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©ebraudjc  bei  Dem  öffentlichen  WottcäDien  jte 
befontoerä  in  Der  ©iojefe  JÖürjburg, 

cutl)a(tcul) 

Die  nötigen  ©ebetf;c,  ßitänewn  unD  33etvad>tungen  für 
Die  befW;cnDen  f  ird;lid)en  5(nDad)töübungen ,  53.  für 
Die  t>ei(«  OTcffc ,  für  Die  nadjmittägigen  2lnDad)t3übun* 
gen  a*i  Sonn*  unb  gciertagen,  für  gaften*  unD  OTaien* 
betfyfhinDen,  für  Die  ewige  unD  monatliche  Anbetung 
be$  !;ei(-  SlltarfaframenW,  für  Die  Jtofcadjtö-übung  jur 
(Erinnerung  eineS  guten  2oDe6  k.  k.  ,  nebjl  9)?orgen& 
unD  SäbenDgebetyen,  $cicf)t  unb  ftommumomtSebetyett. 


3U3  eine  rtotywenbigc  3»3«fre  i11  **fN  Sefangbuc^ 

rjerauSgegeben 

V  O  II 

S  e  b  a  1 1  i  a  n   ^  6  r  t  n  e  r , 


gjlit  Approbation  beä  Jpodjwörbi  gjten  ©ifcHf* 
Udjen  QrDinartatS  511  ÜBürjburg. 


3i5urjburg,  1334. 
,  ©ebrueft  mit)  im  Vertag  bei  ;<ofcpb  $orüat$, 
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<£a$  »on  bem  #errn  £)om=itapttufor 
9)  ortner  oer faßte  je  ircfrenbucfc  unter  bcm  %is 
te(:  ,/Äircbenbucb,  ober  .Karfiol ifcl)e$  ©ebft^ 
z/unb  SBetracbtungöbucb  jum  ©ebrauc&e 
,/bet  bem  öffentlichen  ©ottegbtenfre/  be* 
z/fonber$  in  ber  <£)t6}eje  2Öür$bura,  ?c." 
f)at  nic&t  nur  bte  2ebretber  fat&olifcben  ftiv<f)t 
rein  bemannt f  fonbern  eö  ift  auefr  $ur  Srbau» 
una,  ber  griffen  unb  jur  Äufnajjme  unb  58e* 
forbertma.  beö  öffentlichen  ©ottesbienffeö  febr 
aroeefmäßta,  befunben  roorben,  roegroeaen  e$ 
auch  jum  ©ebrauebe  in  ben  .Äirc&en  bebend 
empfohlen  wirb. 

23orjtef>enbe  95ifd>6fltc^c  Approbation  fann 
bem  Stiebe  »or^ebrueft  werben. 

Decretum  SBurjbura,  ben  7.  2fua,ujf  Iö32, 

4 

SBifc^oflic^eö  £)rbinariat. 

£)npmuö/  V.  G.  ~ 

I" 

eeuffert,  Jlfttmr. 
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Co  notywenbig  ein  alfgemeine*  ©töjefatvSefangbml) 
ijt,  fo  notfnvenbig  ijt  auef)  ettt  eigenes,  für  ben  öffentlichen 
©otteöbienft  bejlimmteä,  ©ebetty*  unb  33etrad)tung3budj, 
worin  Die/  beim  offenrtidjen  ©otteöbienfte  vorjutrageitben, 
©ebetfre,  fiitaneyen  unb  55etrad)tungen  enthalten  >ftnt>#  ba* 
mit  eä  bem,  Die  StnbacfctSübung  leitenben,  ©eelforger  eines 
9$ct(ö  nie  an  Dem  nötigen  SWateriafe  fefcfe,  anderer  Seit* 
tote  Mu£waf>l  bed  SfKateriafS  nid?t  ganj  Der  Sßittfüfrr  prei& 
gegeben  iff.  ©o  wünfdjenöwertfj  e3  nun  jum  Steife  fepit 
möd)te,  baß  baä  ©efang*  unb  ©ebett;bud)  für  ben  6ffentfi# 
djen  ©otteSbienft  in  einem  Sudje  vereinigt  fe?,  fo  ijt 
bod)  biefeS  nidjt  wo{>l  tyunlid),  mei(  in  btefem  gatte  ba$ 
93ud>  entweber  ju  weitfdjidjtig  ober  ju  unvotljttnbtg  werben 
müf  te.  3Serfd)ieoene  QSerfudje  tiefer  2lrt  fcaben  e£  bewiefen. 
Vlud)  ijt  tiefe  Sereinigung  nid)t  burd)au£  notljivenbig,  weif 
jwar  bie  abjujtngenben  ©efänge  in  3ebermann$  #änben 
fei;n  rnüffen,  rtiefet  aber  bie  '©ebetfce  k-,  welche  laut  vorge* 
tragen  werben»  (53  genügt  ,  baß  ba$  ©ebetb*  uno  ©etradj* 
tungsbuet;  bfo$  in  ben  £änben  bejfcn  ifl,  welcher  bie  ®e* 
bet&e  ic.  vortragt. 

-  ©efdjiefjt  biefer  Vortrag  in  größeren  jtirdjcn  ntd)t  vor 
bem  SUtare,  fonbern  von  Oer  Äanjel  fyerab,  wie  bteß  vom 
SSerfaiTcv*  w%enb  feiner  feelforgerfidjen  Saufbafm  immer 
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|efd)at),  fo  wirb  bcr  Sorbet^er  «udi  genugfato  tf,on  allen 
fJnwefenben  Derfranben ,  ol;ne  baß  fte  baä  93ud)  aud)  felbjl 
.  in  ber  Jpanb  babe n.  Sßerben  ©cfeetbe ,  j.  25.  9EHeßgcbctt>e 
$om  ©d)u((et?rer  ^orgebetfcet,  fo  fann  aud)  Riebet  leiebt  ritt 
foleber  *pia$  gewablt  werben ,  Daß  ber  93orbetbcr  allgemein 
»erflanben  we»be#  ©iefemnad)  ifl  biefeS  Äircbenbud)  nur 
einmal,  fcocbflenä  jweimal  für  jebc  *Pfam  ober  gilialfircbe 
notljwenbig ,  ndmlid)  jum  ©ebraudje  beö  SSorbetfcerä  unö 
|um  ©ebrauebe  beä  Crganiflen ,  bamit  ndrnlid)  gelterer  im; 
wer  fid)  erfeljen  fenne,  wann  er  mit  ber  Crgcl  «njujlinv 
wen  fyatf  um  feine  Störung  ju  tteranfafien. 

©er  ©ebraud)  rineS  foleben  ^irdjenbudjeö  ifl  befon; 
feerS  für  bie  Slnbad;t$übungen  in  ben  gt(ialftrc{>en  notfyroen*. 
fcig,  bei  benen  ber  ©eelforger  nid)t  felbjl  jugegen  ifl,  unä 
fcer  Se^rer  bie  9Jnbacbt$übung  leitet;  benn  wenn  gfeid)wol;l 
fdjon  mele  eifrige  6eelforger  9Rand)eS  jur  33erbefierung  ber 
öffentlichen  2lnbacbt$übungcn  an  ifjrem  *Pfarrft{3e  qet^an  fyas 
fcaben,  fo  ftnb  bod)  meiflenS  bie  ftiliah  nod)  fid)  felbfl  über« 
laffen  ,  ba  fte  bei  t'bren  vielfältigen  nadjmittägigen  3lnbad)t& 
Übungen  bloä  von  ber  Settung  be£  Sefjrerä  ablängen,  ben 
Sebrem  aber  bie  Jpilfömittel  abgeben,  biefe  Sinbacbtöübungen 
wöglicbft  lebrreid)  unb  erbaulieb  ju  madjen.  Ciefem  Sie* 
bürfnijfe  fleuern,  ifl  eine  t)orjügltcbe  Slbficbt  biefeä  Jttw 
cbenbudjeS*  Sa  bem  33erfajfer ,  feiner  Sitte  gemäß,  weber 
©eiträge  nod)  blofe  2tnj  eigen  ber  beflefcenben  2lnbad)töübun* 
gen  eingereid)t  würben,  fo  war  er  bei  biefer  Arbeit  ganj  auf 
feine  eigene  Slnfidbt  befdjrdnft,  unb  ifl  ba^er  außer  ©djulb, 
wenn  etwa  eine,  an  mehreren  Orten  bejle()enbe,  yLnt>ad)t& 
ibung  ntdjt  aufgenommen  ifl/  ober  irgenbwo  febon  etwas 
33effere$  ftd)  sorfinbet.  ^nbejfen  wirb  e£  nun  bei  biefer 
Vorarbeit  einem  jeben  ©eelf orger  feiebt  fetjn,  bie  Sammlung 
iu  ser&olljlinbigen  ober  in  einjelnen  (Stüdfen  ju  serbeffern, 
fcaburd),  baß  nad)  Sofafeerbältniffen  ganj  neue  ©ebetfje  uon 
ifyn  btnjugefügt,  ober  Die  gegebenen  burd)  paflenbe  (Eim 
fdnebfel  von  ihm  erwettert  werben- 
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Kenn  gleidjwofcl  nur  bei  ben  gaflenanbad)ten  ereilt5 
(id)e  uno  abgefonberte  SJetradjtungen  oorfommen,  fo  jini 
Darum  Die  ^Betrachtungen  mcfyt  t>erabfdumt;  fonbern  nur  mil 
Den  ©ebenen  üerftoct/ten,  inbem  man  et  jwecfmA£iger,  »eil 
einbringenber,  fanb,  aud)  bic  Betrachtung  in  gorm  Der  @e> 
betfcc  aufjufüfrren.  Uebrigen«  giebt  ber  SBerfaffer  riefe  feine 
Mrbeit  für  nicht*  weiter,  al*  för  einen  SBerfuch  in  Diefem 
Jadje  au$,  begnüget  ff<k  bie3bee  ju  einem  folgen  Äinbero 
budje  angegeben  ju  haben ,  &eren  t>oßf pmmene  2Iu£fübrung 
Der  @inflfy  unb  bem  gleite  Mnberer  überlafien  ifi,  unb 
wirb  ftch  herjltch  freuen,  wenn  ju  feiner  *****  *ef# 
fereS  biefer  *rt  gereicht  wirb-  3a  er  tjl  felbft  bereit  ,  bei 
einer  etwa  notymenbig  *>erbenben  jweittn  Sluflagt  alle  ihm 
«ngejetgten  SerbejTerungea  unb  ©Weiterungen  ju  benüfcen* 
«i*  Das  ©eifere  wirfftch  gereicht  wirb,  möge  biefer  ©erfuch 
tinäweifen  jur  @frre  ©otted  unb  &um  ^eik  Oer  ©Idubigen 
benüfct  werben!  ©er  jweefmißige (gebrauch  bjefed  j?ir<*en* 
buche*  in  «Pfarr  < ,  unb  güialf irefcn  wirb  e*  felbft  lehren , 
ba£  auf  folche  Sßeife  ber  gemeinfcfaftlidje  ®otte*bicnjl  biet 
an  83ele\>run$  unb  (Srbauung  gewinne,  welche  yi  t>erfdh«f# 
fen  ja  Die  erjie  «Pflicht  be*  ©eelf  orger*  ift-  9tod>  etneöe# 
merfung  fann  ^ier  nufct  unterlagen  werben,  baf  nAmlich 
fciefe*  ©uch  aud)  ju  gemeinfehaftfidjen  Slnbachtaöbungen  in 
fromme^  gamilienf reifen  benftgt  werben  möge,  Damit  \\» 
gleich  mit  bem  öffentlichen  ®otte*bienfle  au*  bie  ftitfe  unb 
gcmeinfchaftticjhe  £au*anbacht  wieoer  mehr  gehoben  werbe , 
au*  weld>er  normal«  fo  viel  Xugenb  unb  ©egen  tyntu 
gieng,  ba|v  man  mit  Stecht  fie  jurücf  wunföet. 
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»er  «etf*|'fer. 
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/.  borgen*  uni>  Stfen&ae&ctjje. 

ÜRorgengebet^  jum  yrioat<je*raud?e. 

Seim  Qtwafytn. 
3m  tarnen  G3o  tte  6  b<§  Sater  §  u  n  b  beö  ®*f  n* 
unb  beB  b.  © et(le«.  Slmai. 

3ul>tr  erroadridj,  guter  ®ott! 
Sehr'  mid)  tfetö  galten  Dein  ©ebotlj! 
©aß  id?  md?t$  Den!',  tbu'  ocer  fag', 
2Baä  Dir,  o  #err!  mißfalten  mag, 

Keim  Stuf 
SRamen  ©otteä  fW/  id)  auf, 
'    <£e£'  weiter  meinen  2eben#auf. 

«Sieb,  ©ott!  top  td)  leb1  feufd)  unD  famrn, 
iDurd)  Deine  ©na*'  in  £tmme(  1omm\ 
i  S5eim  Sintieiben.  \ 

3$  fef  mir  #err  t>ic  Äleioer  an, 
•        guljr'  mief)  f>euf  auf  Der  SlugenDbafm ! 
©aß  id)  nad)  Semem  2Bttfen  lei>% 
UnD  imfig  nad)  Dem  £immel  jtreb\ 

S5eim  ©<*fd>en. 
g$  lohnet  jtd)  Die  Sfcmlubfeit, 
£>od)inef)r  nod)  ^erjengfrommigfeit, 
©in  retneä  |)erj  rnirD  ©Ott  einft  feb'n, 
£>'rum  tjove,  ©Ott !  mein  finDlid)  gleb'n ! 
SBafd)'  rein  mei«  ^f>crj  Durd)  3^1«  23Iut ! 
©ewatyr'ä  *>or         !  erfratf  e$  gut! 

SBotfcim^rcttftbtlbc. 

4=>err  3efu  Gfjrift,  Der  für  mid)  ftorb 
5tm  Äreu§'#  unD  mir  Daä  $eil  erwarb, 
3d)  folg'  Dir  na*  mit  meinem  tfreuj, 
UnD  flief/  Der  ©ünDe  £rua,  unD  Steig* 
SSerjetV  mir  Die  begana/ne  £unD'! 
©tArf  mid),  Dap  id)  mein  #eil  etnft  ftnb'! 

«Beim  elften  froren  33 lief  e  jum  gimtne  I. 

Sittel  meinem  ©ott  ju  (Sbrcn  ! 
©otteä  ücb  unD  (£l;iJ  ju  mel;ren, 
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5tt  ber  Slrbeit  in  ber  5Ku^\  . 
Steinern  ©Ott  allein  will  geben 
£eib  unb  ©eel  mein  ganjeS  fiebert/  . 
©ieb,  o  Sefu!  ©nab'  ba&u! 

O  SSRaria  ÜKutter  Sefu! 
Unb  tyr  £eil'gen  ®otte*  I 
'     -  2(ud)  tyr  @ngel  fjelft  baju, 
'    '        <Daj*  id)  ntdjt  in  ©ünbe  fatte ! 

©ittet  ©Ott,  baß  er  mid)  leite 
3u  Der  ero'gen  £immel$freut>e ! 
SSater  unfer  je.  ©egrüf  et  feyjl  Du  ic, 

©  e  b  e  t 

giebjter  93ater  im  Gimmel !  id)  tobe  unb  preife  bich  füt 
biefe  Stacht,  bie  bw  mich  fcaft  überleben  lajfen,  für  btefen  neuen 
Jtag,  ben  bu  mir  gefchenft  j^afl,  unb  banfe  bir  für  biefe  mir 
t>erlief;ene  ©nabe  au$  ganjem  <£)erjen !  SDfein  ganjeS  geben  fe*? 
bir  alö  ein  Opfer  bc$  ©anfe*  gewetzt,  gaffe  mich  al$  beut 
bir  ergebene^  .ftinb  in  beine  liebreichen  93aterarme,  unb  gieb 
mir  betnen  ©nabenbeiftanb,  baß  aud)  id)  bid)  innig  umfafje 
mit  Siebe  unb  Vertrauen !  gaffe  baä  rechte  göttliche  geben,  ba* 
au$  bir  ift,  burd)  bie  ©nabe  be$  ^etftgen  ©eijleä  in  mir  neu 
werben,  Damit  nidjt  3d)  üt  mir  lebe,  fonbern  ß&riftuä, 
mein  gotdidjer  (Srföfet  unb  £eilanb,  unb  fo  mein  geben  bir 
wohlgefällig ,  meinem  9t«chj*en  fceilfam,  unb  mir  serbienjt* 
Iii)  für  ben  Gimmel  werbe* 

3*  übergebe  mid)  bir  ganj,  fiebreicfjefter  93ater!  SWadjc 
e$  am  heutigen  Sage  mit  mir  nach  beinern  göttlichen  2Bof>fc 
gefallen!  Steinige,  (jciKge  u"b  bewahre  meine  6eelejumen>u 
gen  geben ,  unb  feite  alle  meine  ©ebanfen,  Weben  unb  SBerfe, 
atte  meine  <&d)tittt  unb  Stritte ,  alle  meine  ffierbältniffe  unb 
©djicffale  fo ,  baf  fte  nur  ju  beiner  ($f)te  unb  ju  meiner  Selig* 
feit  ftnb !  3<f)  begehre  feine  anbere  Sf;re,  al$  beirt  bir  wo^ge* 
fällige^  ßinb  ju  fet?n ,  feinen  andern  9tad)tl;um,  al$  ein  ©rbe 
bcincS  l;immlifd)en  9?cid?e^  ju  ferjn  burd)  ba$  93erbienft  3efu 
G^iifti,  feine  anbere  fiuft  unb  greube,  als  bie  grtube  eineä 
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pitctt  ©ewiffenä  >  unD  einft  Die  $tcvtoe  Der  ewigen  6c% 
feit  Sitfeä  SlnDere  jMe  ich  Deiner  väterlichen  Prforge  anleint, 
Die  und,  wenn  wir  Dein  3leid>  fudjen >  auch  Daä  Uebrige  liebe? 
t>off  beifegt ,  foviel  e$  unferer  (Seele  heilfam  tft. 

•  eifrig  unD  ftanDhaft  will  aber  auch  ich  Deiner  väterlichen 
©naoe  in  Slttem  mitwirf en,  Die  2ßege  Deiner  ©erechtigWt 
ge^en,  jeDer  ©elegenheit  unD  93erfuchung  jurnSöfen  auäwet* 
eben,  uno  von  ganjem  #erjen  Den  Sföüfnggang  fliehen,  web 
efter  Der  Slnfang  aller  ©ünDen  unD  Safier  ift  greuDtg  unD 
auö  Siebe  ju  Dir  will  ich  Die  Arbeiten  unD  ©efdtffte  meined 
Serufcä  »errichten,  alle  ©orgen  unD  Sföühfeligfeiten  tragen, 
tie  Du  mir  heute  juweifetf;  unD  wenn  irgenD  UngeDulD,  Jttein* 
rnuih  oDcr  UnjufrteDenheit  mit  meinem  ©tanDe  meine  ©eele 
beunruhigen  follte ,  fo  will  ich  tnit  f inDticher  ßrgebung  ju  Dir, 
o  himmlifcher  Sßater !  aufblitfen»  Yitcmen  SBilfen  mit  Dem  Deu 
nigen  vereinigen ,  unD  Dir  mein  £erj  junt  Opfer  geben  ,  Da* 
mit  ich  tnich  freuen  fönne  ftuf  Den  grofen  geierabeltD,  an  wel# 
d)em  ich  in  Die  greuDe  De*  £errn  eingehen  w?rDe>  wenn  ich 
al*  ein  guter  unD  getreuer  Jtnecht  im  Sßeinberge  De6  £erm 
gearbeitet,  unD  mit  Den  empfangenen  Zaknttti,  Den  ÄrAften 
meines  ©eitfeö  unD  Ä6rperä,  gut  hausgehalten  habe. 

©eine  93arm(;erjtgfett,  o  ©Ott)  breite  (ich  au3  über  alte 
9Rcnfchen>  unD  Deine  ©üte  erftredfe  ftch  über  alle  Deine  (Sei 
fchopfe!  tSey  Du  felbjl  Der  SSergelter  Derer,  Die  mir  ©uteS 
erweifen,  unD  felbjt  meine  getnDc  fah  mit  erbarmenDen  Äugen 
an,  unD  vergelte  ifmen  Da$  936fe  mit  ©utem! 

Sllle  meine  93erwanDte ,  greunDe  unD  ©utthiter  empfehle 
ich  Deiner  unerfd)6pflichen  ®üte,  Dag  Du  fte  fegnen  wotlef?. 
Ulle  SSorftehet  Der  fatholifchen  Äirche,  äUt  fobrigfeiten  unD 
Untergebene,  alle  9teiche  unD  Strme,  ©efunDe  uriD  Äranfe 
lag  Driner  ©naDe  empfohlen  fetjn,  Daß  fic  Durch  Did)  jur  ©e* 
rechtigf eit  geführt,  unD  Darin  erhalten  werDen,  ju  Deiner  (Styvt 
leben,  unD  ihr  £eil  wirfen!  £>en  Verdorbenen  aber  gieb  Die 
ewige  Muhe,  uno  Daö  ewige  Sicht  leudjte  ihnen!  Slmen! 
£immlifd)er  SSaterl  t  id?  bejeichne  meine  ©ttrne  mit 
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bem  f>etl.  ßrcuje,  jum  Seiten,  baß  id)  bir  alle  meatc  ®t< 
banfen  unb  33orl>aben  übergebe.  ©d?enfe  mir  einen  lebenbtgen 
©lauben! 

©ottlidjer  £eifanb !  f  td)  bejeidjne  meinen  9Kunb  mit 
bem  tyeil.  Äreuje,  jum  ^eidjtn,  MJ  meine  3"^  über* 
gebe,  bamit  fie  bewahrt  werbe  t>or  allen  fünbl;aften  9teöen* 
©djenfe  mir  altjeit  freubige  £offmmg  ! 

©ott  ^eiliger  ©eiß !  f  id)  bejeid)rie  mein  £er$  mit  bem 
Ijeil.  Jtreuje,  jum3eid)en,  baß  id)  bir  alte  meine  $3egterben, 
Sßünfdje  unb  Neigungen  übergebe ,  bamtt  nidjtä  936fe3  burd) 
(ur  gefdjeK  ©djenfe  mir  beine  göttliche  £iebe!  , 

g(;r'  fei?  ©Ott  bem  SSater,  unb  bem  ©olm,  unb  bem  fwl. 
©etjl ,  wie  eä  war  im  Slnfang ,  jegt  unb  aKjeit,  unb  ju  tm 
#en  3eiten.  Stmen ! 

SDl  o  r  g  en  je  b  e 

weldjeä  gemc.infcfyaftlid),  etwa  t>on  einer  ganjen  Hamide,  ttor 

■  t    .Dem  Stfomfie  beä  ©efreuätgten  gebettet  wirb. 

NB  9ta#bem  fammtlldje  gamilienglieber  oM#e  9jeim«@ebet^e 
fceim  £rwad>en,  2luf fielen  it.  für  f?cf>  gebettet  Ijaben,  bet* 
fammeln  fte  ftd;  Dor  bem  SBilbniffe  bcS  @efteujigtem  fnteen 
t>or  ibm  nteber,  unb  betben  Tammtli^  im  ©etfte  mit»  was 
<*ine$  au«  tljnen  laut  unb  langfam  M>r&etl)et,  wie  folgt. 

•  » 

©  e  b  e  t  fr. 

$err  unb  ©Ott!  ju  bir  finb  wir  erwägt,  bir  woUen  wir 
nun  aud)  leben,  ©arum  bijl  bu  aud)  fogleid)  ber  erjte  ©e* 
banfe  unferer  (Seele.  3U  &ir  ergeben  wir  unfer  #erj,  beinen 
fceil.  Kamen  anjurufen,  bir  ju  banfen,  unb  bir  unfere  23ifc 
ten  oorjutragen, 

fytiii,  heilig/  heilig  bt)l  bu,  o  $m,  ©ott  ßabbavtl) ! 
Gimmel  unb  Srbe  ftnb  t>oll  beiner  £errlid)fetr,  sott  beiner 
SBete&ei't,  ©üte,  Sltfmadjt,  *oU  beiner  £eiligfeit  unb  ©e* 
red)tig£eitf  ^odjgelobt  fqj  Dein  l>cil.3?ame  inSwigfeit!  Sßtr 
beil;en  Dirf)  an,  unD  banfen  bir  für  alle  ©naben  unb  W&obU 
traten ,  bie  bu  un$  bis  auf  liefen  9lttgenblidf  mit  väterlicher 

/ 
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fök  erwiefen  Ml.  -Sofie  una,  wie  ifct,  fo  unfet  ganje«  8» 
trn  binDurcb  Deine  väterlidje  gürforge  für  una  mit  gerinnen 
£erjen  erfennen,  unD  una  Derfelben  würDig  machen !  erleuchte 
unD  flarfe  una,  Damit  mir  alle  Sage  unferea  Sebena  ju  Deiner 
©bre  unD  ju  unferm  £eile  alfo  anwenDen,  Dap  mir  und  jfct3 
beined  Sßoblgefattena  erfreuen,  unD  Deiner  ©naDe  gctröfiert 

tonnen!  ■  - 

@o  febr  mir  aber  au*  aCe  Sage  una  vornehmen,  nicht« 
ju'  t(mn,  moa  Dir  mißfallen  fönnte,  fo  haben  mir  Dod)  bfcfrer 
täglich  Durch,  neuerer  Deine  heil.@eb.otbe  übertreten,  £«rum 
bitten  mir  Dich,  befter  93ater!  Daß  Du  Dich  unferer  erbarmen, 
unö  una  Durch  Deine  heilige  ©naDe  fiärfen  mottet,  Dic|cn 
Za$  in  Deiner  furcht  anjufangen,  unD  in  Deiner  Siebe  ju 
vollenöen,  alte  unfere  «Pflichten  eifrig  ju  erfüllen,  unD  alle 
unfere  ©eDanfen ,  2ßorte-  upD  SEBtrfe  fo  ju  orDnen ,  Daß  mir 
am  @nDe  Diefea  Sage*  mit  greuDe  unD  Sroft  vor  Dir  erfdjeu 
nen,  unö  frol;ev  Stecbenfcbaft  von  allem  unfern  %i)\xn  uno 
Saffen  am  Slbenpe  bei  unferer  ©ewifienaerforfchung  vor  Dir 
ablegen  tonnen.  SJewabw  Una  vor  jeDer  ©efabt  unD  ©elc. 
genbeit  jur  ©ünDe !  Saß  und  bei  allem,  mi  wir  tl;un,  md)t 
vergeffen ,  Daß  Du  una  gegenwärtig  unD  Der  3euge  unferer 
Steten  unD  £anDlungen  bifl!  Saß  una  nicht  vergeffen  Die 
IRechenfchaft,  Die  wir  einft  vor  Deinem  g6ttlid)en  9<id)terftuble 
über  all  unfer  $h"ii  unD  Saffen  ablegen  muffen!  ©teb  una 
Siehe  unD  ©eDulo  jur  ©rfüllung  unferer  $ßerufavflid)ten,  Diu 
mit  wir  fie  nicht  vernadjläfigenl  ©egne  unfere  ©trufoge- 
fdjäfte,  Damit  wir  mit  Sroft  unD  gveuDe  unfere  «pitgrnn, 
fchaft  Dea  Sebena  fortfefcen ! 

«egnaDige  aud>  unfere  SOtitmcnfchen  mit  «Bern,  wai 
jum  geiftigen  unD  leibtid>en  SBobJe  Derfelben  notbwenDig  ijt! 
Erhalte  unter  una  grieDcn  unD  (Jintrad)t,  Damit  wir  unge? 
fiört  Dir  Dienen  f6nnen!  ©egne  in'a  SöefonDerc  unfere  geijrli; 
chen  uno  roeltlidjen  Oberen ,  unfere  greunDe  unD  SBo.bftbäter, 
felbfl  unfere  geinDe!  £aft  Du  aber  irgenD  eine  Xrübfal  über 
un«  befchloffen,  fo  gieb  und  ©rDitlD,  Ergebung  unD  6tanD- 
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6  .  «Rbrgettgebetb  * 

haftigfeit,  bamit  wir  auch  tiefe  ju  beiner  (Sfyve  unb  ju  unfe* 
rer  ©efigfeit  anrvenben,  und  Du  von  und  in  SeiD  unb  gfreub 
angebetet  unb  verherrlichet  werbejl!  £>ir  fei)(£bre  unb  ^preid 
in  (Jwigf eit !  Durch  Sefum  ßf;rifhtm  unfern  £errn*  Simen! 

Gfnvecfung  bed  ®Iau6end. 
O  mein  ©Ott !  3d>  glaube  fefl  5ltfe$,  wad  bu  geoffen* 
baret  ha(t,  unb  und  burd)  beine  heilige  Äircfee  ju  glauben 
vorfMeft,  3ch  glaube  ed  bedungen,  weif  bu  ed  felbft  gefagt 
hafl,.  ber  bu  nicht  fügen  noch  fehfen  fanntf, 

©ad  3t poftplt f d>e  ©laubendbefenntniju 

I*  34).  glaube  an  ©ett  93ater,  ben  allmächtigen  6cb*pfet 

ftfmmel*  unb  bet  Srbe» 
2..  Unb  an  Sefum  ßbiiff  uro  feinen  eingebornen  6obn,  unfertiger™, 
3^  ©er  empfangen  t(l  oom  heiligen  ©eifl,  geboren  au*  Waria 

ber  3migfcaii/ 

4,.  ©elitten  bat  unter  $onttu$  SHIatud,  gefreuitget,  geflotben, 

begraben , 

5*  8Jbge(liegen  au  ber  §oüe ,  am  britten  Jage  »ieber  aufec* 

ftanben  von  ben  lobten, 
6.  tlufgefabren  $u  ben  Ammeln,  flfcet  jut  sJle4>ten  ©otted 

be#  allmdcbtigen  23ater3  , 
Bon.  bannen  et  Aromen  wirb,  ju  rieben  bie  2ebenbigen 

unb  bie  Sobten,  . 
8-  34  glaube  an  ben  Seifigen  ©etjl, 

9.  <£ine  beilige,  allgemeine  Kirche,  ©emeinföaft  ber  ^eiligen, 

10.  Slbfag  bei  ©ünben, 

11.  9Cufet(lebung  bed  5letfcbc8, 

42..  Unb  ein  ewiges  geben.  Slmen,  « 

GPrmecfung  ber  £°ffnun3« 
O  mein  ©ott !  ich  hoffe  mit  gemijfem  Vertrauen  burcfr 
bie  SSerDtenfte  3efu  Gfjrijti,  unb  mit  meiner  SRitmirfung  von 
btr  atfeö  ©ute  bed  Secbd  unb  ber  ©eele,  befonberd  hoffe  ich 
von  bir  33erjeihung  meiner  ©ünben,  beine  heilig*  ©nabe  im 
Seben  unb  im  £obe,  unb  bie  emige  ©eligfeit;  unb  bie* 
fed  hoffe  ich  beärvegen ,  weif  bu  ed  fefbfl  verfprodjen  h«(l/  ber 
bu  uncnbfich  getreu,  gütig  unb  attmddjtig  friß. 
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©tc  <td)t  ©eligpreifungen  3efw. 
1.  Selig  flnb  Nehmten  im  ©elfte  5  kenn  tfrtien  ifl  baS  $im. 

mtircict- 

0.  ©eltg  (Tnb  bie  ©anftmat&igen;  benn  (le  werben  ba*  erbtet* 
beff&en, 

S.  Selig  (tnb,  bte  weinen  unb  2eib  trafen;  benn  fte  werten 
gettc$et  werben. 

4.  ©eüg  (Inb,  bte  Jungem  unb  bütften  nacf>      ©ered)ttgrett ; 

benn  (le  wetten  gefattiget  wetten. 

5.  ©elig  (Inb  bte  »atrtt&eriigen  5  benn  (le  werben  fcatm&etita/ 

fett  erlangen. 

6.  ©eltg  (Inb,  bte  etneS  teinen  ^erjenS  (tnb;  benn  (le  werben 

©ott  anf4)auctu. 

7.  ©elig  (Inb  bte  grtebfertigen  ;  benn  fte  wetben  Ätnbet  ©otte* 

genannt  »erben. 
R  ©eltg  ftnb ,  bie  Verfolgung  leiben  um  Ht  ©ere4>tig!eit 

Witten;  benn  ibnen  ifl  ba§  *immfkeic&. 

Die  fiebcn Sitten  be$  f>ctf.  SSater  unfer. 

»atei  urrfet ,  ber  bu  bift  in  ben  £it>tmeln , 
1)  heiliget  werbe  bein  Warne, 
$)  3u*omme  bein  ^eict> ; 

5)  Dein  ©iüe  gefd,ej>e,.  wie  im  Gimmel  alfo  auef)  aufarten. 
4)  Unfer  Maßtet  ®«b  gieb  unl  freut ,  , 

63  »ergieb  un*  uttfte  ©cfculten ,  wie  au*  wie  »ergeben  un* 
feren  ©djulbigern,, 

6)  Unb  fubre  unS  nid)t  in  SBerfuAung, 

73  ©wtbern  eilefe  un3  von  bem  Uf bei.  5imen. 

©rwecfung  ber  Siebe* 
O  mein  ©ott!  unliebe bid)  x>on  ganjem.  ^er^en,  weil 
bu  mein  gropter  ©uttfcater,  bift,  mid)  au$  lauter  Siebe  er* 
fäaffett,  unb  erf6fet  t)ajt,  mid)  er&ält'ft,  unb  mit  unzählbaren 
©ut^aten überljdgfell,  nocf)  fcaju  bie  ewige  eeftgf eit  mir 
geben  willft.  ©efonberg  aber  liebe  ict)  bidfr  au$  ganzem  £er< 
jen  über  ^Ke^  toeil  bu  t>a$  hoffte  ©ut ,  unb  wegen  beiner 
unenblicfyen  93oitft>mmen&eit  aller  Siebe  würbig  bijL 


Digitized  by  Google 


8 


«Dtorgengetob. 
©te  $ei%  jefrn  ©ebotije  <$ottt& 


1)  3*  &in  bet  £crr  bein  ©ott:  ©u  fpttft  feine  frembe  ©öf- 

ter neben  mit  haben ,  unb  fei»  geft&nifcteä  95Ub  anbeten. 

2)  t>u  folljl  Jen  tarnen  ©ottel  triefet  t>ergeben&  nennen. 
3>  ©ebenfe ,  bad  tu  ben  6abbatb  beiltgeft. 

4)  Du  foüft  »atec  unb  2Kuttec,eJ>ren,  auf  baß  bu  fange  lebeff 

auf  Srben* 
*)  Du  foüft  nfcj)t  töbten. 
6)  Du  foUft  nidbt  ebebre^em 
7}  Du  foUft  ni(f>t  fteblen. 

8)  .  Du  follft  fein  faffcf>eS  3eugnt0  geben. 

9)  Du  foüft  nidfit  begeben  beine«  9?dct>ffen  SPei&v 

10)  Du  fpüft  ni*t  begeben  beineS  m<b$en  ®i\U 

©te  jnm  £auptgebotf?e  be$  Gfcr  tPentbum$, 

Du  fottft  ©ott  beuten  v£)errn  lieben  au$  beinern  ganzen 
#erjen ,  aus  Deiner  ganjen  ©eele,  auö  allen  fceinen  fträften,. 
unb  aue1  beinern  ganzen  ©emüfye.  £>ieß  ift  baö  größte  unD 
erfte  ©ebotl);  baä.  jweite  @ebotf>  tft  aber  btefem  erften  g(eid): 
Siebe  Deinen  9?äd)ften  nn'e  bid)  felbft!  $n  Dtcfcn  jwei  ©e* 
botbeu  jtnb  baö  ganje  ©efejj  unb  bie  Propheten  entsaften. 
3a,  wer  ©Ott  über  2(tfeä  hebt,  l)ält  and),  feine  ©ebotlje,  um 
terwtrft  fttfc  willig  atfen  feinen  göttlichen  Stnorbnungen 
unb  Fügungen,  nimmt  felbp  bie  bitterften  Xrübfale  gerne 
au£  ©otteä  £anb  an.  2Ber  ©Ott  liebt,  liebt  aber  aud)  feinen; 
9Md;ffen  um  ©otteäwitlen ;  benn  wer  feinen  9Wd)jten  nidjt 
liebt,  ben  er  t>or2(ugen  fcat,  wie  wirb  ter  Sott  lieben,  ben  er 
nufet  ftef;t?  2Ber  fagt,  baß  er  ©Ott  liebe,  unb  liebt  nidjt  aud) 
feinen  3fdd)ften,  ber  ift  ein  Sügner.  ©Ott  über  Sttfeä,  ben 
3fäd)j*en  wie  unö  ftfbft  51t  lieben,  fe»  imfer  l;eifigfier  (Snt* 
fd)lüß  t  2lUe  bagegen  begangenen  ge&ler  bereuen  wir  au*  gan* 
jer  Seele. 
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<£rwecfiing  ber  9teu  unb  2eib  mit  bem  fleifert 
,  93orfa£e.  . 

Owein  ©ott!  alle  meine  Simben  (Tnb  mit  uon  Siethen 
leib ,  weil  id)  bid) ,  meinen  ffrengen  sJUd)tet  unb  jtfcfcften  ©nt* 
tfrltcr,  laturcf)  rsfArnli  unb  beß wegen  feine  ©utt&attn,  fon* 
fcein  grofe  (Strafe  t>on  bic  »etbtenet  babe. 

8hn  aUecmeiften  aber  jmb  mir  meine  8unben  leib ,  »eil 
<4>  tief)/  baS  b^4>fte  betfe  ©ut,  »el*e&  icfr  über  2lUe*  liebe, 
fcabutcj)  beleibiget  fcabe» 

95  o  r  f  a  §. 
£>  mein  ©ott!  t<$  ne&me  mit  etnjHtdj&öt, 
mit  bet  ©nabe  ©ottel  ju  be(Tem,  nie  mefct  ju  funbigen,  ja 
fogar  jebe  ©elegenjieit  unb  jeben  ®ebanfen  jut  ©unbe  au  meiben. 

Gebet},' 
£)  güttgiter  £err  Sefu  <%tfte!  ber  bu  tton  ewigfeit 

•fefcon  Deinen  Jrimmltfcfjen  33ater  über  SllfeS  geliebt  f;aft,  unb 

i^m  gefjorfam  warft  b&  jum  £oDe  bei*  Äreujeä ,  unö  9)?en* 

fcfyen  aber  wie  beute  53r  über  unb  <3d)weftern  liebejf,  beine  Siebe 

folt  nnä  immerhin  jum  Sßorbitoe  Dienen!  ©tepeoa^er  aud)  auS 

in  unfere  £erjen  ben  ®eijt  ber  Siebe,  Daß  wir  nie  mel;r  unä 

gegen  bie  Siebe  ®otte$  unD  Deä  9Jäd)jien  ^erfünöyen  J  2Ber 

in  ber  Siebe  bleibt,  ber  ift  unb  bleibt  aud)  ein  Jtinb  ®otte^  bei* 

üfä  jnmmfifd}en93ater$,  ein  ÜRiterbe  beiner  l;immltfd)en  Jperr* 

Jitftfeit:  £)iefer  ®ebanfe  begleite  un$  fceute  unb  alle  2age  bei^ 

atfen  unfern  <5i)vitten  unD  Stritten.   t)ann  werben  wir  in 

Xrofi  unb  Hoffnung  unfer  Sagwerf  DpUenben ,  unb  einjt  fet 

ig  fepn  mit  bir  unb  bem  93ater  unb  £eil.  ®eiffe  in  alfe  Swig* 

feit,  Slmen. 

G^r'  fe»  ®ott  bem  93ater,  unb  bem  ©oljn*  unb  bem 
$etf*©etj?eA  wie  e&  war  im  Anfange,  je|f  unb  aütfit,  uno 
ju  ewigen  fettem  2(men. 

3m  Flamen  be3  93ater$,  unb  be*  ©o&n*  unb  beä  fceif, 
®cijte$.  »men* 
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5Rit  ®ott  fang'  anA  mit  ©Ott  W  auf, 
Dieß  ift  Der  fcbonfte  gebenälauf ! 
2Ba$  id)  am  SJiorgen  (>eut*  get(;an, 
Dieß  ibcnD*  id)  aud)  am  2lbenD  am 
$d)  blicf'  unD  betfc'  ju  ©ott  hinauf, 
Uno  enDe  fo  De$  £age$  2auf. 
Damit  id)  au*  am  geben*  ^nb* 
9Jtit  meinem  £errn  unt)  ©Ott  »offene 

93et?or  id)  gel)'  ju  meiner  9tu^, 
SßenD'  id)  mein  ^>crj,  o  ©Ott!  Dir  gu. 
Gmpfe^fe  geib  unt>  ©eele  Dir; 
Damit  id)  ntd)t  mein  £ei(  t>er(ier\  • 
Der  id)  son  Sieb'  ju  Dir  erglüh, 
gatf  nieDer  tyitr  auf  meine  Änie', 
UnD  bet&*  gu  Dir,  Dem  ^)errn  uno  ©ottA 
©leib  Dir  getreu  |&  in  Den  £oD« 

©  c b  e  t  K 
£5  ©Ott!  solfenDet  ijt  abermaf  ein  Sag  meine*  Sebent. 
§3ieöeid)t  Der  fegte,  Den  Du  mir  tterleibeft.  £err!  wer  fann 
fceine  9iatf)fd)&ge  ergrünDen?  ÜBer  ()at  gelefen  in  Dement 
•  ©tiefte?  2Ber  Fennt  Deiner  2Bei%it  unergrünDfidje  2Bege? 
UnD  rodre  nun  Diefer  5tag  Der  legte  meines  Sebent,  fottte  id) 
nod)  in  piefer  5Rad)t  vov  Deinem  unbeftedjbaren  9iid)terfhi&fe 
erfdjeinen,  um  SWedjenfcftaft  ju  geben,  wie  wärDe  tefo  t>or  Dir 
be jle&en  ?  2Bcr  ftd)  felbft  rietet,  Der  i(t  fefton  gerietet*  ©r 
ijl  gerietet  ju  einer  3e^/  wo  er  3eit  ÜJlittel  jur 
©efferung  in  £inben  ^at!  Darum  will  id)  aud)  fjeute  roie* 
Der  mit  mir  felber  U*t  ©eridjt  ge^en,  unD,  mit  atter  Unpxvt 
t^eilidjfeit  unD  ©rünDttcfjfeit  mein  ©emiffen  erforfcfjen,  um 
bf«  3nftttitt  metner  ©eele,  meine  SBitrDigf eit  oDer  Unroür* 
Digfeit  t?oir  Dir ,  o  ©ott!  gu  erfennen,,  unD  Da*  9to#menDige 
gur' Rettung  meiner  ©eefe  gu.  t|)un.  ©ieb  mir  Die  ©naDe, 
Dafr  iifo  Diefc  meine  ©enuflfenSerforfcfyung,  gleid)  aU  jlunDe  tdj 
vor  Deinem  g6ttficfcen  SRidjterftu&le,  pornetyme,  uno  gu  meu 
rem  £>eife  anroenDe! 

> 
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|     ©ewtTfenärSrforfcbung,,  - 
fceantwoctet  man       gewiffenbaft  fofgenbe  fragen? 

IfcaN  itfc  Söfel  getban  gegen  ©ott ,  gegen  ben  3M$' 
unb  gegen  mi*  feUff  ?  #3 
babe  id)  ©ute*  unterfaffen  gegen '<Jbtt,  gegen  Ha 
*9Mcfcflen  unb  gegen  mu*  felbft? 

5)  SBelcfct*  waren  bie  Urfacben  meine*  5^üe§? 
4)  We\d>e  Sftittel  babe  id)  ju  meinet  95efferung  angewenbet? 

6)  5Peid)c  93otfdfee  frabe  t cf>  nun  ju  machen? 

6)  SBelcte  Witte!  babe  t*  jur  «uftfibrung  meiner  Bwtft* 

«eiter  an$ii»enben  ?  * 

7)  ffctl  tfl  bie  3oIgeA  w^nn  ic&  an  meiner  SSeffaung  arbeite, 
nb  rcenn  ify  meine  25cf[ecung  wefdume? 

©  e  b  e  t  $. 

©ott  unb  Sater  *  £>er  ©eift  tft  wnTRj,  Das  gteifeft 
tfl  fd)n>acb.  Diefe  traurige  (Srfaljrung  fjabe  id)  nun  freute  an 
mir  fefber  gemacht.  SSJlit  Den  beften  93orfä§en  babe  id)  Diefen 
fcütiqtU  Sag  angefangen*   UnD  wie  babe  td)  fte  gehalten  ? 
SBeTd)'  ein  fd)it>ad)e$  ©efc&dpf  ift  Dod)  Der  jterbfidje,  für  Die 
GPnngf rit  g  e  f a  ff e  n  c  SWen  f ?  ©djqne,  o  ®ott!meiner@d)n>ad)* 
Hit,  unD  gebe  nid>t  fo  ftrenge  mit  mir  in'ä  ©eridjt!  3d)  er« 
fennc  e$,  Daß  id)  gcfünDiget  babe,  unD  befenne  reumütig 
fcor  Dir  meine  ©djulD,  meine  größte  ©ebufo,  flopfe  an  mein 
jerf rifeföteS  ^>erj ,  unD.  rufe  mit  Dem  offenen  ©ünDer  s  £err ! 
||mjittr  armen  ©ünDer  gnäDig!  ©tef)  an  Die  S^rdnen  unD 
Cetifjer  meiner  9leue,  unD  »erjeibe  mir  um  3efu  ßbrijti, 
emgebornen  ©obneä,  willen,  Der  unfere  ©djufD  auf 
\)<xt !  ©djenfe  mir  Deine  ©naDe  roieDer ,  Damit 
fcer  griebe  in  meine  ©eefe  jurüeffefire,  Den  id)  Durd)  meine 
fortritte  gejlort  babe ! 

Wf*%*!  obne  Deinen  SEroft  giebt  e$  für  mid)  feine  5Rube 
in  bttfer  bettorjWjenDen  SRadjt..  ÜKit  Deiner  ©naDe  folf  Der 
~orgtge  Sag  gfücfftdjer  für  mid)  geenDet  roerDen.  3d)  nefjmc 
ernfHid)  t>or ,  mein  £eben  ju  beffern,  unD  alfe  ÜJtittef  ju 
meiner  ©ejferung  anjuroenDen.  Stdrfe  mid) ,  Daß  affeS  fo 
werDe,  wie  td)  mir  e$  Dornebme!  ^[m  SSertrauen, 
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Daß  Der  morgige  Sag  $eflbringcnocr  für  »"t#  fe?n  roeiDe, 
will  id)  mtd)  nun  jur  SKu(;c  begeben,  ©ir  empfehle  id)  mei* 
nen  Seib  unD  meine  Seele,  mid)  unt)  Sitte,  Die  id)  liebe. 
SenDe  Deinen  i)tüu\er\  Gngel,  mid)  unD  Die  SSJieihfgen  ju.  be* 
wad)en!  ©ein  fnmmlifdjer  grieDe  fenfe  jtd)  auf  unä  herunter, 
iwD  Deine  ©naDc  breite  Deinen  Segen  über  un$  auö,  Damit 
tmfere  9tu(;e  fidjer ,  unD  unfer  Grwad)en  frol;lid)  fei; !  3Ule$ 
ju  Deiner  (£l;re  unD  ju  unferer  Seligfeit!  Stmen! 

Slnrufung  Der  ^eiligen  Deö  Rimmels. 

^eilige  unD  allzeit  reine  Jungfrau  SNarifr,  un&  tyr 
feiigen  Sütferwäfclten  ©ottcö  alle!  bittet  für  mid)  unD^attc 
meine  Sflfitmenfdjen,  Daß  wir  in  Der  wahren  grommigfeit  unD 
in  Der  ®naoe  (Sottet  bi$  jum  XoDe  ftanDljaft  beharren  ! 

3l;r  beilige  Sngel,  Die  un$  ®ott  ju  güfjrernimD  93efd)ü§, 
ew  gegeben  l;at,  feyo  unfere  IjetlbrfngenDe  3£ad)ter  in  Diefer 
*Had)t!  S&ittct  ©Ott,  Daß  i,d)  unD  alle  9Benfd)en  in  guten  ©e* 
banfen  einfdjlafen ,  fanft  unD  ftdjer  ruben ,  unD  in  Der  Siebe 
|u  <3ott  am  SSWorgen  erroadjen  jur  @l)t*  ©otteä  unD  ju  im* 
ferem  $cikl  Slmen! 

fegne  mid)  'Die  affer^eiligfre  ©reifaltigfeit ,  ©x>tt  93a; 
ter,  ©ott  Sol;n,  ©Ott  l;eiliger  ©eiji,  jeitf  uno  in  Der  Btun^t 
meinet  £oDe$!  9llle  djritf  gläubigen  Seelen  ruj)en  Durcf)  Die 
©arm^erjtgfeit  ©otteä  in  gnö>en:  9imm! 

SSeim  9lu*fleifcem 

3dj  lege  nun  Die  ÄletDer  ab, 
©eDenf  tabei,  Daß  id)  im  ©rab' 
9Sielleid)t  nun  werDe  ruften  balD, 
©er  SBürmer  Spetfe,  toDt  unD  faft. 
3d)  jieb,  wie  3efu6  un$  befiehlt, 
©en  alten  SWenfdjen  auä ,  unD  lief) 
Slad)  ©otte*  ^eilVm  ©benbtlD 
©en  neuen  an,  Daß  id)  Dann  frü(> 
Slfö  neuer  9)?enfd)  in  ©Ott  auflW 
ffirneuet  @otte£  SBege  gel)'. 


V 
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Beim  SRieberlegcn. 
©Ott !  Ou  bift*^ ,  Oer  mid)  aud)  im  bunfcfit  ficht + 
UnO  weiß,  wad  aud)  bei  ftnftrcr  3fad)t  gefd)iel)t. 
3«  ocine  9ßaten#anO  tropfe^'  id)  mid), 
©d)üfc*  vor  Oer  ©ünO',  fdjüfc'  vor  Oer  £rfibfa(  mid) ! 

3m  Siamen  bcö  Saterd ,  unO  Oed  ©ol;nd,  unO  Oed 
'freil.  ©eijted.  Slmen! 


31  b  t  n  0  gebet  ^ 

wekfjed  gemeinfdjafilid),  etwa  von  einer  ganjen  gamrtie,  vor 

Dem  Siloniffe  Oed  ©efreujigten  gebettet  nuro. 
cfflllt  ©*tt  fang'  anl  2Kit  05ott  j>&t'  auf!  -  *  <©ief  f a  u. 

Sütc  eben  Seite  10- 

ciBewr  t$  jef     meinet  9tuf>'  ic.  ©»«  oben  <s<n*  i0. 

©  e  b  e  t  fr. 

©Ott  53ater,  <go$n  unO  Ijeil.  ©eift!  ©reiniger  ©ott! 
£)U  J)6<W*ed  ©ut!  in  Oeinem  JKamen  f>aben  wir  "Oen  t;eu%Ä 
5£ag  angefangen ;  in  Oeinem  Sftamen  woTTen  wir  i(;n  aud)  be* 
fdjließen.    Carum  fallen  wir  ifct  vor  Oir  auf  unfere  Äniee 
nieoer,  unO  betten  Oid)  an  ald  unfern  #errn  unO  ®ott,  ald 
imfern  größten  Sßotjltbater  unO  ©c^ürfer.  SSBir  Oanfen  Oir 
für  alled  ©ute,  Oad  Ou  und  Oen  Sag  über  erwtefen  (>afr. 
SBiel  ©uted  &ajt  Ou  und  jugewenOet,  viel  Uebled  bafl  0«  von 
und  abgemaltem   Sßir  erfennen  ed  mit  oanfbaren  *perjei^ 
Oaß  jeOer- 93ijfen  93roO,  jcOer  Srunf  SBaffer,  womit  mir 
>ute  erquirft  wurOen,  ein  ©efd>enf  Oeiner  93aterl;anö  iji. 
SeOe  gute  ©abe  fommt  von  Oir,  Oem  IBater  Oed  Üid)te& 
Jtein  'Coemjug  ift  und  verlieben,  ald  nur  von  Dir.  Uno  wad 
Du  giebft,  giebft  Ou  mit  wabrbaft  väterlicher  Siebe,  unfc 
,  giebft  ed  und  jum  JBeßten.   <Sclbjf  Oie  Srübfat,  mit  Oer  Ou 
und  beimfudjeft,  giebj*  ou  nur  ju  unferm  £eile.  UnO  wenn 
Oeine  v&tevfidjcn  ö)aben  unO  gügungen  nidjt  fyetlfam  fr.r 
und  weroen ,  fo  gefdiieft:  ed  nur  ourd)  unfere  ^djulo ,  intern 
wir  jte  nidjt  nad)  oemer  lifbreid^en  Stbjidjt  anwenDcn. 
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SBegen  affeS  beffeit  (tnb  wir  aud)  bir  Stc&c  unb  SDanF 
fdjulbig,  bief  erfennen  wir.  2?ir  erfennen  aber  aud),  baß  wir 
vielfältig  gegen  Die,  Dir  fdnilptge,  Siebe  unb  ©anf  barfeit  ge* 
fyanbelt  baben.  9Xurf>  ber  fyeutt^e  Sag  tft  ntcf)t  obne  SdjufD 
Sterin.  93efonber$  fiaben  wir  bie,  von  bir  empfangenen,  2Bol)k 
traten  nid)t  immer  ju  Deiner  Sfjre  unb  ju  unferem  ©eclen* 
£eile  angewendet»  ©iefe  unb  alte  unfere  begangenen  <Bixm 
ben  reuen  und  von  #erjett,  weif  wir  btd),  o  |>6d)jie$,  lieben^ 
würbigfteö  ©ut!  baburd)  beleibiget  fjaben.  OeaulD 
unb  !Rad?fid>t  mit  unfern  begangenen  gestritten,  unb  ver* 
jetye,  wa$  wir  gegen  bid)  gefftnbiget  l;aben!  ÜKit  beiner 
©nabe  hoffen  wir  tAglid)  beffere  90?enfd)en  ju  werben,  burdj 
3efum  G$ufhtm  unfern  £errn.  Slmen ! 

©ater  unfet  it,  ©eatäßet  fepft  6u  it. 

KB.  9Tun  »crttrt  flfmtinf*aft(i*  «r»f(!t  ©Uubf,  *>offnun|.  Siebt»  OUtt  ünb 
ßf  ü,  fteiftr  <Dorfa*.     OBie  Glitt  6  u. 

©  c  b  e  t  I» 

©  güttgfter  ©Ott!  ber  @d)l«f  ift  ein  930b  be$  £obe$. 
©iiiig  gebenfen  wir  baljer,  efce  wir  uns  jur  Stufje  begeben, 
aud)  beö  Sobeö,  um  fo  mefjr,  ba  wir  nid)t  wiffen,  ob  wir 
aud  bem  ©d)lafe,  bem  wir  und  je§t  überladen  wollen,  aud) 
wieber  erwachen,  ober  in  biefer  3Rad)t  nod)  ju  bir  gerufen, 
unb  vor  beinen  g6ttltd)en  9ltrf)terflu^t  gelaben  werben.  2£}tr 
bitten  bid),  laffe  und  nid)t  unvorbereitet  aud.  biefer  SBelt  gefc 
en!  9tur  im  Vertrauen  auf  beine  93aterliebe,  bie  und  m'cfjt 
fo  fd)wer  ^eimfudjen  wirb,  uberlaffen  wir  und  nun  ru?)t$ 
bem  ©djlafe,  unb  hoffen  von  bir  /  baß  bu  und  ju  einem  fro* 
Jfen  SKorgen  werbejt  cxrvaijm  laffen*  9tod)  mefcr  aber  bitten 
wir  biet),  bap  bu  und  einft  eine  feiige  5luferftei)ung  verleiben 
wolteft  burd)  3efum  ß&riftum  unfern  £errn.  9lmen, 
Söatet  unfer  tc.   ©egtüget  fepft  tu  ic. 

©  e  b  e  t  \). 
©fitigffer  93ater!  SJenn  wir  gebenfen  ber  eitlen  Uebel, 
weld)e  in  biefer  Stacht  über  und  fommen  fonnen,  fo  tfnben 
wir  einjig  uub  allein  Xroft  unb  93etui)igung  in  beiner  »fc 
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ferfic&en  Jiirforge,  bte  über  un$  2lffe  wachet  Dir  empfefe 
fen  wir  barum  unfern  2eib  unb  urtfere  ©eele,  unfer  $ab 
unb  @ut,  unfere  5(ngel>6rige,  unb  SlUe,  bie  und  lieb  isno 
treuer  ftnb.  ©djenfe  uns  Sitten  beirteh  t>iterlid)en  Se^en* 
bamit  wir  unter  bem  ©chatten  beiner  t>titer(td)en  Otyut 
rufjen,  unb  jum  greife  beineä  ^eiligen  Kantend  am  SRorgett 
fic&er  erwadjen !      SSater  unfer  :c.    ©egrüf  et  feyfl  bu  jc* 

©ütigfler  #ater!  2Btr  gebenfen  aud&  berer,  We  fefam 
ben  ewigen  <sd)laf  be$  Stobeä  fdjfummern,  berenSeiber  fefart 
in  ber  (?rbe  mobern,  ünb  beren  ©eelen  am  Orte  ber  yrüfuncj 
unb  Steinigung  auf  beine  93armberjtgfeit  koffern  ©e?  ifmen 
gnäbig  um  beineS  göttlichen  ©obneä  wittert,  unb  rufe  jie 
ju  beiner  ewigen  Slnfdjauung  burdj  Qefum  Gfjrifhtm  unferit  x 
£errn.  2(men!      93afrr  unfer  ifc  ©egröpet  fepjt  bu  x. 

« 

Slnrufung  ber  fettigen  be3  £tmme(6* 

■ 

Ö  bu  atterfeligtfe  Jungfrau  SKaria  unb  QJlutter  be$ 
$errn!  3&*  Kefcen  (Sngel  unb  ^eiligen  Sitte!  erfejjet,  wir 
bitten  eud),  butd)  eure  gürfpradje,  waä  unferem  unwürbigeti 
©ebet^e  abgebt,  unb  erflehet  un6  <2d)u§  unb  93eiftanb,  ©nabe 
unb  9Serjei|ung  von  bem  SSater  beö  Rimmels,  tamit  wir 
fromm  unb  tugenb^aft  wanbeln,  unb  einft  aud)  eurer  <&tt 
ligfeit  tyeityaftig  »erben,  burefy  3efum  Gfyrifhim  unfern  £errn! 
?lmen! 

fettig,  heilig,  fettig  bijt  bu ,  o  #err  ber  #eerfrf>aaren ! 
unb  bic  ganje  Sßelt  ift  soll  bon  beiner  $mlid)Uit. 

(S&rfep  ©ott  bem  93ater,  unb  bem  Sofjn,  unb  bem 
^eiligen  ©eijt,  wie  eä  war  jefct  unb  attjeit,  unb  JU  ewigen 
3riten*  Slmen. 

3m  Flamen  be$  33ater$,  unb  be*  6$fjn$/  unb  be§ 
tyil  ©eijle*,  älmcn! 

S3etm  JHusf  letoen  unb  SnieberUcjett  »ir&  gfbet&et : 
34  lege  nun  fcie  Äleiber  ab!  ic,        •*«»  «- 
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II  3)?efU©e&et!je, 

weldje  bei  Der  pfarrtidjen  5EReffe  an  ©erfragen  vorgebest, 
unb,  verbunben  mit  abwedjfclnbem  ©efange,  felbfi  an  Sonn? 
unb  geiertagen,  befonberä  bei  l?en  fogenannten  JJ-rü^emeffen 
an  tiefen  Sagen,  tfjeifweife  benügt  werben  fonnen. 

NB.  OBentrt  frei  Un  lindtun  mtqtUthtn  tUn  ntyt  all«,  auf  bie  tinjitn«  XbeHc  *«r  |H(f 
OJlrfff  Njüglitttn, ©«bttbf  »crflfbftb't  verteil,  fo  mögt  in  Utber^tjunfl  ttnjtlnfr  05»» 
fr« tb«  «t^tn»f4>ftlt  werben  f  lamit  ni<f»t  immer  biefff t-en  iifrero/mjeh   lJ(r}(n ,  unt 
,    »e$ftl»eif»  «ß«  ©efretb«  bereite«  9Keffe  jum  ©ertrage  fem  «ml 


i£  *    e  e  tTJ  e     (5  t  b  e  t  &♦  j 
Allgemeinen  3n&aU3- 

33orbeteitung$*©ebetl?. 
£>a$  aKettjeiltgfte  Opfer  be*  Seibä  unb  33Iut$  unfer* 
£errn3efu  GbrifK  unter  Den  ©efralten  be$  53rob$unb2Bein$ 
gereidje,  o  Ijiminfifdjer  «ater!  nad)  Der  «Meinung  unferä  Qv* 
föferä  unb  fetner  i)c\U  Äird)e:  1)  ju  Deiner  ewigen  ®(orie,  • 
unb  jum  53efenntnt(Te  beiner  l;ed)ftcn.  SWajetfät,  beiner  g6tfe 
lidjen  £errlid)feit,  unb  unferer  tiefejten  Unterwerfung  gegen 
bid)  ,  o  allmächtiger  £err!  2.  ©ö  gereiche  jur  ewigen  ©e* 
bdd)tni(5  beö  bittern  2eibenä  unb  Sterbend  am  ^rcuse,  an  ( 
we(d)cm  fid)  unfer  ^)crr  $efu$  jur  93erfofmung  für  unfert 
©ünben  aufgeopfert  l;at,  unb  in  ber  ^eiligen  9KefTem>c& 
aufopfert.  &      gereiche  jur  fdjulbigen  Canfbarfeit  für  attc 
gottlidje  ©naben  unb  2Bo^ltl?atem  4  3«*  genugfamen  2lu& 
tilgung  unferer  edjuloen  unb  verbienten  ©trafen,    5t,  3ttr 
^>ilfc  unb  jum  Sroft  für  Sebenbige  unb  2lbgeftorf>ene.  ©nblidj 
taju,  mir  beine  ©nabe  unb  einen  feligen  £obju  ermatten,  burd? 
eben  benfelben  unfern  £errn  3efu$  ßfjuftuä,  beinen  lieben 
<£ofm,  welcher  mit  bir  unb  bem  l;eiligen  Seifte  a\6  gleicher 
©Ott  lebt  unb  regiert  von  ©wieweit  ju  ©voigfeit.  2(men. 

@ c b c 1 1>  bei  ber  Aufopferung. 
3d)  banfe  bir  von  ganjem  £)er$en,  atferliebreid)ej!er 
3efu!  Der  du  bid)  jum  33erjotm*Cpfer  für  unfere  Sunoen 
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.bargegften,  unb  ben  bittern  jteld)  be$  geiben*  t>oti  ber  £anb 
betneä  ^immltfdjen  SSaterS  angenommen  f;aj>,  fd)vcd)triD:  Sßa, 
ter !  nidjt  mein,  fonbern  betn  SBiHe  gefd)ef;e.  Qn  ^Bereinigung 
i>iefeO«nf$  ttoltfommeijtfen  ©pferS,  o  gebufoigjrrer  3e|u! 
opfere  id)  mid)  f elbft  mit  geib  unb  ©eefe  bir  auf,  unb  nefj* 
me  mirsor,  von  beiner  g6ttlid)en  £anb  atfeä  gebufoig  an* 
junefmien,  waö  bu  über  mid)  na*  Deinem  gottfidjen  2$flTen 
uno  nad)  beiner  weifen  33orfefnmg  wrftfngettwirjjf,  ®ieb,  o 
3e|"u !  ©nabe  baju  t  2lmcm 

©ebet$  na*  bero  (SanftuS«, 

t>er  wütige  Slugenbftcf  nafcet  fcran,  wo  bu,5Ffmg  ber 
<?nget  ünb  90?enfd;en'.  auf  bem  JUtare  erfct)nneft.  3*  preife 
bid)  mit  ben  93ewof;nern  be$  #immcfö,  tnbem  id)  in  Seifig* 
per  ©brfurdjt  auörufe:  £eilig,  l;ei(ig,  fcetlia  ifl  unfer  £err 
unb  ©ott.  ©eprießen  fei;,  ber  ba  fommt  im  Slaraen  be$ 
£errn!  S(;re  fei?  ©ort  in  ber  £ö|e! 

£err  unb  ©Ott!  ber  bu  bid>  bort  am  Äreuje  unblutiger 
üßeife  für  unä  aufgeopfert  fcaft,  bu  bpferjt  bid)  au*  fcier  wie* 
ber  unblutiger  Steife  unter  ben  ©ehalten  be$  S3rob$  unb 
äEeinö  ©Ott  beinern  In'mmlifdjen  SSater  für  unä  auf.1  9»it 
bem  £obe  ringenb  batbeft-bu  nod)  für  beine  Verfolger  tum 
ftetnfre.  So  fiel)  aud>  je£t  roieber  gnäbig  (jerabauf  un$,  beine 
Ätnber,  bie  bid)  preifen.  3*  erbebe  mein  £erj  ja  bir.  ffiafo 
fpridjt  ber  ^Jriejter  über  ba$  93roD:  ba$  tjf  meingeib,  ber 
für  eud)  Eingegeben  wirb,  —  unb  über  ben  Äeld;:  ba$  i(t 
ba$  93lut  beö  3Zeuen  Sunbeä,  weldjeö  für  eud)  unb  für  SJieie 
bergojfen  wirb,  jur  Vergebung  ber  Cünben*  Stjmt  baä  ju  raeu 
nem  Slnbenfen! 

,  3*  erneuere  in  mir,  0  3efu !  in  Siebe  unb  ©anfbarfeit 
baß  Slnbenfcn  beineö  XoDeä.  ffir  i|l  bie  Quelle  ünferer  (5rI6? 
fung.  3d;  nebme  mir  aber  aud)  feji  t>or,  bie  (sünbe  ju 
flicken,  bie  eine  neue  Äreujigung  meineö  göttlichen  @rfofer$ 
ijt,  unb  befye  an  ben  ©otttnenfetyen  unter  ben  ©ejtalten  bed 
53rob$  unb  3S$ein&  :'\ 

2 

1 


1$  «DteggcDft&e 

©er  wichtige  Stngenblicf,  wann  man  lit^tiUqt 

i)ofUa  erbebet, 
O  SefwJ      betfce  Hcfr  KtnAt&igfl  an:  * 

3efu* !  Mr  fcbV  tc|> } 

3efy» !  ttr  (lerbe  f  t*  ? 

©ein  bin  t$  tobt  imb  Jebenbig.  -fr 
O  3efu£,  Der  Du  am  Stamme  De3  Lütgen  jfreujeS  an? 
genagch,  unD  tton  Der  GrrDe  bijl  erboben  nwDen;  tct)  betye 
t>id)  an  in  Der  Artigen  £oftia;  tcb  lobe  unD  preife  btd)*  t>cmt 
Durd)  Dein  f>efl-  j?reüj  baft  Du  Die  SBeft  ertöfet.  C  mein  ge> 
freu^igter  $ei(anD !  »erteil/  mir  Die  ®naDe,  Daß  td)  mein 
g-lcifct)  |tit  feinen  93eg*erlid)feiten  freujtge,  unD  midj  attein 
rul;me  in  Deinem  ßreuje,  o  mein  Sefuä !  Urnen. 

.  SSann  man  Den  \)t\U  tfefct)  aufgebt. 

\     -f  O  gefuö!  tein  beiflglreSSBIut  betbe  i*  betnütbigd  am 

©ein  beifigeS  95lut  roafebe  mic&; 

Sn  beim?  SBunten  Herberge  miefr  \ 

©ort  laf  mi<&  tw&en  etoigf  f 
'£>  3efu$!  Der  Du  Dein  tyetL  93fut  an  Dem  jtreuje  für  mteft 
wrgojfen  ba|l !  td)  betfce  Dcmüt&igjr  an  eben  Diefeä  alTer(jeiftgffe 
S3fut,  n?eld)e$  fammt  Deinem  Seibe  in  DemÄeldje  unter  Den  ®e* 
ftalten  De$  2ßein$  jugegen  ifr.  GJtebreidjefrer  SjeUanb !  (afife 
Dodj  Dein  foftbareä  2Mut  an  mir  armen  ©ünDer  nid)t  verloren 
fei;n  !  %mm. 

©ebetf)  jur  Äommunfon. 
SD  £err!  td)  bin  ntd^t  roürDig,  Daß  Du  eingeljeff  unter 
mein  ©ad),  fonDern  fprid)  nur  einSBort,  fo  wirD  meine  ©eefe 
gefunD* 

SD  3efu.  Der  Du  Durd)  Den  wahren  unD  lebhaften  ®(auben 
in  unferen  £erjen  u>ol;nejl,  id)  gfaube  an  Dicfc.  93e|onDer$ 
glaube  td)  atteä,  n>a$  Duwn  Dem  atferf;eiftgjten  ©aframente 
DeöSKtarä  geoffenbaret  tyajf,  unD  Durd)  Die  fatf;ofifd)e  Äird)C 
mir  ju  gfaubeu  twrifellejr,  Der  Du  mdjt  lügen  nod)  fel;(en  fannjt. 

D  3efu3!  Der  Du  Daö  tyodjrpürDtgfie  öaframent  jur  ®e; 
Ddd)tniß  Deinem  bitter«  ÜetDenä  unD  Sterbend,  rote  aud)  jum 
9>fanDe  D?r  jufünfti^en  ^>errlid?fca  eingelegt  ball   3d)  boffe 
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mif  bw*.  3*  fafe  *on  bir  Ergebung  meiner  ®ättben;  «nb 
hc  enuge  geftgfcit,  meil  bu  mir  fofcfa*  »erfproc&e«  £aft 

O  3tfu«#  Der  bu  biejemgen  Kebefr,  Die  bid>  heben,  unö 
ju  tfmen  ju  f ommen  unb  mimm}  bei  $»tn  *u  machen  »er, 
fprafcn  Wt!  3*  liebe  Di«,  omein  ©Ott!  t>on  ganzem  £er, 
Jen  über  sMe6,  mil  Du  ba$  aüerWdjfte  befte  @ut  bifc 

Kit*  Dtefer  Siebe,  o  3efuö!  bereue  unD  tterfttcfc  td&  alfe 
meine  ©ünben,  rcoDurd)  icfc  btcfc  betrübt,  ober  gar  au*  meinem 
£er$en  serftoßen  babe. 

P  3efu£!  bu  (ebenbigeS  Srob,  wetoje«  wm  £immef 
farabgeffiegen  ift,  na*  bir  fle^t  all  mein  «erlangen.  %i) !  mär* 
bige  btcfc,  burd)  Deine  ©nabe  in  meinende  ju  fommen;  fuefc 
jtefceim  mit  beinen  gotrfidjen  ©aben;  »erme^re  in  mir  bett 
©lauben,  flirte  i>ie  £ojfnung,  entjünbe  bie  Siebe,  unb  lag- 
midj  90it  bir  nimmer  fdjeioen  enug!  ?üuen. 

SJufopferung  ber  Seifigen  SReffo, 

JRimm  auf,  Sott  tfmmKfc&er  Sater !  biep  atfermürbfgffe 
Opfer,  in  wettern  Dein  cmgeborner  ©ofrn  fefbjt  alö  baö  um 
bcflecfre  gamm  Dir  ijl  aufgeopfert  morben.  ,2Ba3  mir  an  fdjufc 
biger  »iiDac&t  ermangeft,  rcoffe  er  bur*  fein  btttereö  SeiDen 
uno  burd)  ferne  untrplidm  »erbienjle  erftatten.  3£m  fer>  für 
fein  &ei%?$  geibeji  unb  Ster6e«  2ob,  (Sl;r  unb  «Preis  mit  Dir 
uno  Dem  £ei(.  ©eitfe  in  alle  Qtviahitl  Vlmen. 

-  —————— — , 

3     e,  t  t  e  0     tT?  c  f  g  t  b  e  c  fr. 

Bllgemetnen  gnfratta. 

3um  Eingänge' Der  \>til  Wteffe. 
mt  tkblft  finft  Deine  «Körnungen  ?  «Sie  trofhufi  flnb 
beine  SUtare?  ©  ©ott  Der  £eerfcf,aaren  J  Unfer  £rrr  im» 
»ater!  Soll  «ertrauen  erfefanen  mir  »or  Dir  in  Deinem  bei» 
(igen  Semper,  um  Dem  grofen  unb  peiligen  Opfer  De*  neuen 
Söunbeö  beijumopnen.  md,e,  o  ©ott!  un*  tpeilpafti«  aHer 
$rüd)te,meld>e  nad)  beiner  öatttlic&en  ©arnt^nwfc?fcu«fi 
*#«*  un*  sufliejjen  foHen!  <5rfe$e  bim*  beine 

2*  ' 
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w*6  mnö  ort  getübrenber  &orvercituim  jfl  birfer  gcfcmmip* 

wllni  ©mtolttttg  mangelt ! 

Wt  eem  «Pvtcftcr  motten  mir  bcitter  ■  g6ttfid)en  9Haje< 
ftAt  baS  imblutige  Cvfer  beineS  gottlidien  (sebncd  »ar» 
bringen,  um  reine  «ötdk&e  ®ere*tigfett  mit  mw  &u  verfe^* 
nrn  "beinev  Üiebe  für  roifere  «LSq&lttaten  ju  Canfen,  um»  von 
Heiner  »armberjigTeit  Sßergebung  unferer  (sünben ,  SBebam 
mkt  im  Outen,  uno  aud)  jene  jeitlidjen  25?of>M;aten  ju  er* 
fielen,  tie  unferem  gerfenbcilc  brfjJrberiid)  fint».  £ap  Dir, 
o  ®ott,  tiefe  unfere  Slbfidjt  moblgefällig  ferni,  wie  tat  \)w 
ligjfc  Cvfer  fdctfofr  »ofrfgefafltg  ift!  Studjmmm  mit  gleidjem 
SBoMgefairenan  ta6  Cvfer  unferer  <geteft,»el«e*  mir  in  »er; 
cüiignna  mit  tiefem  freifigfiem  Ctf er  tetneö  göulid,en  SofnuT 
Civ  Daburd)  Darbringen  ,-bap  mir  unfer  ganjeö  geben,  atte  um 
fere  ©innt  unt  ©etanfen,  atte  unfere  ©diritte  unt^antfungen- 
Cir  »eiben,  tmt»  bereit  fine,  alte  Deine  väterlichen  gügungen, 
fie  feben  m  ftreub  oter  8eib,  mit  tiefefter  öbrfurdjt  uno  falte 
lieber  Unienverfung  auä  Deiner  £anb  anjunebmen.  öenund. 
andeia  unt  barm&erjtg  burd)  -Deinen  g6tttid,en  eöbn  3efum 
"  ßln-iftmu,  ber  mit  Dir  in  ginigfeit  ttä  heiligen  (Seifte*  OS 
-gleidier  föott  lebt  unt  regiert  »onGmigreit  jnSmigfeit!  ittmen. 

.fierr !  erbarme  cid)  Unfer !  . 

,f»err !  erbarme  otd)  Unfer! 

ßbrifie !  erbarme  Cid)  Unfer!  , 

Cbnilc!  Srbarme  Cid)  Unfer! 

£err1  erbarme  cid)  Unfer! 

.Öcrr!  erbarme  cid)  Unfer! 
&n!ge  ©ater  unfer  it.  rennen  biet  neep  ßfbetoet  treiben. 

ßur  epiRel. 
C  öerr'  2t?ir-beti)en  an  Deinen  belügen  ©eilt,  oer  au« 
ben  qjropbeten  unb  Stpoftein  gerebet  bat,  unb  uod)  igt  reoet. 
auö  ben  ©ienern  Deiner  beitigen  Sieligion.  5ffiir  nebmen  mit 
©a„f,  mit  eine.bietbuug  unb  SCemutp  Die  Untermenge» 
•  an,  «elfte  b«  «ns  ourd,  fie  erlern  Skde.be  «nö  nur  ««* 
trine  beiliae  ©«•««,  tot  mir  ihnen  gemajj  and,  leben  «ft 
fülle,  o  ©Ott!  .unierr  £W«  in«  oem  mbTMi|ttj»»  i«r 


Digitized  by  Google 


I 


- 


Wittum*  '  •  2i 

6eme  mit  welchem  bie  ^erjen  Der  ^ropbete»  unb  ?(po; 
fiel  erfüllet  waren.  ©ntjünbe  in  un6  jene  Siebe  51t  Dir,  Wflcftc 
unäfitytg  maßt,  betnett  l;eiligen  Söilten  fcollfommen  51t  eti- 
len. Kur  burd)  beine  ®nabe  ftnb  wir  ftarf  in  unterer  ©<foroai)* 
j>eit.  2Btr  bitten  bid)  bdrum  burefy  ^'efum  ßbrijium  un? 
fern  £errn.  kirnen.     SBater  unfer  je, 

3um  f>cil.  (Sbangeftum. 
©6ttli<$er  $eilanb !  große  Siebe  erjeigtejt  bu  und  bvv 
burd),  bag  bu  felbft  v»om  Gimmel  auf  bie  Grbe  berabfamtf, 
um  unfer  Sefcrmeijler  ju  werben,  unD  unö  befamtt  ju  maeixM 
ntrt  bem  v2£ege  be3  £eif$.  ©u  fefrrteji  un<5  i^n  Därd)  Dt^ne 
(jeiltge  SBorte  wie  burd)  bein  ^euigeS  Seifpiel.  Dein  (reitigeJ 
eoangelium  erfüllet  unfern  ©eijt  mit  SBetöbeit,  uno  tmfrr 
£erj  mit  Jlroff.  g-eff  glauben  wir  an  bein  l;ei(ige$  Sffiort* 
@3  tjt  ^tmmlifdje  ewige  2£af)rfyeit.  ©od)  ber  ©laube  ofme 
SBcrFe  ift  tobt.  3ur  ©eligfeit  fü(;rt  nur  jener  ©toube,  mU 
efeer  burd)  bie  Siebe  wirft,  unb  in  guten  Herfen  jtd)  erprobet. 
Carum  bitten  wir  bid),  baß  bu  unä  SDtut(>  unb  Starfe  ein; 
flößen  wotfejt,  aud)  ganj  nad)  beinern  ^eiligen  föxmgeh'um 
)u  leben  unb  ju  flerben.  erhalte  un3  in  ber  ©migfeit  res 
©laubenä!  33ewaf)re  tm£  aber  aud)  x»or  jeber  Zbat,  buvd) 
weldje  wir  unfern  ©Itfuben  oerleugnen !  ©amit  wir  ei»i|i  a.d 
treue  £ned)te  bor  Keinem  göttltd)en  3ttcfeterflu|lle  befunden 
werben,  unb  au3  beinern  SRundc  0.;  ivGbtidje  Öorl;fd)aff 
vernehmen;  ®;bt  ein  in  eiteret  £>crrn  gveubc.  —  Steten  ! 

SSatcr  unfer  :c.  •  • 
3ur  ÜüfopffTttftg« 
Unenblid)  beif;ger,  attmAdjtiger,'  ewiger  ©Ott !  6ie^  mit 
2Gof;lgefallcu  t>evab  auf  biefeö  fjeilige  Opfer,  in  welkem  3e* 
fu$  bein  göttlicher  ©olm  ftd)  felbjt  Dir  aufopfert,  unb  wieber' 
tyolet  ba3  große  unb  ^eilige  Opfer,  ba3  er  bort  am  Äreujc 
für  i  n;  bargebrad)t  £at !  Saffecö  511m  ewigen  $eik  gereichen 
für  un$  5lUe,  bie  wir  l)icr  gegenwärtig  finb,  unb  für  Sllle, 
fcie  ftd)  in  Slbwfenbeit.itt  biefeS  l).  Opfer  empfehlen  !  Wadfe 
'Vfafh^  femer  beiligen  grüd)te  alle  unfere  ge:T.(\t" 
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xoAÜi&ft  ßbrigffften,  unfere  ©errcanbie  unb  ©efatwte,  ut* 
ferc  greunDe  unb  fteinbe!  (Srbarme  bid),  gütiger  33aterl 
Stffer,  bie  temer  Srbarmung  beburfen,  tmö  fü&re  fte  ju  tyrcm 
£ei(e  burd)  fcctnen  (jfctfidjen  @of;n  unfern  £errn  3efum 
(Sfcrifhim  !  9l»c».         SSater  unfer  2C 

£effig,  fettig,  Zeitig  rufen  alle  f>eil«jetf  (Jnge!,  alTe 
€$erubtmwtb  (Seraphim,  affc  £f)roncn  unb  £errfd)aften, 
äße  (relige  unb  *P>eiIi^e  &eö  Rimmels  xw  Dem  Sirene  ©ofc 
te&  £eiltg,  heilig,  heilig  rufen  aud?  wir  vor  Dem  2Utare  jum 
&f>rone  ©otte^  binauf.  Spm  unb  ©ett!  faß  Dir  unfer  9tu* 
fen  fo  nreftfgefijllig  fei;n ,  wie  jeneo  retner  ^eiligen  Ctener 
im  «ptmmel!  ©ie£!  in  I;etliger  Siebe  ergeben  toir  unfer 
£erj  ju  Dir,  bid?  ju  loben  unb  $u  greifen ,  unb  bir  ju  ban* 
fen  für  atfe  ©nabe  unD  33arm{;erjigfett,  bie  bu  un$  verliefen 
Ja(l.  (£3  ijt  roabrfmft  würbig  unb  gered)t,  bittig'  unb  l?eik 
Jam,  ben  anjubet&eft,  ju  loben  unD  ju  preifen,  ben  Die  £im# 
mel  unb,  <jtle  Ärifte  ber  'Gimmel  mit  vereinigtem  grofjlotfen 
tterperruepen  burd)  if;re  Slnbetfcimg  in  ©brfurdjt  unD  £5e? 
tnut(>,  im  ©eijl  unb  in  ber  S3?abrbeit.  Gimmel  unb.  Srbe 
(tnb  t>otf  von  Deiner  #errfid)fcir,  0  ®*>tt  ccr  Öeerfdjaaren ! 
£o(Tamta  fei;  Dir  in  Der^)6be!  £>ir  fey  ewig  £ob  unb  ^)rei^ 
<££re  unb  £)anf !  Slmcm  . 

3«r  Vif-  SBanblung» 

93rob  be3  ^immefö!  ba3  bu  n>at;rf;aftig  bijt,  ba$ 
^eilige  gTetfd)  ^efu  Gbrifti,  bie  ©eclenfpeife  ber  SRenfdjen! 
Cid?  bet(;en  wir  an  in  (J^rfiircfet  unb  SDcmutfc.  6ey  emig 
gelobt  unb  gepriefen !  9(men. 

Äeldj  beo  $eHß  im  neuen  SSeframent!  £eifigj>e$ 
©tot  3efu  Qfcmi  ©td)  betben  mir  an  in  Gf)rfurd)t  unb 
©emuty.  Sifge  auä  in  uu$  äffe  ©ünbenfdjulo r.  ©ewa^re  un$ 
,  jum  ewigem  Sieben!  Sf «rn. 

9?ad)  ber  beif.  Sßanblung. 

@6ttKdjer £afanD!  Gang  preißrourDtget  ©Ott!  bu  bi(! 
uafere  Hoffnung,  unfere  3UPUC#  UÄt)  ©tdrfe.    20«  baafeit 
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bir  ttoft  gartjem  ^)crjen  für  atte  uns  crjeigte  ®nab  nnbSarm*  ; 
farjtgfcft,  tVd  Söefonbere  aber  Dafür,  Daß  bu  t)etu  fceifigjted 
gWfd)  unt)  ©tut  jum  Opfer  für  unfere  ©ünben  unD  jur 
Cpeife  für  unfere  ©eeren  bargegeben  (>afr,  -SBeitbe  und  atf; 
jeit  ju  bie  $rüd)te  tiefet  aHfrl;eifu]ften  Cpfer*  ,  «nD  behüte 
um3,  l?aß  wir  biefe  fceitfame  €eefent>eife  niemal  unwurbig 
aemeßen!  ©et)  uu3  ewig  ein  ÜRtttler  bei  Deinem  tnmmlifdjen 
33ater!  füfne  unä  jur  ewigen  6elfg(feä!  3(mrtn 
'  •  SSater  unfer  jc*  .  - 

3ur 'jtommunioh  be3  $ncf!er&  « 
©iej)  ba$  2amm  ©otte3 !  weldjeä  fyinwegmmmt  Die 
Sainben  Der  2Be(t.  §lber,  o  #err!  id)  bin  nid>r  würoy,  Dctji 
Du  etnge^eft  unter  mein  ©ad),  fonbern  fprtd)  nur  HnMoti, 
fo  wirD  gefunb  meine  ©eefe*   Wtit  Diefcn  Korten  beä  gott* 
liefen  Soangeiiumd  beruhiget  tfd)  Der  S(;rtjl  Darüber,  baß  er 
nid)t  täglicf)  a^eiTmmmt  mit  Dem  ^riefter  an  Der  Äommu* 
nion  Deä  (jeffujen  2eib3  unD  Shirt  Sfcfu  G$vi{&  Dod;  verei' 
m'gen  wir  un$  im  ©eijte  wenigfrena  mit  Dir,  o  g6ttfid)er 
£etlanb!  <£e»  unb  bleibe  in  unä,  Damit  wir  allzeit  ftnD 
unD  bleiben  in  bir,  unD  nie  Durd)  eine  6ünDe  oon  Dir  ge* 
trennt  werben!' Du  bift  ra3  geben,  unD  unfer  Scbenfommt 
nur  au3  Dir.  Du  biji  Der  SBeinfrdcf  unD  wir  ftnD  Die  Dieben. 
3eDer  Stebjwerg,  Der  t?on  Dem  Sßetnjtocfe  abgefdjmtten  wirb, 
»erDtrbt.  So  wollen  wir  Demi  fejtyalten  an  Dir,  fc(l(le^n 
im  ©lauben  an  Did) .,  in  Der  Hoffnung  auf  Did),  in  Der  Siebe 
ju  Dir,  fejtftef>en  in  jeDer  dn'iftlidjen  XugcnD  Durd)  Deine  ©na* 
De,  o  göttlicher  ^)eifanD!  Dir  wollen  wir  leben  uno  fierben! 
Bwen.      ©ater  unfer  ?c.        '  / ,  , 

3um  @*>angeltum  be$  beif.  3of)anne& 
Sm  Anfang  war  bau  2Bort,  unD  Daä  ©ort  war  bei  ©o't, 
unb  @ott  war  ba$  SBort.  —  ©ortfufte*  SBort!  (Kngebower 
Solm  Deö  93ater$!  Du  Sfctjt  Der  SBtft,  fjerabgeftiegen  vom 
{HmmH,  um  un$  ju  erleuchten  ,  baß  wir  erfeimcn  Den  SBeg 
tpeiti,  fafle  unS  nirf;t  waiwein  in  Der  gfinfternifj  DeS  Um 
Stauben*  itnb  Der  <£ün^!  ^üfjie  hh$  auf  Dem  5\>ae  Der  - 
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£ugenb  jur  ewigen  £eti$fett !  ©urd)  btd>  ünt)  wir  wieber 
Ifr'nDer  ©oite^  geworben  /  Durdj  t>£cf>  fcaben  mir  wieDer  3"* 
tritt  $um~93ater  im  JpmtncL  ©er  bu  und  Diefe  ©nabe  fi> 
treuer  Durd)  Dää  Opfer  Deinem  SoDcä  crfauft  f;aft,  erhalte 
und  aueft  in  biefer  ©riabe  mit  unferer  SDlitwirfung. 

6ie£  J  unfer  ernjHtdjer  Sßilfe  ijt  c$,  getreu  ju  bleiben  utt# 
j  '  j>rer  Berufung*  UnD  Der  fcu  un$  Daä  SBotfen  gegeben  fcajf, 
gieb  und  aud)  Da$  ^(bringen !  SSerlaffen  wir  aud)  igt  bei* 
nen  3((tar  unD  Deinen  l;eil.  Stempel ,  um  an  unfer  ©erufäge* 
fdjäft  $u  geäen,  fo  fer)  Dod)  unfer  ©£nn  unD  #er$  jleW  bei 

•  Dir,  unD  jebe  unferer  £anDlungen  beweife,  Daß  wir  ÄinDer 
©totte**  fino,  ^eborfam  t^rem  bi»tmltfd)en  SSatcr  im  Sebcn  unD 

,  Sterben,  unD  ganj  ergeben  ibrem  göttlichen  £eilanD  Qefuä  • 
ßbn'Rud,  Der  in  (*ini$hit  mit  ©Ott  Dem  «ater  unD  Dem 
beif.  ©eifte  als  gfeid?er  ©Ott  lebt  unD  regieret  »on  Swigf 
feit  ju  G?wigfeit !  2lmen* 

i)rittc6  tljepgebif^ 

ottgemeinen  3nfraltg.  , 

s     '    ©er  JPrtffter  bettet  am  $uf  e  De3  SUtar^. 

©roße*,  Higea  Sßerf,  weldje*  nun  beginnt!  3efu$,  . 
ber  (Sof;n  ©otte$  fefbft,  unfer  Grlofer  unD  »peüano,  erneuert 
tpt  in  unferer  SÖfitte,  alä  Der  ewige  yriefter  nad)  Der  Orb* 

•  nung  m\d)ifc'0ed)* ,  unblutiger  SBeife  auf  Dem  Altäre  Da$ 
große  unD  Seifige  Öpfer,we(d)i*$ er  jum£)eilc  Der  ganjen  jRcnfdp 
bnt  blutiger  SBeife  auf  Dem  j?ah>arienberge  v>ollbrad)t  ()at* 
3«/  %btilid)$t  £eilanö !  Du  feibft  bifi  eö,  Der  Diefeä  t;eil.  Opfer 
erneuert  Durd)  Den  ^rieftcr,  Der  nur  Dein  Siener  ifL  O  Dap 
wir  würDtg  Dtefem  betl'.  Opfer  nun  beiwobnen  mochten,  um 
feiner  fceilfamen  grüd)te  aud)  tfyili)afti$  ju  werben !  Sßie  Der 
^riefler  nun  im  ®efül;ie  feiner  UnwürDigfett  am  ftuße  Deä 
Sfftarä  freb^reumutfng  feine  ©unben  befennt,  auf  fein  re^iigeö 
J&rr$  ft)l&$t>  unb  fprtdrt:  3d)  Ijabe  gefünbigt  Durd)  meine 

DurcbnrtiK»  größte  ©djufö ,  unD  flebenolid)  um  33er*   "  • 
{ft'ftunj  bittet>  um  \üb  würbig  auf  biefe  (>eil,  £ane!ung  vor* 

- 
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jubereiten,  fo  woffen,  o@ott!  au#  wir  tltte  ttur  {m  Seift* 
Der  ©upe  Dem  £eif.  SDteßopfer  Bewohnen.  5(ud)  wir  befennett 
unfere  ©unDen,  unD  rufen  mit  Dem  verlornen  gofme :  SBater ! 
SBir  fcaben  gefünDtget  im  £immel  unD  Dor  t>tr*  ßr&ore  Daljer 
aud)  unfer  §fel;en,  Die  wir  rufen:  #err!  fey  und  armen 
©ünDern  gndctg  unD  barm^er^ig!  303er  jtdj  nidjt  Durdjöuß? 
feufjer  ju  Dem  f;ei(-  Meßopfer  vorbereitet,  fanh  Mmfelbei* 
m'djt  würDig  beiwohnen,  unD  »er  ungebeffert  fid)  wiecer  ent* 
fernet,  wirD  rtiebt  Der  gfrüdjte  bejfelb<*rt  tbetfbaftig  werten. 
£>iefer  ©eDanfe  befefKge  und  in  Dem  93orfage  Der  ©efferung, 
unD  Deine  fceif.  ©naDe,  o  ©Ott  1  wKenbe  unfere  ©efc&rung,  . 
tamit  wir  nur  reinen  «£)erjend  sor  Dir  wanDeln. 
»er  *priejter  brt&et  auf  Der  ©eitere*  SÜtard*  ' 

Wit  Dem  $rie|ier  geDenfen  aud)  wir  Der  befonDem  ®e# 
fceimnijfe  unferer  £etf.  SReKgion  unD  Ded  fettigen ,  Die  Der 
heutige  3^3  naefc  Dem -Saufe  Ded  Jtirdjenjafcred  und  t?or  Die 
2iugen  jMt,  Damit  wir  Dtirdj  Dicfe  grinnerung  ju  einem  gotfe  , 
feiigen  geben  gejtärft  werDen.  g-ür  Den  ßfn'iften  tyat jeDcr  Sag 
Ded  j?irdjenjatyred  feine  eigene  ©cDeutung  uno  Sinciferung.  O 
(Sott!  rag  fie  nid)t  frudjrtod  an  und  feyn,  unD  erbarme  bidj 
imfrer  jum  £eife  unfrer  (Seelen!  ä 

*P>trr !  erbarme  Did)  unfer » —  Ifc.  ^err  erbarme  bid)  unfer.  ;  k 
^.ß^rijte-'  erbarme  Ditfjunfer!  —  fc.(%ijte!  erbarme  Diclac. 
ifr.  Jptvtl  erbarme  Dtd)  unfer!  —  ^err!  erbarme  Didj  jc 
3a,  #errl  fle£enD(id)jt  bitten  wir  Dic^,  Daß  Du  Did>  um 
ferer  erbarmen  woMefL  (Segne  und  mitbeiner  üdteiiid>en  ©na* 
be!  SJergteb  und  unfre  ©ünDen,  unD  (liefe  und  jnr  ©Ott* 
feftgfeit  unD  SugenD!  ftüfire  und  ?ltfe,  Die  wir  in  Deiner  fjetf* 
J?trd;e  leben,  jum  ewigen  geben!  Dyvd)  3efum  S^riium  un* 
fern  £errm  SJmen. 

©er  ^Jjrtefler  bettet  bd$  (Öforta 
£5  ©ott  unD  Spevv !  mit  tnnigfter  *£>erjendfreube  ge*  ' 
Denfen  aud)  Wir  igt  mit  Dem  *priefter  Ded  &imm(ifd)en  gob* 
^efanged,  Den  Die  ^eiligen  (£ngel  anfttmmten ,  fobalo  Du 
dd  Der  £<fifar»D  Der  28r(t  geboren  warft  ftt&fxt  fe»  ©ort  * 
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will  ber  unb  ftrtebe  ben  Ottensen  auf  <?rbett,  bie 

/>eineö  guten  2ßiüenä  fmb!'# 

SDanf  fe^  bir,  baß  Du  menfdjfidbeö  gWfö  angenommen 
fyaft,  um  un$  einjl  mit  bcm  ©fanje  ber  fnmmlifdjen  £err* 
lidjUit  ju  umgeben  !  ©tr  fet>  2ob  unb  spreiä,  baß  Dm  Dein 
großem  Sßerf,  unfere  Gfrfofung,  am  j?reu$e  vollbracht  (>aft! 
SDu  ft£efl  nun  jur  5Ked)ten  oeineö  bimmfifd?en  Saten%  unö 
wirft  audj  un£,  wenn  wir  bir  treu  bleiben,  rufen ,  Daß  wir 
feyen ,  wo  bu  bift,  unb  X^eil  nel;men  an  Deiner  ewigen  ©lo> 
txt,  ber  bu  mit  bem  93ater  unb  £eiL  ©eijie  febeji  unb  re* 
giereff  burefe  alle  Swigfeit !  ?tmen.  1  '  >  / 
©er  *J)ricftcr  bettet  auf  b*r  ©piffel feite,  unb 

liefl  bie  (Spiptl 
SWmddjtiger,  ewiger  ©Ott!  ber  bu  unB  ben  heutigen  Sag 
gefdjenft  fcaft,  um  ibn  ju  beiner  Qtyre  unb  jum  £eile  unfe* 
rer  6eele  anjuwenben,  jtel>  gndbig  auf  un&  fcerafr,  unter* 
fföfce  burc&  beine  fjeil.  ©nabe  unfere  &<t)Voai)tyit ,  unb  leite 
litt*  burd)  bie  ©efa^ren  unb  SeDrängniffe  biefeä  Sebent  jur 
ewigen  ©eligfeit!  Saß  un$  ftetö  leudjten  beute  göttliche  2el?re, 
bie  unä  bein  eingeborner  ©ofm  geprebiget  t>at,t>amit  wir 
tmä  in  ben  ginjlermjfen  biefer  SBelt  ntcfyt  verirren  unb  in 
©ünbe  fallen !  ülie  wirö  von  ber  er  jten  Sf)riftent>eit  an  DaS 
Opfer  ber  fyil  SDlcjfe  gefeiert,  ot;ne  baß  Damit  eine  Sefung 
aud  ber  $eü«  ©d)rift  verbunDen  wirb,  unö  jur  (Erinnerung 
baß  wir  ber  grüdjte  beiner  Grrlofung  unb  in?ä  33efonbere  bie* 
'  fcö  beif,  SKeßopferö  nid)t  ti)ti\l)afti$  weroen  fonnen ,  wenn 
wir  nid)t  bein  g?ttlid;e$  2Bort  be(;erjigen  unb  befolgen,  Durdj 
N  we(d)cö  wir  jum  gottfeligen  2-eben  angeleitet  wertem  "2?  flfffl  ' 
•/Du  (fprid)t  Dein  gottlidjer  ©ofjn,  unfer  bimmiri)er  SJebr* 
meifier)  "jum  2ebcn  eingeben,  fo  £alte  Die  @ebot(;e !"  Sir 
gffofctl  Dir,  mit  Deiner  ©naDe  9Wc3  ju  erfüllen,  wa3  unö" 
$ur  ©eligfeit  näfcltd)  unb  notbwenDtg  ifl.    £>ir  fep  Gtyve 
unb  *Prei$  in  ade  ©Wijjfe.it  Durd)  3efam  $&rtfhtm.  Slmeil.  1 
Der  ^Priefter  lieft  baä  freif.  Gfvängelium.  > 
«  £m*  ?v*At  <2&WkM  tv?f»  beil.  StMtn^rfmm ;  weld>f$  bie 
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/reubtg*  ©ot$f*ofit  unferer  Srföfunj  unb  ©efeli^ung  tjl,  unb 
Die  Sfnfeitung  jur  ©  ottfeligf eit  giebt,  fott  immerhin  tief  in 
wifer  £er$  gef*rieben  fe^n ©tebt  e$  ja  außer  Dir  Feinen 
attottn  9lamm,  Dur*  Den  wir  feltg  werDen  f6nnen,  ©anf 
fey  Dir  gefagt,       Du  au*  un£  gewürDtget  baft,  $ur  Äennfr 
«iß  Deine*  fceif»  @t>angelium$  ju  gelangen!  ©anf  fej?  Deinen 
fceil.  5lpojtefn,  ©anf  äffen  frommen  unD  mutagen  $fauben& 
prebigern,  Dur*  weldje  Dem  (jeflL  ÖDangeltum  auf  alle  Reiten 
tmD  SBeltt^eile  ausgebreitet  worben  ifl  Dureft  Sport  uns  Sbat. 
3m  ©fauben  unD  in  SSBcrfen  wollen  wir  ümiau*  treu  bleiben» 
fep  für.  uns  Die  2eu*te  unfereä  Sebent,  Die  3ti*tf*nur 
unferer  ©ejutnungen  unD  £anDfungen,  Der  SErojt  unfereö  £er* 
jenS,  Der  ©*ifD  unferer  JlugenD!  3n  tym  wollen  wir  leben 
tmb  jterben ;  Denn  in  tym  allein  nur  f onnen  wir  au*  feltg  ■ 
werben.  Cur*  unfern  #errn  3cf«m  Skriptum.  2lmen! 
Der  ^Ort efter  bettet  Daö  ßreDo* 
5Rit  Dem  ^Priefler,  o  ©ott!  erweefen,  erneuern  unb  be# 
fertigen  au*  mir  unfern  ©lauben  an  Di*  unD  an  Deine  fertige 
9leligton#  SBir  glauben ,  o  ©Ott!  Meß,  wa$  Du  geoffenbaret 
|>ajt,  unD  un$  Dur*  Deine  l;eilige  jliretje  ju  glauben  vorbei* 
lt\t,  weil  bu  e$  felbft  gefagt  tyafl,  Der  Du  ni*t  fügen  nod)  fefc 
len  fannjt.  JSBir  glauben  an  (Sott  93ater,  Den  allmA*tigen 
©*6pfer  be$  fymmcU  unD  Der  (Jrbe,  unb  an  ^efurn  Gbn# 
jhmt  feinen  einigen  ©o^n  unfern  $erw,  empfangen  i>om  \)tiL 
r  ©eifte,  geboren  atrö'SRaria  Der  Jungfrau,  gelitten  unter  tyon* 
tiu$  tydatut,  gefreuätget,  gcjbrbcn  unD  begraben,  abgebe* 
gen  $u  Der  ^>6lle,  am  Dritten  Zao,e  mieDer  auferftanDen  von  * 
Den  Sobten,  aufgefabren  ju  Den  #tmmeln,  fifcet  jur  9te*ten  > 
©otteö  De*  aHmä*ttgcn  93ater$,  ö on  bannen  er  fommen  wtrö 
ju  ri*ten  Die  8cbf  nbigen  unb  Die  Sobten.    Sir  glauben  an 
benfyeil.  ©eijt,  eine  ^eilige  atigemeine  Äir*e ,  ®emeinjdYaft 
Derzeitigen,  3lbfaß  ber  eünben,  2lufer(tef>ung  bed  §(eif*e^  * 
unD  ein  ewige*  geben.  Stmeu ! 

©er     rt efter  *>erri*tet  Die  Aufopferung.-  . 
$3te  3efud  beim  Utyen  «Ibetiöwabfe        it*ä  *IV*  h 
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fctnc  fcctltgrn  £anbe  nabm,  ®ott  fernem  &tmmfifcfjei SSater 
b«nfte/unD  eä  ifnn  alä  jene  ®abe  aufopferte,  t>te  er  atöbafb 
ui  feinen  l)eil-  2eib  unb  in  fein  |>ett.  93Iut  t>erwanbeln  weifte, 
fo  nimmt  mtd)  ber  sprtefler  natf>  t>em  93orbi(tre  3efu  Grifte 
nun  ©reo  unD  ©ein  in  feine  £dnbe,  um  jte  im  frommen 
©anfgebet^e  bir,  o  $ott,  unferm  ^tmmlifdjen  33ater!  aufju* 
cvfern,  bamit.  fie  Die  würbigen  ©aben  fenen,  weldje  af&  » 
bafo  <utd)  in  ben  ^eiligen  Seib  unb  in  baä  fjetlige  33(ut  3efu 
Sbviflt  tterwanbeft  werben,  fobalb  ber  ^Priejter  bie  (jeifigen 
Sßorte  über  fie  auö|>ricf)t.  2Rit  biefer  fceif.  Dpferg«be  bcä 

• '  ^riefierS  opfern  aud)  mir,  o  ®ott!  banfenb  unb  bittenb  un$ 
fclbfj,  unbSIlfeä,  waä  wir  fmben,  bir  auf.  Der  bu  in  tiefem 
£etf.  Meßopfer  93rob  unb  2Betn  fcerwanbelfi  in  ben  fmligen 
Selb  unb  in  baä  freff<  93Iut  $efu  Gl;rifti,  fdjajfe  au*  unfer 
^>erj  unb  unfern  ©inn  fo  um ,  baß  wir  allein  nur  bir  leben 
uno  bienen,  unb  burd)  bt#  gelangen  }um  ewigen  Seben,  wefe 
cfce*  unö  bein  göttlicher  ©ofm  burdj  fein  blutiges  Äreujopfer 
erfauft  f>at>  unb  unä  burd)  DtefeS  unblutige  Opfer  ber  fwT. 
SDlejJe  auf  3  Uteue  serftdjert  mit  ben  SSJerten:  »2Ber  t>on  bie* 
/.  fem  93rob  igt,  ber  wirb  leben  in  ©wigfeit.»  Sftadje  uns 
t£eiff;affig  biefeä  £eif.  Opfers  burd>  3efum  ß^riflum  unfern 

,    Jptvvnl  5lmen. 

©er  ^riefter  t>ett>et  bie  «prdfation,  ein  gurfreil. 
ÖBanblung  sorbereitenbeS  gobgebetl;«, 
Der  #err  fei;  mit  euch!       Unb  mit  Deinem  ®eijte. 
£mauf #r ^erjen ju©ott!  R.SBir  ergeben  jte  jum£errn! 
ht*  Sajfet  un$  ©auf  fagen  bem#errn  unferm  ©Ott! 
©teß  ift  würbig  unb  gered)t. 

Sßaljrljaft!  e$  ift  würDtg  unb  geredet,  btlfig  unb  betf  fam, 
baß  wir  bir  alfjeit  unb  Überalf  ©anf  fagen,  bir,  beifigftcr 
«f)err!  alfraädjtiger  Später !  ewiger  ®ott\  ber  bu  mit  beinern 
etngebornen  ©ofme  unb  mit  bem  beif.  ©eifte  Mfi  Gin  Sjcyz 
unb  (Sin  ©Ott,  nid)t  in  einer  einjigen  ^)erfon,  fonbevit.in 
brei^perfonen  GrtneS  uni>  bejfctben  3Öefeu$ ;  beim  wa&  wir  von 
r:iner  *£>crrftct>feit  natf)  bem  &d)te  bfm?r  C-fffnforuin  gfau? 

*  *  *  ■ 

* 
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ben,  Da$  aOfea  jlauben  wir  aud)  *on  Deinem  ©o£ne,  glauben 
e$  aud)  von  Dem  beiL  ©eijte,  ofme  in  tbnen  einen  Unterfd)tet> 
Der  gottlidjen  iftatur  anjunebmen*  Unfer  Ü5efenntmß  bcr 
ewigen  wahren  ©ottfceu  ift  fo  bcfcfeaftcrr,  Daf  wir  in  Den  ^J>er* 
fönen  Die  33erfd;ieDenfyeit,  in  Dem  SÖefen  Die  (5in|>eit  unD 
in  Der  SSJlajefMt  Die  ttoüfommenfie  ©leidjfjeit  erfennen  unD 
anbeten,  eben  Diefe  SSWajeftdt  preifen  aud)  ade  <5ngel 
unD  Grengel,  alle  ßberubim  unD  eerapbim.  Unauft6r* 
lid).  unp  einftimmig  tft  t^r  Sobgefang:  „£etlig,  £ei%  £eu 
ijt  Der  S)m  ©Ott  @abaotf>  85ol(  fmo  Gimmel  uni> . 
„grDe  feiner  £errltrf)feit,  (öeprtefen  fei; ,  Der  Da  f  ommt  int 
„Jftamen  Deä  $txxnl   Ojtanna  in  Der  $6(;e!" 

©er  «pVtefter  empfiehlt  ©Ott  fein  Opfer, 
fcetfcet  für  Die  SebenDen ,  unD  fle^t  ju  Den  ^eiligen  um  i$re  , 

v  -  gürfpvadje. 
33armf>erjigfler  ©ott  unD  93ater!  Sßlit  Dem  ^riejlcr  bife 
ten  aud)  wir  Dieb  Durd)  Deinen  eingebornen  göttlichen  6ol;tt 
Sefuö  6l;riftuö,  Daß  Du  Dicfeä  I;eiL  9Äcßopfer.gnäDigft  auf* 
nehmen,  unD  Die  grüd>te  Detfclben  Deiner  I;ei(igen  Äirdje  511« 
tvenben  wotteft,  Damit  jte  ju  Deiner  (£l;re  unD  unferer  (Seii  :* 
feit  fortbegeben  bi$  an  Daä  önDe  Der  Reiten.  SEBir  bitten  Divi 
bfi  93efonDere  für  alle  unfere  lebenDen  üftitbrüDer  unD  3&:<  , 
fdjwejiern.  9timmfte  alle  in  Deinen  &eil.  ©djufj,  unD  erfja:.-; 
fte  im  magren  ©lauben ,  befeftige  fte  in  jeoer  cl;rijHid)eii  &u* ,  > 
genD,  unD  wenDe  ab  t>on  itmen  2Ule$,  waö  i(;nen  auf  irgeuö 
eine  SBeife  nadjtbeifig  an  tyrer  ©eele  unD  6eligfett  werDin 
fonnte.   SBorjüglid)  bitten  wir  Did)  für  unfere  geijHtdje  u»D 
weltliche  Cbrigfeit,  unD  für  8ltte,  für  welche  wir  befonDcr$ 
ju  bitten  fdjulDig  ftnD.  ©elbjt  unfere  geinDe  empfehlen  wir 
Deiner  ©naDe  unD  55avanbcrjigfeit.         aber,  Die  i&r  Dort 
fiel;et  for  Dem  £brone  m  2lUerf)6d)jten!  3#r  fceiligeu  t:ud 
feltgen  ©elfter  Des  Wimmele !  wollet  liebreich  unfere  äta.en 
Durdreuve  ineluerm6genDe  #ürfprad)e  unterjtü^en,  Damit  fie 
m  ürpörun^  gewuieiga  wcrDen! 
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SO  Wtt$$iMU 

£>er  tyrfefler  btüinnt  Die  SßanDfung, 
«  Jpm  3efu  Sänfte!  fcer  o«  oen  Xag  &or  Deinem  £etDm 
SJroD  utifc  Sßem  in  Deine  fyiligen  «jjänoe  nat;mjl,  uno,  mit 
gen  £tmmel  erhobenen  äugen  betbenD,  e$  in  Dem  &eiL  gleifdj 
unD  23fut  oerwanDelt  fcajt,  Du  erneuerjt  aud?  t§t  Diefe  £eif« 
2*erwanblung,  Da  Der  ^riefte  fpridjt:  "<Daä  ijt  mein  2eib, 
"Der  für  eud)  Dargegeben  wirD;'*  "CaSifl  Der  j?eld)  meinet 
"93(ute3,  wcfdjeä  für  eud)  ttergoffen  wirD."  . 

£>er  ^Prtcfccr  bält  Die  £etf.  £oftia  jui 
Slnbet^ung  empor, 
gtngeborner  ©obn  ©otte$!  wefentfieft  unD  t>otffommen 
.  gegenwärtig  in  Der  f;eif.  £oftia!  $d)  bcrl;e  Dici)  Demütyigfi 
an.  SefuS!  Dir  lebe  id).  3efu3!  Dir  tferbe  id).  3efu$!  Dein 
bin  id)  toDt  unD  tebenDtg. 

©er  ^riefter  fjdft  Daä  $eif«  93 tut  jur 
Slnbetljung  in  Dic»&6^e. 
©ingeborner  Sofm  ©otteä !  Der  Du  Dein  fciligff  e$  33fut 
für  Die  SrunDen  Der  2Eeft  sergojfen  $ajt !  3>d)  betf?e  Did)  De* 
mä$igfl  an.   ©ein  fjeif.  93(ut  wafdje  mid)  I  3h  Deine  £eif. 
SBunDen  verberge  mid) !  ©ort  faß  mid)  rul;en  ewig !  5fmen  1 
£)er  ^3 rt efter  bettet,  Daß  (Sott,  wob f gefällt g  auf 
Dtefetf  Ijeü.  Opfer  f;er  abfegen,  unD  un$  Die 

grüd)te  Deffelben  juwcnDen  wolle.  t 
2tcbveid)ftcr  93aterf  3n  Erinnerung  De$  bittervi  SetDenS 
Deinem  göttlichen  SoI;neet,  föwie  feiner  glorreidjen  ?Uiferjfe^ung 
unD£tmmelfal?rt  bitten  wir  Did)  Durd)Dtefe$  atter^eüigjteCpfer, 
weldjeä  Deiner  unenDlidjen  Wajcftät  Dargebradjt  wiro,  Dafj  Du 
wohlgefällig  auf  Daffelbe  fjerabfeben  wollejt ,  wie  Du  ef;emal$ 
auf  DaöCpfer  Dea  SlbflS,  SlbrafjamS  u»bOTetc&ifeö*dj$  roo&k 
gefällig  £erabgefef;en  l)a(t,  um  und  mit  Den  freikamen  ftrüdj* 
ten  Dejfelb^n  ju  fegnen  in  Der  3eit  unD  Swigfcit,  fcamit  wir 
einj*  Sbeil  nehmen  an  Der  &elk\teit  Deiner  ^eiligen  im 
tnel.  2lud)  Der  abgefdnerenen  Beelen,  Die  unö  im  wabrm 
(glauben  fdjon  in  rieCSwigfeit  vorgegangen  jtr?D,  g?Denfeg?ü* 
Dig,o£err«  unD  erfreue  fte  Durd)  Deine  ewige  Slnfdjautmg 
p«  Sidjte  Deiner  ewigen  «perrlidtfäi1. 


Digitized  by 


©er^rtejlor  M(tt  &<td33ater UfifenPat«  noater, 

©ott  unD  #etr  •  ©ich  im  allerer tfigjlen  ®af ramentf  un# 
ter  Den  ©ejkltpn  Ded  33roDd  unD  Sßeind  anjti&et^en,  tjluit* 
ferc  ^etligfte  Pflicht,  ©arum  betten  wir  ju  Dir,  wie  und 
Dein  göttlicher  ©ofm  3efud  felbji  betört  lel;rie: 

SJater  unfer  Der,  Du  btft  in  Den  «gnmmedtr  1)  ©e&ei* 
liget  werDe  Dem  Staate!  2)  3u'omme  Dein  9fctd)j  3)  Dein 
23itfe  gefdjel;e  tote  im  £immel,  alfo  aud)  auf  grDen !  4)  Un* 
fer  taglid)ed  53roD  gteb  und  Ijeut !  5)  Unt)  ttergieb  und  un* 
fere  Sdjuloen,  fo  wie  andj  wir  ergeben  unfern  ©chuloigern! 
6)  UnD  führe  und  nicht  in  93erfuchung!  7)  ©onDern  erlofe 
und  vom  Uebrf  t  —  9lmen !  — 

©er  ^)rteffer  feiert  Die  Kommunion. 
£err  3efu  ßlmfW  Da  wir  im  ©eifte  fycilmttmcn  an 
Der  Äommunton  Ded  ^Jrießerd,  fo  vereinigen  mir  und  aueb 
im  ©cifre  mit  Dir,  unD  bitten  Dich,  Dap  Du  und  audj  Diefer 
Bereinigung  mit  Dir  würDigcn  wotfejl.  ©u  frrichfh  „Sßer 
„in  sDWr  bleibt,  in  Dem  bleibe  aud)  ©ich  i  mit  fennen 
fein  gropered^  ©lucf,  ald  mit  Dir  oereint  }u  fc>>n  unD  ju 
bleiben»  Stimm  und  alfo  auf,  unD  fep  enk'g  unfer  ©ott 
unD  £err,  unfer  Mittler  unD  ßrlofer,  Da$  Samm  ©otted, 
welched  Einnimmt  Die  ©unDen  Der  2ßelt.  Grbarme  Dich  um 
fer.  Damit  wir  in  Deiner  ©rbarmung  ftnDen  unfer  ewtged 
4)tiU  ©inD  wir  i§t  noch  unwürDig  Deiner  ©naDe,  fo  l;of* 
fen  wir,  Dap  Du  oermtttelft  Deiner  ewigen  @r barmung  und 
würDtg  machen  werDeff;  Darum  betten  wir  nun  mit  Dem 
$riejter:,,D£er,r!  ich  bin  nicht  würDtg,  Dap  Du  eingel;e(l 
„unter  mein  ©ach,  fpnDern  fprich  nur  @in  Sßort,  fo  wirD 
„meine  ©eele  gefunD."  —  „©er  Seib-  unferd  £errn  $efu 
„ßbnpi  bewahre  meine  Seele  }um  ewigen  geben!  2lmen.,t 
©er  Durch  t>ic  heil.  Kommunion  erquickte  ^Jric* 
flcr  Dan! et  für  Die  empfangne  ©naoe,  unD  gelo* 
bet  ©ott  Dem   ^)errn  Jüebarrlichf eit  in 

allem  ©uten. 
£etr  unD  ©ott!  3lud  ganjer  ©eeleDanfen  wir  Dir  für 


S2  ffiieggcSetfa  - 

Di?  tmenbltcrje  ©*abe,  trnjj  Du  mtäburcfrbaa  Opfer  brütet  £ek 
Dem*  mit)  C^tcrfecnö  vom  ewigen  JtoDe  crlöfetfwjt,  wnb  unä  burd) 
bat  unblutige  Cyfer  Der  i)cil  9Kefle  tdglicfc  neue  Sicherung 
unfern*  Scltgfeit,  unD  neue  @naben  vcrleif;ef**  6te  follm 
an  un$  nidjt  verloren  fenn.  £>a  wir  bie  Cfe5r6ße  Diefed  ©fü* 
c?e$  erf ernten  >  fo  wollen  wir  aud)  nie  ermangeln ,  un$  mit 
Deiner  ©nabe  unD  uoferer  SDKtnurFung  Der,  unö  bereiteten 
geltgfeit  tl;eilbaftig  ju  madjen.  (Segne  unö  mit  beinern  gorfr 
lidjcn  Segen,  Ddp  wir  in  Dtefen  unfern  (;ci(.  SSorfd^en  be* 
Marren,  unD  fte  im  SBerfe  vollbringen.  £)etn  heiliger  9la-, 
me  fen  c^beneDeit!  £>ir  fcp  Dan!,  £ob/  Jtottt/  Gr£r,c  tuio 
9tubm  Ourd)  alle  (Jwigfeit!  Slmen! 

Der  *Priefter  lieft  Das  le£te  Evangelium. 
5Da$  ßvangelütm  Deä  l;ciL  3o£anne$-  SXap.  !♦  95.  1. 
3ttt  Anfange  war  Daä  SBort,  unD  Daö  SBort  war  bei 
©Ott,  unD  ®ott  war  Da3  Sßort.  ©iefeö  war  im  Slnfange 
fcei  ®ott.  3llle6  ift  Durd)  Dajfelbe  'geworfen,  uno  ol;ne  Daf; 
felbe  warb  nid)t$  von  Willem,  wae  geworDen  ifU  .  3n  ibnt 
war  Da3  geben,  unD  oaä  geben!  war  Das  Sidjt  ber  9Wenfd)en, 
«nD  DaS  2id)t  lcud)tet  in  Der  ginjferntß,  bie  grinfiernig  aber 
fyat  eä  nid}t  begriffen.  Q$  war  ein  9Kenfd)  von  ®ott  ge* 
fanot,  Denen  3Zame  war  Sofcniicfr  £>iefer  fam  jum  3*u& 
nt)Te,  Damit  er  jeugte  Dein  Sickte,  unD  alle  Durd)  u)n  glaub, 
ten.  ßr  fclbjt  war  nidjt  Daä  2id)t,  fonDcm  G?r  follte  nur 
J3eu3niP  $eben  von  öfm  Sid)te.  ©ad  war  Daä  wahrhaftige 
&d?t,  wdd)c$  jcDen  SÜtenfS/rn  erleuchtet,  Der  in  Diefe  SBelt 
f  ommt.  St  war  in  Der  STeft,  unD  bie  50elt  i(t  burd?  it>n  gc^ 
trori^n;  Die  Sßeft  erfannte  ihn  nidtf.  ßr  fam  in  fein  (ft* 
gentium,  unD  Die  Geinigen  l;abcn  ihn  nid)t  aufgenommen, 
<£o  viele  aber  it;n  aufnahmen,  Denen  gab  er  sJDtad?t,  Äüuer 
©otteä  ju  tverDen,  Denen  ndmlid),  Die  an  feinen  SZ&men  gl-.«» 
fcen,  bte  md)t  aus  ©tut,  nod)  au*  Dem  SSiffen t>eö  ÜKan.ud, 
fonbern  auä  ©ort  geboren  finD.  UnD  Daä  2'tort  ift  gteifd) 
geworben,  unD  (;at  unter  unc*  gewönnet,  uttD  wir  \xbtn 
feine  v^arl^feit,  eine  ^errlid)fctt,  »<e  #e  M'tfingetornea 
vom  *Uai?r,  vpU  <?nare  unD  ^al>rbr:.,  , 
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Vttvtt*  me$*<5tbttf>. 
©ir|eil.2&effe  aH  2*1,  unb  Vt\btt$unfiB*&»uu 

3um  (Eingänge  Der  \)til  SKeffe,  * 
Slnbet&ung^ürbigjler  @ott|  £err  bea  Jpimmela  unb 
ber  erbe!  3n  ©emuty  unb  Unterwerfung  erlernen  wir 
fdjmache  unb  fünb^afte  9!J?enfchen  £ier  vor  beinern  Stftare,  wie 
t>or  ben  ©tufen  beineö  (jimmfifchen  ©nabentyronea,  um  bich 
mit  aller  Slnbacht  unferea  £erjena  anjube^en ,  unb  bir  8ob 
*Pm'a  unb  @fcre  barjubringen.  2ö(c  bie  hünmlifchen  £eer> 
fdjaaren  f«h  freuen,  fich  anbetyenb  vor  beinern  iimmlifcheit 
Jerone  nieberjuwerfen,  fo  fallen  auch  wir  anbet^enb  vor 
beinern  Altäre  nieber,  wo  bu  im  atterfretligjten  ©aframent 
tut*  naf>e  bijt,  um  bie  ©rgteßungen  unfere*  £erjen*  auf}* 
nehmen,  unb  ben  reichen  ©d>a&  beiner  @nabe  über  una  aua* 
jugießen,  banut  »bir  auf  eine  beiner  würbige  unb  bir  wofyU 
gefdttige  SPeife  auf  grben  wanbeln,  uno  einft  würbtg  befun*. 
ben  werben  ju  briner^immlifd)en|>errri*fett  erfco&et  juwer* 
ben,  unb  mit  beinen  (nmmlifchen  ßjrtren  bich  ewig  von  Singe, 
ftdjt  ju  Slngejtcht  ju  flauen,  unb  jubelnb  biet?  aniubtfytn*  * 

3 war  fagt  una  baa  3eugniß  unferea  ©ewiffenä,  baß 
wir  igt  noch  fefcr  unwürbige  «freier  beiner  göttlichen  9Wa* 
jeftöt  finb,  inbem  wir  nicht  rein  von  ©ünben  vor  bir  er* 
fcheinen;  boch  fafien  wir  Vertrauen,  baß  auch  »nfere  2ln* 
betbung  in  ©naben  werbe  angefeuert  werben,  ba  fte  ftch  ver* 
eimget  mit  bem  £eiligfren  alter  Opfer,  in  welchem  fleh  bein 
gottlicher  Sofm  Sefua  feinem  ^tmntltfci^en  S3ater  burch  bie 
£anb  bea  ^riejtera  unblutiger  25eife  aufopfert,  wie  er  ftch 
bort  auf  bem  Äalvarieberg  bfutiger  flBetfe  am  ©tamme  bei 
(tt(*  ffreujea  aufgeopfert  fwt,  unb  una  hier,  wie  bort>  alfe 
(Snabe  verbient,  hier,  wie  bort,  bir  jurufet:  "93ater!  ver* 
gieb  tynen!//  ^ier,  wie  bort,  baa  große,  froftenöe  unb  befet 
igenbe  2Bort  fpricht:  //(5a  iji  vollbracht.// 

erfcheine*  wir  auch  ala  fdjwache,  fönb^afte  SWenfdjen 
bor  bir,  fo  erfreuten  wir  bo<h  nur  mit  JHeite  über  unfere 
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(sönDen,  tmb  mit  benjeiligftcn  9Sorf^i3cn  t»er  ernjHtd)fien 
©efierung.  Unter  Sterinen  fdjlagen  wir  auf  imfcrc  ©ruft, 
unD  rufen:  €>e»  un$  armen  Sündern  gnäDigT  Denn  fiel;! 
wir  erfennen  unfeve  ed;ulD,  unfere  gropie  SdjulD,  unDftnD 
bereif,  tmS  mit  Deiner  ©naDe  ju  befel>ren.  Eiefe  ©naDe  $er* 
lei(;  un$  affo,  unD  nimm  und  auf  in  Deine  $$aterarme  um 
3c)u  unD  feitieä  unenclidjen  £>ercienfte3  willen!  2ob,  G?f?re, 
spreis  unD  Slnbetbung  foll  Dir  Daun  ewig  Durd)  und  werten, 
Die  wir  finD  Deine  au3  ©naDcn  angenommene  üiuber  Durc() 
Seftun  Gtyriftum  unfern  £errm  5(mcn  ! 

3um  ©lorta. 
Cfyre  fe»  ©Ott  in  Dfr  £>olje  unD  griete  Den  5Ken|c&en 
auf  Green,  Die  eineä  guten  26iiien$  (Tn&*   2Bir  (oben  unD 
greifen  Didj,  wir  betten  Didj  an,  unD  tterfcerrlidien  ipid).  53ir 
fagen  Dir  £anf  Dafür,  Daß  Du  un$  Deine  ^errlid; feit  geoffen; 
baret  f;aft.    Sperr  unD  ©Ott!  Äänig  Deö  Rimmels!  9lümäd)< 
ttgerSSater!  UnD  aud)  Du,  Gringeborner  De3  *8ater$,  unfer 
Silier  Jperr  unD  ©Ott !  2amm  ®ottei?,  Der  Du  auf  Dtd)  nat;mjt 
Die  SünDen  Der  2GeIt!  erbarme  Did)  unfer  1  2aß  Dir  wotjf« 
gefallen  unfere  93ere£rt;ng  unD  Slnbetbung!  £>cr  Du  (ijefl 
jur  Stedden  teö  33ater$!  erbarme  Did;  unfer!  £enn  Du 
clTein,  Sefuä  Cfrrifhiä !  bijf  Jjeilig ,  Du  allein  bijl  Der^err, 
Du  allein  biji  Der  £öd)fte  in  gleicher  #errlid;feit  mit  Dem 
SSater  unD  Dem  I;eü.  ©eifte.  Slinen! 

3  u  r  O  r  a  t  i  o  n. 
,  §(lfmäd}ttgcr,  ewiger  Sott!  orr  Du  un$,  Deinen  Sienern, 
Die  ©naDe  t>er(iel;en  fcaji,  Durd)  Daä  £id}t  Deä  wahren  ©lau? 
bcn$  Die  £errl.d)feu  Der  ewigen  ©reieinigfeit  ju  erfennen, 
unD  Den  einigen  ©Ott  im  ©lanje  feiner  iWajefrdt  an$ubt4tf;en, 
wir  biu:\x  D;d),  Dag  Du  unS  im  wahren  ©lauben  unD  in  Dei* 
ner  wahren  SScreljrimg  unD  2lnberl;ung  erhalten  wolle)?,  Damit 
wir  in  unferera  gan$en  Seien  ungefrort  Dir  Dienen ,  unD  am 
Gnpe  unferer  irDif^en  Saufbaljn  gewuroigt  wcrDen,  ju  Deiner 
ewigen  flnfdjammg  JU  gelangen,  um  mit  allen  (nmmlifdjen 
£>eerfd)aaren  Did;  in  Deiner  ewigen  yerrltcbfeit  an:etl;en  ju 
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fönnen,  Der  bu  in  Giirfgfcft  beiheä  g6ttlidjm  «pM  «nb  be* 
&eiL  ©eifte*  lebftunDrrgierfl  »on  (Jwfgfm  juöwijjfeft  2lmem 

3ur  Sptfleluno  jum  (5»o  ng  eltum. 

«Pf-  94.  flommt!  ragt  un$  anbeten,  nieDerfallen  unb 
flt&en  »or  Drm£errn  unferm<scböpfer!  ©enn  er  t'jl  tcr-ö 
«nf«  @ott;  mir  aber  finD  fein  mt,  «nb  bie  Sdjafe  bie  „ 
toeibet.  Sßenn  $r  feine  Stimme  (>6rt,  fo  *er&4rtet  eure  &nt 
5en  nirfjt!  3o(;t  4.  ®ö  fommt  bie^eit,  unD  fte  ift  fdm  Ca 
loo  bie  wabren  Knbetber  ben  SJatrr  t'm  ©rifte  unb  in  ber 
«S5a(;rf;eit  anbet&en  werben  ;  bmnfold)e2lnbetberfud)t  »er  5ßa< 
ter.  ©oft  ift  ein  (Seift,  unD  feine  STnbetber  muiTen  ibn  im 
©eifte  unc  in  ber  2ßat?r^eit  anbetfxn. 

<£o  (ebr|l  Du,  aUgütiger  ©ott!  alfo  unä  felbff  bureb  tri 
ne  göttlichen  Offenbarungen,  ntebt  rt'ur  bie  35erbinoftd)feit 
fonoem  aud)  bie  red)te  unD  einäig  Dir  wofclg, fällige  m 
tieb  onjubetben.    ©t'efe  beim?  Stimme  Dringe  in  unfer  £en 
ba&  »ir  nie  un*  gegen  Die,  bir  fdmfoige,  2lnbetl;ung  «erfto, 
fen!  Unferc  Slnbrtbung  fei)  Srfenntniß  Deiner"  bödmen  SWa» 
jetfät  unD  gänjlidje  Unterwerfung  unter  Deinen  beiligfcn  mit 
en,  Der  von  unö  »erlangt,  Dag  mir  bcilig  unD  feiig  wnotn 
Gimmel  unb  <£rDe  rccrDen  »ergeben, -aber  Dein üßo«  min 
md)t  »ergeben.  (56  fep  nnä  rmig  brifig » 

ßrtDo 

3d)  glaube  an  ©ott  «ater,  aHmdcbtige«  Töpfer  bcö 

«tr  3efum  Gbriflum 
feinen  emgebernen  (£ol;n  unfern  (Möfrr  unb  £eilanb  5Vcb 
glaube  an  ben  peil,  ©eijt,  Der  »om  «ater  unb  Sofa  ausgebt 
unD  unä  belüg«:  3d>  glaube  <m  Die  »on  Sefuö  eingeigte 
fatboltfd)e  flirebe,  ©emeinfebaft  ber  ^eiligen,  3cad)fa|Tung  Der 
©ünben,  Sluferftepung  De«  ftleifcbeö  unD  ein  emigeS  geben 
5lmen!  ©ieg  fe»  uno  bleibe,  o  ©ott!  unfer  ©iaube  in  Dem 
»ir  (eben  unb  jlerben  »otten;  benn  e«  tjl  ber  ©laube,  burd> 
»rieben  nur  peilia.  unD  feiig  werben  foUcn,  ber  ©kube 
o&ne  weldjen  e«  rieft  m6glid>  ift,  bag  mir  bir  gefallen' 
£>anf  fe?  bir,  bap  bu  unö  biefen  ©lauben  gejeben  ^afij 
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©r  tfl  ba*  wahre  «i*t,  Da*  un«  leu*tet  auf  bef  tyitgrüw 
fcbaft  tieft*  Sebent  bamit  wir  un*  nid*  »e rirren,  fonbem 
iu  Deiner  (£bre  unb  SSerberrlicbung  leben,  unb  einjt  im  £im* 
mel  ewig  bid)  anbttbfit.  ©o  gefdjebe  e«  burd)  3efum 
ebriflum  unfern  «fcerrn!  Slmen! 

3ur  Aufopferung, 
©roßer  ©Ott!  So  febr  wir  mtinfdjen  unb  un*  beflro 
ben,  bid>  mürbig  anjubetben,  wie  e«  beiner  göttlichen  OR* 
leftAt  geweint,  fo  wenig  »ermogen  wir  e«  au*  eigener  Äraft. 
Harum  bitten  wir,  baß  t>ü  frfbft  unfern  ®eiji  erbeben  unb 
Seifigen  motteft,  bamit  wir  Deine  unenblicben  «Bollfommem 
briten  genugfam  erfennen,  unb  mit  gejiemenber  Gbrfurdjt  fte 
loben  unb  greifen,  ja  un«  felbft  bir  ganj  unterwerfen  fönnen. 
Unfern  fünften  £ro(l  »n  biefer  unferer  ©d)mad)beit  unb 
Unwürbigfeit  finben  wir  »ermittelß  beiner  ©nabe  bann,  baß 
mir  unfere  Slnbetbung  beiner  göttliche»  SJtajeftdt  »ereinigen 
mit  Dem  beiligflen  Opfer,  ba«  bein  göttlicher  ©obn  felbft  für 
im«  bargebracbt  bat,  unb  nun  mieDer  Durch  ben  ^nefter  auf 
ton  Siltare  erneuert;  mbem  Diefe«  baß  murbigfte  Slnbetbung«. 
«pfer  vor  bir  itf,  unD  Durch  fein  SSerbienjt  auch  unfere  Opfer* 
gaben  beiliget,  bie  wir  iumCeweife  unferer  innigRen  unb  tiefe* 
ften  ?(nbet>ung  Hir  barbringen.  2aß  bir  um  Diefe«  heilig* 
ften  alter  Opfer  mitten  auch  Wohlgefallen  Da«  Opfer  unfere* 
I  ©ebetb*,  ba«  Opfer  unfere*  ©eborfam«,  ba*  Opfer  unfere* 
ganjen  21b«"«  ««*  2a(fen*,  meld)**  mir  bir  mit  üBittigfeit 
unb  greube  barbringen,  inbem  wir  nur  bir  unfer  £erj  unb 
geben  meiben,  nur  bir  btenen  motten  bi*  in  ben  Sobi  ©tar< 
fe  un*  burd)  beine  beil.  ©nabe,  bieß  Sitte*  ju  Ebringen, 
bamit  mir  einft  emig  in  betner  bimmli|d)en  £errhd)feit  bicb 

wurbiger  anbeten  tonnen!  5lmen! 

.        m   @  a  n  f  t  u  «. 

heilig,  heilig,  beUig  b«t  bu  o  ©Ott  bcr  ^aare«! 
«nb  bie  ganje  Seit  i|t  »oll  beiner  ^errdcbfeit.  Sarum  fab 
Ten  alle  englifcbe  ©elfter,  AÜt  6ber«bim  unb  €e  aph«u  «u 
*etbenb  nieber  »or  bem  bimmlifeben  Sbrone  beiner  gottlid;en 
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ÖÄajefWt.   9fod)  wir  fallen  gleichfalls  niebcr  auf  unfere 
Äniee,  um  bich  anjubetyen  alä  beu  ©Ott  bcr  £eerfchaaren, 
ber  alTctn  bcr  #err  ift  in  (Jwigfeit,  unD  nun  auf  bem  3tftare 
(ich  un£  nähern  unb  barftellcn  wirb.   @3  ifl  billig,  gerecht 
unb  tyfilfam,  baß  wir  bir,  f;eiltgjter  ©Ott  >  2ob  unb  *))reiß, 
£)anf  unb  Slnbetfntng  barbringen,  ba  bu  un$  burch  Uintn 
göttlichen  ©olm  alle  ®nabe  jugewenbet  ^aft.   Durch  tiefen  , 
£erw  Sefum  ßfmjlum  bettet  bich  ber  ganje  GrrbfreiS  an, 
uno  alle  £tmmef  unb  alle  Gräfte  ber  £tmmel  tterfunben  bei* 
ne  #errh'cbf  eit.    ÜJMttionen  Stimmen' erfchaden  froltfocfenb 
ju  beiner  S^re.   Sfuch  unfer  ©etft  iff  erfc&affen,  bich  *nju? 
betten.    Darum  magen  aW)  wir  e$,  bein  2ob  ju  tterfünben, 
unb  unterwerfen  unö  bir  mit  aller  ©emuth  be$  £erjcnä. 
£)a  wir  un£  bir  nur  in  SReue  unb  im  93ußgeijte  wtyern,  fo 
wirft  bu  auch  unfere  2lnbetf?ung,  obgleich  wir  als  ©ünber 
x>ov  bir  erfdjeinen,  nicht  verwerfen,  fonbern  un$  in  ©nabe 
anfeben ,  unb  unfere  #ufbigung  bir  gefallet  lajjen.  ®tt 
benebeiet  fep  auch,  ber  ba  fommt  im  tarnen  beä  £)erm, 
unb  (ich  fr*  Mn*  bir,  o  SSater!  al*  ein  Opfer  ber  Slubetfj* 
ung  barjtellet"!  ©ey  unä  gndbtg  burch         btinm  ©ofw 
tinfern  ^errn  %tfum  ß^rifluml  Slmenl 

3ur  heil.  SBanblung* 
#eilig  (Ter  ©ott  l  ^Pretöwürbigfter  Grrlofer  unb  £etlanb !  3d> 
fcet(je  bich  bemuthigft  an  im  allerl;eiligften  ©aframent.  3tfu&! 
bir  leb»  ich,  3efu$!  bir  flerb'  ich,  gefitf  !  bein  bin  ich  tobt 
unb  lebenbig.   ©ebenebeiet  fep  ba$  allerheiligfte  ©aframent! 

#eifigfter  ©ort!  ^reiäwurbtgffer  (Srtöfer  uut>  £eilanb! 
3ch  bethe  bich  bcmütfwgjt  an  im  alterfjeiligften  ©aframent. 
3efu*J  bein  $eifigfte$  93lut  wafche  mich!  3n  beine  tyil 
SPunben  verberge  miefr!  Dort  laß  mich  ruftro  ewig  5  ®*ben& 
briet  f<9  t>a*  attttfcilitfit  ©aframent!  y 
9la$  bcr  $eiL  SBanJblung, 
4jcrr  3efu  (S^rtftc !  £)u©ohn  be$  tymmlifchen  SßaterS,  &oit 
Swigfeit  geboren !  (Sittlicher  (Srl6fer  unb  £eifanb !  Ewiger 
Wer  ^Hefter  unb  Opfer  jugleicfc!  Sßefentlich  unb  uoßfonv 
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men  JJQfnl&fiitfg  unter  ben  ©eftalten  beS  33rob$  unb  2Betn$ 
tm  aller  jjcifigjtcn  Saframent!  5>u  bijttWinigfett  beä  33ater3 
«nb  dcö  Ijcil.  @eiite3  felbft  ©egcnftanb  unferer  tiefejten  %nt 
betbung  unD  Unte rwerfung.  D  baß  wir  bid)  mit  bem  SLJater 
tmb  l;eif.  ©etjl  mit  berjenigen  ^nnigfeit  anbeten  formten,  wie 
t»u  roijt  fribft  al$  SKenfd)  auf  ©rben  betnen  (n'mmlifdjen  *jBa* 
ter  an^rbcttjet  Iwft,  tnbem  bu  nid)t  betne  @bre,  fonbern  bic  ö(v 
re  beineS  I)tmmlifd)en  SSatcrä  fud?teft,  $n  burd)  2öort  unD 
ZHt  ver&errlid)teft,  unb  tfrm  gcl;orfam  warft  bt$  $um  £obe 
-beä  ÄreujeS.  Dein  SSorbiTb  fe»;  bal;er  un$  bic  lebenbige 
USorfdjn'ft,  wie  aud)  wir  anbetben  wollen  Den  breieinigen  ©Ott, 
ten  5}ater,  ben  ^ofm  unb  Den  f;cif.  ©etff. 

SDu  fprad)ft,  o  3efu!  Sßeine  ©peife  ift,  baß  idj  ben  Sßife 
Ten  meinet  l;immlifd;en  3?ater$  tl)ue.  Unb  wie  bu  fprad)jt,  fo 
l>anDfftcjt  bu  aud?.  ©ein  gan,$e3  Seben  war'  ©otteSDienjt, 
unD  Dein  Job  baä  l;errltd)jtc  Opfer  ber  Jlnbetfmng.  £)afür 
fei)  ewig  getobt  nnb  gepriefen  I  9lbtr  aud)  wir  wollen  unä  ganj 
bir  bmgeben,  baß  wir  nur  bir  leben  unb  jterben ;  benn  ou  bi\t 
für  Sltfe  gefiorben,  auf  Daß  Diejenigen,  für  weld;c  bu  gejtorben 
bift,  bir  Üben  in  Seit  uno  Swtgfeit 

dwig  pret*würbigfter©ott  unb£cifanb,!  2Po  unb  wann  bu 
'immer  im  ^etl.  3(ltai^faframent  §ur2lnbetl;ungauägefe£t  wirft, 
fott  unö  bieß  eine  befonberä  erfreulidje  @elegenl;eit  fei;n,  bir 
unfere  Jtnbeffnmg  unD  £uloigung  bar  jubringen.  93or  altem 
fc»  unef'bad  Cpfer  Der  beil.  ^effe,  wo  bu  Did)  immerwA^ 
Tenb  beinern  ^immfifcfteit  93ater  aufopfert?,  Da$  bodjgcfeierte 
Slnbefbungöopfer,  in,DeiJen  Bereinigung  auch  wir  unfere  Sit* 
bftbung  unb  (Ergebung  bir  barbringen.  £ob,  gf>re,  ^reiS 
unb  CanFfcr»  bir  in  alle  SwtgFeit!  Slmen !  —  SSater  unfer  k. 

3ur  beil.  Com  un  ton. 

Siel;  ba$  Sanfun  ©otte$!  weld)eä  binmmmt  bie  ©unben 
cer  SEMt.  GZ$  laDet  aud)  und  ju  ftd)  ein,  unfere  ©ünben  auf 
ffd)  ;u  nehmen.  3a,  e3  bietet  ftefe  urtö  felbfl  jur  ©peife  unb 
Siabrung  für  unfere  <2  eelen  an,  bamit  e$  in  unö  feij,  unb  wir 
#w  ib*i  bleibe«,  unb  burefj  bagfefbe  )ba6  £ebcn  f>aben.  SK?o!)l 
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muß  jebe.5  a«3  un6  befennen:  «C  #errl  td)  bin  mdjt  roür* 
tgy  baß  du  eingefjejt  unter  mein  £>ad),  fondern  fprid)  nur  ein 
SBort,  fo  wird  gefund  meine  (Seele.»  5ltfein  Du  (adejr  un$ 

■  felbfi  ein  an  deinen  (jei'L  £ifd;  öem  fjtmmlifdjen  ©atfmal)fe, 
ber  t?u  bod;  unfere  Unwürdigfett  erfenneft.  Darum  faffert 
wir  9Rutf>,  un$  t§t  »emafien*  im  ©eiftc  burdx  den  ^riefte 
mit  dir  ju  vereinigen,  um  durd)  deine  ©nade  gefrarft  und  ge* 
J;ei(igt  ju  werden,  dag  wir  jut  andern  ^eit  M  gejtemender 
Sorbereitimg 'dt-dj  aud?  toivtlidj  mit  ®ott!)eit  uno  3flcnfitj* 
l)tit  unter  der  ©eftait  ded  33rode3  würdig  in  unfer  »pa-j,  a(i5 
die  von  dir  felbjt  $ewäl)(te  8B?o[;nung,  aufnehmen  tonnen. 
SBir  vereinigen  aU  unfer  Sfmn  und  Saften,  uuf.r  Sßirfen  und 
Seiden  mit  deinen  unenDlidje«  5&röienjlen,\  o  güttgaer  3 c fn ! 
damit  wir  jur  ©eligfeit,  gelangen  burd)  dii)  unfern  Jperrn. 
Slmcn!  3ur  festen  Oratiom 

^eiligfle  ©reieinigfeit!  ©ort  Sater  6o(jn  imd  fjeif. 
©eipt!  deren  Sob  die  ganje  Schöpfung  »erfändet,  deren  2Bi& 
len  und  ®efi|e  fui)  aßt  Kreaturen  unterwerfen,  Du  b!;~t  aui) 

1  unfer  ©Ott.  5lud)  wir  find  deine  ©efdjöpfe,  beine  Binder, 
deine  aut3@nadrn  angenommene  iiinder.  Sollten  wir  atfein 
did)  nid)t  verehren  und  anbztlytn,  dir  allein  nid)t  gc{>ord)?n 
und  dienen?  3?ein  fofdjer  Vorwurf  Meibc  ferne  von  undJ. 
Ö£ie  im  «pimmel,.  fo  fotlft'Du  aud)  von  umfgepriefen  «»P 
angebetet  werden,  die  wir  nur  ein  SSenigetS  geringer  jino, 
a($  die  f;eif.  (Sngef,  und  berufen  find,  did)  ewtg  in  deiner 
£err(id)feit  anjubet^en,  und  dir  ju  dienen  durd)  ^cfurn 
G^rijtum  unfern  £errn*  SImen!  ' 

£>a$  Evangelium  de$  r)n'.  ^obanneS. 
3m  Anfange  war  daä  5Bc*t,  und  da3  SBort  war  bei 
©ott,  und  QJott  war  baä  SBort.  Die|e£  war  im  Anfange 
bei  ©ott.  Sittel  tjt  burd?  baffclbe  geworden,  un&  obne  daf? 
felbe  ward  nid)t$  von  9(tfem,  wa$  geworden  Ijh  Sn  tfcm 
war  baä  Seben,  und  daä  Seben  war  da3  2id)t  der  S)fenfd)cn, 
und  Daö  2id>t  leuchtet  in  der  gtnfrerni}},  du»  gin jlenuß  aber 
bat  e3  md)t  begrün.    (53  war  ein  flfltnfi)  oon  SJott  <r 
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fanbt,  beffrtt  9?ame  war  SofranneS.  ©iefer  fam  junt  3tu& 
nijfe,  Damit  er  jeugte  son  Dem  fitste,,  unD  alfe  Durd)  ibtt 
glaubten.  (Sv  fettjl  mar  niefr  Da$  Std>t#  fonDem  ®r  fotfte 
nur  3eu$m'ß  Öe&e|t  V011  0CIU  2td)te.  ©a$  war  Daö  wafyr* 
tyafttge  Sidjt,  weldjeä  jeDen  9Jienfd)en  erleudjtet,  Der  in  Diefc 
SPeft  fommt.  (Sr  mar  in  Der  Sßeft,  unD  Die  flBeft  ifl 
Durd)  i(;n  geworben;  Die  55eft  erfannte  i(;n  nidjt*  Sr  fam 
in  fein  @igentf)um,  unD  Die  ©einigen  fjaben  i&n  nid)t  auf* 
genomjiten.  ©o  mefe  aber  i£n  aufnahmen,  Denen  gab  er 
*ßlad)t,  Äinber  ©otte^  ju  werben,  Denen  nämlid),  Die  an 
feinen  Siamen  glauben,  Die  «id)t  auä  93(ut,  nod)  au^  Dem 
SEh'tfen  Deä  gletfdjeä ,  nod)  au$  Dem  SBitfcn  beä  ÜJianneS, 
fonDern  auä  ©Ott  geboren  |tnD.  UnD  Da$  25ort  tft  gfeifd) 
geworben,  uno  l;at  unter  un$  gewönnet,  unD  wir  faben 
feine  $mlid)Uit,  eine  £errltd)f eit ,  wie  Die  0*3  (Singebor* 

lien  x>om  SSater,  x>oü  ©naDe  unb  ^a^r^eit, 
^  — —  • 

Die  t>eif.  Sttcffe  Danfopfe* 

3«m  (Jtngang  ber  JjetX  SReffe. 
33armf)erjiger,  gütiger  ©Ott!  ©u  Urquctfe  atter  ©na* 
De!  ©u  Inbegriff  aller  Siebe,  son  bemüber  alle  Sßeft  $til 
unb  Segen  in  taufenb  Strömen  ausfließet,  ber  aber  bod)  nie 
erfrfjöpft  wirb!  ©u  offenbarst  DtdrunS  Durd)  (auter  Sßofjf* 
traten;  ©urd)  bid)  wirb  unfer  £eib  wie  unfere  ©eele  lieb* 
reidj  beforgt,  baß  fte  nidjt  nur  nid?t  ©djaoen  feioen,  fonDem 
be$  ®uten  in  gülTe  unö  Unterbredjung  fcaben.  3>ebe 
gute  ©abc  fommt  von  bir,  unb  mit  $r  Xxofi  unb  greube, 
SBo^Ife^n  unb  Hoffnung  ju  neuen  ©nabenerweifungen. 

$abeu  wir  ja  burd)au39h'd)tä,  afö  burd)  bidj.  ©urd)  bid) 
feben  unb  ftnb  wir.  Äein  Sag,  ja  fein  Stugenblicf  i(l  olme  , 
©ewetfe  betner  ©nabe,  ofme  ©puren  Deiner  Siebe,  ©er 
QeDanfe  an  btefe  Deine  imenbftdje.Öüte  ergebt  unfer  $er$ 
jur  ©anfbarfeit  gfgen  bid),  ofme  Die  wir  beiner  ©nabe  nid)t 
würeng  waren.   Unbanf  gegen  bid)  unfern  größten  SBohk 
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$*te  erfcfc int  un$  *ES  eine  Der  fcfcwerjteft  Cerfünbtgungcn 
an  beiner  göttlichen  SDtajefiät,  unb  unauägefefct  füllen  wir 
uns  gebrungen,  bir  unfern  £>anf  burd?  SBort  unb  58Jerf  &u 
beweifen. 

O  baß  unfer  ©a«F  ©einer  nur  aucf)  immer'  würbig  ger 
ititg  fet)n  mochte!  Stur  gar  ju  oft  &eben  wir  unfere  $&tiu 
bei  unferem  Danfgebetfce  in  ©ünben  ju  bir  empor,  Stur  gar 
ju  oft  mißbrauchen  wir  beine  beften  @aben  im  Scicbtjtnne 
fefbjt  jur  ©ünbe,  unb  begeben  baDurd)  ben  größten  Unbanf 
gegen  Did).    Stur  gar  ju  oft  i)i  unfer  £5ani'  mangelhaft,  weil 
er  mit  Ungenügfamfeit^erbunDen  ty&  3Jttt  £*am  unD  9teue 
befennen  wir  biefe  unfere  ©d)ulD  t>or  bir,  unb  bitten  bid)  De« 
müt{?ig  um  93erjei(mng  über  fofd)e  begangene  geiler,  Die 
wir  bei  »offer  (Sammlung  unfere^  ©eifte*  in  ibrer  ganjea 
6trafwürbigFeit  erfennen ,  baß  wir  kann  nur  mit  bejlo  grö* 
ßerer  Snbrunft  unfer  banfbareä  #erj  hu  bir  ergeben.  £>i« 
fer  £)anf  unfere*  |)erjenö  wirb  bei  bem  Opfer  ber  f>etf* 
®tej|e  um  fo  febenbiger  in  un$,  ba  wir  Riebet  an  Die  affer* 
größte  SBo^ft^at  erinnert  werben,  bie'  bu  unä  je  erjeigt  fyaft? 
inbem  bu  auä  Siebe  ju  unä  Deinen  eingebornen  ©o&n  felbjl 
ate  ein  Opfer  für  unfere  (Jrlöfung  Eingegeben  $ajt,  ber  fid> 
nun  audj  in  ber  £ei(.  üKeffe  wieberf;o!t  für  unä  bir  aufopfert* 
©iefc  gnäbig  auf  biefeä  Opfer  fcerab,  unb  nimm  e£  auf 
aB  ein  ©anfopfer,  baö  bir  burd)  beinen  göttlichen  ©olm  felbft 
bargebradjt  wirb,  unb  oofffommen  beiner  würbig  tft!  9tech«fc 
H  auch  und  al*  ein  Opfer  be6©anfe$  an,  burch  wetdjeäbie 
©chufo  unferer  Unbanfbarfeit  getilgt,  jebe  Unsottfornmen/ 
heit  unfereä  £>anfe3  erfe^t  wirb!  Dieß  bitten  wir  burd)  beta 
nen  ©o&n  unfern  #errn  gefum  Gfrriftmtn  9tmcni 

3ur  Orattom 
O  ©ott!  beine  (£r  barmungen  jutb  ofmc  Mn&  Wi 
©d>4£e  beiner  ®üte  finb  o^ne  ÜHaaß.  ©te  äffe  ju  nennen  ober 
ju  begreifen,  überfieiget  unfer*  menschlichen  Äräfte,  3Rit  in* 
m'g|ier  Führung  kanten  wir  bafcer  beiner  göttlichen  ÜJtajejiat 
für  äffe  auö  beiner  #anb  empfangene»  (Sutfyattn,  unb  ftcfyen 
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mit  Krtbtöjfffl  Vertrauen  ju  l){r,  fcafl  t5it  aud)  fürttytn  beute 
mi(De.f)anD  mcfttttOfl  unä  abjieben,  unD  ganj  befonberd  burd) 
beine  ©nabe  baju  unö  verhelfen  wolfeft,  Damit  wir  und  aud) 
Der,  von  Deiner  ®üte  rcrfccificwn,  fünftigen  (Süter  wurbig 
unb  tyeityafttg  madjeti,  unD  Diefelben  amßnbe  unfered  üfebenö 

erlangen  byrd)  b>e  Sktienfie  3efu  S&rifW  iwffttf  Jpeim 
S(nicn ! 

3um  Grebo  unb  Offertorutm. 
-  D  ®ott  ber  Siebe !  ber  Inbegriff  aller  beincr  ©rbarm- 
tmgen,  atfer,  ber  ooti  Dir  verbeifenen  unD  un*  erjagten  2Bof?k 
tbaten,  ift,  faß  bu  unö  erfd)ajfen  £aft  unb  erf?ältft,  baß  bu 
un3  burrf)  3efum  Deinen  gottltdjen  ©ofm  ju  Äinbern  ange* 
nvmmm,  unb  um  feineö  *BcrDicnjfe$  wtlfen  atfe  beine  fymndv 
fd)en  @nADcnfcl)ä£c  für  3eit  unb  Sungfett  aufgeholfen 
fcajl.  3n  btefen  jweien  Sßobltbaten  überfein  wir  mit  einent 
©tiefe  alle  bie  ©naoenerweifungen,  Die  bu  und  fdjen  feit 
imferer  ©eburt  erjeiget  t>aft,  nod)  taglid)  um  juflteßen  laf> 
fejt,  unb  nod)  in  fünftiger  £tit  un^  iu  cräei3e"  £>ere£t  bi\t, 
bamit  unfer  jcttfidjeä  unb  ewige$  Seben  fcotf  ©nabe  unD 
£rojt,  soll  3uv>cr|lc&t  unb  greubc  fern 

SBeldjeö  ßjjriftenjjerj  fonnte  bei  biefem,  Ueberbficfe  bei* 
iter  Gfrbarmungcn  unb  ©naben  noi)  un^crüfcrt  unD  um 
banfbar  fennV  ©tejH  o  ©ott!  wir  (inb  ntd)t  nur  nidjtganj 
ungerührt  unb  unbanfbar.,  mir  fmb  vielmehr  Durd)  Deine 
unermeßliche  Siebe  fo  ergriffen ,  tag  wir  nur  bebauern,  Der* 
felben  unrcürbig  ju  fenn,  unb  un*  nid)t  banfbar  genug 
gegen  biefelbe  bemeifen  ju  f6nnen.  darüber  würben  wir  un* 
tr6jHidj  femt,  w:nn  wir  aidjt  unfere  3iwerjtd)t  auf  bai  beif.  , 
SWepopfer  grünben  Hnnttit,  worin  bein  göttlicher  eobn 
fu$  tägfid)  bidan  baS  ©noe  ber  3eiten  ftd)  fclbjl:  als  Da*  &eu 
ligffe  unb  beiner  wüttigfle  Eanfcpfer  barbringt  für  uns!  5(lfe,  - 
bie  wir  btr  nicht  genugfam  &u  banFen  vermögen. 

9DM  Dem  tnnigften  ©efübfe  Der  £>anf  barfeit  nebiren  mir 
ba^er  aud)  freubig  unb  t>off  Stroft  an  biefem  f)et(.  Danfopf.T 
2^etl,  uw  unfere»  T>atif  in  SSeieinigun^  mit  tbm  birvbar^u? 
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h ringen,  un!}  m*  babet  &fe  ©nabe  ju  erfTeben,  bafsf  bu  un$ 
fUrfen  wclfejt,  ben  Eanf  uufereo  *f>erScn$  auc*)  *n  SBcrfm  ju 
beroeifen,  befonberä  turd)  ©ebcffam  gegen  beine  fjeif.  ©e< 
bod;e  unb  burd)  guten  ©ebraud)  beincr  gcttltdjcn  3SoMraten* 
SBobf  un$,  bafj  uh$  aud)  f;ier  SKittel  unb  üßeg  gegeben  i\t, 
unferer  £eil.  tyflitkt  ber  Canfbarfcit  nad)  Gräften  genü« 
gen.  5lud)  bafür  fei;  Dur,  o&ott!  nun  jDanf  gefaxt  burd) 
ß^rifmm  unftxn  Gerrit!  Slmcn! 

3  u  m    £  a  n  F  t  u  <• 
O  ©ort !  ber  ganje  Jjimmel  preijt  fokjingenb  betnen 
$ei(.  tarnen.  Me  @ngef  unb  Sluöerwäfcte  beä  JpimmelS 
bringen  bir  Sob  unb  Danf  bar  für  alle  Die  ®naben,  Die  bit 
ibnen  bereitet  l;aft,  um  fic  jur  £>eu'igfeit  unb  ßdtjWt  ju 
führen*   ^immcl  unb  Grbe  finb  3e»3™  beiner  £errlid)fett, 
aber  auty  3eu3en      SDanFeS  beiner  begnabigten  ©efdjopfe* 
et\)  aud?  von  unö  gepriefen  für  alte  SEunber  beiner  ©nabe, 
bie  bu  an  un$  unb  atfen  beinen  fcJefdjopfcn  -erwiefen  bafi  1 
Unb  unfer  ©auf  fei;  Siebe  unb  ©efjorfam  gegen  bid),  Siebe 
unb  SS?ol>It^un  gegen  unfere  ÜHitmenfdjen!  2Bie  bu  alte  SWeru  * 
fdjen  als  beine  Äinber,  ©ünber  unb  @ered)te,  mit  betner  93a> 
terlicbe  umfaflejt,  unb  über  Sitte  Deine  fegnenbe  unb  begnabu 
genbe£anb  auäfirectejt,  fo  woifen  aud)  wir  fte  3llle  alä  unfere 
örüber  unb  ed)meftern  mit  ttoUfommener  Siebe  lieben, -unD 
fdjließen  pe  barum  aud)  fn'er  in  unfer  <&ebetl)  ein,  um  ifmett- 
Stilen,  greunben  unb  geinben,  beine  ©nabe  wie  unö  felbjl 
ju  erflel;en.  STOit  btefer  bir  wohlgefälligen  ©efüinung  fd)lie* 
£en  wir  un£  au  baä  Gbor  Der  jnmmlifd)en  ©eitfer  an,  um 
bein  Sob  ju  fcerfünben,  unb  bir  für  allfä  ©ute  £>anf  ju  fagen#  -  • 
tnbem  wir  ju  beinern  bimmfifdjen  S^rpne  empor  rufen:  £et 
[ig,  tjeilig,  Seifig  li(t  bu,  o  ©Ott  ber  £>eerfd)aaren  !  bie  ganj* ) 
Sfßelt  tjt  soll  beiner  $err(id)feit,  ©efegnet,  ber  ba  fommt  im  , 
tarnen  be$  £eern,  unb  fid)  unter  ben  ©ejtalten  bed  ©robö 
unb  Sßcinö  für  unö  afö  ein  unbejlecfted  ©anfopfer  bargi^bt! 
^men!  Unter  ber  Söanblung* 

£eiligfTer  ©otti  ^retSwürbigfrer  grlöferunb  £eila*b! 
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3d)  bet$e  bidj  bemütfrtgft  an  an  affer^etftgften  Safrawtent, 
unD  Danfe  Dir  für  atfe  Deine  ©naDe  unD  Sarmberjigfeit.  3^ 
ful !  Dir  leb*  id),  3efud !  Dir  fttvV  id>,  3efuö  t  Dein  bin  td> 
toDt  unD  lebendig.  ©ebcneDeiet  fei;  Dad  allei r^etlfgfte  ©afvament  { 

£eiligfter  ©ott!  $)reidwüi Digfter  Srlofev  unD  ^eAattü ! 
3d)  betlje  Did)  Demütbigjt  an  im  allerl;eiligflcn  ©r  Moment, 
unD  Danfe  Dir  für  alle  Deine  ©naie  unD  93armf)eriigfeit. 
3efud  Dein  beiligfred  33Iut  wafdje  mid) !  3**  Deine  tyeil.  5Bun* 
Den  verberge  mid?!  Dort  laß  mid)  rufcen  ctPtg!  (Öebeneteit 
fey  Dad  aUerbciligfie  ©aframent  l 

Sfiad)  Der  &eih  SBanDlung. 
O  gütigfler  £err  3efu  ß&rifte!  Der  Du  Di*  i£t  unter 
Den  ©eftalfcn  Ded  ©roDd  unD  Stand  mit  ©Ott*  unD  "JKcnfd); 
fcett  auf  Dem  Slftare  Den  Wu gen  Ded  ©faubend  Darftelleji,  unD 
Did)  auf  eine  fo  liebvolfe  SBeife  und  umvürDigen  ©ünDem 
na^ejt !  (Sd  ifl  und  unmtylid),  Deine  Siebe  ju  mipfennen,  unt> 
unDanfbar  gegen  foldje  ©naDenerweifungen  ju  feyn.  9ftd)t 
genug,  Daß  Du  Dicfj  felbjl  einmal  blutiger  SBeife  auf  Dem  j?al* 
varieberge  für  und  aufgeopfert  fmjt,  WUtf  Du  tägh'cfc  Dtefed 
f^eü.  Opfer  unblutiger  SBeife  nueDerfjöIjfen,  Damit  aud)  wir 
und  um  fo  inniger  mit  Diefem  Opfer  »ereinigen  formen- 

3<*  fcfefw  2Cftar  ruft  ed  und  ju  mit  lauter  Stimme: 
wenn  Du,  o  3*f«  *  taufrnD  geben  unD  ©rojiered  nodj  gehabt 
$«tteft,  2lffed  würDejt  Du  für  und  Dargegeben  fcaben.  <5>o 
ftt)  unD  bleibe  Denn  aud)  imfer  #erj  und  ©tun  ewig  mit 
Dir  vereinigt !  ©etrennt  von  Dir  waren  wir  ja  aller  ©na* 
Den  Ded  #immefd  wrlujtig ,  Da  fie  Sitte  und  nur  Durd) 
Did)  jufließen.  Gfmiger  Danf  fn>  Dir  für  Med ,  read  Du 
und  jum  £eife  getfjan  f^aft!  £>anf  fey  Dir  für  Dein  f>etf* 
ßvanjelium,  worin  Du  und  Den  ffieg  jum  £immef  jeigeft, 
unD  Deine  SScr^eifungen  funDutadjefl!  ©anf  fet)  Dir  für  Deinen 
$eil*  OpfertoD,  Dureft  welchen  Du  und  t?on  Der  ©ünDe  erlofet, 
unD  u»Ä Den  £tmmeJ  erf auft  baftl 

©anf  fet>  Dfr  fit  Den  reidjen  ©nabenfdjajj,  Den  Du  itt 
Derne*  freif,  ©afratttenten  für  und  meDerjdegt  frajl,  und  ju 
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tfiftgeft  unb  ju  ftärfen,  hwntt  Dein  £eif  für  und  ntc^t 
loren  ge^e.  ©anf  fet;  Dir  für  Deine  {>eil.  £ir*e,  Die  Du  an* 
georDnet  $aj!,  unD  für  Die  ©nale,  Dag  Du  und  ju  ©ItcDn  n 
Diefer  $e&  tfir*e  gemalt  £ajt,  Damit  fie  und  me rDe  Dad  müt* 
terli*e  £aud,  worin  wir  in  Siebe  jur  £et(igfett,  unD  Dur* 
£eiltgfett  gur  «eligfeit  erjogen  merDen.  Sltted  b«f*  Du  für 
unfer  £eif  getyan.  ©etjt  cd  »erloren  für  und,  fo  gejjt  ed 
verloren  nur  Dur*  unfere  ©*ulD.  ©or*ed  (Stent*  \t>ent>e 
Don  und  ab!  Deine  ®naDe  Dermag  ed.  3ßir  bitten  Di*  Dar* 
um  in  (StmgFeit  Ded  SSaterd  unD  bei!  ©eifted,  Der  mit  Dir  lebt 
unD  regiert  »on  (Jmigfeit  ju  ©migfeik  Sfmen  t 
3ur  fytil  Sommuniott, 
©anfbar,  o  ©Ott !  nehmen  mir  aud  Deiner  #anD  an 
ba$  33rob  Ded  gebend,  Dad  Du  und  tn  Dem  atterbetfigjtot  Ca* 
frament  Ded  SUtard  rei*eff,  Danfbar  nehmen  mir  bin  au*  Den 
Äel*  Ded  £eifd,  Den  Du,  mit  Deinem  tyil  93(ute  gefüfft,  jum 
crjlenmare  Deinen  2lpojWn  beim  legten  SlbenDmable  gerei*c 
fcaft  jur  Erinnerung  an  Den  bittern  Jtel*  Ded  SeiDend,  Den 
Du  btd  jur  £efe  audgetrunf  en  b«fr  SSertrauendsott'  unb 
mit  ©ebnfu*t  motten  mir  genießen  in  Der  beif.  Sommunion 
Dad  ©rob  De$  &bend  jur  Sprung  für  tmfere  ©eefen,  unb  * 
ald  Dad  UnterpfanD  unferer  ©eligfeit.  $n  Erinnerung  an 
Den  5W*  Detned  SeiDend  motten  au*  mir  Danfbar  jenen 
JW*  Ded  2eiDend  aud  Deiner  £anD  annehmen,  Den  Du  und 
rei*efh  3eDed  SeiDen,  Dad  über  und  fommt,  fep  und  mittn 
fommen,  meil  ed  und  ©efegen&eit  giebt,  Und  Deined  Seioend 
«nb  Der  DaDur*  *ottbra*ten  ©enugtfcung  für  unfere  ©üm 
Den  tbeil^aftig  ju  ma*en*  \  . 

3n  jeDer  Srübfal  fep  unfer  SÜJa^fpru*;  fyben  mir  fd 
Diel  ©uted  au*  Deiner  £anD  empfangen,  £aft  Du-  fefbft  o 
Sefu!  fo  wie  Srübfafe  für  und  erDuIoet,  mtum  fottten  mir 
ni*t  au*  Dad  £arte  unD  Gittere  aud  Deiner  £anD  annehmen 
Da  ee^eben  fo  beüfam  ift,  afd  Deine  a'eWi*|lenSß^aten,unD 
toir  Dur*  SMlnabme  ™  beinen  ßetDen  au*  mit  Dir  in  leb 
ne  £errli*f  eit  eingeben  ?   3»  &iD  UnD  #rcuD  fey,  o  ©oa  \  % 
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gepn'ffeti  beiu  $e!t  Käme!  ©aitf  f«;  btr  für  jebe  3W^ng 
unD  Prüfung/  fo  bitter  fte  aud)  fön  wolle !  ©enn  jte  foytmt 
au3  Siebe,  tft  auf  tmfere  SBefferung  unD  SSerpoüfommnung 
abgefettfn,  uno  fü£rt  jur  £eüigfeit  unD  CeKgftft.  ©rfef& 
ge  uft#,  o  <4>ott !  in  folgern  ©lauben  uno  SBanöd  Durd)  $e* 
fum  Gl;rtjfctm  unfern  £errn.  kirnen  l 

3um  ©ef«!uffe. 
©armberjiger  ewig«  ©Ott!  SSerle^,  baff  wir  bte®e< 
(Innungen  unD  GmpfmDitngeri  Der  ©anfbatfeit  gegen  Didj, 
tue  du  Dur*  Carbringung  biefeä  beiligften  ©anfopferä  in 
unfern  £erjen  gewetft  &ajt,  aus  Diefem  Sempel  aud)  mit  in 
Da3  tägliäje  £eben  un*  SBiffen  mit  funübernejnnen,  Damit 
Dad,  wao  bicr  unfer  SKunD'gefprodjen  $at,  DPrt  von  unö  im 
SBcrfe  vollbradjt  werte  1  Denn  Dir  gebührt  unfer  #erj  unD 
imfer  2öanDel  nid)t  blo3  fo  lange,  als  wir  in  Deinem  Sempel 
*>or  beinern  ^ngejidjte  fielen;  Dein  jmb  wir  überall  unD 
attjeit,  unb  überall  unD  alljett  fmb  wir  aud)  Deinem  ©liefe 
<Mt*geje$&  2ßte  Du  nid)t  auff)6reft,  un$  2öof;(taten'  jeDer 
Sirt  für  ?eib  unD  jSeele  ju  erweifen,  wir  mögen  tn  Der  ftivs 
d)e  oDer  bei  Der  §lrbeit  unD  unferen  SJerufögefdjaften  feyn, 
fo  wollen  wir  aud)  in  Erinnerung  beiner  SBoWt^aten  jcoe 
©elegenbeit  benüisen,  unfern  5Ritmenfd)en  in  SBorten  unD 
SBerfen  für  £eib  unD  (Seele  ©uteS  }U  erweifen,  Damit  Die 
St^rftnen  Deö  ©anfeä  unferer  .ÜKitmenfdjen  für  unö  neue 
gürbitten  um  fernere  gotdidje  ©naDen  werben,  unb  wir 
fefbjt  an  Deinen  beil.  Ingeln,  wel*e  unfere  Slbnofen  unD  «Soty 
traten  vor  Deinen  gottlidjen  Zlmn  bringen,  greunbc  gewin; 
nen,  welche  un$  Durd)  il;re  gurbitte  Dercintf  jur  9lufna^me 
in  Deine  f>immlifd)e  £errlid)feit  betjülflid)  finfc   Da  jeDe 

«BoWtN/     wir  ükn'  fur  unö  ein  eaamc  ift' Der  CW*9C 

grüdjte  bringt,  fo  (äffe  und,  o  ©Ott!  reicWid)  auofaen,  Damit 
wir  ju  feiner  Seit  rcidjlid)  ernten/  UnD  ewig  im  £tmmel 
$ir  Danfeu.  Slmcn! 
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■■  ©ic  bfil.  »?fffe  «18  »ittcpfcr. 

3um  Eingang  Der  J.  SKcfff. 

©rofer  ewiger  ®ott  unD  £>err !  öfttenD  unD  feufjenb  er# , 
[feinen  wir  &eute  in  Deinem  Sempel  bei  Dem  großen  Cpfer 
Mine*  göttlichen  £of>ne$,  um  t»on  Dir  ©nabe  }u  erpeben, 
®naDt  für  Ücfb  unD  <£eele,  ®mtt>e  für  un$  unD  atfeunfere 
SrüDef  in  6frrifto;  Denn  nur  son  Dir  haben  wir  ju  l;offen, 
»a#  wir  beDürfen*  £)u  bi(l  Der  2lUmäd;tige,  Der  img«*£ 
lein  Reifen  fann.  £>u  bifi  Der  Mgütige,  Der  Mein  ntemfc 
De  wirb,  wo(>ljutbun.  Du  btf*  Der  »«weife,  Der  allein  nur 
rrffttnet,  n>a*  unö  ^etlfam  iji,  unD,  fo  fef>r  mir  aurfj  Darum 
bitten  füllten,  im*  nidjt*  »erlebet,  wa$  unä  jtfjtolufc  a>dre. 
©arum.fle&t  unfer  ganjeö  Vertrauen  ju  Dir;,  Darum  wenDert 
wir  u$t*  in  jeDer  Angelegenheit  ju  Dir,  uno  Deine  ©üte  läßt 
unä  nie  ol;ne  Sroft  unD  £äfc.  £elbjt  Den  eünDer  ffoßeß  Du 
nidjt  uon  Dir,  wenn  er  im  ®etftc  Der  «uße  por  Dir  erfd)eint. 

silud>  wir  wagen  eö  Daf;er,  unfere  ©itten  gu  »einem 
®naDentl;rone  empor  ju  fcfccfen,  ob  wir  gleidj  md>t  fdjulD* 
lo$  jtnp;  Denn  fiel;!  wir  erfennen  unfere  gdjufD,  flel;en  um 
Vergebung,  unb  geloben  crnftHd>e  «efferung.   3«  £)emit$  ■ 
uno  ganzer  Unterwerfung  rufen  wir  ju  Dir:  «£err !  er* 
barme  Di*  un|er  l  ©ei;  unä  gndDig  an  £eib  unD  ©eele!  Sftr  • 
bebürfen  t>e$  ©uten  fo  viel.     3n  jcoem  SlugenMicfe  ifl  un£ 
beine  ©nabe  notf;wenlig*   Cfjne  Deine  ©üte  wäre  nur  Un* 
tergang  unD  «erDerben  für  3eitamb  ewigfeit  unfer  traurige* 
Sooä.  S)od)  Diefeä  fürchten  wir  nid)U  «ertraue«  ergebt  t>ih$  ' 
mel;r  unfer  ^erj,  unD  wir  (>ojfen  *>on  Dir  Med,  wa$  und  ^ctU 
fam  i\tt  befonDere  wenn  wir  be^arrlid;  Darum  bitten. 

Unfer  gSertrauen  (lügen  wir  porjüglidj  auf  Da*  *&r* 
bienjt  3efu  g^rift,  Der  am  Äreuje  unt  atfe  Gmaoe  mDicnt 
bat  Dura;  Daö  Opfer  feine*  SoDeS,  wel^e*  auefr  («er  auf  Dem 
Altäre  wieDer  erneuert  wirD.  3n  Bereinigung  mit  Diefeui 
öUcrl;eilig|len  uno  Dir  wohlgefälligen  Opfer  wir|l  Du  o  ®w 
unfere  «Uten  md>t  mfd;mal;en,Dic  wir  mit  Dem  fcdto^fe 
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verbinden,  baf?  «u<f>  n>tr  unfer  £erj  Den  ©itten  iinfrrcr  5Rifc 
menfdjen  nidjt  x>rrfd)fief5en  weifen.  SPir  bitten  Dieb:  Grjjire 
im*  Dur*  3efum  G&riftum  unfern  £erru  J  «men  l 

3  u  r   O  r  *  t  i  o  n. 

©  ©ott!  Der  Du  Die  öarmberjtgfett  6tfi>  ^6re  gndbig 
an  unfcr  Dem(itfngc$  unD  t>ertrauem>ol(e$  ®ebetf>  1  Da  Du 
fribjl  Weipt,  wa6  un*  l^eilfam  tft  unt)  mddjtig  genug  bi|t,  e$ 
im*  &u  verleiben,  fo  erbarme  Di#  Unferer,  unD  erjetge  un* 
Deine  ©naDe  an  2eib  unD  Seele  1  Seite  Du  felbjt  unfer  £erj, 
Daß  wir  nid)t6  begehen  unD  hoffen,  alt  wa*  Dir  wof;lgefäk 
lig  unD  unä  tyitfam  iff !  <£r&ore  un$  Durd;  Sefum  ßfcrifhmt 
unfern  ^errni  9lmenl 

fettige  SWaria!  Du  feligffe  Sungfrau  unb  !>od)wür# 
fcige  SRutter  unfereä  £errn!  3#r  feiigen  Gfjore  Der  frei! 
(Sngel,  unD  ifcr  ^immlifdKn  £eerfd)aaren  Der  fertigen  unD 
©eligen  2Ule,  Die  (Sftt  Don  Dicfer  SrDe  jtir  ewigen  £err< 
Itdtfeit  erhoben  tyat  l  Da  wir  unfere  UnwürDigfeit  erfennen, 
mit  unfern  ®ittm  »er  Dem  S^rone  Des  Sltlertyeiligflen  ju 
treten,  fo  nehmen  wir  unfere  3uflud)t  iu  euerer  ftürbttte  im 
«Bettrauen,  Daß  ibr  un$  nidtf  t>erfd)mdl;en,  fonDern  in  Sie* 
he  eud)  unferer  annehmen  werDet  tw  ©Ott  Dem  <perrn  Deä 
Gimmel*  unD  Der  (£rDe,  Dem  ©eber  aUeö  ©uten,  Damit  wir 
um  «uereS  KerDicnfkä  willen  um  fo  el;er  ©naDe  pnDen 
für  ©ecle  unD  Scib.  ©uerer  £eifigfeit  nadjjujlreben  fetj 
unferer  ©eit$  Der  Danf  für  euere  mtlDe  gürfpr«d)c  bei  ©ott, 
©Der  beweis,  Daß  wir  un$  Der  empfangenen  ©naDenbejeig* 
wngen  nidjt  unwürDig  erweifen  wollen  l  5lmen  l 

3 um  ©»angelium. 

©üttgfto  ©ottl  Du  felbft  &ajt  unä  Dur*  ba$  Gttange* 
lium  Deinem  gottlidjen  ©o&ne*  Die  2el;re  gegeben :  «©itfet  t 
fo  wirb  eud?  gegeben  werben.  6ud)ctl  fo  werDet  if>r  ftnDen. 
Siepftt  an !  fo  wirD  eud?  aufgetban  werDen.  Den«  jecer, 
Der  bittet,  empfängt,  wer  fud)et,  Der  ftnDet,  wer  anffopft, 
Dem  wirD  aufgemalt.  £)Der  wo  ift  ein  SRcnfd)  unter  eitty, 
fcer  feinem  ©o$ne,  wenn  er  $n  um  ei«  $3roö  bittet,  einen 

*  • 
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Ctein,  ober  wenn  er  $n  um  einen  gifd)  Mftfl/tte  erlange 
geben  »CrD?  Sftnu.nun  #r, *U  ifyx  Dod>  b&i  feyb,  euern 
Äinbern  bod)  gute  ®aben  geben  fönnt,  ipcc  vielmehr  wirb 
euer  Sßater  img^tmmd  tenen,  Die  ifcn  tüten,  ©uteo  ae* 
bem»  SKatf;«  7.  — '  ^  .  % 

©ic|  1  o  ©ott !  ermuntert  burd)  biefe  ?ef;re  wagen  witf 
bir  unfere  Anliegen  tJorjutra^en,  unD  Did;  um  väterliche 
$tlfe  ju  bitten.  Sßo&l  fab  wir  Deiner  Störung  nidjt  wertfr, 
wenn  wir  nidjt  aud)  Die  ©ebotbe  erfüllen,  Die  Du  unä  Durdj 
eben  DiefeS  Evangelium  Deinem  gottlidjen  ©ofjneä  verfunDiget 
fcaft;  aber  wir  (mD  aud)  bereit,  Dir  in  Slttem  ju  gefrordjen, 
unD  geloben  Dir  eä  Jner  vor  Deinem  2tltare#  SBir  wollen 
feine  Stimme  £6ren,  DamiJ  Du  aud)  Die  unfrige  erfjorejt. 
ßudjen  wollen  wir  juerfl  Da*  SReid)  ®otteg,  Damit  w* 
aud)  ba$  Uebrige  beigelegt  werDe.  3«  Diefem  ©tauben  unö  -  % 
Vertrauen  ^6ren  wir  nidjt  auf,  Dir  ju  Dienen,  uriD  Effert 
von  bir  «Art,  was*  un$  ^cilfam  ijt,  Durch  Deinen  6o&n  uiu 
fern  £errn.  Smen! 

Stuf opf erungl  \ 
SSater  an  ipimmtf  i  31m  liebten  erjjörjl  Du  unfet  ©e* 
beth,  wenn  wir  bitten  im  9tamen  3efu  Deinei  eingebomen 
©o(me$..  @r  felbft  fprad;  ju  un$:  SSSa^rltd?  idj  jage  eu$: 
Um  wa$  tfjr  Den  53ater  in  meinem  9?ame«  bitten  werDet, 
Daä  wirD  er  eud)  geben,  auf  baj}  euere  greube  voltfornmen 
fei; ;  td)  fage  e>$  ja  eud)  nidjt  t$  erft  511m  erftenmale,  Daß  aud* 
id)  Den  SSater  für  eud)  bitten  weroe.   ©aium  vereinigen 
wir  &ier  unfere JBitten  mit  Dem  alferfceiltgiten  ©ittopfer  Det# 
ne$  gottlichen  ©ofmeä,  woDurd)  er  un3  felbft  am  tfreuje 
alle  ©naDe  verbient  \)at,  unD  nod)  täglich  auf  Dem  Slftare 
ftd)  opfern*  alte  ©nabe  verbient.   ©iefc  ba^er  nicht  an  utf 
ferc  UnwürDigfeit,  TnDem  wir  nur  al*  fünbige  93ienfchcn 
vor  Dir  erfcfjeinen,  fonbern  jtef)  an  ba$  33erbien(l  beineS  g6tt> 
'  Kd)cn  6ofcne3,  ber  ftd?  barjiellt  öl*  $o(er  ^riejler  unD 
Mittler  jwifdjcn  Dir  unb  un$,  ben  ©c^aafen  beiner  2B«V 
be/r  betnea.fd)on  fo  vielfältig  begnabigten  Äinbew!  SBerjeifre 
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un*  t>or  5Wem  unfere,  fo  vielfältig  gegen  bid)  Begangenen 
©ünben,  unb  verleib  un$  Die  ©nabe  ber  ©efferung  l  Siette 
unb  fertige  unfere  eeeten!  ftüljtt  un$  jttr  Sugenb  unb  £ei« 
'  ligfeit  burd)  $Bei&t)cit  unD  ©ottcäfurdjt,  uno  ergebe  un$ 
Oeremft  ju  beiner  (immlifeben  $ttxliA)teitl 

2(ber  aud)  unfere  5eitltd)en  5(nliegen  raffe  bir  empfohlen 
feynl  Seite  fte  fo,  baß  fic  unä  jum  eeefcnl;eile  gereiche*! 
3m  ©fuefe  gieb  un6  £>rmutb,  tag  wir  uni  md)t  überleben  t 
3n  ber  SrübfaC  gieb  unö  ©cbulb  tmb  (Ergebung,  bafj  wir 
nicfyt  fleinmürbig  werben  unD  in  3Serfud)ung  geraden !  €ep 
unö  ein  93ft'Ranb  auf  alfen  unfern  SBegcn,  Damit  wir  bir 
treu  bleiben,  unb  jur  ©eligfeit  gelangen,  burd)  3?f"m 
(tum  unfern  ^)errn!  Jlmen! 

3um  ©anftuö. 

#etlig ,  Seifig ,  Zeitig  bttf  bu ,  ©Ott  ©abaotl) !  #eifig 
ftnb  aüe  Deine  2£ege  uno  ÖC'erFe  ©ein  Käme  fet>  gepriefert 
jjon  unä  JHlen  auf  Guben  wie  von  ben  (Sngeln  unb  ^eiligen 
im  deiche  ber  £immel !  bu  bijl  ber  große  airmAchtige  ©ott,  * 
von  bem  äffe  $üfe  unb  Rettung  fomnit.   Du  bijl  e$,  ber 
^und  in  ben,  Gimmel  cr^en,  unb  in  bie  Jpotfe  verbaw* 
men  fann,  je  nadjbem  wir  eä  im  Sebcn  verbienen.  ©a* 
yum  fdjließen  wir  an  bein  Sob  auch  unfere  Sitten  unb  ffieuf* 
jer  an.  Erfreue  unfer  *jperj,  unO  erhöre  unl  5  2Bir  biu 
ten  aber  nidjt  für  unö  allein,  wir  bitten  für  Slffe,  bie  beu 
ner  ©nabe  bebürfen,  für  Sebenoige  und  5lbgeftorbene,  für 
©ünber  ünb  ®ered)te,  für  ftreunbe  unb  geinbe*  SBao  un# 
ire  ©efroad^eit  nicht  ju  leijtcn  vermag,  ba$  empfehlen  wir 
beiner  göttlichen  9Kad)t  unb  väterlichen  gürforge.  ©o  lehret, 
ttn$  bein  göttlicher  ©ofm  3efu*  bitten,  ber  jelbjl  für  und 
*a$  großmütig  tfe  Opfer  ber  Siebe  geworben  ijt,  um  und 
seine  ©naDe  ju  gewinnen,  baä  (esligflc  unb  fiäftigjle  93itt*  ' 
Opfer,  ba$  aud)  tuer  wieber  auf  bemSLtatfe  erneuert  wiro.  Sajj  e* 
auch  für  mit*  beifr  unb  fegembringenbferjnlCir  fer)  bafür  £*>&, 
«Preis,  @brc  u«b  Canf  in  aüe  ©wigfeitl  «ment 
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£Äi$jlt r  (Sott !  tyrftto&rDig fler  Gfriofer  unD  £et7anD  t 
i*  bethe  Di*  Demüthigjt  an  tm  aUtrfyilitfitn  ©af  rammt/ 
unD  Danfe  Dir  für  «de  Deine  ©naDe  unD  ©armherziafeir' 
3ffM!  Dir  feb'  t*.  3efu* !  Dir  (fo*f  i*.   3e|u*!  Dem  bin 
i*  toot  uno  (ebenöy.   ©ebeneDeü  fe?  Da*  atterheifigfte  eas 
frament  i 

£ertigfter  ©Ott !  ^er^urDtgfler'ffrWfer  unD  £ertanD ! 
i*bcthe  Di*,Demuthigfl  an  im  atterheifigtfen  €aframenty 
unD  Danfe  Nr  für  atte  Deine  ©naDe  unD  ©arm^ergigfeit! 
3ffu*!  Dein  heiligtfe*  93[utwaf*e  im*!  3n  Deine  h-  2Bu* 
Den  verberge  mt* !  ©ort  (ap  im*  ruhen  ewig !  ©ebeneDei 
ftt)  Da*  atterheifigfte  ©aframeni  r 

3?a*  Der  heü.  SßanDlung 
C  ftebret*tfef  £err  3>fu  Ghrijie!  Der  Du  für  un*  Dur* 
fca*  atterheifigfte  Opfer  Deinem  SEoDe*,  Da*  tdgli*  auf  unfern 
SUtären  unblutiger  2ßeife  erneuert  toirD,  aße  Opfer  De*  ab 
ten  £eff*ment*  aufgehoben  unD  entb^rfi*  gemalt  haj*,  f*f* 
fc  Den  unenpfi*en  Sßertb  Diefe*,  atte  unfere  begriffe  über; 
ftetgenDen,  Opfer*  un*  unD  2(tten,  SebenDtgen  unD  «bgefton 
bene»,  ju  gut  fommen,  Damit  Sitte  Dur*  Daffelbe  ©naDe  fuu 
Den  bei  ©ott  Dein(m  himmfif*ert  93«ter!  ÖPenDc  un*  Dur* 
Dicfe*  atterheitigjk  Ctfer  gu  93erje#ung  wnferer  ©trijDen,  ' 
©tärfe  unD  jtraft  jur  Uebung  atte*  Outen!  2BenDe'itn*  gu 
jeitfi*en  uno  ewigen  eegen,.Da  wir  ohne  Dein  SSerDienjl  nie 
De*  g6ttlt*en  Segen*  rcürDig  unD  thetfbaftig  »erDen  frt.nen, 
inDem  wir  atte  ©nate  nur  Dur*  Di*  haben  t  Kur  Dur* 
Di*  haben  wir  (Srfofung,  nur  Dur*  Dt*  haben  rotr  3utrit* 
tum  Sater,  nur  Dur*  Dt*  ftnD  wir  feine,  au*  ©naDen  ari' 
genommene,  ÄinDer  unD  erben  feine*  9iei**,  Stttterben 
Deiner  £errft*fett,  nur  Dur*  Di*  haben  wir  au*  De*  SSater*. 
©naDe  unD  ©egen  in  §eitli*en  Slnfiegem    ©rhaftc  im*  in 
Dem  CtanDe  Der  ©naDe! 

SCemfig  unD  «npä*ttg  motten  rptr  Darum  Deinem  fritt' 
4en  ©ittopfer,  n?el*e*  tdgfi*  in  Der  heiligen  SReffe  Darge* 
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trad)t  wirb,  be iwofjnen ,  framit  alle  unfere  93itten  burd) 
baffelbe  geheiligt  unb  wohlgefällig  werben.  Siebreid)  wollen 
wir  allen  bitten  Der  norbleiDenben  trüber  uiifw  £er$  off* 
neu ,  unb  felbfr  Der  S3erfiorberien  nidjt  vergeffcn.  ©iefe  l)eu 
ligen  ©elobnijTe  laj*  Dir  wohlgefällig  fcyn,  unD  fey  im* 
gnäotg  in  aüe  Grwtgfeit!  5lmm! 

3um  spattx  nofter. 
93ater  unfer!  Der  Du  biff  in  Den  £tmmeln,  auf  (5rben  , 
unb  an  allen Crten!  ©ebeiliget  werbe  Dein  9Jame  »on  allen 
beinen  Kreaturen  im  Gimmel  unD  auf  GrrDen!  3uf°mme 
into  Dem  3(eid),  ba$  9ietd)  Der  ©naDe  auf  GrrDen,,  Datf 
9ieid)  Deiner  £errlid)f  eit  im  ^immel,  wo  Du  tl;ronejf  im 
ewigen  £id)te,  angebetet  von  allen  ßboren  Der  l;eiligen  unD 
feltgen  ©eifter !  ©ein  2£ille  gefdjefje  wie  von  Den  ^eiligen 
ffngeln  im  ^fmmel,  fo  aud)  von  allen  s3?enfd)en  auf  (SrDen, 
bie  nur  immer  Deinen  beiligen  Tanten  fennen  1  Unfer  täg' 
lid)e$  93rob  gteb  un$  beut,  ^roD  Der-  ©ecie,  93roD  DeSSeibö, 
unD  Daä  @eDct(;cn  Daju  jur  ewigen  Scligfett!  S-I5ergieb  unä 
unfere  Gcdwlom,  fo  wie  aud)  wir  vergeben  unfern  ©djuk 
bigern,  fclbjt  unfern  drgjten  geiriDen  unb  ©eleibigem!  gu&re 
un$  ntcfct  in  53crfud)ung,  fonDern  erlofe  itttö  von  allem 
Uebel,  ober  gieb  un6  Äraft,  jebe  93er|ud)ung  ju  überwin* 
ben ,  jeoeä  Uebel  ju  ertragen ,  unb  tyeüfam  für  unfere  ©eele 
unb  ©efigfeit  anjuwenoem  ©ir  fei;  Dafür  2ob,  (?(>re, 
^3rei$,  ©gnf ,  2lnbetl;ung  unD  Unterwerfung  in  alle  Swig? 
teiil  2(men! 

3ur  tycil.  Kommunion. 
D  Du  Samm  ©otteä,  weld)e$  du  t;inmmmft  bte  (Eün* 
ben  ber  SBelt!  bin  nid)t  wurrig,  Da(5  tm  eingcl;ejt  unter' 
mein  ©ad),  fonbern  fprid)  nur  Gin  *Bort,  fo  wirb  gefunb 
meine  2>ee(e:  ©arum  wage  iä)  c6  aud)  «id)t,  mit  Dem 
*Priejter  ii}t  Did)  in  mein  Jperj  aufzunehmen.  $dj  bitte  bid) 
nur ,  Da;}  Du  mir  Daö  58erDii'nfr  beineö  aller^eiligiten  Opfert 
juwenDcft,  Damit  id)  baburd)  geheiligt,  unD  ju  aller  ©ered)* 
tigfett  geftärft  werbe,  Unb  warn  irgenb  3*ocr  au$  eu 
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tie  fcringenbe  unb  angelegentliche  ©ftte  auf  brm  £>er$en  bat, 
fo  ift  e*  gcmt'O  D;e|>,  rrap  du,  o  ©Ott !  unl  3P{t  Sffcfnö 
wal;ren  wolleil  einer  unuu;  Digea  ftommttiu'on ,  Durcl) 
bie  wir  un*  felbj?  effen  ba^  ©erid;t,  weil  wir  Den  Setb  De* 
$errn  nicht  unterfd)eiDen ,  unD  un*  fdjulbig  madien  De* 
Seib*  unb  ©lut*  ^efu  ßfirifti.  Darum  bitten  wir  trief) 
burd)  alle  ßrngel  unD  £etlige*   Sfmrn  f 

3ur  Ifftten  Oratio*. 

,  SJir  Danfen  t>ir,  ©Ott  unD  33ater,  baß  Du  un*  $ti 
würbiget  M~t,  biefem  aderbeiliaften  Opfer  beizuwohnen,  unD 
mit  i&mr  unfere  Sitten  unD  ©eufjer  auf  Deinem  SUtave  nie» 
berjufegen.  ©o  viele,  nod)  beffere,  Sbnjfen  formten,  Durd) 
$3eruf*gefd)<ifte  geln'nDert,  nid)t  Diefen  Srojt  unD  oiefe  greu< 
De  tyaben,  fo  fefjr  fte  e*  aud)  wünfdjten.  SlnDere  verfäum* 
ten  au*  jtrdflid)en  2eid)tjtnn  Diefe  ©elefjenbeit,  t'br  £)cil  ja 
befejtigen«  Carum  bitten  wir  Did)  aud)  für  alle  abwefenoc  > 
tyrtfltn,  Du  aud)  #nen,  Den  SBerty  tiefe*  ^eiligen 
Opfer*  jueignen  wollejt,  Den  ©eredjten  jur  93ejferung  ibre* 
r  £eil*,  ben  ©ünDern  jur  Tilgung  i^rer  0ünDenfd)ulD  unfc 
jur  ©rwedfung  eine*  gottfeligen  ©inne*,'  Damit  Du  Dur<fy 
alle  gepriefen  werDeft  in  Swigfett.  Linien! 

3um  ©efeftluffe.. 
©  ©Ott  unD  53ater !  Da*  föebetf;  De*  ©ered)ten  £at 
große  Ärafit,  ja  fefbjt  ba*  reumütige  ©ebetf)  De*  ©ünber* 
*erfd)mäf)ft  Du  in  Deiner  ?3armf;erjigfeit  nid)t,  wenn  er  im. 
wahren  Sufigeijte,  mit  fejtcm  SSertrauen  unD  im  fftamen  * ' 
betne*  gättlidjen  ©ofwe*  ju  Dir  um  ©nabe  flebt.  Sldb! 
weldjer  Stroft  für  unfer  befümmerte*  Sptv^.  ©efttrft  Durd) 
Diefen  Jtrojl  flehen  wir  nun  an  unfere  £age*gefd)äfte, 
um  unferem  ©erufe  nadjjufommen,  unD  Deiner  beil.  •© naDe 
nad)  Gräften  eifrig  mitjuwirfen  in  Der  3u«erfid)t/  Daß  Du 
ju  Willem  Da*  ©eDeifjen  geben  werbefL  2lber  aud)  Da  fe^en 
wir  vertrauenvolt  unfer  ^Bitten  unD  gleben  ju  Dir  fort; 
tarn      vi>tüft,  ca-5  wir  cf;ne  Unterlaß  berben  feilen,  uno 
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(Tcherjt  garij  befonDerä  Dem  beharrlichen  ©etfier  gnäDige 
hbrung  ju, 

£af,  o  ©ott!  un6  nie  vergeffrn,  waä  Dein  göttlicher 
Golm  einjt  fprad):  8uF#  18,2*  »3n  einer  ©taDt  war  ein 
JRidjter,  Der  weDer  gurcht  vor  ©ott,  noch  Achtung  vor  Den 
QKcnfchen  hatte.  3n  eben  Ctefer  2»tabt  war  auch  eine  2Bitfr 
we.  Diefe  Farn  unD  fprach  jum  dichter:  Schübe  mid)  üor 
meinem  ®eguer!  ©r  wollte  lange  nid)t.  SnDlid)  aber  Dachte 
er  bei  (ich  felbft:  Ob  id)  gleich  weDer  ©ott  fürchte ,  nod)  irg<f 
enD  "einen  OTenfchen  achte,  fo  Witt  ich  Doch  Diefe SSBittme,  wert 
fie  fo  überläftig  ijl,  fdjüljen,  Daß  fie  nicht  enolich  fomme 
tmD  mkh  befdjimpfe.  £öret  alfo!  fprad)  Der  £err,  wa$  „ 
Düfer  ungerechte  dichter  fagt  UnD  ©ott  fott  feinen  2lu&  ■ 
erwählten  /  Die  S£ag  unD  9?acht  |tl  ihm  rufen,  feine  {Rettung 
t>erfd?ajfen  ?  3d)  fage  euch :  Oh««  Sßerjug  wirD  er  ihnen 
Leitung  t>erfeihen."  ßiefer  Stroft,  o  ffiott !  Dag  Der  be* 
harrfidje  Sether  vor  Dir  nicht  unerhört  bleibt,  foll  nie  eine 
Äfeinmut^  in  Den  ©eDrdugniflen  unferä  Sebent  bei  un£ 
iulaffen!  3m  ©eDanfen,  Daß,  wo  Die  SRoth  am  größten, 
Deine  $ilfe  am  nädjjten  fe»,  »otten  wir  auch  in  Der  größten 
Sfioth  noch  hoffen  unD  bethen,  noch  bethen  unD  hoffen,  unD 
ftanDhaft  au$f;arren,  bi$  Deine  väterliche  £iffe  fommt.  3n 
Diefer  ©efinnung  erhalte  unD  jtdrfe  unä  Durch  3efum  O^ti* 
flum  unferrf  £errn!  Jimen! 

—     .    —  M        l  -      -    1     -      f  t_Jt_     |j      |  f—      J_BH     ■    LI  | 

Siebentes  fllefgebetfr. 

©ie  heil  *ütef[e  al3  SetfD&nung*' unD  (Bcnugtjuung* '£pfer. 

3«m  Sinaang  Der  h-  SWeffe. 
Seifiger  unD  geredeter  ©ott!  3Rit  furcht  unD  3itter« 
erföchten  wir  vor  Deinem  Mftare,  unD  wagen  e$  nicht,  um 
fere  Saugen  ju  Dir  empor  ju  ridjten;  Denn  wir  erfdjeinen 
»or  Dir  a(6  (SünDet ,  Die  Deine  unenDliche  üRajefldt  melfältig  ( 
Durch  unfere  (SünDen  beledigt  haben.  !BBei£  haben  wir  und 
v>n  Dir  perirrt.   UnD  wai  würDe  au*  un$  werDen,  wenn 

I  1 
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wir  nidft  wieDer  Deine  ©naoe  fudjten,  Die  aöein  un$  retten 
fann?  Darum  fommen  wir  aud)  in  Der  SVDrängnifi  un* 
ferea  |)erienö  ju  Dir,  flehen  um  ®naOe  unD  ^erjeibung, 
unD  bitten,  Daß  Du  un£  wieDer  in  Deine  93aterarme  aufneb« 
nten  wotTeft*  €ieb  auf  unfere  S&ränen!  #äre  auf  unfere 
€eufjer,  unD  fdjenfe  uno  ®naDe!  SSJir  finD  bereit,  ©u0 
)u  wirfen,  unD  unä  ju  befebren. 

,ßwar  jinD  wir  au«  un$  fefbft  niebt  toermögenD ,  Durdj 
unfere  Söußwerfe  Dir  ttolffommene  ®enugtbuung  ju  leijlen, 
wie  fie  Deine  »öeiligfeit  unt>  ®eredjtigfeit  forDertj  allein  Dar* 
um  galten       m*  m'd)t  för  Derfaffen,  Da  Dein  gfattieber 
<5o(w  felbjl  für  un$.  genug  getban  (>at    3ln  Diefe  ®enug# 
tbuung  Deine*  göttlichen  <5obue$  fd)lte£en  wir  nun  unä  an, 
unD  fegen  unfer  ganjen  Vertrauen  auf  jüe,  inDem  wir  hoffen 
unD  bitten ,  Dap  fte  aud)  un$  ju  gut  fomme    wenn  wir  un* 
tourd)  würDtge  grüßte  Der  5Buj5  i(;rer  tbetH;aftig  madjen. 
Um  unS  Diefer  ®naDe  gii  serfid)ern,  wohnen  wir  eben  igt 
Dem  \)t\l  SJleßopfer  bei,  weldjeä  für  uni  Da*  f*d§bar(ie 
93erf6bnung*opfer  ift;  inpem  Dein  geliebter  ©ofm,  welcher 
Dir  geborfam  war  bi*  jum  S£oDe  De*  itreujea,  ftd)  $frr 
eben  fo  unblutiger  SBeife  jur  Skrfobnung  unferer  6öuDen 
aufopfert,  wie  er  e*  blutiger  Sßeife  Dort  auf  Dem  Jtafoari» 
berge  getban  I;aU  2Bie  Dort,  gilt  aud)  fyiev  fein  2Bort  Der 
SSerfobnung:  »(£*  ift  soUbradjt!"  Xrojt  gießet  Diefe*  befe* 
ItgenDe  Sßort  in  unfer  ^erj,  unD  wir  baffen  ©naDe  unö 
S3erjeibung  Don  Dir.. 

2Bir  fleb*n  reumütig  unD  Demütig  um  fofebe.  <Ber>  % 
fage  fte  un*  nidtf!  Dein  Ofcr,  Da*  Den  Söittm  Deiner  ®e#  - 
fdjopfe  offen  ftebt,  fer?  aud)  unferer  53itte  geöffnet?  Sttimm 
un*  wieDer  au*  ®naDc  $u  Deinen  ÄinDern  auf  um  Deine* 
gottficben  (Sobnr*  witfen,  Der  fclbft  fprad),  er  fer>  niebtum 
Der  ©ereebten,  fonDern  um  Der  6ünDer  nntten  auf  Die  (JrDe- 
gefommen.  ©u  b*jt  Den  SSarfa^  Der  95efebrung  in.  tmfera  - 
£er}eh.  geweeft..  UnterfKifte  nun  aud)  Die  95»(f.b*uigunß  Def* 
falben.  Dwrcb  oeuxen.  CguADeixb^ißanDt  tute  w«  fcti>  jtcctfi& 
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Dieß  gefd>ef>e  burd)  betnen  ©ofw  unfern  £erm  3efum 
g&riftumi  Sfmen! 

3ur  Oratton  unb  SptfteL 
SD  gütigfler  ©Ott,  beffen  örbarmm'iTe  unenbfid)  jtnb! 
(Srleucfjte  unS,  baß  wir  b^n  fünb^aften  3u^a"b  unferrr 
©eele  erfennen  unb  genugfam  bereuen.  9teid)e  unS  aber  aueft 
fceine  mtfbe^anb,  baß  wir  vermögen,  von  unferm  ©ünbew 
fatfe  aufsüßen!  Denn  tief  ijt  in  unferrSeefe  gebrungen 
bein  gottftdbeS  2Bort:  "$ebe  ©eefe ,  bie  füntuget,  ift  beS 
XobeS;  befejnret  ftd)  aber  Der  ©ottfofe,  unb  tbut,  was  red)t 
unb  gut  if!,  fo  wirb  er  feine  ©eefe  retten  unb  leben.  3dj 
will  ntcfjt  ben  £ob  beS  ©ünberS,  fonbern  baß  er  fidj  befe&re 
unb  febe.  9iur  bu,  o  ®ott!  vermagjt  bie£erjen  ber  9Äen# 
fdjen  wie  SCafferbÄcfye  ju  lenfen,  unD  bernfl  befebrt,  ben 
bu  befc^reft.  Carum  erhöre  uufer  Q3itten  unb  gleben  um 
bie  ®nabe  ber  93ef ebrung ,  ver  jety'  unS  unfere  seither  begam 
genen  ©ünben ,  unb  nimm  unS  wieber  ju  ©naDen  auf  burd) 
Sefum  ö&rijtum  unfern  $tftn\  2lmen!  — 

3um  ©öangelium  unb  jur  Sfufopferung. 
"53efennen  wir  reumütig  unfere  6ünben,  fo  ifi  ©ott 
getreu  unb  geregt,  baß  er  jtc  unS  vergiebt,  unb  unS  von 
alfer  €ünbe  reiniget.  Cen.i  wir  fyaben  einen  gürfpreeber 
beim  93ater,  SefuwGNftwn  ben  GJeredjten,  welcher  ifl  ba* 
33erf6£nungSopfer  für  unfere  ©ünben.//  Dieß  ift  ber  Sroft, 
ben  unS  unfere  beifige  Religion  in  unferem  ©ünben juftanbe 
erteilet.  O  füßer  ^roft!  ber  ganj  unfer  £erj  wieber  aufriß 
tet,  unb  und  jyr  SSefe^rung  ermuntert;  infrem  wir  nun  wif- 
fen,  baß  ber  ©ünber  nidjt  rettungslos  verloren  fet>.  3bm 
fjilft  ©otteS  ©nabe  burd)  baS  93erbienft  3efu  Gfn'ijli,  ber 
fid;  unS  jum  38erf6fmungSopfer  bargegeben  (jat,  unb  fid) 
nodj  tägfid)  in  ber  £eif.  9Weffe  als  foJdjeS  bargiebt.  O  baß 
bu  unS,  o  ©ott!  bie  (jeiffamen  grüdjte  biefeS  befeltgrnben 
Opfers  jueignen  wottefl,  inbem  wir  nur  in  aSereinigung 
mit  biefem  dfcrfwüigjten  Opfer  ©nabe  unb  93erf6lmung 
vor  btr  finben  f Annen  !   £>urd?  feinen  £ob  am  Äreuje  £at 
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freut  g6ttfid)et  <£ol?n  für  un$  SICfe  bie,  deiner  tOIajejl^  ge< 
bübrenbe,  ®enugtl;uung  gefeilt.  Unfcre  (Sadje  tfi:  eS  aber, 
un$  biefer  ©enugtbuung  tfjeityaftig  jumadjen,  um  unä  aud) 
$rcr  grüdjte  erfreuen  ju  fonnen* 

3u  biefem  Snbe  wollten  wir  mit  $ro(l  unb  greube 
bem  unblutigen  Opfer  ber  f>cit.  9JtefTe  bei,  bereuen  mit  üv 
tugfter  2Be£mu$  unfere  Cünben/befennen  unfere  SRiffetba* 
teti  mit  aller  5(ufrid)tigfeit  bem  red?tgeoibneten  spriejter, 
üben  mit  Gifer  bie  fdjutotgen  93ufwerfe,  befef?rcn  und  *>on 
ganjer  Seele  ju  Dir,  unb  opfern  un$  ganj  mit  atten  unferen 
©ebanfen  unb  2£erfen  bir  auf,  um  nur,  bir  allein  ju  \u 
Ben  unb  ju  fterben.  SGBie  unfer  Srlofer  unb  £eifanb.  nur 
au*  £iebe  unb  (Se^orfam  ju  bir  fein  ^eilig^ea  93erf6tynung& 
opfer  bir  bargebradjt  ^.fo  bringen  aud)  wir  unfere,  ob* 
gletd)  geringen  unb  unwürbigen ,  Dpfergaben  nur  <*u$  Siebe 
tmb  ©e^orfam  ju  bir,  bem  f>öd)ßen  bejten  ©ut,  mit  bem 
-  fjeiliqften  SSorfafce ,  bid)  nie  me^r,  aud>  burd)  bie  geringfte  • 
eänbe,  ju  bereibigen,  um  nie  mefjr  beiner  ®nabe  uerluilig 
.  ju  werben ,  bie  wir  jettfjer  fo  (eid)tftwntg  fcerfdjer  jt  l>aben* 
<£>tx}  gndbig  un$  armen  ©ünbern  burd)  Sefum  ß^riftum  uro 
fern£crrn!  Stmen!  .  '  ' 

3#r  ^eiligen  Sb^re  ber  feiigen  ©eifter ,  bie  tyr  aribe* 
t^enb  sor  bem  Simone  ®otte$  fielet,  unb  eucf>  jeber  (Seele 
freuet,  bie  burd)  ®otteä  ©arm^erfcigfeit  in  ben  £immet 
aufgenommen  wirb,  um  mit  eud)  bem  ®ott  ber  üJtajeftdt 
fein  heilig,  £eiKg,  £ei(ig  ju  fingen,  ifjr  freuet  eud)  bar  um 
aud)  fdjon  ber  93efef)rung  jebeä  ©ünberä,  weif  biefe  fdjon 
'  alä  ber®runb  feiner  fünftigen  Seligfcit  anjufe^cn  fli,  ©#et  ,  , 
aud)  auf  und;  mit  Sßofrtgefatfen  fcerab!  benn  wir  erfdjeine» 
bei  biefem  ^eiligen  93erf6bnung&  unb  ®enug$uung$opfer  im 
©etjte  ber  93uße,  um  un6  oefielbcn  tbettyaftig  ju  mad>en ,  ba* 
mit  aud)  wir  bereinjt  gewürbtget  werben,,  ®ottc$  üRajcftdl 
tm  Gimmel  ju  flauen  unb  anjubctfjen,  ©ittet  bei  ®ott , 
baj}  er  uns  bie  ®nase  ber  ®$<trritd}fed  in  mtferem  33uö#? 
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fdyhfte  verteile,  unD  un$  parte,  DaS  angefange  Sßerf  unferer 
ä5e,Terung  auch  ju  vollbringen ,  Damit  wir  auf  SrDen  ©Ott 
anbetben  unD  ifmt  Dienen,  wie  tyx  tyn  anbetet  unD  if>m  Die* 
net  im  ^immel ,  btd  auch  wir  Den  fettigen  ßfjoren  Der  (Sefu 
gen  beige j<H;lt  werDen,  Durch  3efum  ßfjriftum  unfern  £errn. 
Slmen ! 

3ur  M&  SBanDlung, 
£cifig(ler  (Sott!  *Prei&vürDigftcr  C^rfofcr  unD  £eifanb! 
3ch  betye  Did>  Demüthigft  an  im  atferl;ci(igften  ©aframent, 
,  unD  Danfe  Dir  für  alle  Deine  ©naDe  unD  ©arntberjigfeit.  3>e* 
fuej  Dir  leb'  ich.  3efu* !  Dir  (tob'  id).  ^efuä!  Dein  bin  ich 
toDt  unD  lebenoig.  ©ebenepeit  fey  Daö  allerfceiligfte  ©aframent! 

#eiligfter  ©Ott !  <Prei$würDigffer  G?rl6fer  unD  «öeilanD  \ 
3d)  Uttyttiid)  Demütyigjt  an  im  aKer^eifigjlen  ©aframent; 
wnD  Danfe  Dir  für  atfe  Deine  ©naDe  unp  93armher$igfeit. 
Sefud!  Dein  f>ei%fte*  93(ut  njajche  mich!  3n  Deine  l;eil.  2Bun* 
Den  verberge  mich  J  £>ort  laß  mich  rul;en  ewig !  (SebeneDeit 
fe9      <$erfwligfte  ©aframent ! 

Sflai)  Der  ^eiL  SBanDfung. 
SiebenSwürDigjrer  (Jr(6fer  unD  £ei(anD !  ©teß  b,  ütteß* 
-  syfer  foll  un$  eine  Erinnerung  Deinem  SeiDenä  unD  ©terbenä 
feim.  SBelche  SmpfTnoungen  müffen  aber  Da  auch  immer 
in  unferen  ^erjen  erwachen,  wenn  ,wir  im  ©eijte  (nnfetyen 
auf  reinen  Durch  Die  bttterjien  ©djmerjen  gefolterten  Se#, 
*  auf  Deine  vom  ©tute  triefenDen  SßunDen?  2ld)f  wie  viel 
tjat  e£  Did)  Dod)  gefoftet,  um  Der  göttlichen  ©ered)tigfeit  für 
unferr  ©ünDen  genug  suthun,  unD  im*  mit  Der  fo  fchwer  be* 
leiDigten  göttlichen  Spfajcjttt  wieoer  ja  verfilmen !  D  welch 
Ctn  entfefclidje*  Uebel  muß  Die  ©ünDe  in  Den  Sltjgen  ©otteä 
fe$nt,  Da  fo  ©roßeä  unD  2(ujTerorDentficheä  notfjwenDig  war,. 
Der  ©olw  ©otte*  felbjl:  vom  Gimmel  fommen,  unD  fo  viele 
unD  große  SeiDen  übernehmen  mußte,  um  Die  ©chulp  unö 
©träfe  Der  ©ünDe  ju  tilgen,  unD  un$  auf*  SReue  De3  3Jater$ 
©naoe  ju  gewinnen!  £aft  Du,  o  ®ott!  felbjl  Deines  singe* 
bornen  unp  vielgeliebten  ©ofmeä  nicht  qc\d)ont,.  uacbDem  er 
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fid>  jum  Särgen  für  bie  ©ünben  ber  Sßeft  bargfflcCft  fcatte, 
wie  wd  weniaer  wirft  Du  bed  beharrlichen  ©ünbe rd  febonen , 
ber,  weil  er  jtd)  Der  S3erf6&nung  beineä  <2ol;ned  niebt  tbeiU 
Saftig  madjt,  felbtf  für  feine  ©ünben  nad)  beiner  ©eredjtig* 
feit  ju  büßen  &at? 

D  gettfieber  £eifanb !  wir  erFennen  bie  ganje  ©r6f e 
unferer  ©ünbenfdjulb,  wir  erfennen  aud)  bie  ©r6jj*  beu 
ner  SßJo^at,  5?raft  welcher  bu  bid>  felbft  jum  93erfö(m#  , 
ungd,  unb  ©enugtyuungdopfer  für  und  ©ünber  bargegeben 
$aR,  Carum  eifen  wir  ju  bir,  um  in  bir  unfer  £eif  ju 
fudjen ,  bad  wir  fonft  nirgenbd  finben  fönnen.  2Bir  ftnben 
ed  aber  in  bir  nur  Durdj  53uße  unb  93efel;rüng ,  burd)  ein 
frommed  G^rijtenlefeen ,  wie  bu  ed  und  felbft  burd)  SEBort 
unb  93eifptel  gelehrt  fyajh  Carum  wollen  wir  nid)t  nur 
unfere  Hoffnung  fegen  auf  bad  2£erf  beiner  Srlofung, 
fonbern  aud)  Dir  nachfolgen  in  ®(aube,  Hoffnung  unb  2iebe, 
aud)  unfer,  und  juffetyenbed ,  jtreuj  auf  und  nehmen,  und 
felbjl  tterliugnen,  unfere  ftnnftdjen  Neigungen  unb  S3egier# 
ben  be^men,  unfer  g(eifd)  freujigen,  ben  2Men  beined 
|ummltfd)en  33aterd  erfülfen  /  unb  mit  bir  (eibjn ,  Damit  wir 
init  bir  in  beine  #crrlid)feit  eingeben.  2ßir  bitten  bid),  leite 
unb  füfjre  und  nad)  beiner  £iebe  fo,  baßs  wir  und  nie  me^r  ^ 
Don  bir  ber  irren,  unb  fyaben  wir  und  »erirrt,  fo  bringe 
ald  ber  gute  £irt  und  fogleicfj  wieber  ju  beiner  £eerbe 
jurüdf! 

SBic  für  und,  fo  fei?  biefed  QBeßopfer  aud>  ein 
9?erf6(mungdopfer  für  bie  abgefdjiebenen  (Seefen,  für  wefebe 
wir  bid)  bitten ,  bamit  aud>  fte  son  i(?ren  ©anben  aufge* 
16(1  werben.  $txxl  erbarme  bid)  Unfer !  £err!  erbarme  , 
bid)  ber  armen  ©eelen  im  gegfeuer!  ^)errj  erbarme  bidjj 
JUIer,  bie  beiner  ©rbarmung  bebürfen!  — 

3ur  fte**«  Äommuniom 

O  bliefe  fyin,  meine  ©eefe!  auf  ben  2Jftar7/  unb,  freue 
bid);  benn  ©ptt  itf  ba,  tein  Srtofer  unb  £)ei(anDÄ  Dad,. 
Samm  ©otted,  wetyed  fynnimux  bie  Sünben  ber  5Belr, 
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(£r  ruft  und  'Men  ju:  ftomutt!  Ute  tf>r  6e(aDen  fer)D,  icf) 
will  eud)  erquicfen.  ©tinDer!  ruft  er,  wer  Du  aud)  f e^efl^ 
fcmm  unD  bringe  nur  ein  rcumuttyged ,  ju  ©Ott  gefef;rted, 
4>er§  mit,  unD  id)  nr'ff  Did)  tvicDcr  in  meine  9lrme  fdjlie* 
ßen,  Die  id)  Dort  am  jtreuje  fcbon  nad)  aKen  ©unDcm 
au3geftretft  tyabe,  um  fte  mit  i^rrn  bußfertigen  #er$en  auf* 
junebmen.  3a,  liebreidjeffer  $eju!  Du  (aDeft  und  Unroür* 
Dige  felbft  ju  Deinem  t>etf.  £ifd;e  ein,  um  und  mit  Deinem 
aUci^eih'^Jteit  glcifd)  unD  Q3(ut  ju  ndl;ren  unD  ju  ftdrfeu, 
Dad  wir  aud)  mit  ©ebnfud)t  unD  Vertrauen  empfanden 
rootfen,  fobalo  wir  und  genugfam  Daju  vorbereitet  baben. 
C  iveldje  Siebe,  weldje  unbegreifliche  Siebe  trAgj!  Du  Dod) 
ju  und  fünDigcn  Wengen!  Sie  fott  nie  mefcr  von  und 
verfannt  werDeiu  (Srbafte  in  und  Diefe  fromme  unD  fte* 
fame  ©eftnnung,  unD  jfarre  und,  Darnad)  aud)  ju  leben  l 
Gbre  fei)  Dafür  ©Ott  Dem  SBater,  ®olm  unD  ()eil.  ©eift, 
uneed  war,  jefct  unD  atfjeft  unD  ju  ewigen  3eiten-  Siroeni 

3um  33efd)(up. 
93ater  im  |>(mmel!  $>ie  Der  verlorne  ©otyn  ftd)  vor 
feinem  SSater  Demütigte,  unD  rief:  <8ater!  id)  tyabe  gefün* 
Diget  im  #immel  unD  vor  Dir,  um  SSeqeifmng  unD  SBieDer 
mifnabme  bat£  mit  Den  äöorten :  2ap  mid)  nur  einen  Deiner 
geringen  j?ned)te  im  £aufe  fet>n,  fo  Demütigen  aud)  wir. 
und  vor  Deinem  Wngeftdjte,  unD  bitten  fupfilfuj  um  93er# 
jeibung  unD  GJnaDe.  Ciefe  unfere  aufrichtige  5Reue  unD 
33efef;rung,  Die  wir  vermittete  Ded  l;eif.  Saframentd  Der 
93uf5e  vollenDen  motten,  nimm  in  SSereinigung  mit  Dem  33er* 
fofwungdopfer  Deined  g6ttfid)en  ©ol;ned  gnäDig  ald  ein  Dir 
n>of;lgefdl(iged  Opfer  von  und  auf.  Da  Du  und  felbft  fagft,  Daß 
ein  jerfmrfdjter  ©eift  ein  Dir  n?of;lgefdttiged  Opfer  fei; !  ®ief) 
erbarmenD  auf  und  f?era& ,  unD  rette  und!  ©tdrfe  und  jum 
Äampfe  gegen  Die  ®ünDe!  93crleif;e  und  Jyraft,  unfere 
Sefebrung  in  Gfjrifto  ju  vollenDen,  unD  roursige  grüßte 
t>er  53uße  ju  bringen  I  ©u  verfußeft  ja  fo  gerne  Die  waf;re 
©uße  Durcf)  Deine  erbarmende         Durd)  Den  Sfroffc  Deiner 
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hiebet  ^rtattgtfit  Ornat* ,  Durch  ben  befeftgenben  ^rieben 
eine*  beruhigten  ©emifTcno  unb  beä  fm^red>cri  33ertrauen$ 
auf  Deine  93ater*tüte,  $e  mef;r  bu  un£  begnabtgeft,  betfo 
großer  foll  aucf)  unfere  Siebe,  unfer  Danf  unD  unfer  ®e> 
horfam  feyn !  SDiep  geloben  wir  bir  bind)  3efum  Gftrifhim 
unfern  £errn#  ^rnenl 

•  —    ^      ■  '  ■ 

#d)tee   tlT  e  £  g  e  b  e  t  b. 

Die  freil.  Sfleffe  aU  93crfoNung6*l>fer  für  2l6ge, 

ftorbene«        .  ' 

— — —  ~— —  , 

3um  Gfingange  ber  Ij.  SDleff e# 

©roßer,  allmachtiger  ©ott !  ber  bu  btft  ber  ®ott  ber 
Siebe  unb  (Jrbarmung,  ber  gütigfte  93ater  aller  9Kenfchenfeelen, 
bie  noch  in  biefem  geben  ober  bavon  abgefdjieben  finb!  *£>ore 
anunftre  jTehenbltd)en  Ritten,  bie  wir  bei  biefem  heil.  9!Wefc  . 
opfer  ju  beinern  himmlifchen  St^rone  emporfdjtcfen  für  bie  ab* 
gefd)ieD&nen  ©eelen,  bie  jtchnoch  im  ©tanoe  Der  Steinigung 
befinDen,  um  wie  ©olD  Durchö  Jeuer  geprüft  ju  weroen! 
Sie  (f ufjcn  nach  beiner  ewigen  Slnfdjauung,  unb  unä  Drangt 
bie  Siebe,  für  fte  @naoe  unD  SBer$eil;ung  &>n  Dir  ju  er* 
flehen.  <5ieh  nidjt  auf  unfere  eigene  Un  würDigf  eit ,  fon* 
bem  la(5  bir  Wohlgefallen  bie  Siebe,  mit  Der  wir  ihrer  ge* 
benfen um  ihnen  ju  ihrer  (Srlöfunj  au$  bem  3tetnigungi^ 
orte  beftf  flid)  "ju  fet;n  J 

€ieh  an,  o  ©ott !  taf'fcäigf  Cpfer  ber  SBcrföhnumj, 
roeldjeä  bei«  göttlicher  ©ol;n  aud)  für  fie  am  Äreuje  voll» 
bracht  h«t ,  unb  aud)  heute  wteber  auf  bem  SUtare  erneuert ! 
8aß  ihnen  jufommen  Die  grüdjte  biefee  h-  Opfer$„  5&e 
bu  einjl  felbjt  Deinen  göttlichen  €?ohn  nach  vollbradjtem  Cpfer* 
tobe  in  bie  SBorholle  {)tnabftei'cjcn  ließet,  um  ben  frommen 
Mittätern  ihre  (Srlöfung  ju  verFünDigen ,  fo  (ajje  burd)  ihn 
,  aud)  ben  im  9teinigung$orte  beftnDlidjen  armen  (Seelen  ihre 
Jrlofung  anfünbigen,  Damit  fte  ju  Deiner  ewigen  2lnfd)au* 
ung  gefangen,  nad)  welcher  jte  mit  fo  vieler  Siebe  unD  l)cti» 
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ger  ©ebnfud)t  feuftrn.  l!n$  aber  faß  da*  StndenFen  an  um 
fere  verdorbenen  9Jiitmenfd;en  lehrreich  und  t)eilfam  werden, 
damit  wir,  die  wir  und  tyrer  erbarmen,  aud)  £iebe  ju  und 
fefbft  t;aditrd)  üben,  daß  wir  fdjon  bier  unfere>  auä  menfefr 
lieber  ©d)wad$eit  begangenen,  gel;ler  genugfam  abjubüfjen, 
und  vor  neuer  ©d)ulo  und  ©träfe  und  ju  bewabren  fu> 
c&en.  ©ieb,  o  £err!  den  armen  ©eelen  die  ewige  JKu^c! 
und  dad  ewige  iiijt  leud)te  tynen !  Slmen ! 

« 

3ur  Oration. 

O  ©Ott,  dem  eä  eigen  ijt,  ftd)  ju  erbarmen  und  ju  . 
fdjonen  j  fen  gnädig  den  abgefdjiedenen  (Seelen ,  für  wetdje 
dir  diefe*  l>  Opfer  dargebrad)t  wird ,  und  mit  wekfyem  aud) 
wir  unfer  t&itttn  »ereinigen,!  86fe  auf  die  93ande,  durd) 
welche  fte  von  deiner  9lnfdjauung  jurüefge^aften  werde», 
und  erhöbe  fit  af$  deine  treuen  Diener  und  Dienerinnen,  , 
die  du  von  den  glecfcn  der  Sünde  gereiniget  (jaft ,  ju  dem 
Sidjte  deiner  (nmmlifdjen  £errlid?feit !  Durci;  Sefum  ß&rijtuw 
unfern  ^errm  Urnen! 

3ur  ©pijtel. 
/.©rüder!  fo  fd)reibt  der  &.2lpoftef  £f>eff.  4V  (nnftefa 
ltd)  der  Grntfdjlafenen  wollen  wir  eud)  nid)t  in  Unwif|enf>eit 
'latfen,  fcamit  tyr  eud?  nid)t  betrübet  um  jie*  wie  jene,  die 
feine  Hoffnung  l;aben ;  denn  wie  wir  glauben ,  daß  3efu$ 
geworben  und  wieder  auferjianden  tjt,  fo  wird  ©Ott  aud) 
jene>  die  in  tyxifto  geworben  find;  wieder  auferwetfem  Der 
£err  wird  auf  da$  3eidjen  und  die  ©timmc  deä  (Srjengett 
und  auf  dtfn  ^ofaunenfdjäH  ©otteä  vom  Sjimmtl  tytvab* 
fommen,  und  fowobl  jene,  die  in  Gbriflo  entfdjlafen  find, 
al*  jene,  die  dort  «od?  am  Seben  find,  werden  Gl;rifto  - 
entgegen  gehoben  werden*  Und  fo  werden  wir  immer  bei'm 
£eVrn  bleiben*  9Rit  diefen  SSerbcipungen  trötfet  einander)  " 
—  Diefe  göttliche  Offenbarung  ttbftt  *ud>  unfer  £erj, 
und  ermuntere  ui\6  ju  altem  ©uten,  damit  wir  w.\6  beftre* 
ben,  eine  gf  tcflic&c  Sluferftefjung  ju  verdienen! 
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3unt  Dies  Irae  clc- 
O  fdjredfbarer  Stag  beö  SKidjtrrö !  fdjrecfbar  in  fetnett 
@rfd)einungen!  fd>recfbar  in  feinen  folgen!  2Ber  folfte  Dtcfy 
md)t  fürd)ten ,  unb  nur  mit  5lngjt  unb  3^fn  bir  entgegen 
fe^cn?  %ud)  ber  ©eredjtefte  fann  ntd)t  ofme  93<*ngigfeit  art 
btd)  bf  nfen ;  benn  eö  richtet  über  und  ein  ^eiliger  unb 
geregter,  ein  allanfTcnDer  unt)  allmächtiger  Siidjter,  Der  2eib 
unb  £ee(e  jug(eid)  in  t>ie  £)6Ut  tterbammen  fann,  wenn  mir 
alä  ungebejferte  unt)  in  Der  93erftocftf>eit  bef;arrlid?e  ©ünber 
fortleben,  unt>  gewip  ewig  un$  serDammen  wirb,  wenn  wir 
al$  fofcfye  *>or  feinem  göttlichen  Stidjterftuble  erfdjeinen  wer* 
ben.  D  Dap  Diefer  ©ebanfe  £eute  fiel)  tief  unferm  ^erjen 
einprägen,  unt)  unä  *>on  unfern  ©ünben  auffdjrecfen  möchte ! 
9tü£re,o©ott!  unfer^erj,  unbfüfcreunä  Duvd)  Deine  ©nabc 
auf  beffere  JBege  jurücf !  $n  Deiner  ©nabe,  o  ©ott!  wün# 
fdjen  wir  ju  leben,  unb  iu  flerben.  Deine  ©nabe  fey  unb 
verbleibe  mit  un$  Sitten  in  attc  ©wigfeit !  Urnen ! 

3um  ©»angefium.  , 

O  ©Ott!  eroffne  unfere  Jjerjen ,  bap  fie  fdfug  »erben, 
bteffiüorte  beineä  (jeJigcn  Gh>angelium$  aufjunefjmen! 

3*&.  11.  9«  berfeiben  3eit  f^racfe  9Kart£a'  ju  3efu$: 
£err!  wärft  Du  (>ier  gewefen,  fo  Ware  mein  ©ruber  nid)t 
geworben,  ©od)  id)  weip  aud),  bap  ©ott  Dir  geben  wirD, 
um  wa8  Du  i(m  bittejt.  $efu£  fprad)  ju  it)r:  Dein  33ru* 
ber  wirb  duferpe^en.  9SWarct;a  antwortete ;  3d)  weip  wofcl  , 
bap  er  <iufertfcl;en  wirb  in  Der  allgemeinen  2üifer|?e&ung 
am  jüngflcn  Sage*  Da  fprad)  3efu$:  3d)  bin  Die  Sufrrßefc* 
ung  unb  ba$2eben,  25: er  an  mid)  glaubt,  wirb,  wenn  er 
aud)  fdjon  geworben  ijl ,  leben ,  unb  jeoer ,  ber  im  ©lauben  an 
mid)  Übt,  wirbnidjt  ffrrben  in  Swigfeit.  ©laubff  bu  Diep? 
—  3<*/  «&«r  !  benn  id)  glaube,  Dap  bu  bijt  ß£nftu$  ber 
Sejm  beä  lebcnbigcn  ©ptteö,,  ber  in  biefe  2Belt  ge> 
3 nimm  ifiv 

3ur  IjeiL  Aufopferung, 
©armfrerjiger  ®ott!  «rope*  Sßofclgefaffert  fcattejl  bu 
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an  bem  Cyfer  3ubaG"t>f*  $M)ab&er$,  wefcfje*  bnfefbe  im 
(Glauben  an  ^uffrjiktyung  unD  SBerjehung  für  Die  (EunDcn 
Der  SBerjterbenen  ifn  Sempel  ju  3tft'uja!cin  Dargcbradjt  l;at, 
rarum  bU\bt  e3  für  alle  3c^n  M«ö  äRenfdpen  ein  (jeiltger 
unD  freiffamer  (Sebanfr,  für  Die  93erftori>enen  $u  betben,  auf 
Dafrfte  Eon  ibren  Süncen  aufgelo(t  werben.   5Scfd)e  «£>offf 
nung  fönnen  wir  aber  nun  erjl  bauen  auf  bad  Cpfer,  wefr 
d?eö  Dein  göttlidjer  <2ol;n  felbfl  nid)t  nur  fjir  Siebente,  fon# 
bern   aud)  für    Die  Slb.jefdjieoenen   am  ffreuje  bärge* 
brad)t  f)at ,  unD  nun  ^tcr  wieber  auf  Dem  Altäre  erneuert. 
2luf  ojefcö  tyeiligfte  unD  Dir  wobfgefäUigjfe  Cpfer  fegen  wir, 
Da  wir  für  SJcrjtorbene  bitten,  unfer  ganjetf  SSertraucn,  unD 
Soften,  Daß  Du  Den  abgefdjieDenen  ©ee(en  Die  §rüd)te  DiefeS, 
allen  Sßerfr  in  jid)  begreifenDen,  Opfert  juwenDen,  fie  in 
tyrer  Slrübfal  tröffen  unD  erquicken,  unD  ju  Deinem  ewigen 
£id)te  ergeben  werbet? ,  Damit  fie  ftct>  in  Dir  erfreuen,  unD  . 
Dir  ewig  für  Die  verliehene  ®nabe  Danfen  mögen,  Durd; 
Sefum  ßl;rijtum  unfern  £errit«  2lmenl 

3um  ©anTtuä. 
©roper,  ewiger  ©ott!  ju  beiner  Slnbetfjung  unb  5Ser# 
fcerrlid?ung  nähert  ftd)  nun  Der  widjtigfie  SlugenblicT  beä 
^od^eiligen  CpferS.  ©ottlidjeä,  ewig  unerfotfd)lid)eä  ©e* 
(pünmfH  Caö  2ßort,  we(d)e$  'grfeifdj  geworben  ijt,  unD 
jid)  für  Eitler  £ünbe  am  Äreuje  Dargegeben  Ijat,  pellt 
ftd)  nun  tutte*  Der  ©eftaft  beö  93rob$  unD  2Bein$  mit 
©ottfceit  unD  9J?enfd$eit  auf  Dem  Slltare  bar,  um  ba$ 
grope  ©rlöfungäepfer  ju  erneuern,  weldjeö  er  auf  Die 
wunberuoütfe  SGetfe  am  Äreuje  Doßbrad)t  ftat.  Dir,  o 
©Ott  1  fei;  ewig  Dafür  2ob,  ^reiö  unD  beffen  er* 

freuen  ftc%  Gimmel  unb  (Srbe,  unD  9Jienfd)en  »oll  Danr 
unD  Slnbetfmng  fallen  auf  it;re  jtniee  nteber,  unD  rufen 
mit  Den  (£nge(n  uno  (Jrjengeln ,  mit  G&erubinen  unb  @e* 
raplnncn,  mit  fronen  unb  #errfdjaften:.  |)e.(ig,  ^)eihg> 
4)sM$  ift-  Der  Der  *pfcerfd;aaren  unfer  ©ott.  ©ebene* 
3>eit  \e\),  Der  Da  fommt  im  3{amen  be$  $ermt  SD  bap 
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nun  aud)  jene,  Die  nod)  um  tyrer  ©unten  willen  im  Drtc 
Der  Prüfung  uno  9ifinigung  feufjen  /  fu&  fogleid)  an  tiefe 
S(;6re  Der  btmmlifdjen  ©elfter  aufstießen  moc^rert,  um  ewig 
©Ott  ju  loben,  ju  preifen  unt>  anjubetl;eu !  9iater  im  $inu 
mel!  in  Deiner  ©naDe  fteljt  e$. '  Srlöfe,  ^eilige  unD  befelige 
jte!  £>arum  bitten  wir  cid)  fußfällig  unD  Demütig  Durd) 
3efum  ß&ritfum  unfern  £errn.  9;men  ! 

3ur  2BanD(ung. 
£eil(gfler  ö>ott!  ^rei$würDtgfcer  ©rlofer  unD£eilanb! 
3d)  bct^e  Did)  Demütbi#  an  im  allerfyeiligjten  6aframent, 
unt)  Danfe  Dir  für  alle  Deine  ©naDe  uno  Siarm^erjigfeit.  3e* 
fuö!  tJi'r  leb*  id>.  3efu$!  Dir  fterb'  id>.  S^M!  Dein  bin  i# 
toDt  unD  lebenDig.  ©ebeneDcit  fcy  Da$  allerl;eiligfte  ©<* 
frament* 

^eiligfrer  ©ort !  <prei6wurDigjter  ©rläfer  unD  £eilanD! 
$d)  betfje  Did)  Demütf;igft  an  im  allerl;eiligjlen  <5aframent, 
unD  Danfe  Dir  für  alte  Deine  ©naDc  unD  S3arml;erjigfeit. 
3efu$!  Dein  ^eüigfte^  33lut  wafcfc  mid)!  Sn  Deine  feetl-  - 
SEunDen  verberge  mid)!  ©ort  laß  mid)  rutyen  ewig!  ®& 
brneDeit  fey  Da3  allerf)eilig(te  £>aframcnt! 

giad)  Der  freit.  SßanDlung. 
O  afferliebcnäwürDigjter  3e|u$!  ju  Dir  ergebet  ficr) 
unfer  $erj ,  um  in  Dir  £roft  uno  Äraft  jum  ©Uten  ju 
ftnt^n.  53alD  wirD  aud)  unfere  trD.fdje  Saufba'.n  vollenDet 
fenn-  j?urj  i\t  unfer  8eben  uud  ungewiß  Die  0tttnöe  unfe* 
re3  $t»ftyrfci&  Unfere  StoDeSfUmDe  ift  oft  fd)on  Da,  wo 
roir  ti  am  wenigsten  »ermüden,  ©arm  forDerjt  aud)  Du 
unö  vor  Dein  ®erid)t ,  um  uh$  auf  Die  lange  Swigfect  ju; 
juniefjen/  waä  wir  int  2cben  vcroient  tyaben,  ®utc$  oDer 
936feä.  SEenn  nid)t3  Unreine^  vor  Deinem  3luge  befielen 
fann,  wenn  aud;  De;  ©eredjtefie  fd)on  Motl)  l;at,  alä  fdjulD; 
lo$  befunDen  ju  weroen ,  inDem  Dein  allfebenöeä  9iii)terauge 
Die  gestuften  galten  Der  ©terbltcfcen  Dur^forfdjet,  wie  fefjr 
fraben  wir  Da  Urfahr,  fdjon  im  Seben  alle  unfere  Ärdfte  auf 
jubiet&en,  ttnö  ein  fanftea  ©eridjt  ju  bereiten? 
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«ßerleiV  un$  barum ,  o  3efu !  beinen  gdttftcfcen  ©naben? 
feeiftanb,  täglicfj  weifer  unb  beffer  ju  nÄrben!  6tärfe  und, 
tdglid)  fo  $u  leben,  wie  wir  emft  gelebt  ju  f?aben  n>ünfd)ett 
werben,  ba  wir  vor  Deinen  ^eiligen  9iid)tertfuf)l  treten  wer? 
ben,  Damit  riid)t  wir,  Die  wir  für  anbere  2lb^efd)teDene  für? 
bitten,  beretnft  felbjl  um  unferer  <Sünben  willen  verjtoßen 
werben  müjTen.  3(1  itttferc  Federung  nid)t  möglitf),  ofme 
Daß  wir  fd;arfcn  3äd)ti<)ungen  unterworfen  werben ,  fo  finb 
wir  bereit,  aud)  bie  härteren  ju  übernehmen ,  unb  bitten 
t»idx  nod)  barum,  bamit  nur  unfere  Seelen  gerettet  werDen. 

eeüg  fmb ,  bie  im  #errn.  jterben;  benn  tyre  SBerfe  fof* 
gen  tynen  nadj»  Dir,  o  £err !  wollen  wir  leben,  bir  wollen 
wir  fterben.  £)urd)  beine  ©nabe  vermögen  wir  e3  aud?. 
33ertrauen$voU  geben  wir  unä  ba^er  ganj  bir  fun,  folgen 
willig  beiner  gütigen  Leitung ,  unb  leben  in  ber  froren  $ojf* 
nung,  baß  bu  un£  l;ieriiid)t  verlaffen,  unb  bort  in  beut 
fctmmlifdjeä  9ieid)  einführen  werbet  ©ir  fetj  bafür  Sob, 
@(>re,  Canf  unb  5lnbetfnmg  in  alle  ©wigfeitl  Slmen! 

3ur  £e*f-  Äommunion. 

O  tu  2amm  ®otte$ ,  weldjeö  bu  ^tnntmmfl  btc  ©ün* 
ben  ber  2Belt !  erbarme  Did)  unfer!  D  bu  Samm  ©otte$, 
weldjeä  ba  funnimmjt  bie  ©ünben  ber  ÜBeft!  (Srbarme  bidj 
unfer  unb  ber  armen  Seelen  im  gegfeuer! 

JD  bu  Samm  ©otteä,  weldjeä  bu  jnnntmmft  btegünben 
ber  SQMt!  @ieboen  ab$t\d)ieüerm\  Seelen  ben  ewigen  grieben! 

O  3efu,  ber  Du  bid)  unö  im  allcrfjeiligften.Safiament 
be3  2lftar3  jur  6peife  gieb,?,  namit  wir  mit  btr  vereinigt 
jum  ewigen  Seben  gefangen.  ©u  warft  auf  gleite  SKeifc 
burd)  baö  ^eiligfte  6afram*nt  für  bie  nun  abgefdjiWnen  ©eelen 
baä  Unterpfanb  i^rer  ©eligfeif,  ba  (ic  noefy  im  Sieben  waiK 
belten,  uno  bifi  e£  noefy,  ba  fie  vom  Seben  abgegeben  jtnD. 
3u  Dir  fte^t  tf?re  ©e&nfud)t.  SKit  Reifer  25egieroe  verlam 
gen  f?e ,  itftt  bir  vereinigt  ju  werben  in  Deiner  ewigen  / 
£errlid)feit.  Erfülle  tyre  ©eljnfudjt  1  Sßenbe  ibnen  ju  ba$ 
Sierbienjt  beineä  Dpfertobeä ,  ber  aud)  igt  wieber  unblutiger 
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SBeife  in  Der  gjiefle  gefriert  wurDef  Sofcbe  aus  Die 
©djulD  ibrer  geringeren  menfdjlidjen  (3d)wad)l;eitßfünDen> 
unD  erf6fe  jte  cutä  tyrem  93xüßcr»iant>e !  grfcebe  fie  in  Drin 
|immlifd)e$  3teidj,  imD  fafie  jte  genießen  Die  grüdjte  i(;re$ 
©laubenä,  ityrer  Hoffnung  ihiö  ibrer  Siebe!    £rteb!  au$ 

"  Siebe  ju  tynen  bitten  wir  für  jte.  Dein*  Siebe  unD  ©arm; 
{jerjigfeit  ijl  ja  unenDlid)  gräper  al$  Die  unfrige;  Dantnt 
fcoffen  toit,  Daß  tmfere  gürbitte  in  nod)  größerem  9D?aaf;e 
erfüllt  werDe,  al$  Wir  ju  bitten  getrauen.  Du  bijl  Der  3((k 
Barm^erjtge,  Der  mit  Dem  S3ater  unD  Dem  freif.  ©etfte  als 
gleicher  ©ott  lebt  unD  regiert  wn- Smtgfeit  ju  (Jwi'afeit. 
9lmen !  — -  , 

3ur  legten  Drdttön. 
£t'tttmltfd)er  SSater!  Da3  alfer^etltgfte  Opfer  Deine* 
gottltdjen  ©o&neä,  weldje$  Du  niemal  of?ne  Da$  größte  SBotyL 
gefallen  anfiel,  efwirfe  Den  Beelen  Deiner  abgtfd)ieDenen> 

.  Diener  unD  Dienerinnen  Die  gewünfcfyte'  2Ui$f6l;nung  mit 
Dir,  unD  wenn  "innert  nod)  ettoa$  twn  tyren  menfd)lid?en 
geifern  anffeben  foüte,  fo  reinige  fie  Durdj  Deine  Siebe, 
unD  »ergeffe  atte  t^re  Sri-gel^en  über  Deinem  SBofclgefalfen 
an  3efud  ß^riftuö  Deinem  ©ofme  unfern  #errn ,  Der  mit 
Dir  unD  Dem  f;eil.  ©eijte  in  einer  .@ottl;eit  ewig  lebet  un* 
^errfc^et*  Slment 

3um  93efd>luß. 

Sjtxx  unD  ©Ott!  Saß  nun  Diejj  l;etl.  Opfer,  Dein  wir 
beigewohnt  l;abm,  tycilfam  wercen  für  Die  2(bgefd)teDenen, 
aber  and)  für  uns*  ScbenDe !  Sinn  unD  natft  treten  wir  tu 
Diefe  Sßcft  ein,  arm  unb  naeft  wrlaffen  wir  (ie  aud)  wirDer, 
unD  werten  Slfdje  unD  Staub ,  woraus  unfer  Seib  erfdwfV 
fen  ifl;  Die  ©ede  aber  gel;t  ju  Dir,  unb  i(;re  SGBerfe  folgen 
i(;r  nad).  ä$on  Diefem  ^itpxmtu  an  tjt  Da*  Sooä  Der  ceele 
auf  ewig  entfd)teDe!t. 

O  laß  unä  Dud?  Diefeä  atte  Sage  unfern  Sebent  crnjtfidj 
beienfen,  Damit  wir  unfere  Sage  anwenDen/  wie  e$  un$ 
für  Die  Swigfeit  |>eilfam  ifü  ffitarum  foKten  wir  fie  trDifdjen 

5* 


Digitized  by  Google 


68  Sttefgefcetfte 

©ütern  unb  ftreuben  nriDm? fi  Da  t>«t  affem  bent  un$  nid)t5 
für  Die  Gwi|feit  bleibt?  SBarum  feilten  nrir  Die  eroigen  ®ü* 
ter  uno  grcuDen  t>ernad)läfngen  unD  tterfdjerjen ,  Da  alleS 
3ftt>ifrf)e  mit  t>er  Fünftijjcit  Jperrlidjfeit  in  feinen  93crgleid) 
fe|en  ifr?  ©Ott  unD  Später!  leite  um  Dod>  nad)  Deiner 
53armberjigfeit  fo,  Daß  mir  t>ie  Foftbare3eit  Diefeö  flüchtigen 
Sebent  nur  anroenDen,  ®uteö  ju  tfjun,  unD  6d)ä£e  für 
Die  ©roigfeit  ju  fammeln,  Damit  wir  nid)t  einj!  arm  an  gu* 
ten  SEBerfen,  arm  an  SSerbicnfl  t>or  Dem  gotilidjen  SRidjtrr 
erfdjeinen,  Der  unfere  Stbaten  rodget  unD  rid)tet.  *f)icv  nur  < 
i(l  Die  3«*  ber  Sluäfaat,  Dort  nur  Die  3ett  ter  Örnte,  wo 
jeDer  empfangen  roirD  nad)  feinen  Sßerfen«  95eroafn*e  un£ , 
o  ©ott  1  t>or  einer  unglücffeligen  ©terbftunDc !  ©urdj  3efum 
Gfrriftum  unfern  £errn.  5lmen!  — 


///.  ©cfvetfje 

für  Den  nachmittägigen  ©ottesDicnft  an  ©onn  <  unD  Jeier* 
tagen,  mit  93c$tebung  auf  Di*  33cDeutung  De$  £age*  oDer 

auf  Den  3nl;alt  Dc$  üorgefd)rieben:n  SvangeliumS. 

,  — 

8  o  r  i  e  m  c  r  f  u  n  j. 

$ür  Den  6ffeut(id)en  ©ottesDtenft  ifl  eä  *on  großer  SBicfc 
ttgCei't ,  Daß  ntdjt  Durd)  unausgefejjtc  SßieDer(;olung  Derfelben 
5lnDad)t$übungen  ©eDanfenli>|tgteit  unD  Äaltfinn  entrete, 
,  fonDerh  Dtird)  jweefmaß ige  Slbwedtf  ung  (Seifl  unD  X)erj  von 
3tit  ju  3eit  n:ue  SlaJjrunj  er:  afte ,  um  auf*  9'feue  aufge* 
regt  unD  belebt  ju  werftest.  Kenn  Dal;:r  g(eid)rooi)l  Die  93e& 
peranoadjt  Die  4d)t  fjr3)lü)e  nai;mtttäg;ge  SfnDadjtäübung 
ift,  uno  (cfbji  hierin  fdjon  im  ®e}"angbui;c  für  &bioed)3(ung  - 
geforgt  fo  roirD  e3  Darum  Dod)  md)t  olme  3(xu§:n  für  Die 
9)eie<»rung  unD  (Jvbauumj  fesjn ,  mit  Der  33e$peranDad)t  §k 
unD  Da  aud)  nod)  ci\u  (WD're  ül)tDa;l)t^ubung  abroedjfefn  ju 
lajjcn.  23efonDerü  ifr  bei  Den  nadjmittägigen  2lnDad)t$übungen 
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9tücfftcr/t  auf  Die  giltalc  ju  nermen,  wo  gewMnfidj  DteSJn* 
DadjtSübung  blo$  Durd)  Den  aufgejMtcn  <5d)ullebrer  abgalt 
ten  wtrD ,  unD  tbetfö  auö  SWangel  einer  Crgel ,  tbeite  wegen 
geringer  3al?l  Der  »erfammelten  SlncJdjtigen  gar  feine  $5e& 
peranDacftt  woljl  abgehalten  werben  fann ,  foln'n  Die  Shttad)t& 
Übung  fid)  auf  eine  blofe  fogenannte  33ett)ftonDe  ju  bcfdjrän 
fen  fcat ,  wobei  Dann  fofgenDe,  auf  Den  ©eijl  De$  gefttagS 
oDer  auf  Den  Qntyit  Des  ©vangeliumö  ud)  bejief?cnDen ,  @e* 
bet^c  ifjre  fyeilfamffe  SlnwenDimg  jtriDen,  um  fo  rarftr,  Da 
aud)  geraDe  Die  giltalijlen  eä  jmD,  weldje  am  l;äufTgjten 
ron  2lnl;6rung  Der  ^3reDtgt  abgehalten  wcrDcn,  unD  nun  in  - 
ifjrer  -nachmittägigen  SlnDadj^frunce  Durd)  Diefe  ©ebetfcf  tu 
Den  ®eiji  Deä  gejttageS  unD  De6  (JvangeliumS  eingeführt  wer*  . 
Den  finnen  unD  foltern 

9Son  Diefen  ©ebenen  fann  jeDod)  and)  nad)  ©eftaft  Der 
UmftönDe  felbft  beim  grü(>gotteäDienfte  ©ebraud)  gemadjt 
werDen,  g.  33.  an  jenen  Crten,  wo  grübmeffe  an  £>onn< 
unD  geiertagen  gehalten  wirD,  wo  eö  Dann  febr  nül}(td)  fci;tt 
wiro,  nad)  Der  tyetf.  ÜWejfe  Dai  trejfenDe  ©t?angc(ium  unb 
fcaä  Darauf  bejüglidje  ©ebetl)  »orjulefcn.  3lel;nlid)er  ©ebraud) 
fann  »on  Diefen  ©ebenen  gemadjt  werDen  in  gälten ,  wo 
auö  tterfn'nDernDen  lirfadjen  feine  ^PreDigt  gehalten  wirD. 

©ie  mit  Diefen  ©ebetl)en  in  93erbtnDung  ftebenDen  naefy 
mittägigen  SJnDadjtöübungen  fönnen  in  Der  Siegel  f  olgenoen 
©ang  (>aben: 

1)  (5in  auf  Den  £ag  paflent>eö  Sieb,  2)  ba$  für  , 
Diefen  £ag  geeignete  ©ebe$,  3)  ein  paffenDer  ^Pfalm,  4) 
ntarianifdje  9lntipfton,  5)  englifcfjer  ©ruß,  oDer  aud;  nur 
<£incä  *>on  3iro.  4  unD  5,  Dann  6)  gdjlupgefang. 


1)  (Bebttff  am  erflen  Sonntage  öec 

Zbventseit. 

«oanaelium  toom  ©ertöte  OMte*.  tat  21,  K'M  35. 

«Ifm4*ttjct  gütiger  ©Ott !  $txi  unD  33ate r  aller 
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fen  l  Ca  wir  beute  ein  neued  &ird)enjal)r  anfangen ,  wem 
enberd  Ijaben  mir  ed  ju  üerbanfen,  ald  Deiner  ©üte  unb 
93armf;erjigfett,  baß  wir  fo  glücf lief)  waren,  biefe  l;eil#  3e^ 
wieber  ju  erleben  ?  9iur  beine  Siebe  $at  und  burd)  t)t>  mannig> 
*  fabigen  5Jtü(>feltgfeiten  unb  ©efafjren  unfered  Sebent  biuburd) 
ßefüfjrt,  baß  wir  und  Ijeute  am  erften  Sonntage  bed  neuen 
Äirdjenjafjre*  wieber  ju  beiner  SScreftrung  unb  Slnbetbimg 
,  in  Deinem  fjeif.  Semmel  wrfammeln  fonnen.   ©ir  fet)  Da(;er 
aud)  für  biefe  ©nabc,  an  ber  fo  9J?and)ed  aud  unferer  *Pfarr* 
gemeinbe  feinen  Zfytil  mebr  nebmen  fann,  ber  f)erj(id)tfe 
SDanf  gefagt!   SWit  aller  greube  bed  £erjen*  werfen  wir 
«nd  bier  ror  bir  nieber,  umt)ix  unfere  finblidje  ^ufbigung 
barjübringen.  äugtet^  fdjtcfen  wir  aber  aud)  bte  inbrünjiig* 
(ie  Sitte  ju  bir  empor,  baß  bu  und  aud)  im  neuen.  Äirdjen* 
jabre  nad)  beiner  ttAtertidjen  SSJlifoe  befd)ü£en,  unb  und  be* 
fonberä  burd)  alle,  bir  ju  ©ebotfje  ftefyenben,  Littel  unfe* 
rer  fwfjen  SSeftimmung  entgegen  fuhren  wolleft,  bannt  wir 
nid)t  verfemen  bad  große         wefdjed  bu  und  Wen  nad) 
feiner  unenblidjen  Siebe  gejfecft  l)aft.    ©enn  ifl  ein jl  ber 
Sauf  unferer  trbifdjen  ßebendjafjre  sollenbet,  bann  beginnt 
bad  neue  uberirbifc^e  Seben ,  woju  bu  und  berufen  baft, 
1/  jinD  weldjed  für  und  tton  fo  größerer  SS?td?tt^fei't  tjt,  ba  ed 
feinem  &ed)fel  ber  $eit  mebr  unterworfen,  unb  tmnt  unftr 
<Sd;icffat  auf  ewig  entföieüm  ijt. 

5Id) !  baß  btefed  ewige  Seben  für  und  bod)  ein  glücfli* 
djed,  ein  feligcd  Seben  werbet  ©aß  ed  ^ic\c6  für  und  wer? 
be,  Dafür  tragjt  bu,  o  ©Ott!  alle  »äterlicfte  Sorgfalt*  9tur  s 
burd)  unfere  eigene  ©d&ufb  wirfc  gar  ju  oft  beine  £iebe  an 
un-3  vereitelt,  weil  wir  nid)t  achten  auf  beine  ©ebotye,  nid)t 
get>:trfen  Der  3ted)enfd)aft  ,  welche  IHt  einfl  am  großen  ®e* 
vtcbtdtagc  son  und  fbrbcrfl  über  unfer  Xffuq  unb  Safferu 
D  faß  wir  bod)  bei  allen  unferen  ^panblungen  ernjHid)  ge* 
Renfert  mfcftnt  an  bte  festen  $>inge,  Dir  und  ta>o.rfte$eq  t 
@Somß,  wir  würben  ewig  nidft  fünbtgen.  3>n  SKitte  jwu 
fdirn  Dem  jritlidjen  unb  ewigen  £eben  f(l  bad  götilidje  ©e* 
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"  rieht  t  burch  n>eld?e^  e rft  unfer  2ood  in  Der  ©wigfeit  beftimmt 
nn'rD,  unD  barnad)  be jttmmt  wirb ,  wie  wir  in  unferem  jeit? 
liehen,  geben  get>anDe(t#  wie  mfct  Ourdj  unfer  S(?urt  unb 
Soffen  auf  (SrDen  mbient  haben*  ©arum  erinnert  und  t>tc 
f atholifehe  Kirche ,  wie  am  fegten  Sonntage  Ded  Ä£rd)enja#* 
red,  fo  auch am erften Sonntage  Deffelben  Durd)  Dad  bcrt.  Sx>an* 
gelium  an  Diefed  Dein  gottlidjed  ©erid)t,  fd>rccf bar  für  t>en  ©Ott* 
lofen,  erfreulich  für  Den  ®ered)ten,  Damit  wir  Durch  bicfe(5riit* 
iterung  t>on  unferen©ünbenabgefd>re<ft,unb jur  Gottesfurcht 
unbSugenb  angeeifert  werben,  ©ieb,  o  ®ott,t>af}  wir  Dtefed, 
bei«  gottftdjed  (Bericht,  nieaud  Den  klugen  verlieren ,  unD  wie 
tyeute  ,  fo  täglid)  erwägen  t)ie  ©erechügfeit  unD  Strenge,  mit 
Welcher  bu  richtefl  Die-  (Gerechten  unD  ©ünDer,  Deren  S£(;a# 
ten ,  beren  SBorte  unD  ©eDanf  en  fämmtlich  m  Deinem  93u* 
<he  bed  Sebent  pufgejcidjnet  fütb ,  fo  Daß  nid)t$  Deinem  f)t u 
Kgen  9üd)terfprud)e  entgehen  fann  ,  nidjt  i^d  unnüge  2Bort, 
bad  gebrochen  wurDe,  nicht  Der  Srun?  2Ba(fer,  Der  Dem 
9Wd)jlea  in  Siebe  gereicht  wurDe. 

Siele,  Diele  ©tunken  unD  Sage  jähtt  Dad  3ahr.  93iele 
£nb  alfo  auch  Der  Gelegenheiten  jum  @utedtl;un,  wie  jum 
Sünbigen.  S)ie  fjeilfame  oDer  serDerbliche  SlnwenDung  Diefer 
ßtimben  unD  Sage  hängt  aber  ganj  allein  tton  und  ab*  9ßqn 
und,  hangt  ed  ab,  Dap  Diefed  neue  Kirchenjahr  für  und  eine 
3«t  bed  £ei(d  ober  bed  93erberbend  werbe.  9Son  und 
hängt  eft  ab ,  ob  wir  und  in  Diefem  Kirchenjahre  Den  £im* 
mel  fcerbtenen  ober  und  jur  £olle  t>erbammen4  Sich !,  folttert 
wir  Denn  Da  fo  fcinbfeltg  ge^en  und  felbft  feyn  wollen ,  baß 
wir  bad,  wa&  und  jur  ($cligFeit  werben  fann  unb  foll,  yt 
unferem  ewigen  Untergange  anwenben?  314)1  welker  Sroji, 
welche  J>immlifdf)e  gteube  würbe  am  (Snbe  bed  Kirchenjahrd 
unfern  (Seele  erfüllen ,  wenn  wir  im  StücBblicfe  auf,  bie  t>er* 
floffenen  ©tunben  unD  Sage  bad  fchöne  3™9ntß  unferem 
inneren  tragen  würben:  "SBtr  haben  nach  ©otted.SBJtllen 
gelebt,  wir  haben  für  unfere  ©eele  geforgt,  wir  haben  ®oU 
'ced  ©nabe  gewonnen,  unb  fännen  uun  furdjtfos  an  So* 

< 
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unb  Git)tgf ctt ,  fur<f)tlo$  an  bein  ©ericrjt,  o®ott!  gebenfen." 
^Blieben  wir  unfere*  guten  5K?itffitd  ungeacfjtet  Dann  audj 
nid)t  ganj  frei  von  jebem  aud)  geringeren  g-e(>lrritte,  weil 
wirbocfjnur  fdjwadje  ffinD&afte  ütfenfefoen  ftnb,  bann  wirft 
bu,  o  ©ort!  uns  aud)  beine  ©arm^erjtgfeit  m'd)t  enr$ie(;en, 
'  -  wirft  ©nabe  unä  angebeil;en  laffen,  wirft  uit\>orf&gItd>e  gel)* 
Ter  ber  menfd)lid)en  Sd)wad)beit  liebreich  verleiben,  unD  und 
Darum  nidjt  t^erfroßcri,  befonberö  wenn  wir  nid)t  leidjtjinnig 
in  benfelben  bef?arrten,  fonbern  ungefäumte  Süße  wirften. 
£)iefe$  SSertrauen  Ijaben  wir  ju  Dir,  unD.  bu  felbjl  bajt  biep 
SSertrauen  in  unfere  #erjen  gelegt 

3(uf  biefe  SEBeife  werDen  felbfr  unfere  <Zdwad)tyit& 
fünben  nicfjt  nur  von  ^it  ju  Seit  wrmiiwert  werben,  fpm 
bern  felbjt  ba$  3l;rige  beitragen,  unfere  Siebe  ju  bir  ju  be* 
feftigen,  baß  wir  immer  me^r  ber  d)rifrfid)cn  SSollfommen* 
fteit  un£  nähern*  unD  unö  auf  Die  Swigfeit  vorbereiten ,  um 
beretnft  mogfidjft  fdjufbfoS  vor  Deinem  g6ttlid)en  5Äü)terftu^fe 
jti  erfdjeinen,  unb  Deiner  gottfid)en  5lnfd)auung  im  SKeidje 
ber  £immfl  gewürbiget  ju  werDen.  O  feiiger  £u>ft,  Den 
wir  in  beiner  93arml;erjigfeit  pnben !  Unterjtüge  un3  mit 
betner  ©nabe,  baß  wir  tl;n  immerbin  feftyalten,  unb,  Dur^ 
i(m  ermuntert,  befto  forgfdltiger  jeber  (Sfinbe  auöweid)en, 
jeber  ^öflicfjt  getreu  bleiben!  £reu  fottjt  bu  unö  ftnDen  am 
G?nbe  biefeä  neuen  Jlirdjenjafjrä,  treu  biö  jum  Grnbe  unfe; 
red  Sebent !  benn  bir  allein  verlangen  wir  ju  leben  unD 
ju  jf erben ,  weil  nur  in  bir  allein  beruht  unfer  jeitlidjeö  unD 
ewiges  £eil:  <?£re  fcp  bir  ©Ott  bem  SSater ,  Qfce  fet)  ©ott 
bem  6of>ne,  Gbre  ©ott  bem  fceil.  ©eijfe  von  nun  an  bis 
in  atte  Swigfeit !  Slmen  t 

 _ 

2)  (Bebetb  am  ^weiten  Sonntage  in  bet 

fceiL  2l0v>entjetr. 

So!>ar.nc8  lagt  3?fum  fragen,  ob  er  ber  9Ref|7a*  fep. 

mtti).  ii,  3-10. 
Sllfmdcfjti'ger ,  ewiger  ©ott!   ber  bu  bei  ber  SCnfunft 
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txinet  göttlichen  ©ohneä  auf  Grrben  ben  heif.  3of)anne$  er? 
wd^ft  haft,  Die  SDlenfchen  feiner  3C^  auf  ^m  unfern 
löfer  unD  *f)eifant)  ttor*ubeiciten,  ihm  unb  feiner  h-  ?el>re 
ben  SBeg  ju  bahnen,  unb  ihnen  alö  Die  rufenbe  Stimme 
in  Der  JBüfte  jujurufen :  »(Sehet  ba$  2amm  ©otte$ ,  mU 
d)cß  (nnwegnimmt  Die  Sünben  ber2öelt!«  £affe  e$  aud)  in 
unferer  3ett  nie  feMeif  an  würbigen  Dienern  Deiner  fertigen 
•  9teligion.  an  eifrigen  <PreDigern  Der  93uße ,  welche  Dem  (;eiL 
Guangelium  Deinem  gotrlidjen  Boljrnä  Den  5£eg  in  imfere 
*f>erjen  bereiten,  Damit  wir  immerbin  nicht  nur  freuDige 
£>6rer,  fonbern  aud?  mißige  ©efolger  De$  beif.  Gsangeliumä 
fTnD!,  ©lüdflich  greifen  wir  unä,  Daß  wir  nicfjt  mehr,  wie 
Die  heil.  5Utt>äter,  erft  nod)  feufjen  nad)  Der  2(nFunft  DeS 
göttlichen  ÜRefftaö,  nicht  erjr  nod)  bloo  erwarten  Da$  £eil, 
welche*  Du  Dem,  Durd)  Die  (SünDe  ütrtmglücf ten,  3Renfd)em  - 
.  '  gefef^echte  bereitet  hajt,  fonDern  wirflid)  fchon  unä  Der  ttolfc 
brachten  ßrlofung  erfreuen  fonnen ;  Denn  er  ij*  längft  fdjon 
erfchienen ,  Dein  göttlid)er  ©ofm ,  unD  $at  uollbradjt  fem 
großeä  SEBerf  jum  £eile  Der  SKcnfchheit. 

2(n  un$  ijt  eä  nur  noch  ,  baß  wir  unä  an  ir)n  fejH;ak 
ten ,  unb  feine  fyil  Religion  in  unfer  *£)eri  aufnehmen ,  Da* 
mit  *>ir  un$  auch  theilbaftig  mad)tn  atteS  Deften,  waä  er 
für  un$  t>olfbradft,  waö  er  für  unö  bereitet  hat-  O  baß 
biefeö  Doch  auch  fcon  un$  2Wen  im  twllften  üRaaße  gefchehen 
möchte !  O  baß  au*  wir  Sitte,  wie  jur  3eit  De$  SohanncS 
gefchafj,  un$  mit  (Jifer  unb  ©ewa!t  jum  hintmlifchen  JKeidje 
heranbringen  mod)ten ,  ba  nur  Die ,  welche  ©cmalt  braudje  n, 
e$  an  jich  reißen  !  ©arum  bitten  wir  Dich,  o  ©ott  unD  SSater ! 
auä  ber  ganzen  gMe  unfereö  #erjen$,  baß  bu  nach  Deiner 
©rbarmniß  unfere  <£>er$en  rühren ,  unb  un$  fähig  madjen 
*    woffefr,  treue  unb  eifrige  Anhänger  beineä  g6ttlid)en  6of;neä, 
gute  unb  btr  wohlgefällige  ßhn]ten  iu  fc9n-  Snwcfe  in 
iinö  einen  ©lauben  an  3efuö  unfern  örlofer  unb  $eilanb, 
imb  ein  93ertrauen  auf  ihn,  unb  eine  Siebe  ju  ihm,  wie 
<te  wohnten  in  ben  £erjen  Derer,  welche  Durch  Deinen  &;ä 
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Ufr  ^obanned  ju  3efud  geführt,  unb  für  ferne  $erfon  wie 
für  feine  Sefyre  gewonnen  worben  waren !  5Jud)  auf  um* 
noch  (aß  bad  fromme  Seifpiel  bed  93orläuferd  3efu  auf  eme 
SSSeife  wtrfen,  baß  wir  burch  bajfelbe  jur  3f  acha^mung  fev 
ner  Sugenben,  befonberd  jur  JRachaljmung  feiner  ©emutfj, 
feinet  ©laubend  an  unb  fefned  Siferd  für  bie  JHelu 

gion  Sefu  ermuntert f  unb  g(eid)fam  gebrungett  »erbeut 
2lud)  in  unfer  ^)erj  laß  einbringen  feine  ^rebigt  ber  9uß.r, 
bie  bort  am'^orban  erfcholf,  unb  alte,  nidjtgaitj  ^erftorften 
£erjen  für  ^efud  unb  fein  tjeiliged  dieid)  gewann !  5lud> 
und  faß  fjeiüg  feyn  ben  gingerjeig ,  mit  bem  3of>anne5  , 
welchen  $efud  ben  größten  unter  ben  SDftnfd?enftnDern  nen* 
net ,  bie  9Kenfdjen  fetner  3eit  auf  ^  efüd,  ba$  2amm  ©otte£, 
^inh>teö ,  fcamit  auch  wir  bie  SBürbe  tmb  erhabene  93e? 
ftimmung  beined  göttlichen  ©obned  nach  ifrrem  ganjew  Um* 
fange  erfennen,*  und  ganj  ifjm  Eingeben,  unb  in  itym  allen 
ben  Srofl  unb  atfe  bie  ®nabe  fmben  ,  welche  Du  burd)  if;*t 
tn  >$cit  unb  ßwigfait  und  bereitet  bafl  1  ' 

Saffe  und  erfennen  bad  große  ®lücf ,  ßhrijtat  511  fet>n, 
fcamit  wir  und  nie  me#r  beffelben  unwürbcg  unD  t>er(u)tig 
jnadjen  ,  nie  mehr  serfdjerjen  bad  #eil ,  wefdjed  er  und  Durch 
feine  ÜJtenfchwerbung,  burch  fein  Seiben  unb  Sterben,  burch 
feine  5iufcrfle{mng  unb  Himmelfahrt  erworben  93e* 
feftige  und  täglich  mehr  in  beiner  foeil.  Steligfen  t  95ewa(;rt 
und  sor  Derberblicher  3wetfelfucht !  ©djüge  im*  gegen  bie 
trügerifdjeti  SSerfül;run<»en  irrgläubiger  ober  ftttenfofer  *Bltttt 
fdjen !  Oieb  und  einen  rechten  (Jifer  jur  «nh&rung  unb 
Betrachtung  beined  ^ei(.  (?t>angeltumd  l  (Erhalte  in  und  ftetd 
einen  bemüthig  gläubigen  ©inn!  Vermehre  in  und  täglich 
bie  Siebe  unb  ben  Sifer  jum  Outen ;  unb  faflt  un£  m<  gleich 
jültig  unb  nadjWßtg  werben  im  (Gebrauche  ber  t>on  3efitd 
angeorbneten  ^eildmittcl !  9htr  burch  biefe  beine  väterliche« 
Rührungen  Wnnen  wir  auf  bem  SBege  bed  £>eifd ,  auf  ben 
bu  und  burch  beinen  göttlichen  ®ohn  geleitet  fmtf,  ftonbl;aft 
beharren,  un&  enbh'ch  gelangen  |u  jener  @eltgf eit,  wek 
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d)e  ün$  bein,  bir  Bö  jum  5£obe  am  Äreuje  ge^orfamer , 
©o(m  burd)  fem  53(ut,  erfauft  fcat* 

©6tt(td)cr  #eilanb!  o  Daß  wir  bir  genugfam  banfen 
f  onnten  für  atTe$  baä ,  wa$  bu  für  unö  unwürbige  ©ünber 
getfjan  £a|t  I  £)od>  Du  verlangt  von  unö  feinen  anbern  Oanf, 
al6  ba§  wir  nur  baä  #etl  von  bir  annehmen  unb  benüfcen, 
baä  bu  ün$  fo  t(;cuer  erworben  fyajt.    6ief) !  wir  jtnb  enfc 
fd)loften  unb  bereit,      JU  #un.    Unfer  fejiejfer  Sßilfe  ijt 
eä,  beine  treuen  Sdjüler  unb  2(nf>dnger  ju  fetjn,  betner  Seljre 
unb  Deinem  ©etfpiele  ju  folgen  ,  betne  <pecl£mittel  ju  beilüden. 
£)tr  wollen  wir  treu  fetjn  tn  Olaube,  Hoffnung  unD  Siebe* 
Sflicfttd  foff  uns  mef;r  fdjeioen  von  bir  l  Stimm  biefeS  unfer 
©eföbniß  wofjl  auf,  unb  wenbe  unä  beine  |>eif.  (önabe  ju ! 
-    3"      aH««  fudjen  wir  unfer  #etl,  weil  wir  e$  aud)  in 
Dir  allein  nur  ftnben  fonnen.   ©u ,  Der  bu  für  un$  vom 
•fnmmel  famjl,  fannft:  allein  aud)  un$  jum  £ünmcl  füf;ren, 
unb  füfyreft  gewiß  unä  2lUe  Da^in,  wenn  wir  nur  beiner 
güf?rung  folgen.    6elbft  Den  reumütigen  unb  befef>rten 
©ünber  t>erftoßefV  bu  nid)t,  unb  wenöeft  tfmt  beine  ®nabe 
ju.  2lrme  unb  9teid)e  berufeji  bu  ju  Deinem  (n'mmlifdjert 
Steidje,  unb  madjej?  feiig  5tttc ,  bie  ftcf>  ah  bir  nidjt  Ärgern , 
fonbern  bid)  vereinen  af3  i(jren  £errn  unb  ®ott,  als  iljrei* 
©rlofer  unb  «j&eifanb*   £)ir  fep  von  unä  Sitten  8ob/(5bre 
unb  ^reö,  5tnbet^ung  unb  $$er(>errlid)ung  in  3eit  unb  ©roig* 
feit  l  5(men! 

*  ■ " 

3)  (Btbttb  am  bvitten  Sonntage  tn  bet 

Cfe^uben  Uffen  Süfrann**  fragen,  wir  er  fe*.  3el).  1,  l<K-28- 
£etftgjter  (Sott  unb  SSater !  SDKt  tnnigjter  9tü&run$ 
unb  S^effnafwe  fwben  wir  au*  bem  heutigen  Ssanaeltum 
bat  tyerrfidje  3eu3m?  vernommen,  weldjeä  Soljanneä,  Dein 
treuer  Ciener  unb  SSorläufer  beineS  g6ttlid)en  ©obneS ,  um 
fere6  ©rföferS  unb  #etfanb6,  bon  ifmt  abgefegt  fytt  »^4), 
fprad>  er,  Bfn  m^t,C$rifht0<  idfj  bin  nur  Die  Grimme  in  , 

*  * 
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ber  SBüfle,  t>te  ba  rufet:  Mahnet  ben  3Beg  beö£crrnf. 
3d)  taufe  nur  mit  Sßajfer;  aber  mitten  unter  eud)  jtef;t 
@iner,ben  iljr  nicht  fennet;  ber  ijV6,  ber  nach  mir  fem* 
mm  wirb,  unb  ber  vor  mir  war.  ©em  id)  ntcfjt  würbig  bin, 
bt'e  ©djufjriemen  auftupfen,  ©tefer  i|T$,  ber  mit  bem  beil. 
©eifte taufet,  ba6 Saturn  ©otteä,  weichet  Einnimmt  Die  ©i:n* 
ben  ber  Sßelt.  3d)  bejeuge,  baß  biefer  ber  ©olm  ©otteä  ift.c 
O  (Uott  unb  £errl  gieb  bod)  aud)  unä  feefegenbeft  unD 
Äraft,  mit  folgern  93iiitf;e  unb  mit  foleber  greube  3ft*gniß 
von  3efuö  bem  ©efreujigten  ju  geben ,  fein  2ob  511  verbreu 
ten,  unb  feinen  Diamen  ju  verbcrrlid)en !  5ßer  füllte  ßd> 
nid)t  freuen,  baö  Seb  bejfen  ju  verfunbigen ,  ben  bu  fclbft 
fo  fe()r  verherrlichet,  bem  bu  alle  ©ewaft  im  ^immel  unD 
auf  (Srben  überleben  bafc,  ber  unfere  Grlofung  vollbracht, 
unbs  un$  ben  £tmmel  erfauft  f)at? 

©arum  gaben  aud)  alle  tyil  9lpo|lel,  alte  f>eil.  9flar* 
tvrer  unb  Söcferrner,  alle  beil  grauen  unb  Sötfttfrattcn  burd) 
SBort  unb  Ztyat  freubigcS  3cu3m£  *wfl  3ff»*/  befannten 
tyn  alä  ihren  £errn  unb  ©ort,  unb  freuten  ftd),  fe(b|T  mit 
ihrem  ©lute  ibr  3eu9m'f*  von  3*M  5«  bekräftigen,  ©elbfi 
bie  &eil«  Sngel  be*  £tmmefä  ergriffen  mit  Jubel  jcoe  (tickt 
gen^eit,  ben  Jfamen  3efu  ju  verfyef r(id)en ,  unb  fein  80b 
ju  verbreiten,  ©u  felbft,  0  ©ort  unb  Sßater !  ft>rad)jl  vom 
Gimmel  herab  laut  fein  2ob  mir  ben  SBorten:  "Sieg  iji 
mein  geliebter  ©ofm,  an  Dem  ich  mein  2ßol)lgefalfen  b*be; 
ben  follt  fyx  hören.»  3a,  ihm  gebührt  2ob  unb  9iu^m, 
(S^re  unb  33erf>errltd)ung  im  Gimmel  unb  auf  erben.  Gr 
ijt  bein  eingeborner,  ewig  preiäwürbiger  göttlicher  ©ohn, 
unfer  #err  unb  ©Ott,  ber  ©rlofer  unb  #eilanb  ber  Sßelt, 
imfer  ewiger  SWittler  bei  bir,  0  93ater  im  Gimmel!  burch 
ben  auch  wir  beine,  au3  ©naben  angenommenen,  jvinber 
unb  ©rben  be$  Rimmels  fab»  ©urd)  if;n  fommt  aller 
©egen  bcS  »f)immefö  auf  un$,  ihm  verbanfen  wir  alte 
©nabe,  bie  mir  auä  beiner  väterlichen  £anb  fchon  empfaiv 
gen  babert,  unb  nod)  je  ju  erwarten  fwben. 
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©teb,  o  ©oft!  Daß  wir  nach  tiefer  GFrfenintniß  auch 
(eben  unD  jlerben,  Damit  wir  immerhin  fowo(>l  Durch  un* 
fcrc  3?erfe  als  Sßorte  3eu9niß  9e^cn  t?on  Offnem  göttlichen 
Sofme-  unD  fein  f>ei(.  9tctd)  auf  ©rDen  verbreiten  ^(fen! 
©tarfe  un$,  0  (Sott!  Daß  wir  und  nie  in  einem  anbern  rü{^  - 
tuen,  afö  in  Dem  Ämije  3efu  GfH'iftf,  an  Dem  unfer  £err 
unD  #ci(ant>  für  unä  geworben  tft,  um  unö  Durch  fein  btV 
tereS  Seiren  unD  Sterben  von  Der  SünDe  unD  Dem  ewigen 
SoDe  ju  erlofen !  2ln  tin*  bewahrheite  jtd)  Die  gebeimnißvoffe 
5HeDe  DeS  großen  9(vojta$:  /^9Wi't  Dem  $erjen  glaubt  man 
jur  ®ered)tigfeit,mit  Dem  SRttnOe  aber  gefd^t  Da$  33efennfc 
niß  jur  Seligf eit. "  3a,  göttlicher  «f)eilanDl  Dir  fetj  unO 
bleibe  ftetö  unfer  ganjeö  #erj  jugewenDetl  3"  Seiner  Gfyvt, 
ju  Deinem  ©ienfte  wollen  wir  äffe  unfere  Gräfte  anwenden* 
Slffer  Sßelt  woffen  wir  e$  befennen  unD  verfünDigen ,  Daß  e$ 
außer  Dir  feinen  anDcrn  JRamen  unter  Der  (Sonne  gebe,  Durch 
Den  wir  feiig  werDen  fonncn.  Ziffer  SEBelt  woffen  wir  be* 
Fennen t  Daß  wir  Deine  Schüler,  Deine  Diener  unD  93erebrer, 
@liefce_r  Deiner  fat(;olifd)en  .flircbe  jtnD,  unD  in  Dir  äff  ein 
unfer  Spai  ,fudjen,  eaiiiit  aud)  Untere,  Die  Dtd>  nvd)  ntdjt 
erfennt-  haben,  oDcr  in  Dem  (Stauben  anx>id)  noch  nid)t  gc* 
nugfam  befejtiget  fino,Did)  erfennen,  Dir  (Glauben,  Vertrauen 
unD  Siebe  juwencen ,  Dir  (mlDigcn ,  Did)  verehren  unD  anbe* 
t^en,  unD  in  Deinem  ©ienfte  ftonr&aft  bcl;arven. 

Sütd:  wirft  Du,£ei*r  3cfuo!  Dtefes  unfer  33eftm:tn{ß..  • 
biefeo  3eu9niP  ™x  ^v  mit  8?ol;lgefaffen  aufnehmen,  unD 
mit  Deinem  Segen  begleiten,  ©u  felbjt  fptad>tl  ja:  "Söer 
mid)  befennen  wirD  vor  Den  9Kenfd)ett,  Den  werDe  aud)  ii) 
befennen  vor  meinem  Üßater,  Der  im  ^immcl  ifl;  wer  mich 
aber  verleugnet  vor  Den  üRenfdjen ,  ftd>  SReiner  unD  meiner 
9ieDe  febämei ,  beffen  werDe  id)  mid)  auch  fdjajnen,  D?;i 
werDe  id)  aud)  verleugnen  vor  meinem  SSater,  Der  im  $imn 
mel  tfU  O  gütigster  £err  $efu  Grifte!  STite  foüft  Du 
weDer  in  Sorten  nod)  in  SBerfen  von  un*  verleugnet  wer* 
Den !  Sollte  aud)  Da&  ©efenntniß  Deinem  beil.  ©laubenö  mit 
• 
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Srübfat  unb  SetD,  mit  99e. fpo  ttung  unD  33erfofgung  sort 
-  ungläubigen  unD  grffto.'cit  Ö»fnfd)cn  »erbunbät  fei;n  ,  fo 
nehmen  wir  aud)  Diefeä  wtUuj  an,  unD  finD  bereit, 
aud)  Da3  £)Ärtefle,  um  bein'eö  Sftamenä  willen  ju  Iciren. 
Du,  Oer  cu  (Vfbjt  geborfanr  warft  bid  jum  SoDeDeä  Stveut 
gca,  follft  un$  Da*  SBorbtto'ui  (£rtragung  jeber  2Biberwär% 
feitfetjn!  Deine  ©ebufo,  t>etn  93ertrauen ,  De>ne  «£)ingeb* 
ung  in  Den'SBilfen  pemeä  jnmmUfdjefi  Sßateräfolt  nichts 
gebenö  unS  »orleuebten!  9ftad)al;men  wollen  wir  fie  mit 
allem  &xn\te  eines  fejtenSBittend/^amit-wir  Deine,  Dir  \voi}U 
gefällige  unD  Deiner  wiirbige,  <2d)ülcr,  wal;re  ö^tiften  fei;en 
wie  im  Gttauben,  fo  aud)  im  SBerfe. 

©djenfe  un$,  o  Uebfler  3ejji!  Daju  nur  aud)  Deinen  l;eif. 
©nabenbeiftanb !   (Erfülle  unfere  £erjen  immerhin  mit  bei* 
nem  Ijeif*  ©eifte,  unb  fttrfe  unä  burd)  tyn,  in  allen  35er> 
^ältniffen  unfereä  Sebent  Der  Sßa^r^ett  unb  Slugenb  getreu 
ju  bleiben,  ttamjit  nie  irgenD  eine  Sdjulb  unfere  ©eele  be* 
flccfe,  nie  irgenD  ein  Vorwurf  unfereS  ©ewiffenö  unfer©e* 
mütl)  beunruhige,  unD  wir  fobin  ftetä  »oll  Srojtunb  £off* 
nung  Deiner  <jlorreid)en  Slnfunft  jttm®erid)te  entgegen  feiert, 
unD  etnft  alä  treue  Sefenner  Deinem  l;eil.  JftamenS  in  Deine 
ewige  #errltd)feit  eingeben,  wo  Du  unä  alö  eifrige  ßm^en 
Deiner  göttlichen  ©enDung  unD  fyofym  $3ejtimmung  ttor  Deinem 
.  jjtmmlifdjen  SSatcr  befennen  wirft,  und  befennen  wirf*  alä 
Gljriften,  Die  lebten  unD  ftarben  im  ©lauben,  baf  Du  bift 
Der  Boijn  be6  lebenbigen  ©otteö,  Der  am  Äreuje  Durd>  fei« 
nen  fdjmer&lidjen  £od  für  unfere  ©ünDen  ©enugt(;uung  Ick 
ftete,  unD  nuto  ft(*et  jur  Dtcdtfen  ferne*  fnromlifcfyen  $ater$, 
Die  Darum  aud)  würötg  befunDen  werben ,  3?u9cn  Deiner 
$errlid)feit  im  Gimmel  ju  feyn  Durd)  alle  (Swigfcit*  Slmen  ! 

4)  ©ebetfc  am  Metrien  Sonntage  in  freie 

beil.  Zl&vcntsctr. 

« 

SEÖie  So&amieS  S3upe  pretögt.  £uf,  3,  1—6. 
©ütiger,  barmherziger  ©ott!  £6re  gnacig  an  unfere 
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Sitten ,  burd)  welche  wir  ju bir  flehen,  baß  du  uni  ben ©eift 
ber  S3uße  einflößen  wollet,  ju  ber  un6  ^eute  bic  Fatl;olifd)e 
Äirdje  aufforbert  £)iefe  unfere,  für  unfer  Seelenheil  fo 
liebreid)  befolgte,  SSJlutter  beftimmt  mit  SRedjt  bie  (>eil.  51b* 
fcentjeit  ju  einer  3€lt  b«  23"ße  unb  SSorbcrritung  auf  bie 
fjeil.  SEBeibnacbtSjeit ,  Damit  wir  reinen  £er$en$  unb  wür* 
big  feiern  ba$  QiJcDdd)tntg  ber  gnabenreidjen  (Geburt  unfereä 
«£)errn  und  $eilanb$,  Deinem  eingebernen  göttlidjen  ©ojmeä, 
ber  in  bie  2£elt  fam,  unb  menfd)lid)e$  $Utfd)  annahm, 
unä  ju  erlöfen  unb  feiig  ju  magern  Unb  feilten  wir  wo# 
ba  nid)t  gerne  folgen  bem  9iufe  ber  Äirdje,  nidfct  SBerlan* 
gen  ^aben,  unä  burd)  93uß  unb  93efe£rung  auf  biefe  &eil*  ' 
©ebädjtmßfeter  würbig  t>orjubereiten  ? 

3a,bu  willji  bieß  felbjt,  o  ©ott!  benn  bu  bifl  e$, 
ber  un$  burd)  Die  j?frd)e  jur  93uß  unb  ©efefcrung  in  biefer 
f>eil.  3ett  auf f orber t,  um  baö  große  ©efceimniß  ber  ÜKenfdj*  ' 
Werbung  würbig  ju  feiern.   93ittenD  unb^  flefjenD  wenbert 
wir  unö  aber  nun  an  bid),  o  (Sott  unD  SSater!  baß  bu, 
von  bem  allein  jebe  gute  ©abe  fommt,  unä  Durd)  Deine 
.fceil.  ®nabe  jur  waf;ren33uß  unD  ©ejjerung  De£  Sebent*  füfM 
reu  wollejh    SBir  vertrauen  auf  Deine  t><iterlid)e  ©naDe  ünD 
ffiarrafrerjigfeit,  Daß  Du  unö  nid)*  nur  biefe  unfere  ©ittc 
md)t  serfagen,  jonbern  und  aud),  fo  balo  wir  wabrbafe 
gebeffert  t>or  bir  erfdjeinen,  wieber  ju  ©naben  aufnehmen  v 
weroeft,  Da  Du  nid)t  mtllfl,  Daß  Der  SünDer  in  feinen  8ün< 
ben  ju  ©runDe  gel)e7  fonDern  ftd)  befe^re  unD  lebe.  Süm 
ber      rc.ten  unD  ifjnen  Daö  Sebett  ju  geben ,  Daju  fam  ja. 
Dein  göttlicher  ©of)n  ^efu^in  Die  SBelt,  unD  Ijat  fein  i'eben 
unD  Sterben  für  Die  43egnaDtgung  Der  SünDer  aufgeopfert,' 
D  glücflidjer  Slugenblidf,  Da  3efuö  ber  ©ottmenfd),  unfer 
£err  unb  <£)eilano,  geboren  wurDel  tenn  mit  feiner  ©eburt 
nal;m  aud)  DaS  große  SBerf  unferer  (Srlöfung  unD  93egnaDtg* 
ung  feinen  Anfang.  < 

9Rit  9ted)t  ijt  aber  Darum  aud)  bie  jäl;rlid)f  ©ebddjtniffc 
feter  feiner  gnabenreidjen  ©eburt  für  unö  Triften  2llte  eine 
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3ett  Der  93uß  unD  Der  3tücffebr  ju  einem  frommen  Gfjriftew 
leben,  gerne  fei;  eö  von  un£,  Daß  wir  al$  imbu^ fertige 
günoer  Die  ©eburtöftunDc  unfereä  g6tth'd>en  Grrlcfer*  feiern!« 
2?ir  mußten  nic^t  Sl;ri|Ten  fe*;n ,  wenn  wir ,  tiefet  ju  wo* 
gen,  verbfenDct  unD  verftoeft  genug  wdren.  <5o  tief  fyajl 
t>u,  o  ®ott!  und  nod)  m'd)t  ftnfcn  (äffen  l  Swigcr  £)anf  - 
fei;  t)tr  Dafür  gefaxt,  fraß  Du  un3  biäl;cr  immer  nod)  erlauft* 
tet  fjaft,  unfere  *PfTd)t  ju  erfennen,  biober  immer  nod)  um 
fer  $erj  gerührt  j>afi/  Dag  e£  Serlangen  tragt,  redjt  ju  ' 
Ü)\m  vor  Dir ,  unD  unfere  <£eligfcit  ju  wirfen  in  g-urdtf  unD 
3ittern!  9hir  ju  febroadj  (inD  wir,  Da$  ©ute,  Daä  wir 
erfennen  unD  lieben aud)  immer  gdnj  fo  ju  vollbringen, 
wie  eä  Dein  beif.  SffiiUe  verfangt,  ©tdrfe  unö  alfo,  befter 
SSater  !  Darum  bitten  wir  Did)  fußfdttig,  ftdrfe  un$,  unfere 
^eiligen,  aber  leiDer  fdjon  fo  oft  gefdjeiterten,  33orfd££ 
aud)  vollfommcn  in'6  2Bcrf  ju  fegen,  unD  eine  93efef)rung 
ju  wirfen,  Die  feinem  JHurffalle  mebr  unterworfen  ifi! 

©ieftl  unfer  *f)er$  feljnt  (td)  rcd)t  aufridjtig  in  Diefer 
f>eit.  SlDventjeit  nad)  einer  vottfommenen  23uß  unD  33e* 
fel;rung ,  wie  fte  alte  Deine  $ropf)etcn  gelel;rt  fjaben ,  wie 
fte  in'ö  ©efonDere  Dein  £)iener  3ol;anne$  am  glufie  3or* 
Dan  gepreDiget  I;at,  Da  er  fprad) :  /'©ringt  würDtge  grüßte 
Der  $3uß !  Sie  8lrt  ijl  fd)on  an  Die  '2ßurjel  Der  ©durne 
gelegt.  3eDer  Saum,  Der  feine  gute  grud)t  trdgt,  wirb 
umgehauen  unD  Mß  geuer  geworfen  werDen*  Me  £(;d* 
ler  foUen  aufgefüllt,  alle  ©erge  unt)  £)ügel  fotfen  abge<  ,' 
tragen  werDen  ;  was  fromm  ift,  folt  geraDe  /  unD  wa$  un* 
gleid)'  ift,  f*ll  ju  einer  (Sbene  werDen.//  ©aß  fciefeä  nun 
von  unä  Sitten  erfuttt  werse,  Daju,  o©otil  verleil;'  un3 
deinen  göttlichen  ®naDenbctfanD !  Senn  fo,  aber  aud)  nur  fo, 
imtb  aud)  tue  große  53erl;ei|;ung,  Die  bu  und  Durd)  eben 
Diefen  Deinen  ©teuer  gegeben  fyajt,  an  und  erfüllt  werDen: 
//vi!üc  .*.vmfd)en  werDen  ©ottcä  #etl  fel;en  // 

"2la>  xfjerr!  fdume  nid)t  mit  Deiner  gottlidjen  $üft\ 
©armberjiger  ©ott  I  Der  Du  Dir  felbtf  aud  Steinen  ÄtnDer 
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©otte*  bereiten  famifl,  erbarme  Dich  wtferer,  tmb  fdjajfe 
aud  und,  Die  wir  noefe  ntcfct  ganj  serblenbet  unb  »erharret 
fmb,  wfirbige  Äinber  unb  ©iener  beine r  göttlichen  SSJIajefUt ! 
£>ie  OeDÄ^tnt^feier  Der  ©eburt  Deinem  eingebornen  Cojnted 
weroe  Durch  Deine  h.  ©mibe  für  und  Slle  eine  ©iebergeburt 
jum  gottfeeligen  (l!)rtftenleben/  eine  Srrfeuerung  unfered  im 
-nerrn  9)ienfdicn,  Damit  wir  von  nun  an  etnjtg  unD  allein 
nur  Dir  leben,  unt)  Damit,  rote  sormald  Dein  göttlicher  ©obn 
ju  unö  öoiti  Gimmel  auf  Jbft  (SrDe  ^erabfam,  wir  Dereinfl 
Durch  $it  t>on  Der  <5rDe  jur  ^immltfcfeen  #errlichfeit  erhobt 
werDen,  Die  Du  allen  Denen  bereitet  baft,  welche  Dich  liebeh, 
Deine  h-  ©ebotfce  halten,  unD  im  ©faubenan  §tfui  unD  (eine 
fceil.  SMigion  (eben. 

Unfer  *P>erj  fennt  feine  größere  Slngelegenfjeft,  afd  Die* 
fe,  mit  Dir,  o  (Uott!  inbiefem  unD  Dem  funftigen  £eben  Der« 
vereinigt  ju  fepn.  guhre  und  alfo  burdj  2eib  unD  greub  ;u 
Deiner  himralifchen  ^errfic^f eit  t  gtt^re  unö  Den  SEBeg  Der  *e* 
rechtigfeit  l  gifyre  und  Den  SBeg  Der  93ufe>  fobalo  wir  Den 
2Peg  Der  ©erechtigfeitberlaflen  &aben  l  £affe  und  nicht  in  um 
fern  ©unben  beharren,  wenn  wir  und  verirrt  tyaben !  £affe 
und  nic^t  in  unfern  €ünDen  ju  ©vunDe  gehen!  2affe  und 
angeDetyen  Dad  33erDienjt  Deine*  göttlichen  ©oljned,  woburd* 
er  Der  ganjen'  50?enfd>f?ett  *g>ilfc  gebracht  MI  SBergieb  unl 
auf  Den  ©runD  Diefed  SßerDienjted  unfere  ©ünDenl  ©efejtige 
unfere  SEugenD,  tamit  wir  nicht  rücffällig  werDen!  Diefed 
ftnD  Die  bitten  welche  wir  heute  ju  Dir  empor  fehiefen,  taj$ 
Dir  jle  wohlgefällig  fepn,  unD  erhöre  fte  nach  Deiner  (5r? 
barmung  l  DaDurch  giepeft  Du  Xxoft  unb  Hoffnung  in  unfef 
£erj,  wad  und  me^r  gift,  ald  atle  |eitüche  ©lücFfeligffü 
Denn  auf  Diefe  Üßetfe  gelangen  wir  jur  ewigen  ©eltgfeit 
welche  mit  aller  £errftchfeit       seitlichen  gebend  nicht  in 
Vergleich  §u  *fe§en  #,  Unfere  «£>errlid)feit  fuch* n  wir  äffet* 
in  Dem  j^immlifchen  &tid)t  Deine!  göttlichen  ©o&nelj  Der 
mit  Dir/  o  S3ater!  unb  bem  ^ei(.  ©eifte  ald  gleicher  ©Ott 
lebt  unb  regiert  von  ewigfeit  ju  ©wtgfeit.  Otiten  i 
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5)    (E>ebetl>  am      |lc  &et  gnaöenretc&ert 

<ßebuvt  3*|u  Cfrrttfi 

©te  (Peburt  3ffu^riffl.  Ev.  Sttf.  »♦  1—14.  8u*.  *.  i5-»q. 

'  O  gütigfler  #err  3cfu  $$riffe  j  Dejfen  gnat)enrcicl)C  ©c? 
burt  Die  (Sittel  De*  £imme($  fefbjl  juerfl  Der  SSeft  wrfün* 
Digten  Dur*  Den  >immfif*en  Sobgefang:  "Styrc  fei?  ®ott  in 
Der  £6be,  unD  gricDe  Den  Sftenf*en  auf  SrDen,  Die  eineS 
guten  SSnUenä  jmD;  freuet  eu*;  Denn  ^eute  tfl  eu*  Der 
'#et(anD  geboren  worDen."  ©iefc!  in  aller  Jreuce 
jenö  eilen  wir  freute  Deinem  l>l.  Stempel  ju,  um  Dir  unfern  . 
*  £)twf  unD  unfere  ttnbet&img  Darjubringen.  SBte  Die  front* 
men  £irten  bei  Deiner  ©eburt  auf  Den  ©efang  Der  (£ngel 
Dem  Italic  $u  ©etblebem  jueüten ,  unD  Di*  in  Der  Grippe 
anbeteten ,  fo  b?tl;en  aud)  mir  in  Erinnerung  Deiner,  alle 
$?elt  mit  grcuDe  erfullenDen,  ©eburt  fn'er  in  Diefem  ®ot< 
teebaufc'&i*  unfern  £errn  urtD  #eilanD  an,  froblid)  na*< 
rufenD  Den  ©efang  Der  l>eil.  (Sngel:  »Grbre  fei;  ®ott  in  Der 
*5>6bc,  unD  griece  Den  9ftenfd)en  auf  örDen !"  O  Daß  audj 
imfere  Sfnbetfnwg  Dir  wohlgefällig  fei;  ,  wie  jene  Der  Birten  I 
21* !  gütigfter  3efu !  ftc^  Riebet  ni*t  auf  unfere  &*wadj* 
Reiten,  wel*e  unfere  ?lnDad)t  nod)  unttollfommen  ma*en! 
©djau  xue(mc(>r  in  unfer  £er$ ,  wel*e£  Dir  mit  aller  Siebe 
IwgewenDet  i\tl  2Bie  foilten  wir  au*  Di*  nid)t  lieben,  Dir 
nt*t  banUn,  Did?  ni*t  anbeten,  unD  Dir  m*t  tton.  ganjem 
£erjen  5uge$an  fer?n,  Da  Du  fo  große  Siebe  un$  erjetgt 
baftY  3(d)!  wir,  waren  ein  ungludflid)e$,  ein  verlorne^  ®e* 
fd)(ed)t,  wir  waren  Ätnber  De6  $fu*e$,  Änc*tc  De$  £oDe$, 
unD  Du  erbarmtcil  Dt*  unferer,  unD  blitfteft  mit  unenDli*er 
Siebe  auf  Da3  (JlenD  Der  5EWeiif*cn?inDcrf  ilmen  £tlfe  unD 
Kettling  ju  reid)e».  9ft*t  Ginen  Dfiner  ffngel  fanDetf  Du< 
ju  IMÖ  }it  untrer  Siettuug,  Du  fclbft  famft  nadj  Dem  2Bifc 
Icn  Deinem  (nmmltf*en  93aterö  ju  un$,  um  unfer  Grlöfer  ' 
unD  £et(anD  ju  wcrDen.  M)l  wer  üfifmag  (te  ju  begreifen, 
Die  unenD(t*e  Siebe,  Die  Du  und  f*wa*en  SEJ?enf*en,  un^ 
MnwitrDigen  ®ef*6pfen  erwtefen  ^aft? 
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■V  jje  iurf>egretflid>er  beine  2ic6r,  |e  größer  fcefae  ©nafct4 
>c|te  grifer  ifl  tum  aber  au$  imfer  ©anf,  beflo  inniger 
«nfere  ©egenlieb*.  O  t>a0  wir  nur  aud>  im  ©tanbe  wären  $ 
Die  ©efinnungeti  unfered  ^erjend  eoHfommen  im  SBerf* 
'itt  bejeigen  l  SPfafte,  o  göttlicher  £eifaftb!  und  fdfrig  Sajul 
©tArfe  und  Dur*  bfine  t>eiL  ©nabe,  bap  wir  »Hed,  »ad  wir 
:   (jeute  ©uteä  Denf  eri,  empfutben,  unb  und  ttorne^men,  audK 
:    «He  Stage  unfered  Sebend  in  Erfüllung  bringen!  ©ieß  feij 
*•  r  $eute  unfere  einjige  unb  inbrünjh'ge  ©ttfe  ju  Dir,  Die  t>u  fc|  , 
©naben  aufnehmen  unD  gewähren  it>ottcft  l  Safte  und  mit  bir 
wie  neugeboren  werben ,  bamit  wir  *on  ^eute  an  ein  neued, 
Zeitige«,  gatij  Drinem  Cienfk  gewetyteä  geben  führen  1 2lc^  wa* 
'  V  :|Äi  fofften  wir  bid)  nid)t  um  biefeS  Sine  x>on  ganjen  ^>erjen 
fcttten,  ba  ja  ofme  Dajfelbe  aHed  $tit  beiner  gnabenreidpen 
.  Geburt  für  und  »erfpren  wÄre  ? 
<     Deinen  jnmmlifdjen  ^rieben  »erFünbeten  ja  bie  turnm* 
lifdjen  #eerfd)aaren  bei  betner  ©eburt  nur  jenen  SJlenfcfre«, 
bieeined  guten  SBiHen*  ftnb.   greuen  Wnnen  jld&  a(fo  auef) 
nur  beiner  Geburt  3ene,  bie  etned  guten  SßtHend  jtnb.  Ciefe 
lummKfdje  2Baf>r£eit  präge  ftd)  £eute  tief  unferer  ©eefe  ein , 
baimt  wir  jte  nie  in  bat  3erffre"«ngen  t>iefer  SBeff  aüd 
ben  ©ebanfen  verlieren,  unb  u»ter  aßen  Umftänben  unfered 
'  V  £eben$  barnaefy  fcanbefjj!   Site  werbe  mefjr  unfere  menfdtft* 
dje  Statur  burd?  irgenb  eine,  aud>  geringste,  ©ünbe  entjjei* 
;   Kgt,  ba  bu,  ber  eingeborne  ©o&n  bed  ewigen  SBaterd, 
bid)  gewürb(get  l>aft,  beute  ©ottfceit  in  menfcfylidjed  ft^ifdjr 
*'  -   ju  verbergen ,  SRenfdj  ju  werben ,  unb  'unferen  menfdjlt^en 
•  »geib  ju  einem  ftdjtbaren  Sempef  ber  ©ottfjctt  emjuweiben* 
©rfennen  wollen  wir  fietd  bie  f;of>e  SBürbe,  ju  welcher 
bu  und  erhoben  f>aji.  -  deinem  anbern  €tot j  wotfen  wir 
füro&iri  me^r  ^>fafe  geben,  als?  Dem,  würbige  Slempef  @ot*  , 
'   ted  jufetni,  unb  ^^g  i«  lebe«/  wie  bu  e$  t?on  und  x>tvt 
langft,  unb  wie  e$  aHein  für  und  ^eiffam  ift. 

2Bir  migen  arbeiten  ober  |ur  Äirc^e  ge^en,  wir  mö; 
gen  für  unfern  2cib  €ber  für  unfere  ©eele  Sorge  tragen, 

6* 
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wir  m6gen  effen  oeer  trmfm,  ober  fonft  etwa$  2tnbere$ 
tfmn,  fo  gefd)c[)f  -d  $u  Deiner  <S\)vt\  Dann,  o  gottiidjer 
£ei(anb!  wirft  bu  aud)  beincn  tfmmKfdjen  grieocn  in  um 
fern  ^erjen  wohnen  lajfen,  Den  beine  9Jtenfd)werDung  un$ 
bereit:*  bat,  unD  t>urd)  Den  wir  attein  g(ütflid)  feyn  f6nneit 
auf  SrDen*  Sr|cheint  Dann  Die  wichtige  ©tunDe,  in  mU  _ 
efter  wir  t>ermittefö  be£  2oDeä  neu  geboren  wcrDen  für  ba$ 
ewige  geben,  bann  wirD  aud)  biefe  göttliche  gügung  nur 
ju  unferm  £eile  gemdjen,  3ubelnb  werben  Die  heil.  (5ngcf 
unfere  ttom  SrDentcbcn  fchetDenben  ©eelen  im  Gimmel  em* 
pfangen,  unb  unä  ttor  beuten  göttlichen  Zfyvon  fuhren,  um 
ewig  rmti^nm  Dich  anjubethen.  ©hre  fet)  ©Ott  bem  SJater! 
Q\)xe  fe?  ©Ott  bem  ©ofme!  S^re  fey  ©Ott  bem  fcü.  Reifte! 
al$  er  war  im  Slnfange,  jeljt  unb  alfjeit  unb  ju  ewigen 
3eUen.  SImen !  —  ,  ' 

ö)  <J5eb'etb  am  2ten  Sejlrage  ber  gnaöem 
reichen  (Seburt  3efu  (Tbrtftt,  $ugl*td> 
t><5d)tnxßtag  bee  betL  <5tepba nu  0. 

€0.  9Katt&.  25,  S4-59. 
'  ©  gfttigfter  £err  unb  @ott!  SBar  unä  ber  geftrige 
gtfttag  über  Jltted  erfreulich  wegen  ber  heiligen  ©ebächtniß* 
feier  ber  gnaDr nreidjen  ®  eburt  unfer*  göttlichen  ff  rloferä,  fo  ift  e* 
unö  ber  heutige  5£ag  um  fo  mehr ,  ba  wir  nebft  anberen  auch 
noch  ba$  SinDenfen  De$  erften  chrifdtchen  ©lutyeugen  mit 
feiern,  weldjer  um  Des  SRamcnö  3efu  willen ben  jwar  fd  merp 
liehen,  aber  auch  wrbtenftrotfen  9Karti?rertoo  erlitten  tyat>  ' 
Qt  h«t  unö  Durd)  fein,  alle  $3ewunberung  unb,  Verehrung 
erwecfenbeS,  53et|>tel  gelehrt,  wie  aud)  wir  unfern  djrijHichen 
©tauben  ju  benennen,  unfere  cbrijHidje  Sugenb  $u  erproben 
»  höben-  £ajfe;  0  ©Ott!  btefeö  herrliche  Stafpiel  djrifHidjen 
Jpefoenmuthä  fo  auf  unfer  £erj  wirfen,  baß  wir  Dasjenige, 
waä  wir  an  bemfelben  bewunbern,  (oben  unb  ehren,  auch 
nachahmen  mit  allem  ötfer  einea,  r>on  feiner  SKeligion  ganj 
ourdjDrungenen,  ßfn ijTen,  bamit  wir  nicht  allein  nie  abweichen 
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ton  lern  *Pfabc  fcimmlifcher  feeiß^eit  unb  Sugenb,  unb  irgenb 
einer  ©ünbe  unä  Angeben,  fonbern  nadjjheben  r*r  djn'ftte 
chen  33ollfommenf>ett,  weldje  Du  un$  als  DaS  ^6ct>ftf  3^'  ^ 
ß^riflftt  gefefct  |>aft,  unD  fo  *?on  (Stufe  ju  Stufe  unä  immer 
me£r  beinern  göttlichen  SSorbifDe  näfjern. 

O  ©Ott  i  Der  bu  Dir  ty'e  Srftlinge  ber  SDlartyrer  in 
Dem  33lute  M  ffcfl,  ©tepfranuä  eingewebt  |>aft#  verfeme 
'   aud;  un*  bie  ©nabe  ber  ©erritwilligfeit  unb  Jtraft,  für  um 
fern  chriftfatf;olifd)en  ©lauben  ju  leben  unb  ju  gerben,  be* 
fonberä'aher  mit  ber  Siebe  beS  £eif.  (Jtepfanuä  unfere  Jetnbe 
ju  lieben,  -tynen  bie  um?  jugefügten  Unbifoen  ju  wrjetyen, 
für  jte  ju  betten  ,  unb  tynen  236feä  mit  (Sutern  ju  t>ergel< 
ten!  Sap  ben,  ber  für  feine  Verfolger  uno  SDWroer  fterbenb 
noch  betrete ,  bei  bir  eine«  mutigen  gürfprecher  für  un$ 
feyn,  bamit  mir  burch  feine  gurfpradje  befne  l;et(.  ©naDe  er« 
langen,  weld)e  un*  fäfng  madjt,  burd)  ©tancbafttgFcit  im 
©lauben  jur6eligfett  $u  gefangen!  O  ©Ott  ber  ©nabe  !€iebl 
9ttit  aller  Siebe  ju  bir,  unb  mit  allem  ©ifer  für  'Deine  (*l;re  / 
unb  unfere  (Seligfeit  geloben  mir  bir,  in  unferem  Seben  treu 
ju  manbefn  bie  2Bege,  Die  bu  unSttorgejeitfjnet haft,  unb  nid)t 
gu  achten  bie-Sefchwerm'tTe,  roeldje  mir  in  5lü$übung  beiner 
jjeif,  (öebotbe  ftnbe» ,  nicht  ju  achten  Die  SBioerwärtigfeiten, 
welche  mit  beinern  ©ienpe  t>erb«nben  flnb,  nid)t  ju  achte»  Den 
£o£n  unb  Die  SSerfofgun^i  Der  ©ottfofen,  wefdje  mir  um  - 
beri©etechtigFeit  willen  auäjujtefjen  fyabm*  SaufehDmal  wol* 
(en  mir  lieber  Unrecht  leiben,  afö  Unrecht  tfyun.  \ln(?xn$tif\f 
Den  sollen  mir  mft  Siebe  begegnen,  mit  ©ebufb  unb  Sanfte 
muth  wollen  wir  jte  ertragen ,  unb  |te  Durch  SBofcltfcun  für 
Did)  unb  un$  ju  gewinnen  fud)en.  Unberbrojfen  unb  jUttb* 
tyaft  wollen  wir  fowoljl  unfere  allgemeinen  ßbrijlenpflidjten 
ala  auc^  unfere befonberen ©eruföobliegen^eiten  erfüllen,  unb 
(eine  ©efegenfjeit  mfäumen,  unfere  Siebe  ju  bir  im  SBerfc  . 
ju  bewetfen. *  •  -  .■  , 

©d)i<f  eft  bu ,  o  barmberjiger  ©Ott !  un$  mtcfc  au$  b* 
ji)uberer  ©djouunj  ferne  fo  garten  jkftfuaicii  ju,  sie  uua 
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fiofywenbtg  madjen,  tmfer  93fut  um  betJ  tarnen«  3efu  SßtHen 
aufjuopfern,  unfer  Seben  für  wiie  ©Ore  unter  fd?weren  if  änu 
|>fcn  unb  Td&merjUc^en  Seiben  Junjugcben;  fo  fott  bod>  we* 
iitgjtend  unfer  93fut  nur  baju  in  unfern  2(bern  fließen,  baß 
*d  und  jum  legten  spufdfdjlag  unfered  Sebent  jur  gotfc 
fettgen  SH^tigfett  unt)  ^eilfamen  ^udübung  guter  2Berfe  bet 
Cebe;unb  Frafttge*  5luf  fofcfye  SBeife  woffen  i^ir  unfern  ©lau*, 
f>en  burd)  alle  £anblungen  unfered  Sebend  befennen,  wogu 
fcu,  0  (Sott  !  unS  mit  93crtrauen,  mit  9Ruty  unt»  gntfd?(ofr 
fen^ett  audrüjlen  woffejt,  baß  wir  einft  würbtg  werben,  nad) 
gtücfiid)  überjlanbcnen  kämpfen  unb  SetDen  und  in  ber  @e# 
tneinfdjaft  beiner  beif.  9Wartt;rer  ber  ©iegedfrone  seiner  fyimnv 
lifdjen  |>errlid?feit  ju  erfreuen. 

©u  aber,  0  f?eif.  ©tepfjanud,  bu  erjter  SBlutjeuge  um 
fered  göttftd&cit  #eifanbd !  ber  bu  mit  fnmm(ifd)er  äSeidtyeit 
trfüfft  warft,  bie  äffe  2Beltfhtg{;eit  beiner  g-einbe  ju  Sdjan* 
fcen  mad)te,  ber  bu  fcfjon  in  Dicfem  geben  gewürDiget  wur' 
befl,  93ftcfc  in  bew  offenen  £tmmc{  jutfnuvunD  bie  £err; 
iidjFeit  ®otted,  uni*  3efum  jur  3M)ten  ©otted  ju  fdjauen, 
fdjaue  nun  in  beiner  Siebe,  mit  weldjer  bu  einft  für  beine 
SDiörber  befyctefi,  auf  und,  bie  wir  nodj  fämpfen  unb  (frei? 
ten  fcerab,  nimm  oid)  unferer  in  unferer  <2d)tt>ad)l?ei't  an, 
unb  fet;  und  ein  gütiger  gürfpredjer  bei  ©Ott  unb  feinem  gotttfi*  > 
d)en  6o$ne !  Sitte  für  und  ju  @;>tt,  baß  er  und  unfere  begange* 
«en  ge&ftritte  »erje$e  ,  baß  er  und  gegen  neue  ge^ftritte  t>er* 
wa&re,  bap  er  und  (lArfe,  in  Slffem  unfere  ^)fltd)t  ju  erfüll 
fett,  unb  nur  bad  ju  tfcun,  wad  tym  woljfgefäffig  unb  und 
jur  ewigen  ©eltgfeit  erfprießlid)  tjt!  (frtfcjte^e  btefe  beine  gür* 
fpratfje  Denen  nidjt,  bie  bereit  ftnb,  beine  bewunberungd/ 
würbigen  iagenben  «adjjualmten,  unD  in  äffe  beine  guß* 
ftapfen  ju  treten,  bamtt  wir  einft,' gefrönt  mit  ber  Jfrone 
ber  ©eredjti'gfeit,  ewig  mit  bir  ®$tt  unfern  gemeinfdjaftte 
djen  £errn  unb  3Sater  flauen  im  ©lange  fetner  fummfifdjen 
£errlid)feit,  unD  anbeten  mit  offen  Ingeln  unb  ^eiligen 
bed  ^immefd,  Urnen  l 

1  ^ 
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7)  (ßebetb  am  Sonntage  nacf)  6cm  Se|te  bev  (ßeburt 

3efu  Cbrijlt. 

S^fuB  na&m  ju ,  wie  an  Saftxen  »  ft  an  ©e^&ett  unb  (Sfo^t 
\  ©»tteö.  —  <*d.  ?uf.  2,  53-40. 

WKmäcr/tiger ,  ewiger  ®ott!  SDu  93ater  Der  Siebe  unD 

93arml)er$igfeit !  9Jltt  Danf  erfülltem  unD  iunigjl  gerührtem 

$erjen  erfdjeinen  wir  vor  Dir,  Sfcre,  £06  unD  £>anf  Dir 

Darjubringen  für  Deine  unau$fi>red)(id)e  ©nabe,  laß  tu  Def> 

uen  emgebornen  ©ofw  3>efu3  in  Die  35Mt  gefentet  bafl,  xm$ 

ju  erlofen  unb  feftg  ju  machen.   ^SJeld)  imenDltdjc  gSTo^ 

tfmten,  93oriüge,  ©üter  unt)  grcuDen  DeS  gegenwArttgen  unb  . 

jufünftigen  Sebent  baft  t>u  unä  Durd)  Die  ©enDung  Deute* 

gotrfterjen  (S^neS  verlieben?   Äein  menfd)(id;er  SSerjfanb 

.  vermag  e$  genugfam  ju  faffen,  fein  tmnföVAw  ©emiufc 

fann  genugfam  Did)  feben  unt)  preifem  S£ürbig  mSg::i  oii) 

(oben  uno  pretfen  Die  i;immlifdjen  £)eerfd)ami !  ^cd/fui?! 

SWtttljnen  vereinigen  aud)  wir  unä,  2ob  unD  San?  Dir  tan 

jubringen.  UnD  Du,  o  SSatei* I  tvivft  unfern  guten  Sßiücn jit:t>t 

verfdjmä^en*  , 

Slud)  Dir ,  gottfidjer  $eifanD ,  $efu  6r)rt^e  l  fei)  aud 

ganjer  ©eele  £>anf  gejagt  für  Die  Siebe,  mit  weiter  Du  Did) 

für  und  Dargegeben  tyaft,  unD  9Jtenfd)  geworben  bi\t,  um 

un$jum  £tmmef  ju  fuhren!  2(d)!  weltf)'  ein  großem  (üe&cim* 

•  nip?  SerSo&n  ©otteS  erfdjeint  afe  SWenfd)  fm&ftffcfte.  ©ie 

(Üottfoit  läßt  per)  £erab,  unD  erfd)eint  unD  wirfec  in  jtnedjtöge*  T 

flaft  'SBtr  aber  fraunen  an  Die  Siebe  unD  Üßadjt  Ded  Itnenb* 

liefen,  unD  betten  an  unfern  £errn  unD  ©Ott,  Der  feine  Orr* 

barmujig  über  un$  auägegofjen  l;at-  ,  O  gütigfter  £)cvv 

fu  ßfjrifte!  baß  wir  Dod)  aud)  im  ©tanDe  wären,  fo  wie 

wir  eö  wünfdjen,  in  Sltlem  Deine  Se&re  ju  befolgen;  Deine  n 

SJeifpielc  na^ufornmen  >  Damit  aud)  wir  un3  beö  2ßol;(ge* 

fadenä  vor  ©Ott  Deinem  fyimmlifdjen  93ater  ftctöju  erfreuen 

rtaben,  weldjeö  Dir  in  fo  (jo^em  üJiaaße  jufam,  Dem  al$5 

^eranwadjfenDen  ÄinDe  fd)on  caö  3™$™?  iu  Zueile  warb : 

"Sr  na{»m  ju  fo  wie  an  tM)ren,  fo  an  2Seiö{?eit  unD  gr6m'< 
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ntigfett,  an  ©nabe  unb  Sßo&lgefaffen  vor  ©ott  unb  ben 
8Renfch«t;"  bem  bei  fetner  Saufe  unb  SSerftörung  auf  S£a* 
bor  Die  (Stimme  bed  fcimmltfchen  S3aterd  jurief :  "Dieß  ift 
mein  geliebter  ©o£n,  an  Dem  id)  mein  2Bof;fgefallen  fcabe." 

©  Du ,  unfer  Srlofer  unb  ^eifantf !  glöße  auch  unferm 
©eifte  ein  Die  2Beidl>eil;,  unferm  £erjen  Die  ©ottclfurcht,  Die 
ber  Anfang  alfer  SBei^eit  ift,  burch  welche  altein  wir  bed 
fcimmlifdjen  SBo^lwotlend  würbig  unD  tf)eill;aftig  werben  Unt 
nen !  Seite  aud)  und  fchwarfje  9Jtenfd)en  fo  Durch  Deine  lieb* 
motten  guftrungen,  baß  wir,  fo  wie  an  ^afrren,  aud?  junef*» 
inen  an  Sßetefceit  unö  ©ottedfurcht !  SPenbe  ab  Don  und  Dad 
SkrDerben  Derer,,  welche ,  ftatt  weifer7  unD  bejfer  ju  werben, 
mit  jeDem  Slage  unD  3a£re  nur  neue  ©djäiie  Der  2l;orl;eit 
unD  ©ünDe  fammeln,  unD  Die  Strafen  Der  ©wigfeit  t>dufen  I 
2Bie  efnjt  ©afomo  nur  um  SBetd^eit  unD  ®ottedfurd)t  flehte, 
aber  eben  Darum  aud)  mit  jeitlichem  ©egen  begnaDigt  würbe, 
Jim  Den  er  nicht  ju  betten  getraute ,  fo  fennen  auch  wir  feine 
angelegentlichere  S3itte,  ald  Die  ©itte  um  ÜBei^eit  unb  ©ot< 
tedfurcht,  Da  nur  Dtefe®nabengabcn  und  glücflidj  ju  mad)m 
vermögen  für  3«t  unb  ©wigfeit;  • 

©Dy,  Der  Du  und  leljrtefl:  "©»djet  juerft  bad  Neid) 
©otte*  unD  feine  ©eredjtigfeit,  Dad  Uebrige  wirD  euch  t?on 
felbff  beigelegt  werben//  erleuchte  unb  jlärfe  und  fo,  baß  wir 
nie  bie  ©üter  ber  ©eele  fnntanfefcen  Den  (Gütern  Ded  Üeibd, 
Die  nur  Dann  und  fyüfam  finD ,  wenn  unfere  Seele  im  93e* 
fijje  Deine«  gottlichen  SSSofclgefattend  ift!  ©  Daß  wir  alfo  Dpd) 
fo  afü  i ftd)  wäre» ,  und  auch  immer  im  ©enuffe  Deinem  g6tt* 
liehen  2Bo&lgefaKend  ju  erhalten l  Steinige  und,  o  £err  l  von 
.  jebem  auch  geringsten  gletfen  unferer  ©eclen!  SSergieb  und 
um  beiner  ewigen  Srbarmung  willen  alle  unfere  ©ürtben,  unb 
fchenfe  und  Den  ©djajj  Deiner  gittlidjen  ©nabe! 

®ie&!  wir  geloben  Dir' feierlich/  t&n  treu.ju  Uwatytn 
mit  affer  Sorgfalt  eined,  Dir  ganj  ergebenen  unb  feine  ©el* 
igfeit  f udjenom  /  6^ri(len !  abweichen  üom  *Pf«Öf  beiner.  ©e? v 

r«hti$feit,  fe&en  wir  für  bad  gr6ßtfUngfotf  an,  wefdjed  und 

'1*  * 
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auf  unferer  tröifcfeen  9)ifgrimfcb«ft  begegnen  fanm  Stimm Diefe 
fcnfere  ©eftnnung  gnäotg  auf,  unD  fubre  und  na*  Deiner 
SBetdbett  unferer  ewigen  ©eftimmung  Durd)  SeiD  unb  greuo 
entgegen,  Damit  wir  finft  in  deinem  himntlifdjen  3ieid)e  und 
ewig  Deiner  ©nabe  ju  erfreuen  baberi  i  ©ieß  bitten  wir  Durd) 
Sefum  ßbriftum  unfern  ^>errn.  Shnenl 

*  * 

8)  (Bebetfc  am  neuja&ra*Iage* 

f».  tut.  2,  21. 
£err  bed  £immel$  u*ib  b*r  Srbe!  SSater  ber  Siebe 
unD  grbarmung  i  ©urd)  Deine  «£>ufD  unD  @naoe  ^aben  wir 
nun  wieber  ein  3abr  unfered  Sebent  jurttefgefegt,  unD  fteben 
am  5lnfanje  eined  neuen  3a£r&.    Unfer  £er|  ift  fvvfy  in 
Deiner  @ütey  unb  unfer  ©eift  greifet  beine  unauöfpredjficbe  N 
8iebe ;  Denn  unjäblbar  ©uted  bajl  Du  und  Sitten  im  »erffofi  . 
fenen  3abre  erwiefeji.    2ln  jebem  5£age,  in  jtoer  CtunDe  b*fi 
Du  und  SSeweife  gegeben ,  Daß  Du  Die  2ir be  btji ,  unD  nidrt 
ermöbejt,  und  ju  begnaöigem  SSon  Dir  f  anheben  unD  ©e 
funDbeit,  Äraft  unD  ©tarfe,  greuDe  unD  3ufrieDenbeit  Der* 
©eele*  ©efdjüfct  $afi<Du  und  in  Den  ©efabren,  geredet  aud  ^ 
JRotb  unD  Sröbfaf.   ©u  b^ft  gefanet  unfere  Arbeiten  unD 
Unternebmungen ,  Du  gabft  und  Dad  tdglic^e  93rob,  Du  m  % 
biefteft  und  in  Deiner  b.  Sieligion,  trugfl  ©eDutD  mit  unfern 
gebfern  unD  ®d)\vad}1)eit?n,  Dergabft  und  unfere  2>ünD*i|, 
und  fceih'gtejt  unD  jWrfteft  und  Durd)  Die  £etldmittel  Deiner 
beif*  Jttrdje. 

51*1  Unferer  2111er  #erj  unD  ÜJtunb  fottte  Da  über* 
fließen  von  ©*nf  unD  greuDe,  Daß  Du  und  ein  fo  baw%r*  A  v 
jiger  SSater  warft.  Wber  faum  Dürfen  wir  ed  wagen,  unfere 
5lugen  ju  Dir  aufjubeben.  (Sdtfmen  muffen  wir  und  unferer 
UnemppnDlicbfeit,  Unacbtfamfeit  unD  Stragbeit,  mit  Der  wir 
Deine  SBobltbaten  aufnabmen,  unD  niebt,  feiten  .gegen  Deine 
beif#  Kbfwbt  mißbrauebten.  (5ntfe§en  müflfen.  wir  ynd  sor 
Der  SKenge  unferer  Xfyorfyitcn,  ©ebwaebb^iten  unD  Ucbrr* 
eüungem   ©efeufjen  muffen  wir  unj«re„tbfou#en  Söu«f*e 
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unb  Unternehmungen,  unfere  fünb^aften  ?eiDenfd)aften  unb 
£anblungen ,  beflagen  unfere  ^Pflidjtverlefcungen  unb  93eleu 
bigungen  beiner  ^6d)j!en  9SKajef?dt.  flBir  befennen  eö  mit 
tiefefter  9{üf)rung,  baß  wir  unwürbig  (tnb  aller  betner  ©arm* 
herjigfeit,  unb  bereuen  wel;mütf)ig  äffe  unfere  ge^tritte* 
Unb  biefe  unfere  ber-jHdje  SHeue  flößt  un$  baä  SSertrauen  rin, 
baß  wir  ju  btr  aufäufdjauen,  unb  bt'r  ben  Canf  unfere^  S)m 
jen3  barjubringen  wagen,  ben  bu  in  (UnaDen  aufnebmen 
wolle)!  ©enn  unfer  «f>erj  ijt  unferer  vielen  ©ünben  unge* 
achtet  bod)  voll  2iebe  unb  £>anf  gegen  bid) ,  »eil  wir  unfer 
Unred)t  fo  wie  aud)'  beine  (Srbarmniß  etfennen* 

•  $ld)\  fomiten  wir  bid)  bod)  genugfam  lieben,  würbig 
btr  tianUn !  Jlber  womit  fotlen  wir  Dir  vergelten  alle  beine 
SBo^ftlHwett,  o  Sfiteberfallen  wollen  wir  vor  Dir,  cid)  ' 

um  93erjeil;ung  unD  ©Tönung  bitten,  btr  Q3uß  uno  ©effrr? 
aing  geloben,  unD  beine  ®üte  priefen.  ©ir  fci>  $um  Opfer 
ber  ©anfbatfett  geweif;t  un|>r  $eri  unDSeben!  fertige  bie* 
fe$  Opfer  burd)  beine  ®»abe,  unb  nimm  eä  mit  väterlt? 
djem' Sßoblgefallen  auf!  @3  jlnb  ja  beine,  wenn  glcidj  um 
würbigen  Äinber,  bie  eä  Dir  barbringen.  Surf)  gnabig  auf 
fie  fyvabl  ©djaue  f;inein  in  ityx  jerfmrfd)tc$  |)cr$,'unD 
befefHge  in  tfmi  ben  heil.  (Sntfä)(uf,  ben  Du  am  heutigen 
Sage  in  ityn  gewirft  (;ajf,  bamit  er  jurSSollbrtngung  gelange! 

3a,  ein  neueS  3a(?r  beginnt,  unb  aud)  ein  neueä  btr 
wohlgefälliges  2eben  fotf  beginnen.  Unter  beinern  gott(td)en 
öetfranbe  wollen  wir  mit  aller  *i(ufmcrffamfeit  unb  2lnftreng* 
ung  Dafür  forgeri,  baß  wir  nid)t  wieDer  in  jene  alten  2>üm 
ben  jurücf fallen ,  worin  wir  seither  fo  leidjtjtnnig  bef;arrten.  , 
gltel;en  wollen  wir  wie  eine  giftige  ©djlange  jene  ®efell* 
fcfyaften  unb  Gelegenheiten ,  bie  und  jeirtjer  jum  galle  brad)< 
ten.  2Bad)en  wollen  wir  über  bie  böfen  (Deftnnungen  unfereö 
<f>er$enä,  benen  wir  jeitfcer  fo  gleichgültig  nad)\a1)tn,  unD 
entfernen  wollen  wir  'Med  von  unö,  wai  mir  von  gerne 
jur  &ünoe  reiben  fonnte.  Stfämpfen  wollen  wir  mit  $Rut& 
uno  ^«rvlidjfeif  unfere  W|ch  ®ewo(w(>eiteR,  unb  treu  unb 
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gewiffen&aft  erfüllen  unfere  ©erufäpflichtem  SDKt  möglich* 
flem  Sifer  wotten  wir  arbeiten  an  bem  %f)eife  unfcrer  ©eele. 
Denn  wa$  nü|t  e$  bem  SWenfchen,  wenn  er  bte  ganje  2CeIt 
'  gewinnt,  aber  Schaben  an  feiner  (Seele  leibet?  JKein!  wir 
trotten  lieber  StUcö  verlieren,  al$  unfere  Seele  ju  ©runbe 
gefyen  lajfen.  2Bir  wollen  barum  auch  feie  üftittel  be£  Jf>etl$ 
in  biefem  Saljre  treuer  unb  fleißiger  als  jeftf;cr  gebrauten, 
täglich  6fter  ju  ©Ott  betkn,  ämftger  bem  öffentlichen  ®otte& 
•bienfte  beiwohnen ,  aufmerffamcr  unb  begieriger  baä  2Bort 
®otte$  andren  unb  lefen!  \ 

£)afl  biefea  &Ue$  gefchel?e,  barum  bitten  wir  bich,  o 
©Ott  unb  SSater!  Seite  unb  führe  bu  un3  auf  a(fen  deinen 
©egen!  ßrleuchte  unfevn  ©eift,  ftetS  bemen  l;eiL  JöiUen 
ju  erfennen  !  9tüf)re  unb  fl&rf e  unfer£erj,  ba£  eä  immer 
,  i»ät)le,  wa$  recht  unb  gut  tft,  unb  baß  e£  Dir  in  Jtffcm  er* 
geben  fey!  ßrhalte,  o  ®ott!  unfere  ©eclen  in  beiner  ©naDe 
unb  Siebe!  SDanri  werben  wir  auch  in  allen  $lngelegen£ei* 
ten  auf  bich  »ertrauen ,  unb  in  beiner  ©rbarmnip  Xrofl 
ftnben  f6nnetu 

SBaä  im  neuen  3ahrt  un$  bcvorffeltf,  weift  nur  bu,  Silk 
wiffenber!  allein,  ber  bu  mit  (Sinem  SSlicte  SSergangen^eit, 
©egenwart  unb  ^ntixnft  uberfchauefc!  9(ber  ba$  wiffen  auch 
wir,  fcap  benen ,  bie  ©Ott  lieben ,  alte  ©inge  jum  SSeßten 
gereichen.  Sßenn  wir  alfo  nur  auf  bem  SBege  ber  Slugenb 
beharren,  wenn  wir  nur  beharren  in  ber  Siebe,  ju  birJ, 
bann  ffrnnen  wir  auch  »ertrauen,  unb  ba$  93epte  hoffen, 
bann  wirb  felbft  Xrübfaf  unb  ÜBioerwärtigfeit  |u  unferem 
2£ohk  gebei&en,  bann  wirb  felbjl  ber  £ob  nur  beglucfenb  * 
fitr  un$  fe^n.  Unbeforgt  unb  unbefümmert  f innen  wir  bann 
alle  unfere  ©orgen  auf  bich,  o  #err  unb  93ater !  werfen, 
unb  atte  unfere  ©chteffafe  beiner  weifen  unb  gutigen  93orfef>* 
ung  anvertrauen.  3«  bkf«  3u»er(t(^  wollen  wir  nun,  o 
©ott!  ganj  beinern  väterlichen  6chu£e  un6  anvertrauen,  ade 
unsere  Slnlegenbeiten,  ©orgen  ünb  93ef Ummern iffe,  Äfttgften 
uno  Siotfcen,  ?etb  unb  Seele,  £fbe*  unb  See  c*r  asflto 
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pfeifen.  Du  Inj*  ber  £err,  wir  finb  berne  if  ned?te  unb  tXw 
ner.  3K«d)e  Med  mit  uud  n«d>  beinern  fiSo^gefallen ! 
Sittel,  wa£  Du  anorbnejtunb  t&uft,  ijt  wobfget&an;  benn 
bu  orbnejl  unb  tbuft  «Wed  mit  SSBeidljeit  unb  ©üte.  ©emt 
wir  gtetd)  nidtf  immer  bei  Slllem,  wad  bu  tfjuf*,  bteSlbfld* 
ten  beiner  JSSeiö^eit  unb  ©üte  erfennen ,  fo  ^anbelft  bu  bei* 
nod)  weife  unb  gütig,  unb  fu^rft  2llTed  fjerrfid)  ^inau^.  ©o 
wollen  wir  ?llfed,  wad  und  in  biefent  ^abre  begegnet,  am 
feben,  bann  werben  wir  aud)  bad  J^arte  unb  ©djmer jlicbe, 
womit  bu  und  ^eimfudjejt,  mit  ©ebulb  unb  (Ergebung  er* 
tragen,  ©egleite  und  nur  jletd'mit  beiner  f;ei(.  ®naoe,  o 
Spml  baß  wir  ia  trüber  ©tunbe  mdjt  tterjajcn,  unb  in 
glücflidjen  Sagen  ntdjt  übermütig  werben.  Seite,  fübre  unb 
ftärfe  und  auf  allen  unfern  2Begen  !  ©et;  unfer  Jlrotfer  unb 
Reifer  in  aller  9totf>!  im  geben  unb  im  ©terben! 

©o  bitten  wir  bid)  aud),  o  ®ott!  für  alle  unfere  le< 
benben  unb  abgeworbenen  üWitmenfdjen!  baß  bu  betne  ®nabe 
über  fte  ausbreiten,  un$  &urd)  beine  SSarmberjigfett  fie  er* 
freuen  woileft,  t>amit  Sitte  mit  und  einft  ewig  glücf(td)  fet;en 
im  Gimmel,  wo  fein  ffiedjfel  ber  3al;re,  fein  2Bed))el  ber 
©eftef fale  mebr  ift,  unb  unfere  greube  nid)t  me^r  t>on  und 
genommen  wirb  ©eine  ®n«be  unb  S3arml;erjtgf eit  fep  unb 
verbleibe  mit  und  burd)  alle  (Swigfeit !  Slmen* 

?aßt  und  betten  1  33ater  unfer  k.  für  unfere  noeft  lebenbe 
ober  f*on  abgeriebene  geiftf  id)e  unb  weltliche  93orgefe£ten  f 

Saßt  und  betten  1  Sater  unfer  jc.  für  „  unfere  nod) 
benbe  ober  fdjon  abgeriebene  (Altern  S 

Saßt  und  betten  1  93ater  unfer  ic.  für  unfere  febenbe 
überfd)o»  abgefc&ie&ene  SSerwanDten,  greunbe  unb®uttbäter! 

Saßt  und  betten  1  9Sater  unfer  k.  für  alle  unfere  leben* 
be  ober  fd)on  abgefdjiefcene  Arijllidjc  9flitbrüber  unb 
5Kitfd)we(lern !  , 

Saßt  und  betten  1  SJater  unfer  je.  fir  unfere  febenbe 
Aber  febon  abgefd)ieDene  geinbe. 

Saßt  und  betben  1  SSater  unfer  k.  für  äffe  ©ünber ,  baß  v 
iSft^n&ott  be»<5>cifi  ber  ©uß  unb  »efebrwg  »rrleiftei»  wrfe. 
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Sagt  unS  betten  i  Sater  unferjic.  'für  äffe  Un$läubu 
ge,  Daß  fte  Duräjca*  Sidjt  DtS  wahren  (Staubend  tu 
kiid)tcn  wolle !  - 

£c%,  tyilk ,  feSfg  feifl  Du,  o  £err  Der  (Ijeerfofjaarenl 
UnD  Die  ganje  gßelt  ift  Deiner  £err[id)feit  wSL 

Sbr'  fti?  ©ott  Dem  SBater,  unD  Dem  eobn  unD  Dem 
$eif.  ©eift!  jvie  e$  war  im  Slnfang,  jegt  unD  alljeit,  unD 
ju  ewigen  Reiten  l  Slmen  l 

3m  dlamtn  Des  s4?ater$  ic. 


9)  (Pcbetb  cm  Sonnrage  nacfc  fcem  Heujabwage* 
Z)ie  $Iud)t  3«fu  nad)  Slegopten.      So.  9tattft.lV  19— *S. 

®ott  unD  £err!  Srfjato  unb  ©efcfeü^cr  alfer  Dinget 
SRegieitr  aller  ntenfd?li*en  ©djicffalef  SßunDerbar  $ajt  Dtt 
Den  neugebernen  3efu$ ,  Deinen  g6tt(i^en  ©o^n,  gegen  J&te  „ x 
9Zad)|Mungen  De$  blutgierigen  ^eroDrt.  in  ©d)u§  genom* 
men,  tftn  nacfc  «eggten  geführt,  unD  von  Da  wteoer  in  fein 
93aterlano  jurücf  geleitet,  nacf)  Dem  Die  ©efftfcren  Der  93er* 
folgung  vorüber  waren,  ©enn  nidjtä  vermag  Die  boäbafte 
2ift  Der  '9Jienfd)en  gegen  Deine  9fatbfd?läge  unD  väterftd)eii 
gerungen.  Der  SKenfd)  De«ft€/aber  Du,  lo  ©ott!  lenfft 
tBf  unD.fütjrft  alle*  fcerrlid)  In'nauÖ  jum  ©ejten  Dwer, 
Die  Dicf)  lieben,  unD  Deine  ©ebotyc  fairen.  Sittel  ftetyt  in 
Deiner  ©ewalt,  unD  Du  leitetf  Sllleä  nadj  Sßeiffyeit,  Siebe  unt> 
©eredjtigfeit*  £>uerf)cbef*Den  ©er eckten,  DerftdjDtr  untern trf  , 
unD  ffürjeff  Den  ©dfewicfjt,  De»  ftd)  frir  wiDerfeget*  tHiditS 
M  Der  SKenfd)  ju  fürdjten  unter  Deinem  <£d)u£e.  ©Ititf*. 
lidj  affo  Derjenige ,  Den  Du  mit  Siebe  bef*üfcefT!  fÄlle  2Celt 
vertraue  unD  Ijojfe  auf  Dtd)!  2?er  auf  Did)  vertraut,  fjat  fei 
gebaut.  Diep  ift,-  o  ©ott  unD  £err!  mftx  ©Uube,  unfire 
3uverftd)t,  unfer  Srojt. 

Darum  werfen  wir  unS  ganj  inj  Detne^dterlidjengSlr* 
me,  uno  werfen  alle  unfere  feorgen-auf  Did),  3a  wir  er«  , 
fdjeinen  vertrauensvoll  vor  Deinem  Ungelufotejn  Diefem'®ot#  v 
te^aufe,  unD  flehen  voff,3uverftd>t  ju  DememÄ&immlif4><* 
throne,  Daß  du  un$  Deinen  väterlichen  ®^u§  nie  entjtr^em 
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tvoffeft;  gefobm  aber  Dir  au#,  Dag  wir  un$  Wirrt  tväferr 
ltd?en  gürforge  nie  unwürDig  ma^tn,  Deine  $iffretd>e  #an& 
nie  von  imd  ftopen  wollen,  <So  ^öre  alfo,  bepter  SSater! 
unfer  ©rtten  unD  Jlefjen,  wir.att  Deine  Jfr'nDer  ju  Dir 
um  £iffe  rufen  für  geib  unb  .(Seele!  SBenDe  nie  Dein  gott^ 
liebet  SIngejicbt  von  und  weg !  Strecfe  erbarmungdvoll  Deu 
nen  mddjtigen  2irm  wie  eine  Sd)u§we()re  über  und  aud,  unD 
madje  und  gilt1,  frob  uud  glütflid)  unter  Deiner  fanften  C6*  - 
but!  Du,  Der  Du  und  gesagt  £afh  «gürdjtet  nid;t  Den,  Der 
nur  Den  2pib  toDten  fann,  fürchtet  vielmehr  Den,  Der  2eib  i 
unD  6ee(e  jugleid)  in  Die  Spbüt  verdammen  fann.» 

•©tef;!  Did)  atiein  fürdjten  wir,  Dieb  allein  lieben  wir, 
Dir  allein  aber  vertrauen  wir  aucr)  in  jeDer  ®efaf>r  unb  9tfotb, 
von  Dir  allein  Reffen  wir  ©d)u§  unD  «f)tlfe  in  jeDer  2(nge* 
legenbeit  unfered  Sebent.  Dir  empfehlen  wir  vor  Klient  uu* 
fere  ©eelen,  Dap  Du  (te  bewafcrejt  vor^jeDem  ?lnjTope. 
re  und  nidjt  in  93erfud)ung,  oDer  gteb  und  j?raft,  jeDe  93er* 
fudjung  ju  überwinDen!  ^afte  und  ab  von  jeler  böfen  ©e> 
legen&eit,  unD  lafle  und  nte&t  fatfen  in  Die  £)änt>t  Der  ®otfc 
fofen.  ©djüfce  und  vor  jeDer  9Serfül;rung !  £ifge  aud  in 
und  jeDe  bofe2u(r,  Die  mäcbtt'aijf,  und  jur  6ünDe  jü  reiben! 
©ieb  und  immerhin  einen  guten  frommen  6inn,  unD  Siebe 
ju  Dir,  woDurd)  wir  vor  SünDe  unD  Unrecht  gefiebert  werDen! 
®tebl  Dap  wir  Did)  nie  aud  Den  Slugen  verlieren,  nie  ver, 
geffen  Deine  tyeil.  ®ebotbe,  nie  geringachten  Dein  Jeil«  ®e* 
fe§,  weldjed  Du  und  ju  unferer  Sefeltgung  gegeben  tyaft!  % 
*!ap  und  nid/t  abn>etd)en  von  Dem  ©sangelium  Deined  gbtfc 
fidjen  @ol;ned,  Durd?  Dcjfen  Kamen  allein  wir  unfer  £etl 
ju  ftnDen  vermögen.  93erlei'b  in'döefonDere,  p  ®otfc  unD 
#errl  Dap  Die  tyil.  ©aframente,  Die  Dein  g6ttltd)er  6obn  3c; 
fud  angeorDnet  {tat,  und  im  Kampfe  gegen  Die  ©ünce  j  t 
jtärfen,  nie  an  .  und  ifjre  5?vaft  uhd  SBirfung  verfehlen,  foul 
Dem  imfflrrfnit  und  ju  aller  StugenD  beleben  unD  jWrfen !  . 

Dod?,  S3ater  im  S)immel\  Du  forgeft  nifyt  nur  für 
unfere  ©eele,  Du  forgefc  mit  jleidjer  Sieb:  aud;  für  unjeren 
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£eib.  3llTe$  m  De r  ÜBelt  tragt  Die  ft#tbar  jten  ©puren  beinrr 
göttlichen  &'ebe.  9fö$tt  ift  von  betner  giebe  au$gefd)lojfen* 
©er  93oge(  in  Der  £ufr,  wie  Der  SEurm  im  ©taube,  ob  fic 
gtettfc  ferne  vernünftige  ©eefe  (abcit,  fielen  unfer  beinern 
ed>u§  unb©d>irm.  ©fjnebein  ^Biffe»  unD  Sitten  fallt  fein 
Syaav  von  unferm  Raupte,  ©urd)  tid)  leben  unD  |tnD  wir* 
©urd>  bid)  flehen  unD  falten  wir*  ©urd)  Dtd>  bewegt  ftd> 
baS  33(ut  in  unfern  Albern,  burd)  Dtcfe  wtrfen  bie  ®  lieber  utu 
fere*  2eib$,  burd)  bidj  regen  jld)  bie  5  6tnne  unfer$  Seibö, 
burd)  bid)  ift  m  un$  Seben  unb  Stob*  O  fo  bitten  wir  bid) 
benn  audj  um  ba$  ffiobl  unfereä  jlorperä.  2Btr  flehen 
Barum  inbrünftig  beine  ©utc  an,  baß  fie  immerhin  unä  be* 
fdjüge  vor  allem  Uebel  beö  SeibS.  '  93efd>üjje  unä,  o  £err! 
gegen  bie  JRadjftellungen  unb  SSerfolgungen  unferer  geinbe, 
baf  uns  t(;re  33o^f?cit  nid)t  ju  ®runbe  ndjte!  SQJenbe  ab  von 
unä  bie  giftigen  Pfeile  ibrer  licblofen  Sieben,  baß  nidjt  un* 
verfdjulbet  leibt  unfere  (£&re  un*  guter  Stame,  ober  irgenb 
ein  JRac&tfceit  un$  treffet  ©u,  ber  Du  bie  ^erjen  ber  Wim 
fd)en  wie  2Bat'ferbd(^e  leiifefl,  fenfe  aud)  bie  $erjen  unferer 
©egner',  unb  erfülle. fie  mit  ©oiteäfurdjt  unD  Siebe,  bamit 
grieDe  l;errfdje  untervDen  ÜWenfdjen,  unD  (£intrad)t  unter  bei; 
nen  ÄtnDcrn,  o  fyimmlifdjer  33ater ! 

5DiiUio»enfacb  finö  enDlid)  bie  natürlid)en  Uebel,  benen 
ber  üKenfd)  au$gefe$t  ifr ,  wennbu,  o  ©Ott!  xpn  nid)t  vor 
if)nen  fdjüfjeft  unD  bewa^rfr  dluv  beine  ÜWadjt  unb  ®ute  ift 
e$,  bap  und  ntd>t  tdgltcfc,  ja  augenbltcfüd)  neue  Unfälle  begej* 
nen.  2Bir  banfen  bir  mit  gerügtem  £erjen  für  alfe  ®nace 
unb  93armf>er$tgfeit,  Die  bu  unä  Daburd)  fdjon  bejetget  jwr, 
Daß  bu  ber  Uebel  fo  viele  fdjon  von  und  abgewencet  l;aff, 
rieben  aud)  mit  f  mblidjcm  SSertvauen  ju  bir ,  Dag  bu  unö  fer* 
aer  mit  gleichem  @e^en  begnabigejt,  unb  fd)ü§en  wollefl  un^ 
fere  ®efunbf>eit  unb  unfei*  Seben,  unfer  £ab  unb  ®ut.  53r; 
ealjre  und,  o  ®ott!  vor  £ranfl;cit,  vor  geuer*  unb  2Baffer; 
iotl;!  ©ef^ü^e  bie  g  rückte  bed  gelbeö,  unfere  S^nu^en* 
mb  atteä,  wa$  un$  jum  leiblichen  Unterhalte  not&venb  ;g  i% 
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bamit  wir  mfcfet  in  ©efabr  fommen,  Dag  JErAbfaf  MnD  Sftorfc 
unfern  ©eift  nieDerDrutffn,  unD  unfer  Jperj  serf  Ammern. 

3(t  e$  aber  Dein  heiliger,  gerechter  unD  unerforfd)licfocr 
Sitte,  Daß  wir  mit  S&Dnrwärtigfeit  ^einuefucfyt  werDen  foU 
Inf,  fo  gicb  un6  Ärafi  unD  ©tärfe,  Deine  Jr>emtfud>ungen  in 
£iebe  unD  ftuxdjt  511  e. tragen,  unD  jur  ©efferung  unfereä  £e< 
tend'  anjuwcnwn.  Unfer  SBttteijl  ed,  jie  mit  ffrgebung  auf« 
junebmen ,  unD  mit  ©eou(D  ju  erfragen*  Dtur  fdjwad)  ftnD 
nnr,  unD  *>erm6gen  e3  nid)t  o&ne  Deine  (>eil.  ©naDe.  Sßur 
*urdj  Deine  5?räft  jinD  aud)  wir  jtarf  in  unferer  ©d>wa#eit. 

©0  serlaffe  alfo,  0  ©Ott !  un$  Deine  JttnDer  nidjt,  fo  lange 
nii)t  wir  juerfl  Did)  Derlaffen ,  unD  un6  Der  ©unDe  Eingeben ! 
%Ü  (SunDer  ftn*  wir  Deiner  ©naDe  unwertl;,  unD  tragen 
felbjt  Die@d)ufo,  wenn  Du  Deine  £anD  t>on  unä  abjtebeft, 
Die  Den  ®ercd)ten  fo  ttitertid)  befd)A|et.  2Ba$  immer  im 
©tanDe  Der  UngnaDe  Dann  Aber  un$  fommen  mag,  ift  ge* 
rechte  ©träfe  unferer  93erDerbtyeit.  9iid)t$  bleibt  un$  Da 
Abrig,  afö  9teue  unD  SeFefyrung,  Die  attein  Dein  93aterf>er$ 
unä  wieDer  juwenDet.  O  ©Ott  unD  SSater !  -ffier  x>on  und 
tjt  äud)  jc^t  fcfoon  wirflidj  otyne  ©AnDe?  Carum  flehen  wir 
Deine  23armf>erjigfett  an  um  93erjetyung,  ©naDe  unD  ©d)on* 
ung,  unD  geloben  Dir  ©efcorfam  unD  Siebe.  Saß  unS  ntdjt 
o^ne  ©naDe  auä  Deinem  fceil.  iempef  ge&en !  8ap  treu  und 
wanDeln  Die  <PfaDe  Deiner  ®ered)tigfeit,  unD  fA^re  un$  $u 
Der  ewigen  ©lucffeligfeit  Durd)  3efum  S^riflum  Deinen  6ojm 
unfern  $crxn  ,  Der  mit  Dir  al$  gleidjer  ®ott  in  (Sinigfeit  De$ 
teil,  @eifre$  lebt  unD  regiert  Don  (Jwigfeit  ju  (Swigfeit.  2lmen ! 

 !  — 

10)  (ßebetfc  mit  5cfle  öec  ißrfct)ftnung  t>ei  £tnn. 
3efu3  erföeint  Den  Reiben,  unb  wirb  »on  ijmen  aiwbttyef. 

O  gAtigfler  #err  3*fu  Stifte!  Der  Du  ttom  «£)immcl 
*uf  DieÖrDe  f>erab)tiegjt,  unD  ntenfd)(id)eö  gleifd)  antia|pnft, 
um  al$  ÜÄenfdf  unter  ÖJlenfd)en  ju  wanDeln,  unD  jte  ju  er* 
I6fen!  Du  wollteft  ein  £ertanD  für  alle  SRenfäKit  feyn,  für  - 
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tte  Reiben  fowopl  ofa  für  bte  3uben,  unb  auf  tie  wu» 
berbarfte  unb  frerrlidtfe  9Betfe  würbe  aud;  Drute  @e6Urt* 
punbe  foglrid;  &en  Reiben  wie  oen  Sud™  »erfünbigt  »6tt» 
tote  £<äanft!  eieb  mit  SßopfgefaUen  auf  un|ere  Slnbacbt 
fcer«b,  mit  welc&er  wir  peute  ba<$  Abrufen  jener  mistigen 
43egebenbett  feiern,  wo  Du  jum  erflrnmafe  bcn  Reiben  er* 
fd».en|r,  unb  junt  erfienmale  2ßeife  beibnifdjer  Sßölfer  »or 
tiv  nieberfrefen,  um  Cid)  anwerben,  unb  in  ©oId,  ffiJeip. 
raud>  unb  «fömrben  nad)  ibrer  eitte  bir  Die  Opfer  tfcrer 
.pulbigung  bdrjubringen. 

©ieb,  bafj,  fo  »ie  bie  peibnifc&en  Reifen  burd;  Den  mu» 
berbaren  (Stern  jum  Glauben  an  cid;  gewecft,  unb  ju  feiner 
Stnbctbnng  geführt  würben,  aud;  wir  ftet«  erleuchtet  werben, 
bid)  burd;  ben  ©tauben  ju  erfennen,  unb  bicb  mit  Sbrfurdjt 
anjubetben,  al«  unfern  £erm  unb  ®ott.  Ca«  bir  woblgefdl» 
itaire  Opfer  ift  ba«  Opfer  br«  «efcorfan«  gegen  btd)  unb 
beinen  bimmlifdjen  Sfcter,  wie  bu  felbfr  und  geoffenbart  f;aff. 
Stimm  e«  mit  SBoblgefalfen  »on  un«  auf!  ©tefr!  wir  uni 
terwerfrn  un«  gan j  beinern  peiligfien  2BiÜ"en,  uno  geloben  freu« 
Digen  ©tporfam  auf  Die  ganje  3eit  unferr«  gebend.  Un«  aber  ' 
Tag  immerbin  aud?  jufliefen  bie  grüßte  Deine«  eigenen  aller» 
brt'iigfren  Opfer«,  weld;e«  bu  burd;  Dem,  gerben  unb  (Sterben 
für  un«  am  tfreuje  »ollbrac&t  baff,  unb  folglid;  in  ber  peil. 
ÜReffe  erneuerfr,  Damit  mir  nie  anberif,  af«  ge&eiligt,  »or  bir 
trfdjetnen  J  gangft  fd;on  mar  burd;  ber  ^roppeten  58xun» 
ber  SBelt  tiefe«  £etligfle  ber  Opfer  geweiffagt  in  ben  SBoiv 
te«:  «5ln  äffen  Orten  wirb  unter  ben  Reiben  ein' reine«  Opfer 
geopfert  »erben.»  Unb  bu,'o  3e|u«!  &a|i  tieft  «Beiffajung 
erfufft.  Cir  bienen  Reiben  unb  3uben ,  Die  bu  alle  in  teintt 
!>eil.  Steligion  »ereiniget  b«fr,  unb  gemtfj  wirb  naij  beiner 
eigene»  SSeiffagung  nod;  Sin  ©lattbe,  (Sin  €d;affrau  unb 
(Sin  £irt  auf  ganjer  ©otte«  (Srte  werben.    ©afj  oief  ge* 
fdxbe,  ifl  unfe«  freucige Hoffnung,  unfere  brmgrnbite  Sitte 
}u  bir,  Damit  bu  »er&errlhpt  wrrbefr  »on  ttffen  auf  ffrben, 
•mb  »Be,  bi«  leben,  eiirfr  burd;  btd;  »erberrlidjt  werben  in 
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Den  ewigen  gfreuDett  De$  Rimmels.  —  5lnbetfmng$würbfc 
ger,  gotilid?er  ^jeilanD,  wie  cid)  alä  neugcborned  5tinD  am 
betrete«  Die  Birten  DeägefDeS  unD  DirSBeifen  De3  Borgern 
lanDcä,  wie  Diu)  anbeteten  Die  frommen  Sänften  alter  3e^ 
ten,  wie  Did)  anbtttycn  Die  Sngel  unD  ^eiligen  Deä  $tm* 
melö,  fo  fei)  aud)  von  unS  an^ebetljet  mit  aller  3nnigfeit 
nnjereä  £erjen£,  anwerbet  im  ®eijte  unD  m  Der  2BaI;r* 
beit,  ai^cbct^et  in  aller  Drmiitf;  uud  Unterwerfung  unter 
Deine  jöttlidje  SWajejtat,  mit  Der  Du  im  Dtetdjc  Der  Gimmel 
ftjjejl  jur  9tedjten  Deinem  (n'mmltfdjen  93aiei$,  Deine  (jeilige 
Äirdje  realere)!,  unD  einft  fommen  wirft,  ju  ridjten  Die  2e^ 
benDigen  unD  Die  SoDten,  um  Die  ®ered)ten  einjufütyren 
in  Deine  ^immWdjc  Sjnvüd)Uit,  wofieewig  vor  Deinem  $imm 
lifdjen  throne  Did)  anbetben,  unD  glüdflid)  ferm  f ollen  in  Det 
ner  Slnfdjauug  1  SD  (äffe  und  nie  abweidjen  vom  S£ege,  Der 
allein  tm£}u  tiefem  3icb,  ju  Diefer  ewigen  £errlid)feitfübrt! 
(Srbalre  uns  in  Der  alfemfeligmadjenDen  fatbolifdjen  j?ird}e, 
in  weldjer  ijt  Das  wafcre  2td)t  Deä  ©faubenä,  Die  watjre  Äraft 
Deiner  f>eil.  ©aframente,  Die  waljre  %xt  unb2Beife,  Did)  ju 
yerebren  unD  anjubet^en!  füfjre  vielmehr  Sitte,  Die  auf  Die« 
fer  GrrDe  leben,  ju  Dem  wahren  ©djafftotle  Deiner  Sluäer* 
rodelten  ,  wo  huratteinjbaöi^etl  ju  ftnDen  ift,  Da3  ju  bereiten 
Du  aufriefe  2Belt  gefommen  bift,  Damit  aud)  nirf>t  Ginc 
(Seele  ju  ©runoe  gelje,  fonDern  Sitte  ju  beiner  Qfyxe  unD  33er* 
l?errlid)ung  gerettet  roerDen! 

2?ar  e$  Dir  moglid) ,.  Die  Drei  2ßeifen  auä  Dem  fernen 
^or^enlanDe  ju  Dir  fjerbeijufubren  in  Den  ©tatt  ju  53etl> 
feiern,  roo  |te  gläubig  unD  cfjrfurditäooll  ftd)  vor  Dir  nieDers 
warfen,  Did)  anjubetljen,  fo  ftef;t  eä  md)t  mtnDer  in  Deiner 
Gewalt,  Die  Slftenfdjen  aller  ^rDt^eile  ;u  erleuchten,  511  bef* 
fern,  ftc  in  Deine  fjeil.  Äirdje  ju  führen,  unD  feiig  ju  ma* 
djen  in  De  .ner  l;eil.  Religion.  &rfd}tenft  Du  gleid)wof)l  einjt 
Den  Birten  Deö  gelceä'unD  Den  Seifen  De*  Ü)?orgenlanDe$ 
mir  in  Der  ®c<iaii  cineä  unbebilflidjen  fdjroacfoen  ÄinDeö,  fo 
oirtf  Du  Dod)  emft  allen  9Renfd)en  erfd;einen  im  größten 
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©(an je  Drr  frmmlifdjen  £er rlt^f ett  ,  in  fcer  {r&ftTeit  9)taje* 
fWt  t)er  ®ott£tit,  S3tft  Du  auch  jegt  unfern  2lugen  »erkor» 
jen,  unD  jeigeft  t>id)  uns  nur  unter  Der  einfachen  ©eflaU 
De*  ©roDe*  im  allerf>eiligften  ?lltar$faframente,  fo  Durch* 
flauet  Dod?  uiffer  ®laube  fefyon  ijjt  aud)  t>trfc  #ulte,  unD 
unfer  ®eijt  betört  Dich  an  a($  Den  verborgenen  @ott,  Dem 
ewig  2ob,  9tubm,  Sljre  unD  2Utbei(n«ng  fr 911  wirD,  Durch  alle 
4  Gimmel  Oer  gelten,  wo  aud;  i£t  fchon  elpig  'cid?  anbe# 
ttyen  jene  2Beifen,Die  einfl  in  DrrÄrtppe  Dir  tyre  £ufDigun§ 
Darbradjten,  unD  Die  auch  un$  Slllen  in  Deiner  SSerebrung 
unD  Slnbet^ung  Dad  fiebert^  uno  nad)«fymung£würDigftc  ä5or# 
bifD  fepn  follen,  SSon  i(men  wollen  wir  lernen,  Daß  äffe 
SSoIier  unD  Stationen  Dich,  0  göttlicher  £eilanD!  anbeten  foU  , 
len,  unD  Daß,  wer  au$  allerei  25olf  Dich  fuebet,  unD  Dir  Die/ 

»  - « 

net,  Don  Dir  in  OnaDe  aufgenommen  unD  jur  Seligfeit  ge> 
führet  werDr.  $8on  tynen  wollen  wir  lernen,  Daß  nur  Der 
©laube  ju  Deiner  Srf enntmß  fitere,  unD  nur  ©emuth  unD 
Unterwerfung  unfere  SSere^rung  Dir  wohlgefällig  mache,  unD 
Daß  gdnjliebe  Eingebung  an  Dich  Da$  Srfie  uno  !Kot&wenD* 
tgfte  fei? ,  wad  Du  »on  Deinen  93erel;i  ern  verlanget 

3«!  S^r  Ml9ert  ®otte6männer ,  Die  tyr  einjT  in  Der 
Grippe  unfern  göttlichen  #cüanD  ang^bet^et  tyabi,  nun  aber 
im  Gimmel  $n  anbetet,  Suer  S3oibuD  foff  un6  nicht  frudj» 
lo$  gegeben  fe?n!  (5uer  ©laube,  eure  Siebe,  eure  Jpinge* 
bung  fey  aud)  Die  unfrtge.  gerne  fen  auch  Bon  und  jeDer 
Zweifel  an  Der  ©ottlkhfett  Der  ^erfon  unD  Seljre  3e?u  Da 
rum,  weil  DaäWuge  nicht  fte^t,  wa3  D«$  Sicht  Deä  ©laubrnö 
und  bar  (teilet.  Äeine  93efchwerniß  fer>  und  ju  groß  ,  feint 
SlnfTrengung  ju  Diel ,  fein  Opfer  ju  f oftbar,  wenn  e$  Darauf 
anfommt,  un\mn  £etfanD  uno  Srlofer  ju  Dienen,  uno  un»  * 
fere  Siebe  ju  tym  ju  betätigen»  9iie  (dornen  wollen  wir 
un$,  fonDern  eä  jur  größten  öf>re  un$  rennen,  uns  »or  @ott 
unD  feinem  gottlichen  ©o^ne  anbeti>eno  nieDerju  werfen,  un* 
ttjm  nicht  nur  all  ba$  Unfrtge,  fonfcern  un*  felbft  mit  £etfr 
uno  Seele  jum  Opfer  )u  bringen ,  nur  tym  )u  leben  uvr* 
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ju  fterben.   Sftidjt  tue  #6f;e  DeS  ©tanDeä,  titelt  Die  @r6fJc 

DeS  9teid)t$um$,  ntd;t  &?r®faftg  irDifcfyet  <£ftre  foll  un$  ab; 
taltcit/  treue  uno  etnffge  2lnl)Anger  unferea  grlöfcri  51t  fa>n! 
Kenn  Die  wayre  (Svofe,  Der  wabre  SieidKbum,  Die  watjrc 
(Sbre  befiel):  nur  tarn,  vor  ®ott  grof,  veid)  unD  geehrt 
femu  Shir  taird)  M«#atmung  einer  StugenDen  wollen  mir 
euer  Slr.Denfcn  ju  e&ren,  ml  un3  eurer  gürjVradje  bei  (Sott 
wiirDig  jü  madjen  fuci?en*  £e!;et  Darum  mit  SBo^fgefattcit 
auf  x\n$  l^rab,  uüD  erbittet  v>e»n  ©Ott ttnD  feinem  gJttiic^en 
Csolme  ung  Die  ©uate,  in  alten  Dicfcn  gtUen  ©cftniiungc«  ju 
beharren  bt3  an  Daö  CnDe  unfere»  Sebent,  unD  Dann  einju* 
ge£en  in  Die  ewigen  greuDen  De3  £imnfelö,  »0  l;iminlifd)c 
£errltd}fert  unD  Geliefert  uuö  jaaigct  Dureft  alle  (£wigt'eü> 
Slmen! 


11)  <ßebctfc  am  erften  eonnrage  n<tc&  i>em  £e|?e  öec 

£rf$etnung  fcrs  Gerrit« 

3«fit  ^ejt  in  feinrm  jroölfren  3aJ>rt  jum  erfTenmalc  in  fcen 

Stempel«  ßi>  Suf  «/  4a— 5t* 
£err!  3efu  ßjjrifie!  Du  £ol;n  De*  lebenDigen  ©otteS! 
aber  Dem  gletfdje  nad)  aud)  <5ol>n  Der  feligftot  Jungfrau 
ÜBarial  Eu  f;a(i  in  Deinem  £eben  auf  SrDen  un$  ein  ?)et* 
fpiel  gegeben,  Da£  wir  in  Deine  gußftapfen  treten.  SBir  bifc 
ten  Did)  um  Die  ©naDe,  Daji  wir  Diefcm  Deinem  J)ci(igen  93et 
fptele  immerbin  trr-u  nad/fommen.  ßelbjt  Die  £anDlungetr 
Deiner  Rinvtyeit  fino  uns  fd;on  Die  le^rretcbfre  ^PreDigt,  Da$ 
rüfjrenDfle  unD  anjicljenjlc  SOorbilD,  ein  Spiegel  aller  SBeiö* 
f)eit  unD  föered)tigfeit.  2Bte  liebltd)  (inD  ntd)t  Die3«ge  Dei* 
ner  ÄinDbeit ,  weldje  unä  Das  heutige  ösangelium  an  Da$ 
£erj  leget?  O  lafie  fte  un$  tief  in  unfer  £erj  auffaffen, 
Daß  wir  nie  fte  üergeffm,  unD  alte  Sage  unfere*  i^ebenä  un$ 
Daran  belehren  unD  ertauen,  DaDurd)  jur  (;intmüfd)en  2£ei& 
l>ett  unD  ©credjagfeit  geführt  wer  Den,  unD  jur  ewigen  Ceu 
Ngfeit  gelangen ! 

©u,  fcer  cutytborjt;  Sofa  ©otteS,  unterwirft  btc^  mit 
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otTcr  ^rcube  unD  ffiiUtgfctt  öcm  Jffitlfen  unb  ber  fVommen 
fieüung  beiner  SWutter  unb  beineä  ^Pflegt>ater6  auf  Ghrben, 
bu  bift  tynen  ba3  folgfame  Äinb,  unb  bleib  jt  eä  biö  tn  beut 
breißigfre*  Saljr ,  wo  bu  ganj  bem  ©illen  beine* 

$imjnltfd}en  93ater$  ttd>  (nngiebjf ,  unb  nur  affein  beinern 
frimmliferjen  ©erufe  lebefL    D  erfülle  aud)  unfere  «fxrgeit 
jntt  btefem  frommen  Sinne !  flope  aud?  unä  einen  folgen 
©eborfam  ein  gegen  unfere  Gfltern ,  unb  äffe  jene,  bie  Slterro 
ftelle  an  un*  »ertreten,  gegen  unfere  93orgefe£te  unb  Sefcrer, 
bamtt  #re  gerungen  an  un$  nid)t  vereitelt  werben,  unb 
nur  burd?  unfern  Eigenwillen  m'd)t  in  baä  83erberben  berv 
©ünbe  geraten  l  93euge  fdjon  von  3ugenb  auf  unfern  ©eifl 
junt  ®ef;orfäm,  bamit  wir  burd>  ©el;orfam  unä  felbjl  be* 
$errfd)en  lernen ,  unb  burcl)  ©e^orfam  gegen  9Wenfd)en  ©e* 
tyorfam  lernen  gegen  ©ort,  burd)  S(jrerbtet(;igfeit  gegen  unfere 
©Item  geführt  werben  jur  @(?rfurd)t  gegen  ©ott  unb  jur  S3e« 
fofgung  feiner  tyiL  ®ebotf>e  unb  Stnorbnungen.    Unb  fo  wie 
wir  erfennen,  baß  ©eborfam  bie  Seele  aller  SUtgenb  unb 
©eredjtigfeit  ijt,  fo  geloben  wir  bir,  o  gütigfler  3efu!  bap 
wir  bie  3ugenb,  weld)e  bu  unferer  gü(;rung  anvertraut  $aft, 
immerhin  jur  (Strenge  bcö  ©eljorfamä  anleiten,  unb  tn  ge< 
büfcrenber  Unterwerfung  erhalten  wollen,  bamit  fte  nidjt 
frurd)  unfere  fünbf;afre  9t«d)it<fet  i«  ©runbe  gerietet  werbe. 
33on  ben  Eltern  unb  SSorgefe^ten  foberfr  bu  einjl  bie  Seelen 
ber  5Tinber,  wenn  fte  buref)  il;re  Sf;ulD  verberben,  £>iefe 
Stedjenfcbaft  präge  fTd>  £eute  tief  unferer  Seele  ein,  unb  bu, 
o  3efu!  jtefce  unä  bei  mit  beiner  l;eil.  ©nabe,  bamit  wir 
nadjfommen  unferer  ^Pflicbt,  unb  nie  bie  SSerantwortung  un$ 
auft>it  ©eele  laben,  baf*  bie  un$  anvertraute  3ugenb  buret) 
unfere  <6d)ulb  verberbt  wovben  fei;. 

O  füpe$,  fcolbeä  3efufinb !  erfrtueft  unb  labeft  bu  um 
fern  ©eift  burd)  baö  lieblic&e  Sßor&ifo  betneS  finblicben  ®e, 
i>orfam£,  fo  erqittcfef  im*  nod)me(>r  ber  93licf  auf  beine  Siebe 
jum  <f)aufe  ©otteä,  unb  auf  reinen  Eifer  in  bemfelben, 
&on  bir  gelten  in.  SBafcr&ett  Die  2öorte:  ©er  Eifer  Deine* 
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£öufe$,  o  ®ott!  $at  mi<b  üerjefiret*  30  ba£  aucft  wir  inv 
tuerr)in  »on  foldjem  Sifer  erfütft  waren!  ©ieße  ir)n  unä  ein, 
o  3cfu !  unb  erfreue  unfer  |>er$  burd)  Die  lebenbige  Siebe 
jum  £aufe  ©otteä,  unb  jur  93erer)rung,  weldje  Dir  unb  bei* 
nem  r)tmmlifd)en  25ater  bafelbjt  Dargebracht  wtrben  fottl 
SWit  ©eljnfudjt  unb  Hoffnung  laf*  unä  ibm  ftet*  jueilen  r  ^ 
•  mit  Stroit  unb  ^tlfeed  serlaffen,  im*  überall  un$  wanbeln, 
ab  fei;en  wir  nod)  im  |)aufe  ®otte6 !  Daß  Du!  o  Sefuö!  at$ 
12jd(;riger  Knabe  in  Sl;rfurd?t  gegen  Deinen  fnmmltfdjcn  93a* 
ter  een  Stempel  befudjtejl,  baj}  Du  Dort  lernbegierig  unter  Den 
Sehern  De*  ®cfe|rt  faßefl^  unD  ju  tyrer  SSerwunberung 
beine  2Bei$l)ett  offenbartet,  baß  Du  nur  ungern  wieber  Den 
Stempel  »erließejt,  um  mit  Deinen  Sltern  in'S  beimatl;lid)e 
£aul  jurücfjuf er)ren ,  weil  Du  )c\m  mußtejl  unb  wottteji  in 
bem,  wad  Deine*  bimmlifdjen  SSater*  ift,  wie  Du  fdbjt  Deinen 
Crltevn  Da*  ©efyctmniß  auffd)loßetf;  bieg  2tfTe$  fotf  für  um 
fer  £erj  nie  verloren  gelten,  ti  fott  un$  eine  9tid)tfd)nur 
amfere$2eben$  fetjn,  nad)  welcher  ju  r)anbetn  wir  nie  entfiedert, 
Damit  wir  2Bei$t)eit  lernen  im  £aufe  Deä  #errn,  geftarft 
werben  ju  aUer  XugenD  unb  grommigf  eit ,  unb  Önabe  fin? 
ben  vor  ©Ott  für  Seib  unb  ©eele! 

£cüta,jter  unb  liebenäwürbigfter  3efu»  Du  (rf>rtejl  unb  ' 
betbetefi  gewiß  überall  gerne,  bie  ganje  Sftatur  war  bir  ein 
Stempel  M  <g>trrn,  jebeö  £au$  war  bir  ein  £au6  ©otteS, 
jebe  ©traße  war  bir  eine  <j)rebtgtfMtte,  auf  ©ergen  wie  in 
Jätern,  auf  bem  ÜWeere  wie  auf  bem  feften  Sanbe  fudjteft 
Du  burd)  Unterriefet  unb  ©cbett),  burd)  £anblungen  Der  Siebe 
unb  ©armfrerjtgfeit  betnen  r)immlifdjen  Sßater  juverr)errltd)en, 
wobl  wifienb,  Dag  Dein  fnmmltfdjer  SBater  nitfjt  eingefdjränft 
fet)  auf  Stempel  von  üßenfdjen^änben  erbaut;  allein  Darum 
fefctefi  Du  bod)  nid)t  r)intan,  auefe  biefe  mit  altem  Sifer  ju  befugen, 
bort  ju  lehren  unb  §u  betfyen,  burd)  bein  r)errlid)e$  Seifptel 
ju  erbauen ,  (gtnabtn  ju  fpenben,  Strojl  unb  £ilfe  Den 
9totr)leiDfnben  juflicßen  ju  faflen.  ©o  werbe  au*  von  un* 
>iT  £eir  Deö  i)immel$  un$  Der  ©rbe  |war  überall  von  un£ 
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t>erherrfid>et  Dur*  ©ebethe  unD  Opfer,  Durd)  Erlernung  unD 
^Betrachtung  feineä  freif.  3I>orte$,  Dur*  Erfüllung  feine*  hct< 
Itgfien  SßitfenS;  aber  DaS  £au$  ©otte$  erfd?eme  un$  Darum 
nid)t  entbehrlich !  (5*  fey  und  Der  Ort,  Den  Der  £err  fich 
ern>d^ft  hat  ju  fetner  SEBohnung,  um  unä  Ttafje  |u  fe:m;  wo 
aud)  Du,  o  3efu !  und  befonDer*  na£e  biffc  im  allerhctligffen 
©aframeht  DeS  2Utar$! 

O  anbetbungSwürDigjfer  3efu  t  Du  ©d> a£  alTer  ©föu* 
btgen,  DuSSerbito  aller  £ugenDen!  Der  Dufdjon  in  Der  ÄinD' 
heit  unD  SitgenD  Da6  »orjüglichfte  3»uj!er  Der  ©otteefurdjf, 
Der  grcmmigteit  unD  £eihgfcit  warft,  unD  junahmft  wie  an 
3a(;ren,  fo  an  Sßeiäbeit  UnD  grämmigfeit,  an  ÖnaDe  t>or 
©Ott  unD  an  SSBohlgefalfen  sor-Den  3Wenfd)en !  güi)re  aud) 
im*  unD  unfere  SugenD  frühjeitig  jur  SEetäfreit  unD  @e* 
redjttgfeit!  Denn,  fiel;!  wir  erfennen  cd,  Daß  eine  fromme 
SugenD  ein  faßbarer  <5dja$  sor  ©Ott      Daß  aud)  unfere 
fronen  3ugenDjat;re  fd)on  ©Ott  geboren,  Daß  nur  eine  in 
grommigfeit  »erlebte  3ugenD  unfere  ®otte*furcf)t  für  Die 
9anä^/3eit.««ffr^  Sehen*  genugfam  befejliget,  jeDe*  &txebcn 
jum  ©uten  erfeid)tert,  Daß  "wir  nur  Dann  in  Oberen  fahren 
wahren  ©eelenfrieDen,  rechten  Sroft,  freudigen  3Mitf  in  c>ie 
gwigfeit  haben  fonnen,  wenn  un*  ntdjt  3uge"DfünC>cn 
fdjweren  unD  unfer  ©ewigen  beunruhigen,  fonDern  ein  tat^eU 
freier  JRücfblitf  auf  Die  Sage  unferer  JtinDheit  unfer  ^erj 
erfreut,  unD  unfer  ganje*  Üeben  und  aU  ein  freuDiger  ©ientf 
©otte*  erfdjeint*  [ 

Se  großer,  o  3efu!  in  unfern  Sagen  Die  ©efa^en  Der 
Verführung  für  unfere  3»genD  fütc ,  Dejlo  mjUntuger  fei; 
von  um  gebeten,  fie  Durd)  Deine  ©naDe  ju  befd)üljen  wr  Dem 
Seröerben  Der  3eit]  Sitte  unfere  ÜKühe  unD  ©orgfaft,  alle* 
unfer  Sehren  unk  VJlabnm,  alle*  unfer  2£ad)en  unD  Wixfiehm 
tjl  ja  frudjtlo*,  wenn  Du  nid)t  Daju  Da*  ®eDeihen  gtebfh  Son 
Dir  aber,  Der  Du  in  Deinem  Seben  unD  20trfcn  auf  ErDen,  fo 
liebreich  Did)  lex  unoerDerbten  3ugenDannabmft,  Die  .ninoer 
}u  Dir  riefjl,  unD  fie  fegttftefi  mit  Deinem  göttlichen  £ege«, 
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fonnert  wir  Dertrauentoott  hoffen,  Dag  Du  aud)  unfere  $ugen& 
m'd)t  »erlaffefl,  DafF  Du  fte  befc^it^eft  »sr  Den  93erführungen 
Der  SBelt,  Dag  Du  fit  erfüttefi  mit  Deiner  Sßeiöbeit,  Dag  du 
fie  führeft  jur  ©ottedfur^t  unD  grimmigfeit,  freranbüDeft  ju 
ihrem  unD  unferem  ©lüdFe*  wenn  wir  nur  forgfdlttg  unD 
ernjHid)  Deiner  fyil.  ©naDe  mitwivttn,  unD  nidjt  felbfl  Die 
Verführer  Der  Durcfo  Die  heil.  5Caufc  geheiligten  ÄinDer  werDen» 
(Sieb  und,  o^efu!  ®eDulD,  Daß  wir  nid)t  müDe  wer* 
Den,  Slffeö  ju  thun,  wa$  nothwenDig  tfi,  Die  nod)  unserDerb* 
ten  ÄinDerfeelen  auf  guten  2Begcn  ju  erhalten,  unD  Die  be* 
reitä  ^erfu^rten  wieDer  auf  beffere  SBege  jurücf  ju  bringen  i 
€teh!  Dieg  ifi  eine  unferer  Dringlichen  bitten.  93erfage  fie 
uns  nirfjt,  fönDern  »erleide  un$  Die  greuDe,  eine  gute  SWady 
weit  heranwagen  ju  fehen,  welche  un$  Die  Hoffnung  giebt, 
*aß  )Ie  nur  Dir  lebe,  Damit  Dein  9lamc  immer  mehr'  fcerherr* 
fttfct  werDe,  unD  Dein  SReidjfortbejtehe  auf  GfrDen  bia  an'S 
CnDe  Der  3*ikn  JuDeintr  (Sfyn  unD  unferer  ©eligfeit.  älmen. 


12)  (gebetfc  om  ^weiten  Sonntage  na<fc  Sem &  fteöec 
•  ffifd^e tnung  bee  gerrtt« 

Die  ftoc^ett  |U  Äanain  ®alii«a.  fe.  5o!>.  %  1—11. 
O  £err  unD  SJate*  l  Der  Du  Straft  Deiner  SttTmadjt  2ltfed 
erraffen,  unD  au$  fftii)ti  DaS  groge  Sßeltall  gegrünDet,  be* 
fonDerS  Den  Sftenfdjen  na#  Deinem  GbenbifDe  wunDerbar  er* 
fcfyaffen,  unD  Durd)  2(norDnung  be$  ©bcfanDeS  in  Bereinigung 
,  Deä  SJianneä  unD  SBetbeö  gütig  unD  weife  für  Die  Srfttto 
ung  De$  2ttenfd}engefd;led)t$  geforgt  haft/  wir  preifen  Deine 
5D?ad>t  unD  @üte,  mit  welcher  Du  fo  ttäterlid)  für  Daä  SSJohf 
Der  5Kenfd)hett  geforgt  h<*ft-  *>ann  WWi 

Der  fünDhaften  Sujt  hingegebenen,  ÜJlenfcben  Da$  hetftge 
Deä  im  ^araDtefe  gegifteten  (5t)t\ian'bc6  entheiliget  hatten, 
hörteftbu  nid)t  auf,  Der  gefallenen  SMenfdjheit  Dich  anjune^ 
men,  um  Daö  9SerDerben  Der  wilDen  Sfotluf*  »on  ihnen  ab< 
jubaften,  unD  3"d)t  unD  DrDnung  wieDer  hfrjuftcßcn.  ©od) 

Ätfe  Äraft  Der  Propheten  war  nid?t  im  ©tanbe,  allen  fünD/ 

•  •  • 
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haften  SJerfefcungen  ber  iligfeit  beS  <?f>eftanbeö  ju  wiber* 
ftej>en,  bi$  bu  unenblidj  betnen  gottlidjen  <£obn  frfbjt  au$ 
iberfliefenber  ©armfceriigfeit  afä  SRetter  unb  £eilanb  auf 
bie  (Jrbe  fanbtejl,  bem  f *  allem  »orbefcalren  unb  mo^lid)  n>ar> 
Jbm  Sljeflanb  nicht  nur  aanj  in  feine  urfprünglidje  SBürbe 
unb  ^eiltgfeit  jurücfjubringen.  fonbern  ter  9Rad)t  genug 
fjatte,  ben  ©fceflanb  jur  SBJurDc  unb  £eiligfeit  eineä  ©afra* 
ment*  ju  ergeben,  unb  in  ber  etyelicfyen  ^Bereinigung  be$ 
SOTimne*  unb  JBeibe*  ba$  berrlidje  ®ef)eimniß  ber  vättvt 
'  lieben  Siebe  ©ottcä  ju  ben  QJtenfdjen  unb  ber  93erbinbung 
G^rtfK  mit  feiner  ^eütgen  ^ircfye  fcorjubilben  unb  jur  alt» 
gemeinen  Erbauung  ber  üWcnfdjen  barjiujMren. 

3a  göttlicher  £cilanb!  bap  bu  mit  beiner  lieben  ^eiligen 
SKutter  unb  beinen  auöerwäljlten  2lpojleln  ju  Rana  auf 
ber  £od)jeit  erfdn'enen  bift,  unb  biefe  £od)$eitfeier  felbjt  mit 
einem  fo  aufferorbentfidjen  SBunberroerfe  fcegnabiget  unb  t>er, 
£errlid)et  f?aft,  baß  bu  burd)  beine  t).  2lpofkl  bie  £etltgfeit 
unb  bie  ®efe|e  be$  @b<ftonb$  aller  5Belt.  einprägen,  bie 
«PflidXen  fowofcl  a(*  b%ie  Unaufloäbarfett  be*  (Jbeftanbeä  ben 
SRenfcben  neu  an  bad  £erj  fegen  ließeft,  baö  t^at  bem  SWen* 
fdjengefdjlecbte  wieber  ganj  Wie  Slugen  geöffnet,  baß  fie  (tot« 
te$  ML  SEBillttt  in  Slbfufet  auf  ben  (£(>eftonb  erfennen,  urb 
mit  ®eroiffenlwftigFeit  erfüllen.   D  taufenbfältiger  Danf  bi'  , 
barmherziger  (Sott  l  tyijj  wir  aU  Gfmften  und  biefer  Grr  ' 
ftnntnif  unb  eine*  befferen  et^elidben  £eben$  erfreuen!  3(d)i 
voat  wäre  längji  fdjon  auö  bem  menfdtfidjen  ®efd)led)te  gewor* 
ben,  wäre  ber  ©Ijeftanb  nid)t  burd>  beine  ®nabe,  o  ©ottl 
in  bie  gehörigen  ^djranfen  iurücfgefü^rt  unb  au  fä  3Reue  ge* 
heiliget  roorben?  ©ieb,  o  ©Ott!  uu$  nun  auch  bie  ©nabe,  - 
baß,  |o  lange  bie  SPelt  ffel;t,  ber  g^ejlanb  aud;  baä  per* 
Weibe,  rooju  bu  tyn  erhoben  baff.  , 

ff  in  große*  Saframent  ifl  bie  @fje  in  (S&riffo  unb  in 
ber  jftrebe.  ®ieb,  baß  btefeö  aud?  nie  »on  irgenb  einer  Qfyriftetu 
feele  mißfannt  werbe!  ©ieb,  baß  Fein  S^rijtenfcerj  je  fid) 
burdj  Untreue  gegen  bie  Unv>erbrüd}lid;feit  be.3  e^elid;en 
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ffianDeä  DerfönfcCje!  ®ieb!  Daß  ©Meuten  i^rc  33erbinDung 
ftetS  (>ei(ig  fei;,  wie  Da  ^eifig  ijl  *ie  SßerbmDung  <J(;rifet  mit 
feiner  beiden  Äird)e !  <*>ieb,  Daß  d)riftKd»e  (Seeleute  ftet$  frieD* 
lid>  beifammen  leben,  um  Den  grteDen  ®otte*  ju  £aben,  Daß 
gbeleute  in  SJnerfenntmß  tbrer"  eiterten  Pflichten  gewif* 
fenl;aft  ibre  hinter  erjie(?en  jur  SBeiö^eit  unD  ®otte$furcr/t, 
Damit  ®otteä  ©egen  auf  tljnen  rul;e,  unt>  fte  &rofi  unD 
grcuDe,  £u(fe  unD  (Srfeidjterung  ibreä  SüterS  an  tyren  gin-, 
Dern  erleben.  ®ieb,  o  ®ott!  t>aß  nad)  Deiner  33crbeißumj:( ' 
.«Die  Butter  wtrD  feiig  weisen  Durd)  Die  Sttn* 
Der;  Die  fte  gebiert,»  der  (Efocfranp  för  alle  g&elcttte 
ein  StanD  mcfctnar  Der  seitlichen  ffiob(|%#,  fonDet  n  Der  ewieyn 
Seligfeit  fei;,  unD  nid)t  ein  SSebeftanö  für  3eit  unD  ®wi$ 
feit  wercet  Md)i  tuet  £«ri(  uno  iegen  fann  ourd)  Den  ©flfi 
franD  gewirft  wevDen,  aber  auch  tnel  Unt?etl  unD  93erDerben  | 
■  S)a6  erfennen  wir,  o  ®ott!  uno  eben  Darum  bitten  wir  fo 
inbrunjttg  für  Diefen  &tant.  (gvfyaltt  tyn  Dod),  o  ©Ott !  in 
feiner  9ftetnl;eit,  tn  feiner  £etligfett,  in  feiner  Unverle(5lid)* 
feit!  (Srfeud)te  >nD  ftörfe  (fcriftUAe  ©frrfeute  immerbin,  Daß 
fte  ftd)  aufrichtig  lieben,  wie  Gfmftuö  feine  ßirdje  liebet,  Daß 
fte  in  gegenfeittger  Siebe  Die  Saften  Diefetf  irDifdjen  Sebent 
fid)  erfeidjtern,  Daß  fie  ®eDulD  tragen  mit  t(;ren  gegenfeitigen 
,  geblern  unD  ©chwadj&eiten,  Daß  fte  Die  2£ege  De$  Spmn  er? 
feunen,  aufweisen  fteil;re  ÄinDer  ju  führen  haben,  Daß  jte 
friedliche  9lad)barn,  gel;orfame  Untertanen,  erbaulidje  ®lte* 
Der  Der  Jttrtfre  fet;en!  Seite,  o  £err!  Die  SSSabl  Derer,  we(d)e 
in  Den  <E$cjlanb  treten  wollen,  Damit  fte  nicht  efme  genüge 
fame  Ueberfegung,  ohne  rechte  Prüfung  tl;rer  6elbft,  olme 
gottgefdlftge  SNücffubt  Der  juwdl;(enDen  «Peifon  Den  fo  wich- 
tigen ©tanD  antreten !  befonDer3  aber  tferbute,  o  £err  1  Daß 
cbrijHidje  Seeleute  nie  Der  5irt  gegen  einanDer  erbittert  wer' 
Den,  Daß  fte  Durch  nämliche  ®ewa(t  Der  Äircbe,  Dur  h  weld)e 
fte  im  e^ejlanDe  ftnD  tterbunDen  worDen,  auch  wieDer  &um 
größten  geiDwcfen  Der  Jfir*e  x>on  Xifd)  junD  S3ett  getrennt 
werDen  muffen,  um  nur  Den  Wergcrn'ffen  ein  ©nDe  ju  nta' 


Digitized  by  Googl 


©ebet&e  für  Öonn»  unb  gefftage,  lü. 

«hen,  Die  au$  fofcher  ö£e  hervorgehen,  ©rfwto  tnelmefcr  alt* 
'chriftliche  Sbeleute  in  Der  Siebe,  Daß  fte  ju  i#ier  uno  i^xa 
ÄinDer  ©eligfeit  in  ihrem  33erufe  beharren,  bitf  fte  Der  Zoe 
fd)eiDet!  (Sc^etDet  fie  aber  Der  bittere  £00,  0  £err!  Daun 
beDarf  e$  Doppelt  reiner  ©naDe  unD  #i!fe,  beiner  ®naü' 
uwD  4^>iffe  nämttch  für  Die  büuerlaficnen  SSittwen  unD  Statfen. 

©arum  bitten  wir  Did)  auch  für  tiefe.  SSerlaffe  fte 
nicht  in  iljrer  SScrlegenbeit  unD  fflotfyl  ©d)ü|e  fie  gegen  jeDe 
@cfal;r  Deä  2eibö  urtD  Der  ©eele,  Die  tynen  Drol;tl  Du,  von 
jel)er  ein  liebreicher  äJater  Der  SBittwen  unD  Sßaifen,  wollet 
aud)  ferner  Deine  £anD  nicht  t?on  tbnen  abjie^en  1  Du  wolle}? 
(Je  fegnen!  SBolfeft  fie  führen,  Daft  fie  nur  in  Deinem  £>tentfc 
beharren!  ©0  wirD  SLrofl  auf  ihrer  Stele  ruhen,  unD  füe 
werten  Durd)  Den  t>ertraucnät>ollen  SMttf  ju  Dir,  0  (Sott! 
ftanohaft  ausharren  in  allen  33efdjwerDen  Diefee  Sebent,  bte» 
aud)  fie  auägefämpft  haben,  unD  wieDer  in  tyv  ©unweit  ver- 
einiget werben  mit  Denen,  Die  i^r  *g>erj  liebet,  um  mit  tfmen  ewig 
glücf  lieft  ju  fepn  in  Deinem  SKeiehc. 

UnD  Da  Du,  0  ©ott  unD  £err !  neben  Dem  geheiligten 
©tanDe  Der  <g$e  aud)  Den  in  Deinen  Jiugen  fo  hochwerthen 
jungfräulichen  ©tanD  fortbefiehen  laffefl,  welchen  Du  ju  alten 
3eitcn  mit  Deinem  vorzüglichen  6egen  begleitet,  unD  mit  Der  fd)öm 
ften  £immel$frone  an  alten  jungfräulichen  ©eelen  gefrone 
hajt,  fo  empfehlen  aud;  wir  ihn  Deiner  ferneren  £ufD  unD 
©nabe,  Grhafte  ihn  in  Deinem  befonDern  ©djuljl  bewahre 
Die  reinen  unfdjulDigen  unD  feufdjen  ©eelen  Der  3üng(inge 
unD  3ungfrauen,  Deren  Unbeflfcf t^eit  alte  ©d)ä£e  Der  örDe 
aufwieget;  t>or  alten  ©efahren  Der  2Belt,  Dag  fie  nie,  aud) 
nid)t  Durch  ben  geringen  gehltritt,  nid)t  Durch  ein  unretneä 
2ßort,  nicht  Durch  einen  unreinen  ©eDanfen  fich  beflecfen, 
unD  ftetS  ftch  Deinem  gottlidjen  HBohlgefaltenä  ju  erfreuen 
haben«  ©chömbaftigfeit  unD  ©ittfamfeit,  Die  ibre©eele  liebt, 
fep  unD  verbleibe  altein  il;re  fdjonfte  Sitvbz,  Da$  Rkto 
btv  UnfchulD  unD  Äeufchheit  ipv  Ueben6würDiger  ©>chmudf! 
3ucht  unD  S^rbarfeit  Die  gefügte  jfrone  i'hreö  £aupte$! 
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33on  ifmen  fagt  Die  ©cfyrift:  ©ie  folgen  Dem  ßamme  ©ofe 
teö  nad),  wo  e$  immer  l;inge(>t,  fie  finD  unter  Den  ÜWenfd)en 
Diejenigen,  weldje  (Sott  unD  Dem  ßanjme  al$  (Jrftftnge  er' 
fauft,  unD  unbeflecft  sor  ©otteä Sbrone  ftnD.  Carum  fegne 
fte  fdjon  f^ter  Durd)  Den  ©egcn  De£  £tmmeW,  uno  frone  jte 
etnfl  mit  Der  um>erwc(f(id)en  Ärone  Der  ©eredjtigfeit,  DafJ 
fte  ernten  Den  2o(m  tt;rer  UnfdjulD  unD  SRcinigfeit  Durd?  atfe 
& wigf eiten.  Slmen! 


13)  (ßebetfr  am  öritten  Sonntage  nad)  bem  S'ftt 

££rftf>einung  t>ee  «Serrn. 
3$fu%  Heilet  einen  tiu$M&i*en,  unfc  *en  franfen  Stiu<bt  DeS 
J>eibmfef>en  £auptroannel  |u  ffapfutnaum;  f ».ÜÄattfc- 1— 13; 

O  gutigfter  £err  3e|u§£rijle!  Der  Du  befonDerä  in  Den 
Drei  legten  $af;ren  Deinem  irDifdjen  Oafeijnä  Dein  ganjeS  2e# 
ben  tl;eilteff  jtotfdjen  Öefefcrung  oer  Golfer  unD  jmifcben  Spante 
hingen  Der  SBoI;It|>dttgfe:t!  3Jlu  innigKer  Ötuferung  fefren  wir 
Did)  audj  im  (heutigen  (5oange(tum  mieoer  be{d)hfti}et  mit  * 
Unterricht  unD  2Bof>(t(jun.  Sange  fmtteit  Du  auf 'Dem  Serge 
fcerweift,  um  Dem,  um  Dich  t>erfammelren,  Bolfe  £ef>ren  De* 
£ei($  ju  erteilen.  93ie(e  ^rrenDe  (jaftetf  Du  Da  juredjt  ge# 
wtcfen,  viele  ©ctrubte  getroffet,  viele  SQJanfenDe  gejidrftjuw 
©uten,  Dap  jie  voll  De3  guten  2Bülen$,  voll  Srojt  unD 
£ojfmmg,  voll  ®ntfd)(ojTen(;eit  unD  SRut&  fungiengen,  um 
bejjere  5Benfd>en  ju  fei;n,  unD  Die  *PfaDe  Der  ©eredjtigfeit  , 
ju  wanDeln,  Die  Du  i(;nen  al6  Den  einigen  2Beg  jur  ©e(ig# 
feit  angejeigt  fjatteft. 

©etrotfet  giengen  Die  Ernten  im  ©eijte;  Denn  (Te  f;atteit 
gelernt,  Daß^fjrer  Daä  #inun?lreid)  fei;,  ©efrdftiget  inüebe 
unD  <Sd)onung  waren  Die  ©anftmütfugen;  Denn  fie  Ratten 
Die  93erfid)erung,  Daß  fie  Da$  Grroenreid)  beiden  würDen.  93e<  , 
r«f;tget  entfernten  ftd)  Die  £ratirigcn;  Denn  ifjr  Jperj  war 
mit£imntcI$trotf  erfüllt,  93efefhget  waren  in  allem  bitten,  Die 
fingerten  unD  Dürfteren  nacfy  Der  fteredjtigfeit;  Denn  Du  Ijatt 
*  teil  3(men  ©ättigung  ucr^eipcm  Grmuntert  waren  Die  ©arm* 
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Seligen  |tt  jebem  SDerFe  ber  Siebe  unD  JDDo&lt^dtt^frtt ;  Denn 
'  fie  Ratten  bie  Sfrftdjerung,  baß  aud)  3&nen  ©armfrerjiafeft 
roiDerfabren  werbe,  ©ntfdjlolfen,  rein  u»d  unfcfyulDtg  fort* 
juwanDeln,  verließen  Dich  jene,  Die reinen  £erjen$  waren; 
t>enh  fle  gtengen  in  ber  3u^iW,  t?a^  fie  ®ott  fdjauen 
•  werben  von  Slngefidjt  ju  2lngeftd)t.  SSotT  be3  fncDficfyen  6in* 
ne£  giengen  Die  grieDfertigen ; -Denn  (te  freuten  ficfc*  JfinDer 
Ootteö  px  Reißen.  Soll  £rort  unD  3uverftd)t  Mengen  Da(>m 
3?ne,  bie  um  ber  Oe.redjti'sfeit  mitten  93erfolgung  fet'Den 
Ratten;  benn  fie  waren  nun  gewiß  c'^re^  Seinem,  ber  ifcnen 
im  £nnmri  werben  foltte,  ($$  freuten  ftd)  unD  fro[;locften 
«tte  befferen  ©eefen;  benn  fie  fyatten  gebort,  baß  tfcr  £ol>» 
imJpimaitl  groß  fei} ,  unD  in&ünbern  war  burdj  bie  ÖPorte 
beä  £eben$,  bie  bu,  o  3efu  !  gereDet  fcuttefr,  Da$  ^ewiffen 
erfd)üttert,  Daß  aud;  3brer  viele  gerübrt  von  bannen  giengen, 
unD  beilfame  grüdjte  ber  93uße  brauten,  unD  in  gurdjt  unD 
3ittern  il;re  ©eltgfeit  wirften. 

Äaum  t>attt\i  bu  nun,  o  liebevoller  £eifanb!  beuten 
Zeitigen  SJlunb  gefcfcloffen,  unb  bie  «Stenge  verlajfen,  faum 
warft  bu  vom  Serge  ()crabgefftegen,  begleitet  von  einer  Sdjaar 
lern?  unD  l;ei!begierigtn  öolfä,  afe  Du  aud;  fdjon  wicöer  Deinc 
Schritte  mit  einer  Der  fdjonflen  £>anDlimgen  Der  SBofjhbäcig* 
feit  bejeidjneteft,  unD  einem  9lu*ßtyigen  feine  ®efunD^cit  ver* 
liel;eft,  mit  einer  Sereitwttfigfeit  unD  auf  eine  fo  wwiDfrbare, 
aber  auefy  lefjrreidje  unD  erbaufidje  SBeife,  Daß  fte  alle  un* 
fere  SSerwunDerung  unD  Sj>rfurd>t  erregt  ßaum  l?art?  Der 
Slusfäfcige  Di*  angebetet,  unD  Deine  £ilfe  mit  Den  ©orten 
ftd)  erbeten:  £err!  wenn  Du  will(f,  fo  fannjt  Du  mi*  reu 
nigen,  fo  war  aud)  DaS  JBort  fdjon  auf  Deiner  3unge: 

will;  fei?  rein!  UnD  Der  Äranfe  war  gefunD,  ging  b,tn, 
jeigteftd?  Dem  ^riefler,  wie  Du  befohlen  Ijattetf,  unD  opferte 
;u  einem  3eugntfie  Die  ®abe,  Die  9Jtofe$  verorDnet  fratte. 

Sief  gerübrt  Durd)  Diefeö  SBunDer  Deiner  Siebe  falfen 
wi)  wir,  göttlidjer  £eilanD!  vor  Dir  nieber,  bid?  in  De- 
«ni$  unb  tyxfuxüt  anjubet&en  al$  unfern  £errn  unb©ott, 

- 
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alt  unfern  Reifer  uno  Detter  in  jeDer  9iot(>,  aU  unfern 
£»errn  über  ©efunDbeit  unD  Ärantyeit,  über&benunoXoD. 
£»6re!  5(u*  wir  rufen  um  £ilfe,  rufen:  £err!  wenn  du 
unüft,  fo  fannft  Du  und  reinigen,  reinigen  unfern  £eib  von 
Äranfbeiten/  reinigen  unfere  £>eele  von  SmnDen.'  Ö  sperrt 
Der  Du  nidjt  fäumrefe,  Dem  Äranfen  im  (Soangeltum  $u  M> 
im,  re idje  aud)  und  Deine  früfreidj*  £anDl  ©u  vermag^ 
uns  ja  fdjon  ju  bellen  Durd)  Das  2öort:  34  roitt;  fepreinJ 
D  la\]c  eo  und  boren,  wenn  wir  ju  Dir  rufen  in  Äranflm't 
unD  in  jeDer  9Jotf>  unD  ©efa&r!  wenn  wir  ju  Dir  rufen  unfr 
flehen  um  Vergebung  unferer  ©unDen ! 

60  grop  aud)  Die  ä£o^ltf?at  roar ,  Die  Du,  0  gottfidjer 
£eilanD  !  Dem  Sludj "aijigen  er jeigtetf,  fo  wollte  Du  Dod;,  Daß 
er  DZiemanDen  etwaö  von  Der  ifmt  erwiefenen  ©naoe  fage, 
nidjt  preife  ojfentlid)  unter  Dem  93offe  Die  Jöarm^er^igfeit, ' 
Die  tl;m  wiDerfa(jren  war.  ©odj  Darum  folfte  Dein  SH3ot;ltinui 
nid)t  unerfannt,  nidjt  olme  2ob  unD  spreiä,  nid)t  o&ne  ©anf 
bleiben,  ©ort  im  Stempel  vor  Den  Stegen  t>er  $riefter  follte 
Dein  Üob  verfünDet  werDen  im  frommen  6tnne,  Dort  follte 
Dir  Dargebracht  werDen  Der  fdjulDige  ©anf,  Dad  vorgefdjrie* 
bene  SDpfer  Der  ©anfbarfeit,  um  3cuän^  5*  $e*>cn  *>on  Dei* 
ner  üftadjt  unD  üüte,  Die  fo  liebreid)  Jpilfe  reicht  D  ©Ott 
unb  *perr!  nie  wollen  wir  und  nadj  empfan^mm  ®uttf?ateit 
unoanfbar  beweifen.  fflit  wollen  wir  Dir  Den  ©anf  fdmloig 
bleiben,  Den  wir  Dir  nad)  unferer  auf  JjabenDcn*Pflid)t  ju  bringen 
()aben  für  Deine  r-  uttbaten ,  wenn  du  ,entweDer  ein  Uebel  von 
im 5  abgewendet,  oDer  irgeuo  einen  ©egen  über  und  auögegojfeu 
l;aft.  ejmmer  fei?  Da  unjer  erjler  h  etianh  ju  Dir,  Der  Du  Die 
©naDe  oerlieben  l)aft,  ju  Dir,  um  DirentweDer  im  fhlfai  ttams 
merlein,  ooer  in  Deinem  \)tiU  Stempel  ju  oanfen# 

iöefonDerd  fey  nad)  einer  über jknDenen  5f  ranfreit  immer 
unfer  erfier  (£ang  jur  itirdje,  wo  wir  D:dj  loben  unD  prei* 
fen,  Dir  Danfen  wollen  für  unfere9{ettu*tg.  Stuf  unfern  Änieen 
wollen  wir  Da,  Durd>Drungen  ron&ebe  ju  Dir,  gen  £immel 

rufen:  (BütyPer®ort!  Du  bi#  es,  tri*  une  grfceüei  £<&  3limm 

1 


Digitized  by  Googl 


©ebrtßf  für  eott*  unl  Sff!to|e.  Iii 

fnn  bett  Canf  meines  ^crjen«,  Der  Dir  (Jebübret.  9tteine 
GBcf unweit,  mein  Seben,  Die  id)  au$  Deiner  £anD  empfanden  • 
§abe,  feyen  nur  Dir  unD  Seinem  2>ienfte  geweibt!  Ci'rfft 
mein  Eanf  aber  erweefe  in  mir  aud)  ju^ief)  neueo  SSertrauen 
}U  cii*,  in  Äranfbeit  unD  Stoib  immer  meine  erfre  £>iffe  bei 
Dir  ;u  fmVn,  aber  auep  in  Der  SDemutfc  unD  3?rfnirfd)ung 
meincä  £crjen$  ju  Men,  «Hefte  tyr  &eiDiu]"d)e  Hauptmann 
bei  Dir.  o  mein  3efu!  fuebte. 

3«/  CfrtrauVn  unD  ©emutfc  waren  Die  fronen  £ugeifc 
Den,  bfc  Du  an  Dem  beiDnifdjen  $auptmanne  pretfeft.  ®{e 
fwn  au4  Die  unjrigen ,  wenn  mir  ju  Dir  betten,  wenn  mir 
@naDe  bei  Dir  fudjen.  3a  wir  ftnD  tttd)t  würDig,  Daß  Du 
mit  ®nace  unD  6egen  bei  und  einfefcrejt,  aber  Deine  Siebe 
M  efetit  anDern  9)iaf1tab,  unD  (aßt  Die  ©onne  aufgeben 
über  ®ered)te  unD  ®6fe.  ©o  fe*>  aud?  Die  Siebe  nid/t  un&e* 
adM,  mit  welcher  Der  fceiDmfdje  Hauptmann  für  feinen  fraiu 
fen  Äncdtf  forgte ,  un$  woDyrd)  er  fo  mandjeö,  gegen  Dien|fr 
botfjen  barte,  Cbriftenberj  juredjt  weifet.  Der  ©laube  De3 
Hauptmann*,  Den  3efu$  greifet,  unD  une  jum  9KuRer  iw# 
(teilet,  fet>  unD  bleibe  unfein  2$orbi(D,  Da*  wir  mit  ©ifer 
nad>ai?mcn,  Damit  wir  einft  af*  Stiften  nid)t  fd)Ied)ter  be* 
funoen  werDen,  afä  £eiDen,  unD  an  und  eintreffe,  wa$  3efitö 
fagt:  £ie  Srften  werDen  Die  Seiten  fepn.  ^ 

©efeffige ,  o  £err!  Di?  guten  ©eftnnungen ,  wefdje  Di? 
53etrad)tung  Deinem  t>eir.  Qrt>angeliumä  in  und  enoeeft  bat, 
Damit  wir  nad)  Deinem  fjeil.  Ssangetium  leben  unD  fterbeu, 
unD  einftmö  Dtd)  preifen  mit  Dem  SSater  unD  j>e&®eijte  von 
©wigfett  51t  Gwigfeit.  9(men! 

14)  (Bebetfc  am  inerten  ©ounrage  nad)  fcem 
öcr  <2rfd)etnung  fces  vevm. 
SefttS  gebietet  bem  Stttrme.       9Rat$.  8,  «3— «7. 
(Sott  unD  SSater  im  Gimmel,  Der  Du  Durd)  Deinen  goti* 
lidjtn  golm  $efuä  alle  £)inge  erfd)a(fen  batf ,  erfjäftjt  unD 
regterjt,  Der  Du  unä  Durd)  il;n  jur  <£e(igfeit  fu^reji!  iU$ 
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bcnt)  unD  verfrauenD  blicfcn  wir  ju  Dir  empor,  Jaunen  an 
Dfim  8te6e,  9??ad)t  unD  $ioße,  unD  ffe^fit  ju  Dir  imt£t(fe 
in  alter  3(o:;>  imo  ©efabr,  in  jeDer  Sln^il  unD  93eDrangmß. 
5*d),Daä  Üebcn  tjt  fo  voilDer  £rangfa(e,  unD  wenn  mir  t6  am 
»emgjtcn  tvrrmuben,  fo  femmen  ®efaf;ren  unD  SeiDen  über 
un$,  wefd;e  Da3  £erj  beulen  unD  Die  6e;!e  befeueren.  So 
Dadjten  wobt  nicht  Die  Singer,  Da  fte  mit  ifrrem  £errn  unD 
uno  SWfijler  jtt  Sdjifle  gieiujcn,  cajj  fte  Der  &efal;r  eineö 
&cefturme3,  Der  il;ren  ganjfid;en  Untergang  Droste,  fonabe 
feyen.  Mein,  o  ®ottJ  wer  unter  Deinem  Sd?u£e  fie{;t,  wen 
Du  mit  Deiner  #anD  bcDecffr,  Der  wirD  wol;I  taufend  ®cfafc# 
ren  unD  Uebcl  beilegen,  otme  Dag  fte  tl;m  SSerDerben  berei- 
ten; Denn  nur  Durd)  Deine  gotrfidje  3u^lTun9/  »*ld)e  Durdj 
Die  fyeiligften  unD  mieten  2lbjtd)ten  geleitet  wiro,  fann  urtä 
irgenD  ein  Unfall  fdjaDen.  Ctyne  fte  nid)t$.  .Rein  $aax  fäüt 
von  unferm  Raupte  ofme  Dein2ßi|Jen  nnDSBiUen,  unDfelbfl 
Da6,  waö  unö  wet>e  t&ut,  lenft  Deine  £iebe  immer  jum^erie. 

Darum,  o®ott!  fonnen  unD  »ollen  wir  aud)  tri 3iot^ 
unD  ©efabr  nidjt  Der  SJeangfrigung ,  Der  «Sorge  uno  93efüm* 
merniß  ^)la£  in  unferen  £)er$en  einräumen.  SQJäfrrenD  Die 
jünger  Durd)  Den  £turm  M  ülieereö  in  gurdjt  unD  2lngft  ge* 
fejjt  wuroen,  unD  ju  Dem  £errn  riefen:  £erri  rette  un$! 
wir  gel;en  ju  CÖrunDel  war  3efu$  fo  rufng,  Dag  er  fdjttef. 
So  wollen  aud)  wir,  o  ©Ott!  im  Vertrauen  auf  Deine  g6tt* 
(id)e  .jjtffe  nie  Die  9?u(>e  Des  ^erjenö  unD  Den  djrifritcfeen 
SMttt&  sedieren ,  wenn  (:  efa^r  unD  liebet  uns  Drosen.  StUim 
muri;  enrcl;ret  Den  Ctyrijlen ,  unö  \md)til)\\  cor  Dir,  o  ©Ott!" 
unwurDtg.  Darum  taDeljr  aud)  Du,  o  gottlidjer  *peüano! 
Die  Jtleinmuri)  fo  ernjtlid)  an  Deinen  jungem,  unD  fprtd;fl 
Slrojt  in  tl;r  ^erj.  5ßa$  fürchtet  t(jr  eud)  V  3#r  -Äletnglau/ 
btgen!  fpridjft  Du  ju  ilmen,  unD  fte  füllen  tfd)  befdjämt, 
Srojt  fenft  |td)  in  ibr <£Krj,  neuer  5Rutf?  febrr  wieDer  in 
tl)re  Seele  jurütf,  uno  fte  vtrürauen  utio  Marren  auf  Du  £üfe 
9011  oben,  Die  tynen  aud)  ^ewityrt  wtrD. 

"Dein  g6ttlid)es  2ßort,  o  Sefu!  gebotfc  DrnSßinDen  unD 
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Dem  ÜReere,  unD  e$  würbe  galt}  jlill*.  D  wie  oft  Robert  aud) 

wir  fdjon  Durij  Dein  »erDienft,  o  3eful  bei  Deinem  frimm*  ^ 

liftyen  S3ater  ©nabe  gefunben?  2Eie  oft  warb  e£  audjDurcfj  * 

Deine  unD  Dernes  SJatei*  ©«rmjirjtgfeit^ct  un$  plofclidj 

ganj  flitte  in  Den  ©türmen  ttnfertf  üebenS,  wo  wir  cö  am 

wenigften  tfermutftetert ,  wo  bie  ©efa&r  unD  9?ott>  imtiter  bro* 

fcenber  ju  werben,  unD  Der  Untergang,  Uvmutt) ,  ©djmerj 

ünb£ob  unoermeibtid?  festen?  SSo  bie  ©efafcr  am  gr5^tettA 

war  bte >$ilfe  am  ndcfcften.  (£rfeud)te  bod),  o  ©ottl  immer 

unfern  Greift  >  Umit  wir  nie  mißfennen,  baß  alle£ilfe  unb 

SJtettüng  sott  bir  ffy,  unb  baß  wir,  wie  wir  einer  ©eiti  um 

fer  Vertrauen  nidn  verlieren,  anderer  ©eitf'aud?  benCanf 

für  bie  9tettung .  ntd)t  rergeffen  unb  unterlagen ,  befonbettf 

immer  mefcr  jur  ©rfenntniß  beiner  9»adjt  unb  ©roße 
fü^rt  werben. 

5Bie  bie  Seutc  im  (Süangettum  fid)  mwunberten  unb 
faradjen:  /.ffi&r  ifl  biefer,  baß  $m  22tnb  unb  ÜJJeer  ge* 
fcordjeh?"  fo  laffe  audj  tfn$  immerhin  ju  bir  nad)  iberffanbener 
3?ot£  aufblicken ,  unb  in  ©ewunberung  Deiner  SlUmadjt  aul* 
rufen:  2Ber  ijt  Diefcr,  Dem  SKno  unb  9Reer  gefjordjen? 
Dem  9lffe$  unterworfen  ifl ,  Der  allein  retten  unb  fjelfen,  feg* 
nen  unb  glücflid>  ntadjen  fann  ?  Unb  Dein  ®eijl  in  un$  anfe 
worte:  £>aö  ijl  ber  ^)err,  bein  ©ott,  ber  £errfd)er  alter 
#errfd)er,  ber  ewige,  Wr  Mmidrtige,  ber  SlUweife,  ber 
$lHgütige  unb  Sarm^erjige,  Dem  bu  Siebe,  Vertrauen,  <Sfo 
erbietbung,  Unterwerfung  unb  Änbet^ung  fdmloig  bijf ,  um 
bid)  a($  fein  ©efdjtyf  i^m  ganj  ju  ergeben  unb  ju  unte* 
werfen,  ©eifoldjen  ©ebanfen  erbebe  ftd)  bann  unfer£erj, 
bewunbere  unb  be$e  an  bd>  ben  £errn  unb  <9ott,  ben 
Dreieinigen, -ben  93ater,  ©*fm,unb  £eil.  ©ei(l,  unbegretffidj 
in  beiner  JRatur  unb  SEBefenfceit,  unbegreiflidj  in  t>cintn  SSotti 
fommen&citen !         \  > 

D  baß  wir  tu>d)  bei  allen  unferen  #anb(ungen,  bei 
allen  unferen  ©djicffalen  genugfam  an  Deine  ©röße/o  ©ottl 
gebenfen  m&d)fcn,  Damit  mir  nie  uttfere  üKteorigfett  unb  Cbn« 

8 


/  Digitized  by  Google 


1 14  ©ebct&'e  für  Conti'  unfc  Sefftage 

mac^t,  me  unfere  Slbbdngigfett  ton  Dir  unD  Den  ©efcorfam, 
$en  wir  Dir  fdjuloig  finD ,  Dergeffen  mftcftten !  %d) :  weidje 
S3ermejlenl>ctt!  SDir,  Dem  Die  gan$e  iftatur  untertänig  tjt, 
Dem  Der  Sag  unD  Die  dlad)t  gcljordjct,  Dem  ^immel  unx>GrDe 
unterworfen  itf ,  nad)  De|Jem  Sßitfen  alle  ©etfirne  ftd)  bewe- 
gen, Dem  fiel)  ade  (Elemente  unterwerfen, Dir  follte  )?erüRenfd), 
Diefeä  ©efd)öpf  w>fl  SdjWacfeheit  uud  Ct?nmad)t,  allem  toii 
Derlen  wollen,  um  feinen  üBillen  Dem  Deimgen  »or^U; 
fejjen  ?  UnD  Dod),  ad)l  wie'  oft  finD  wir  fo  tljorigt  unD  \>etf 
wegen,  foldjeö  ju  tfyuni  3(1  wic^t  jeDe  Uebertretung  eincä 
Deiner  ©ebotl;e  ooer  Üßerbot&e  eine  Smponmg  gegen  Did)  ? 
3ft  nid)t  jeDe  6ünDe,  fdjeine  fte  aud)  nod)  fo  geringfügig, 
ein  Ungefjorfam,  ein  im  l;ol?en  (s?raDe  fträflidjer  Lingefjor* 
fam  gegen  Did),  unfern  £errn  unD  ®ott,  Dem  SBinD  unD 
Üßeere  gef)ord)en  ?'  SD  erleucfyre  unD  flirte  unä  Dod),  Da£  wir 
nie  mci;r  unfer  wa[;vee  2ßerbältm}j  gegen  Did)  auger  9(ugen 
verlieren,  unD  burd)  £ünDe  und  Dir  wioerfe^en,  fonDern  in 
fcemutb  uno£(;rfurd)t,  in  Siebe  unD  greuoe  allzeit  Deinen  $ei(. 
SEiÜen  erfüllen  ,  Deine  fpä'.  ®ebotl)e  gewi{fenl;aft  beobaijtml 
9iur  fo  finD  wir  im  ^tanDe,  aud)  glüdf(td)  ju  leben 
auf  GrrDen,  unD  einjt  Zfycii  ju  nehmen  an  Der  ©eligfeit,  weldje' 
Du  Denen  bereitet  f;aj*,  Die  Did)  lieben.  S>a6  freuoige  93er* 
träum  ju  Dir  wirD  unfern  ©eift  aufred)t  unD  jufrieoen  er* 
l;a(ten,  wiro  un$  Deiner  ©naDe  würDig  erhalten,  unD  un$ 
Rettung  unD  £ilfe  in  jeoer  3?ot^  gewinnen.  Seine  t>äter* 
tiefte  <panD  wiro  urio,  a!ä  D:.ne  würDigen  jxinDer  fieser 
Durd)  alle  iÜefummernjjTe  oiefcö  gebend  fuhren ,  unD  Die  - 
SoDeäfhmoe  "feibit,  Die  Dem  ©ünoer  fo  fdjrecfbar  tjf,  wirD 
nid)t$  ©djrccfbared  me(;r  für  uns  (;aben.  Sie  £ft  unä  Dann  ■ 
nur  Die  ©tunoc,  in  Der  ©Ott  une»  ju  fid)  ruft,  um  unö  D0n 
aller  £rubfal  Der  2Belt  auf  ewig  ja  entfernen,  unD  un$ 
glücflid)  ju  madjcn  in  fernem  twigen  2id)te.  £)ap  Dicfeä  fo 
mit  unö  gefdjeljen  möge,  Darum  bitten  wir  Did),  0  ©Ott  un& 
S3ate:  curd)  Deinen  ©oi;n  3efum  Sfyrtfhitti  *  welcher  mit  Dir 
unD  Dein  {>eif4  (Beijfe  alö  gletdjer  ©Ott  lebt  unD  regiert  t>on 
Swigfett  ju  ßwigfeit.  Slmen. 
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15)  (Bfberb  am  fünften  6onnrage  nad)  6cm 
Sei"  Ötvfötinunp  t>ee  *äerrn. 

£>a*  Unfraut  unter  ,tcm  2£aifeen.        Statt  fr.  15,  a4— «0* 
£err!  unfer  ©ott  unD  93ater!  2Po  immer  wir  unfer 
Sluge  f)irnt>e rtDen ,  fuipen  wir  Die  bewunDern*würDtgft*n 
weife  beiner  unbegreiflichen  9Wad)t  unD  £iebe,  Die  unä  befon* 
Der*  groß  unD  anbrtljung^würDig  ei  f*i>cint  in  Deiner  Sarnv 
fcrjigfeit  unD  Sangmutlj  gegen  Den  ©ünDer-  2£te  auf  einem 
Sfcfer  guter  Kaisen  unD  Unfraut  unter  einanDer  aufwadtft, 
fo  lAß*tf  Du  bier  auf  SrDen  Die  ©ünDer  unter  Den  guten 
SWenfcfyen  mit  fortleben,  ja  Den  ©ünDer  oft  frojjltdjer  ge* 
Deinen  aU  Den  ©eredjten,  Daß  un$  furjjid)tigen  ÜJienfc^en 
oft  Der.@eDanfe  ftcb  aufbringt:  2Cie  Du  e$,  o  ©Ott !  Dod> 
gefchefren  laffen  fonnejt ,  Daß  e$  auf  ©rDen  Dem  ©ünDer  gefce, 
wie  Dein  ®ered)ten ,  Daß  nicht  immer  gleich  Dem  ©itnDer 
Die  ©träfe  auf  Dem  guße  nachfofge,  unD  Du  nicht,  wie  oor# 
mala  gefchat?,  Die  ©ünDer  son  Der  (SrDe  oerttfgejl.  €o  rief 
ja  felbfl  Der  ^tpoftrl  3ol>änne$  üor  feiner  Erleuchtung  fogleidj  . 
geuer  »om  £tmmel  über  jene,  Die  $efum  nicht  *ufnÄ&men,  x 
fonDern  bartnarfig  ibn  t>on  fid)  fließen* 

Slffein  unfere  ©eDanfen  jtnD  titelt  auch  Deine  ©eDan* 
fen,  o#err  unD  ©ottl  Un$  aber  ju  belehren,  ju  berufa 
gen  unD  jurecht  ju  wti\cn  über  Die  fdjetnbare  Verwirrung  auf 
Diefer  ©roe,  beDürften  wir  Der  ©elefcrung  tton  Dir,  o ©Ott  1 
unD  Du  gabjl  fie  un$  Durtfc  Deinen  göttlichen  (Bot)t\  3?efu*. 
©urd)  it?n  wifien  wir  aber,  Daß  eä  weDer  Deiner  £ei(tgfeit 
noch  Deiner  ©eredmgfeit,  o  ©ottl  juwiDer  fe»,  Die  S36fcn 
Wer  leben  ju  laffen  unter  Den  ©uten,  fonDern  Daß  Du  biebei 
auäfüfcreft  Die  fceiligften  unD  geredjteften  Entwürfe  Deiner 
unendlichen  Siebe ,  unD  amßnDe  %tit6  in  Daö  fchönjte  ©(eich? 
gewicht  ju  jMen  wtffefl.  ©tc  Der  StcferSmann  auf  feinrmMcr 
Daä  Unfraut  unter  Dem  Kaisen  fortwadjfen  läßt,  Danfit  er 
mit  Dem  Unfraute  nicht  auch  Den  guten  JBaijjen  ausreifte, 
fonDern  beioe«  mit  einanDer  fortwachfen  laßt  bid  jur  3eit 
Der  (Srnte,  Dann  aber  Da*  Unfraut  fammtln,  in  öüfchelw 
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brennen ,  uno  Den  guten  SBaifceti  in  feine  ©djeuer  fringrit 
(äfft,  fo  r-nt>ef|i  aud?  du,  o  ©Ott !  mit  Den  (Suten  unD 
93ufen  ,  welche  fner  auf  SrDen  unter  einanDcr  (eben.  Du 
fdntfejl  jur  Der  dritte  Drt.ie  I;ei(.  @nge( ,  wclcfje  Die  ®u< 
ttn  von  Den  iDäfe'n  abfordern ,  unD  Die  ®utci\  jur  (nmnv 
fifdjen  greife  einführen,  Die  SSofen  aber  Dem  ewigen  Jener 
über  aeben- 

SBcr  fotffe  fner  nidn  fcerounfcern,  nid)t  anbetben  Deine 
Sieh,  0  ©Ott!  aber  aud)  Deine  £ei(igfeit  unD,® ered)tigfeit, 
Die  bei  aller  Siebe  unD  SfZacfcftdjt  gegen  vic  SünDer  Dod) 
jtrenge  ibm  m*gi(t,  unD  nie  ibn  Deir  ©cremten  gleicfyMt. 
SdjonenD  ift  Deine  Siebe,  aber  ntd)t  unbeüig  unD  ungercd)t. 
J&eiligfett  unD  ®ered)tigfeit  weisen  nie  tton  Deinem  l;immli* 
fdjen  Sbrone,  unD  Der  SünDer  bleibt  nieamgeftraft  t>or  Dir; 
je  mefjr  er  Deine  Siebe  mißbraucht,  auf  Deine  93armberätgfert 
fünDtgt,  Defto  Wrter  ergreift  tl;n  ju  feiner  £tit  &cinc  ®?f 
redjtigfeit,  um  ii)tn  Die  vefDiehte  Strafe  ju  erretten»  ©iefe* 
3ett  Der  vergeltenden  ©eredjtigfeit  tft  aber  nid)t  fdjon  Da* 
Seben  Diefer  SSeft*  £ier  ifc  nur  Die  3ett  frerUluSfaat,  nidjt 
ajbcr  Die  3clt  *>fr  Srntc ,  obgfeid)  Der  ©unser  audj  (;iet  fdjon 
Die  gjolgen  feiner  SünDen,  unD  oft  fef?r  f;art,  empftnDen 
muß,  befonDerö  Durd)  Die  Unru(;e  unD  93ednajtigungen  feinet 
ifyn  folternDen,  (^fwiffenä,  £tt§,  o  ©ort!  i(t  natf)  Deinen 
un£  gemadjten  Offenbarungen  Der  93eftanD  De$  ©ünDerS  um 
ter  Den  &frrd)ien  auf  SrDen.  fcieb,  Daß  mir  ibn  immer  vor 
Slugen  fjaben,  Damit  wir  nie  in  SSerfudjung  fommen,  Den 
6ünDer  bei  all  feinem  J3Pol;IftanDc  ju  beneiDen,  unD  an  Det 
ner  Äiebe ,  an  beiver  #ci(igfeit  imc  @ercd)tigfeit  irre  ju  roerDen» 

Grrleud)«?  vielmehr  aud?  Den  fixeren  unD  ftd)  felbjt  tau; 
fdjenDen  ©ünDer,  Damit  er  jur  richtigen  Grfcnntntj)  feinet 
gefd^rlirf)en3^ftö»^^fDmmel  Kecfc  ibn  auf  aud  feinem  &ütu 
Dfnfd)(afevwo  cd  nod)  3^  ^cine  beif.  SGege  $u  betre* 
ten,  ©ujje  für  feine  begangenen  SüriDen  ju  tf?un,  'unD  fid> 
ourd)  retdje  Sluefa,«*  guter  Steife  eine  erfreuliche  (Srnte 
für  Die  ©ipigff it  ju  bereiten.  Saj]e  ifm  erfennen  Deine  Siebe 


Digitized  by 


(8>$tti)C  für  Co«»r  Wh  gefftttfe  %  117 

unD  ©«rmt>erjigfei't ,  wefdje  ifcn  in  Seine  SJaterarn*  *uf}u* 
nehmen  bereit  ifr,  Dam;t  er  f\d)  ju  Singen  wenDi?  Deine  üang* 
mut$,  mit  welcher  Du  tl;n  fo  lange  ertragende',  o&ne  il;n 
mit  Deiner  Ctrafgeredbtigfett  tjeim  jufud)cn ,  Da  ja  Deine  @üte 
mcr  jur  93ejferung  ruft!  Den  ©eredjten  aber  jlarfe  in  fcu 
«er  ©otteafurcbt  unD  SugenD,  Daf  er  audparre  in  ptn.fi* 
fcf)tt>ermfTen  feinet  gebend,-  Dap  er  feinen  Sag  feinet  Da* 
feynd  vorüber  geben  lafje,  obne  fruchtbringenden  Saamen 
für  t>ie  Swigfeit  audjufireuen,  unp  tagtid)  |Td)  eine  retdjere 
(Jrnte  für  Die  (Swigfett  ju  bereiten,  Damit  er  einft  in  gveuoe 
unD  groljlocfm  feine  töavbcn  freimtrage,  um  Derentwillen  er  ' 
|ner,  wenn  aud)  unter  £l;ränen,  feinen  6aamen  attd|lmtte. 

O  fcott  unD  *8ater  im  vf^'nuneM.  Sßir  Stil«  baben  ja 
^icr  feine  widrigere  ^ngefegenljeit,  afd  für  Die  GNigfeü  ju 
forgen.  ScbneU  ge^t  Dad  Üeben  vorüber ,  unD  wol;l  Dem, 
Der  jeDen  Sag  feinet  gebend  woM  benüget,  um  für  feine 
ßeefe  ju  forgen,  Daß,  es  tyr  etnft  wabl  fei;  in  Dfrr  Gfwtg* 
feit,  Daß  fte  Dort  nur  befeügenDc  grüdjte  erntet!  ä?ebe  aber 
Dem,  wefdjer  nur  lebte,  um  ©ünDe  auf  ©ünDe  ju  laufen, 
feine  (Seele  mit  fd?werer  gd)u(o  ju  btlaDen',  unD  vor  ben 
gdtt(üf>en  Siebter  ju  treten,  um  aud  feinem  9){unoe  Den 
SKtd)terfprud)  ju  £ören,  Der  ü;n  jur  #6Ue  verDammt!  -f4 

(Scbrecf(id)er  ©eDanfe!  o  faj?  tyn  ,  o  (5; ort l  unfereganje 
Seele  Durd)Dringen,  Damit  er  nie  mefrr  aud  imfercr  Speele 
entweidje,  uno  und  jairücffdjrecfe  »on  jeDer  £ün.öe  ,  juwefr 
d}er  und  itnfere  verDcrblidjen  Regierten  oDer  Die  verfüge*  , 
rifebe  2Belt  verleiten  will.  Witten  unter  6ünDern  woUen 
wir  Dir  treu  fenn  unD  bleiben,  of;ne  Daß  je  tyre  bifen  5Re* 
Den  UnD  Siufpiele  ooer  Dad  fdjeinbare  ®fücf  il?red  füno^aff 
ten  Sebent  auf  unfer  *g)erj  einen  bofen  (SinDrucf  madje.  (Düte 
unD  936fe,  ©eredjte  unD  Sünoer  feben  nur  fner  unter  ein* 
aneer,  unD  tbeilen  nur  btet  Die  gwiDen  Ded  2eben^  Sic 
ßwigfeit  trennt  jte  auf  ewig ,  Die  ®cred;ten  ju  tl)rer  ewigen 
rtmioe,  Die  «SünDer  ju  tfjrem  ewigen  SSerDerbeiu  ©  gütig- 
Itter  fcottt  gieb,  fcap  feinem  aud  und  ald  S>ünDer  aud  Diefer 
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5ßelt  ge$e,  beFef^re  un$  2Ule,  Damit  mir,  wie  rotr'bier  m 
©emeinfdjaft  (eben ,  aud)  t>ort  gcmeinfdjaftlid)  eingeben  m 

bic  ewige  greuDe  Durd)  3ef u  w  C^r iflum  unfern  f)  rrn.  2lmen  1 

 - 

16)  (Bebet!?  am  fechten  Sonntage  nad)  &cm  Sefte  btv 

ffrrfdjetnung  öee  gerrn. 

©a*  ©enffprncfjen  unb  ba$  $tmmclrei$.  <!».©lattb.i3  51—35. 

D  tyimmltfdjer  93ater !  5$ater  «Her  (Sngel  unD  2Wenfd;en ! 
Hui)  irofer  SSater !  ©etyeiüget  wcrDe  Dein  SRame!  ©ir  feij 
in  Deiner  ganjhi  @d)6pfung- &>b  unD  «preis,  Wxfym  unb  * 
(5&re,  Slnbettjung  unD  Unterwerfung !  ©enn  Du  bift  Der  $evt 
unb  ©eglucfer  «Her  SBefcn.  81  ud)  auf  unö  ergiepeft  Du  im 
merf)in  Deinen  fcimmlifdjen  Segen,  unä  ju  erfreuen,  un* 
glütflid)  ju  wadjen  in  ^cit  unD  (£wigfeit.  £u  (jajt  auäge* 
breitet  unter  un6  Daä  9ieid)  Deiner  fyeif.  ©naDe,  inDemDu  bei* 
nen  göttlichen  2of>n  felb)l  auf  Die  (SrDe  gefanDt  (>aft,  un6  Die 
<$e{>eimmffe  deiner  Siebe  ju  offenbaren,  unt  Deine  93*rfceif# 
fungen  51:  toerfünoen,  un$  unfere  Verpflichtungen  gegen  tiij 
|U  lehren,  unD  un$  jur  ßrfulfung  Derfelben  fä&ig  ju  machen, 
Damit  wir  nidjt  t>erfef;fen  unfere  große  ©ctfimmung,  rinfl 
bei  Dir  im  £imme(,  unD  ewig  feiig  ju  fei;n. 

©o  ijl  alfo  unfere  ^eif.  Religion  eine  ©afce  beö  £inv 
tnel$,  ein  ©efdjenf  Deiner  Siebe  I  (ein  war  jroar  Der  %xu 
fang  bemed  5Reid)e£  auf  ©rben  j  aber  Durd)  Deine  ®nabc  t>er*  * 
breitete  e6  (td)  fdjnetf  t>om  borgen  btö  SlbenD,  oon  SERittag 
bis  SWttternadjt,  unD  wudjö  ju  einem  großen  Saume  Ijer* 
an,  unter  Deffen  woljltlnUtgem  Schatten  Millionen  Der  von 
Dir  erfdjaffenen  9J?enfd)en  S)eil  unD  ©efigfeit  ftnDen.  SBte 
ba$  ©enftforn,  baä  fleinfte  Der  (£aamen?6rnd)en,  ju  einem 
großen  Saume  fceranmädjft,  unter  Deffen3weigen  Die  336gel 
beö  $immet&  wohnen,  wie  ein  wenig  Sauerteig,  Den  ein 
Sffieib  nimmt,  unD  unter  Drei  ©djäffcl  üJle^lö  vermenget, 
fdjnell  Den  ganjen  5Xeig  Durdjftuert;  fo  nabm  Durd)  Deine  va? 
terlicfye  gürftrge,  o  ©Ott!  audj  fdjnell  Dein  JKeid?  auf  Sr/ 

I 

♦ 


Digitized  by  Google 


&tUtf>e  für  ffonn'  unb  8e)7tagf  J1U  . 

btn  j«,  unb  bad  fmnmlifcbe  ©efdjenf  beiner  £eif.  ^Religio* 
mürbe  ber  Sintbert  Ded  ganjen  (JrDboDenö,  wurDe  aud)  unfer 

•  S^eil,  unb  iji  und  mit  3ied)t  bad  £öd)f*e  unb  ©efie,  Dad  £ei#  . 
ligfte  unb  ©d)ägendwertbefte,  ba  wir  burd)  fte  Deine  aud  ©neu  . 
Den  angenommenen  Jfinber  fmb,  unb  jeiilid)  unb  ewig  glüc& 
lid)  »erben. 

D  oermogten  wir  bod),  genugfam  bir  ju  banfen  für 
beine  überfdjwcnglidje  ©nabe!  genugfam  bid)  ju  bitten,  baß 
fcu  nie  mebr  bein  9ieid)  wreber  t>on  und  nefmtejt,  bamit  wir 
nie  mefcr  wieber  j»<rutf  finfen  in  Das  vorige  Slenb  Der  <2ün* 
be,  weldjed  burd)  Die  ScbulD  unferer  Stammüttern»  über  und 
gebraut  warl  2aj5  glütflid)  femt/o  ©Ott!  Durd)  Deine  £ei(. 
Sieligion  aud)  unfere  9?ad)fommen  bid  an  Dad  Snbe  Der 

*  3citcn/  bamit  nie  mefjr  eine  Seele  verloren  gcf;e,  fonbern 
Sitte  einfl  gelangen  ju  Deinem  ewigen  tXeidje  ber  £errlid)feitr 
ju  weld)cm  allein  Dein  göttlidjed  ©naDenrcid)  auf  SrDen  Die 
Vorbereitung  ift,  g(eid)fam  Die  Sdjule,  in  welker  wir  Durd) 
Unterricht,  ttebung,  3Beil;e  unD  etärfung  ju  Äinbern  ©ot* 
ted  fjerangebifoet  werben,  gleidjfam  Die  Pforte  Ded  £)immeld, 
burd)  wetdje  Die  91  uder  walten  jum  ewtgen  Eeben  eingeführt 
werben. 

©itten  wir  bid)  aber,  o  ©Ott!  baß  bu  und  bein  fjeil- 
JRetd)  ber  ©nabe,  beine1;cil.  Sieligion,  beute,  fceif.  jRirdje  er* 
fwlten,  baß  bu  biefe  ©efdjenfe  bed  £nmmeld  immer  mebr  au& 
breiten  unb  befeftigen  wolleft;  fo  geloben  wir  Dir  aud)  im* 
fere  eifrigjie  SDtitwirfung  hierin,  fowobl  wad  unfere  eigene 
*Perfon,  ald  wad  auch  jene  betrifft,  Die  bu  unferer  Cbforge 
anvertraut  {)*(*•  erfennen  ed  ttollfommen,  baß  alfe 

beine  ©nabe,  und  beine  fjeil.  SReligiou  unb  Äirrf)e  ju  erfjal* 
ten,  und  n\d)t$  nü§en  würbe,  wenn  wir,  ftatt  tbre  treue  2fm 
fjärnjcr  ju  feim,  burd)  uncbritffidjen  SEBanbel  und  fefbjl  Daoon 
audfdjließen ,  ober  gleidjfam  bid)  felbft  nötigen,  beine  Innm? 
lifdje  ©abe  wieber  ganj  t>o&  und  ju  nehmen,  weil  wir  tyver 
ntebt  würbig  ftnb#  2i?ad  bu  ebemafd  jit  gottvergejTenen  $iu 
reit  fpvat&pt,  bad  gtft  aud)  und,  unb  f<*m  bitreb  unfere  £d>ulr 
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in  Srf&ftun g  geben,  titele  ndmlid),  fpi/ad)jt  bu,  waroen  t>on 
SDiorgen  unb  Ülbenb  fommen,  unbt>a$  £immelreid)  in  93* 
fi$  nef;men;  bie  Gimjebornen  be$  9teidje$  aber  werben  binau& 
geftofien  werben.  Ääme  foldjer  Sammer  über  und,  bann  wä# 
reft  nii)t  bu  ed,  ber  ifm  über  und  brächte,  wir  felbft  trügen 
bie  ©chulb,  unb  müßten  ewig,  nur  imtf  felbft  wrfludjem 
SEaS  immer  wir  t&un  fönnen,  nicht  nur  ujiö  felbft,  fonbem 
aud)  5lnbcre  beim  ©uten  |u  erbeten,  3rrenbe  jurecht  yi 
weifen,  Unwiffenbe  ju  belehren,  Äleinmytfuge  ju  befeftigen, 
©ünber  ju  beehren,  unb  allenthalben  betnen  l;eil.  9iam?n 
gu  »erberrlichen,  bein  biwnilifdjeä  5Keid>  ju  serb^eiten,  bad 
gefchefce  t?cn  und  mit  allem  Gifer  wahrer  unb  ungefüllter 
©ottedfurdjt  l  "Jim  auf  Dtefe  2Beife  werben  wir  würbig  jeyn,  unb 
tbeifbaftig  bleiben  Deined  fumwüfd)cn  ©uabenreidjed ,  unb 
eben  barum  würcij  unD  tl;eilf)aftig  werben  *ed  SKeic^eö  beiner 
Jnmmlifchen  £errlid)fett.  ' 

Siele*,  o  ©Ott,  ift  nod)  ju  tbuny  bein  JWeid)  auf  Örben 
allenthalben  auszubreiten,  unb  ju  befeftigen.  3Birb  audj  beirt 
heil.  Siame  an  allen  Gneen  ber  GrDe  gepriefen,  fo  giebt  ed 
boch  noch  ber  ©ottwrgejfenen,  ber  eünber  fo  SSiele ,  ja  fo 
53tele,  bie  beinen  l)eü.  tarnen  noch  nicht  einmal  f  ennen,  bie  nod) 
in  heibnifcher  gmftcrntß  begraben  .liegen,  fo  gerne  fte  auch  bei> 
ne  beif.  Religion  ergreifen  würben,  wenn  ber  ©aaroe  betned 
göttlichen  üßortd  unter  fie  audgeftreut  mürt*.  SDajj  btefe  Sitte 
nod)  jur  Grfenntm'jj  Der  &Tal;rhett  gelangen,  baß  fie  Sitte  noch 
erleuchtet  .werben  burd)  bie  Strahlen  Deined  göttlichen  2td)td, 
barum  bitten  wtr  b:ch,  unb  flehen  ju  bir  aud  Siebe  ju  ben 
€>eelen  unferer  9Kitbrübcr,  baß,  wad  wir  njdjt  ju  tfcun  »er* 
mögen,  buburdj  beinc  sDiad)t  unb  SBcieheit  sottführeft,  beu 
mit  nod)  Gin  ©djaaffratt  unb  Gin  £trt,  Gine  $aufe  unD 
Gin  ©faube  werbe,  wie  bu  ed  fchon  fängft  geweijfagt  unb 
»erbetffen  b*ft-  UnD  wad  bu  tterbeijfen  haft,  bad  wirft ou  mit 
®t\mföeit  erfüllen,  unD  wir  freuen  und  beffen.  ©eine  H&trviU 
ed,  beine  9flad)t  unb  ,a£eidf>eit  vermag  ed,  unb  fo  wirb  ed  auch 
in  Grfülfunsj  ge^em 
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<f>od)geIobt  unD  gepriefen  fey  ®ctt,  Dei?  fofdje  Dinge 
r  an  un$  ÜJJenfdjen  rt;ut!  £od)gefobt  fe$  ®ott,  Der  33a*  - 
ter,  Der  linö  für  Den  Jptmmef  erfdjajfen  ^t!  ^>orf)^cIobt 
<t  fei;  Der6oI;n  Deä  bimmfifd)en  93ater5,  Der  un$  erfö,?,  unD  Den 
tterfctyloffenen  J^tmmel  wieDer  geöffnet,  curcf)  fein  iüfut  un3 
uncDer  Die  Hoffnung  Der  jEefigfeit  erfaufr  £at!  ^ocfygclobt  , 
fetj  Der  f)tiU  ®eift,  Der  t?om  93ater  unD  Bofynt  ausgebt,  uu5 
peiliget  unD  ftörfet,  Dap  mir  f^^icj  flnDv  in  Mein  Der  ©naDe 
®ptte6  mttjimurfen.  £od)ge(obt  fei;  Die  alfer^etTiqfte  Drei* 
faltigfeit  t>on  (Jrotgfeit  ju  e*tngfeit!  2tmen! 

~~  — — —  N 

17)  (ßebecb  am  6enntage  Septuogeftmi. 
Die  Arbeitet  im  Wembtt&e.  <b.  SRattö-  «0,  1-16. 

SUiiiäcfjtiger ,  aUroeifer,  allgütt^cr  ®ott  unD  *f)(?rr! 
©ropeäTajf  Du  getrau,  Dap  Du  Die  Sffielt  erfdjaffen,  unp  ftc 
mit  lebenDigen  ©efebopfen  von  miUii>ncnfäkiger  Srt  bevöl* 
fert  £aft.  ©ropereä  npd)  fyafl  Du  getl;an,  Dap  Du  Den  9Renfd)en 
erfdjufjt, unD  ü;m eine rernunftige  geefe,  einen  DenfenDen  ®eijt 
gabft,  Dap  er  Die  Urfadjen  unD  SSirfungen  Der  Dinge  er>  . 
formen,  unD  fid)  felbft  btt  ju  feinem  <Ed)opfer  in  feinen 
Danfen  empprfdjnnngen  fann.    Dod)  Daö  ©r6pte  unD  93# 
n>unDerung&  unD  2lnbet(mng6n>ürDtgfte,  roaä  Du  am  SHen* 
-    fcfjen  t^ateft  ijf,  Dap  du  if>m  eine  unterbliebe  6eelc  etu^auc^ 
teft,  unD  fomit  ifyn  für  Die  öroigfeit  biteeteff  gfeidj.Den 
fH'mmlifdjen  ©eijtern,  Die  ewig  Deinen  Stjrcn  umfdju?cben^ 
unD  anbetfcenD  Dir  Dienen,  ja  Dap  Du  Die  ()ci(.  Gngel  fclbjjt 
ju  Dienern  Der  SSJienfdjen  auf  SrDen  aufgejfctft  £ajl. 

5(d)!  n>a$  iji  Der  SERenfd),  Dap  Du  feiner  geDcnfft?  gär 
Die  ©nrigfett  £aff  Du  t^n  erfd)affen,  für  Den  #immef  baff  Du  . 
ifm  benimmt!  Du  (?a(t  if)m  alle  ÜJltttcf  gegeben,  |ld)  Deö  £im*  , 
tnelä  roürDig  ju  madjen,  unD  freueft  Dtd),  feine  ©eete  unter 
Dir  fummfifdjen  ®eifter  ju  üerfe^en,  Dap  fte  mit  ifmen  in  Dei* 
«er  5infdjauung  einfi  ewig  jelig  fetjen!  Stur  furj  foU  Die 
Dauer  tyrcl  Dafc^nä  auf  GrrDen  feyn,  um  fid)  für  Den  4?fiit* 
rael  vorzubereiten,  unD  Dann  ewig  ftd)  it>re6  GJfücf^  im  £'nvs 
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mcl  ju  freuen.  3u  folcbem  Caferm  b<*ft  Du  un$  alfo  berufen, 
5luf  foldje  ©tufe  i>afc  Du  unö  in  deiner  2*b6pfung  gejtellt. 
2ld)!  anbetbungöwurDiger  ©Ott!  gieb  unö  Docb  immerhin 
Straft  unD  ©tarfe,  Dtefcr  unferer  bof>en  öefrimmung  getreu 
gu  bleiben,  fo  lauge  wir  frier  aufSrDen  wanreln,  i>anüt  wir 
fte  aud)  wirflid)  erreichen  im  Gimmel,  wo  alle  feiige  ©elfter  - 
und  erwarten  /  Damit  wir  mit  ibnen  ewig  Did)  preifen  für 
Deine  9Jtad)t  unD  Siebe,  Die  Du  an  unö  bewiefen  i)a[t. 

eizl),  o  ©ort !  in  unfer  S)eql  ©er  Gntfdjlup  jfebt  fejt 
in  i£m,  Deinem  g6tt(id)en  ©naDenbeiftanDe  unferer  ©eit$ 
aud)  fräftig  mitjuwiiicn    Unfere  ganje  Sebenöjeit  wollen 
wir  Deinem  beil.  ©ieuffe  weisen;  Denn  Deine  ©iener  ftnD 
wir,  unD  ftnD  wir  Deine  Liener,  fo  gebül;rt  Dir  aud)  alleÄraft 
unD  £nt,  Die  unö  jum  SBirfen  verliefen  t(L    2Btr  ftnD  Die 
Arbeiter  in  Deinem  älkinberge,  Der  Dein  ßigentbum  ift,  Du  aber 
bijl  Der  S)m,  Der  unö  in  feinen  Sßeiubcrg  berufen  ^at,  unD 
am  2lbenDe  unfereö  Sebenö  unö  aud)  Den  Sofcn  erteilet,  unD 
jwar  über  unfer  aSerDtentf,  weil  Deine  Siebr  überfdjwenglid)/ 
Deine  ®naDe  unD  93arml;erjtgfeit  unenDlid)  ifl,    ©elbft  Den, 
Der  fpit  erft  nod)  Dir  fein  Jperj  unD  feine  ©ienfte  juwenDet, 
nimmfl  Du  in  ©naDen  nod)  auf,  ftefrfi  mit  Siebe  unD  ©d)om  . 
ung  über  Die  Sage  unD  3»a£re  binweg ,  weldje  er  Der  ©ünDe  • 
gewiDmet  f>at,  unD  läjTft  t^n  Xbeilnebmen  an  Dem  Sobne, 
Den  Du  für  Deine  £)iener  bejlimmt  £ajh   2Bie  Der  #err  im 
©sangelium  aueb  Denen  nod),  Die  erft  um  Die  eilfte  (Stunbe 
Deö  Slageö  jur  Arbeit  in  feinen  SBeinberg  abgegangen  waren,  ■ 
Den  rotten  Saglofm  reidjte,  fo  wiHft  aud)  Du,  liebeuoHtfer 
93ater  im  Gimmel!  unö  nod)  mit  Der  ©lüdffeligfeit  De$ 
#immeld  belohnen,  wenn  wir  gleid)wöbl  rrfhift  fpäteren 
3a$rcit  unfern  Sebent  unö  ju  Dir  befc^ren,  unD  Deine  l;eii- 
SBege  wanbeln.  £a*  ja  Sefuö  nod)  Dem,  am  Äreuje  fdjon 
mit  Dem  SoDe  ringenDen,  SföorDer  ^gerufen:  «£)eute  nod) 
wirft  Du  mit  mir  im  sparaDicfe  fet)n.> 

SBeit  entfernt  aber  ,  Daß  unö  Diefe  Deine  überfdjweng* 
(«fc  33a.rmberj tjf eit  Derleiten  fotfte,  Dejlo  leicfcttlnnujer  in  Der 


• 
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©ünbe  $u  beharren,  unb  befto  Mnger  unfcre  Sefe^rung  (u 
t>erfd)ieben,  fÄ  jtc  sielmebr  bcfto  fruber  unb  fräftiger  unfei 
^>erj  rühren ,  tmfere  ©egenfiebe  t)ir  juwenben,  unb  unfen 
aufridjtige  ©efeljrung  erwirfen.  3>e  I^n^er  wir  aber  bereitö 
bir  ju  bienen  t?e rfäumt'  baben,  mit  befb  größerem  Sifer  fegen 
bir  jene  Sage  unfered  fiebend  nod)  gewibmet,  welche  fcu  und 
noef)  §u  brinem  ©ienjte  verleibet* ,  un&  je  nä&er  ber  2lbenb 
•  unfered  gebend  fyxamüdet,  O.fto  mefcr  ermuntere  und  tue 
Hoffnung  beined  ©nabenlobned ,  bir  und  ganj  binjugeben 
in  JJtebe  unb  Vertrauen,  in  ©e^orfam  unb  ftnbltdjer  @r* 
gebenbeit,  SRidjt,  baß  wir  ald  fatboltfdje  (grillen  geboren  unc 
getauft  ftnb,  nid)t,  baß  wir  ben  Kamen  etned  fatbolifdjen  S^rift?  / 
en  führen,  m'd)t,  baß  wir  Oiebraud)  t>on  ben  beif.  ©aframenten 
machen ;  fonbern  baß  wir  ald  fatbolifdje  ßbriften  leben  unb  fter; 
ben,  baß  wir  gefcbmücft  finD  burdj  bie  Xugeneen  etned  fatboli* 
fdjen  Sfcrijten,  wie  (Sie  und  Sefud  Gbriftud  *  burd)  Sßort 
unb  SSetfptrf  felbjt  gelehrt  £at,  baß  wir  und  ©cfjäjje  guter 
SBerfe  ald  SSerötenft  für  ben  £immel  fammeln,  giebt  und 
Hoffnung  jur  ©eligfeit  öed  £)immeld,  jur  Ärone  bed  ewigen 
gebend,  jurtt  8o^ne  ber  ©eredjten,  womit  ber  $txt  am 
Slbenbe  feine  ©iener  erfreuet,  weldje  tym  treu  jtnb. 

5Dieß,  o  ©Ott!  lag  und  nimmer  tjergefien,  t^amit  wir; 
md)t  fdumen,  ju  beinern  ©ienfte  ju  eilen,  unb  in  bemfelbeh 
eifrig  unb  bebarrlicb  ju  fityn  bid  an'd  ©nDe-  SBie  unfer 
eigened  S>eelenl;eil,  fo  liege  und  aud)  am  £er$en  bad  #eil 
aller  unferer  ÜWitmenfdjen,  bamit  wir  ed  auf  alle  SBeife 
burd)  SEBort  unb  Zfyat  ju  beförbern  fucfjen,  bamit  feine 
SDtenfdjenfeele  verloren  gel)e,  wenigjtend  nid)t  burd)  unfere. 
©d)ulb!  g-febenb  bitten  wir  ju  bir,  o  ©ottunt)  93aterf  (Dieb 
und  Sitten  bad  ewige  Seben  butd;  3efum  G£ri|1um  beineit 
©o&n,  unfern  #errn!  Slmen! 

,       ■>  *  i 

 .   j  — r  -    ■  —  * 
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18)  (Bebetb  am  Sonntage  Gewsefimi* 
©er  Caame  tfi  baß  SB»rt  ®otte3.  €d.  Suf.  8,  4— M< 
©roßer  ba^nberjiyv  ©Qtt!  :U»fer  5Wer  #err  unb$* 
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ter !  S3?clcf)en  ftanf  (tnt  wir  Dir  fchufoig  Dafür,  Da£  Du  un$  - 
Dich  geoftenbart,  unD  Deinen  tyetl.  SBtlten  befannt  gemacht 
(ja)l !  ©enn  nur  Durd)  Dein  fceiliged  Sßort  fuiD  wir  im  8tan/ 
De ,  Den  2Seg  Deä  £tmmefö  ju  erfennen ,  itnD  jur  ewigen 
Seligfeit  ju  gelangen.    UnD  wie  SJieleö  unD  @ro-ßed  J>aft  Du 
nicht  vom  Anfange  bi6  auf  un$  (;erab  für  und  getf;an,  um 
xm$  nur  genugfam  in  Der  ffiijfenfdjaffc  De3  £>eilö  ju  unter« 
richten!  0iad)Dem  Du  efcematöju  verfd)ieDeneu3eitcn  unD  auf 
verfd)ieDene  SBeife  ju  unfern  Katern  gereoet  balteft  Durch  Die 
Patriarchen  unD-propöeten,  ^art  Du  in  Den  legten  &agcn  ju 
itirä  gereDet  Durd)  Deinen  eingebornen  göttlichen  ©obn4  Den 
Du  jum  Srben  unD  «fjerrn  über  iUllec-  gemad)t,  Durch  wcU 
chen  Du  auch  Die  3J?eft  erichajfcn  hafc  ,*  weldjer,  Da  er  Der  Sltv 
g(anj  Deiner #errKdjfri*  uno  Da*  (SbeitbilD  Deineo  2Öefen$  ijt, 
unD  Durd)  fein  mddjtigcä  SBort  3lüeä  erbält  uno  regiert.  Durch 
ftd)  felbjl  unö  von  Den  SünDen  aereintgt  bat,  unD  nun  in 
Dem  Gimmel  jur  SKedjten  Deiner  SRajeffit  filmet,  ergaben 
über  alle  ©ngef,  unD  Deffen  Sbron  in  (fwigfeit  bleibet 
<jpabr. \,  i~8).    Darum ,  o  @ott !  ift  etf  aber  aud)  unfere  tyiU 
tgfte  93erpflid)tung,  Dajj  mir  um  Defto  f  orgfaltiger  auf  Da3 
alle  5ld)tfamfeit  £aben,  wa$  mir  aui  Deinem  >JWunDe  uno 
a.i3  Dem  ÜJhmDe  Deinem  gottlid)en  <Sofme<5  gehurt  haben,  Da* 
mit  wir  un£  nicht  etwa  verlieren  vom  SBege  Der  ©ered)tia/ 
feit  unD  Djj  |>$iW;'  Denn  wenn  DaS  Durch  Deine  ®e|anDteit, 
Die  Patriarchen  unD  Propheten,  verfunDete  QJefefc  fd)on  fo 
feft  ftanc,  DaJ  jeDe  Uebertrctung  unD  jeDer  Ungef;orfam  feine 
gerechte  ©träfe  erhielt;  wie  werDen  wir  Der  ©träfe  entgegen, 
wenn  wir  Die,  Durch  Deinen  göttlichen  ©ofm  3efu$  felbfr 
Dargebrachte,  fceilfame  2Bol)ltl)at  x^ernachf  äffigen?  'Sine  SKe^ 
Iigion  vernach&ßigen,  Die  juerjt  vom  £errn  felbtf  verftw# 
Diget,  unD  Dann  Durd)  feine  MpojM  unD  Diener  biß  auf  und 
felbft  fortgepflanzt,  ja  Durd)  3ctlten  unD  SSJunoer,  Durd) 
®*Un  Deä  heil,  ©eified  von  Dir  _  iji  verherrlicht  unD  beftd* 
u'jo-  ioovoen  ? 

aber  Doch  if!  unfere  ©djwadjfjcit  fo  groß,  Dop  wir 
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nicht  immer  Einern  bciU  SSorte  ©ebör  grfim,  imb  ftofge 
leiten.  Sld)  tfärfe'un$  Doch,  o  liebfter  ®ottl  Durch  Deine  \)t\U 
©naDe,  t>ap  wir  fä^fg  werren,  fle-^  nad)  reinem  ^  Sßcrte 
lu'leben,  unD  unfere  6eligfeit  in  gurd)t  unD  3^rn  }ii 
wirfen,  Damit  wir  ntd)t  serkven  ^eben!  Sich!  wad  nügt 
itiä  Dem  beil.  &ort  in  Der  2£elt,  wenn  eö  nicht  <md)  m 
tinfern  £erjert  ifr,  unD  grüdjte  guter  ffißerfe  hervorbringt, 
Die  Du  einjt  auf  Die  2Pagfd)ale  Deiner ,  göttlidjen  ©ered)% 
leitlegeft,  wenn  Du  Dich  anfi^icPeft  ,  unfere  £b<*taMu  w<k 
gen,  unD  unfern  £anDlungen  ju  vergelten,  Die  un$  allein 
al$  Deine  treuen  Diener  unD  geborfamen  ÄinDer  Darjuftellen 
vermögen? 

©urch  Deinen  göttlichen  Sohn,  unfern  fummlifchen8e&r# 
nteifter  T>elej>rt,  fennen  wir  Die  unfjeilbringencen  Urfad)en, 
warum  in  fo  tneler  üKenfdjen  £er$en  Der  £>aame  Deinem  gött- 
lichen 2ßort$  nicht  einjuDringen  vermag.  (Sie  gleichen  Dem 
festgetretenen  Sßege,  auf  Dem  Die  Sßögel  Den  Eingefallenen 
©aamen  auff reffen,  jte  gleid)en  Dem  gelfengrunDe,  auf  Dem 
Der  eaame  De$  göttlichen  3Bort$  nicht  SFurjel  fajfet,  fonDern 
vor  Der  9}eife  wrDorret,  fte  gleiten  Dem  mit  ©örnem  unD 
Oifleln  bewadjfcnen  SrDretcbe,  wo  Der  Äeim  Durch  W  Um 
fraut  erlieft  wirD.  Uluv  Hein  ttf  Die  gabt  Derer,  Die  Dem 
fruchtbaren  (SrDreiche  gleiten,  Dgö  reifliche  grucht  bringt* 
fffaä  SßunDcr  nun,  wenn  foldje  leidjtßnnige ,  oDer  vtvbätt 
tete,  oDer  in  Zeitlichen  Sorgen  unD  SföotftTilen  üerjtricfre  Wert; 
fchenberjen  unempfAngltd)  für  ®otte$  2Öort,  ODer  unbefüm; ' 
mertum  Die  ^Befolgung  Dejfefben  ftnD? 

Slud)  wir  waren  jeitber  mebr  oDer  weniger  für  ©ottefc 
SBort  x>erfchlo(Ten ,  oDer  unterlagen  Der  93erfudjung,  fobaiö  . 
'  wir  jum  Ungeborfame  gegen  Daffefre  gereift  wurDen,  £)a* 
rum  bitten  wir  nun,  Da  wir  un}er  Unrecht  erfennen,  infWn? 
Digfl  $u  Dir,  o  £err  unD  93ater,  Daß  Du  unfere  <£>erjen  um; 
fdjajfen  wolleft,  tamit  wir  freuDige  $>örcr  unD  eifrige  Zij^ 
ter  Dejneö  göttlichen  3Porte$  werDen»  Safte  und  immerhin 
erfennen  feine  ^effigfeit  unD  feine  «£>ei(famfeit,  fcamit  wir  e* 
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nie  (etcätftnfitg  verfd)m%n,  fontern  auffucrjen,  Mren  tmD 
aufnr^men  in  nnfer  «£>cr$!  (?rfcud)te  unfern  ©etjl,  unD  et* 
locidje  imfer  (Semärfc,  Dein  fjeil.  2Bort  einDringe  ttt  Die 
2iefe  unferet  £e*jett$,  utiö  nidjt  Durd)  jeDe  93erfud)ung 
um  Q36fen  und  fogfeid)  wieDer  attd  unferent  «^>ergeit  genonv 
men  wcrDe !  Silge  in  un$  Den  übermäßigen  #ang  nad)  jett* 
litten  (Sutern,  Die  funol;afte  93egierDe  nad)  SBoflüjlen,  Die  fo 
oft  unD  (eid)t  Urfadjc  werben,  Daß  aud)  unfere  freifigffen 
uno  fefrejten  SSorfAfce  Der  Sefjerung  wieDer  fdjeitern,  unD 
wir  aufö  3?eue  wieDer,  unD  tiefer  noer/,  in  Die  ©ünDe  fallen! 
33crfeibe ,  Daß  wir ,  Durd)  Dein  fjeil.  ©ort  belehrt,  ermum 
tert  unD  getr6ftef,  reidjlidje  $vud)t  guter  SPerfe  bringen ! 

Dieß  %üe$  l;ängt  allein  von  Deiner  ©naDe  uno  Deu 
nem  ©eifranDe  ab.  9fur  Durcr)  Did)  vermögen  »fr  Da§  ©ute 
ju  vollbringen ,  wcld)e6  Deine  r)eil*  ^Religion  von  unö  foDert. 
gtfytre  Daf;er  unfer  fleljenDlidjeä  Sitten,  unD  fiärfe  un$, 
gute  ßbriften  ju  werDen ,  Damit  mit*  einjt  aud)  unter  Die  3aftf 
Deiner  (Seligen  aufgenommen  ju  werDen  verDienen! 

Um  Deiner  ©naDe  ernftlid)  mitjuwirfen,  »offen  n)ir 
Petrin  Dur*  53efud)en  De$  9Keligion<^lnterrid)te$  fowofjl, 
a\6  Durd)  Dad  £efen  geifHidjer  53üd)er  Dein  fjeil.  2$o  rt  ge* 
nugfam  fennen  ju  lernen  fudjen ;  Durd)  ernjtltdjes  9iad)Den* 
fen  über  Dajfelbe  wollen  wir  c6  tief  in  unfer  *£>erj  verfejtfen* 
Durd)  6ftert  ^eilige  93orfäfce  c$  in  unfmx  ^erjen  befeftiger* 
unD  beleben,  Durd)  fleißige  Uebung,D;j|elben  e$  ju  unferer 
andern  Oiatur  machen,  unD  in  allen  unferen  ^)anDlungen 
Darftelfen,  Damit  wir  Daß  3eu9R$  &er  2iebe  unD  De$  ®e()or* 
famS  gegen  Did)  in  unferent  eigenen  SebenäwanDel  tragen. 
Die*  geloben  wir  Dir  Dur*  3efum  ßfcriflum  un)'txn  £errn* 
Unten ! 


19)  <5eberl>  am  Bonntage  (Dmnciuagejtmi. 
Die  beil.  Saffcnieit,  eine  Seit  ber  28ujie  uhfc  äSefe^runj. 

O  gürigfter  £err  3efu !  Der  Du  als  Der  v  'rfreißene  SBelt 
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btUanb  Witt  \£umme!  gefommen  bift,  und  ju  erföfeit ,  und 
Durd?  Deine  (eil.  8e(re  wie  Durd)  Dein  (eil.  93eifpiel  Den  SBcg 
jum  Gimmel  ju  jetgen,  unD  und  Durd)  Deine  angeorDnerctt 
*peildmittcl  in  unferem  Streben  jur  €>eh'gfeit  ju  u  uerfcu^en, 
ju  Dir  xidjtm  mir  beute  gaii)  befonDerd  unfern  £3licf  unD 
unfere  *5ttte.   $u  D^r  wir,        D«  und  mit  Deiner 

©naDe  fo  beigeben  woüeft,  Damit  Das  grojje  Sßerf  Der  G?r* 
tofung,  weldjed  Du  vollbracht  (ajl,  an  und  ntdjt  verloren 
gebe,  fonDern  feine  (eilfame  grudjt  l;eroorbrtnje.  ©ein  JloD, 
Deine  üe(re,  Dein  SJeifpiel,  Deine  £et'ld/  unD  ©naDennuttef 
ftnD  aueb  für  und,  unD  wir  fernen  und,  Daß  wir  Derfelbeit 
im  »ollen  SWaape  t^ciltjafti'a  werDen.  Um  Diefe  (BnaDe  flehen 
wir  (eute  unD  alljeit  ju  Dir,  o  allerliebjter  (Srföfer  unD 
£eifanD!  »  • 

93e|onberd  Dringenb  richten  wir  Diefe  93itte  ju  Dir  fo* 
gleich  im  Anfange  einer  £eitr  Die  fo  red;t  eigentlid)  ba'ju 
beftimmt  ijf,  unfere  ©eligf  eit  ju  wirfen.  SKit  innigftem  ©anfe 
erfennen  wir  Die  weife  unD  liebevolle  Jürforge  Der  Rixije, 
.Kraft  welcher  fie  Die  nun  bevorfte(enDe,  (eil.  ftajtenjeit  für 
und  ald  eine  Seit  Der  53uße,  Der  23efe(rung  unD  Der  Uebung  -  ' 
.aüed  ©uten  angeorDnet  (at,  Damit  wir  fat(olifcbe  ß(riftert 
fte  aud)  mit  bestem  Sifer  Daju  anwenDen.  süm  (eiligen  2Bil* 
len,  Diefed  ju  t(un,  fe(lt  eö  »unferer  ©eitd  nicht*  ©od)  bei 
Dürfen  wir  Deined  göttlichen  ©naoenbeijlanDed,  um  untfetit, 
Diefem  unferem  frommen  33or(aben  ju  fturfen  uud  ju  befu 
ftigen ,  Damit  wir  ed  be(arrlid)  vollbringen. 

©etradjtung  Deined  (eil.  Reibend,*  ©ebet(,  33efud)cn  Ded 
ijfentlicben  ©ottedoienjted,  Uebung  Der  Snt(altfamfcit  unö 
jeoer  2lrt  Der  2>elbjft>erleugnung,  Uebung  in  Den  Herfen  d)vi\'u 
lieber  Siebe,  unD  Der  ©ebraud)  Der  ju  unferer  ©eflferung  an* 
georDnetcn  (etl.  Saframente  follen  Die  ÜWittcl  feyn,  weldje 
wir  in  Diefer  (eil.  gajlenjeit  ju  unferer  söefferung  unD  auf/ 
ridjtigen  33efe(rung  anwenDen  follen.  SBir  geloben  Dir  (eu.e 
mit  aller  äufr  id)tigfeit  unfere*  £erjenö,  wir  in  Dibfa- 
(eil.  gajienjeit  auc(  alle  Diefe  ÜHittel  unfered  <peild  forgfal 
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:ig  unb  mit  Cid^c  ju  Dir,  o  3efu!  amvenben.  wo'fert.  SBir 
vertrauen  aud)  auf  Derne- Siebe  unb  Sarmfjerjtgfeit,  Daß  btf 
atted  Da*,  wad  imferer  ©d)wad)f;ett  abgebt,  mit  Deiner  ©na: 
De  erfe^en  werbeft.  UnD  fo  beginnen  wir  mit  5£rojl  unö 
£offmmg  Diefe  freif*  3eit»  ' 

©ottlidjer  v£)ei(anD !  3^td;t5  vermag  unö  me|r  jur  $e& 
jamen  ©innedänDerung  unb  jum  bel;arrlid)en  G^ritfenfeben 
$u  ermuntern  unb  |u  ftärfen,  atc?  Die  ernfflidje  33etrad)tung 
beined  beil.  Setbendi  Carum  weifet  unö  aud)  bieftirdje  beute 
fogleid)  burd)  Dad  heutige  (mngelium  Darauf  ^>in,  Daß  wir 
T>ie  ^Betrachtung  Deinedfjeil.  SeiDend  und  ju  Dem  t?or$üglid)jten 
©egenftanDe  unferer  frommen  Hebungen  in  Diefer  jjeif.  %a', 
flenjeit  madjen  follen;  Denn  Dad  beutige  (St>angeKum  ftelft 
und  m,  wie  Du,  o  üebfter  Sefu!  nidjt  nur  felbji  Dein  (;eiL 
SeiDen  erwogen,  fonDern  aud)  Deinen  jungem  Dein  beborfie^  . 
enDed  SeiDen  angefünDigt  tyaft;  um  il;ren  ©eift  auf  Dajfefbe 
fcin juridjten ,  unD  ed  jum  (SegenjtanDe  $rer  Betrachtung  ju 
macben.  "2Btr  gel;ch,  fprad) ji  Du,  binauf  gen  3erufafem. 
9lun  wirD  21tted,  wad  Die  ^Proptycteu  twm  5Renfd)cnfo£n£ 
gefd)rieben  tyaben,  in  Erfüllung  gefjem  ©r  wirD  Den  £ei* 
Den  ausgeliefert,  verfpottet,  gegeißelt  unb  üerftneen  werben, 
3?ad)  Der  Geißelung  wirb  er  getöDtet  werben.» 

©djmerjenöworte  für  Die  Slpojlef*  ©cbmerje ndworte  aud) 
für  und*  2Xbcr  aud)  Srofrworte*  ©cbmerjendwotte  für  urify 
weil  Die  ©ünDe  ber  Jßclt  allen  biefen  Äummer  über  3cfud 
gtbradjt  fjat.  Siroftworte  für  und ,  weil  wir  Durd)  Diefed 
J*eiD«i  unb  (Sterben  bed  ©olwed  ®otteö  £eil  unb  Seben  er? 
langt  baten,  ©od)  Diefe  Deine  SSortc,  o  3efu!  follen  mrfjr 
nod)  für  und  fetjn,  ald  ©djmerjend*  unb  Sroftworte,  Sie 
follen  aud)  SBortc  ber  (Ermunterung  jur  53uße  /  jur  Sefebr* 
ung  unb  Jßefferung  für  unö  feym  $e  mebr  wir  bein  ^eif* 
Seiben  unb  Sterben  überbenfen,  Defio  großer  foll  in  und 
werben  ber  Slbfdjeu  üor  Der  ©ünDe ,  beffo  gröper  fett  in  und 
werben  Der  ©ifer,  und  Durch  93«pe  unD  53efel;rung  Deined  Sei?  r 
rend  unD  ©terbend  tfjeityaftig  ju  madjen,  tamit  wir  audj  iT 
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©efigfeit  utfb  ewigeä  Gebert  burd)  bid)  erlangen,  ©iefcS  um 
ferm  #erjen  redjt  tief  ernjuprägen  /  baju  foll  Die  53etrad)tüng 
beineä  fceil.  Seibenä  unb  (Sterben*  in  btefer  f)ci(.  gajlenjett 
angewenbet  werten*  SBie  bei  beinen  Slpojleln  unb  Jungern, 
fo  foll  aud)  bei  un-3  ber  ®ecanfe  an  bein  tjeil.  Seiben  uno 
Sterben,  <tn  beine  ©enugtfcuung  für  unfere  Sitnben,  an 
beine  (Srlofung  von  (Eünbe  unb  £ob  ntd)t  frud)t(oä  bleiben'. 
5Danf  unb  Siebe  foll  unfer  ganjeä  #erj  bir  juwenben ,.  unfer 
ganje*  Seben  bir  weiften,  ©egue  bu  nur  unfexen  (Jntfdjlup, 
baß  er  ganj  in  Xfyat  übergab?. 

2tu6  Siebe  ju  bir,  o  3efu£  l  6jfwe ftd)  aber  aud)  ganj  be« 
fonberä  unfer  #erj  ber  Siebe  be$  9täd)ften,  bie  wir  rote  un$ 
felbfilieben,  *unb  in  ibren  Diäten  unterlaufen  wollen.  Spie 
bü,  o  3efu?  im  ©cbanfen  an  bein  Seiben  bem  SMinben  aiu 
2Bege  beinc  fnlfreidje^anb  reid)tejt,fo  wollen  aud)  wir,burd) 
bein  Seiben  gerührt,  un$  beä  notl;leibenben  9Wd)jlen  erbar- 
men, unb  tym  ©ute$  erjetgen,  fo  siel  in  unfnn  Kräften  ftebt, 
weil  bu  e$  anftebft,  wie  bir  felbjt  getftan,  weswegen  aud)  bie 
Siebe  unfere  Sünben  bebeefet,  unb  93erjei^ung  gewinnt.  3lic 
werbe  t>on  und  bein  göttlich  SQBort  wrgeffen :  "2?enn  ihr 
vergebet,  fo  wirb  audj  eud)  vergeben,  wenn  i\)x  barmber$ig 
ferjb,  fo  werbet  aud)  ü)r  Sarmljerjtgfeit  erlangen!"  ®o  fc* 
bann,  o£err!  u«3  armen  ©ünoern  gnäbig  unb  barmberjig  ! 
£>ie(5  fc»;  unfer  9iuf  in  biefer  f>c£l.  gajlenjeit!  Unfer  itoßeifer 
madje  un*  aber  aud)  beiner  G?rf)6tung  würbtg!  ?lmen! 


20)  (ßebecb  am  erften  ^aftcrvSonnrage. 
©rtfucfmng  tyiWi  in  ber  ffißfte.  ättattb-  4,  4— II. 

£err  $efu  G&rtfte,  bu  (Sofcn  be$  lebenbigen  ®otte$, 
unfer  (Srlofer  unb  Jpeilano!  ©h*  fepen  alle  unfere  Sage  ge; 
weü)t!  ©ir  fcp  befonberä  biefe  (eil.  gaftenjeit  geweiyt,  Damit 
wir  und  ganj  mit  btr  Bereinigen,  bir  leben  unb  fterben,  fcurcfy 
bid)  unfere  ©cligfett  fmben.  Diefeä  ©etöbniß  ^aben  wir  ki 
reit*  bir  mit  bem  Eintritte  ber  beil,  gajtenje  tt  gemadjt,  unb 
wir  erneuern  uno  befefttgen  e$    ute  mit  affer  ^nmgfeit  um- 
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f*ed  £er$end,  unb  »ertrauen  f  ba^  unfer  $ett-  «i?tf*tof  *  , 
nt*t  nur  wohlgefällig  f«9,  fonbern  aud)  Dur«  tetne  @naoe 
x>oUbrad>t  werte.  8*!  wie  glücflid)  werben  -vir  und  fdiAfcen, 
wenn  und  biefed  gelingen  wirb!  ^rttfer  uifctfeifcnb!  burd» 
ben  fcbon  fo  »tele  ©ünoer  befel;ret  werben  „  »oßbrmg:  bre> 
{&  grope  «erf  aud)  an  und !  6iefr!  wir  fwb  bereit,  unier 
£erj  allen  befnen  ©naDenttnrfungen  }u  öffnen,  unD  Deutet 
®  nabe  mit  ädern  Sifer  uno  mit  affer  ©efcarrlidjf  eit  mitjuwirf  en. 

$£ad  nur  gar  ju  oft  unfere  aud)  betligden  SSorfdfce  ju 
ni«te  macft,  fie  auf  oie  unerwartete  Seife  »ereitett,  fmb 
Die  Verfügungen  »on  Snnen  tut*  Staffen;  bie  tfrrrllnM  , 
bringenbe  ©ewalt  über  und  ausüben,  ©cftmerjttd)  tft  und 
immer  i&r  ©ieg  über  unfere  ©d)wad)fceit,  mit  neuen  unb 
federen  ©orfifcen  «waffnen  wir  und  wieber  gegen  biefetbr, 
unb  el;e  wir**  benfen,  M  und  f*on  wieber  eine  neue  6ün# 
De  in  i&rcr  ©ewalt.  ©arum  bitten  unb  flehen  wir  taglid)  jum 
Gimmel:  «gül>re  und  nid}t  in  Serfudjung,  fonbern  rrttfe 
und  Don  bcm  Uebell  ^«ifc !y ffcbfler  3efu!  bu  Detter  aud  ber 
©ünbe!  rette  au«  unfere  ®eelrtt  aud  ber  eimoe!  9tetd)e 
und  beine  tyilfreid)e  £anb  t>om£immel  fjerab,  unb  balte  und 
fefb  auf  bem  «pfabe  ber'Sugenb,  t>amii  wir  nid)t  ftraud)eln 
unb  fallen!  Du  ©tarfer  unb  QKäcbtiger!  ber  bu  felbfl  in 
ber  SBirtfe  t>erfud)t  wurbed,  aber  bie  Verfügung  überwun* 

ben  Ml,  9ieb  au*  m*  Ärftf*'  rie  *u  äb«minden  i  Damit  ' 
wir  treu  bleiben  bem  freil-  SßiUen  ©otted,  treu  bleiben  fei* 
ner  f>eil.  ^Religion,  unb  gelangen  $ur  geligfeit,  bie  benc* 
serfceißen  ^/  wcl*e  beharren  bid  v\}6  ©nbe. 

*  Sind  beinern  ©eifpiele,  o  göttlicher  grttftr!  laß 
und  aber  aud)  lernen,  wad  uiiferer  £eitd  rrforberlid?  tft  bie 
Verfügungen  jum  93öfen  ju  übevwinben,  ba  ed  nid)t  geni* 
get,  beincit  ^natenbeiftanb  ju  (jaben,  fonbern  wir  felbfl  au* 
Demfelben  mitwirfen  muffen. 

gjtädjtfg  unb  (larf  fef?en  wir  bort  in  ber  2Büde  ben 
53erfud)er  auf  bicb  einbringen.  9tfäd)tiger  aber  unb  darfer 
wiberdeWt.b«  feinen  Slnfätfen.  ©reimal  wagt  er  ed,  auf 
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•nDere  ?Beife  Dich  jum  gaöe  ju  bringen.  Uno  Dreimal  gebjt 
Du  ül6  glorreidjer  Sieger  au«  Dein  Äampfe  f;ert>or.  Qr$  fleht/ 
fprichjlDu,  geknebelt:  //©er  Wenfch  lebt  nicht  vom  93r<* 
-  De  allein,  fonDern  von  jeDem  2Porr,  Da$  au*  Dem  s3HuhD* 
©otte*  ausgebt.  —  Du  foU|l  ©ott  Deinen  £errn  nicht  ver* 
fudjen,  #n  allein  anbeten,  unD  ihm  allein  Diene«.*/  Stuf 
Diefe  JBeife  lebrfl  Du  und  Deutlich ,  Daß  auch  wir  jeoer  93er* 

•  f ucbung  mit  ©otte*  fcnaDe  wt'Derrteben  formen ,  wenn  unfer 
£erj  mit  wahrer  Siebe  «tötted  erfüllt,  unD  nur  aUeiit  ju 
feinem  ©ienjte  bereit  ifl,  wenn  wir  bei  Mem,  wa$  wir  tfcun, 
m'djt  Mo*  auf  Da*  3et't(td»e/  fonDern  au*,  unD  vorjüglid?/ 
auf  Da*©wige,  waö  Der  6eefe  tydiam  irt,  feben,  unb  nicht 
au*  falfd?em  Vertrauen  auf  ©otteo  93armbcr$igfeit  fünDigem  * 

Diefe  2ebre,  o  göttlicher  Sebrmeijter !  fott  nun  auch  nt*t 
an  und  verloren  fetfrt !  ©ich  «u*  ganjem  £erjen  ju  Keben> 
fcir  au*  ganjer  ©eele  }u  Dienen,  über  Dem ,  wa*  Dem  8eibe 
wohl  oDer  webe  tr)ut,  nicht  Da*  fcintanfefcen ,  wa*  Der  <£eele 

,  freilfam  eD*r  verDerblich  ifl,  unD  im  fünD^aften  SSertrauen 
wicht  ©otte*  (BnaDe  unD  93armherj  igf eit  mißbrauchen  ju  un* 
ferem  eigenen  93erDerben,  Dieß  fott  von  nun  an  unfere  erjfc 
(Borge  unD  größte  Angelegenheit  De*  £erjen*  feyn,  Die  wir 
auch  mitten  in  Der  SSerfuchung  nicht  au*  Dem  Sluge  faffert 
wollen  r  Unter  Diefem  ecfrlDe  M  ©latiben*,  beim  ©ebrauche 
fofcher  Staffen  De*  £eil*  möge  Dann  jeoe  SSerfudjung  an  un* 
wirfungdl**  vorüber  geben  1  äBer  &ott  unD  feine  ©eele  nidn  ■ 
im  Kampfe  mit  Der  ©ünDe  vergißt,  wirD  nimmermehr  Der 
günDe  unterliegen,  unD  Da*  um  fo  weniger,  je  rrnfMichet 
wir  nach  Xi?unlid)ttit  Den  SSerfuchungen  felbrt  Durch  SSermei* 
Dung  jeoer  ©efafjr  um  böfcn  ©clegenbcit  ausweichen  fachen. 

e  Dich  &***t\ !  fprtcbj*  Du ,  göttli<#er  £eilanD  A  junt 
Cerfübrer  l  ^)acfe  Dich  &atan  !  ffieg  von  mir  jieoe  SSerfuc^- 
ung!  ©ieß  fe*>  auch  unfer  ©efcmfe,  unfere  Sprache,  wo 
immer  eine  Sßerfudnmg  von  3nnen  oDer  von  tluffeti  (Ich  un* 
nahen  will  I  Un&  in  Diefem  ©eoanfen  wollen  roir  fliehen 
vor  jeDer  ©efafcr  unD  ©elecjen^*;  jur  c^ünDe/  flfr  über-  . 

- 
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jeugt,  Daß,  wer  in  Der  ©efafyr  bebarret,  «u*  in  Derfcfben 
©runD?  gebe.    Du ,  o  (tebjler  3efu !  (lebe  unä  nur  mit  Defe 
ncr  (SniaDe  bei,  Dajj  wir  Diefc  Staffen  fceä  Streitet  nie  auf 
Die  Seite  legen,  unD  un$  md)t  Der  ©efafjr,  «ii$fe|*en,  ttnw  . 
bereitet  Dur*  irgenD  eine  $erfYi'd)umj  überfallen  unD  befielt 
ju  w«rDen. 

fifadjet,  ruft  un3  Der  ttpoftcl  }u,  wachet  unD  bctf>et, 
auf  M$  il-r  nid)*  in  9Ser|ud)ung  fallet!  2ßad)en  wollen  wir 
alfo  über  jeDe  ©efab'r  Der  ounDe,  Die  un$  Drohet,  Damit 
wir  tf>r  ju  rechter  $tit  nod)  auöwcidjen;  betten  wollen  wir 
bei  jeoer  @efa(;r  Der  SünDe,  Die  un6  Drobet,  Damit  wir 
j?raft  unD  ©tärfe  Dur*  ©otte$  ©naDe  jum  Streite  erhalten. 
Uluf  fo!d>c  2Beife  wirD  e$  un$  gelingen,  Den  erften  ©ieg  Der 
93erfud)ung  unD  Der  ©ünDe  ju  *>erf)üten,  unD  (;aben  wir 
Diefed  tterbütet,  tann  wirD  unB  aud)  Der  jweite  feieg  um  fo 
leid)ter  unD  um  fo  gereifter  fei;n.  £)iefe  freif.  gajlenjctt  fott 
fogfei*  für  uns  Die  erftc  UebungSjeit  in  Diefem  d)xiftlid)cn 
Kampfe  feijn!  93ci  Diefcn  fteü.  (Sntfd)lü(frn,  o  #eirl  ficht 
unfer  größte^  Vertrauen  auf  Di*.  Saffe  und  nidjt  ju  <8d)an* 
Den  wtrDen  I  ©wig  im  <£)tmmet  werDen  wir  Dir  eä  Danfen, 
Daß  Du  un|>r  Üebrer ,  unD  Der  Dtetter  unferer  Seelen  warft. 
UnD  Der  ganje  £immef  wirD  Dtd)  preifen  um  Deiner  ©naDe  1 
wißen,  Dur*  wefdje  Du  ©ünDer  befetyrejt  unD  fefig  ma# 
*ejt,  Slmen. 

21)  (Bcbetb  am  zweiten  Sa|*en*Sonnrage. 

;    .    Qäcrfläruug  3efu  auf  Sabor.'  SRattfr»  17,  1—9. 

©6trfid)er  £et(anD !  |)err  3efu  Stifte!  Der  Du  bei  Deu  - 
ncr  SScrfldrung  auf  Saber  Did)  Deinen  üertrauteften  ftreunt 
Den  unD  5Jpo}Wn  auf  eine  Den  menfd;fid)cn  ©innen  vernejrrw 
bare  2£eife  in  Deinem  ®lan$e  unD  in  Deinet*  fnmm(ifd)en£err* 
Iid)feit  gejetgt  fmft,  Da?  fte  vor  &taunm  unD  Stjrfurdjt  auf  * 
tbr  j#nge)Id)t  nieoerftelen,  aud)  wir  fatfen  anbctfcenD  vor  Dir 
auf  unfere  Äntec  nieDer,  um  Dir  unferc  *f)u(Digung  ju  be* 
je  igen ;  Denn  Diefe  Deine  wunoerbare  SJerflärung  erf*üttert  . 
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aud)  imfer  £)er$,  uuD  erfüllt  c4  mit  SJewunDerimg  unDöbr*  . 
furcht,  tic  jtd)in  Slnbertjung  trgtepet.  Sdjauen  loir  aud)  i£t 
«od)  nidjt  mit  unfern  leiblichen  Sugen  Deine '©röjje  unD  s3Ka* 
jejlät,  fo  Dringt  Dod)  unfer  (Glaube  in  Deine  Inmmlifdjen  «f)öb; 
en ,  unD  flauet  Did)  Dort  in  Deinem  ewig'en  £id)te  jur  9ted); 
ten  Deineä  ßimmKfcften  33aterä ,  *>on  Dannen  Du  fommen  wirft, 
ju  richten  Die  SebenDigen  unD  Die  SoDten, 

3a,  Du  btfi  watjrfcaft  Der  ©obn  (Bittet,  Der  @ingeborne 
De*  ^immlifdjen  Katers ,  oon  ibm  gtt  unferer  (Srfdfuitg  auf 
fcte  SrDe  gefanDt,  unD  t>on  i(jm  wegen  Deinem  ©:borfamJ 
bi$  jumStoDeDeß  .fireujeä  erbebet  auf  Den  gottlid)en54>ron, 
mit  #m  croig  ju  Ijerrfdxn  alö  g(eid>er  &ott.-  i'af)  Dir  wobige*  ' 
f£Uig  feim  unfere  »fjuloiguug  uno  ^nbetbung,  Damit  wir  einjl 
wurDig  befunöen  werDen,  Did)  int  :Keid)e  Der  £immd  »on  Stift  , 
gejtdjt  ju  9lngejid)t  ju  fdjauen  in  Deiner  l)immüfd)en  #errlid)s 
feit,  unD  Did)  mit  allen  feiigen  ©eifrern  t>or  Deinem  gottlu 
dien  £f;rone  al£  Den  ewig  pretewurDigcn  ©Ott  ju  serebren 
uno  anjubetfjen,  unD  in  Deiner  2lnfd)auumj  ejpig  feiig  {ufepn, 
-  £>enn  &  giebt  feinen  anDern  tarnen  unter  Der  ©onne,  Durd) 
Den  wir  feiig  werDen  fonnen,  alä  Den  9? amen  3>efu$,  t)or 
Dem  (id)  alle  Äniee  beugen  im  JpimmelunD  auf  <£  vDen,  unD 
unter  Der  ßrDc!  3Dir  fei)  ewig  2ob,  <prei$  unD  Sbre  wie  im  ■ 
Gimmel,  alfo  aud)  auf  (SrDen !  Qtyxc  fei;  Dir  al$  unferm  ©Ott, 
unferm»£)errn  unD  .Konig!  (££re  fei)  Dir  al$  unferem  Srl6fer  uno 
£ctlanD !  (Jfcrc  fei)  Dir  als  unferem  göttlidjen  SJefjrmeiilec !  ©bre 
fei)  Dir  ale  unfeiem  fünftigen  9iid)ter  unD  SSergelter !  Grf>re  fe^ 
Dir  alö  unferem  ewigen  SWittler  unD  l;of)eit  ^Priefter  vor  Dei? 
nem  fctmmlffdjen  SSater,  ju.  Dem  wjr  nur  Durd)  Deine  ©nase 
3utritt  fcaben!  Cir  gebührt  afi  unfer  ©anf.  £>tr  get>übrt  alV 
unfere  Siebe.  Dir  gebührt  all*  unfer  Vertrauen,  ©ir  ge* 
fcul>rt  alP  unfer  @el>orfam.  . 

.  "©ieö  ijl  mein  geliebter  <5ofm,  an  Dem  id>  mein  3Qo$f* 
gefallen  fcabe ,  Den  fotft  ibr  £$ren."  9Äit  tiefen  fnmm(ifd)en 
sJ  orten  bat  unä  Dein  bimmlifd)er  Sßater  felbjl  in  3tffem  an 
'    lid)  je^iefen,  o  liebfcer  Jtefui  Uno  Diefe  ÜSorte  follen  nid;i  • 

* 
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frudtflo*  an  unfer  '#erj  gefprod)cn  femt!  ©tc  folfen  ehv 
Dringen  in  Daffclbe,  fa,  fie  ftnD  fcf>on  einjeDrumjen,  unD 
füllen  nur  immer  tiefere  SBurjel  faffen^  ©te  fallen  in  ihm 
leben  unD  »irffam  feim,  fo  lairge  nod)  ein  «PuBfAlag  jlct) 
in  unferem  ^)erjen  reget  ©tc  fotfen  mit  un$  hinüber  ge* 
jiommen  werDen  in  Die  feügen  GJctTfDc  Der  jfetr  ^  wo  wir 
ewig  Did)  als  Den  geliebten  ©o(w  Des  Sßaeer*  ^j>r«i  unD 
anbetben  wollen.  3a  ^dren  wollen  wir  Did)  unfcr  gam 
jeS  Seben  lang  ,  Ijörcn  Deine  b.  Sebre ,  betrauten  Dein  beif. 
©etfpiel,  gebrauten  Deine  IjeiL  ©afr*mente,  £ro|Tfud)cn 
in  deinem  SetDen  und  ©terben.  $ilft  fudjen  in  DeinerOn* 
De,  ©eftgfeit  fachen  in  Deinem  ewigen  Mittler?  unD  dlidjten 
*mte,  ÄraftDeffen  Du  un*  beim  9Sater  vertrittft,  unD  cinfl  von 
Deinem  göttlichen  9fid)terfluf)l  unä  järufen  wotleji:  ttommt 
|>cr,  ihr  ©eignete  meined  SSatcrä,  unD  nehmt  Da$  üHctd)  in 
Sefifj,  welch?*  eud)  von  (Jwtgfcit  ber  berettet  tjl!  (Bewein 
in  M  £errn  greuDc !  , 

O  midf  befefigenDe  Regungen  unferee*  #fr$en$,  Die 
unfern  ®cift  mit  folgen  ©iloern  befdtfftigen  unD  erquiefen! 
£a(Te  Dp*,  o  liebftcr  3efu!  Diefc3  tftfeS  an  un$  fo  in  Qu 
füUung  gehen!  ©rhaftc  und  auf  unferen  guten  2ßcgen,  Die 
wir  bereit*  betreten  haben,  unD  waö  noch  6ünDbaftc$  unD 
Mangelhaftes  anunSift,  Da$  belfere  Durd)  Deine  b.  ©naDe! 
©ich  unfcr  £crj  ift  §u  allem  ©uten  bereit.  2Btr  wollen 
nur  mit  Dir  vereinigt  fcpttj  nur  nach  Deinem  SBoMgcfallen 
leben  unD  ipirfcn ,  Damit  wir  aud)  mit  Dir  unD  Dnrd)  Dich 
jur  ©cligfeit  gefangen,  unD  fclbfc  ^ier  fchon  Den  5}orge# 
febmarf  Drt  ,f)tmme(*  Durd)  Daä  6efeligenDe  SJewufHferjn  eine* 
gut^t  ©ewijfen*  in  unferem  «£>erjen  tragen ,  unD  in  Der 
SBelt  nMr  Dem  £tmmel  (eben ,  Denen  ewige  #crrlicbfcit  mit 
«den  ©ütern  unD  greiwen  Dc$  jettfieben  unD  irpifchen  geben* 
nicht  in  Söergfeid)  ju  fejjcn  iji,  unD  Der  un*  atte  Opfer, 
Die  wir  an  irDtfdtfn  ©ütern  unD  greuDen  *ir  unD  feiner 
bt9-  Sfceltqtpn  bringen ,  reidjficb  erfetycn  unD  vergelten  witD, 

■ffite  Die  heil.  Slppftef  nur  an  Dem  Prte  Deintr  Uerflfc 

* 
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rtuiü  ft)re  Hutten  bauen,  omö  immer  Meißen  wollten,  ser* 
%|id)tenD  auf  atfe  vetteren  irDifdjen  ©enüffe,  fo  ftc^t  au* 
tinfer  «perj  einjig  ju  Dir,  o  3c|u,  unb  unfer  einjige^  S3er* 
langen  tft,  einfl  einjugefyen  in  Daä  ewige  SaterlanD,  in 
t>a3  9teid)  Deiner  £errlict)f  eit ,  ujtD  um  Defiettw itlen  5ltfe$, 
wag  und  Daran  (n'nDern  f&nnte,  ju  entbehren ,  Mc$ ,  waflr 
wir  um  Defjenwitfen  ju  leiDcn  fmben,  ju  leiDen,  SltfeS,  wa6 
wir  um  Dejfen  willen  ju  rf;un  baben,  freuDtg  ju  ootfäic^nt. 
Die  8£elt,  ifac  ®üter  unD  ©d)ä£e  foffen  für  und  nur  in  fo 
ferne  einen  2Bertl>  &<*bcn,  ale  fic  unä  Üftittel  \zr)n  Bnnen 
uns  fotten,  ®uteä  ju  wirfen,  unD  unö  6d)dge  für  Den 
'  £immcl  i«  fammeln.  ©o  witf  e$,  o  Qeful  Deine  Siebe  ju 
und,  UnD  fo  will  c$,  o  3efu  i-unfere  Siebe  ju  Dir.  Safte  fte  * 
Dir  wp^lgef Allig  fet?n,  unD  jWrfe  unä,  Dag  wir  in  Diefer 
Siebe  beharren!  3efu$!-Dir  Iefar  icf).  3efu$!  Dir  fterbMi?. 
3cfu$J  Dein  bin  id?  toDt  unD  lebenDig,  kirnen ! 

_riL  I  — I  III-    *  M  ,    |    ■  —^^^  V 

^         22)  (Bebetfr  am  Dritten  Saffenfonntag* 

»      •    3<fu*  nwb  geldilect  2uf.  11,  U-28. 
£err  ^efu  ß^rifle!  (£rl6fer  Der  SBelt  unD  £eilan& 
fcer  üJJenfcrjen  I  Du  bift  com  «jjtmmel  auf  Die  SrDe  gefommen, 

-  inn  Die  in  Den  SanDen  Der  ©ünce  (eufjenDe  3Renfd>bett 
wieDcr  mit  ©ort  ju  x>erf6tmen.  Sluu  ®e£orfam  gegen  Deinm  , 
fyumniifcfoen  93ater  unD  auä  Siebe  ju  un$  Sttenfdjen  baft  du 
.  "  Diefeä  große  SBerf  übernommen,  unD  mit  93el;avrlicl)feit  f)aft 

.  &u  cd  ttottbradjt,  fo  fdjmerjlid)  eä  aud)  vollbradjt  wcrDen 
'mußte.  UnermefHid?  waren  Die  SeiDen,  Die  Du  um  unferer 
Witten  crDufoet  (?ajt,  bt$  Du  Dad  für  Did)  uno  un3  tröjV 
!t#e  2Bon  am  jfreuje  fpreefan  fonnteft:  ift  üollbracfjt*  ,  • 
#(3  jum  festen  Kröpfen  mufjteft  Du  trinfen  Den  93ed)er  De$ 
Üa'Den^  Den  Dir  Dein  (nmmfi'fdjer  SSater  gereidjt  l;atte,  Deinen 
l??ten  Blutstropfen  mupteft  Du.  unter  Den  unauofpred)(id)ften 
SeiDen  hingeben,  um  un$  Seben  unD  -  Seligfett  ju  erfaufen- 
UnD  Du  rt?ateft  eo  mit  einer  (Srgebung  in  Den  Killen  Dein: 3 
h"nmtfif4m  Rarere,  mit  einer  bliebe  }u  un$,  Uimn  ©nWfri^ 
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bie  unfere  gr6fäte  SJSentmnbe rung,  fto  wtf  unfere  inntgfrf  SSe rebr* 
ung  gegen  rtrf.v  ben  SiebepoUjten/  erregt,  unb  un$  nutbemwArm*  , 
ften  Banfe  unD  mit  ber  unau$l6fd)lidjften  Siebe  gegen  btdj 
erfüllt. 

QRit  tnnigft  gerührten  £er:en  Wdtn  wir  baber  aud) 
tmjner  auf  beine  für  und  überfeanbeneu  Serben,  auf  beine*  fo 
fdimerjf idjen,  furUnä  erbufbeten,  Hob  tyin,  um  Darin  £rojr 
unb  ©rbauung  für  unfere  Seele  &tt  fud)en.  2Ca£aber  nun 
toorjüglid)  bei  ©erradjtung  beineä  SeiDeno  unb  <?rerben$  un* 
fere  ^ufmerffamfeit  auffiel)  jie^t,  unb  unfern  (äkifr  anfpridjr, 
tft  bie  fanfte  $Ru(>e;  bie  fülle  Ergebung,  womit  bu  alleö, 
aud)  lai  Söttterfte  unb  @d)werfte  erouloet  r;aj|.  <£d;merj* 
lieber  nod),  als  atte  beine  f6rperticben  Selben,  war  bir  gewiß 
ber  ©pott,  befonberö  aber  bie  SSerleurmung  betner  fteinbe, 
womit  fte  beine  UnfdjulD  beflecfen,  beine  Jpeiltgfftf  tterDdcfr 
rigen,  beine  öbre  wiegen  wollten.  UnD  Dod)  würbe  aud)  bd* 
burd)  Dein  @leii)mutb  nidjt  erfd)üttert,  tte&tubebeineä  inneren 
nidjt  getrübt.  Qpradjen  aud)  Die  evboften  geinDe,  um  beine 
SBunberwerfe  fccrabjufeften,  baß  bu  Die  Seufel  Durd)  ©eljebub, 
ben  Cberfren  ber  £eufel,  au&reibeft,  ja,  bat*  Du  felbjt  Den 
Teufel  fit  Dir  babejr,  fo  wiefetf  Du  fie  jwar  in  Siebe  ju  9?ed)t, 
aber  gegen  Die  Siebe  rfjateft  DU  aud)  Durd)au$  Jftidjts!  edjoi  - 
nenD  unD  janft  war  Deine  9JeDe,  tmlbrott  Dein  ganjed  93e*  '< 
nehmen,  ftitf,  rul;ig  unb  ergeben  blieb  Dein  @emütb. 

O  Iicbfier  3efu!  Diefe  ©röf  c  Der  Seele  ergreift  unfer 
ganje$  ©emüfy,  ffaunenD  freien  wir  t>or  bir  mit  Dem  Kunfcbe 
im  £erjen,  baß  Dod)  aud)  wir  nad)  Deinem  93orbilDe  fo  Den* 
Fen  unb  banDeln  modrten.  3a  wir  erfennen  unfere  *Pflic&t, 
fo  )u  Denfen  unD  ju  banDeln,  wenn  wir  anberä  Deine  3üng, 
ger,  wenn  wir  G^rijten  fern  wollen;  Denn  bu  tyafl  und  ein 
53eifpicf  gegeben,  auf  Daß  wir  in  Deine  gußtfapfen  ttttttt. 
Barum  wenDen  wir  unß  mit  unfertr  ©itte  ju  Dir,  baß  du 
uns  Die  (VnaDe  mleifcen  wcüeft,  uno  einen  frillen,  fanften, 
liebevoll™  unD  6  ort  ergebenen  ©inn  bei  ben SRißbanblungen 
Der  yilfrfycn  ju  geben ,  Damit  wir  jebc  tyrer  ^inbfcligfwten,^ 

» 
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f er»  H  ©pott  ober  93erleumbung,  ober  waä  immer  nur  nai) 
toeinem  SSorbifoe  aufnehmen  unD  erbulDen,  unb  immerhin  bew 
nem  SRufe  genügen,  wenn  bu  ju  un$  fprid)jb  «2ernet 
von  mir;  benn  id)  bin  fanftmütfng  unb  Demütig  t>on  fyv* 
jenl»  ©ewafcre  uns,  o  lieber  3efu!  baß  wir  n.emefjr  auf" 
.  braufen  unb  feinbfeltg  werben,  wenn  unä  Der  Spott  ober  bie 
•  93erleumbung  lieblofer  SWenfdjen  verfolget!  6tärfe  uuö,  Dag 
wir  jeber  feinbfeligen  ©egegmwg  unfereä  dlädjfttn  nur  Scho- 
nung, 9tube  unD  ®ottergebenf>eit  entgegenfefcen,  wir  mögen 
fcftulDtg  oDer  unfd)ufDtg  angefeinDet  werDen !  Und)  Du  buloe* 
teft  ja  9lüe*  unverfdjuloet,  fiet'Den  wir  aber  verfd)ufoet,  Dan« 
fctene  bie  Iteblofe  Begegnung  nur  ju  unferer  93ejferung! 

D  weld)  glüdttidje  tWenfchen  werDen  wir  fei>n,  wenn 
wir  Dur*  Deine  ©nabe  $u  einer  folgen  Denf*  unD  £anb< 
lungäweife  gelangen'.  93iel  Äummer  wirD  vor  unferer  Seele 
vorübergehen,  Du  wirft  unö  alä  Deine  ©djüler  unD  greunbc: 
erfennen,  unD  jebe  unferer  eftrifflidjen  äleufferungen  Diefer 
5lrt  md)lid?  »ergelten ;  Denn  beine  greube  ift  eö,  baä  ©ute  ju 
vergelten.  (So  gewift  aber  bei  Dir,  göttlidjer  (Jrlöfer!  ba$. 
©ewujftfeyn  beiner  Unfdjulb  unb  ©eredjtigfeit  Der  wa^re  ' 
unb  iwterfdjütterlicfce  ©runb  beineS  liebevollen  unb  ®ott'fr# 
^ebenen  ©ene£men$  gegen  beine  gtinbe  war,  fo  gewiß  werben 
*üd)  wir  burch  beine  ®nabe  nur  einer  ähnlichen  SDenfc  unb 
.  43anblung$weife  fdfcig  werben,  wenn  wir  und  immerhin  ernft/ 
lieft  bejtreben,  eine$  fcftufDlpfen  2BanDel6  ju  fetjn,  ober  bod) 
tihfere  geiler  ju  verbeffern,  bamit  wir  unäeineä  guten  ®e#  '  r 
*mffen$  ju  erfreuen  fcaben.  k 

Damm  geloben  wir  Dir,  liebjter  3efu !  93efferung  aller 
-  unferer  genfer,  unb  beharrlichen  JBanbel  auf  ben  Sßegen  ber 
©erec&tigfett  Aufrichtig  unö  ernfHich  ift  biefe*  unfer  ®e* 
Kbnif ♦  Unterflü|e  e$  ba^er  auch  mit  beinern  beif.  ®nabem 
beiftanbe!  Diefe  Sitte,  welche  wir  befonbera  in  btefer  ffüL 
gaflenjeit  tdglich  |U  bir  (nnauffietgen  lafien,  bleibe  von  Dir 
nicht  unerhört!  Sie  ift  bie  brtngenbffe  93itte  unferer  ^erjenä, 
treif  fte  ba$  JBid'tigfl:       #*äffliilfl*  betrifft,  unfer<  ©ejfer*  » 
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un$  unD  unfere  Seligfcft,  Die  wir  oftne  Dirfj  nicht  ju  wirfrtt 
rermugen.  ^u  wem  anoer*  follten  wir  aud)  im  ©efütye 
uuferer  Sdjwad.&eit  unfere  äuflucfct  n^mtn,  alä  jw  Dir, 
Der  Du  un|ere  £d)wad)betten  am  befren  fennejt,  unD  Siebe  in 
fyulle  batf,  Den  e6wad)en  aud)  immer  Deine  fcilfreidje  £«n* 
|u  biegen,  unD  oid)  fcfbft  Der  Gefallenen  woii  ju  erbarmen, 
um  jie  wieDcr  aufjuridKriiY  Srbarmc  Did)  alfo  aud)  Unfrer, 
unD  mlaffe  un*  nidjt  loeoer  im  Stampf*  wiDcr  ^unDe, 
m\li  im  etreben  nad)  loserer  (ftviftfidjcr  93ollf ommenbeit ! 
3m  Vertrauen  auf  cid),  o  3efu  t  ijl  Der  ©teg  immer  leidet 
uiid  gewiß,  Stmen!  .  '  . 


23)\<Sebetb  am  rutun  ^aftenfonntage. 
3d'u§  foulet  .000  sKetiföeti«  3»k  6»  1—15. 
MDmacfouger,  ewiger  <i;ott.'  ©roßeä  unD  SBunDerbare* 
tbuft  Du  an  und  iRenfcbeii ,  jnDem  Du  Die  leblofe  ÖrDe  feg? 
tieft,  Daß  fie  frud)tbar  nnrD/unD  un$  unfere  9ta{jrung 
retebt;  Denn  Deine  Ü)?ad)t  unD  Siebe  ijt  e$,  Die  Da«  (Saatforn 
befeuchtet,  unD  Durd)  Die  Sonnt  erwärmet,  Daß  e$  feintet 
u,nD  j>unDertfättige  gwidtf  bringt  jur  Gablung  für  9Ken* 
fdjen  unD  Spiere.  Striefen  ftt)  Deine  OJiadjt  unD  Siebe, 
Die  fo  rÄterlid)  für  un$  forget,  foldje  SßunDer  tyut  ju  ur* 
ferrm  Meßten-  fßtmm  woblgefäüig  auf  unfern  £>anf  unD 
unfere  ©egenliebe  für  fo(d>e  @naDe!  ©et  Diefen  20unDern 
Deiner  »flmadjt  uuo  Siebe  Darf  H  und  aber  nun  aud>  nid* 
mebr  befremoen  f  wenn  uitä  Daä  (jetl.  Ssangelium  erriet, 
Daß  3efu$,  Dein  g6ttlid>er  ©olm,  SaufenDe  von  ÜRenfcfeen 
in  Der  ©infamfett  mit  fünf  ©roDen  unD  jroei  gif*en  ge* 
fpeifet  M,  Daß  norf)  jwoif  Ä6rbe  »on  Den  Ueberbleibfel« 
gefüllt  wurDen.  Deine  ÜKadjt  unD  Siebe,  o  @Ptt!  ift,über? 
all  ojme  ©rAnjen*  O  Daß  wir  fte  nur  aud)  immer  evfem 
nen,,  genugfam  greifen,  uno  wobl  anwenoen  m6d>ten,  De* 
mit  wir  i^rer  aud)  immer  würDig  HnD,  unD  Sjni  Darau* 

fd^tf V  \  4Nf  jSrr  Seib  un*  ^eelei 

£  oADteft  Drinr  ®naw,      fo  lieferet*  «nD  fefenwfi 
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für  unfere  färperficbe  Stauung  forgt ,  ift  nod?  nicht  bad  *fyöcf)r 
fte,  wa3  Du  an  und  tbuft.  Darum  f»U  auch  unfer  öiitf 
nicht  Dabei  allein  verweilen.  Deine  ÜWad)t  unD  2iebe,  Die  , 
für  unfern  geib  formet ,  \ olf  und  aud)  tynwtifcn  auf  Dreine 
©facht  unD  Siebe,  welche  für  unfere  ©ecle  forget.  3a  Da« 
gv6fte  SEBunDer  Der  göttlichen  TOacht  unD  Üiebe  §at  und JDein 
göttlicher  ©o^n  3>efud  gegeben ,  Daß  er  fein  eigene*  gleifch 
unD  93lut  feinen  (Schülern  unD  Jüngern  unter  Der  ©efralt 
beö  SroDed  jur  ©peife  unD  3tabrung  Der  Ceefc  reichet.  UnD 
-  tiefe  wunDervolle  Sftaljruncj  Der  ©eele  fev  ed  nun  vprjugltch, 
welche  wir  fytutt  tn'ft'Shtge  faffen,  Damit  Dir  Dafür  unfer 
Danf  uhD  unferc  Siebe  werDe,  ja  Damit  wir  jur  3lnbetljung 
beined  gotttlidjen  ©obned  unter  Diefen  33roDi5gefta(ten  er* 
muntert,  unD  *um  würDigen  (Srnp/ange  Dtefed  wunDerbaren 
£.mmelbroDed  angeeifert  werDen. 

2ßir  mißfennen  nicht  Die  2Jbftd)t  unferer  £eil.  flirre,- 

x  feie  un$  Dad  Svangelium  von  Der  wunDerbaren  6peifung 
Der  fünf  taufenD  ÜRenfdjen  bei  Slnnäbruug  Der  6fterlid?en"3eit 
jur  ^Betrachtung  vorlegt.  SBie  e^emale  3efud  felbjt  von  Der 
wunDerbaren  ©peifung  Der  fünf  taufenD  SÜtenfchen  auf  Die 
wunDerbare  Sta&rung  Der  ©eele  Durch  fein  beiligjied  gleite  ' 
unD  2Muf  l?imwed,  inDem  er  ju  DetK  SlnwefenDen  (Vradj  ■ 
"©eftrebet'eudj  Dod)  nicht  fo  fe&r  um  eine  Cpetfe,  Die  ver> 
gdngficft  ift,  fonberit  um  eine  anDere  ©peife,  Die  für  Dad 
ewige  geben  bleib enD  ift ,  unb  Die  euch  Der  flttenfchenfobn 
geben  wirD,  um  Dad  ©roo  ©otted,  weld?ed  vom  Gimmel 

•  f>erabgefommentft!  3ch  aber  bin  Dad  ©roo  Ded  gebend;  Dal 
23roD,  Dad  ich  euch  geben  werbe,  ift  m«in  Jleifch,  Dad  id)  für 
fcad  geben  Der  SBelt  gebe,  unD  wer  mein  gletfd)  ift,  unb 
wein  ©tot  trinft,  Der  ^at  Dad  ewige  geben;  Denn  mein  gfeifdj 
ifl  wafcr&aftig  eine  ©peife,  unD  mein  ©lut  wabrbaftig  ein 
•',  JEranf,"  2Bie  alfo  3efud  felbft  von  Der  wunDerbaren  ©peiff 
wng  bet  fünf  taufenD  SWenfdjen  auf  Die  wunberbare  5l$vt 
ung  Der  Ceele  bureb  fein  fyetftgfte*  $leifch  .unD  ©Im  tunwied ,  " 
fo  will'  und  auch  Die  fafMifcbe  .ftinfye  Durch  Cae  |>euti$*  . 

- 
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föttiigrb'um  von  D?r  wuubcrbarcn  ©peifuug  ter  fünf  tau/ 
fenD  SRenfdjen  bei  SCnnäbcrung  ber  öfterlidjen  3^*  auf  b*c 
6)ierlid).e  Kommunion  bin  weifen,  in  weldjec  und  Dad  33roö 
bed  Sebent  gereift  wirb.  Uno  wad  bie  heil  .fiirdje  beak 
fiäjtiget,  bad  fotf  an  und  nid)t  »erfefrö  werben.  , 

9Ktt  ^Bewunderung,  mit  ©anf  un&  giebe  gebenfen  wir 
biefed  £nmmelbroDed,  unD  fino  voll  ©c^nfuebt,  £»cffelben  tl;cü' 
M&9  $u  »tfl**/  bftinit,  n>«  unfer  £eib  Durch  Dad  natürliche 
iovoD  gendl;ret  wirb,  untere  Seele  Dacch  bad  $3roD  Ded  £inu 
meld,  Dad  fclbjT  Die  £eil.  ffnjjd  anbetfoeno  verehren,  ^um 
ewigen  geben  gehdbrei:  »erbe«  ©tep  ift  Dad  33rob,  Dad  vom 
Gimmel  (?erabgefommen  ifr,  von  Dem  Du,  g&tfichcc  $eilan&! 
fdbjt  fagjt:  "(£d  ift  nicht  wie  bfcjS  £>immclbroD,  bad  SDianna, 
weldje^  Deine  SSdter  in  Oer  Sßujfc  ge^effen  l;aben,  unD  ge* 
ftorben  ftnt>.  SEer  Diefca  s<l5roD  tft,  Der  wirb  ewig  (eben.  2Ber 
.mein.  §leifd),  ift,  unD  mein  £3lut  trinft,  Der  bleibt  in  mir, 
uuö  idx  bteibe  in  tbnv  SSer  folfte  ftcb  m'd?t  glüeflid)  prei< 
fen,  Diefed  £immefbroD?d.  gewürDiget  JU  werDen,  unD  jid)  Da# 
Durch  Ded  ewigen  gebend  ju  verfichern?  (Sin  geinb  feiner 
Seele  ijl  berjenige,  Der  biefe  l;t'mmlifdje  (speife  verfcbntdfcet, 
unt>  feiner  ©eel,e  Die  Stauung  bed  ewigen  gebend  ent^et* 
Stber  würbig;  nur  (äffe  und,  o  ®ott.'  an  Diefem  himmlifeben 
•©ajbna^e  teilnehmen!  llnterfchetQ#t  (äffe  und  wo£(  Dtcfc 
•epeife  von  eine*  anbern,  Damit  wir  und  an  Derfclben  nicht 
Jod  uud  ®ertd)t  effen,  inDem  wir  und  an  Dem  geibe  unD. 
$>hite  Ded  $txvn  verfünbigen!      •  .  ... 

,  erleuchte  unD  ftdrfe  und  befonberd  in  btefer  &eil.  gajten* 
jeit,  und  auf  unfere  ofterliche  Kommunion  würbig  vorjube* 
reiten  1  ©ieb  unferem  ©eijte  Die  rechte  ßrrfenntnip  unferer 
©ünben!  (SrfüÄe  imfere  ^erjenmit  einer  wahren  9leue  über 
unfwe  ©ünDen  !  Unterbrücfe  in  mtem  ®«mütbe  Die  f#fye 
€cbam,  Die  (ieft  freuet,  Die  ©ünben  aufrichtig  ju  beiden , 
uno  verleib  und  bie  fönabe  einer  bewarf  lieben  JÖcfc&vunj  i^nD 
^  5*e|Jerung!  ©ie^!  unfer  ^erj,  welcbed  nur  nad)  rem 
L     £f  u'  nnferer  6eefe  feinet,  giebt  ftd)  freuDig  ganj deinen 
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a&ttlidjtn  gerungen  (uir.  fRtyvt  e«5 1  ©rfc&fittere-c«!  Gr* 
mid)t  eö  l  SiSaren  wir  $ei$er  tu  unferer  <£d)tt>ad)f>eit  unD 
Skrbknoung  bcr  StinDe  ergeben,  jo  verdingen  wir  nun  mit 
aller  ,£efnifud)t  unD  2lufrid;tigfeit  nadj  Dein  ^eile  unferer  • 
6eele,  unD  Darum  ,  nad)  §3e|ferung  unjereö  Siimee  unD  ä£ani 
Delö,  unD  wenoen  unö  Darum  mit  finolidjem  Vertrauen  ju 
Dir,  o  (Sott!  SBir  bitten,  Daß  Du  unö  Durd)  Deine  ©ijaDe  in 
unf/rem  SSorl;abcn  imccrfuilj.cn,  erleuchten  unD  ftdrfen  wol' 
Icjt,  Damit  wir  beharren  biö  an'ö  GnDej  Denn  Du  allein  giebjt  * 
DaS  2Botfcn  unD  93otf  bringen. 

S*wedfe  unD  befefti^e  in  unö  ganj'  vor jüajtdj  ein  freu* 
Digeö  Verlangen  nad)  Dem  öroDe  Deö  iJebenö,  weldjeö  DU  unö 
vom  £tmmel  jjerabgegeben  ^aft,  Damit  wir  nie  faumfelig 
werften,  eö  ju  empfangen,  unD  mit  il;m  unfere  Seele  ju  er* 
quiefen.  Grö  fe#  unD  bleibe  für  unö  Die  ewige  SQürgfcfoaft 
unferer  ©eligfeit!  ©efonDerö  entjtcbe  eö  unö  nidfi,  wo  wir 
Deffen  alö  Der  legten  Sfcegje^rung  beDürfen!  33ewal?re  unö 
Da()er  vor  einem  gafcen  unD  unvorgefejjenen  2oDe,  Der  unö 
3?it  unD  (Selegenljeit  benimmt,  unfere  £eele  in  tyrer  2d)wadfc 
|>cit  Durd)  Da?  £immelbroD  ju  ftärfen  jum  Kampfe  Deö  Xot 
Deö,  Den  wir  o^ie  Deine  ©naoe'  nimmermehr  gludlid)  ju 
bejte&en  vermögen/  unD  von  Dem  Dod)  fp  SBieleö  abl;angt. 
Dir  fei;  alfo,  o  ©Ott!  unfere  Seele  empfohlen  im  &ben 
unD  im  Sterben,  Daß  fte  gelange  ju  Deiner  ewigen  &müd)s 
ftdjfeit,  welche  unö  3efuö,  Dein  gättlidjer  6o(m,  unfer  <&u 
löfer  Durd)  fein  SeiDen  unD  (Sterben  erfauft  (?at.  <5t;re  |"ey  - 
Dem  SJater,  unD  Dem  ©ol;ne  unD  Dem  teil.  (Seifte!  wie  eö 
war  jegt  unD  attjeit,  unD  ju  ewigen  j&tittn.  Slmen ! 

24)  (Bebetfr  am  fünften  Safan-6onnrage, 

2>ie  3uten  wollten  Stfum  fttimaen.   8,  4b— 59. 
O  gütigfter  Sefu,  Durd)  Den  2We,  Die  an  Dieb  alö  Den  * 
©ofcn  ©otteö  glauben,  Daö  ewige  geben  erhalten!  €ieb 
mit  Vorgefallen  auf  unö  l;erab ,  Die  wir-  mit  glaubigem 

£erjen  unö  in  Deinem  Stempel  verfatnmeln,  um  Did)  alö  mit 

.  .  . 
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fern  ©Ott  unD  £err«  ;u  verebren  unD  anjubetben  t  TUircfr 
Dtd)  (inD  wir  cr(6jVt  von  Den  Santen  Der  ©unDe.  Durcfr 
Did)  baben  wir  Den  $utxiti  JUtti  SSater.  Durd)  Did)  erfreuen 
mir  un*  Der  ©naDe  Oed  freil.  ©eitfeä.  t>urcf>  Did)  haben  mir 
Die  £offnung  Oes«  ewigen  Sebent  £>urd)  Did)  leben  unD  jtnD 
wir.  Ctcp  ift  unfer  (Glaube  unD  unfere  3uv,cr»lct>^  darauf 
arünDet  (ich  unfere  Siebe  ju  Dir.,  UnD  ntd?tö  fott  un*  fdjei* 
Den  von  Diefer  Siebe  ju  Dir,  nidjtd  ft&ren  unfer  93ertraurn 
ju  Dir,  nid)t$  unfern  ©tauben,  an  bid)  aud  unfern  #erjett 
nebmeni  ©u,  Der  Du  von  Deinem  93ater  btft  verberrlidjf 
tvorDen  alö  fein  geliebter  Srolm,  an  Dem  er  fein  2£oblge# 
fallen  bat ,  fotftf  aud)  von  und  verherrlicht  werDen  Durd)  tob 
unD  <Preid,  Verehrung  unD  Slnbetbung ;  Denn  Du  bt(l  Der  ewig 
preidwürDige  ©ott,  unfer  (Srföfer  unD  eeligmadjer ,  unfer 
9tid)ter  unD  93ergelter. 

^eilig  fey  und  Daher  aud)  vor  attem  Dein  heiliget  2Bort, 
burd)  rocfdjed  Du  und  Den  fSiitttn  Deined  himmlifdjen  93aterd 
verfünDiget,  unD  und  Den  2Beg  jum  Gimmel  gelebret  haftJ 
£eilig  fey  und  Dein  he&  ©eifpifl,  Durd)  tveldjed  Du  Die 
2Bahr(jeü:  unD  befeligenDe  Jiraft  Deined  heil.  SBorted  befrAtt; 
get  t)a$l  Denn  wer  Deine  ©ebortje  hält,  Der  tfi'd,  Der  Dtd> 
lieb  ^at  ,  uno  ohne  (Öehorfam  gegen  Deine  heil,  ©ebot^e  giebt 
ed  feine  Siebe  ui  Dir.  2Ber  Dein  JBort  hält,  Der  wirD  Den  ' 
5toD  nid)tfehen,  unD  ohne  Glaube  an  Dein  SBort,  giebt  ed 
für  und  feine  ©eligfeit.  2Ber  ju  ©ort  fommen  null ,  muß 
glauben Daß  er  fet;,  unD  wer  Durd)  3efud  SSerfohnung  mit  - 
©ott  unp  ewiged  Seben  erlangen  will,  muß  glauben,  Daß  $e* 
fud  Der  ^obn  ©otted,  unfer  Srlofer  uno  JpeilanD  fet),  Dem 
Der  SJater  im  Gimmel  Med  übergeben  bat,  fo  Dap  wir  nur 
Durd)  3cfus  jum  ewig  feiigen  Seben  gelangen  fonnen* 

©o  gewiß  fd)on  gleid)  im  Anfange  jene  Quoen  unD 
«Reiben,  Die  t\id)t  an  Did),  o  3efud  I  unD  an  Dein  gottfidjed 
SEBort  glaubten,  feinen  3a;eil  an  Deinen  Zerreißungen  hatten, 
(o  gewiß  fonnen  aud)  a>ir  ofm?  D*n  ©{«üben  an  cid)  unD 
Dein  heil.  JBott  Deine*  (pmmliföen  iKeidje*  nui^t  theityaftig 
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loerDen.  gerne  fei>  unD  ble ibe  Dat)er  t>on  un$  aller  Unafaube 
unD  alle  3wftff(fti4t,  4 Die,  o  3eftt<5 !  an  Dir  Dem  Mobile 
©otteS  un$  irre  mad)en  wollen!  3nfr<*nDig  bitten  wir  Did), 
un$  t?or  altem  Unglauben  unD  3»>eifel  an  Der  ©ottlichfeit 
Deiner  *pcrfon  unD  ii'fyvc  $u  bemalten ,  unD  Darum  alle  ®t* 
fatjr  Der  Serfufcrijng  Durdj  Slnoere  \>eq  un$  abjubafren. 
Cod)  Der  gefabrlidjfre  geuiD  unfereS  (Staubend  «n  Dtd),  o  3* 
fud  l  ijt  Unjtttlicbfnt  unD  SkrDerbtbcit  -De$  eigenen  £er$en$. 
SGBo  Die  ©ünDe  ibre  £evrfd)aft  auffd>IAgt ,  Da  folgt  Unglaube 
tyr  nur  balo  auf  Dem  guße  nad>;  Denn  Dfe%©ünDe,  mh 
dje  eine  $rud)t  Der  §ir  •  miß  ifl,  febeuet  Da*J  £id)t  De$  ©lau* 
benS,  weil  fte  z6  ju  furdjten  bat*  ©ünDe  unD  Unglaube,  Um 
glaube  unD  ©ünDe  bieten  ftd)  überall  Die  £anD.  Uni?  nim* 
«terme^r  fcat  Die  ginfferniß  eine  ©emeinfebaft  mit  Dem  Sickte. 

Dagegen  wtrD  Derjenige ,  Der  nad)  Deiner  2e|>re  aU  ein 
®ered)ter  lebet,  inne,  Daß  Deine  ?efcre  *on  (Sott  fey,  unö 
tft  glaubig  mit  frö&lidjem  £erjen.  ©iefe$  befräftigej?  Du , 
g6ttlid)er  »f)etlanD!  felbft  wieDer  im  beutigen  Ssangelium 
Durd)  Deine  inbalttoolle  SBorte :  SBer  au$  ©ort  ift,  giebt  Dem  - 
2Borte  ©otte$  GJel;6r ;  wer  aber  nid)t  au6  ©Ott  ifr,  giebt  Dem 
©orte  ©otteö  aud?  fein  ©eb6r*  O  liebfier  3eful  son  Diefer 
SBa&rfjeit  überjeugt,  wollen  wir  nie  Die  2?ege  ®otte$  verlaf* 
fen,  wollen  wanDeln  Die  JBege  Der  ©er*d)tigfett,  Mrnit  wir 
fcurd)  Die  Sünoe  nidjt  aud)  in  ©efabr  fornmen;  unftvn  ganjeu 
-  ©tauben  an  Dld)  ju  verlieren,  fomrt  aufboren,  Öbriften  ju 
fnyt,  unD  eben  Daourd)  um  allen  Srofr  unD  um  alle  6eg*  - 
nungen  De$  G&riffcnt&umä  fornmen.  SBäre  ja  Dieß  Daä  größte  . 
Unglücf,  Daä  über  un6  femmen  fönnte,  inDem  e3  unä  ganj 
t>on  ©Ott,  von  Dir,  o  Sefuä!  unD  Deiner  l;ed  Äirdx  fdje*  , 
Det ,  unD  un3  jeitlid)  unD  ewig-  unglüeflid)  madjt. 

£aben  wir  jeityer  gebier  Diefev  *2irt  une>  ju  ©djulDen 
fornmen  laffen,  fo  bitten  wir  Demütfcigft  um  SBerjertmiii  > 
unDDanfen  Dir  fußfällig,  Daß  du  un$  nid)t  ganj  in  (Säittt 
unD  Unglaube  {>ajt  »erfinfen  lajjen,  fonDern  Durd)  Deine  beil. 
®nat>e  immer  wieDer  unfer  £erj  ju  Dir  ^injejogen  baft,  ui\  ^ 
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äeugt,  Daß  wir  e&iif  Deine  liebevollen  Jüfnungen  ttfyfl  fd)on  /, 
in  SünDe  uno  Ungfottbe  untergegangen  w&ttn.  Cft  baff  Du- 
und  ald  fdjen  ba'b  verlorne  (Edjafe  auf  Deinen  Sdjultern  af^ 
Der  gute^irt  wieDer  jur  £)eerDe  jurütf  getragenl  Um  fo  mef?r 
vertrau?n  mir  Deiner  liebevollen  ftürforge^  Daß  Du>i  alfer  . 
unferer  Bdjwadjbcit  tinD  0ünDl;afn'gfeit  Dod)  unfere  Seelen 
retten ,  unD  Deremjt  in  Dein  (jimmli'fdjed  Dteid)  einfuhren,  mer? 
Deft.  Stfad)  Deiner  Siebe  wirft  Du  immer  Dad  fd>on  gebeugte 
SKofyr  wieDer  aufrid)ten,  Den  fdjon  \)<xVo  erlofcfrenen  %od)t  , 
wieoer  mfad)cn,  t>amit  feiner  von  Herten  verloren  gebe,  Die 
Dir  Dein  bimmlifdjer  SSater  anvertraut  fcat.  5lud)  an  und  wirft 
Du  Deine  Siebe,  Deine  93armberjigfeit,  Deine  Sangmutb  unD 
@eDu(D,  wie  Deine  SSeiobeit  bewähren,  wenn  wir  nur  nicfyt 
mit  ganj  verfrotften  ^)erjen  Deine  ©naDencrweifungen  von 
und  jurüefeftoßen,  fonoern  nad)  Ärdften  mitwirfen,  unfere 
©eelen  ju  retten,  Die  Du  fo  treuer  erfauft  fwft,  uno  Deren 
SRettung  aud)  und  über  Silled  angelegen  feyn  muß. 

,  So  nimm  und  Denn  auf  in  Deinen  göttlichen  ©djujn 
gtdrfe  unfern  ©laubenl  93erme^re  in  und  Die  Hoffnung! 
gntjünDe  unfere  Siebe  gxt  Dir  unD  Deinem  Inmmlifcfyen  SSater ! 
SJefeftige  unfern  ©efjorfam  gegen  Deine  fceil.  ©ebot^e !  güf>re 
und  hinüber  über  atfe  ©efa^mt  unferer  JEugenD,  unD  öffne 
und  am  Snoe  unfered  Sebend  ald  ein  barm^erjiger  Siidjter 
unD  f)irfDvotter  SSergefter  Dein  l>tmmlifd)ed  Seid),  t>amit  wir 
ewig  mit  allen  (Ingeln  unD  ^eiligen  Ded  £immeld  Did)  in 
Deinem  ewigen  Sickte  greifen  unD  anbeten  ald  itnfern  ©Ott 
unD  £errn,  <?r(6fer  unD^etlanD  l  Sfttten! 

*  _  _ 

25)  (Bebetb  öm  Palmsonntage. 

Ginjug  3efu  in  3«rufalem.  *D?attb*  21,  1—1?. 
®6ttlid>er  £ei(anD!  SMit  tnnigfter  SRüfjrung  gebenfen 
wir  ^eute  Deined  glorreidjen  (Sinjuged  in  Serufafem,  welcher 
und  Durd)  Die  geier  Ded  heutigen  Saaedju  unferer  93elei)rung 
unD  (Srbauung  vor  Die  &ugen  gejMt  wirD.  2ßir  bewunDern 
Die  #erablaffung  unD  ©emutb,  mit  weiter  Du  Dtefen  merfwür* 


Digitized  by  Googl 


©rtefjje  für  <Swn>  unb  5c(!ta<je,  145 

tftgen  (Jinjug  bieltjt,  fraunen  aber  aud)  an  bie  ©röße  unb 
SERajeftät,  weldje  bei  aller  fdjeinbaren  Sfliebrtgfeft  au$  beinern 
ganjen  Sßefen  mit  foldjcr  (Bemalt  ^ervorflraf;tte,  baß  ba$ 
famtltdjc  SSeff  baDurd)  ergriffen  würbe,  btr  auf  bie  au& 
brudfoolfjte  Sßeife  feine  @(>rfurd)t  bejeigte,  unb  einl;etfig  btr 
jurief:  #ofanna  bem  ©of;ne  Dainoä!  SnSlrmutl;  unbJRteb* 
rigfeit  wurbejt  bu  geboren,  in  3trmut$  unb  JRiebrigfeit  &er# 
lebtetf  bu  beimr  Sage,  m  llrmutf)  unb  SticbrigFeit  gtengft  bu 
wieber  au$  ber  Seit.  3a  bu  f>atre(r  ntdjt  einmal,  wo  bu  beut 
£aupt  f;inlegteft,  unb  jhtrbft  ben  fdnnÄfjlidjfren  £ob  am, 
Äreuje.  Slber  alleä  biefeä  foü  un$  nidjt  irre  madjen  an  ber 
©rfcaben&eit  beincr  ^Jerfon  unb  beiner  SBejlimmung !  Deine 
©räße  £aji  bu  un$  auf  ganj  anbere  Seife  funb  getf;an,  utf> 
fo  unserfennbar  vor  2(ugen  gelegt,  baß  fefbfl  beute  geinbe 
ftemcfyt  wr  Fennen  fonnten,  unbburc^  bie  ©ewattber  2Baf)r# 
|>eit  gebrungen  bir  betn  Dffanna  juriefem 

£>arum  folf  aber  aud)  un$  betne  fdjeiribareStiebrigfeit  m'c&t 
ftören  im  ©lauben,  baß  bu  roa^r&afhg  fctjjt  ber  ©otyn  be«  . 
lebenbigcn®otte$,  ber  »om^tmmel  auf  Die  Grbetyerabfam, 
un$  ju  erWfen.  3n  btefem  ©lauben  rufen  aud)  wir  btr 
tyeute  wieber  in  ben  Gimmel  hinauf  ju:  Cfanna  bem  ©o^ne 
Cambäl  £ofanna  bem  ©ofme  ©otteä!  Dfanna  unferm  @r# 
lifer  unb  £errn !  2ßir  rufen  bir  eä  $u  auä  ber  guüe  unfered 
£erjen$  unb  obne  atferi  2BanFclmutl; ,  nidjt  wie  ba$  SSolf 
SfraeltM/  baä  bir  fjeute  fein  Cfanna  jurief,  unb  nad)  wenige 
en  Sagen  eben  fo  einmütig  rief:  Äreujige!  Äreujtge  tyn! 
unb  bann  btefe  am  XJreuje  fterbenb  nod)  graufam  x>er&öbnte. 

-  lln$  fotffl  bu  ewig  ber  Äontg  be$  #iwmdt  unb  ber 
<5rbe  fetw,  bem  wir  in  ©emutf;  unb  Siebe ,  im  Vertrauen 
unb  ®ef>orfam  wn  ganjer  6eele^rgebcn  (tnb !  DaS  gob, 
weldjeö  bu  fcir  im  OTunDe  ber  Säuglinge,  ja  im  cjanjen  £tmmet 
berettet  baft,  fott  nimmer  mein*  auf  unfern  Sippen  erwerben! 
-  G^ren  unb  greifen  wollen  wir  bidj  alä  unfern  ©Ott,  af6  un* 
fern  jWnig  unb  $exxn ,  fo  lange  ein  Cbemjug  unfere  ©ruft 
ergebet,  nod;  ein  $ul$f(#ag  unfer  £crj  bewegrt*  Unfer  lefc* 

> 
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ter  ßeuf jer  fe?  Dir  jur  G&re !  3a  ewig  wollen  wir  mit  §k 
len  töetftern  bed  £immcl$  bir  lob  unb  ^reiö  (Ingen  in  bei/ 
ne m  &immlifd)en  SReidje.  Sag  Dir  nur  wohlgefällig  ferm  Die 
(?(>re,  Die  wir  aläbeine  t>erftüc^tgen  Diener  Dir  Darbringen'. 
Durd)  Deine  fcetf.  ©nabe  aber  befeftige  uns  allejeit  in  unj'erm 
beil.  93orf>aben,  Dir  treu  ju  fn;n  in  ©laube,  Hoffnung  tmt 
Siebe,  Damit  ntd)t  unfer  aud)  bester  SBille  burdj  93erfud}* 
ung  son  3nnen  ober  von  51uffen  wanfenb  gtmadjt  roerDe,  unD 
unerfüllt  lajfe,  wa$  un$  fo  f)tä\am  ijl,  was  wir  eben  Darum 
mit  wahrer  greube  unD  auä  ganzem  £erjen  Dir  gelobeit 
tyeute  unD  alle  üage  unfereä  Sebens!  Denn  Dir  nur  wollen 
roir  leben  unD  frerben. 

eanftmütfcig  unD  bemütfug ,  f>ofbfelig  un&  liebreich  |ogft 
du,  befter  #eüanDl  in  Swufftton  ein;  Denn  in  Siebe  war 
aud)  Den  SunDem  unD  geinDen  Deiner  fyeil*  Steligion  Dein 
äugcfel^rt,  unD  mit  Siebe  wollteft  Du  Die  £erjen  5111er 
■  an  Dtd)  jie&en.  Dod)  balD  bot^>  ftd)  Dir  Die  33cranlaffung  Dar, 
bidj  im  l?o£en  Srnfte  unD  ^eiliger  (Strenge  ju  geigen.  5Bie 
e$  »on  bir  nieftt  anberS  ju  erwarten  war,  fo  führten  bid)  beinc 
©djritte  fogleid)  in  ben  Tempel  Serufalemä,  bem  Jpaufe  bei 
he$  btmmlijtfjen  93ater$ ,  wo  Du  am  liebftm  üerweilteft  unD 
wirfteft.  £ier  aber  traft!  Du  Die  jtd)tbarften  (Spuren  t>on 
Dem  93erfalle  Der  @otte$furd)t  unb  grommigfeit  beä  iäraeli 
tiföen  SJolfel  an.  ,Da$  £au*  $otte$  erfc&ien  bir  ourdj  bie 
Ärdmer?  unbSBeifyölerbuDen  in  eine  9iäuben;6l;le  »erwanbelt. 
SKit  ^eiligem  ©otteSeifer  fudjteft  Du  fogleid)  Srmpel  unD  (Sot* 
tcöDienft  t?on  feinem  eingefallenen  Unratf;e  r.n'nigen,  Die 
Jxäufer  unb  SJerfäufer  ju  vertreiben ,  unb  Crbnung,  itiufyt, 
Sluferbauung  unD  wa^re  3tnbad)t  wieber  im  Stempel  farju* 
fcetlen,  wo^l  erfennenD,  Daß  {ii)  Da$  fittlijcfye  Se/Derben  eines 
SUolfcö ,  fein  Unglaube  unD  feine  93erfefp$eit,  am  (Idjerften 
Durd)  bie  Gferingfdjätjung  unb  93crnad)läjngung  beä  ©ottefc 
t>aufc$  unb  ©otteocienfteS  ju  erfennen  gebe,  bap  aber  aud* 
alle  ©ejjerung  ber  SRenfdjn  t>amit  angefangen  werben  muffe, 
£od)ad)tung  unb  ötyrfm^t  gegen  Stempel  unb  ©otteäbien  jt 
!>«*r|ujMen, 
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Stehler  3efu !  Öebeutungtooll  ift  btefe  t>eine  £anDlung& 
weife  für  im*,'  unb  fie  foll  nid)t  fruchtlos  für  unfer  £erj 
bleiben,  ©fe  foll  in  um3  beleben,  uno  befefrigen  unfern  gifer 
für  DaS ©otteS, urt|ere  Siebe  uno  Hochachtung  gegen  Den 
dffentlidrtn  ©otreäDienft,  Daß  nie  t>on  und  ZcnvM  unD  ©ofr 
teäDtenjt  wnacbWfjiger ,  oDer  Auf  irgenD  eine  Sßeife  ent^ei^ 
liget  werte,  ©ä  foll  in  und  Die  Ueberjeugung  berrfchen,  Daß 
ohne  £ocf)fcb<*&ung  unb  Sifer  für  ©otte$h<tuä  unD  @otte$< 
Dtenft  feine  ®otte$furcf)t  unD  ftrömm-gfeit,  feine  XugenD  unb 
SJMigion  bei  und  befielen  f6nne,  unb  Daher  notl;wenDiger 
2Beife  au$  ©eringfehäijung  De$  ®otte$Dtenfle$  Unjtttlubfeft 
unt)  ©unDenverocrben  hervorgehen  muffe.  2Btr  geloben  Daher 
heute  atTed  (SrntfeS,  Daß  wir  fowo&l  bei  Der  gr$*hung  Der 
3ügenD,  alö  auch  bei  Der  ©orgfalt  für  Die  ©eelen  unferer 
SDienftbothen  unb  übrigen  £au$gcnofferi  ttorjüglich  Dahin 
unfere  Stufmetf  famfett  richten  wollen,  fit  jlrenge  |um  53c# 
fudje  De$  öffentlichen  ®otteöDtenfle$  anjuweifen,  unD  ihnen 
G?hrf urdjt  vor  Dem  ^)aufe  ®  otteä  einjufloßen ,  Damit  fie 
theil*  in  ihrer  frühjeitigen  Slngewihnung  jum  ©efuche  De* 
®otte$Dienjte$,  theilS  ixt  Der,  ihren  £erjett  eingepflan^en, 
*£>o<bfcbÄ£ung  unD  Siebe  gegen  bad  ®otted^aud  eine  fefle 
fiebere  ©ürgfdhaft  gegen  SSerfü^rung  ju  ©ünDe  unD  2a* 
fler  fwbem 

©ich  «brr/  o  Rebffer  3efu !  bitten  wir  >  baß  bu  mit  Dei< 
ner  ®naDe  Diefe  unfere  ©orgfaft  unD  Bemühung  ffgneu  \x>oU 
left.  ®ieb  ihnen  immerhin  Den  Wöhren  ©eift  Der  §lnbad>t, 
Damit  fte  Dem  öffentlichen  ®otteöDi'enft  mit  wahrer  3nnigi 
feit  unD  hetlfamer  Srbauung  beiwohnen,  nie  ohne  93elehr« 
ung,  ohne  Führung  uno  ofme  heil.  93orfd§e  ba$  $aui  9ou 
ted  tferlaffen,  unb  mit  immer  neuem  gifer  Demfelb*n  fid^ 
ndhern,  um  aller  Der  QjnaDen  theilhaftig  ju  werDen,  welch? 
burd)  ®otte$  £anb  in  feinen  heiligen  Tempeln  audgefpenöet 
Wersen!  SSBir  Sllle  geloben  Dir  befonberS,  baß  wir  in  Der 
nun  bewrjiehenDen  ^eiligen  SBoche  fleißig  Den  ®otte$Dtenjt 
befuchen ,  unD  mit  wrjüglicher  yirti>a<ht  ihm  beiwohnen  wo! 

10* 
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len,  um  für  unfer  ©cmutb  jene  fromme  2:tmtmung  ju  ge? 
Winnen,  ivefd;e  511  einer  mürDtacn  Cjierfricr  erfoDcrfid)  ifr. 
£)ie  ©naDe  unD  s$armbcr$:gfcit  ©otte$  fo;e  uno  verWeibe 
mit  unä  Sitten !  5(men ! 


26)  <5ebett>  am  erftm  Sejtragc  tor  tfuferfte&tmg 

3efu8  {(1  at$ftt(l«nfren.  9Jlarf.  16,  1-7.  . 
©Ott  unD  £err !  gdjöpfer  De3  ^unmrfd  uno  Der  ©rDe ! 
SSater  atfer  9ftenfd)enf uiOer !  3"  Dir  ivenDet  ftci>  f;eutc  unfer 
»f)erj,  um  t>tr  ©anf  ju  fagen  Dafür,  Daf  Du  un3  Deinen  ein? 
gebornen  £of;n  gefcnDet(;ajt,  un$  ju  crI6fen  Durd)  feinen  febmer^ 
liefen  £oD ;  Daß  Du  aber  aud)  Cnfelben  mieDer  von  Den  £oD* 
ten  envetfet,  unD  unö  Durd)  feine  mannigfaltigen  Cfrfcbein« 
ungen  ©elegcnbeit  gegeben  baff,  un$  von  feiner  mirflicfjen 
9luferftef;ung  auf  Die  umtmjK>j}(td)fte  SBeife  ju  überjeugen, 
fo  Daß  ewig  fefr  ftebt  Der  ©laube  Deä  ßljriften  :  "3e|u$  tft 
auferfranten  von  Den  SoDten."  33ereite,  0  ©  Ott*  beute  unD 
affjeit  unfer  ^erj  auf  eine  SBeife  ju,  Daß  wir  aud)  im  vofk 
ften  üJfaafe  allen  Den  Jtroft  füllen,  meldjen  Du  uns  Durd)  Die 
rounDervotte  2lufer(M;ung  Deinem  göttlichen  (Sol;ne3  bereitet 
M*l  —  3tf  /  fa^t  Der  große  Slpoftel,  3ef"*  nid)t  aufm 
ftanDen,  fo  iff  unfer  ganjer  ©faubc  ntc^tö.  £ardj  Diefe  in* 
baltävotfen  2?orte  finD  wir  belehrt,  ma$  ©roßeä  unD  2Bid/* 
tigeä  für  un$  Die  9JuferjW;ung  3efuf*9«  ©ie  tjt  Der  ©runD 
unfereö  ganjen  ©Uubenö.  Surd)  Die  2UiferjW;ung  $efu  l^ff 
Du,  0  ©ott  unD  SJatev!  Der  ^Jerfon  unD  St^re  3e|u  Daä  un> 
umftößfidwe  S  iget  Der  Ö6tth*d)fe£t  unD  2£al;d)eit  aüfgeDrücft. 
Surd)  ftc  erfennew  wir,  Daß  3cfuö  Der  ©obn  ©otteä,  unD 
feine  £ebre  goftlidje  2e£re,  Sebre  De$  *f)immel$  fei;,  ewig  ] 
mafjr  unD  (>ei(fam.  Äein  QmifA  ftnDet  mcfjr  Patt,  Daß  mir 
Durch  3efu«  mabrbafr  crloft,  unD  mit  Dir,  0  SSater!  ver|of;nt  ! 
)\n^.  Äeih  &mifcl  finDet  mel;r  ftatt,  Daß  mir  Den  5Beg  Deö 
£immelä,  Den  SSeg  De6  emigen  Sebent  gefcen,  roenn  wir 
fäner  Zehre  folgen. 
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wie  gfücfh'cb  ftnb  it>tr ,  bag  bu  und  biefe  (Seroif* 
fwt  bereitet  &ajt!  SBelcber  Xroft  erfüllet  unfer  ganjed  £erj 
bei  bem  ©ebanfen:  Unfer  £eil  in  3efud  if*  gewiß,  über 
alTe  £mifd  erhoben!  «©anfenb  unb  preifenb  erfreuen  wir 
und  btefed  SEroftcd.  ©anfcnb  unb  preifenb  nehmen  wir  und 
aber  aueb  vor,  und  biefen  £rojt  ntcfjt  fdbft  wieber  ju  vereu 
tefn.  3e&od)  bief  vermögen  wir  nur  vermittels  Deiner  (et(. 
(Snabe,  ja  nur  burd)  biefe;  benn  ofme  beine  ®nacen^ilf<? 
vermögen  wir  nidjtd.  ©arum  roenben  tx>(r  und  bittenb  unb 
-  flebenb  ju  bir,  o  SSater!  baß  bu,  ber  bu  fo  unenbfid)  SSiele^ 
unb®roßed  febon  für  undgetban  baf!,  aud)  und  beine  fcetf. 
®nabe  verleiben  wolfeft ,  deinen  ewigen  £ei(3an(talten  fräf*  ' 
tig  mitjuwirfen,  bamit  wir  tyrer  nid)t  burd)  eigene  (g>djn(b 
ver  luftig  werben. 

SBie  3efu3  von  benr  Sobten  auferjtanben  ijl,  fo  folTen 
aud)  wir  burd)  ein  neued  Seben  auferfteben.  £>iejj  tjt  bie 
goberung,  wcrfd)e  bie  ^luferilefmng  3efu  <*n  und  madjet, 
bieg  ift  bie  Sefcre  unb  9M;nung,  weldje  und  befonberd  bie 
get'er  bed  gütigen  Saged  juruft.  ©aju  aber  beoürfen  wir 
beined  ®nabenbeiftanbed,  o  @ott!  Unb  unfer  £erj  tjt  voll 
bed  Vertrauend,  baß  bu  und  ni#t  bifflod  (äffen  werbcfl  in 
ünferem  ©erufe,  von  unfern  ©ünben  atffjujte&en,  aufrief 
tig  unb  ftanb^aft  unfer  Seben  ju  betJern,  unb  vollfommen 
gute  (griffen  ju  werben. 

©iefed  3^  Ju  erretc&en,  baju  war  und  bie  ganje  tyil 
gajlenjeit  arcjeroiefqn,  baju  foH  und  unfere  öfterttebe  ©eidtf 
unb  Äommunion  befcüflicb  fei?n.  SBobl  und,  wenn  ed  burd) 
beine  tyil  ®nabe,  o  @ott!  und  gelinget!  3»ar  ifl  biefed 
fromme  93orb«ben  oft  fdjon  gefebeitert.  ©djon  fo  mancfje 
Dfter  gieng  für  und  vorüber  of;ne  jtanbjtafte  ©efebrung. 
Sief  erfüllet  biefeS  unfer  £er$  mit  «Reue,  unb  ed  bleibt  und 
t\id)tö  übrig,  ald  unfere  ©djuto  ju  brennen  ,  unb  um  53er* 
jeifjnnfy  ju  bitten  wegen  bed  Vergangenen,  Dejto  aufriebttger 
fet;  aber  fceute  unfer  Sntfcbluß,  und  von  ganjem  Sjtxyin 
\w  bir  ju  brfebren,  unferem  ^eiligen  Berufe  a(d  Gbrifleu 
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getreu  ju  Ueiben,  unD  Deine  ©nabc  nid)t  ferner  ju  miß* 
brausen-  2lbfarbrn  wollen  wir  jeDcr  ©ünDe,  neu  (eben 
wollen  wtr  nur  Dir,  o  ©ottl  neu  leben  Deinem  göttlichen 
<Eo(me,  Der  für  und  geftorben  ift,  Damit  wir  ibm  leben.  2lb* 
legen  wollen  wir  Der*  alten  fünDigen  ÜJtenfd)en,  unD  anjie^en 
Den  ngucn  3Renfd)en,  Der  nach  Deinem  g6ttii<hen  Gbenbitoe 
befdjaffen  ift  Steinigen  wollen  wir  unfer  £erj  son  Dem  ah 
ten  serDerblichen  Sauerteige  Der  GünDe,  Damit  unfer  ^>erj 
erfüllet  werDe  mit  Dem  ©üpteige  Der  9ieDltd)feit  unDS£abrf;eit. 
£inwenDen  wollen  wir  unfern  $eifl  unD  unjer  ©emütb  ju 
Dem  ^eiligen  Cfterlamme,  weld)ed  für  unfere  ©ünDen  gtf 
fchladjtet  würbe ,  Damit  wir  im  Cpfer  feinet  2oDed  unfere 
Errettung  jitnDen,  unD  jum  ewigen  üeben  gefangen. 

Sei  foldjer  ©eftnnung  unD  2Kituurfung  wirft  Du,  o  33a, 
ter!  und  nicht  (ulffod  laffen,  unD  Du  wirft  Dad  große  2£erf, 
Dad  Du  an  und  angefangen  ^aft,  auch  volienDen.  2Bir  werDen 
Dir  leben,  wir  werDen  Dir  auch  fterben,  unD  Du  wirft  und 
einft  5l(le  auferweefen  jum  ewigen  £eben,  Du  wirft  und  ein/ 
füf;rcn  in  Deine  ewigen  grcuDen,  Die  und  Dein  göttlicher 
©obn^efud  bereitet  fyat.  Gr  gieng  und  ttoran,  Daß  wir  ibm 
nachfolgen.  Gr  gteng  ald  Der  Grilling  in  feine  #errlichf  eit 
ein,  Daß  er  und  Sitte  Dahin  ergebe.  Gr  bat  ftd)  ju  Deiner 
$f>ttlid)en  fechte  gefegt,  Daß  er  und  Sitten  unfere  ÜBo^n* 
»ngen  im  9teid)e  Der  «Seligen  einräume. 

©anf  Dir,  tnmmlifdjer  93ater!  Daß  wir  folcbe  93erheijfr 
ungen,  Canf  Dir,  Daß  wir  foldje  2r6ftungen  haben  1  Seicht 
wiro  und  fo  Die  2ajt  Diefed  irDifchen  Sebent  bei  allen  feinen 
Äümmermfftn  unD  33efd)werni|Kn,  leicht  wirD  und  fo  Der 
JTampf  gegen  Die  CunDe  UnD  wann  immer  Die  ©tunDe 
unfered  £infd)eic>end  fommen  mag,  fie  fott  und  ftnDen  att 
Deine  treuen  Diener,  Die  dmug  fudjten  tyr  |)eil  Durch  3*M* 
G&riftum  unfern  £errn.  Slmen! 
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(Bebetb  am  jwetten  ^efttage  öci:  Ztuferfcbung 

3efu  €t)üfti. 

Seful  erföeint  Den  Süngern  *u  €ma«5.  2uF.  «4, 13^35* 
«£)err  3cfu  (Sf?rifte!  Der  Du  bijt  unfer  Srlofer  unD  $ei* 
lanDl  unfcr  Siidjter  unD  93ergelter!  UJotf  De£  DanfeS  unD 
Der  tnnigften  gfre uDe  fingen  wir  tu  btefer  ffl  6)itvlid)tn  grit  Dir 
Da*  fröfylidje  Sltfeluja.  2(tfelu;a  findet  Dir  Der  Sfjor  Derjnmnv 
Itfc^en  |>eerfd)aaren.  Meluja  finget  Dir  Die  cfyrijHidje,  auf 
Dem  ganjen  ©rDfreifc  Verbreitete  itirclje;  Denn  m  bijt  auf* 
erjlanDen  fcon  Den  SoDten,  unD  Ijajt  Durd)  Deine  Suferflefc 
ung  n£d)t  nur  Den  ©tauben  an  Die  @6ttlid)feit  Deiner  *Per* 
fo»  unD  Sefcre,  fonfcem  aud)  Den  ©lauben  an  Die  Unjlerb» 
lidjfeit  unfrrer  eigenen  ©eelen  unumfrößlid)  begrünDet.  3a 
fejl  jlcfct  nun  Durd)  Did>  Der  ©laube,  Daß  felbil:  aud)  unfere 
fieiber  am  Sage  dzö  ©eridjteä  wicoer  aufcrtfeben  werDen, 
um  ewig  S(;ei(  ju  nehmen  an  Dem ,  wa$  ftd)  unfere  Seelen 
für  Die  Gfwigfeit  »ercicnet  baben. 

Ö  la|Je  e£  un$  Dod)  red)t  erfennen,  wa=3  e$  fer>#  für  Dir 
(Ewigfeit  bejtimmt  ju  fei;n !  60  |mö  wir  alfo  nid)t  blo$  ftmu 
Kdje  SBefen,  für  Diefe  (rDifdje  3Belt,  für  Diefe  vergängliche 
3^it  nur  gefdjajfen.  Unfere  Dauer  erftrecfet  ffd)  auf  Dieganje 
ffwigfeit.  Der  trDifdje  £od  ijl  nid)t  Da$  SnDe  unfere*  Da* 
fepnä,  er  ifl  nur  Der  Anfang  vc6  überirDtfdjen  unD  ewigen 
Sebent.   Der  Seib  wirD  a>ie  ein  ©aatforn  in  Die  SrDe  ge* 
legt,  ^amit  er  fcerrlidjer  einft  wteDer  l;ersorgel>e.  Danf  und 
önbet()ung  erfüllet  bei'  Diefem  (tfeDanfen  unfere  ©eele*  UnD 
nie  möge  jtd)  wieDer  Der  £1«  (Jntfd)luji  au$  unferer  ©eele  per? 
Heren,  oiefer  unferer  froren  55ejftmmung  genüg  aud)  ju  fe# 
fcen,  Damit  wir  un*  etnft  aud)  einer  f  fügen  öwigfeit  ju  er« 
freuen  haben,  wie  Du,  0  göttlicher  Jpeilano l  (He  unä  bereitet 
fcajt,  SBaä  (>ilft  eä  Denn  nun  Dem  sJD?enfd)en,  wenn  er  Die  " 
janje  SBelt  gewinnet,  aber  ©djaDen  leiDet  an  feiner  ©eele 
für  Die  ganje  öwigfeit?  Stebmen  wir  ja  t>on  allen  jeitltdw 
Wütern  unD  greuDen  md)t$  mit  hinüber  in  Die  Swigfeit. 
Partim  fotften  wir  nun  um  tyrer  Seilten  uni  jene*  twige  * 
unD  b  >re  ?eben  wrWtmmern  ?  , 
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Äd)!  unb  bod)  formten  wir  jeit&er  fo  wenig  für  unfere 
Crele!  3(<fc!  unb  bod)  traten  wir  jeittjer  fo  33ie(ed,  wad  nur 
baju  bienet,  unfere  Eeete  ju  befdjweren,  unD  fie  uncjfücfrid) 
für  bie  ©wigfeitiu  machen!  Sief  ergreifet  und  itjt  Diefcr  ©e^ 
banfe ,  unb  erfüllet  unfern  ©eift  mit  28e(>mutl)  unD  Xrauer, 
ba  wir  bod)  ^eute  nur  in  ber  fivcnvt  Oed  «freuend  ju  Dir, 
bu  auferjtanbcner  £eilanD !  empor  bhefeu  füllten ,  ber  bu 
bort  ft^efl  jür  9ied)trn  Deined  bimmlifdjen  SSaterd,  unb  und 
Sllfe  ju  bir  in  ben  £immel  erbeben  mödjtefh  ©od;  aud)  und 
©ünDer  laffefl  bu  nidjt  of;ne  2ro|l.  ©cm  reumütigen  unb 
befel;rten  CünDer  fdjenfetf  Du  33erjctf>intj,  unb  Damit  neue 
Hoffnung.  ©arum  fott  Diefe  beil.  Öfter  nidjt  oI;ne  grudjt 
unb  Sirfung  für  unfere  33efef;rung  uno  ©efterung  fetjn. 
StodJ  tft  ed  3fit,  unfere  Seelen,  für  weUje  Du  |o  $$ieled  ge< 
tfcan  jjaft ,  ju  retten  vom  93erDerben  Der  Öwigfeit.  Vertrau* 
enb  auf  Deine  OnaDe  unD©arm'ierjigfeit,t>ertrauenD  auf  Die 
SerDicnjle  beined  bittern  2eioend  unD  eterbend  ,  vertrauenb 
auf  Deinen  freif.  OnabenbeiftanD  wollen  wir  und  in  Deine 
(?rI6fer*  unD  ÜWittlerarme  werfen,  Die  SEBcgc  ber©ünbe  unD 
tyred  93erberbend  serlajfen,  unD  Die  Sßege  Oed  £imm?ld.be< 
treten,  bie  Du  und  vorangegangen  biß.  ©djon  Der  (Sutfdjfaß, 
biefed  ju  fl?un,  erleichtert  unD  erqmcfet  witCer  unfer  ^)erj 
Xrojt  unD  Hoffnung  fc^ret  wieber  in  unfer  ®emütf>  jurüdf, 
unb  freubig  ftimmen  wir  wteber  in  Dad  Slttefuja  ein.  <9teb 
und  nur,  o  $err!  bie  ©naDe  cer  ©e^arrlidjfeit,  Damit  wir 
nie  mefcr  Die  2Jcge  Der  ©eredjtigfett  verlajfen ,  Die  und  allein 
unferm  ewigen  @lütfe  entgegen  führen,  ja  fd)on  bier  unfer 
#crj  fo  mit  <£rojl  unD  greuDe  erfüllen,  Daß  wir  auf  GfrDeit 
fdjon  Den  $tmmel  im  £erjen  tragen,  wdfrrenD  Die  ©ünDe 
und  nidjt  nur  Die  Hoffnung  Der  ewigen  ©efigfeit  raubet, 
fonDem  felbfl  auch  fdjon  Dad  furje  jettlc^c  Seben  jur  $öllc 
madjet.  —  (9efürd)tet  unD-  üerabfe^euet  |ei;  Demnad)  Die 
©ünbe  von  und,  Die  und  nur  Unl;eil  unD  93erDerben  bringt 
für  3^'t  unD  @wigfcit!  glichen  woKen  wir  fie  wie  eine  gif; 
ti$e  &d)lan$z ,  Die  nur  auf  unfern  Untergang  lauert.  Dg6tt; 
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lidjer  $ei(anb!  laffe  bod)  m'e  mefjr  eine  foldje  SSerbfenbung 
iiber  unfern  ©eijt  fomnten,  t>aß  wir  unä  Durd)  Die  fdjein* 
fcaren  Steige  Der  ©ünDe  betören  lajjen,  unb  i(;r  imfer  ^)erj 
juwenben!  Safte  un$  nimmer  ücrjeflett,&<tfl  wir  eine  am 
fterblicbe  ©ecfe  |>aben ,  bie  für  ben  Gimmel  benimmt  ju  ewi* 
ger  ©efigfeit  berufen  ijl  1  2a|Je  nimmer  unf  r  #erj  fo  re  r#  ' 
fürten,  baß  wir  feinbfeh'g  gegen  unfere  eigene  ©ee(e  (wnDdn, 
imb  |te,  bie  bu  fo  treuer  erfauft  fyaft,  Durd)  unfere  omt- 
ben  ünglücfltdj  machen  auf  ewig!  ®iepeunferm  ®emürt;eei:t 
bie©ejmfucbt  nad*  beinern  9ietd)e,  nad)  ben  ©uternunogreu* 
ben  be$  £tmmete  !  Steife  unferm  (Seifte  mit  Die  redjte  Gr# 
Tenntniß  be$  ®uten  unb  Sofen ,  t>amit  mir  nie  mefjr  weber 
üu6  8eid)t(Tnn ,  noc^  auö  Äur jftc^tigf ett  Daö  £eil  unfcrer<8eefe 
tternacfclä  fugen !  €e?  unfer  $3efd)ü£er  unb  güfjrer  in  ben 
3rrgdngen  biefeä  trbtfd)en  Sebent !  , 

2luf  bidj  fe^en  bafcer  fletä  unfere  ©liefe  gerietet!  SSoit 
bir  fetj  unfer  9(u$gang  l  3«  bir  fei;  unfer  9{titfgang  l  Deine 
Sarm^erjtgf eit  Hfeben  ©ünbernnne  ben  ®ered)ten!  Durd> 
bidj  fotten  Sitte  i&r  £ei(  ftnbenf  ®nabe  ber  ®ered)tc,  baf 
er  nidrt  fatte,  ®nabe  Der  6ünber,  baj}  er  auffiele  Unb  jtd> 
tefe&re,  ®naDe  3*ber,  ber  eine  unjlerbiid;e  Seele  (jat,  baj* 
er  in  gurdjt  unb  3ifarn  feine  ©eligfeii  wirfei  #oben  wie 
ja  nur  (Sine  ©eele,  nur  (Sin  Ccben;  warum  fotften  wie 
m'cfyt  SJerfan^en  Ijaben,  unfere  ©eele  ju  retten,  unfer  Cebut 
ju  if?rer  ©efefigung  anjuwenDen,  unb  Daju  unö  Deine  (*na* 
benlnlfc  ju  erflehen  ?  £tte  £ilfe  unb  9iettung  femmt  ja  nur 
burd;  btd;,  tjnfern  £errn  Scfum  Gbritfum.  %mtn\ 

28)  (Bebet!)  am  wetffen  Sonnrage. 
Sefu3  crfcfjetnt  feinen  Sungern.  3ef>.  »0,  i9— 
.  fertiger  ©Ott  unb  £)err!  SBefdje  3Mef;rung !  ffrbauung 
unb  ÜJM;nung  bieget  un$  nidjt  ber  heutige  Sag  Dar,  wenn 
wir  feiner  ikoeutung  geoenfen !  2Bar  ja  Der  weifte  Sonn* 
tag,  Den  wir  (;eute  feiern,  in  ber  erften  S(;n'Rcnbeit  Dcr;e* 
nigeJTaa,  amrcW)cm  Den  Sdirfh'n^en,  wefdjc  am  Cfarfaiar 
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ftoge  t>te  beil.  Saufe  unD  Da3  weiße  ItletD,  al$  Da&  Ätnnbifo 
Der  Unfdjufo  unD  9teinigfeit,  empfangen  Hattert,  auf  feierfidje 
Urffe  wtetcr  abgenommen  wurDe  unter  Dem  freiligften  ®e# 
»cbm'fte,  al$  getaufte  ßl;riften  nun  aud)  if>r  ganjes  Seben 
b  neuvef)  jene  Unfdjulo  unD  9?einigfeit  Der  (Seele  ju  bewab* 
ren,  ivcfdje  Durd)  Die  ©naDe  Der  Ijcil.  Saufe  in  tynen 
aefteKt  trotten  war,  5)?it  allem  ©runDe  erinnern  wir  un$ 
taber  beute  aud)  unferer  beif.  Saufe,  aud)  unferer  in  Der  ^eif. 
Saufe  erneuertes  Unfd)u(D  unD  <2:eelenrcinf)eit,  aud)  unferer 
Durd)  Die  tyil.  Saufe  übernommenen  93crpflicfetung  #  Die  in 
ter  beil.  Saufe  empfangene  GhtaDe  bii  an'3  (?nDe  unfere^ 
grbemf  ?u  bewahren,  unD  al$  ßbviften  in  9ieinl;ett  Der  ©tfr 
teil  ju  wanoeln,  um  fiele  fdjulolo*  unD  rein  vor  ©Ott  ju  er# 
(d)finen.  •         '  • 

Diefemnadj  banfen  wir  vor  $  Hern  für  Die  ©naDe  Der 
feil.  Saufe,  unD  für  a(Fen  Segrn,  Der  un$  DaDurd)  ju  Sbeife 
iVurDe.  ©urch  Die  l;et(.  Saufe  wurDen  wir  von  Der  Srbfünoe 
gereinigt,  Durd)  >vcld)e  wir  JfinDer  De$  3°™$  ©otte*  unD 
ßrben  Deö  SJerDet  ben$  waren,  Da3  Durd)  Die  erjle  günDeüber 
Die  ganjc  9Renfd)$eit  fid)  verbreitet  |?atte.  ©urd)  oie  beil. 
Saufe  finD  wir  nun  Die  aud  GinaDen  angenommenen  ftinoer 
©otteä  unD  (Srben  Der  ewigen  ©eligfeit.  ©urch  Die  heil* 
Saufe  fmD  wir  nun  (%'eDer  Der  f;eif#  jttrebe  3efu  ß^rifti, 
unD  Stempel  Deö  beil.  ©eifteä.  Durd)  Die  ^eil.  Saufe  fino 
un$  eingegoffen  Die  göttlichen  SugcnDen  De3  ©laubenä,  Der 
Hoffnung  unD  Der  Siebe ,  Durch  welche  wir  fdbig  gemalt 
finD  jur  gül;rung  eineä  d)rifWid)en  SBanDelä.  ©urd)  Die  tyil. 
Saufe  tfi  unö  aud)  Der  fernere  ©naDenbeiftanD  ©otteä  ju* 
geftdjert  ju  Slllem,  wa£  wir  alö  (griffen  ju  vollbringen  l)a# 
ben.  ©ie  l;etl.  Saufe  tjl  fofnn  *te  ©runDlage  aller  unferer 
SugcnD  unD  DaS  UnterpfanD  unferer  ©eligfeit. 

5(d)!  wie  viel  Urfadje  haben  wir  Dal;er,  auch  für  Diefe 
©nabe  Dir,  o  ©Ott!  täglich  ju  Danfen?  £aben  wir  Diefe$ 
jräf^er  oft  unterlagen,  fo  bringen  wir  Dir  oiefen  ©anf  um 
\trt\  $n\enjt  heute  um  fo  eifriger  unD  freuDtger  Dar.  gap 
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Dir  Wohlgefallen  Diefe  Danfbaren  Regungen  unfered  J^erjend, 
Die  nun  nirfjt  meljr  in  und  erflerben  follen !  SEag(trf>  wollen 
wir  und  Don  nun  an  unfered  Gtfüdcd ,  Giften  ju  fetm, 
erinnern;  täglid)  wollen  wir  Dir  in  ©ennnungen,  in  2Bor* 
ten  unD  2Beifen  für  Diefed  Unfdtffcbare  GMucf  Danfen,  unD 
Deinen  l?eil.  9tamen  preifen.  Der  ficf>  fo  fefyr'  an  und  ser&err# 
liefet  bat. 

ßoi)  nicf)t  immer  ^aben  wir.und  Diefed  ®lücfed  würDig 
bejeiget,  oft  baben  wir  Die  Unfdnilo  unfered  ^perjend  be* 
flecfet,  oft  (jaben  wir  und  unfered  93erufed  ald  ÄinDer  ®ot* 
ted  unD  grben  Der  Seligfeit  unwürDut  aemad)t,  oftllnD  wir 
»on  Den  SlugcnDen  Ded  6(;rif!en  abgewichen,  weil  wir  und 
Deinen  verheißenen  ©naDenbeiftonD  nid)t  ju  9Ju|en  gemacht, 
fonDern  ifcn  »erfdjmäbt  unD  vernad)läßigt  l;aben-  Sßir  ver*< 
ga^en  unfereö  f;tmmlifd)en  ©erufed,  lebten  Der  %  Sßelt ,  unD 
gaben  und  Der  ©ünDe  (un,  woDurd)  wir  neued  93erDerben 
ixbzx  unfere  6etrle  brauten.  Oft  bereuten  wir  fcfjon  Diefe 
unfere  33erirrungen,  unD  flebten  um  SSerjeibung  ju  Dir, 
Sludr  beute  erfennen  wir  wtcDer  unfer  vielfältige^  Unrecht, 
ijnD  rufen  ju  Dir  um  Vergebung  unD  ®naDe  mit  Dem  beilig* 
flen  93orfa§e,  nie  wieDer  von  unferem  ©erufe,  von  unferer 
*Pflid)t  abjuweidjen.  2Bad  wir  ftnp,  ÄinDer  ®otted,  ©rben 
Ded  *£nmmeld;  ©lieDer  3efu  Sbn'fti,  wollen  wir  fei;n  unD 
bleiben  bid  in  Den  StoD,  ©ieß  ijl  unfer  ^eiliger  unD  ernffe 
liebfter  SZBille.  6ie£  gnäoig  tyn  an,  unD  unter|lttj}e  fyn  Durd) 
Deine  \)til.  ®naDe ! 

Unfere  öfterlicbe  Ceid&t  unD  Äommunfon  fen  Der  Slnfang 
unD  Dad  Siegel  unferer  bebarrlidjen  ©efebrung-  2ßir  bauen 
felbtf  um  fo  mef;r  auf  Diefe  unfere  öfterlidje  93eid)t  unD 
Äommunion,  Da  unfer  £erj  beute  ganj  befonDerd  gerührt 
ijl  Dureft  Den  93litf  auf  Die  vielen  jtfnDer,  weld)e  ^utc  in  Der 
ganzen  <i (;ritfenbeit  jum  ertfenmale  ibre  ofrerlicbe  93cid)t  unD 
Äommunion  verrietet  fyabtn  in  aller  MnDadjr  unD  2lufer< 
bauung,  unD  unter  Den  £eiligften  ©etöbnijTen  eines  frommen 
unD  cftvitifidjen  Sebend.    ©er  fromme  Sinn  rief  er  Äinoer 
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fet^  un$  ein  SSoVbift»,  (unter  wefdjem  wir  nicht  jurücfjublew 
ben  feft  crrtfrf)Iof|tn  fint»,  in  (Erinnerung  Der  fcon  unferem 
göttlichen  $tHonU  ausgekrochenen  2Pahrf>eit:  //(So  i(jr  nicht 
wertem  wie  Diefe  kleinen,  fo  f  6nnet  tyr  nicht  eingeben  in  Da* 
9teid?  ®ctte$.» 

©tanDen  in  t>er  erjfen  ß^riflen^eit  am  heutigen  Sage 
fo  siele  *fteugetaufte  in  i(;rer  erneuerten  UnfchulD  »or  ©Ott 
Da,  Jle(;en  ^eute  fo  tnefe  neufommunijtrte  jtinDer  iir  er; 
tieuerter  UnfdjulD  unD  ^erjenöreinigfeit  t>or  ©Ott  Da,  wie 
füllte  Der  heutige  Sag  un£  ungerührt  laffen,  Daß  wir  nicht 
mit  wahrhaft  djriftlichein  ©ifer  Dir  unfere  l;eiligften  ®el6b< 
nifff  Darbringen  foUten,  unfdnilDig  unD  rein  t>or  Dir,  o®ott! 
■ju  wanDeln,  ftanDl;aft  in  unferem  Berufe  als  (Scripten,  af£ 
ÄinDer  unD  Grben  (Sottet  ju  femi,  um  einfl  fchuloloö  unD 
rein  in  Die  ewigen  greuDen  Deä  Rimmels  eingeben  ju  fon# 
nen?  Canf  Dir,  e  Gtott!  Daß  Du  c$  unä  möglich  machtejt, 
Durd)  Deine  fyil  ©aframente  unfere* «ad)  Der  Saufe  beflccfte 
UnfdjulD  wieDer  herjufMm!  Sauf  Dir,  o  ®ott!  Daß  Du  un$ 
auch  aU  reuige  unD  befef>rte  ©ünDer  wieDer  5U  Deinen  jtir* 
Dem  aufnimmt!  SDanf  Dir,  0  ®ott!  Daß  Du  l;eute  unfer 
#er$  fo  gerührt  unD  erhoben  ^afl,  Daß  wir  Dir  in  SlnDadtf 
unD  tiefer  Führung  unfere  neuen  ®e(6bnijfe  Dargebracht  \)<u 
ben!  ©ie  folfen  ewig  begeben !  3ßicht$  folt  unS  mehr  üon  Deu 
ner  Siebe  fdjeiDenl  2Uä  ß&rijfcn  wollen  wir  leben  unD  fter# 
ben !  UnD  feft  frel?t  in  uns  Da3  Vertrauen ,  Daß  Du ,  0  ®ott 
unD  £errl  wenn  wir  rcDlid)  beharren,  im 3  uon  Deiner  ®naDe 
unD  33armberjigfeit  nid;t  ausfließen  werDefr.  ©ieß  hoffen  wir 
Durch  Da$  93erDienjl  Deines  göttlichen  ©o(;ne$  3efu  S^riftr, 
Der  mit  Dir  unD  Dem  heil,  ©et'jte  als  gleicher  ©Ott  lebt  unö 
regiert  »on  ©wigfeit  ju^Öwigfeit.  ihnen  • 

29)  <ßebet&  am  $\veittn  ©onnrage  md)  (Pflern. 

3efuS  ber  0iite£>!rt.  3o!\  10,  ll— 17, 
O  gtitigjter  £crr  3efu !  Unermeßlich  ttf  Deine-  2febe  ju 
un$  Sftenfchen.    Sie  überfielet  weit  unfere  ©egriffe.  Um 
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20$  aber  Dod)  t>eine  Siebe  gu  un$  nur  eimgerma|Ten  anfcbau* 
lief)  ju  machen,  fteflft  Du  tief)  unä  im  ^euttvjcq  G^angefium 
fefbjl  Dar  unter  Dem  53iloe  eine$  guten  Birten,  Der  fein  2e* 
ben  für  feine  #eerDe  Ußt.  3a  die)]  bajt  Du  getfjan,  Du  bafl 
Dein  Scben  für  Deine  «f)cerDe  gegeben,  Du  bajf  fie  mit  Deu 
nem  93lute  erfauft,  unD  gerettet.  283er  fotfte  eine  fo(d)e 
Siebe  ntcf)t  mit  ©egenliebe  »ergelten?  D  fönnten  wir  Dicf) 
Dod)  audj  (jenugfam  Heben,  genugfam  Dir  Danfen  für  ah 
k$  <&ute,  Daä  Du  un3  erjeigt  baftl  Darum  iittm  wir,  Daß 
Du  Dod?  wemgftenS  unfern  guten  Sßiflen  nidjt  verfcfjnüben 
wolfeft.  Unfern  ©eborfam  gegen  Deine  f;eif.  ©ebot^e  wittjl 
Du  alä  Den  beßten  93ewei$  unferer  Siebe  anfeben*  UnD,  ftef>! 
Diefen  geloben  wir  Dir  als  unferem  guten  Birten.  SBir  £6* 
ren  unD  fenne»  Deine  (Stimme,  unD  (ino  bereit,  ibr  aud)  ju 
folgen.  —  UnD  warum  fottten  wir  Dir  nidjt  folgen?  SPaS 
Du  reöeft  unD  gebietbeft,  iß  ja  nur  Die  grucfyt  Der  Siebe,  ijt 
ja  nur  ju  unferm  £ei(e*  5Du  fü^reft  unS  auf  gute  SßeiDe, 
Damit  wir  Sabung  unD  (Srquidfung  für  unfere  ©eefen  ftnDen* 
Du  fennejt  Deine  ©djafe,  Du  fenneft  Die  SBeDürfnijfe  Deiner 
£ee*De,  Du  weißt,  wa$  i(;nen  wabrf;aft  nüftfid),  fjeiffamunD 
befeligenD  i%  UnD  Deine  Siebe  reibet  gerne  immer  DaS  93epte* 
Du  reidjejl  nidjt  »ergänglidje  Sabfale ,  fonDern  nd^reft  und 
jum  ewigen  Seben.  SDiit  järtfidjer  Sorgfalt,  wacbeji  Du  über 
jeDe$  Deiner  ©djafe,  Damit  feineö  Derfclben  £djaDen  leiDe, 
oDer  gar  verloren  ge^e. 

93ewunDerung$würbig  ijl  enblid)  Deine  Siebe,  mit  wefc 
djer  Du  Daä  verlorne  (Sdjaf  auffuebeft,  unD  jur  £eerDe  ju; 
rücfbrtngefc  UnermüDet  gef;jt  Duif;m  nad),  unD  rul;eftnicl;r, 
bi$  Du  e$  wieDer  gefunDen  fjafL  9fuf  Deinen  Sdjultern  trägfc 
Du  e$  Dann  jur  #eerDe  jurücf ,  freuejt  Dtd)  feiner,  uno  Der 
ganje  £immef  freuet  ftd)  mit  Dir.  Propere  greube  iji  im 
#immel  über  Die  ©efeljrung  etneä  6ünDerä,  alä  über  netm 
unD  neunjig  ®ered)te.  D  ©unser,  welken  Srofr  bafr  Du  in 
Diefcr  Siebe  wtD  33arm()erjigfeit  Deineä  (ninmtifd)en 
Birten?  Du  beDarfjt  nur  Der  23efe£rung,  fo  ftnteft  tu  (Snc$c 

U 
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über  ©naDe,  Siebe  über  Siebe.  93crfd}md6c  a(fo  nur  Den 
SHuf  Der  Siebe  nid)t!  3Serfcbmabe  m'd)t  Da6  SJemüben  Deine! 
guten  Birten!  Sieh  buiibor  fun  auffeiie  gerungen,  unb 
folge  mit  freuDujet  33er  twilligfeit  feinen  SBtnfen!  2Ba3  er 
thut,  tl;ut  er  ja  nur  au$  Siebe  ju  Dir,  nur  }u  Deinem  93eß.- 
ten,  jur  SRettung  Deiner  (Seele. 

3Ietn,  9  Spcvv  l  fo  verblenDrt  unD  verwartet  wollen  wir 
nimmermehr  in  unferen  SBerirrimgen  fei;n.  Siufeft  Du,  fo 
»ollen  wir  l)6ren.  SBüifejtDu,  fo  wollen  wir  folgen,  unD 
nimmermehr  unfere  SeFchrung  verfdn'eben,  biö  un$  Die  ©rang* 
fafe  unD  ©d)retfnifie  Der  ©unDe  gleid)fam  jur  93efferung  nd< 
thigen.  ©uter,  bester  £irt!  ©ie  Du  Die  verlornen  Sdjafe, 
Die  fdjon  bereit  ju  Deiner  #eerDe  geborten ,  aber  ftd)  verirr? 
ten,  liebreid)  auffudjejt,  unD  jur  £eerDe  jurücfbringjt,  fo 
wilffl  Du  aud)  nod)  jene  ©djafe  aufluden,  unD  ju  Deiner 
£eerDe  bringen,  Die  nod)  auffen  ftnD,  unD  nod)  nie  in  Dei* 
nem  ©djafftotte  waren,  Die  Ungläubigen ,  weldje  nod)  nid)t 
Deinen  Stauten  fennen,  nod)  nid)t  an  Deinen  9tamen  cjlauben. 

"3d)  habe,  fpridjf*  Du  in  Siebe,  aud)  nod)  anDere  Sdjafe, 
Die  niebt  au£  Dtefem  gdjafjMe  ftnD.  Diefe  muß  id)  aud> 
herbeiführen.  6ie  werben  meiner  ©timme  ©ehor  geben,  unD 
eö  wirD  ©ine  £eerDe  unD  ©in  £irt  fe^n.^  ©roß  ijt  Deine 
Siebe  unD  Sorgfalt,  Die  Du  aud)  DaDurd)  bewetfeff.  ©roß  aber 
aud)  Der  £rojt  unD  Die  greuDe,  Die  wir  felbjt  au$  Diefer 
S3erfid)erung  fd)6pfen.  ©0  folf,  fo  wirD  alfo  Dein  SRame  nod* 
auf  ganjer  ®otte$  ©rDe  verbreitet  unD  verherrlichet  werDen, 
Deine  l;eil.  Religion  ndd)  Die  Religion  DeS  ganjen  GrrDboDenS 
werDen.  ©0  foltert  nod)  QRültonen  unD  SSKiüionen  ©celen 
Durd)  Did)  gerettet  werDen ,  unD  jur  £eligfeit  gelangen.  93ic* 
Ie$  tjl  bi$  jeljt  fdjon  von  Diefer  Deiner  93erl;eißung  in  ©rftifc 
lung  gegangen.  3(1  ja  Deine  heil-  Sieligion  fd)on  in  alte  Steile 
Deä  SrDfret'feä  geDrungen.  D  lajfe  Dod)  balD  Deine  2$erbeiß* 
ung  ganj  in  Srfüllung  gehen !  Damit  alle  Äniee  ftd>  vor  Dir 
beugen  auf  ©ottcä  fd;6ner  (SrDe,  unD  Die  @roe  fo  wieDer  ju 
einem  ^)ar*Diefe,  ju  einem  neuen  #immel  weroe,  unofelbfi 
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Jene  btd)  nocf)  anbeten  af$  Ären  (Sott  unD  <£)errn ,  bie  jcgt 
«od*  Deine  geinbe  (md,  weil  fte  Di'd>  mdjt  erfennen,  aber  att* 
balo  ftd)  anbethenb  cor  bit  nieberwerfen  werben ,  fobalb  bu 
ihren  ©eifr  erleud)tefi,  unb  tl;r  £erj  ruhreji. 

Ca  nur  aber  um  bie  93efehrum}  ;UnDerer  bitten,  ffe^ett 
wir  aud)  ju  Dir,  Daß  bu  um  fo  ftdjerer  und  felbft  in  betner 
beif.  Äirdje  erhalten,  unfern  (Glauben  an  Did),  unfere  £offi 
nung  auf  Did),  unfere  Siebe  ju  Dir  bewahren  toolfejl,  Damit 
md)t  wir,  Da  5lnbere  gerettet  werben,  (elbft  wiefcer  au&je* 
fdjloffen  werben.  Sajje  nid)t  Die  Verführungen  De£  bwfdjeit' 
Den  Unglaubens  unfer  $erj  verleiten,  baß  e$  abweiche  t>om 
©lauben  unferer  SJdter,  ben  fte  unD  wir  mit  fo  tneler  greube 
in  Da$  #erj  aufgenommen  haben*  ©rfwfte  und  «lä  treue  unb 
folgfame  ©lieDcr  beiner  tyit.  Äirdje  biä  an'ä  SnDe  unfercS 
Sebent,  bamit  wir  einfl  wurDig  befunben  werten,  aud)  in 
ba$  SReicb  beiner  ewigen  £errltd)feit  aufgenommen  ju  werben. 

Dafun  jtnD  ja  alle  unfere  SBünfdje  gerietet,  ©aä  ij? 
allein  bie  £errlid)feit  unb  Seligfeit,  bie  wir  fud)en,  unb  um 
welche  wir  gerne  alle  trbifcfce  ©lücffeligfeit  Angeben,  gerne 
alle  Seiben  biefer  SBelt  über  unä  nehmen ,  gerne  allen  jtampf 
befiehl,  ben  wir  gegen  ©üribe  unb  Safter  ju  fämp fen  haben; 
Denn  bort  löfen  ftd)  alle  ©ntbehrungen  in  Ueberfiuß,  aUe 
Seiten  in  greure,  aller  Stumpf  in  ewigen  g rieben  auf.  lln# 
fere  größte  Seligfeit  wirb  aber  fei;n,  biet)  unfern  guten  £>ir* 
len  ewig  ju  preifen  unb  anjubethen,  ber  bu  mit  bem^arcr  unD 
heil.  Öeift  lebft  unb  regierft  t>on  Gwtgfeit  ju  Cwigfeit.  &men ! 


30)  (Pcbctb  <tm  feinten  Sonntage  nad)  (Djlein- 
»om  Slbfdjiebe  unb  *U!'K*eiM)en  3e|u.  3^.  16,  Ki-ss. 

O  gütigjler  Sefu!  wit  innigfter  SKül;rung  unb  Stufen  • 
bauung  vernahmen  wtr  aud  bem  heutigen  (Evangelium,  wie 
bu  beinen  Qtlkbtm  Jüngern  beinen  baloigen  &bfd)ieD  v>on 
ihnen  angefunbiget  b*f*,  u«b  mit  weldjer  2i*ehemuth  fte  biefe 
SßerfünDigung  aufgenommen  t}*bm.  SEiefe  Trauer  übtif  d 
fd^netl  ihre  ©eele,  Da  fte  bernahmen,  Daß  fte  ihren  gclieln 
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teilen  £errn  unb  SKetfter  wKerm  fotften.  9tad)bem  bu, 
giHtlid;er  Sridfer!  fo  fange  in  Siebe  unter  Oetrten  Sun^ 
crn  gehantelt  batteil,  nad)bem  £u  burd)  beine  tröfHidjeit 
33eTßf?nmgen  unt)  liebevolfe  Begegnung  if;r  ganjed  £erj  an 
bid)  gebogen  fjatteft,  fo  rofcr  ed  nid)t  ju  verwunbern,  baß 
nid)td  nteberfdjlagenber  für  fie  fet?n  mußte,  ald  bie  9iad;rid)t 
von  einem  balbigen  2lbfd)iebe  von  ü;nen.  ©od)  beine  23c* 
Ie^rung  unb  3ufPi*ad)e  erfüllte  fie,  mit  I;immlifd)em  Strohe, 
baß  i(>r  *}>r$  wteber  ttd)  beruhigte,  unb  fte  wirflid)  aud)  nad; 
beinern  lvlbfd)ieDe  von  tynen  ben  ^rieben  bed.  #erjend  be* 
wabrten,  in  ber  Uebcrjeugung,  baß  bu,  obgleid)  bem  ?eibe 
nad)  von  tynen  abmefenb,  bod)  bem  ®eifte  nad)  unb  beiner 
I;imm(ifd)en  5?raft  unb  ®nabe  gemäß  nod)  unter  ibnen  fepn 
unb1  bleiben  werbeft.  3$  bin  bei  euefy  bt*  an'd  G?nbe  ber 
SBelt;  biefe  beine  Siebe  Ijatte  tiefe  2Burjel  in  il;rem  ^erjen 
gefaßt,  unb  fie  fanben  tägfid;  bic  33eweife  bavon  in  tyrem 
£eben  unb  Sßirfen. 

D  gütigfter  %cfü !  bu  bift  aud)  alle  Jtagc  bei  und  biß 
an'd  (Snbe  ber  SBcft,  wie  bu  ed  verbeißen  fjajt,  bieß  ift  aud; 
unfer  Xrbjl.  J8?anbeljt  bu  auc&  ntd)t  mefjr*  ftdjtbar 1  unter 
und,  fo'  bift  bu  bod*  unfTdjtbar  mit  aller  beiner  göttlichen 
Äraft  unb  ®nabe  unter  und.  3a  bu  bifl  unter  und  im  beif. 
Stltarfaframent  mit  ©ottjjeit  unb  9JJenfd)l;eit,  unb  wirft  und 
nimmermehr  verlajTen,  fo  fange  mir  nid)t  bid)  felbft  verlaffcn. 
£>cine  ©naben  werben  und  ju  Steile  eben  fo,  ald  wenn  bu 
fid)tbav  unter  und  wcinbdttfu  ©eine  l;ci(,  Sebre  wirb  und 
von  teinen  ©ienern  geprebiget,  ald  f;6rten  wir  jle  aud  beinern 
eigenen  £etl.  SKunbe,  unb  bein  erfjabened  33eifpief  ber  §rom* 
migfett,  ber  Sugenb,  ber  9?äd)ftenliebe,  ber  ©ebulb  unb  ffr* 
gebung  in  ben  SBißen  beined  f)immlifd)en  SSaterd  i|l  unaud* 
tofd}ItcE>  unferem  ©ctfte  eingeprägt,  baß  wir  ed  nie  aud  ben 
Slugtn  verlieren*  Darum  ifl  aber  aud)  unfer  $crj  von 
ß(;rfurd)t  gegen  bid)  erfüllt,  ald  ftunbeft  bu  \ii)thav  vor  um 
feren  Slugen  ba.  ©ad  ©anb,  woburd)  bu  bid)  an  und,  unb 
und  an  bid;  gefnüpfet  &aft,  ijt  unauflödlid)  burd)  bid;  feft* 


Digitized  by 


Qeittbe  fix  <5oun  mb  8tftot*e  loi 

; 

gefnÄpft.  f!tid)t  $tit,  nid)t  Crt  witwet  Did>  xwn  und  $u  treu* 
ncn.    jOtefees  ifr  unfer  fitfcfler  Sroft  auf  grDen,  unt)  unfer  - 
a,anjed  ÜJertrauen  ift  immerhin  auf  Did)  gerietet,  weil  mir 
wtffen,  Daß  Du  und  nicfjt  alä  Saife  jurucf^elaficn  bajt,  fon* 
Dem  ewig  unfef  Wittfef  und  Reifer  biß. 

3a  fid)tbar  wirft  Du  fd&fF  einft  wieDerfommen,  unö 
vottenDen  Dad  angefangene  Sßerf.  Kommen  wirf!  Du  einft, 
nidjt  wieDer  in  Deiner  crften  StieDrigfeit,  fonDem  in  Deiner 
bimmlifd)en  5ßajeftdtunD»£>errlid)feit,  mitbimmlifd)em\@lan$e 
umgeBen,  begleitet  t>on  Deinen  teil.  (Jngeln.  Kommen  wirft 
Du  mit  SJiadjt  unD  Siebe,  unö  ju  »er&errlid*en,  unfere  iu 
Dtfdjc  Stnuirtgfett  in  frimmlifdje  greuce  auftulofen.  Siefen 
Slroft  gabjt  Du  Deinen  Slpefteln  bei  Deinem  ©djeioen  von  3fc 
nen,  unb  $r  £erj  wurDe  t>ott  9{u(;e  unD  grieDe.  ©tefer 
ürojt  gilt  aud)  und,  unD  erfüllt  aud)  unfer  £)erj  mit  Stüh* 
unD  JrieDe.  SllIerDingd  baben  wir,  fo  lange  wir  in  Diefcm 
(Srpenfeben  verweilen  fcaben,  QWanmgfaltiged  ju  leiDen* 
©elbfl  um  Deines  (>el  Ramend  witlen,  o  3efui  fommen 
läandjerlei  ©rangfale  über  und ,  weil  Dai  ©ute  mit  t#ro 
936fen  im  ewigen  Kampfe  liegt  '  ÖlUein  Diefe  unfere  fur^e 
grauer  wirD  ftd?  ju  feiner  3eit  in  Die  feligfte  greuDe  auf? 
Idfen,  in  greube,  Die  SiiemanD  mefcr  von  und  nehmen  wiro, 
in  gfreuDc,  weldje  Der  ganje  »pimmel  mit  und  tbetkn  wiro. 
93ei  foldjen  SSer^eiffungm  unb  5£röftungen  mttp  ftdj  mit 
9tec&t  mitten  in  Der  Zrübfal  unfer  ®ettf  erweitern,  frobe 
©liefe  jum  Gimmel  werfen,  unD  gcDulbig  auöbarren,  fo 
aroß  aud?  immer  Die  ©rangfal  fei?n  maa ;  Denn  Deine  SScr» 
Wfungen,  o  ^efu1  bleiben  nid)t  unerfüllt,  unD  Deine  gte 
lojwungen  verDienen  ed,  uro  ibrer  SBiUen  aud}  Dad  *&ärt# 
fte  in  fro^idjer  Erwartung  Ded  Öderen  $u  eiDulDen. 

©iengft  ja  aud;  du  nur  Durd)  EeiDen  in  Deine  Jöerrficfc 
hit  ein.  SBie  fo!£ren  wir  ed  anöerd  verlangen?  Gin  gait^ed 
Seben  oolt  Der  btreertfen  Srubfalc  ift  ja  m'd)t  in  äSergleid) 
ju  fefcen  mit  Der  greuDe  Ded  £immefd,  Die  Du  Deinen  treue»  A 
Dienern  aufbewal;refh    D  Daj}  wir  nur  treu  befunden  wer' 
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Den!  Dteßfety  unfere  einzige  Sorge!  Daß  biefee4  gef^t^e,  t?eu 
rum  bitte»  wir  Dieb;  bitten  Did)  um  Deine  ®naDe,  un6  ju 
allem  ©Uten  ju  ftdrfen,  bitten  bid*  um  Deine  ©arm&crjtg* 
feit,  une5  mit  3iad)|ld)t  unD  ©ebonung  ju  richten,  wenn  wir 
in  unfercr  menfd)(tct)en  ©dfewad)bett  nfd}t  alteä  ju  leiften  im 
©tanDe  "find,  waä  wir  nad)  tinferem  beßten  Sßitten  t£un 
wollen,  unb  nad)  unfertn  freifigfren  Cbliegen&eiten  t&un  fop 
fen.  UnD  biefe  95itte,  o  gütigftcr  3efu !  wirft  Du  un$  nid)t 
tterfagen,  Dafür  bürget  unä  Deine  unenDlidje  Siebe,  Dafür 
bürget  unä  Deine  5$erf>eif7ung,  Dafür  bürget  un$  aUeS  baä, 
wag  Du  fdjon  für  unä  get(;an  i)a\t. 

©o  serfeben  wir  unter  Deiner  fiebreidjen  gürforge,  un* 
ter  Deinem  atteö  ttermogenDen  ©d?tt|e  Die  Sage  unfere*  Sebent 
in  5£roj?  uwb  ftreuDe  De3  £immcW  Dafun,  fürdjteit  feine  ©e# 
fahren  unD  'Stürme  Der  5£di,  ringen  frarfmüt(;ig  Dem  ®w 
ten  nad),  unD  feben  »od  Sroft  untj Hoffnung  Der  ©tunDe 
DeS  SoceS  entgegen*  2£te  für  Did),  fo  fett  unD  wirD  aud) 
für  un$  Der  JloD  ein  Eingang  jum  £ater,  eine  engere  93er*  - 
einigung  mit  Dir,  o  göttlicher  ffrlofer !  unD  Der  Slnfang  etneS 
neuen  befielen  fiebenö,  einer  ©eh'gfeit,  Die  atfeö  übertrifft, 
einer  ßeltgf  eit,  Die  ewig  wäl;ret,  einer  ©eh'gfeit,  Die  un$ 
fdjaDfoä  £aft  für  Sittel,  waS  wir  um  fic  aufgeopfert,  wa$ 
wir  für  jte  get&an  ^aben,  Dag  wir  ewig  preifen  werDen  Die 
wunDerbarcn  gü^rungen  bcü  £)imrne($,  Durd)  weldje  wir  ju  um  " 
ferem  J>6d)ften  Qidt  gelangt  finß-  £ob,  ^)rei$  unD  yLnbett>üti$ 
werDe  Dann  Dir,  o$ater,  ©obn  unD  fjctliger  ®ä\tl  t>oti  5lffen 
(Seiftern  De*- £immel$  t>on  ©wigfeitju  Swtgfeitl  3(men! 


31)  (ßebetb  am  vierten  Sonntage  md)  <D|lern* 
93cm  ©crtd>te  über  öiefe  SSel'.  3ob.  16,  5—15. 
©ottfidjer  (Srlofer  unD  £>ei(anD[  Unter  Die  fetf|amjtett 
SSeHjeißungen,  Durd)  weld)e  Du  Deine  2(pofrel  unD  jünger  gc* 
tv6fret  unD  erfreuet  (>aft,  gel;6rt  unbejweifeft  aud)  jene,  Straft 
we(d)er  Du  ifmen  Den  btmmhfcben  Srofter,  Den  !>eif-  (Seift, 
w&eißen  W,  ten        ber  äfabrljeit,  Der  fie  alle  SBafjr* 
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It  le&ren  ,  ifmen  Da3  offenbaren  ,  unt>  Dfcf>  felbft 

rer&er riteben  folf.  ©iefe  Deine  $ßer(>ei}}ung  &ajt  Du  aber 
jum  *£>eile  Deiner  .Rircbe  aud)  sotffommen  erfüllt.  &uf  Die 
inanmgfaltigfte  Sßeife  voixttt  Die  ©naDe  De*  beil  ©eifhtf  jum 
£eilc  Deiner  freif.  ifirdje.  ^Jorjuaticf)  bele&rte |1  Du  un$  aber 
iiber  Die  Kbjufrt  unD  33efKmmung  feiner  göttfi#en  GenDung 
Durcb  Daö  freuttge  (J^angelium,  wo  Du  fpwbft:  ©er  ©eift 
©otteS  wirD  Die  SPelt  jur  9ieDe  frellen  wegen  Der  ©ünDe> 
weil  fic  ait  mid)  nid)t  geraubt  (?aben ,  wegen  Der  ©eredjtig* 
feit/  weif  icb  jum  Siater  gefje,  wegen  De$  0ierid)teö,  weit 
Der  gürfi  tiefer  3?elf  febon  geridjtet  (iL  ©rofjeS,  uhd  £er|erl>e* 
benoea  liegt  in  Diefer  35er|1cberung ,  unD  unfer  mit  Srojt  er* 
füllte*  £*rj  füfjlt  ftd)  jum  inmgften  Canfe  gegen  Did)  für 
foldje  ©naDenerweifimgen  verpflichtet. 

£)ie  ©ftnDe  aller  ©ünDen  ifi,  o  3efu!  an  Di*  ntd>t 
glauben ;  Denn  Der  Unglaube ,  Der  Did)  ntdjt  erfennen  will 
als  unfern  göttlichen  Grrlofer  unD  £ei!anD,  xft  Die  CueHe  al* 
ler  ©ünDe  unD  t^reö  SJerDerbenö,  Oer  Srofter  aber ,  Der 
fcetl.  ®eijt,  Den  Du  ju  unferer  ©elebiung  gefenDet  fyaft,  fcat 
Die  2Belt  erleuchtet ,  Daß  jte  Da$  Unredjt  unD  5üeroert>(irf)C 
-tyreS  Unglauben^  erfannte,  Daß  aud)  Die  verwarteten  ©eraü* 
tl?er  jtcb  gläubig  Dir  juwenbeten,  Deine  fyil&anftalttn  aufnäfy 
men,  Der  ®ered)tigfeit  jid>  Eingaben ,  Der  SünDe  il?r  #erj 
»erfcblöjsen ,  auf  foldk  Sßeife  tyr  «erfcerben  von  fldj  abwem 
Deten,  unD  |iim  eau$eu  Seben  gelangen,  5lud)  un$  t>at  Dein 
$eif.@eift  Den  befeligenDen@lauben  an  Dieb  in  unfer  £erj  au& 
gegoffen,  unD  fo  unjere  (Seelen  gerettet,  Die  Durd)  Dein  ©lut 
erfouft,  unD  jum  ewigen  2eben  bejlimmt  ftnD,  aber  nur  Durd) 
Den  Stauben  an  Dieb  tbres  bereiteten  ^ciTecr  tt>eilb^fti^  werDen 
f6nnen.  Unfer  ^)erj  fanu  unD  Darf  Den  Danf  ntd)t,t>erfd)wefe 
gen,  ju  Dem  wir  unö  verpflichtet  füllen  für  fo  gro^e  &na* 
Dewerweifungen ,  ol;ne  weldje  jeDe  anoerc  ©naDe  für  imS 
frudjtloe  wäre/  UnD  nimmermehr  foüen  Die  Sinflü|lerungen 
unD  Hortungen  Dc«$  Unglaubens  xmi  Den  Klauben  u»ferc£ 
^)er§enö  rauben,  Den  Die  ©naDe  De«?  beil.  ©eift^  ufunj  ge» 
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grünDe*  unD  befefuget  bat,  Den  ®!duben,  Da(j  du,  £err  Sefu 
CSlrriftel  fenft  Der  Cohi  leo  lebenDigen  töotteo,  unfer  £r* 
htfcr  uno  fceitanp,  unter  ewiger  äftittttt'bct  ©Ott/  unfer 
SKtdjter  und  Skigeher  ! 

•  3a,  biejj  btft  Du!  £u  famft  vom  £tmmef  auf  Dte(?rDe 
frerab,  uns  Durd)  D^m  Seioen  uno  Sterben  ju  ertofm /  uud 
giengffc  wieDer  von  Der  ®rpe  in  Den  Sjimmd  jurücf,  juruef 
jum  Steter,  ju  Denen  3i?**e  Du  ftjKft/um  Dein  2Serf  forfe 
jufubren  uud  ju  sollenDen,  in  Den  £immel  ju  ergeben  ätßfe, 
Die  an  Did)  glauben,  unD  m  Vertraue«  uud  Siebe  ju  Dir 
Deine  ©ebotfce  erfüllen.   ©a|  Du  ftfcejt  gur  SRedjfen  Dein?:* 
fcimmlifdjeii  SSaterö,  unD  Dajj  wir  Durd)  Dia>  von  Der  Sünoe 
ertofr,  gerechtfertigt  unD.  g^eiligt,  begnadiget  unD  befeliget 
fmD,  'Da*  tft  Die  ©eredjtigfeii  De*  £tmmelei,  Die  ju  vollen* 
Den,  Du  Deinen  fceil.        j^rabgefenbet  M*,  uno  Die  Dein 
l;eü.  ©eift  an  allen  jenen  vollenoen  roirD ,  Die  feinen  ©neu 
Denwirfungen  metjt  tyr  £erj  verfdjließim.  Diefe*  Sllteö  ju 
er  f  ernten,  ©iefem  SlUcm  mitjuwirfen,  i\t  DaS  5Ber?  Deine* 
Srftfietd,  Den  Du  deiner  Äirdbe  gegeben  (>aft,  De$  Ijeil.  ®eu 
ftee,  Der£er&en  unD  Stieren  Durdjfot^et,  Der  unferen  (Seift 
erleuchtet,  unfere  Jper^en  wie  2Ba||erbäd)e  leitet ,  unD  fie  mit 
Km  geuer  Der  göttlichen  Siebe  erfüllet,  Daß  wir  3tinDer©ot* 
te6  unD  erben  Deö  JpimnxM  finD ,  über  weldje  Die  fyv&t 
feine  G  ewalt  mebr  tyat,  wenn  wir  anDerS  nidjt  felbft  un* 
'  wieDcr  Der  £6lle  preisgeben  Durd)  neue  CünDen  unD  Durd) 
©ebörrlid)feit  in  Der  ©ünDe ,  Daß  w.r  atö  Unfcupfertige 
Diefer  SBeit  in  Die  Swigfeit  gejjem 

^a,  gotttidjer  (Srlöferl  at.d)  Darüber  l;aft  Dir  uij$  Durdj 
Dekien  |eü.  ©eift  ^ur  tftcDe  gebellt  >  unD  belctrt,  Daß  Der 
gürft  Diefer  Seit,  Der  9Sat;r  Der  SünDe  vom  Anfange,  Der 
Verführer.  Der  ju  verfdjlingen  fudtf,  wen  er  finDet,  geriet)« 
tet  ift,  Daß  Die  Pforten  Der  £ölle  überwuno^n,  unD  wir 
von  Der  ©ewalt  Deö  ewigen  geinDeS  unferer  &etitn  erlofet 
finD,  unD  (obin  Der  vottfemmene  ©ieg  über  £ünDc  unD 
tyren  ewigen  £oi>  PollenDet  ferj.   £>u  fjaft  Daä  (geriet  über 
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btefe  ?Pert  jcHtm,  Du  fcaft  Den  Jürgen  birfer  SEBctt  bihaud? 
gebogen,  unD  2Wed  «t  Dict)  gesogen,  nacfjDem  DU  warft  cd 
tobet  worDen.  SDttt  we(d)em  bpnmh'fcfeen  £rotfe.  erfüllet  Di'efc 
SSa'br&eit  unfer  (Sjemütf??  2ßic  freuDig  BRcfen  wir  nun  ju  Die 
£inawf  ald  unfern  Sycvm  unD  ©,>tt,  Der  alfein  no;(>  ÖJfadtf 
über  un$  fcat,  c>£r  Der  *8ater  2l(led  überleben  bat. 
Äctnc  fremDe  unD  fetnD|e(tge  OTacfyt  fann  und  fo:l  und  je 
mebr  Dir  entreifjen.  9iur  unfer  einsiger  bofer  SBitfe  wrmij 
und  nod)  jur  cunDe  unD  tyrem  SSeroerbenju  bringen,  ©ie* 
fer  un|*r  SBille  }M;c  aber  in  unferer  unD  in  Deiner  *Bfcuf)r„ 
unD  mit  Deiifier  ©naDe  vermögen  wir  ii)n  ju  ja(;.n:rt.  ©u 
ajebjt  Dad  SSollen  tuiD  Dad  93ollbringen.  Du  wirji  cö  aud> 
und  immerhin  geben, 

©u  £ajl  und  jum  ßbriftentyume  berufen ,  $ajt  und  in 
freute  bfif.  Äirdje  aufgenommen/  Du  b«ft  und  bidfjer  in  Der* 
fc(ben  erhalten,  unD  und  mit  unj^ligen  ®naDen  erfüllet, 
©arnm  hoffen  unD  bitten  wir,  Dag  Du  und  aud)  fortbin  be* 
wahren ,  ttor  Der  93erfü^rung  jeoer  2lrt  befdjügen ,  unD  und 
auf  Dem  richtigen  SSege  Der  XugenD  unferer  ewigen  ©elig* 
feit  entgegen  führen  werDejt.  ©ad  ifl  nad)  Deiner  eigenen 
9$er(tdberung  Deine  ©eredjtföfeit  unD  Dein  Slriumpf  x>or  ®ott,, 
Daß  Du  feine  Seele,  Die  Dir  Dein  SSater  übergeben  (wt,  t>er* 
foren  jef>en  faftejt.  Unter  Diefer  3a^  '<#  «nd 
fe^n,  Damit,  wie  wjrln'er  auf  (SrDen  gemnnfam  Dir  bufou 
jen,  Didj&ere^renunD  anbeten,  wir  aud}  tmftSIttetn  aleidjer 
*  ©emeinftfjaft  im  #tmmel  Did)  greifen  uno  embethen.  3i3obl 
Dem!.  Deffen  #err  unD  ©Ott,  Deffen  Srl6fer  unD  ÜJiittfer,. 
Deffen  ^eifanD  Du  bijt ,  unD  als  foldjer  t>ou  t(;m  geliebt  unD 
*?ere£rt  wirft-  ©ein  £ci{  iß  auf  feilen.  ®runD  gebaut.  (Seine 
v&efig^eit  (at  Die  (I^erjle  ©ürgfc&afc  au  Dir,  D.*r  Du  ftgeS 
jur  Siechten  ©otted,  und  %\U  mit  unenDtidjtr  S^eb:  iunfzj> 
feft,  unD  für  und  2(Ue  forgeft  in  ^it  unD  ©mtgfett!  ©ir 
fet>  DafÜK  ©anf,  gib,  <*br:  unp  ^r:id  in  alle  ®wuj?eirr 
«men! 


Digitized  by  Google 


1G6  GJebetbe  ffir  ©•nn-  unb  geftta&e. 

32)  (ßebetfc  am  fünften  Sonntage  nad)  (Dftein. 
SSittet  im  Warnen  3efu.  5o!>.  16,  23-30. 
MttmAd)tiger  gütiger  ©Ott!  Sie  (fl  nun  mteDer  Da ,  Die 
$eif.  ©tttwodjc,  m  mefd)er  Die  ganje  fatf>ohf*e  Sfrriftenbeit 
fid)  tt>tet)er  in  öffentlichen  ^rosefftonen  Derfammelt,  um  Dir 
i\)vt  bitten  wrjutragen.  ÜRit  Stroft  unb  greuse  gefcenfen 
mir  da  ganj  befonDerä  Deiner  ©naDe  unb  ©armberjigfeit  , 
Äraft  melcbjer  Du  fo  widij  unfere  Bitten  erfcöreft,  mann  unD 
wo.  immer  mir  in  ttotufeer  fcemut(>  »ertrauentooH  ju  Dir 
flehen.  3u  feiner  3eit  tft  und  Dein  Cbr  t?crfd)Ioffcn,  unt>  an 
jecem  Crte  fann  unfer  ®ebetb  \w  Deinem  bimmlifd)en  £l)rone 
emporfteigen.  £>u  erböreft  unfer  ©eberb,  mir  mögen  cd  in 
fhller  Öinfamfeit  unD^bei  rerfdjfojjcner  Äammer,  oDer  in 
Deinem  f;ei(.  Stempel  unb  in  ©emetnf*aj4  mit  anDern  örü* 
Dem  unD  edjn/eflern  ju  Dir  emporfefrtfen.  £>u  erbör'eft  und, 
menn  mir  fnieenD  unfere  gefalteten  £änte  \w  Dir  cnmorbeben, 
unD  erWrefc  un$,  wenn  mir  bei  itnferer  .päure  Arbeit  ju 
Dir  flehen  unD  feufjen.  £>u  erbörejl  un*,  menn  mir  a(ö  @e» 
red)te,  er&6rejt  und,  menn  m.'r  ati  reumütbige  unD  behexte 
CünDcr  ju  Dir  bergen.  £>u  erlweft  un$,  menn  mir  um 
©üter  Der  ©eele  ju  Dir  fielen,  wfajjfi  und  aber  au*  Die 
SJitten  nid)t,  meldje  mir  um  letblidje  ©üter  an  Did)  rieten, 
menn  unfere  bitten, nur  nidjt  au$  einem  ivDifcfyen  ©inne 
bervorgeben,  fonDern  mit  93eDad)t  auf  unfer  ©eelem)cif$ej 
tfjan  merDen.  ©o  btftr  Du.attjeit  unD  überätt  Der  barm^erjige 
93ater,  Der  mit  Siebe  auf  feine  flmDer  fcerabllebt,  unD  nie* 
mafc  tyre  ©ttten  i>erfd)m<tyt,  wenn  ftc  nur  m*  einem  fint* 
lid?en,  @emüt(;e  fommen, 

SDocf)  am  fcebjten  er£6reft  Du  Die  33itten  betner  fiesem 
Den  5tinDer,  menn  (To  im  Kamen  Deinem  gittfidjen  (Bojmed 
Sefu  (grifft  t'bre  53itte  Dir  »ortragen;  Denn  nur  Durd)  fein 
SSerDienft  finD  mir  Deiner  Qrrbörung  mürDig.  (5r  ifr  e$, 
Der  unö  alle  Q5naDe  vor  Dir  wrDienet  {>ar,  Dur*  Den  mir  fie 
tlfo  aud)  nur  atf  ein  boffen  unD  erfangen  f onnen.  ÜWit  aUem 
SSertrauen  menDen  mir  und  Datyer  ju  jieDer  3«'*  ltnC>  an  ie' 
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« 

Dem  Ort  mit  unfere m  ©ebetfce  an  bid),  um  ©nabewnbir  ju 
erfleben,  ofcneDie  wir  m'd?t  (eben,  uid)t  wirfen,  nidjt  (eltg  wercen 
f6nncn.  S  Dap  nur  aud)  immer  unfer  ©ebetb  |o  befdjajfen 
feyn  möchte,  Daf  e$  Deiner  gnaDigen  (Störung  nidjt  unwerty 
tfli  Denn  Deine  unenDlidje  Ciebc  uno  33armberätgfeit  ifl  un3 
SJürge,  Dafl,  wenn  immer  unfere  Sitten  feine  Störung  f&& 
Den,  Die  Urfadje  bloä  in  un£,  unb  jwar  entweder  in  Der  int* 
redjten  S3efd)affen[;eit  unfereS  ©ebenes  oDer  in  Der  unrechten 
©efd)affen(>cit  unfere*  ^ergen*  unD  SBanDelS  liege,  ©olefee  , 
^inDerntffe  ju  befeitigen,  fei;  Daf;er  UDfereangelegenlicfyrrcSorge ! 

Unfere  beil.  9te(igion  leljrt  im&  Deutlid)  genug:  "3Da$ 
<25ebety  De$  ®ered)ten  l;at  große  ftraft:<<*//®ott  erfrdrt  Den 
©ünDer  nid)t,  Den  S/ünDer  ndmlid),  Der  nid)tä  von  93up 
unD  ©efferung  wijfen  will,  fonDern  leidjtftnnig  unD  trogeno 
in  Der  (SünDe  bebarrt."  O  ^eiliger  unD  geredeter  ©ottl  wie 
folften  wir  e$  nun  wagen ,  alö  t>erftocfce  ©ünDer  jii  Dir  }it 
betten  ?  wie  fotften  wir  betten  weiten  ju  Dir,  ohne  unfer  ®e< 
be$  aud)  Durd)  einen  fdjulDbfe«  SBanDel  gu  unterfrägeii , 
ofwe  SWeue  über  unfere  SünDen,  obne  93efferung  unfere« 
Äebenä?  ©et)  Dod)  üatmerfnn  unfere  erfte  tägltdje  Sitte:  £err 
fet)  unt  armen  ©unoern  barmfjerjigl  93ergieb  und  un* 
fere  ©ünben!  ©tärfe  un$  ju  einem  frommen  geben  !  ©e* 
wiß  wirb  Dir  fo  unfer  ©ebetf)  nie  mißfallen,  Du  wirft  im* 

■  geben  Den  ©eijl  Der  ©otteäfurdjt  unD  @ered)tigfett,  unD  fo 
gewiß  Du  etn(l  Dem  ©atomo,  Der  immer  unD  511er)!  um 
Sßei^eit  batf),  mit  Der  2£ei$()ei*  aud)  ®efuipl)eit,  laageö 
1  Ceben  unD  anDere  $eitlid)e  ®uter  verlieben  fyajt ,  fo  $eiüiß 
wirft  Du  aud)  unfer  ©ebetf)  mit  2Bof;lgefallen  anfthm,  unD 
e$  riufjt  unerhört  faffen,  wenn  wir  atä  Cyrillen  betten,  Denen 
SBeiS^eit,  ©otteSfurcbt  unD  grommigfeit  mel;r  giff,  leib?  ■ 
Itdjeä  2Bo£lfet)n  unD  irDifdje  ©uter,  Die  cö  fbr 'größere  ®na* 
De  anfetyen,  Süerjeiljung  i(;rer  ©ünDen.  ju  erlangen,  uno  fldj 
ju  befe^ren,  als  t)oit,$eitlid)en  liebele  bewabrt  ju  bleiben.  '  • 
Siegen  wir  ixni,  0  ©ottl  aud)  jeitber  ju  ©djuloen  fom? 

.  men,  i>aß  wir  nid)t.  imm?r  mit  rcdjfer  2Uu>aj)tA  mit  geiutg* 
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famer  !Berfamm!ung  Ded  ®eifted  unD  mit  inniger  SRübrung 
Ded  £erjend  betörten,  fo  foll  ein  foldjer  SSorwurf  fortbin  und 
nidjt  mefcr  treffen.    Jßtr  wolle»  nicht  fernet  feyn  in  Der 
&a\)l  Derer,  Don  Denen  Dein  g6ttlid)ed  SEort  fpritfjt;:  *©iej* 
Bolf  e&rt  mid)  mit  Den  Kippen^  aber  ihr  «feerj  iftweit  von 
mir."   SEBir  rrfennen  ed,  Daß  ein  ©ebetö  o&ne  anDad)t  mebr 
eine  93erad)tung  unD  ©efeiDigung  ©otted,  afd  ein  Dir  wobt 
gefälltged  unD  und  verDienftlidjed  ©erf  fei).  GrrfuÜe  und,  o 
©ott  !  immerhin  mit  Dem       Reifte  Der  WnDadjt,  Der  au^Der , 
Siefe  unfered  £er$end  betf;et  mit  unaudfpred)fid)en  <?euf$ern, 
V)a  wir,  o  ©Ott!  aud  Deiner  g6ttlfd)en  £e6re  wijjfn, 
Daß  Dad  ©ebety  gut  fet)  mit  gaffen  unD  Sllmofen,  fo  wollen 
au  4»  wir  unfer  ®ebetl)  Durd)  foldje  Sßerfe  unter  ftü£en,  unc 
je  mefcr  und  an  Der  Grt;6rung  unferer  bitten  gelegen  tji,  Dcfro 
metu*  wollen  wir  aud)  unfere  fditten  nie  allein  ju  Dir  empor; 
fdjitfen,  fonDern  fie  Durd)  Steife  Der  Siebe  unD  <£e(bftoer' 
leugnung  unterftütjen.    5Ber  Die  ©itten  unD  Seufzer  feined 
notbleiDenDen  Sldc^ften  liebreich  erl;6ret,  Der  wirD  aud)  vor 
Dir  ©naDe  nnDen,  wer  fid)  vor  Dir  Demütiget  Durd)  heilte 
Uebungen  Der  ©elbflüerleugnung,  Der  wirD  aud)  vor  Dir  er* 
&6(>et  werDen.    3eDed  gute  SBerf  (  Dad  wir  mit  unfer em  @e< 
bet&e  vor  Deinen  gottlidjen  Sfcron  bringen,  ift  fo  ju  fagen 
ein  neuer  G?mpfel;lungdbrief  vor  Deiner  gdrtfidjen  ©naDe. 
Carum  nehmen  wir  und  crnfHid)  i>or,  und  auf  fofdje  SBeife 
Deiner  örfjdrung  würDig  ju  mad)tn. 

Grrb6re|>  Du,  o  ©ott !  aud)  nidjt  immer  fo  fcfcwetf  unfnrt 
Sitten,  weil  Du  unfer  Vertrauen  prüfen  roiü\t,  fo  er^orft  Du 
und  Dod),  wenn  wir  in  unferem  QJebetfye  bebarren,  unD  giebft 
Du  und  aud)  ned)t  eben  Dad,  um  wad  wir  bitten,  weil  ed  und 
nidjt  fyilfam  wäre,  ed  ju  erhalten,  fo  lafFcjt  Du  Darum  Dod) 
unfere  ©itte  mclrt  unerhört,  inDcm  Du  und  etwad  ©effered 
nod)  verleibeft,  ald  Dad  ift,  um  wad  wir  betten;  Denn  Deine 
2?eidbeit  ift  erbaben  über  alle  unfere  ©egriffe,  unD  Deine 
Htbe  iü  reid)  an  (BnaDencrweifungen.  eelbfr  wenn  Du  und 
etwad  verfageft,  bift  Du  voll  Der  ©arm&erjigfeit,  unD  wfageft 
mir  aud  &ebe,  um  Dad  ©effere  ju  geben/ 
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5lud)  wollen  wir  nie  fo  tfy&xiqt  fetjn,  un$  von  bir  trgenfc 
eine  ©naDe  ju  erbitten,  ofcne  Daß  wir  felbtf  mitwirftn,  unD 
,  aud)  unferer  <2eit$  tfcun,  wa$  wir  ju  tl)un  fraben, 
nritnfdtfe  ©ute  ju  bewerf  jielligen,  ol)er  Da£  gefürd)tete  Uebcl 
ju  entfernen,  greoel  wäre  Dtefe$  gegen  Deine  9Wad)t  unD  ©ute. 
Sitten  wir  um  ©efunD^eit,  fo  gefd)cl;e  aud)  unferer  Seit* 
2lffe$,  wa$  in  unferem  Vermögen  ftc^t ,  unfere  ©efunDfjeit 
gu  benoabren ,  oDer  Die  Äranf^eit  gu  £eben !  S&itttn  wir  um 
eine  glucffelige  €terbftunDe,  fo  fdumen  aud)  wir  nidjt,  und 
Durd)  aufrichtige  Sefefjrung  eine  glucffelige  ©terbjlunDe 
|u  bereiten!  bitten  wir  um  SlbwenDung  eine$  ^auöfreujeö, 
fo  wirfen  oud)  wir  mit,  Dajfelbe  ju  entfernen! 

3ft  aber  Dein  unerforfd)tid)er  9?atf>fd)lufi,  o  ©Ott! 
Daß  un$  Durdjauö  unfere  Sitte  nidjt  gewahrt  werDe,  fo  ge* 
fd)efce  Dein  fyit.  2£ille !  wir  ergeben  und  ganj  in  Deine  g6tfe 
liefen  Jügunge«.  '<&$  groß  unfer  Sßertrauen  ift,  fo  freuDig 
unD  willig  ift  aber  aud)  unfere  ©rgebung,  fie  fetj  unD  bleibe 
tß  aud)  in  Der  größten  9Zo$  ,  ftt)  eä  bi$  an'3  (5nDe  unfereS 
Sebent  Du  bift  Der  #err,  Der  Unumfd)r<5ttFte,  Dem  wir 
nur  ju  gefjordjen  baben,  Der  aber  Dod)  Sltfeö  Ijcrrlid)  fnnaufe 
führet  ©iefer  SEroft  jlefct  in  unferem  £er$en  unerfdjütter* 
lief)  fefl.  £>arum  werDen  wir  aud)  niefct  müDe,  ju  bethen. 
©et&en  wollen  wir  o^ne  Unterlaß  in  greuD  unD  2eiD,  für 
fieib  unD  (Seele*  £>anfenD  unD  bittenD  wenDet  fid)  unfer  £erj 
}u  Dir ,  o  ©Ott !  Denn  im  ® ebetfce  ftnDen  wir  Zroft  unD  £tlfe. 
Saß  Dir  immerhin  unfere  finDlicben  Sitten  unD  ©eufger  woi)fc 
gefällig  feijn!  (Sie  fommen  ja  au$  Siebe  unD  Vertrauen  ju 
W,  unD  fluten  ftd)  auf  Die  SerDienfie  3efu  S^rtfit  /  Deine* 
gättlidK n  ©ofmeä ,  unfereS  £errn.   Stmen  l 

\ 

33)  (Bebetfr  am  5t  jie  örr  Himmelfahrt  3efti  Cbrtfli. 
StfuS  wirb  in  ben  Gimmel  erhoben.  Warf.  16,  14— «0. 
£err  3efuS(>riftt-       «H8  preiöwürDiger  ©ort!  £err 
be$  £immefä  unD  Der  (JrDe!  Oer  Du  jifcefl  gur  3Jod)ten  ©et* 
**,  Dernes  ^mmlitcfjen  ^ateiö!  3«  SreuDc  u,ic  3fufcrf  er 
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beben  wir  $eute  am  (Ueb<id?tnij5tage  betner  glorreidjen  <£>inv 
mclfa^rt  unfer  ^>erj  ju  Dir,  um  Didj'anjubetben  al$  unfern 
£errn  unD  (Sott,  afe  Den£6nig  Deä  £tmmett tmfc  Der  GrDe, 
Dem  Der  SSater  91tfe$  übergeben  f)at  $n  Deiner  ©eroalt 
fte^t  5lffe$  im  Gimmel  unD  auf  (SrDen.  SDu  &crrfd)eft  über 
Ceben  unD  £oD,  über  3eit  unD  Sroigfett,  über  £immel  unb 
£öffe.  33or  Deinem  9iamen  beugen  ftd)  äffe  Äniee  im  $im$ 
mel  unD  auf  Der  GrDe  unD  unter  Der  (SrDe.  Dir  jmDaud)  wir 
SIffe  unterworfen.  UnD  mit  g-reuDe  bulDtgen  wir  Deiner  gbtfr 
lidjen  SNajejtät ,  Deiner  üttadjt,  Deiner  ÜBettycit  unD  Siebe» 
Unftie  ©eligfeit  ift,  Did)  ju  nerefyren  unD  anjubetben.  O 
Daß  wir  nur  einft  aud)  fo  glütflid)  jtnD,  Did)  im  |)immel 
ju  flauen  unD  aniubcfyn  l 

f)tvv  unD  @ott!  leite,  fübre  unD  ftärfe  un$  fo,  ba§  wir 
einft  ntd)t  unwürDig  befunDen  weroen,  in  jene  Sßobnungcrt 
aufgenommen  ju  werben ,  Die  Du  unä  Dort  bereitet  baj*  unter 
Der  93erftd)erung :  Odj  witf,  Dap,  wo  id)  bin,  «ud)  mein  £>ie* 
ner  fetj!  O  m6d)te  Dod)  unfer  &i<t  in  pea\f)immcl  ju  Dir 
£cute  fo  unfer  £erj  in  allem  ©Uten  befejligen,  baß  wir  nie 
metjr  fdjwacf)  unD  träge  in  unferem  Berufe  werben,  für  t>en 
-  Gimmel  ju  leben!  ©treibe  ^eutc  mit  unauslofd)lid)en  23ucfr 
jtaben  in  unfer  £erj  jene  legten  Sßorte,  Die  du  fo  fräftig 
unD  liebieid)  nod)  ju  Deinen  3«n9^ ™  fpradjtf ,  c|>c  Du  Dufe 
gen  Gimmel  erbobjl!  ©ie  fönnen  aud)  unfer  £erj  md;t  um 
gerührt  taften ,  wie  fte  tief  Da$  ®cmütf)  Deiner  jünger  ergriff 
fen;  Denn  eö  finD  SBorte  *>oU  (Salbung  unD  Jfraft.  Wie  jte 
Die  @d)lu£M)ren  Deinem  gottlidjen  *PreDtgtamtä  waren,  fo  fol* 
len  fie  aud)  Die  ©djlußjleine  unfereS  ganjen  ©laubenä,  un* 
fere*  ganjen  Sebenö  unD  2Öirfen£  fepn !  "5Ber,  fpridjjt  Du, 
glaubt,  unD  ftd)  taufen  läßt,  wirD  feiig  werDen;  wer  aber 
niefet  glaubt,  wirD  serDammt  werDen.'/  Die  ^o^c  ©eDeutung 
unD  Den  l;oben  (Srnjt  Dtefer  Sorte  gab)?  Du  felbf*  befonber$ 
baburdjnodi)  }u  erfennen,  Dap  Du  furj  ttor  Deinem  #infd)ei# 
Den  felbjt  Dekien  fo  gläubigen  Slpofteln  nod)  ibren  unjureu 
djenben  unb  einigermaßen  nod)  wanfenDen  (glauben  senouv 
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fett  £afl.  ©ir  erfennen  Darauf,  Daß  unfcr  ©laubc  an  Did) 
unD  Dein  £etftge$  2Bort  Durd)au$  feft,  ot?ne  3ioeifeI  unD  2Ban* 
fen  fepn  muß,  fräftig  in  ffl?ort  unoSbat,  wenn  er  Dir  wo&fc 
fltfdllig ,  unD  unä  jur  ©efigfeit  »erDienjtlid)  f«;n  foff. 

©tel;!  o  ©Ott  unD  #err!  unfcr ©faube  an  t>tcfe  tfl  auf* 
richtig ,  iff  ernftfid);  Dod)  nidjt  immer  fh'mmten  jeit&er  aud) 
unfere  STerfe  Damit  uberein.  20ir  bereuen  feteß  von  J®runb 
Der  (Seele ,  bitten  bieft  darüber  um  93erjeibung,  unD  geloben 
Dir  mit  einem  jum  Gimmel  gerichteten  33(:cfe,  Da£  wir  furobin 
unfere  SBerfe  mit  unferem  ©fauben  ftetö  in  Ucbemnfh'ntf 
mung  bringen  wollen,"  G?r  fe»?  ein  ©taube,  DerDm\i)Di'e  Siebe 
wirft,  unD  Sittel  &äft,  wa$  Du  befohlen  b<*ft.  "®ef;t&inl 
fprad)ft  Du  weiter  ju  Deinen  51ppflefn :  @e£t  f;in  in  äffe 
2ßelt,  lehret  alle  936lfer,  preöiget  t(;nen  Da$  Suangefium, 
unD  raufet  jTe  im  3iamen  Deä  33ater$,  DeS  Sol;n$  unD  DeS 
£eif.  ©etfteöl"  UnD  fie  giengen  f reuDig  Dabin,  preDigten  bat 
ßtangelium,  Du  aber  wirfte(t  mit,  unD  befräftigejt  $re  Sefcre 
Durd)  SPunDer.  3ld)!  meld)  tnniajter  SDanf.,  wefdje  ftnolidje 
Siebe  ergebet  Da  unfer  #cr$  bei  bem  ©etanfen,  Daß  Diefe$ 
Dein  (Jfcangefium  aud;  bia  ju  un£  I;erab  geDrungen  ift,  DajJ 
aud)  wir  getauft  flnD  im  tarnen  DeS  SSaterö,  Dee  ©o£n$  unD 
De£  fjeiL  ©eifteS,  Dag  aud)  wir  ju  Deinen  ©ebufern  unD 
SSerebrern,  deinen  Gfrfoften,  ju  Den  jlinDern  ®otte$  unö 
Srben  Deines  9teid)e$  geboren!  ©  in  fyiU  öüangelium  iß 
ju  fo  Sielen  nod>  n\d)t  geDrungen,  unD  wir  erfreuen  unä 
Deffen.  #eifig  fei?  eä  un$  aber  aud),  fo  fange  nod)  ein 
Cfcem  unfere  93ru|t  £ebet.  3n  ibm  Wolfen  wir  feben  unD 
flerben.  £)u  aber  verleib  unö  Deine  ©naDe,  Daß  Diefefl 
aud)  in  GFrfuffung  gelje,    $a  biejj  hoffen  wir. 

,  €enn  Du  fprad)ft  nor  Deinem  Eingänge  baS  ttdffftdje 
üßort:  (SS  war  Dein  leistet:  »3d)  bin  äffe  Sage  bei  euefr 
bii  an'S  GnDe  Der  2Dclt."9Id)!  #err  unD  ©ott!  Du  fcafr  unö 
affo  nidjt  t>eriafien,  Da  Du  von  tiefer  SCelt  giengff.  5Cu  bffl 
nod)  immer  bei  itn* ,  unD  wirfeft  aud)  unftd;tbar  nod)  fpr< 

ju  unferem  £cife.    2fie  feilten  wir  fribjl  nun  tui  Sf?fr<tueit 

> 
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auf  Deine  ®nabe  nidtf  SltteS  tfcun,  Dir  auch  getreu  ju  ferjn, 
Deine  <*5ebotbe  ju  ^a(tcn,  unferc  ©reif  ju  retten?  SBic* 
felbft  folften  wir  lieblos  gegen  un$  fer;n,  Da  Du  unä  fo  fefcr 
liebefl?  2Bir  fottten  Hier)  »erlafien,  Da  Du  un$  mdjt  tferlaffeft? 
SBir  fottten  u\v$  felbjtDer  93er*ammmß  überliefern,  Da  Du  nicht 
aufl;6reft,  und  ihr  ju  entreißen?  ©egnenD  giengft  Du  »oti  Dew 
nen  SlpofMn,  fegnenD  weilej*  du  noch  täglich  unter  unä.  SBir 
felbjt  wollen  Daher  titelt  im  glud)  über  unö  bringen. 

SlnbetbenD  fielen  Deine  2(poftef  t?or  Dir  nieDer,  Da  Du  ht'rv 
giengft,  Dich  nieDerjüfefjen  }ur3?ed)ten©Qtteä,  anbetl;enD  woU 
len  wir  r>or  Dir  nieDerfallen ,  unD  Steigen  Deiner  Sföajejfäk 
©eine  treuen  «Diener  wollen  wir  fe^n ,  unD  Durch  Dich  allein 
unfer  £eil  (udjen,  Damit  wir  ein|l  sor  Deinem  ®erid)te  bc< 
flehen,  wann  Du  wieber  fommfr  51t  rid)ten  Die  gebenbigert 
unD  Die  XoDten.  "3hr  9Wdnncr  au$  ®aliläa !  fprach  Der  Öngel 
ju  Den  erstaunten  Jüngern,  wa$  ftetjttyr  Da,  unD  fefrt  gegen. 
Gimmel?  gben  Dicfer  3'efu3,  Der  son  eud)  ^inweg  in  Den 
Gimmel  aufgenommen  warD ,  wirD  fo  wieDer  f ommen  ,  wie 
ihr  ihn  in  Den  Gimmel  fjabt  hinauffahren  gefehen."  ©iefe  . 
^Belehrung  über  Dein  eiötfigeä  SSieDerfcmmen,  0  ^efue!  fott 
tief  in  unfer  $er$  einbringen,  uno  retdje  fttwfyt  Deä  @uten 
in  un$  wufen!  €ie  folf  un$  nietrojlloä,  aber  auch  nie  feirf}t# 
(innig  im  ®uten  wetDen  (äffen ,  Damit  wir  nie  Deine  Sßieber? 
fünft  ju  findeten,  fonpern  vielmehr  vM  ii)vev  ju  erfreuen  ho* 
ben  alö  be§  erfreulichen  3eitpunfte$ ,  wo  atte  Deine  Oläubü 
gen  unD  treuen  2)iner  ju  Dir  in  Den  £immel  aufgenommen 
werben.  —  @xi)of>en  unD  geftärft  Durd)  alle  DiefeSetrachtungi 
*n  unD  Slnmutlmngen,  Die  fo  eben  tief  in  unfer  #erj  Drangen, 
wollen  wir  Dich,  0  gottlicher  ©ofm!  nidjt  nur^eute,  fonDerrj 
alfe  Sage  unfereS  gebend  wie  mit  einem  ÖKunDe  loben  unD 
greifen,  verehren  uni&  verherrlichen  gleid)  Den  9(po;?eln,  ton 
Denen  Die  ©chrift  fagt:  £)a  tr>r  £err  unD  5J}ei#er  in  Den.£i'rru 
mel  aufgefahren  war ,  giengen  fte  fort,  unD  lobten  unb  prie* 
fen  ©ott.  £ob  unD  ^rete  fe$  Dir,  0  h^mliicher  SSater!  Der 
Du  unö  Deinen  göttlichen  ©o^n  gefenvet,  imD  ii>n"  verberrfü 
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$ct  &aft!  £ob  unD  *Preid  ftp  Dir,  3efu  Cyrille!  Du  GKngebor« 
«er  Ded  93ater5,  Der  Du  fljjefl  ju  feiner  STCedjte  als  unfer  Qril& 
fer ,  unfer  £err  urtD  ©Ott  i  £ob  unD  <Preid  fe?  Dir,  o  beif. 
©etjt!  du  Oimmlifdjer  £r6fter,  Der  Du  und  gefenDet  wur? 
bejl,  unfern  ®etft  ju  erleudjten,  unfer  £er }  ju  troften ,  un# 
fer  0emfi$  ju  frärfen,  Daß  wir  fäfng  fepen/  afd  wafjre 
(griffen  ju  leben!  3Die  ©naDe  bed  £immefd  wolle  an 
und  nicfyt  frud)tlod  fej)n!  93otlenDet  werDt  an  und,  wa£ 
Die  ©arm^erjigfeit  ®otted  an  und  angefangen  fcat!  Grits 
gctledfür^tiged'  unD  tugenbf;afted  geben  füfcre  und  ju  einem 
glntfltd)en  XoDe,  unD  ein  glücflidjer  £oD  füfjre  und  jur 
©eligfeit  bed  £immeld,  Damit  wir  bort  in  ewiger  Slnbetfc 
ung  bed  Sllter&ddjjten  ifcm  unfern  £>anf  unD  unfere  Siebe 
beweifen  fonnen.  »nun! 

-  T   1  I 

34)  (Bebet!?  am  fecfytfen  Senntage  nad)  (Djlem, 

23on  ter  wahren  unb  falföen  ß)ottid>93cre{>rung,.  3ofr-  i5, 

2Urmdd)üger  ewiger  ®ott!  ©d)6pfer  Ded  |)immeld  unö 
ber  SrDe  l  ©rtyalter  unD  Siegierer  aller  £)inge !  Dir  ftt)  2o& 
unD  $reid,  SSeretyrung  unD  Slnbetfmng!  Denn  Dir  allein  ge* 
büfcrt  fte ,  unD  Die  ganje  ©djopfung  bringt  Dir  fie  Dar»  $ün* 
mel  .unD  SrDe  »erfünoen  Dein  2ob.   (Sin  £ag  fagt  ed  Dem  . 
Slnbern,  ©ine  5fiad)t  Der  &nDerri,  Daß  Du  Der  £err,  Der 
ewig  anbetlmngdwürDige  bijl.  ©ein  9tul;m  erfd;allet  in  attett 
Sf)iÄen  Deiner  Sd)6pfung ,  unD  Die  fjeiL  ßngel  flehen  an* 
.  bet^enD  oor  Dir,  unD  alle  Stationen  Der  (SrDe  bringen  rit 
$re  #ulDig«ng  unD  äkrefcrung,  2lld  ein  5ludwürflmg  tüt 
«er  S d)6pfung  wirD  Derjenige  angefeben ,  welcher  Deine  ©r6fi< 
itid?t  erfenht,  unD  Did)  nid)t  mit  ©tfer  t>erebrt*   2lud)  witf 
werfen  und  anbetfjenD  sor  Dir  nieDer,  unD  beeifern  itti£; 
Did)  würDig  ja  verehren.  D  Daß  wir  ed  nur  genugfam  vttt 
mochten  I  D  Daß  unfere  Screening  nur  immer  äud)  eine 
foldje  ift,  wie  Du  jte  serlangeft,  unD  mit  SBo^lgefallett  au* 
,    fefcen  fannjl!  31$  wie  oft  artet  Die  Dir  fctjulrije  3Seirehiu.4 
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in  einen  5Dfißgriff  auö,  Der  nur  Dein  größte*  9Jlißfalfen 
baben  fann? 

3la<h  Der  GFrjabfung  Deö  heutigen  Güangefiumö  glaub.' 
ten  ja  serbtenDete  ^ubm  fogar  t>tr  einen  wohlgefälligen 
©ienft  ju  erroeifen ,  wenn  fie  Die  9fpoftel  3efu  ßbrifti  man 
terten  unD  töDteten.  Cieß  fagte  ifjnen  Dein  gottlidjer  6obn 
fdjon  ttorauö,  uno  fo  gefd)ab  eö  aud?  wirfiieb»  2Bie  tfiele  felbfc 
unter  Den  ßbriften  fe^en  niebt  Deine  ganje  3?erebrung  in  ein' 
Mofcfl  Sippen*  unD  ßeremonienwerf  ?  SRirfjt  fo  fei?  unfere 
93erebrung,  Die  wir  Dir  Darbringen!  ©Ott  unD  £err!  Du 
bijt  ein  ®eijr,  unD  Die  Did)  t>erebren  unD  anbeten,  foUen 
Did?  im  GJeifte  unD  in  Der  SBabrbeit  t?errf;ren  unD  anbeten, 
©o  lebrt  unö  unfere  beiKge  9Wigion,  un»  wir  ftnD  be;eit, 
Diefeö  $u  tbun.  SO  Daß  wir  Dieß  aud)  nur  immer- red)t  er* 
Fennen  unD  tbun  modjten!  £)arum  bitten  wir  um  Deine  . 
®n*De,  Die  unö  Daju  erfeudbten  unD  ftärfen  wolfe*  Sßett 
entfernt,  tton  unö  nur  äußere  Dienfte  }u  verlangen ,  witfft 
Du,  Daß  wir  unfer  ganjeö  iperj  Dir  fdjenfen,  unD  alfeö, 
waö  wir  ju  Deiner  öbre  tbun ,  aud)  mit  einer  Dir  wobfgefäk 
ligen  ©efinnung,  befonDerö  auö  »ollfommener  Siebe  ju  Dir, 
»errtdjten.  Meußere  Cdjeinbeifigfeit  tft  ein  $reul  sor  Dir* 
Sfiicbt  jeDer,  Der  Da  fagt:  #err!  #err!  ift  Dein  93erebrer, 
fonDern  Der  Da  erfüllt  tnnm  tyHigcn  SBitten,  unD 
Deine  ©ebotbe  fytit.    UnD  Das  ju  tbun,  ijt  unfer  etnfb 

.  Unfere  greuDe  tjl  eS,  Did)  ju  serebren  in  Deinem  fyit. 
Stempel,  Dem  Orte,  Den  Du  Dir  felbft  ju  Deiner  SBobnung 
gewählt  tya%  2lber  unfere  Sßerebrung  fet)  nid?t  bloö  auf 
Den  £empel  befdjranft.  Unfer  ganjeö  Seben  fet)  Deinem  ©ienite 
gewebt!  £enn  überall  birt  Du -unfer  «£>err  uno  ®ott.  lieber* 
all  bi|l  Du  unö  na(;e.  Aleberall  gebiert  Dir  unfere  £mlouj? 
ung,  unfere  SSerebrung,  unfere  Unterwerfung.  UeberaU  bzt 
Dürfen  wir  .aud)  Deiner.  beDürfen  Deiner  &naoe,  Deiner 
93armb«rjigfeit,  Deineö  ©egenö  uno  Deineö  ©eijianoeä.  !De:< 
»er  nidjt  mit  ®brfurd?t  gtoenfen,  ^iepe  unö  felbft  üernacfc 
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fdptgen ,  ba  wir  ja  nur  burtf)  fctd?  finb  unb  leben ,  burdf 
bid)  frof)  unb  gtucfric^  fetjn  f6nnen*  2Bie  mir  ju  feiner  3eit 
unb  <m  feinem  Orte  beine  tyeif.  ©nabe  entbehren  fönnen , 
fo  woKen  mir  aber  aud)  immer  unb  überall  bief)  sor  äugen 
fcaben,  um  SllleS  ju  reiner  Gfjre  ju  tfmn.  SlffeS  meinem 
©ott  ju  e&ren,  fet)  ber  ©ebanfe,  ber  äffe  unfere  &d)tittt 
unb  Xritte  begleite*,  mit  allem  unferem  SE(um  unb  gaffen 
t>erwebt  tfl.  %  Dir  jur  (?f)re  «offen  wirauffte&en  unb  unS 
nieberfegen.  £>ir  jur  Sfcre  wollen  wir  arbeiten  unb  rufjen, 
nnrfen  unb  leiben.  2ßie  wir  bir  jur  G?l)re  jur  ütrdje  gefjett 
unb  fonjtrge  gotteSbienftltdje  £anblungen  sefrid^en,  fo  wofc 
(en  wir  aber  aud)  auffer  ber  Jlirdjc  bir  t>itntn  burd)  eitt 
naef)  beinern  Wohlgefallen  eingerichtetes  Seben.  93on  bem 
©ebanfen  an  biefy  foffen  alle  unfere  #anblungen  ausgeben, 
unb  ju  bir  foffen  fte  jtd)  nad)  ©rfüffung  unferer  Obliegen* 
Reiten  wieber  serfammeln.  ©o  fct>  unfer  ganjeä  Däfern 
ein  ununterbrochener  SDienft  ©otteä !  £)ief  ftnb  wir  bir 
fdjufbtg.  1 

,  £>ie  ftimmlifd?en  ©eijler,  bie  unaufbirlid)  ttor  beinent 
göttlichen  S^rone  bid)  loben,  preifen,  anbeten  unb  beinert 
beil.  SEHllen  sollten,  foffen  aud)  un$  ba$  SBorbilb  feyn, 
nad)  welchem  wir  bid)  verehren,  unb  nad)  allen  Äräften  bir 
bienen.  93efonber$  werbe  \>on  un£  nidjt  überfein,  wa$  ber 
heil.  Styoftel  Qafobud  und  jufdjreibet  in  be$  Herren  JRamcn :  - 
"SReine  unb  unbeflecfte  ©Wte3r>erel;rung  i%  S&atfen  unb  2£itfc 
wen  in  tyren  ürübfafen  ju  imterjKtßert ,  unb  ftd)  t>or  biefet 
2£elt unbepedft  ju  bewahren."  3<*/  ©«rm&erjigfei, 
Schonung,  33er jetyung,  SSSo^lt^tigfeit  unb  £)tenfrfertigfett 
gegen  9loth!ciDenbe  üben,  baß  ift,  o ©Ott!  ein  bir  wohlgefäff* 
iger  ©tmft ;  benn  wa$  wir  auf  biefe  SPeife  ©ute$  unferert 
9?Äd)ften  erweifen,  ba$  fiehft  bu  an,  uno  belohne)?  es,  a($ 
fet)  eö  i>fr  fclbjl  gefdje^en,  ©o  freuotg  bie  beil.  @ngef  ju  Deif 
nem  ©ienjie  bereit  ftnb,  wenn  bii  fie  jur  S&o&lfa&rt  ber  $teit? 
fd)en  auSfenbejf ,  fo  freubig  wollen  aud)  wir  unfern  notbffi* 
benben  örübern  unb  ©djwejtern  wwtn  üno  beiden,  w:UMt  ' 
»  - 

■ 
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Du  unferer  Siebe  unD  £ilfe  äuroei'fep.  Unt)  ntmmerm  &r  wofc 
Icn  wir  und  für  »afere  93erel;rer  unD  ©iener  ®otte$  galten, 
wenn  wir  ein  Der  Siebe  unD  33arml;erjigfat    rfd)loffen  6  £cr§ 
^aben#  unD  ©ott  &u  Siebe  nicbt  freudig  unf.r  m  Pfäb.'Du: 
tigen  3W<fcffen  beifb^m^  ocer  edjonung  unD  aSerjcijmnjj  ifcm 

angeDetyeu  (äffen. 

grei  bleibe  imfer  ^>erj  t>on  jcDrr  ©ünDe,  ^orjfijfifl 
aber  von  Der  @*uto  Der  £ärtc,  Siebloftgfeit  unD  JeinDfeb 
igfeit  gegen  unferen  SlWeti,  Den  ©ott  liebet,  unD  auefo  voit 
un$  geliebt  »ifitn  »iffl  £err  unp  ©Ott!  fo  gcfd)ef>e  e* 
alfo  »on  un$i  ©eföe&e  Dir  ju  Siebe,  Dir  ^ur  ßl;re!  ®e* 
febefce  un$  jum  £cile!  Senn  Du,  o  ©otf !  bitf  fo  weit  ixbx 
alle  Deine  ©efd)6pfe  cv\)abm/  Daß  öu  weDer  i^rea  SobeS  nodj 
tyrer  ©ienfte  beDarfft;  aber  tfmm  if»  cöT  notfcwenDig  jur^eU 
tgfett,  Daß  fte  erfüllen  tf>re  Obliegenheiten  gegen  Did),  feie  ffc 
au6  et?rfurd)t,  ©anf  unD  Siebe  gegen  Did)  ju  erfüllen  fcaben. 
£>iefe®eimnung  ftel;e  ewig  fef*  in  unS,  unD  fey  Dte$id)tfdmur 
aller  unferer  £anDlungen  in  3eit  unD  ©'»igfeit !  ©ir  fep- 
Sob  unD  Gf>re,  ©anf  unD  Slnbe$u»g!  £eilig,  ^eilig,  heilig 
bulDu,  o£err  Der  £eerfd)aaren  i  SSoll  fmD  £immel  unö 
(Bm  wn  Deiner  £errlid)feit.  Gfcf  fe?  ®ott  Dem  93ater,  um> 
Dem  eotme,  unD  Dem  &eil,  (Seifte,  wie  e$  war  im  Anfang', 
jefct  unD  attjeit,  unD  ju  ewigen  3eitem  2tmen! 

-  35)  (febefb  am  erjlen  lag«  t>ee  Pfingflfetfe«. 

(Senbung  bt-8  beii.  ©ftffeS.  3^-  t4,  ->3-3i. 
D  beiltger  (Seift,  Der  du  bift  bic  Dritte  <Perfon  Der  «ort» 
bett,  gleichen  SSefenö  mit  Drm  Sßatcr  unb  bem  So^ne, 
©in«  mit  ©eicen,  auögcbenö  vom  «ater  unb  ©o&ne,  ©ott 
von  ©uigfeit  ju  ©wigfeit,  ju  bir  triebt  (Id)  frute  unter 
■  £erj,  Did)  anjube^en,  Did)  ju  »erebreit,  befonDerä  aber 
cid)  um  beine  Zeitige  ©naoe,  um  Beine  befeligeneen  Oftben 
iü  bitten ,  tmrd)  meldje  bu  Die  ^e'rjen  Derer  erfreut ,  mU 
die  Did)  vertrauensvoll  bitten,  unD  Deinen  (LnaBcncnveiiungen 
..  iijlüd)  miwirffn.  ©eine  götdidje  Rtaft  baft  du  votmal« 
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erttncfen  an  Den  ^ro^ten  Deö  alten  ©unDeö,  unb  $aft  fle 
fpater  auf  Die  wunöcrbartfe  Ußetfe  bejeigrt  an  Den  JlpofWn, 
auf  welche  üu  Didj  in  ©efralt  feuriger  3u«3f«  ^erabgelaf* 
fen  (?atf,  fit  ju  eleudjten,  ju  tr6tfen  unD  ju  frdrfen  ju  at# 
lern  ©uten,  waö  fte  Äraft  $re*  (nmmltfd;en  ©erufeö  ju 
vollbringen  ^atteÄ. 

Slud)  tmö  2ll(en  ifl  Deine  ©naDe  t>er£eij?en  burd)  unfern 
göttlidjen  fif&rmetiler.  Slucfj  und  fljeilefl  Du  t>id)  mit  im 
fceif.  ©aframent  Der  girmung.  Slud)  wir  J?aben  alfo  alte 
GtaaDe  von  Dir  $u  erwarten/  unD  freuen  und  in  Dir  unD 

'  Deinen  fcetl.  ©naDenwtrfungen  Daö  UnterpfanD  unferer  ®e> 
ligfett  ju  Ijaben.  *  ©arum  wenDen  wir  und  aud)  mit  fmD#  ' 

'  ltdjem  SScrtrauen  ju  Dir,  unD  hoffen  von  Dir  Slffeö,  waö 
not&wenbig  itf,  unö  jur  (Erfüllung  unfereö  ^eiligen  33e* 
rufeö  fdlng  ju  machen.  UnD'  wenn  wir  tyeute  bei  Der  ©e* 
*dd)tnißfeier  Demjenigen  5lageö,  an  weld?em  Du  über  Die 
ütpojlel  l?erabgefommen  bift,  Die  wunDcrbaren  (BnaDenwirfr 
ungen  betradjten,  Die  Du  in  if;rem  ©cijle  unD  £er$en  Uu 
t>orgebrad)t  &aft#  in  ftiCfcr  ©ewunDerung  unD  9<ül;ru^ig  hu 
trad)ttn,  fo  fcebet  jtd)  aud)  ganj  bejonDcrö  Daö  f;etfige  9Ser< 
langen,  DurdxDid)  in  unferm  ganjen  Seben  unD  SSirfen  au# 
glcid;fallö  en'eudjtct,  getrdflct  unD  gejldrft  ju  werDcn.  <£>te& 
Dafcer  mit  Sof)lgefallen  auf  unfere  ©e^nfucüt  nad)  Dir 
fyerab ,  erf;6re  uitferf  93itten ,  unD  gieße  auö  über  unö  Die 
gülle  Deiner  g6ttlid)?n  ©naDe !  Steife  unö  mit  Deine  &eu 
ligen  fieben  ©afacn ,  ol;ne  Die  wir  tüd)t  wa&r£afte  G&rijfen 
feyn,  unD  nid)t  jur  Sreligfeit  gelangen  Tonnen ! 

£>  ®ci\t  ber  %2al)vf)cit\  Der  unö  Ic&rct  äffe  2Ba!jr# 
-  fceit,  Der  unö  in  2Wcm  unterridjtet,  unD  alleö  unö  eingiebt, 
waö  jum  S)tik  ijt,  crlcudjte  bod)  unfern  ©a'jt  immerhin,. 
Dajj  er  ntd>t  nur  Daö  ©ute  erfenne,  fonoern  aud)  immer 
jur  red;tcn  3eit  an  caffelbe  geDenfe!  9idumc  weg  auö  uro 
ferem  ^)erjen  alle  £inoernifie,  alö  Da  fmD  Unwiffen&eit , 
93orur#eil,  unD  |)ang  nad)  tumlidjem  ©enuffc,  wHdje  nur 
jar  }u  oft  Der  (Srfenntnip  Deö  2Ba(>ren  un^  ©ute»  üt  De« 
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95!eg.  treten,  Daß  unfer  *g>erj  fid)  verfließet  vor  Dem,  wa3 
unfern*  £eele  fcfüfam  itf!  33efonDe:ö  erinnere  in*  immer 
in  Der  (Stunde  Der  33erfud)ung  an  Dag,  wa$  wir  gu  er? 
»igen  i>abcn,  um  Der  SBei'fudjupg  aud)  genugfaimu  SBioer; 
panD  jii  leiten  ! 

£>  ©eifl  De$  SErofted,  von  3efu<3  feffc^ft  Der  Zrifhr 
genannt!  6ci;  aud)  unfer  Ströjter!  3Bann  immer  unfer 
©etjl  trüb,  unfer  £erj  nieDergefd}(agen  unD  traurig, 
ffliul;ig  unD  wanfeno  ifr,  fläre  Du  auf  unfern  ©eifr,  unD 
gieße  unferm  -£)er£cn  ein  Die  Haftung  Deinem  lummlifdK'it 
Xrcfre^ ,  Damit  e£  nid?t  nicDergeDrütft  werDe  von  Dem  UeSer* 
.  maajk  Der  Xraurigfeit  unD  Der  ßleinrntitlngfeit!  SRur  Du  aU 
(ein  vermag'!,  unä  aufredet  ju  erhalten.  Deine (Jingebuit? 
gen  haben  nod)  immer  und  emporgehoben ,  trenn  nidjtö  mebr 
unS  ju  beruhigen  vermodjte.  3n  alfer  Srübfal  uns  93er? 
(egcnl)eit  ridne  unfern  ©citf  auf  Da$  @wige  unD  £immft? 
fd)e  bin,  Deffen  önvftgung  un$  allein  ermutigen  fann ,  weif 
cd  in  feinen  äkrgfeid)  ju  fc£en  iff  mit  irDifd?en  ©rangfalen, 
unD  felbjl  Die  Seele  De*  <£ünDer$  wieDer  mit  Hoffnung  er?  - 
fußt ,  weil  wir  vom  Gimmel  nur  ©naDe  ju  gewärtigen  (ja* 
ben,  fobalo  wir  jie  im  ©ctffe  unferer  jjcil.  Religion  fudjen ! 

O  Oeifl  Der  Siebe !  erfülle  aud)  unfere  <£>erjen  mit 
Dem  5 euer  Deiner  tyimmlifdjcn  Siebe!  Safte  in  unö  nie  er? 
falten  weDer  Die  Siebe  ÖotteS,  nod)  Die  Siebe  De$  Wädjfien, 
unD  leite  Die  Siebe  ju  un$  ©clbfc  immer  fo,  Daß  mir  brn 
Seib  nid)t  meljr  lieben  al$  Die  ©eele,  für  Den  Seit  nid)tmcl;r 
forgen  al$  für  Die  (Seele,  unD  nie  unterlagen,  ©Ott  über 
StfieS,  Den  Stiddien  wie  un$  6elbft  ju  lieben  1  U5efeftige 
Die  Siebe  ju  2111cm,  waä  wir  ju  lieben  fd)ulDig  fJnDf  fo  in 
unfern  £>erjen ,  Daß  jie  nie  erfaltc,  unD  wir  nur  um  &otß  - 
te$wilfcii  attc^  ©ute  lieben,  aUeo  föute  tfmn!  ©er  feinen 
9idd)ften  m'd)t  liebt,  Den  er  vor  2tugen  f;at,  liebt  auef)  ©Ott 
nid)t,  Den  er  nidjt  (Tel;t:  Diefe  Ueberjeu^unj  lajfc  nie  in 
und  jid)  verlieren! 

O  (Seift  Der  EtdrFe,  Der  Du  gicbfl  Da*  SBotfert  unb 
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33olfbringen  1  ju  t  r  flehen  wir,  Da£  tu  aud)  un$  ju  allem 
©Uten  ftärfen  unD  tüdjtig  maijm  roeffeft;  Denn  obne  Deine 
©nabe  vermögen  wir  nidjtö  ©ute3  ju  vollbringen.  93er* 
mefrre  unfern  (Stauben  l  ©tdrfe  unfere  Hoffnung  !  Grnt* . 
jünbe  unfere  Siebe  l  ßrwetfe  Die  SReue  über  unfere  ©ünben ! 
Sefeftige  unfere  guten  SSorfijje !  *£>afte  un$  aufredjt  in  jeber 
(Befabr  unb  93erfud)ung  jur  SünDe !  £ap  un$  au$  jeDem 
Kampfe  mit  Dem  336fen  a(S  (Steuer  hervorgehen !  £)iejj  2lk 
le$  ift  Dein  SBcrf  y  unD  wir  vertrauen  ju  Dir  #  Daß  Du  e$  an 
und  volf6ringen,  unD  fo  Da£  UnterpfanD  unferer  ©etigfeit 
fepn  werDejl.  . 

O  ©eijl  ter  2(nbad)f !  ©f?ne  Deine  ©fnabenwkfung 
vermag  unfer  ©eijt  nid)t,  fid)  jum  £immef  ju  ergeben,  Da 
fein  93ltcf  fo  gerne  nur  jumSrDtfcfjen  gerichtet  ijt.  Ofrfjebe  affo 
aud)  unfern  ©eijl,  unD  rüfcre  unfere  #erjen,  Daß  wir  gerne 
jum  Gimmel  hinauffdjauen,  unfer  gan$e$  ©emüth  ju  ©Ott 
ergeben,  unD  in  StoDacfot  unD  5luferbauung  ju  betten  vermo* 
gen!  ©predje  Du  felbft  auä  un6  in  unau$f»red)(tdjett  ©euf# 
jern!  (Sin  ©cDanfe,  buref)  bic&  in  unferm  3nnern  aufgc* 
regt,  (Sin  ©eufjer,  burdj  btdj  unferm  £erjen  entlocfet,  ift 
beffer,  aU  taufenD  gefugte  ÜJ?enfd>enworte,  Die  niift  von 
Deiner  ©naDeburd)gfüf;t  unD  genüget  fmD. 

O  ©etil  De$  $rieDcn$,  Der  Du  giebft  einen  grieben, 
Den  Die  SSelt  nidjt  geben  fann !  fenfe  aud)  in  unfer  £e*$ 
Diefen  f;immlifd)en  g  rieben ,  Den  SefuS  fo  oft  feinen  Slpoftcfa 
jujitfjerte,  Deffcn  aud)  wir  beDürfen,  um  glücfltdj  auf  Diefer 
Sßelt  ju  leben!  ift  Diep  Der  innere  grieDe  De«  ^erjen«, 
wetdjer  au$  einem  guten  ©ewijfen  unb  au$  votlfommener 
Srgebung  in  Den  goftlidien  SBiffen  hervorgeht. 

D  ©eijl:  bei*  Heiligung ,  Der  Du  auf  ©ünbern  ©eredtfe, 
greunbe  unb  5f  inber  ©otteä  madjejt !  SSieffättig  haft  Du  auefc 
unä  fcfyon  gehetfiget 'vermittete  Der  ^eif.  6aframente,  beren 
wir  thetlhafttg  würben.  $nni$a  ©anf  fe?  Dir  für  atte 
Diefe  ©nabenenvetfungen  gejagt!  Slber  wir  bebürfen  als 
fünbfcafte  SWenfcfyen  au$  ferner  Deiner  ^eiligmad^enbert  ©na* 

* 
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be,  o&ne  Die  wir  nidjt  jur  ©d(gfrtt  gefangen  ftnnen.  €r? 
neuere  Demnacf),  wir  bitten  t>td>  tnfi&nbtgff,  in  un£  feie 
@naDe  Der  ©eredtfigfeit,  Der  gfreunfcfcfjaft  unt»  .ftmbfd)afr 
©ottes  1  Damit  wir  nirfji  (eben  unD  frerben  al$  ÄinDer  rc^ 
3orn3  &ott:5 ,  [entern  untf  erfreuen  bc-3  göttlichen  2£o(^e<  ' 
fallend,  in  $cit  unD  Siotgfett  —  Kimm  gntotg  nun  auf, 
o  beil.  ®ei|l!  Diefe  unfere  ©itte!  Sei;  und  ein2el)rer,  ein 
Svofter  unD  gü(;rer  auf  Der  2aufba(;n  unfere 3  £eben$,  Da* 
mit  wir  Durd;  Deine  ©naDe  gelangen  ju  Den  greuDen  beS 
fymmztä ,  wo  wir  Dieb,  rcie  Den  33ater  unD  ©ofcn,  ewig 
pretfen  unD  anbeten  wollen !  SImen  l 

•  »  *  i  ■ 

36)  (ßebetl>  am  ^u^tren  läge  bte  Ppngfi'5*f^ 
,  Da§'9llte  uub  »eue  Seilamenf.—  St>.  3ob,  3,  16— 2t. 

(Ewiger  ©ott  unD  £crr !  2RÜ  ©anf,  mit  ftreuDe  unD  Knfo 
lieber  Unterwerfung  erfefreinen  mir  wieDer  freute  vor  Dir,  um 
Die  geicr  be$  l;ei(.  tyfingftffifttS  fortjufeijen,  unD  ju  sotten* 
Den.  ©roß  jitib  Die  Erinnerungen  ^  roeldje  an  Daffelbe  gefnüpft 
finD,  Dap  unfer  *£>crj  n;d)t  ebne  tiefe  Sfubrung  Dabei  ytx  ver* 
weifen  vermag.  ©djon  im  alten  Scftamente  l;atte  Da$  ^prtngjb 
geft  feine  £obe  SBebeutung,  feine  ge&eimnijibotfe  ©efh'mmung. 
£>enn  an  Diefcm  £av]e  ^n:ejt  Du,  groper  ©ott!  fünfzig  Sage 
nad)  Dem  SluSjuge  Der  3tfraefiten  auS  3(e^pten  i(;nen  Deine 
tyil  jel;n  ©ebotfce  auf  Dem  töerge  Sinai  gegeben,  unD  mit 
beinern  au$erwd$ren  Sßoifc  Den  &eifigen  93unD  gefdjfofien, 
baß  e5  Dein  93oIf  feyn,  uns  Da£  Du  fein  ®ott  fe  n  woltejl* 
Sptiliz  war  barnm  Die  Erinnerung  art  Diefe  Gegebenheit  Dean 
teraeliiifdjen  Söffe,  unD  ifr  e£  il;m  «od;. 

$t(ti<J  ifl  (te  aber  aud)  fclbjl .un3  Gbriften  nod);  Denn 
De:n  (Befejj,  o  ßk\t!  auf  (Sinai  gegeben,  ijlaudjünfer  Giu 
feg ,  Dein  SunD  mit  3oraeI  iji  aud)  nod)  Dein  öttnD  mit  un$, 
Ä  ra  fr  bejfen  Du  unfer  ©Ott  bijt,  unD  wir  Dein  S3o(f  (InD,  Die 
#eerbe  Deiner  äBeibe*  ©o  (jetiig  du  Durd;  3a(>rfcutfenDe 
fen  ÖunD  gehalten  fcafr,  fo  I;eifig  muß  er  aud)  und  ftyn,  unD 
ßftfcn  mvJ  vrrpflftfttrt,  ni#t  nur  Dir  für  biefen  SJitnb 

%     *  • 
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jtt  fcanfcn,  foübern  tpm  aud)  attfc  Sage  unfered  Sebent  $u 
treu  ju  fepn,  unb  beute  f;cil.  ©eBotfcc  geiotfferibafr  gu  erful* 
Un.  Stimm  l;in,  o  ©Ott!  Datf  f/cif.  ©döbntg  au3  unferem 
SftunDe,  Daß  wir  Dein,  btr  ergebene^,  Dir  foLjfam:3,  SSolf 
fei;n  rooKen!  Sßon  emaii  ©efdrfedjte  jum  Slnbew  b&  an** 

/  GnDe  bcr  3eiten  bcftcfje  Dein  l;eiL  33njib,  Dein  £cil  ©efef}, 
Die  Streue  uno  Der  ©cfiorfam  Deinem  SBolfed!  Dann  wirb 
aud)  Dein  ©ejen  inro  treiben,  wefdjen  Du  an  Die  Grfuffung 
Deiner  l;etf.  @ebot|e  geftifipft  t^ft.  ii>tvD  feyu  Deinem 

3>clfe  in  £nt  uno  (Swtgfat. 

Sn  Da*  £u(fe  Der  3^ten  aber  fanbtcjl  Du,  o  (Sott!  teü 
nen  emgebowen  qfttfidjen  6ofcn  Srfnd ,  tiefen  beinen  !uul- 
53unD,  biefeä  Dein  (;ei'(.  ©cfe0  ju  erneuern,  ju  befestigen  uno 

,  ju  t}t\U$m,  weä  ba$  fünDige  9ßenfd;cngcfdjfed)t  t()ni  untreu 
geworben  war.  ,"3d)  tun,  fagtSefuö,  Dein  göttlidjer  '&o'$n, 
md)t  aefommen,  Das  ©efcj}  uno  Die  ^)rop(;eten  aufzubeben, 
fonbemju  ergänzen  uno  jtmfütfen,"  liuD  aud)  bie ©rinnen 
im;}  btefeö  neuen  23unbe$  unb  be$boKfommneren®efe|$e5  fuft 
Du  an  Die  l;ei(. freier  be$^jtngßfe|ted  gtfnupft;  D?nn  am  jjefte 
Der  ^ftn^ften  würben  Die  2tpofte(  De3  S)cvm  a(ö  Die  au$er* 
»Ahlten  SSerfünbiger  tco  neuen  @unbe€  unb  ooKfontmneren 
®efefce$  mit  Dem  (;ei(.  ©eiftc  erfüllt,  unD  befallet,  Die 
SSerfüfiDer  De£  G&rijrentjjumeä  aufzutreten;  unb  Staujenoe 
würben  fogtetd)  nod)  an  Demselben  Sage  Durd)  Die  l;eiL  Saufe 
in  Die  Äird)e  tyvifti  aufgenommen.  Unmöglich  ifi  bei» 
(griffen,  Der  feine  tyoI;c  Berufung  un$  Den  Daran  gefmipf« 
ten  gittlicben  ©egen.  ernennet,  am  jtäf;rlid)en  ^ftngftfefle 
mdjt  Danfbar  fein  ^erj  ju  Dir,  o  ©Ott I  jw  ergeben,  unb 
beinen  £eiL  9?amen  ju  greifen. 

©anfeno  unb  preifenD  erfdjetnert  bafyer  aud)  wir  in 
Deinem  l)ciU  Stempel,  uno  geloben  Dir  auf&  üceue  Streue 
unb  ©e(;orfam,  Siebe  ju  Dir,  unb  3tn$&itg(id}feit  an  DaS 
®efefj  beö  £eif.  Soanjeliumö ,  n$e(d)e6  un$  Die  93erfidjerung 
imferer  Grfofuug  gtebt.   gerne  fei;  Darum  aud)  pon  und  je< 
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Sßoffe*,  melc^ea  Streue  unD  ©e&orfam  gelobte,  aber  nid)t  . 
erfüllte,  fonDern  fremDen  ©ötrtrn  anln'cmj,  unD  woM  au* 
feine  eigene  33egterfid)feit  ju  feinem  ©Ott  er^ob.  SBir  e^  * 
fennen  aber  au*,  o  ©ott  unD  £)err!  Daß  unfere  Untreue 
unD  unferllngefcorfam  gegen  Did)  ungfeid)  firafwärciger,  alt 
jene  Der  3$rac(iten,  feijn  wurDen,  Da  Du  un$  bei  Der  5?etv 
fünDigung  Deiner  ©ebot^c  aud)  jugfeid)  Deinen  göttlichen 
©naDenbetflanD  jur  (Erfüllung  Derfefben  gegeben  f;aft. 

SEBte  feinen  Slpofteln,  fo  M3*M/  Dein  göttlicher  ©ojm, 
aud)  und  6l;rtften  Sitten  Den  ©naDenbeifranD  Ded  fjeif.  ®eu 
fted  üerfieifien.  5Bte  Die  Slpoftel  am  ^ftngftfeile,  fo  ei*f;a(ien 
auch  wir  Diefen  göttlichen  ©naDenbeiftanD  Durch  Die  fceil. 
©aframente  ,  ind  93efonDere  Dur*  Dad  l;eil.  (Saf rammt  Der 
girmung,  Äraft  Deflen  wir  Durd)  SJlitt^etfunj  Ded  (jciL  (Seif 
fted  im  ®laubtn  geftorft,  unD  jur  Uebtmg  alled  ©uten  be> 
fanget  werDen,  wad  wir  fymtc  gleid)faltd  Daufbar  ernennen 
mit  Dem  tyeifigften  $5orfa§e,  und  aud)  Diefen  göttlichen  ©na 
DenbeiflanD  Ded  }ttf,  ©eitfed  befrenä  pi  ^u^en  ju  wenDen, 
Damit  wir  nicht  Durd)  eigene  ©d)u(D  Die  fyitfamt  SBirfung 
Defielben  verlieren.  3nftänDig  bitttn  wir  Did)  aber  aud),  o 
gütigfler  ©Ott!  Daß  tu  mit  unferer  (Schwachheit  ©eDulo  unD 
3tad)jid)t  fraben,  uno  Depo  me(?r  mit  Deiner  gdtftichcn  ©naDe 
und  unterftöjjen  wotfeff,  je  me&r  unfer  2Me  jur  eünDe 
ftd)  neiget.  , 

©  göttlicher  I;eif.  ©eifl:  1  Der  Du  Die  Slpojtel  fo  wttnDer* 
bar  erleuchtet  unD  geftdrfet  f;aft,  erleuchte  unD  ffärfe  au* 
und,  Dag  wir  Dermogen,  unfern  ©lauben  ftanDf;afr  ju  be* 
fennen!  Langel  an  Srfetintmß,  an  9#uth  unD  jjraft  war 
an  Den  2(pojTeln  ftdjtbar,  besor  Du  tf?ren  ©eift  unD  ihr 
£eri  Durd)  Deine  ^immtif*e  ©naDe  jubereitet  .tyattefh  £)u 
aber  gabft  ihnen  tiefe  Sinjuht  in  Die  (äef;eimnijfe  ©otted, 
feften  ©lauben,  ftarfen  SKutf;  unD  l;immlifdje  ßraft  jur 
Gifüttung  thred  33erufed.  ©o  tterntagjt  Du  all*  unfern 
©>ift  erleuchten,  unfer  ^erj  JU  rubren  unD  jum  ©utejt 
ju  ftimmen,   5lud)  und  uermagfr  Du  ju  ftörfen  ja  jeDer  gu; 
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Un  Zf)at,  |itr  <Srtr*§mtg  jeDer  Srft&fal/jur  (Srfuflfung 
DeS  göttlichen  SBiitenö  in  allen  feinen  £l;eilen»  Unfer  SScr^ 
trauen  unD  unfere  Hoffnung  fotl  unD  fann  Sterin  nur  auf 
Did)  gerietet  fet)n.  Carum  bitten  wir  flefrenD  ju  Dir,  Daß 
Du  unö  im  ©efd)äfte  unfereö  £>eilö,  weld>eö  unö  mel;r  als 
2U(eö  $lnDere  ant  £erjen  liegt,  beijte(;en,  unD  unö  Die  gulle 
deiner  göttlichen  ©aben  mitteilen  wollejt.  ©ew.ibre  in  unö 
Die  J@naöe ,  Die  Du  unö  Durd>  Daö  (jeil.  ©aframent  Der  gurrn* 
ung  t>erlic()en  ^aft!  grleudjte  unfern  93erjtano,  Die  g6ttlu 
djen  8Ba(;rf?eiten  ju  fajjen!  Ueber$ettge  unfern  ©eift  öon 
Der  ©6ttlid)feit  unD  £eilfamfeit  Der  djrifrftcfjen  2e^ren  f  ©ieb 
unö  einen  feften  ©lauben  an  Die  unerforfd)lid>en  ®c^eimni|Je 
unferer  Ijcil.  9ieligton !  Sßecfe  in  unö  einen  red)ten  Sifer, 
nad)  Den  göttlichen  SBa^r^eiten  ji|  leben,  unD  jtärfe  unö  jur 
(Srfütlung  Der  göttlichen  ©ebotfcl  £äfte  unö  aufreiht  in  Den 
33erfud)ungen  jur  ©ünDe,  unD  gieb  unö  Den  ®ieg  im  .Kampfe 
mit  Dem  ©ofen !  £)enn  alle£  Daö  ijt  nur  ein  SBerf  Deiner 
©naDe.  — ; 

Ciefer  ©naDe  aber  emjHicf)  unD  bef;arrlid?  mitjuwi'rfcn. 
ijt  unfer  (jeifigfter  Sßille.  Sßir  (InD  bereit,  Deine  2Me(>run* 
gen  unD  öinfpredjungen  freuDtg  in  unfer  £erj  aufjunety 
men,  unD  tyrer  2luöfü(jrung  fein  £inDernif  in  Den  Jßeg 
ju  legen,  weDer  Durd)  Seidjtftnn  nod)  Durd)  |)er$enö(;ärtig* 
feit.  5Kod)  mefweniger  wollen  wir  j[e  Die  unnadjlaplidjc 
©djulD  auf  unö  laDen,  Deinen  (jetlfamen  ©na&enwirfimgen 
geflifientlid)  ju  wiDerjfreben.  UnD  fjaben  wir  unö  je  in 
fciefer  ©ad)e  üerfünDiget,  fo  bereuen  wir  unfern  jiraflidjeu 
£eid)t(mn,  bitten  mfian&ttjfl  um  Vergebung,  unD  geben  ganj 
Deinen  l;eil.  §uf;rungen  unö  £in ,  Dag  Du  ittifere  ^erjen  lei< 
tejt  wie  SBafferbadje ,  unD  unö  füfjrejf  5u$ÄÜem,  waö  unfe; 
rer  ©eele  (jeüfam  ijt.  ©  ©Ott  unD  SSater!  Der  Du  am  freu? 
tigen  Sage  Die  #erjen  fo  inefer  ©laubigen  gele&ret,  ^afir  Durd) 
Die  Srfeudjtung  oeö  ©eitft'ö,  gieb  Dod),  fcaß  wir  Durd)  eben 
Diefen  ©eift,  waö  red)t  ijt,  erfennen,  unD  un*  feineö  fyitnm 
ItfdjenSrofteö  immerhin  erfreuen  mögen ,  Durd)  unfern  $errn 
3cfum  Gljriftum.  Stmctt» 
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37)  (Fcfretb  Äm^^O^^^^  ^tliartcn  Drei'falrtgfctc* 
©ott  tfl  l*reifad>  in  ^rtfotitn.  SKatbt  28,  18 — 4a 
Sltfmädjtigcr  ewiger  £>otr!  Der  Du  und,  Deine  ©iener, 
jewürDiget  tyaft ,  Did)  uns  ju  offenbaren  ald  Den  Dreieinigen 
feott,  5Creifad)  in  ^Peifon,  (S'inö  in  Der  Sßatur  unD  Seiet* 
$eit/  unD  und  DaDurd)  oad  föe^ftmmß  Deiner  unenDlicfyen 
©röße,  9Rad)t  unD  fiiebe  ent&uUet  baft,  Dap  wir  nur  mit 
Siebe  unD  Vertrauen  ju  Dir  binaufYdjauen,  Deine  Spmiii)* 
feit  bewuntern,  unD  mit  jDemut(?  unD  S^rfurd;t  Dtd)  an*  * 
betten,  befefh'ge  und  in  Dicfem  (glauben  au  Did),  unD 
le£re  und  aud)  in  SUlem  Deinen  l;e;ligeii  ffiülen  ernennen, 
unD  und  Deinen  g6tt(id)en  Fügungen  unterwerfen! 

©Ott  Der  SJater,  ©Ott  Der  &oor\,  vom  SSater  fron 
Swtgfeit  erjeugt,  ©Ott  cer,  beil.  ©eifr,  audgel;enD  vom 
.  $$ater  unD  Sofjn,  Drei  ^erfonen  in  cem  Grmeu  ©ort. 
Sin  ©ort  in  Den  Drei  ^erfonen  ton  gleidjcr  Statur  uns 
SBefenfceit,  t?on  gleidjer  sDtajefrAt  unD  *perrl(d)fe;t ,  x>on 
gleicher  2ftacr/t  unD  Siiebe,    r>o;i  gleicher  2ßei&;ett  unD 
^Uroifjen^eit ,  unseränoerlid)  von  ©angfeit  ju  ffiwigfeit! 
Unbegreiflid)cd  ©el;eimni£,%  ub;rft:ig.nö  Den  menfd;ltd)m 
«BerftanD,  fo  weit  Der  Gimmel  über  Der  (SrDe  ift,  un& 
Dod)  fo  soll  Des  Xroftcd  für  und!    O  ^bgruno  aller 
SBeidfceit,  9Kad)t  unD  Siebe !  £>u  ^nbe^nfF  a&r  ©räpe 
tmD  S3olIfommenl?eit!   SlnbetbenD  fallen  wir  t?or  Dir  nie* 
Der,  unD  geben  und  ganj  Dir  hin,  überzeugt,  Daf*  wir 
nur  Dir  geboren ,  weil  wir  nur  ftnD  au*  Dir ,  nur  le< 
ben  unD  wirfen  Durd)  Did),  nur  $eil  ffnDen  in  Dir*  üflit  . 
glanimcnfdjrift  ijl  unD  bleibe  in  unfer  Jr>er}  eingcfdjrieben: 
Du,  0  @ott!  Der  SSater,  f>ajl  und  erfdjaffen,  Du,  0  ®ott I 
Der  (Sofcn,  fcaft  und  erlöfet,  du,  0  ©ott!  Der  1)e\l  ©eijl, 
^aft  und  ge&eiliget.    Diefed  tfr  unfer  ©laube,  De»  Du,  0 
feeiligfte  £retfaltigfeit ,  felbft  in  und  gegrünDct  £a}t,  unfer 
©laube,  Der  unfer  £erj  ju  Dir  emporhebt,  unfer  ©laube, 
in  welkem  wir  leben  unD  fterben  wollen,  weif  wir  rn 
i^m  allein  aud)  gfütflicr;  leben  unD  feiig  jleVben  finnem 
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3a!  tu,   o  8L?ater!  pafi  uttf  erfcbaffen  ,  $aft  fo 
Itetreid)  iinferen  ?«i6  audgeflattet,  l;a(l  fo  9&ter(id)  für  alle 

■ 

feine  33eDurfni;Je  jeiorgt ,  (;aft  an6  eine  unterbliebe  ©eele 
gegeben ,  unt  und  nnfer  ewiges  93aterlant  im  iftmmrf  aiu 
gewtefen,  Deine  SBetdbcit,  Deine  9Wad)t  unD  Siebe  f;at  Srffed 
getljan,  unfere,  ter  Sunte  unterworfene,  (Beele  |u  r.ttcn 
unD  für  Den  *f)imme(  51t  bewahren,  tu  f;aft,  wad  tu  an 
tten  Cfngefn  ntd)t  geiftan,  an  und  getban,  &aji  aud  Siebe' 
ju  und  felbft  Deinen  ein^ebernrn  götrudjen  ©obn  Dabin  ge> 
geben,  und  511  ertöfen,  unt  und  aufd  Bleue  ten  £>tmmel 
ju  cvfaufen.    ©u  (>aft  tidj  feibft  ter  ©unter  erbannt,  um 
fte  wieder  if;rer  33efh'mmung  jujufü^ren,  unD  fityrfl  nod> 
t«^()ltd>  fort,  t(?nen  teme  (*rbarmni|Te  jujuwenöcn.  lieber 
©unter,  wie  über  @ered)te,  läßt  tu  Deine  Sonne  auf* 
unt  untergeben,  ©unter  unD  ©eredjte  fü&refi  Du  mit  fov 
ttäfcrlid;er  ©orgfaft,  tajj  jene  wieoer  auffreim  ivm  gaffe, 
tiefe  ntd;t  falfen,  unt  fo  Äffe,  jur  ßettgfeit  ted  £)immefd 
gefangen»    O  wefefcc  Stcfe  ter  *Keid)tf)umer  teiner  s2öeid# 
tyeit,  tetner  SBadjtunD  Siebe!  5Ser  fann  fie  fajjimf  SScr 
£at  fo(d?e  (*rbarmnif(e  uertient?    £ßer  fann  fic  genugfam 
greifen?  SEer  genugfam  tafür  taufen?    D  tag  wir  nur 
SItfed  ju  imferer  ©eligfeit  aniventen !    £ad  iji  Die  einjtge 
SSergchung,  Die  Du  von  und  fcerfangft-   üßir  wollen,  wir 
fonnen  e£  turd)  teilte  fjeif.  ©nate*   ©arum  bitten  wir  tid) 
aüe  Sage  unfered  Sebent    Carum  bitten  wir  befonterd 
£eute,  wo  unfer  £erj,  in  Die  Betrauung  Deiner  unent* 
liefen  93oUfomnient;eüen  fcerfenft,  im  ?or$üg(id)en  örate 
gerührt,  unD  ganj  ju  Dir,  aid  unferm  33ater,  (jingejogm 
ijt.   O  tag  ed  fo  bleibe,  bid  jur  ©tunfcc  ted  Stoted  t 

£)u,  0  eingeborner  ©ofcn  ted  SSatcrd !  Du  fcaft  und 
erf6jt,  tu  &ajt  ju  tiefer  3(6fid)t  ten  fyimxwl  t?er(a(fen,  unD 
biH  5»  und  ÜJlcttfd&en  auf  (JrDen  gefommen,  um  und  9tteu< 
feben  jum  ^immet  ju  ergeben.  Spieß  tbatejc  Du  aud  ®e* 
ßorfam  gegen  Deinen  (;immlifd)en  SSater,  unt  aud  Siebe  ju 
und.  Tu  wurDefl  geborfam  bid  511m  £ote  Ded  Äreujed, 


Digitized 


186  ©ebet&c  fuc  Sonn»  un&-ge|ltage 

unb  t>ot(6rad)teft  am  Äreuje  burd)  beuten  fd)maf>lid)eri  unD 
fdjmerjlidjen  2oD  bie  ff rlöjung  t>ed  ganjen  $Rcnfd)engefd)led)td. 
£)u  giengft  ald  Der  örftling  bed  neuen  ©unöfö  in  Deine 
Herrlidjfctt  ein,  um  und  unfere  SBofmungen  im  ^immel  ;u 
bereiten;  unD  fommft  aud)  wieoer,  ju  rid)ten  fcte  £ebenoigcn 
tmb  Die  XoDten,  unb  bietreu  befundenen  mit  bir  in  Den  Hint- 
mel  ju  ergeben,  3»a  bief}  Sllled  ijr  bein  2Berf,  bu  ©oto  unD  . 
9Eenf#en<©of;nl  Unb  wir  füllten  folcfcc  Ciebe  mdjt  mit 
©egenliebe  vergelten?  Sßir  folften  nidjt  anbeten  ben 
preidwürbigen  ©ol;n  bed  33aters,  ber  nun  filmet  ju  feiner 
Stedjte?  Sßir  foflten  nid)t  gef;orfam  fct?n  bem  Het'anbe  Der 
SEGelf,  ber  um  unferer  willen,  51t  unferem  $3eßten  fo  33iefed 
unD  ©roßed  getban  bat?  SSSit*  füllten  burd)  ©ünbc  felbjl  wie* 
ber  Die  fyxvMm  Hoffnungen  tterntdjten,  bie  bu,  0  gottlidjer 
Heilanb!  und  fo  treuer  eifauft  &ajl?  SlnftaunenD  Derne  Siebe, 
anbetljenb  Deine  gottlidje  5ßajefrdt  fallen  wir  uor  Dir  nieDer, 
um  Dir  ju  fnilDigen,  Dir  unfere  tiefte  <f  {nfurdtf,  unD  unfern 
inntgften  Danf  51t  beweifen,  ©et;  für  alle  '(Swigfett  unfer 
Heilanb,  unfer  G5ott  unb  Herr!  ©er?  und  bad  2id)t,  Dad 
und  leudjtet  in  Der  ginfkrmp  Der  SBelr,  Der  SSeg,  Der  jum 
Gimmel  fül;ret,  Daneben,  welcM  ftd)  in  Die  Seligfett  Ded 
Rimmels  hinüber  erjtrecfet!  ©ein  3ßame  ifr  S)tUant>,  unb 
wir  fmD  beine  (Jrloften,  unb  wollen  ed  ewig  ftyn,  ewig 
beine  Siener,  ewig  beine  93eref;m\  — 

©u,  b  f;eütger  ©eift !  der  bu  bt(l  bie  brttte  ^erfon  in  ber 
föottljeit,  Dicaus5ge^tvomSSaterunD  g  o(?n,  unb  Sind  Mfi  mit 
bem  5>ater  unD  ©ol;n,  gleid;er  öott  \>on  ßwigfeit  511  (£wig* 
feit,  Der  Du  und  gel;eiliget  l;aft,  unb  täglid)  und  fjeiligefr, 
wenn  wir  unfer  £erj  beinen  ©nabenwirfungen  nid)t  scr* 
fdjlicßen ,  fet?  angcbetl;ct  v>on  und  f;eute  unD  alle  Sage,  am 
gebettet  ald  unfer  Heiligmadjer,  ald  Dad  UnterpfanD  unferer 
Ccligfeit,  afd  uufer  2ef;rer  unDStrojter,  ber  ben  ©eift  er* 
leitetet,  bad  £er$  mit  bimm(ifd)er  2ßonne  erfüllt,  unb  und 
ftarfet  ju  allen  XugenDen  unb  guten  SBerfen !  SBunoerbar 
ijl  Deine  Önabe,  unbegreiflid^  beine  Jlöirffamfeit,  aber  un* 
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wrFennbar  ift  ba$  ©utf,  tag  bu  in  unS  wirFeft,  unleugbar 
t>ic  Sfatywenbtgftit  uno  £ei(|amfeit  Deine*  göttlichen  ©na; 
Denbeifranoeä  ju  unferer  Heiligung  unD  ©efdigung.  SSir 
bitten  cid)  einhellig,  baf  *u  un$  nid)t  wrlaffejl,  baß  bu  unä 
erfeudjtejt  uno  jMrfefl,  baß  bu  un$  jur  ©eftgfeit  füf;reft- 
2Ba$  ber  JBatcr  im  £>immel  f)injtd)t(td)  unferer  (Jrfofung  am 
georbnet,  unb  fein  göttlicher  6o£n  am  Ärcujc  DoUbradjt  fcat/ 
befien  woffeft  bu  burd)  beine  $ei(igma$enDe>  unb  unferc 
(^d^wad^eit  unter  ftüjjenbe,  ©nabe  unö  tf)eill;aftig  madjen, 
Damit  Silteä  unfer  £eil  in  ©Ott  sotlcnDet  werDe. 

3«  bir,  o  alferfjeiligfte  ©retfaftigfeitl  ift  unfer  2(uägang 
tihb  unfer  ©ingang*  D(;ue  ©ott.e*  ©nabe  ijt  nid)tä  an  un& 
Cwig  fei;  Dir  £ob,  <Sf;re  unb  S(nbe$ung|  bid)  preifen  Die 
fummlifdjen  ©eifter  in  ewigen  Sobgefängen.  ©id)  bettet  an 
bie  ganje  ßfjriftenbeit  auf  bem  wetten  Gfrbboben.  ©ein  2ob 
verFünben  fefbji  Deine  leblofen  ©efdjopfe*  ©ie  ganje  SBcft 
ift  »off  beiner  £errfid)Feit,  Sfr  fei?  bem  33ater  unb  bem 
€ofjn  unn  bem  I)eif*  ©eijte,  wie  e$  war  t>^m  Stnfange  jefct 
unD  alfjcit,  *>on  Cwtgfeit  ju  Swijfeit  5lmen ! 

38)  (ßebetfc  am  5^^nleid)nam^^^- 

£)a$  &eil.  ®af?maf)I.  3ob-  6/  56—59. 
©  gütiger  £err  $efu !  Seiner  unenbfidjen  Siebe  ju  und 
SDtenfdjen  tyaben  wir  e$  ju  »erbanfen,  baß  wir  Ijeute  biefett 
feierlichen  Sag  ju  begeben  £aben ,  ein  g?e(l,  weldjeö  bie  ganje 
fatf)o(ifd?e  jlirdje  mit  mogfid)fter  Slnbad)t  urib  mit  bem  grofv 
ten  3ubri  feiert;  ein  gefi,  De)Jen  (td)  fefbjl  bie  (Jngel  im  £in* 
tnel  freuen,  um  bie  greuDe  ber  ßf;riften  burd)  bie  irrige  ju 
cr^en.  8ob  unb  ^rete,  ©an?  unD  Sfnbetbung  ftetgt  (>eute 
<wä  ben  ^)erjen  alter  fat^ofifd>en  ßbrijten  ju  bir  empor. 
Celbjt  in  ben  feierlichen  sprojefftonen  wirb  tyeute  ber  Sru 
umpf  gefeiert,  ben  bu  bir,  ben  bu  un$  unb  bem  ganjen  #inv 
tnel  bereitet  fjajt  Durch  (Sinfe&ung  De<3  lty!L  Slltarfaframentä, 
burd)  weld)e$  bu  bid)  untf  fetbfl  jur  SRa&rung  für  unfere  Sree* 
tyn  bargegeben  bafr,  um  t>id)  auf 3  3nmgjie  mit  un£  ju&cr? 
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finden,  unb  un«  in  beinern  (m'd'gfren  gfcifcf)  unb'JBlut  ba$ 
ftdjerjte  Untcrpfano  unferer  ©eligfeit  ju  t>erleif;cm  ©  baß 
bir  nur  aud?  Dufe  unfere  geicr  woltfgefälfig  fei;n  möge!  Un' 
fer  Verlanget!  i^em'^jTcnö  ift  e$,  baffeibe  auf  eine,  beiner 
wurbige,  uno  und  »erbienfHidje,  Sßeife  ju  feiern« 

3h  beut  lebenbujjten  (Stauben,  baß  bu,  o  gotrtidjer 
«f>ei(anD!  mit  Qottf;eit  unD  9Jicnfd;^eit ,  mit  2eib  unb  Seele 
im  atterjictligftcn  IfftarSfaframente  waln^aftig  unb  wefenfc 
Itd)  gegenwärtig  fei>|t/  werfen  wir  und  vor  Dir  mtber,  um 
*bidj  anjubei&cn  im  atter^eiligiTen  ©aframent,  bid)  an*ubeti;at 
als  unfern  £errn  uno  (Sott,  unb  unä  ganj  bir  (u'njugeben,  bir 
uniS  ju  unterwerfen,  Damit  wir  nur  burd)  bid)  unfere  ©rft$feit 
fuefeen  uno  ftnben;  Ce?  unb  bleibe  in  un$,  bamit  wir  ftstO  uno 
bleiben  in  bir,  in  bir  leben  unb  fferben,  in  tiiv  gelangen  jum 
ewigenSeben!  3abtep  tfr  unfere  fcjtejte  uno  tr6ft(£d)fte$offttun<j, 
baf  bein  l;(.2:tb,  ber  im3  unter  ben@eftottett  be$  33rob3  jur  (Spei* 
fe  unferer  Seelen  gereicht  wirb,  un*  $um  ewigen  Scben  geseifte. 
2Juf  tiefer  Deiner  Jpimmelfpcife  rul;t  unfere  t>or$ttgK(fcfte  «£>ojf' 
mmg.  3U  fre^  unler  Utterfcfcitterlulrfleä  Vertrauen  j 
benn  wir  etfennen  in  i(;m  ben  l;6d)fcen  ©ewofd  beiner  Siebe 
ju  un$,  Dal  jiwerfdjjigfte  SJNttet,  mit  bir  in  engfter  Sßc* 
binbung  ju  bleiben  in  £eit  unD  SwigfetL 

-  ©arum  erföfdjet  aud)  nidjt  in  unö  ba&  Serfangen  nad* 
beiner  l;immli;d)en  9?d;rung.  Söaä  immer  aud)  Der  Uiu 
glaube  verbknDcter  ©eelen  fpredjeu  unb  t(;un  mag,  um  un; 
fere  £>od)fd)ä^ung  uuD  £>crel;rung  gegen  DtefeS  alfcri/cid'gfte 
©aframent  ju  fd)wdd)cn,  an  un$  folf  unb  wirb  er  nidjtS 
Vermögen.  SSir  f  ernten  m'd)t^  £edigere$,  ©rößereä  unD  £eü* 
fameres,  alß  bid)  D^rd)  bie  fyciL  Äommunioft  in  unfer  £erj 
aufzunehmen  auf  eine,  Deiner  würbigen,  SOeife,  Sntjtebe 
barum  uni  nur  bie  ©efegenbeit  ittdjt,  unfere  <£ecfe  bwdjbaS 
%f)immelbrob  erquiefen !  ©efonDers  verleibe  unö  immer  Da3 
©lue?  in  unferer  ©terbftunbe,  unefmit  Dir  burd)  Die fyeilRom 
munion  ju  vereinigen ,  unb  nur  in  ber  engjlen  SJerbinDimg 
mit  bir  ben  widrigen  ©d;ritt  jur  Cfwijfeit  ju  $un \ 
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@C9  unfer  fptifonb  wie  im  Scben,  fo  aud)  im  Sterben !  pf;re 
Du,  t)cr  Du  un*  Den  £immcl  ge6ff»et  l;afr,  auci)  immer  felbft 
unö  in  Den  |)immct  ein ! 

eo  groß  aber  aueö  unfer  fBertrauen  unD  unfer  33er* 
langen  ju  bemem  alfer^eilivjften  Saframente  ift,  fo  groß  ijt 
aud)  anDerer  SeitS  unfere  ©eforgmjl  uns  g-urdjt,  un$  Durcf) 
eine  unwürbige  Acmmumon  an  tym  ju  serfünDigen.  D£err 
Scfu  Grifte !  OeiDofyrir  imä  nur  ?or  folgern  Unbetle!  ©arum 
bitten  wir  Di<r;  au*  ganjer  Seele.  Cenn  wir  erfennen  nur  ju^ 
.gut,  wel<f)e$  ©eriefft  DaDurd)  über  unfere  Seele  gebraut  würDe/  * 

£)u,  o  g6ttltd)cr  #ei(anD!  rotltft  nur  in  reinen  #er$en 
wot;nen»  Stur  Diefe  ftnD  Deine  würdigen  Sempel,  in  Denen 
Du  Deine  SBol;n«ng  nehmen- willft.  £)ie&,  Den  £eiligften,  in 
ein,  son  ©ünDen  beflecfteä,  £er$  aufnehmen,  fft  ein  gresef, 
Der  mit  allem  Siebte  mit  Der  ewigen  93erDammniß  beDrobt 
ift,  unD  geftraft  roirD.  ^wav  fdjeueft  Du  aud)  Dsie  ©ünDer 
nid)t,  unD  fudjeft  nod)  immer  mit  Siebe  fie  auf,  aber  nur  Die 
reumütigen  eünoer  ftnDen  bei  Dir  ©naDe.  5Dtr  bc&arr; 
lid)e  unD  verjtodte  ©uitOfT  bleibt  e»ig  vor  Dir  verftepem 
9lie  wagen  wir  e3  Daher,  unö  'olme  2tfeue>  obne  &up  unD 
Skfeljruug  Deinem  atfcrl;eiligfien  ©«fvamcntt  ju  nafjftn.  ©a3 
Demütige  uno  jfrfmrfdtfe  £erj  aber  la£  ©noD«  fuiDen !  xfrajt 
'  Du  un3  ja  felbfr  Den  Sro)1  m'ö  £erj  gelegt,  Daß  Du  nid)t gec 
fommeti  fer/ft,  bte  ©unser  ganj  ju  berjioßen,  fenDern  fie  ju 
retten,  wenn  jte  anDerd  Deine  ©naoe  unD  öarmberiigfeü  nid)t 
bcl;arrlid)  ron  ftd)  flößen*    ©unDer  aber  ftnD  wir  a(';umaf. 

SDarum  Demütigen  wir  un$  vor  Dir,  unD  flehen  unt 
SBerjeftung  unD  Önaoe,  um  ©cijlawD  jur  ©ejfcntng  unfere* 
Sebent  ©inD'mir  aud)  unwürDtg  Deuter  ©nace,  fo  bitten 
unD  hoffen  wir  ju  Dir,  o  grlifer!  Dap  du  un£  felbji  (iibci 
reiteft  "nC>  »ftt&HJ  mad)ejt;  £>a$  Cpfer  Deinem  beil.  £c:Deni5 
unD  6terben3,  Detfen  Erinnerung  unD  blutige  SBiccerboIu  rj 
für  im«  Da6  f)eil,  JUtartfaframent  tfl  unD  fe#n  fott,  lo  che 
unfere  ©ünDenfdjulD ,  unD  ergebe  un$  in  Dcn'ftnaDeujiaiu*, 
Der  unä  allein  Durd;  Did?  ju  Sbeile  werDen  fann-    Sfctc  aber 
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Kimen  nur  rufen:  £err!  fe*>  und  armen  ©iutbern  barmfjer* 
513  l  93erleil;e  und  SJerjeibung  unD  33efferung  bed  bebend! 

£>iefe,  «ufere  bemfittjtge  ©itte  fft  Dad  öinjige,  wad  wir 
vermögen»  9Son  Dir  ijt  Dad  SBollen  unD  SSoltbringen.  2Ba3 
wir  aud)  ferner  nod)  erntflid)  und  vornehmen,  ijt,  Daß  wir 
gegen  Dad  afferfjeiligfte  ©atrament  auch  alfjeit  felbfl  jene  äuf* 
ferc  S'brerbi'etl?tgfett  unD  2luferbaultd)feit  ftrenge  beobachten 
wotfen,  welche  if;m  feiner  &of)cn  33eDeutung  unD  3Befert$eft 
nad)  gebühret,  um  burch  unfer  ebrerbtct(;iged  unD  auferbau* 
ltd)fd  ^Benehmen  auch  JlnDern  jene  flfytfuxdjt  einjufloßen, 
weldje  wir  9Renfcben  ihm  fcbufDig  fütD,  welche  felbft  Die  ®eu 
ftcr  Ded  £immeld  il;m  erwetfen.  Grifrig  wollen  wir  befon* 
Derd  Jenen  öffentlichen  (DottedDtenft  befueben,  mit  üorjttgfitfcjfer 
SlnDad)ti(;m  beiwohnen,  wo  Dadl;eil*  3Ütarfaframent  jur5(nbet^ 
ung  audgefe§t  ift,  sorjüglicb  Den*  fall.  OTepopfcr,  wo  53roD 
unD  2Betn  in  Deinen  beif.  JJeib  unD  in  Dein  l;eil.  93lut  üerwan* 
belt,  unD  aufgeopfert  wirb»  ZtytH  nehmen  wollen  wir  öfter 
anberf^if.Äommunion,  umbich,  o^efu!  (elbftin  unfer  £erj 
aufjunebmen,  anDäcbtig  biefe  heil*  #anblung  verrichten,  um  fte 
ju  unferer  ©eligfeit  ju  verrichten*  UnD  biefcd  unfer  Sei* 
fpi'et  wirb  auch  SlnDere  nicht  ungerührt  lajfen.  ©0  fott  über? 
alt  unD  immer  «nfere  äußere  £anDlungdweife  Die  3eu3M 
unferer  inneren  #ochfch<*&ung,  QtyrfutAjt,  Siebe  unD  3Screl;r* 
ung  fetjn- 

,  ©ie  gtter  bed  gütigen  £aged  befejh'ge  in  und  alfe 
Dtcfe  fromme  ©eftnnungen,  fycil  ffntfchlüjfe  unD  ©etöbniffcl 
Saß  und,  0  £errl  nie  von  fcenfelben  mel;r  abweichen!  6ie 
fommen  aud  Der  gütfe  unfered  ^erjen^unD  follen  begeben, 
fo  lange  wir  leben;  fte  follen  mit  und  in  Die  Swigfeit  binüber^ 
geben,  wo  wir  ewig  loben  unD  preifen  wollen  Dad  grope  ®v 
heimniß  Ded  f>eil#  Slltarfaframentd,  Dad  f?frrlid)fte  ©cnfmal 
Der  göttlichen  Siebe  unD  Sarmtjerstgfeit,  gegiftet  jur  C?f;re 
©otted  unD  jum  #eile  unferer  Seelen,  Burd;  bidj  unfer« 
£errn  3efunu  Stmen ! 
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30)  (ßcbrtb  am  3wctren  Sonntage  nad)  PftngjTrm 
(öom  IwL  5lltar8faframent.  Sttf.  14,  16— 24. 

0  guttgftcr  £err  3<ffu!  SRanmgfaltigeä  )Mt  flift  freute 
unferem  ©eijfetor,  unD  bringt  imd,  unfer  *£>erj  wr  Dir 
ausgießen.  93or  %Bem  forDert  und  Der  ( euttge  Xag  Durd) 
Dad  ©leidwiß  Ded  Büttgen  ©sangeliumd  auf,  Dir  £ob,  *Pretd 
mit)  Catif  ju  fagen  wegen  uuferer  Berufung  jum  9ieid)e 
©otted,  Dir  SDanf  ju  fagen  Dafür,  Daß  wirfatboliftfyevibrijlen, 
Daß  wir  jtinDer  ©otted,  unD  örben  Deined  9Jeid)ed  fino* 
Senn  Dein  SBerf  tjt  ed,  Daß  mir  Diefed  ftni>.  3a  Dad  große 
©aftmal,  t>on  Dem  bu  im  fertigen  @t>angelium  fpridjfl,  tjt 
eben  Dtefeö  f)immlifd)e  JKeidj,  ju  welkem  mir  berufen  fmb. 
£)u  felbft  bijt  Der  freunDltdie  ©aftgeber,  Der  eingelaben  fjat, 
unD  wir  ftnD  Die  getaDenen  ®äffe,  nidjt  aber  jene  ©dfre,  Die 
wegen  leichtfertiger  GfntfdjulDigungen  »om  ®affmal;le  wrg< 
bleibet,  fonDern  jene,  weldje  Deiner  liebevollen  SinfaDung 
folgen ,  unD  bid  an'd  ©nDe  ju  folgen  bereit  ftnD. 

3a,  tbir  fd)ä§en  und  gfüd  (id),  Daß  wir  an  Deinem  fu'mm* 
lifd)cn  ©ajfmafjle,  Deinem  ewigen  9teidje,  Sfreil  ju  nehmen 
gewürDiget  wurDen,  unD  werDen  Dir  ewig  für  Deine  ®nabe 
Danfeii.  9tte  folt  ed  aud)  bei  und  am  ^eiligen  Gifer  fehlen, 
und  Diefer  ©naDe  würbig  ju  beweifenl  Sticht  irbi(d)e  itnb 
jeitlidje  fR&ifättn ,  nid)t  trDifdje  greuDen  unD  Seioen  foffeit 
un3  jurücffralten ,  Den  l;immlifd)en@ütern  unb  Jreuben  nad?* 
juflrebem  UnD  wir  fyojfen  unD  bitUn  ,  Daß  Du ,  Jpcrr  3efu 
6l;rifte!  und  Durd)  Deine  freil.  ®naDe  in  unferem  beiligen 
5Sorl;aben  unter  jttttjen,  unD  fo  leiten  unD  führen  werte  tf,  tat 
mit  wir  unferel;o(;e  Sejh'mmung  erreichen  #  einft  ISür^cr  Ded 
Rimmels,  ©ätfe  Ded  ewigen  l;immlifd)en  ©ajtmafjld  ju  feyn, 

®leid)  nal;e  liegt  unferem  ^erjen  Die  befonDere  ©eu, 
tung,  welche  Die  fatl;o(ifd)e  Äirdjc  vom  l),uti$m  (Svan$ef 
lium  madjt ,  inDem  fte  unter  Dem  ®aftma{)(e  Dad  (;ci(.  9tttar& 
faframtfit  serfte^et,  ju  Defien  würDigen  (Empfang  und  Dein 
liebreidjer  9?uf,  0  3efu!  einlaDet,  unb  Darum  biefed  (Joan* 
gelium  auf  ben  (Sonntag  in  Der  Oftao  Ded  gro$nlcid)namfc 
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gefte3  verlegt  l)at,  weiter  für  un*  Die  Xitular^etcr  btt 
^rut)crfd)aftDec  grol;n(eid)namö  tjt.  D  wie  fcfcr  fpridjt  au# 
tiefe  Deutung  tmferer  beil.  Äirtfje  unfer  Jperj  an?  2Btc 
freuDig  verneinnen  wir  aud)  Dieje  SinlaDung,  t>tc  StnfaDun^ 
jum  9J?aMe  Der  Siebe,  wöbet  tu  uns  jur  (Srittnerung  Deine* 
SeiDenäunD  Sterbend  Deinen  fyetl.  ^ieib  jur  Spetfe  reidjeft,  un$ 
rcid)cjl  Da3  JpimmelbroD  jur  9ial;ruug  unferar  (Serien  für  Da3 
ewige  geben  1  SBd)  wer  follte  nid)t  voll  Sifer  unD  greuDe 
einer  fodjen  GKntaDung  folgen?  ©auf  Dir  für  Deine  uneno* 
Iidje  2iebtl  SWe  foll  |te  von  und  »erfamit  unD  geringgefd)ä§t, 
oDcr  gar  mtßbraudjt  werDen  Durd)  2eid)tjtnn,  mit  Dem  wir 
und  Deinem  f;eil.®afrmal)lenaf}en!  SMit  6  efjnf ud)t  unD  greuDe 
wollen  wir  tym  jueilcn,  tnirremem  unD  fdjulDlofem  Jperjen 
motten  wir  Deine  l;tmmlifd)e  Öpeife  genießen.  3a,  alle  33er* 
e^rung  :mD  2lnbetl;ung,  weldje  Dir,  o  3efu!  im  fycil  3Utar& 
faframente  gebühret,  füll  Dir  immerbin  von  unS  ju  &l;eile 
werDen! —  Safje  eä  Dir  al$  einen  $5ewri3  unferer  innigfrert 
53erel;umg  Deineö  allerbeiligften  icaframentö  gelten,  uno  Dir 
wohlgefällig  fepn ,  Daj5  wir  unäfjur  öcforDerung  Deiner  SJer* 
el;rung  unD  5lnbed;ung  im  Ijeit.  SUrarüfaframente  felbft  ia 
eine  eigene  SSrüDcrfc&aft  verbunDen  l;abcn,  um  im  gemein« 
fdjjafdid)«!  ^nfmmtmoiften  &lleö  ju  t(;un,  wa£  Die  (Srojte, 
Jpetfigfeit  unD  ÜRajeftät  Deiner  gottttdjen  s3)crfon  von  mv$  ju 
foDcvn  l;at.   Jpcute  füll  Dicfer  keil.  $3ruDerbunD  aufs  sJieue 
wieDer  befefriget  weroenl  Jpeute  füllen  alle  Die  SDbtiegenbep 
ten  teffclbjn  auf  ö  Sieue  unferem  4pcrjen  eingeprägt  werDen, 
Damit  fte  von  fycute  an  aud)  wicDc'r  mit  neuem  ßifer  erfüllt 
werDen!  Jpeilig  btö  jum  £ooe  fei;  Da3  SöunDmß  einer  ©rui 
Derfdjaft,  Dejfeii  SnDjwed  du  fefcji  bijt,  ja  Deffen  unjid)tba* 
reö  Jpaupt  Du  fogar  felbji        o  3eju!  heilig  fei;  Darum 
aud)  unfer  2cben,  wie  es  Die  Jpciligfcit  &e3  5)unt>eä  erforDert, 
Deä  23unDe$,  Der  SruDerfdjaft  blo«  ju  Daner  £$erel;rung,  jur 
Einbettung  Deä  f;eil.  2lltar$faframcnt$  gefnupft l  $?ere(;ren  unD 
anbct(;cn  alfo  wollen  wir  im  l;ed.  SMfarSfcframente  Did),  o 
cj?fu !  al$  DaS  un(td?tbareJnauptDe;tm  JjctlÄirdje  uno  Diefer 
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fcetf.  ©ruber  fdjaft,  verehren  cid)  unb  anbeten,  wo  immer 
mir  fürt,  UnD  beiner  gebenfen,  t?eref;ren  Did)  befonberS  Durdj 
ßrfütfung  Deiner  beif.  ©ebotbe,  Durd)  9tad)a[;mun|  Deines 
fccif.  ©etfrielS.  ffeur  Die  ftebft  Du  al*  Deine  '©riiber  unD 
©djmejlern  an,  iveldje  Deine  $etL  Qüebct^e  galten. 

Eein  ©eifpiel  fcaj!  Du  un*  gegeben,  Daß  mir  in  Deine 
ftufjftapfen  treten.  3ßie  bicf>  Der  SSater  gefenDet  bat,  fo  fcaft 
Du  Die  ©iener  Der  Rivdjt  gefenDet.    SBcr  fic  f;öret,  Der  b& 
ret  Didb,  mer  fte  t>erad)tet,  Der  machtet  Did).    333er  Die 
jlirebe  nid?t£6ret,  Der  foff  für  einen  Reiben  unD  ^ublifan 
gehalten  werben,    ©aö  tft  Deine  eigene  £el;re.  golgfamfeit 
unD  ©eljorfam  jtnD  mir  Darum  aud)  Den  geift(id)en  Sßorge? 
festen  fd)ufotg,  Die  Da5  fttbtbare  Stäupt  unferer  \)til  93ru* 
Derfd)aft  finD,  un6  t>orjM;en  unD  feiten,  unä  (ebren  uno  mal)* 
neu  in  Deinem  9tamen.  ^olgfamfeit  unD  ©eborfam  gefoben 
,   mir  baf;er  aud)  ibnen  auf %6  9ieue ;  Denn  in  ibnen  efjren  unD 
tteradjten  mir  nur  Dieb  feM?,  o  3cfu!  5(em|1g,  freuDig  unD 
anbddjttg  motten  mir  immer,  befonberä  aber  Dann  Dem  6f*  . 
fent(id)en  ©otteäbtenfte  beimofmen,  menn  Du,  o  Jperr  unD 
©Ott!  unter  Den  ©eftalten  De$  93roDe$  im  f)etl.  SUtaröfafra* 
mente  jur  Slnbet^ung  «uSgefefct,   unD  auf  tu'efe  SBeifejo 
red)t  etgentlid)  in  unferer  üftitte  bijt,  um  un3  mit  beiner  ©na? 
De  nafje  |u  feyn,  ooer  menn  in  Der  l;etL  9Wcfle  Du  Dtd)fe(bjt 
Deinem  l)imm(ifd)en  33ater  unblutiger  SäJeife  aufopferft,  oDer 
menn  Du  Durdj  Deine  ©iener  Der  Jtircfje  unä  Dein  fceil.Gwm* 
gelium  serfunDigeft.  v 

Unfere  d)riftlid)en  SJlitbrübcr  unD  SRitfebmejfern  motten 
mir  ftetö  mit  maln'l}aft  d)rift(id)er  Siebe  lieben;  Denn  jte  finD 
Deine  ©rloften,  finD  aud)  Deine  ©ruber  unD  ©d).meftern,  au<$ 
-  son  Dir  geliebt,  unD  unferer  Siebe  empfohlen,  ©aram  tvoU 
Im  mir  immerhin  bereit  ferjn,  an  Seib  ukd  ©eefe  ifmen  ®u< 
te$  ju  ermeifen,  tyftenftte  unä  angetanen  ©eleiDigungen 
tterjetyen,  befonberä  aber  jeDei  Slergcrmp  Dermeioen,  mo? 
burd)  mir  ibrer  Seele  Schabe*  tterurfadjen  for.nten.  iüor 
tynen  fotf  Uud)ttn  unfer  £id)t,  Daß  fic  unfere  guten  2öer^ 

13 


'  •    Digitized  by  Google 


11)4  (Sebft&c  für  ©enn*  unb  Sefttaae« 

U bcn.  Dur*  unattföSKdje  ©ante  wollen  wir  an  fic  gefmipf* 
.    bleiben  ,  unD  fefrer  mto  f efter  werte  tAgüd)  fcaS  ©anfc  um> 
•     rcrf>eiL  ©rufcerfebaft ,  wetöje*  ift  ein  ©ans  Der  Siebe,  &a« 
unö  fnäpfet  an  lidi,  o  3efu!  unD  <m  unferc  djritKidje  5p?ifc  , 
bruber  unb  Sr-djwcfrcrn. 

syei  felchcr  ©ruberiiebc,  bei  folgern  (?ifer,  bid),  o  3c* . 
fu !  }u  rerrbren ,  werten  un$  Dann  aud)  aUt  ©naöcnwirfc 
ungen  tiefer  fccü.  ©ruöerfdjaft  ju  £beile  werten.  So  (ebnet 
immer  Daö  Oute  ftd)  frlbfr.  ©6ttfid)er  Jpeilanfc!  oerfeifie, 
fcaj)  affeö  Das,  waS  wir  fo  eben  bfc  gelobet  haben,  aud)  in 
Erfüllung  gebe!  Durd)  Derne  ©nabe  ftnfc  wtrftarf,  unt  &cr* 
mögenO,  altcB  ®ute  51t  »ottbringen.  Cegne  mtfeje  5(nt>ad)t1 
©egne  unfere  (Seföbmffe !  rann  fino  önb  bleiben  wir  ewig 
Deine  Liener,  Deine  grcuitDe  unt)  ©erebrer.  Jpeit  W  un5 
fcwd)  cid),  unfern  $crrn  Sefum  Sfrriffaun.  2(men. 


40)  (neberb  am  fernem  Goftntage  nad)  pftngfteit* 

S&tm  roieber  gefuubencn  8cbaafe.  2uf.  15/  1—10. 
'B  gfiHgfler  ®ott!  £>u  SSater  aller  SRenfdjen !  Unente 
Kd)  fino  Deine  ®rbarmni}fe  pOenn  Du  fdrficßeft  fernen  Sften*  • 
ftfjtn  son  Deiner  Jüebeauö.    £u  !a£ft  Deine  Sonne  aufgef;:n 
über  ©unter  wie  über  (£ered)te,  um  fie  9<tte  für  Den  $inv 
xnk  ju  gewinnen.   Su  leiteft  unb  fjäftft  aufredjt  tue  Oered)- 
ten,  Daß  fie  itid)t  fallen,  tu  leiteji  unt  fü(;*eft  aber  aud)  Die 
6ünber,  Da>}  fic  ftd)  befebrert,  unt  jur  <Selig?eit  gelangen.  .  • 
t)er  ganje  £tttmtd  fennt  Dein  ©erlangen,  unD  Deine  Sorg? 
fa't,  aud?  Die  &ünt?r  ju  befcfjren  unö  ju  retten;  unD  Darum 
tft  grope  grate  im  £>;mm;(  über  Die  ©efe^rung  einc5  ©üm* 
Der*,  gtäfere  gwube  über  Die  Sefefrung  einc3  einigen  (Sun* 
fcer$,  aU  iib:v  neun  unD  neunjig  ®cred)te/ weldjc  Der  33uj*e 
5  ©efel;rung  nftbt  bejunfen.  darüber  belehrt  uft$  Dein 
:  :id)rr  ©ot;n  Sefu-t  in?  heutigen  ©i>angelinm  turd)  ba$ 
^{c;d)ni^otttioieDergefunDetten  jSdjaafc  unD  ®rofd)en, 

5(d)!  wcfc&er  SrofI  ergießt  ftd)  bei  foldjer  ©ctc&nmg  , 
W  uttfer  ©e« !  Äu<ft  Die  (Sfinber  f!nt>  m'd)t  geraDeju  »on 
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©Ott  verffoßen,  fontern  werten  von  ihm  mit  Jreube  aufge* 
nommen,  fö&alo  fic  fiel)  bcfel;ren,  $3uße  tbtm  unt  ftd)  bef; 
fern,  ©anj  fo  bat  aud)  bein  guttfic&ev  ©ol;n  3efu$  auf  (Sr* 
ten  gehantelt,  fo  lange  er  ftdjtbar  unter  uns  wanteltc.  <£r 
ift  ja  tun  ter  ©unter  Witten  vom  Gimmel  auf  bte  @rbe  ge# 
femmen,  unD  l;at  allcntfjalten  fic  aufgeflickt,  um  fie  ju  ge* 
Winnen.  Grfjatfür  ©unter  fein  üeben  talun  gegeben,  um 
fie  ju  ertöfen.  2Bic  liebretd)  na(;m  er  Den  38j<H>rtgcn  Jlranfr 
cn  am  ©djwemmtctgeauf?.  rote  licbet>olT  trat  er  in  bteSSob* 
mmg  etneö  3acW11^  ®3ie  liebevoll  troefnete  er  t>ie  Zfyxü 
nen  einer  reuvollen  unb  bußfertigen  ÜJfagtalcna !  SBte  liebe* 
voll  fyob  er  ben,  ihn  verleugnenden,  $)etru$  von  feinem 
fd)recf(id)cnga(rc  auf?  Siebe,  ©nabe,  93arml)erjtgfeit,  ©d)o< 
ttung  unt  S3erjci(;ung  fanten  bei  tl;m  ßllle,  tie  in  93uß  unt 
23efe(;rung  (te  fudjten*  ©o  gab  un6  SefuS  ein  ftd>tbare$ 
Sorbite  aud)  beiner  örbarmniffe  ge^ert  tie  ©unter,  o  93ater 
im  Gimmel!  unb  begrüntete  in  un6  tie  ^ojfnung  unt  3«' 
verftdtf,  baß  aud)  wir  üuftt  vergebend  um  ®nate  unt  33er? 
jetyung  rufen,  wenn  wir  alä  befe^rte  unt  bußfertige  ©um 
ter  vor  tir  erfdjetnen,  ifnt  flehen,  tap  tu  uns  in  (önate  wie; 
ter  aufnehmen  woflefh 

gerne  fei)  e#  aber  von  un3,  baß  un$  tiefe  telne  55arm* 
l;erjigfeit  leidjtftnniger  im  ©untigen  madjc!  9iem  teiue 
©Ute  foü  tinö  nur  ju  teflo  fdjnellerer  unD  freutigercr  S5ef* 
ferung  führen,  frei;  Darüber,  Daß  wir  nidjt  Urfadje  baben, 
bann,  wenn  wir  einmal  in  6unte  ju  fallen  taö  Unglutf 
Ratten,  aud;  foglcid)  hoffnungsvoll  ju  verjweifeln,  unt  in 
Der  ©ünte  rettungslos  gu  Grünte  jugcljni.  9üd)t  ten  £ob 
beo  ßünterä  wiltjt  Du,  fontern  taö  er  ftd)  bereite  unt  lebe. 
Slud)  bem  ©unter  offnefc  tu  tein  3$atert)er$  wieter,  wie  Der 
verlorne  Sofcn  wieter  ©natc  vor  feinem  93ater  fant-  &ud) 
bem  ©unter  ftebt  ter  Gimmel  nod)  offen,  aud)  ter  ©unter 
fann  nod)  ein  JpetUger,  ein  Seliger  werten,  wenn  eniur  will. 
S3uß  unt  siV;fel)vung  ift  taö  (Singige,  waotu  von  t^m  Verlan gft, 

©old;e  ßiebe,  fold)c  ^erbeiffung  unt  Sräfltinj  Fan« 
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unD  foB  nur  ®ute£  toirfen,  ©ünDer  jur  £3uß  unD  ©efferung 
führen,  unD  fo  Millionen  Seelen  retten,  Dte,aujjer  Dem  in 
Der  ©unD*  verzweifeln  unD  $u  ©runfce  ge|>en  mußten,  ©auf 
Dir,  gütigfter  SSäter!  f&rfoldje  ©na&el  ©ief)!  und  -Mc  rä&rt 
Deine  Siebe  unD  ©rbarmung,  Daß  wir  reuig  auf  uufere  93ruft 
Hopfen,  unD  rufen:  S3ater  fei;  und  armen  ©ünbern  gnäDig! 
3n  3jiei!e,  in  23uß  unD  ©efefcnmg  men&en  wir  un3  51t  Dir, 
unD  fudjen  unfer  «öeil  in  Deiner  ®naDe  unD  (Srbarmung  ooU 
Der  3uverf(d)t,  Daß  Du  und  nid)t  x>erffoße(t,  »renn  nur  im 
fere  Büß  unD  ©efelmmg /wahrhaft  unD  Dauerhaft  ifr.  *©aä 
(Ssangelium  Deinem  göttlki)cn  ©ofyneä  lel;rt  uns,  wad  wahre 
söuß  unD  ©efebrung  fei),  dlad)  feinem  Sorte  foll  unfere 
S5uß  unD  ©efelnumg  angefangen  unD  voffenDet  Wersen,  dladj  , 
einer  reumütigen  ©eid)t  unD  erhaltener  *!odfpred)ttng  wollen 
wir  abfteben  »on  jecer  Sunce,  unD  Die  Den  ©ünoen  ent* 
gegengefegten  XugenDen  üben.  5Bir  Wolfen  Durd)  eifrige 
Uebung  frommer  Sußroerfe  und  Der  @enua$u«ng  3efu 
Sfcrijti  DeineÖ  gottlidjen  ©ol;neä  tbettyaftig  machen.  0£ir  wol> 
len  Den,  Durd)  uufere  SünDen  angerichteten,' ©djaoen  gut 
madjen,  Dad  fremoe  ©ut- feinem  £erm  jurücfffcttert,  Die  ge* 
raubte  C?(;re  Ded  5rtAd)ften  Durd)  SBioerruf  erfegen,  Die  gV 
^ebenen  Sfegerntffe  Durd)  2Bprt  und  £l;at  ju  tjeben  und  be* 
mitten;  3tie  foil  ftd)  mel;r  Die  $Reue  über  unfere  ©ünDen 
aud  unfern  ^erjen  verlieren,  unD  feftftel)«  folf  Der  fromme 
(£ntfd)Iuß,  Dir,  o®otil  alfein  ju  Dienen  lud  an'd  (£m>e  un^ 
fered  Sebent ! 

Siur.etnc  fold)e  93uß  unD  9?efef;rung-fann  Dir,  0  ©ott» 
gefallen,  unD  unf;re  Seligkeit  wirfen.  9£ur  eine  fold)e  ®uß 
unD  Sxfefcrung  fänn  Dem  Jp  mmel  greuDe  bereiten,  weil  nur 
eine  foldje  und  t>om  SSerDerben  Der  6i<nDe  retten,  unD  un* 
fere  ©e.le  Dem  i^mmel  gewinnen  fann.  Gokfcc  ©uß  unD 
©efe^rung'fann  aber  nur  Duro  cene  ©naDe,  0  ©ort!  $u 
©tanoe  fommen«  Darum  btt  u  wir  511  Dir,  Daß  Du  unfere 
£erjen  rubren  unb  unfern  SBilfen  ftärfen  wolfefr,  Damic  wir 
etfrattencteoll  Die  OlVgc  Ded  £immeld  betreten,  unD  beuarrlicfc 
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auf  benfelben  fortwanbefn.  ©d)ü£e  un$  vor  ben  ©efabrcn 
ber  Sßerfubrung !  Sßeube  ttotvund-  ab  Die  Mfen  ©efe^cribeiten , 
fei*  fo  Ieid)t  jur  @unbe  reifccn,  unt)  jum  galfc . brimjen  i 
93erfet>e  un£  mit  beinen  gottfidjen  Saften,  Daj5  mir  am  b&fe« 
Slage  SBiberftanb  tl;un,  unb  uralten  (Stücfen  iwltfommen 
©tanb  galten !  Umgürte  un£  mtt  bem  ^Mjer  be**  ©ered)tig< 
feit,  bie  nur  au$  bir  ift!  Cccfe  un£mtt*bem  Cdn'fbe  be3 
©lauben£,  woburd)  wir  bie  feurigen  Pfeile  be$  fd)alfl;aften  •* 
(Seiftet  au»3äulefd)cn  vermögen !  SSerwabre  unö  burd)  ben  JMm 
beö  Jpe^,  ben  bu  unä  in  beinern  f>ctf.  6aframente  gegeben 
f>atf,  burd)  baä  Cdjwerb  beä  ©eijleä,  weldjea  DaS  Sßort  ©ofc 
tc$  ift!  Umgürte  un£  mit  bem  *Panjcr  ber  gcttftdjen  Siebe, 
weldjer  und  gegen  alte  Slngrijfe  Der  t>erberb!id)en  ©innrntujl 
fdjujjet!  Stuf  foldje  3Betfe  gewajfnet  unb  aefd)ü§et  weroen 
wir  bei  einet  crnfilidjen  unb  beharrlichen  Stitwirfung 
nie  mef)r  in  ©efäf>r  fommen,  bie  2Bege  De3  £eitö  $u  ver* 
lieren,  fo  baß  wir  am  GnDewürDig  befunden  weroen,  jur 
gtcuDc  beö  #immtf$  in  ba$  ewige  Dteid)  beiner  2l!Tmad;t  unb 
Siebe  eingeführt  ju  werben. 

SSertrauenöooK  unDmit  einem  auf  ba$  Snbe  gerichteten 
93Itcfe  wotfen  wir  baber  unfereji  Äampf  gegen  Die  Sünbe 
.fortfegen,  unb  mit  moglidjftem  Sifer  und  einen  2>d)a§  ber 
5£ugenbeu  unb  guten  JBerfe  auf  ben  £ag  beineä  gered)tcn 
©ertd)te$,  o  ©«>tt !  ju  fammeht  fudjen ,  bei  we(d)em  Du  un< 
feren  guten  SEilten,  fo  wie  unfere  menfd)ltd)e  ©cbwad^eit 
mit  geregter  SBage  abwägen,  unb  unä  wegen  unferer ,  au$ 
ntenfd)lid)cr  ©d)wad)l)cit  begangenen,  gebier  jfraft  Deinerum 
enbfidjen  ©arm^erjigfeit  begnabigen  wottcfL  .Retner  ift  rein 
fcor  bir,  unb  nur  ber  bcftefjt  vor  Deinem  ®aid)te,  Den  Du 
rechtfertige)!  burd)  beine  ©nabe  unb  ©armberstgfeit  vermiß 
teil  be$  SSerbientfeä  beine«  g6ttlid)cn  ©ofm$  unfereö  #errn 
3cfu  ß^rilli.  »men  \  — 
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40  (ßebetb  am  vierten  Sonnige  jiad)  Pjrngf'en. 

SDtm  gfcft'n  Sif4)Ä«0e  8>eäfr.  Suf.  5,  1— lt. 

©wiger  ©ort  unD  Jperr!  ©äjicr  XrojV  unD  frcuDige 
Grmunterung  (nnfiAtltd)  unf erer  Berufsarbeiten  erwacht  f;eute 
in  unfern  £erjen  bei  Der  G?r3ä()fung  De3  (mutigen  Crange* 
tiumä,  worin  un6  t>as5  Vertrauen  De3  Äpofteltf  ^ktruä,  aber 
aud;  Derreid?e<5egen  feiner  Wvbcitbci  Dem  wunoerbarengifd}* 
fange  ju  unferer  Belehrung  unD  (Erbauung  vor  Die  klugen 
gefMt  wirD.  ©ein  ÖEilfe  ift  e3,  o  ©Ott!  Uaß  Der  SWciifd) 
arbeiten,  unD  Durd)  Arbeit  fein  2>roD  gewinnen  fotf.  SCer 
nidtf  arbeitet,  fott  aud)  nidjt  rffen.  t>u  bijie*  aud)  fefbfr,  o 
©ottl  Der  jeDem  SBenfcfyen  feinen  33eruf  unD  ©tanD,  fomtt 
aud)  feine  befonDern  93eruf&  unD  ©tanDeäarbeiten  juweifet. 
Unfere  sPfltd?t  aber  itf  eg,  unferem  Berufe  treu  nacfyjufontJ 
men,  unD  eifrig  Die  ®efcb&fte  Deffetben  ju  betreiben.  ©Jefeä 
foDert  von  unä  Der  ©efwrfam  gegen  Deine  f;ci(.2(noronungen, 
Dicfeö  foDert  von  un£  unfer  eigenes  8eib3#  unD  ©edenwofjf, 
DicfeS  foDert  von  u«3  Dad  2Co^(  Der  ganzen  menfd)Iiii)en®e* 
fctffdjaft,  Deren  rinjefne  (SfieDer  wie  DieSlieDer  eine£  £eibe3 
jum  SBobfe  DeS  ©anjen  jufammen  wirf en  muffen ,  um  nidjt 
Den  !Jiad)t£eil  |U  füllen,  weldjer  att£  Der  UntfrAttgfcit  eineä 
einzigen,  aurf)  minDer  wichtigen,  ©KeDcS  hervorgeht. 

©odj>,  o  ©Ott  unD  $en\  Du  verfangft  m'djt  bfo$,  Daß 
wir  arbeiten,  uno  unfere  33eruf$gefcfafte  verrieten ;  Du  willtf 
aud),  Daß  wir  fit  auf  eine  Dir  wohlgefällige,  unD"  un$  vor 
Dir  verbimfHidje,  2Beife  verridjteu,  Damit  wir  mt  fowobfbier 
Deinem  6egen6  Riebet  ju  erfreuen ,  aU  «ud>  einft  Den  £)tm* 
metsfofm  Dafür  ju  erwarten  i)abtn.  9ln  Deinem  gott(id)en  ©e« 
g<*n  if!  ja  bei  unfern  Verrichtungen  Sffe6  gelegen.  SBenn  Du 
unfern  Semüfcungen  nid?t  Datf  ©eDeifcen  giebft,  fo  fonnen 
wir  e$  ja  fonft  nirgcnD*  l;ernebmen.  $Senn  Du,  oöott! 
Da$  #au$  niebt  bauefl,  fo  bauen  Die  umfonft,  Die  eä  bauen; 
wenn  Du,  o©ott!  Die  Gtabt  nid)t  bewadjeft,  fo  bewarfen 
fte  £ie  vergebend  Die  fEe  bewadjen;  wenn  Du,  o  ©Ott!  um 
feren  SJemc^ungen  nidjt  einen  glürfftcipe«  Srfolg  verfeif;ejt , 
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fo  mü£en  wir  un6  umfonft  ab,    £>er  SRtnjfty  fdet,  Du  aber 
gtebft  Durd)  Siegen  unD  ©onnenfdjein  Die  grudjtbarfeü,  Siur 
Durd)  Deine  ©n*De  machte  >J)etruö  Den  retdjeu  gtfd)fang.  Siur 
Durd). Deine  ÖnaDe  erfreuen  wir  uoo  eint*  glucfhdjen 
gangä  unferer  33emuf;ungen.  ..  X 

'  '*  jtfefen  Deinen  jäultdjen  Segen  fcaben  wir  aber  nur  tarnt 
ju  fjoffen,  wenn  mt  arbeiten  nad)  Deinem  g6ttK(fcen  Sßc$(ge* 
fallen  j  unD  Ddne3  @egen6  unS  witrDig  machen.  Unfere  5lr* 
beiten,  u.nD  öeruf^erridjtungcn  ftnD  aber  gewiß-  nur  Dann 
Dir  wohlgefällig  unD  Deinem  ßegenS  würDig ,  wenn  \x>ix  fie 
Dir  ju  Sieb  unD  ju  Sjjren  tfmn ,  n{d)t  aber  um  DeS  je&h'djrn 
föeau'nneö  bitten.  3Ea$  aber  Dir  ju  Sieb  uud  ju  (i'bren  ge* 
fd;iebt,  wirb  und  nie  fdjwcr  fallen  ,.  wirD  un6  nie  jur  Um; 
geDulD  reiben,  feilten  ftd)  aud)  nod)  fo  viele  JptnDerni|Te  mU 
gegenßcllen,  unD  .wirD  frd)  eincö  g(ucflid;en  Sluogangf  51t 
erfreuen  Ijaben,  oDer  auf  anDerc  SBeife  gefegnet  wercen.  3ßa$ 
Wir  Dir  tl;un ,  b  ©Ott!  ra$  IdjTft  Du  nie  unbelofmt.  ©elotmft 
tu  cä  nidjt  auf  tiefer  JBelt ,  fo  wirD  un$  Der  Sohn  um  fo  ge; 
Ziffer  unD  größer  Dort  in  Der  @wigfeit* 

*  •  * 

©roß  ijt,  0  töott  !  Deine  2Kad)t  unD  üßefebeit;  groß 
fceine  £iebc  unD  föüte.  ©prum  #el;t  aber  aud)  bei  allem, 
tpa$  wir  tfcun,  unfer  SSertraucn  511  Dir,  üöD  unfere  Jpojt* 
nung  laß'}?  Du  m'd^t  ju  <3d)anDen  werDen.  jperr!  fptttd} 
^erruä,  auf  Dein  ©ort  will  td)  mein  SKct}.  auswerfen ,  unD 
(ein  Vertrauen  auf  QfeM  warD  reid)lid)  belohnt.  $0  frel;t 
aud)  unfer  Vertrauen  ju  Dir,  0  Jperrl  unD  nie  wollen  wir 
ffeinmüt(ug  bei  unfern  Arbeiten  uns  öerufigefcWften  fer?itA 
9Ule$  tf;un,  wa3  in  unfern  Gräften  fabt,  aber  aud)  tttteö 
fjoffen,  unD  oon  Dir  allein  fjoffen.  feelbjt  Dann  (äffen  wir 
unfer  Vertrauen  nid)t  jtnfenA  wenn  Der  dußere  5lnfd)ein  norf) 
fo  wenig  Hoffnung  gewährt,  ©enn  feeine  #anb  führt  Dod) 
am  ÖnDe  Sltteä  fcerrlid)  l;in*uj*  ©rünDet  jicf)  aber  alte  un= 
fere  Jpoffnung  auf  Deine  Wlaftt,  SBei^eit  unft  Siebe  t  fofoll 
fcarum  unfern*  Qeitf.njd^t^  wfdmm  wecOen,  m&  m.  \tlb\X 
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toirdj  gifeifl  ur.t>  pünfth'd)*  SSernc^tung  unferer  (Berufig* 
fdjäfte  ju  einem  erw&nfdjten  2lu$gange  beizutragen  vermögen, 

.  Stidjt  freüef^aft  frt>  unfer  Vertrauen,  Daß  ei  2llle$  nur  Dir 
allein  anfjeimjteße ,  o{me  gehöriger  Sßeife  mitjuwirfen! 

£>cine$  <5egen$  wollen  wir  unö  befonberS  «ud)  burd) 
ein  gottedft  rdjttgeä  £eben  mürDig  ju  machen  fudjen.  SJiur 
Den  © ottcö f ü r efetigen  tyeiltf  Du  ja  gerne  Deinen  väterlichen 
©egen  mit!  Du,  o  ©Ott!  tannü  geben  unD  behalten*  Oieß 
ftc^t  in  Deiner  9J?ad)t*  UnD  Deine  Sßeiöbeit  fcält  un$  oft  Da$ 
betör,  waä  mir  nodj  fo  DringenD  n?ünfd)en,  bitten  ttnD  er# 
»arten,  ircil  fie  aütin  erfennt,  ob  eä  un$  gut  unD  fceilfam 
fei?  oDer  m'djt.  Sföit  finblidjer  örgebung  wollen  mir  Dafcer 
aud)  immer  und  fügen  in  Sltteä,  \v*6  Du  über  im*  anorDnejf« 
5£&ue  eä  unö  aud>  nod)  fo  roefce,  Den  Cegen  unferer  Arbeit  ent* 
beeren  ju  muffen,  fo  f  ey  Dod)  nur  unfer  ©eDanf  e,unfere  <£prad)e : 

-   £err !  Dein  SBitfe  gefdje^e !  8£a$  Du  etnmal  entjie^jl/  gtebft  du 
ja  ein  anDermaf  roieDer  trmfo  rcidjlidjer,  ober  to^nejl  unferc  1 
©emüljungen  im  £immel. 

SBaö  immer  über  Deine  fegnenDe  *£>anD  un6  verlebet, 
Da$  roerDe  and)  mit  SDanF  angenommen,  unD  nur  rtad)  Dei' 
nem  &«T.  Sßiffen  angewenDefl  angemenDet  ju  Detnei  Sbre 
unD  ju  unferem  £>etle,  W05U  allein  Du  e$  und  retdjefL  UnD 
fo  gewiß  Du  un$  Deinen  ©egen  nid)t  bloü  ju  unferem  Grigero 
nu{3e  ürrlei^ef},  fo  gewiß  folfen  Deine  ©aben  aud)  nidjt  liefe 
lo$  bei  un$  gurüefbe^aften,  fonDern  aud)  für  9lnDere  nü|5lid? 
gemacht  roerDen;  Denn  Du  gtebft,  Damit  aud)  nur  geben,  Du 
£ifffl,  Damit  aud)  wir  Reifen.  ßaä  ift  Die  OrDnung  in  Deu 
nem  väterlicben  #auf  balte,  Daä  bcabftd)tiget  Deine  »dterlidje 
gürforge  bei  Deinem  6egen,  Den  Du  auöt^eilefh 

SDurdf;  fokfye  53etrad;tungen  belehrt,  Durd?  foldje  Strojfr 
ungen  ermuntert  unD  geftörfr,  motten  nur  nun  von  fceute  an 
nnecer  mit  neuem  (Jifer  an  unfer  jugeroiefeneSSagroerf  ge&en, 
unDwirfen,  fo  fange  e$  Sag  tjf,  fo  lange  Du  und  geben  unD 
Ärdfte  t>erleil;ejh  $eDer  Zag  fe?  und  nrillfommcn,  Der  un3 
an  unfer  ©enifägefdjäft  rufi  l  UnD  nie  roerDe  aud)  nur  ein 
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(Smjtger  Derfelben  unnüfc  serfdtfeuDert!  2»üffiggang  tft  aller 
gafter  Anfang,  ©er  Jpang  Daju  ftnbe  in  unferen  £erjm 
nie  einen  *pia&  l  ?iur  jene  SlubefhmDe,  nur  jener  ifu^enblicf 
eined  Vergnügend  fet>  und  mtllfommen,  welcher  wir  und 
Durch  unfern  ©erufdiefcr  würDig  jenwcfct  fcaben !  UnD  nur 
nach  einem  in  Arbeit  unD  93efd)äftigung  wllbrad>ten  Seben 
£aben  mir  auch  eine  begfüctenDe  geierjhmDe  in  Der  (Smigfeit 
ju  Jeffem  Um  mad  mir  Di*  Dalmer  ftnDlich  noch  bitten,  ijt, 
Daß  Du  und  ©efunDljeit  serletbeft,  Damit  mir  unfere  93eruffc 
gefd)äfte  rtnmenoen  fonnen  Dir  jur  Sfcre  unD  und  jur  <Se* 
Itgfcit  Staien!  — 


42)  (ßebetfc  am  fünften  Sonntage  nad)  Pftngjfem 

föon  ter  wabren  ©erecbttgtett*  3tt«ttb-  f>,  120—24. 

9fffmächttjer  emiger  (Sott  unD  Jperrt  @ie&!  in  ©e* 
mutb  metfen  mir  und  vor  Dir  nieDer,  um  Dir  Die  frommen 
ßntfdjtiepungen  xmfevei  £erjend  Darjulegen.  Witt  unaudlofcfc 
liehen  $tgen  fct)  unD  bleibe  und  in'd  $»erj  gefcbriebcn  Die  b(- 
Se^re  Deined  göttlichen  ©otyned ,  meiere  und  Daä  beutig  eQvan* 
geltum  aufd  iJJeue  in  (Erinnerung  bringt;  Die  Setyre:  "2Benn 
#r  Die  ©<hriftgelebrten  unD  ^arif^cr  an  Stechtfchaffenbeit 
nidjt  weit  übertreffet,  fo  merDet  i£r  nicht  in  Dad  #immel> 
reich  fommen." 

Sange  fchon  jwar  tannten  mir  Diefe  Inmmfifdje  2e£re 
unD  SMabmmg:  ftttein  unfer  (Beiß  mar  bidt;er  nidjt  tief  ge*  4 
nug  in  Den  ©inn  Devfelben  eingeDrungen ,  unD  Darum  war 
auch  unfer  £erj  nicht  genugfam  für  Dtefelbe  eingenommen. 
S>urch  Deine  (SnaDe  aber,  o  ©Ott!  ift  fowobl  unfer  (Seift  afd 
un|er  £>erj  für  Diefe  Se^rc  Ded  $eild  empfdnglidjer  gewor* 
Den,  unD  mir  fmD  feft  entfchloffen,  t>on  nun  an  eine  2 u^enD 
ju  üben ,  mie  fic  Dir  wohlgefällig  unD  und  t>erDienftlicb  für 
Den  £immel  fei;n  fann.  Ueberjeugt,  Dap  Der  erfte  ®runD 
aller  magren  £ugenD  Die  reine  unD  ^crjttdK  Hebe  (Sottet  fe*w 
muffe/  fei;  oon  ifUri  an  aUed  unfer^  £fn*n  gaffen  nur 
auf  eine  folcfye  Siebe  ju  Dir,  o  ©Ott!  gebaut!  S3pn  Der  Siebe 
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5U  t>ir  fotlctt  äffe  unfere  guten  SQJcrfe  auägefjen ,  uut>  ju  tf>r 
jurücffubren !.  Dircij  Die  Siebe  ju  Dir  fotfen  alle  uaferc  - 
(Urningen  unD  ^anolungen  geheiligt  ferjnl  25a$  immer  wir 
©uteä  tbun,  gefcfcrfce  ■  mir  aui  Siebe  ju  Dtr  I  £>enn  du  bifc 
Da$  frodjfte  bejjtc  ©uc,  Dem  äffe  untere  Siebe  gebührt 

©clbjt  unfere  üJldcfeflenltebc  fotf  nur  in  Der  Siebe  jir. 
Dir  gegründet  fetjnl  9lur  um  Deinetwillen,  au£  Siebe  ^u  Dir 
tvollen  wir  au*  unfere  Üttitmenfcben  Heben,  fte  ttefccn  atö 
Deine  ÄinDa*,  Die  aud)  Du  Jlfff  tif  beft ,  fie  fieben-ald  unfere 
SirüDcr  unD  ©djweflern,  Die  Denfelben  SOater  im  Jpimmcl  hat 
ben,  wie  wir,  unD  von  tfcm  mit  gleicher  Siebe  jur  ©eligfctt; 
berufen  finD,  fo  Dap  wir  Dtd),  o  @ott  f  mdjrliebeu  Knneu, 
oijne  aud)  unfern  9t4d)ften  ju  lieben.«  ■ 

3tf  Die  Siebe  ju  Dir ,  o  ©Ott  unD  SSater!  Dal  gurtD«; 
ment  unferer  £u>}enD ,  Dann  wiro  unfere  SüjenD  aud)  nie* 
eine  fyeucblerifdje,  btßi  \^tm^tüi^t  JuigenD  jtyn,  Die  mir*** 
Durd?  äugere  Saaten  ju  glänjen  fud)t,  Denen  e3  aber  an  unterem 
5Bcrtl;e,  an  Der  guten  (kefinnung  gebrid)t.   Qfyajeinfn  aud? 
unfere  guten  93?erfe  nod?  fo  geringfügig  in  Den  äugen  Der 
SSltnfdjen,  feyen  fie  aud)  Den  SDienfdjen  ganj  verborge^  Da& 
achten  wir  md)t.  Uni  genüget,  Daß  du,  o  SJater  im 
mef!  fie  fenneft,  unD  mit  SBoMgefatfen  auf  fie  fcrabjfeWt, 
Daß  Du  fie  eutß  deinem  Sof;«e3  im  Gimmel  würingefc.  'Kur 
was  vor  Dir  groß  unD  gut  ift,  ift  wabrbaft  groj?  unD  gut, 
unD  unfere*  Strebend  wertfr.  Du,  Der  in'ö  fSerbonjcne  ficht, 
wirf;  e£  aud)  vergelten,  ©ben  fo  geuufj  roürfl  Du  and)  md)t 
nur  Die  böfc  £(>at  betrafen,  foncern  felbff  aui)  Die  befe 
©eftnnung,.  jeDen  unrechten  ©eDanfcn  ftrafwürsig  ftnDen. 

gerne  fei;  e$  von  unö ,  unö  für  red)tfd)ajfen  ju  l;a(ten, 
wenn  wir  nur  größerer  5>ergef;en  un£  entbaften!  Dem 
wabrbafc  XugenDfjaften  ijl  jeDes  93ergef;en,  aud)  Daä  unbeDeu-' 
tenojle  gvojj,  votiiaud)  tfa$  geringere  Skrgefjen  vor  Dir,  o©otti 
Dem  £etligften  unD  ©eredjteften,  groß  tff,  unD  von  Dir  mit 
unau^)Vred)(id>er  (Strenge  gerietet  wtrD.  £)cnn  Du,  o  Ciott ! 
bift  eben  \o  .jercdjt  unD  bei(tg,  al$  Du  gutig  bi)\.  ©erecfyt 
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iftau*  bt'efe  Strenge  beineS  ®trid)M  fcfan  barumf  weil 
autf;  geringe  geiler  bae  ®emüt(?  fdjon  fo  verderben,  ba£, 
eä  (eidtf  ju  größern  grc&Iem  übergebt,  bi$  e$  ft$  enblid): 
ganj  im  verwerft Wert:  Saiiettcfon-tteriKrtL .- — x> 
*l(ud)  folf  fid)  unfer  £erj  nicfyt  be$nttgen,  bfoö  in  ©u' 
nem  ober  Dem  Sinbem  ©tücfe  gut  ju  fe^n.  Unfere  £«grnb 
folf  Da*  ganje  geben  ttmfafien;  Denn  -Drin  $eiligc*  SBiut, 
o  ©o«!  le^rt  un3:  "2Ber  ©tn  ©efefc  übertritt/  fjat  fte 
Stttt  übertreten."   Co  wenig  Du  fefbjf  fceilig  tuarefr,  wenn 
e*  möglich  wäre  in  (Sutern  ©tüdfe  ttnf;ei%  )u  fcpn ,  we* 
nig  verDienen  aud)  wir  Den  tarnen  be$  3tcd)tfd)ajfenen ,  • 
be$  ©eredjten,  wenn  wir  eä  nur  in  Sutern  ©tücfe  nid?t 
fiuD.    Carum  marf*  biefe*,  ofe  wir  Da*  (Schwere  oDer. 
Seidjte  ju  tfcun  fcaben ,  in  unferer  Xugenbübung  gfetcf>fAlT^ 
feinen  UnterfdjieD  !  £>a$  ©djwere  werDe  t»on  und  mit  glei* 
d)er Siebe,  mit  gleichem  (Sifer  geübt,  wte  Daö-2eid)te.  2ßcfd& 
33erbienft  fonnte  e$  un$  t>w©ott  fr 911,  tad-£e tebte  t&un,  ba&  - 
Schwere  aber  unterlagen?  $e  großer  Die  ©efbfberleugnung 
unD  ^Inftrengung,  Defto  großer  ba<3  Serbien^  twr  @ott. 
Skrbienfftid)  tft  e$,  feine  greunDe  unb  Sßo&ltjjtor  lieben. 
©oppclteS  ffierbienff  aber  tft  c5 ,  aud)  feine  getnbe  lieben.  — 
(Sin  gewig  fatfeper  Sugenoeifer  tft  e$  enblid),  wenn 
wir  in  unferer  gorberung,  bie  wir  an  bie  Sugenb  Slnberer 
machen  ,  ffrenge,  gegen  un$  felbft  aber  nad)ftd)ttg  ftnb,  Sin* 
bem  große  Safren  aufbürben  >  fte  felbf?  aber  nid)t  mit  ber 
§tngerfpifje  berühren ,  bie  ©plitter  in  ben  Slugen  5lnberer 
fefjen,  Die  ©alfen  aber  in  unfern  eigenen  ?(ugen  nid)t  !fo 
werfen,  ©arum  tft  ein,  ^auptjug  wahrer  d)riftlid)et  2ug> 
cnb,  ftetö  liebreich  gegen  Slnbere,  ftrenge  aber  gegen  ftd)  felbjl 
fe*)tf*  3a  of?ne  3Wd)ftenltebe  bcftel;t  burdjauä  feine  £ug* 
enb.  Carum  brfcfeließet  3efu$  ba$  heutige  (£t>angelium  mit 
ben  ©orten:  V'SBenn  bu  eine  ®abe  t>or  ben  5l(tar  bringft, 
tmb  bid)  nabd  erinnerft ,  baß  bein  ©ruber  etwa*  wiber  bid) 
t>at,  fo  laß  beute  ©abe  t>or  Dem  Slltare  liegen,  gel;e  unD 
Derföbne  biify  jutw  mit  Deinem  ©ruber !  SiföDarm  fonim' 
tmb  opfere  beine  ©abe !« 
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eiefr,  o  ©ott  unb33ater!  ba$  ftnb  unfere  ©cfiimum 
gm  unb  3?ntfd)Iiefungen.  grtß  jie  Dir  wohlgefällig  fci;n ,  unD 
tmterjWjje  tyrt  9Sollbringung  burd)  t>ctite  beilige  ®nabe ! 
©tef;  wir  wollen  nur  ba$  ©ute,  Deine  @l?re  unb  33erberr* 
Kdjung,  unb  unfere  Celigfeit.  ©elingt  ed  und  burd)  Deine 
©nabe,  ed  }u  Mitbringen,  bann  f6nnen-  wir  »ermittele 
ber  Srlöfung  unb  Heiligung  burd)  beinen  g6ttttd>en  ©obn 
Slnfprud)  auf  ben  Siamen  be*  ©ercd)ten  m«d)en.  Siefen 
|u  t>erbtenen,  fei?  unfer  ^örf>fleö  3iel!  2aß  ed  und  erringen! 
Darum  bitten  wir  burd)  beinen  göttlichen  2of;n  unfern  $errn 
Sefum  Gfrrijlum,  Jlmeni 


43)  (Bebetb  am  fed)(leti  Sonntage  naefy  Ppn^flen. 

Sefud  fpeifrt  4000  STrenflten  mit  7  ©tob  unb  2  3ifcf)cn. 

ffllatf.  8,  i— 9. 
2ltTmad)tiger,  gutiger  ©Ott!  ber  bu  bie  ganje  *K>elt  mit 
ben  ftaunen^wurbigften  ©eweifen  De  ner  ?l(fmid)C  unb  Mute 
erfüllt  $aß,  fiel;  mit  Sßobfgefatfen  unb  ©nace  auf  und 
I;erab,  bie  wir  und  in  beinern  Stempel  vor  beinern  Altäre 
fcerfammelt  fjaben,  um  beine  SWac^t  unb  ©üte  ju  pretfen, 
mit  ber  bu  täglid)  fortfäbrft,  unö  ju  fegtun!  £at  and)  Da^ 
große  Jßunber  beined  gottlidjen  ©obneö,  tfraft  Denen  er 
mit  fieben  ©roben  unb  etlichen  $ifd)cn  beiläufig  viertaufens 
JDienfdjen  faeifte,  Die  ebne  ibn  Dem  Enniger tobe  wdren  prei# 
gegeben  gewefen ,  51t  jeber  £tit ,  wann  immer  tvix  ei>  b& 
tvad)tcn,  Den  geredjtejten  Slnfprudj  auf  unfere  ©cnjunDer' 
ling,  Durd)  bie  e$  unfer  ^erj  ergreift,  fo  i'ft  befonberä 
bie  gegenwärtige  3af;reäjeit,  in  weldjcr  c$  Die  Äirdje  unö 
jur  befonbern  ©etracfctung  mfegt,  geeignet,  und  Die  ©c* 
tradjtung  Dejfelben  widjtia,,  fcf)rreid)  unD  erbaulid)  51t  ma; 
djen«  ©enn  unwillfürlid)  werDe^  Daburd)  unfere  ©liefe  fo* 
gfadj  aud)  fungeridjtet  auf  Den  wunDerbaren  ©egen  bed 
JVnumld,  womit  bu,  0  ©ott  unb  ©ater!  bereit*  wieber  un* 
fere  a  füren  beDecft  fcaft,  Damit  wir  aud)  frier  Deine  9Kadjt 
tinD  ©ute  erfennen,  bewunbern  unb  preifen. 
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3>a,  fo  wunderbar  unb  Itebe^ott  bie  ©peifung  ber  t>ier  , 
taufenD  sJD?enfd)en  burd)  deinen  gottlicijen  ©of)n  war,  fo 
wunDcrbar  unb  liebevoll  ifl  aud)  Der  ©egen  ber  gfuren, 
burd)  we(d)en  Du  SWitttonen  ber  5Jienfd)jn  unD  £(;iere  tyre 
Siabrung  wieoer  auf  ein  ganjeö  3abr  bercitefL  fßermel;rtc 
Sefuw  fteben  93robe  ttnb  wenig  §tfd)e  burd)  fein  bfofeS  SßorC 
;  fo  retdjlid),  baß  Staufenbe  baran  gefättigt  würben,  unb  nod) 
lieben  Jtorbe  voll  übrig  Wieben,  fo  vermebreft  aud)  tu, 
93ater  im  £)imme(l  Den  wenige"  in  bic  QPrDe  gefreuten 
©aamen  fo  rcid)fid)  burd)  beut  bfofed  üßort,  baß  4Me3, 
wa$  auf  grben  lebt,  fatt  jtt  ejjen  ()at,  unb  meiflenä  nod) 
ein  fefdjcr  SBorratf;  übrig  bleibt,  ber  fn'nrcidjenD  tft ,  Den 
Langel  eineö  mütDer  frud)tbarcn  ^abre*  ju  erjegen.  ©pei* 
f?e  3cfu$  Die  hungrige  93olf3menge  au$  Siebe ,  weil  if;n  Del 
SBolfeä  jammerte,  fo  reidjetf  Du,  3Satcr  im  «^imme( !  nodj 
immer  aud)  und  Da3  tdg(id)C  ©rotf  aud  Siebe  ju  und,  ba- 
nnt ilinoern.  $lud)  bid)  jammert  nod)  immer  De$  9So(fe$, 
Dap  Du  Deine  Sonne  aufgeben  läßft  über  ^ünber  unD  ®e* 
ved)te,  Stegerv  unD  Sbau  fpertDeft  ju  red)ter  Seit,  unD  mit 
mi(Drr  £ano  alle  Deine  JfinDer  fpeifefr,  ja  md)t  nur  fpeifeft, 
fonDern  tbre  £trjen  mit  mancherlei  £ro(t  unb  greuDe  erfüll)*, 
baß  fte  üjreä  Sebent  frob  fci>n  fonnen. 

O  QBunoer  ber  ÜKad?t  unD  Siebe !  baß  wir  fte  bod) 
genugfam  erfennen,  bewunbern  unD  prrifen  fonnten  !  Danf 
Dir,  fymmli\d)cx  SSater !  für  atfe  beine  Siebe  unb  (Sütel  Stur 
(Sin  30unfd)  unD  @me  93ittc  bleibt  und  Riebet  nod)  übrig , 
baß  w/r  nur  aud)  Deiner  unenbhdjen  93aterfiebe  immer 
würDtg  fetjn ,  unD  t>on  Deinen  ©Üben  nur  immer  Den  beftett 
©ebraud)  madjen  mod)ten!  ©od)  fet)  eä  aud),  baß  gottwr* 
gejfene  SWenfdjen  beine  ©abe  ju  Sudjer,  ©et$,  33erfd)wenb; 
ung,  Völlerei  unb  anbern  ©unben  unb  Safiern  mißbrauchen, 
auf  unfer  ©emütb  folten  fold)e  v>erDerb(id)e  Seifpiefe  feinen 
Sutbrutf  machen  I  5Deine©aben,  oSJater!  fotfeu  und  \)tU 
lig  fetm,  unb  und  nie  33erantat]ung  jur  €>ünbe  werben', 
©oldjer  UnDanf  befleck  nie  ur.fer  #crj ! 
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©o  geu-n'ß  wir  aber  nie  einen  fünDljaften  ©ebrauef)  von 
Deinen  fö.ibtn  machen  Wolfen ,  fo  gewtp  Wolfen  mir  aud) 
nie  unjufrieDen  werten,  unD  murren/  wenn  Du  und  nur  fvar* 
fam  bethe  ©aben  jumiffcil  ©elbfl  bei  Langel  unD  9totf) 
wellen  wir  Dir,  o  SB&ter!  ergeben  bleiben,  unD  lieber  Die  • 
grofjte  SZotl;  leioen,  alouni  irgenD  ein.  Unrecht  gegen  Did) 
•,  erlauben.  Seine  Sicbe'unD  ©üte  fclf  aber  aud)  unfer  £erj 
jur  Siebe  unD  ©üte  gegen  tinfere  SRitmenfcfyen  flimmen, 
Dap  wir  gerne  ifmen  lmttbeilen  von  Dem,  wa3  Du  und  in  . 
Siebe  gereid;t  &ajt!  £>u  baft  ja  De3  ©egcnS  fo  viel,  Daß  Du 
untf  atte&  Da*  wicDer  •  rcid)lid)  erfegen  fannjl,  \va$  wir 
unfern  nofyletCenDen  33rüDetn  rcldjcn.  UnD  Daß  Du  Diep 
tfmn  werDeft,  Darüber  l;aft  Du  unä  felbjl  Die  tröfHic&fien  $en 
bedungen  gegeben. 

,S£ie  waren  wir  aud)  Deiner  ©naDe  nur  wörbüj,  wenn  ' 
wir  niijt  felbjl  aud)  Siebe  unD  SBp^attgfeit  gegen  unfer* 
SRttmcnfcfyen  üben  wollten?  $a  nieftt  nur  von  unferm  Ue* 
Nrfluffe,  felbjl  von  Dem  9fot(jDürftigen  wollen  wir  gerne 
mittbeifen  ,  feji  überjeugt,  Daß  Da3  Stücf  SroD,  weldjeö  wir 
mit  einen  hungrigen  SOtitbrufcer  Reifen,  nod)  einmal  fo  gut  , 
fdjmede ,  unD  nod)  einmal  fo  wo^l  geDeil;e.   $eDe  Sßobftbat, 
Die  wir  unferm  Stiegen  erweifen,  wollen  wir  anfel;en  al$ 
einen  Sienft,  Den  wir  Dir  felbjl,  o  ©ottl  erweifen,  als.' 
ein  Kapital,  Da3  wir  auf  Qitö  fto  bic  (Jwigfeit  anlegen, 
wo  eä  un$  (;unDertfäItigen  ©cwmn  bringt,  ©iefe  SIrt  @e* 
wtnnfudjt  Durd)  Deine  jeitlidjen  ©aben,  mit  Denen  Du  un$ 
erfreue}!:,,  unä  SRugen  für  Die  ßwigfeit  ju  beretten,  tjl 
allein  Dir  wohlgefällig,  unD  bleibt  nie  ol;ne  beglucfcn* 
Den  Erfolg. 

©egne  o  ©ott!  unfer  SJortyaten !  93ewal;re  unfer 
$erj  vor  UnDanf,  vor  UnjufricDenbcit,  vor  5ftißbrattd) 
Deiner  liebreidjen  ©aben,  vor  SieMoftgfeit  unD  Sparte  g:gen 
ftnfere  9Diitmcnfd)en !  erfülle  unfer  Jjerj  immerhin  mit  Dem  „ 
finDlid)en  Vertrauen  ju  Dir,  It>e!d}c6  unä  aud)  in  Der  äugen* 
fd)cinfid)ften  9Jotf>  md)i  flcmmüU;tj  werDen  töpt!  ©icb 
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aud)  unferm  ©eifte  ftetö  bfn  red)tfn  ©ifer  ,  bemer  ttdter* 
ltdjen  gürforge  für  unfer  tdgftd)e$  93roD  tdglid)  mtftuwtrfcti 
baDurci),  baß  mir  unä'aud)  beftrcben,  burd)  Arbeit  unb  @r* 
futfung  unferer  23ec«f^grfd;afte  unfer  tdgfidje*  93rob  jit  gc^ 
Winnen]  £)u,  o  ©ott!  madjft  Die  (5rDe  fruchtbar;  aber 
Der  SUicnfd)  fotf  Die  Gytoc  bebauen,  unb  jur  grud)tbarfeit 
vorbereiten.  £)'u,  o  ©ott!  reidfcft  9fl(cn  ba$  tdgftdje  93rob; 
aber  wir  fotten  mitwirken,  c3  ju  uerbienen  unt)  ju  ge* 
binnen.  Sficr  nid)t  arbeitet,  foff  aud)  m'd)t  effen.  DaS  tfl 
bein  Sßitfe,  otgott!  SB  fr  wotten  i(m  befolgen,  benn  er 
tfl  weife  unb  gutig.  <Stdrfe  unä  Daju  burd)  beinen  Sc&n 
unfern  ^)errn  Sefum  ßfjritlum.   2lmen !  — 


44)  (Bebetb  am  ftebentett  Sonnrage  nach  Pftngjlen. 
93on  falfdjeu  J)roj?6etcn.  Sttattf).  7,  i5— 21. 

•30  ©ott  unb  SSater!  £aufenbfad/en  £>anf  bringen  wir 
Dir  bar  für  attc  Untermetfungen  in  Deinem  gStth'djen  ©efefje, 
unD  für  alle  Deine  Kebreid^n  gubrungen,  Jtraft  welker  du 
uni  jum  ©uten  angewtefen  bajt,  Witt  jur  Sefigfeit  5U 
leiten.  Denn  nadjbem  Du  in  Den  erflen  3eitett  Su  m$  3» 
reDet  (;attvjl  burd?  93?ofe$  unD  Die  Propheten,  bajl  Du  in  Den 
festen  Sagen  ju  imö  geregt  Durd)  Deineir  göttlichen  ©o(;n  fetbjl, 
wef&jer  ttn3  nidjt  nur  burd)  fein  ßeiDen  unD  Sterben  mit  Dir, 
o5?ater!  wrftynt,  fonbern  aud)  einer  ©eit$  Den  SBegjunt 
^immet  gelehrt,  anberer  Seit3  bie  ©naDenmittef  jur  JF)anD 
gegeben  bat,  unfer  enDh'djeä  erreichen*  S5on  Deiner 

Seite,  0  ©ott  unD  fßater!  tfl  fo!;in  Sftfeä  gefdjeben,  un3 
jur  Sugcnb  unD  ©rfigfcit  51t  bringen.  Stur  an  im*  liegt  e$, 
un3  9{üe$  beffen  tl;ei(baftig  ju  machen,  waö  Du  unö  bereu 
tet  l;afr.  Unfere  <2d)ttfcf  tft  t$,  wenn  wir  beiner  t>dter(id)en 
gül)rungen  ungeachtet  baö  iwgejlecfte  gitl  nid)t  erreichen, 
inbem  wir,  ftott  un£  an  bein  gort(id;cö  SBort  ju  l;a(ten, 
nur'ju  oft  unD  leidjt  Der  <5;>rad)e  falfd)er  itfyxtv  unb 
ter  ©ef;6r  geben,  burd)  weld;c  wir  auf  tterberbfidjc  Slbwege 

gebraut  werben.  -   ^  -..v 

■ 
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©arum  warnet  un$  aud)  bein  göttftd&er  ©ol?n  3fc 
fu$  fo  tnelfältig  unD  nadjDrÄcfltd)  i>o*  folgen  falfdjen  *Pro* 
Preten,  Dtenur  tutfer  Sßeroerbcn  wollen,  un$  mit  alfer  93orftcf)t 
unD  ftraft  ju  fjuten.  "£ütet  eud),  fpridjt  3efu$  im  heutigen 
@t>angeltum,  t>cr  Den  fallen  *Prop^eten,  Die  in  Scfcaf^pc^ 
jen  ju  eud)  fommen ,  inwenDtg  -aber  räuberifdje  SEBölfe  finD. 
Sin  if;ren  grüdjten  werDet  H)v  fte  erfennen.  «Der  §utc$8aum 
bringt  nur  gute,  Der  fd)Ierf?te  93aum  aber  nur  fd)led)te  g-rücfc 
te./<  3iewa[>re  und,  o  ©Ott  unb  SSater!  Daß  foldje  falfdje 
2el;rer  unD  güfjrer  auf  un$  feinen  ©inffuß  gewinnen,  unD 
•wir  t)urd)  Die  falfdjcn  (Sinflüfterungen  ttcrDot  bener  SKenfdjen 
md)t  wrt  SSerDerben  gebradjt  werben  !  dluv  Durd)  Deine  ©na* 
De  fonnen  wir  t>or  jeDer  älrt  Der  Serfüfnung  gefdjüfct  wer* 
Den,  nur  Durd),  Deine  ©nabesermogen  wir  jeDer  %vt  Der  fak 
fcfyen  ßinflüjlerungen  2£tDerßanD  ;u  leifien. 

©rleudjte  unD  jtdrf e  uns;  Demnach ,  baß  wir  in  Der  ©tunbe 
Der  93erfud)ung  unD  3>erfüf;rung  nid;t  nur  De«  f;eud)Ierifcfceit 
33erfül>rer  erfennen,  fonDern  if)m  aud)  wtDerjM;em  Ucber< 
jeugt,  baß  in  jicDer  ®efa(;r  Der  9Scrfud)ung  immer  Da$  leid)* 
tefle  unD  jtdjerfte  ÜRittel  fei;,  Den  SScrfü^rer  ju  fliegen,  unD 
feinen  t>erDerblid)en  Sinflüfterungen  auäjuweidjen ,  nehmen 
wirc  unä  »or,  unD  geloben  Dir  aufrichtig  unD  feierlid),  Da, 
wo  immer  ©efafjr  für  unfern  ©tauben  unD  für  unfere  ©tfe 
ten  bro^t/  fogleidj  auöjuweidjen ,  unD  feftjufjalten  an  Dem, 
waö  Du  un$  Durd)  Deine  treuen  Liener  Der  Steltgion  gefegt 
fcaft,  treu  ju  bleiben  Deinem  t)etl.  Sßorte,  baäunä  Dein  g6tfc 
ltdjer  ©olm  serfünbet  tyat»  Verfolget  unö  aber  Der  SSerfü^ 
rer,  baß  wir  if?m  weiter  nidjt  auszuweichen  vermögen,  Dann 
,  gieb  Du  un$  Staft  unD  ©tärfe,  um  in  Der  ©efafjr  wie  ein 
gel*  fejtsujtefcen,  unD  alle  feurigen  Pfeile  Der  $}erfül;rung 
t>on  un$  «bjuftoßen !  Ciefe  ©naDc  erbitten  wit  un$  um  fo 
bringenber  tton  Dir,  je  mel;r  ftd)  in  unfern  Sagen  Die  ©cfafc* 
ren  ber  $Berfü{>rung  sermeljrt  f?aben ,  inDem  eö  in  aücn  6tän; 
ben  ber  ÜJtenfdjen  fceutigeö  Sagö  Äenfdjen  giebt,  Die  md)t 
mif  Unrecht  De«  9t*men  rduberifdjer  2C6lfe  in  ©djaftfpcljen 
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tterDtenen,  unD  fcot  roefdjen  man  ftd)  ntdtf  genug  &ermaf>ren 
fann.  —  ©od)  Dem,  Der  Den  ernjtlidjen  fiStden  £at,  ftd)  un* 
tterfefcrt  t>or  Dem  93erDerben  Der  SBeft  ju  be wahren,  tfi  mit 
Deiner  ®naDe,  o  (Sott!  Sltfeö  möglid?.  SBir  ftnl>  jtarf  Dura) 
Dtd),  Der  un$  jtärfet,  unD  fe£en  Darum  unfer  ganjeä  33er* 
trauen  auf  Did).  2SJir  bitten  Dic^  aber,  o  ®ott!  nid)t  nur  für 
un$  altem,  nur  bitten  Did)  um  Dtcfelbe  ®naDe  aud)  für  alte 
$Jlen)<i)cn,  befonber*  für  Die  javtenod)  unverDorbene  3u? 
genD,  Die  wir  ganj  Deinem  2>d)u£e  empfehlen,  Damit  (te  um 
ter  Deiner  Qbforge  (jeranwadjfe ,  nü§Hcö  für  Die  JZBelt ,  utt> 
geeignet  für  Den  Gimmel.  ©efonDerä  bitten  mir  Dtd),  o®ott! 
für  äffe  Sltern,  Die  Du  mit  JtinDern  gefegnet  tyafl,  Dap  Du  ju 
Dem  ©efdjäfte  Der  Srjie(;ung  tbnen  Daä  ©cDetyen  geben  tvoU 
lejt.  £)u  fefbjl  foDerji  einjl  wicDer  Die,  tbnen  anvertrauten, 
©eefen  von  tyrer  $anD ,  unD  f>ajl  fdjwere  93erantwortung 
(Herüber  tjmen  auf  Da^  £erj  gefegt.  Ütur  mit  gurdjt  unD  3tt* 
fern  Fonncn  fte  flcf>  Der  grjtefjung  ibrer  ÄinDet  meinen.  S)a< 
rum  erleuchte  unD  ftdrfe  du  fte  aud)  befonDerä  juDiefem  ityrem 
33erufe,  Damit  fte,  ffatt  Die  ©djujjengel  t(jrer  itincer  ju  fenn, 
nid)t  felbft  ibre  93erfül;rer  unD  SSerDerber  werDen,  unD  fut 
felbjtmit  tyren  ÄinDern  t>erDammen,  ftott  ftd)  felbjt  an 
nen  Die  ©cligfeit  ju  gewinnen,  uhD  ü;re  ItinDer  für  Den 
Gimmel  ju  bewahren!  O  ©Ott  uno  93aterl  Dein  göttliches 
SBort  fpvidft  ju  un$ :  "2Ber  fte()t,  feie  ju,  Daß  er  md)t  falle  1// 
Diefeö  göttliche  Söort  legt  und  aud)  noch  eine  anDere  Sitte 
in  Den  üftunD,  Diefe  närnlid),  Da6  wir,  Die  wir  md)tvon  Sbn 
Dem  »erführt  feyn  wollen,  nidjt  felbfl  gar  Die  SJerfü^rerSin- 
Derer  wertest. 

O  fdjrccflidjer  ©eDanfe!  Sin  S3erfubrer  um>erDorberur 
Seelen  ju  werDen ,  unD  mit  tbnen  jtd)  jur  <£)olIe  ju  Deroanu 
men ,  Dap  eintrifft,  maö  Dein  j)ei(*  Güangelium  le^rt :  "Sßcnn 
ein  SlinDer  Den  »ünDern  fü^rc,  fallen  S3eiDe  in  Die  ©rube." 
©oldjeä  Unheil  son  unä  abjuroenDen ,  jtefH  nneDer  nur  in 
Deinen  #dnDen*  2ßir  bitten  unD  hoffen,  Dap  Du  folgen  3ant; 
mer  von  und  abwenDen  wotf  eft.  93ie(me(n;  »erteile,  o  «perr ! 

,  14 


I 


-  iO  -  ©efctfce  für  ©*tm*  unb  t$cff  ta$« 

ta$  wir  unfergidjt  feudjfen  [äffen  vor  Den  9Ren[$en ,  'bamit 
ciejenigen,  Die  unfere  guten  SSJerfe  be3  @lauben$,  ber£)off#  . 
„  nung'unD  ber  Siebe  fe(;en,  baburdj  belehrt,  erbaut  unb  ju 
allem  @uten  ermuntert  uiid  gefrarft  werben,  bid),  o  ©Ott! 
gfetdjfaBtö  greifen  burc*.?  ibren  frommen  SBanbef,  unb  jtef>  felbjr 
D.e  Seligfett  erringen,  ©ad  fö  vielen  ^eiligen  gelungen  iff, 
mitten  im  SSercerbeu  ber  SBelt  unbefletft  $u  erhalten,  unb 
für  lUnbere  nod)  Sefdjüjjer  il?reö  £eil$  ju  werben,  ba$  lajje, 
u  ^ott!  aueb  unö  gelingen  !  ©ir  foll  bafür  werben  bergauf 
«  i-errt  #erjen$l  iint)  Diircb  alle  Grwigfeiten  ^inDurd)  wer? 
D:a  wir  Dieb  Darum  prei|en  unb  verberr(id)en.  SDieß  gefd):te  % 
D:r  jur  Grljre  unD  und  jum  Jpeile!  ©urd)  unfern  «perm 
v\efum  (J&rijtum«  Steten ! 

45)  ©cb?tl>  am  ad)un  Sonntage  naef)  Pfwgjleti. 

2}om  ungerechten  £)an§J>altfr.   Suf.  16.  1—9. 

©roßer,  ewiger,  alfmJc&tiger  ©ett!  £err  bc$£i'm<' 
inelfl  unb  ber  Srfce!  ©ie  ganje  SSM»  ifr  bein  Sigentl;um. 
Tau  ttf  Der  (Srbfrei*  unb  Die  gan6e  §uUe  feiner  ©d?d§e. 
©ein  nnb  auefy  alle  Sewol;ner  befielben.    $n  beiner  ^ano 
liefet  ©lucf  unb  Ungfocf,  greup  unD  2eio,  9tcid)tJ>um  unö 
Slymutb,  Sebcn  unb  Xob.  ©u  l;errfd)eft  über  2anb  unbSDieere. 
li.ue  ®äter  ber  @rbe  füiD  ein  21u$fhiß  beiner  ®üte,  uno  bu 
perdjetlejljte  nad)  Deinem  xoäfcn  unD  verborgenen  sjk4ifu;luj]e,  ( 
il>aci  lieber  hat,  bat,  er  auä  Deiner  £anb  empfangen.  2Dai5 
^\icr  bat,  nut^  er,  febafo  du  t-6  wtütf,  wieber  jurüefgeben, 
»:ab  einem  5lnDeri?>  überfaffen.  9Bir  (uiD  md)t  bie  Gigcmfeü* 
;r  inijereo  ^eii§tl;um$,  fonDern  nur  bie  Verwalter  Der 
..L'd)cn  ©aben,  über  Deren  ©ebrau;/  wir  Dir,  unferm 
errn  unD  SSater,  Siei)cnfd;afc  aU  gen  muffen.  2ßermet;r 
.  vfvnigen  bat,  von  Dem  w.'rb  aud)  mebr  gefobert,  wer 
.-.li^er  em^fang-n  (;«£,  von  D:m  wivD  aud)  weniger  gefo> 
Di'rt.  &üeö  oiep  (el;rt  und^efu.*,  bein  görrlid;er  £otm  im  fKit- 
•  len  (Soangelium  vom  ungerechten  £aueba(ter,  brm  von  feinem 
*-rti  5ftfdf»*nfdwfl  über  feine  Ißerwaf  tu  na,  abverfangt  wirb. 
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©  modtfrn  Dorf)  aud)  mir ,  o  ©Ott  >  in  unferer  Steden* 
fcbaft  einjl  befiel  en !  Co  mandiert  93orwurf  macfet  unä  fd)on 
unfer  eigenes  ©ewifjen,  Daß  wir  nid)t  immer  aU  treue  £au6# 
^after  ©ottcö  gebändelt 'l;abcn.  2Bie  werben  mir  nun  ctnfl 
x>or  Seinem  göttlichen  9iid)terftu£le  bejle^en,  wo  mit  jtreng* 
fler  ®ered)tigfeit  jcDe  unferer  Saaten  wirD  abgewogen  Wer* 
fcen,  wo  Der  SUlwiffenDe  Die  gefjeimften  galten  unfere3£er*  , 
jen$  Durcfeforfcfjet,  wo  feine  £eud)elfd)cin  nod)  trgenD  eine 
©ntfdjulDigung  unfere<Sd)iilD  beDecfen  unD  serminDern  nurD? 
$err  unD  ©ott  l  (>abe  tBarmberjigfeit  mit  uuä ,  imt>  r>er# 
jeibe  Die  jeitber  begangenen  gebler !  ©iefr ,  wir  bereuen  ftc, 
unD  nehmen  un$  oor,  fünftigfnn  ämjujere  £>iener  unD  treu* 
ere£au$baltcr  in  Deinem  JKetdje  ju  fet?n;  Denn  wir  ftnDDurd) 
Deine  ©naDe  jur  befferen  Srfenntnip  gefangt,  unD  ein  beffe* 
rer  Sßttte  fcat  fid)  unter  Deinem  33eiftanDe  nad)  fo  manchen 
gegriffen  in  un$  auögebilDet. 

3ßir  erfennen  e6  nun  nad)  feinem  ganjrn  Umfange, 
Daß  wir  nur  Deine  ©iener  ttno  ^)aitebalttr  finD,  Deine 
göttlichen  ©aben  nur  nad)  Deinem  SBitfen  ju  gebrauchen ,  in 
9Illem  nuV  nad)  Deiner  SlnorDnung  JU  tlum  unD  ju  faffen, 
ju  l;anDeln  unfc  }u  feiDen  fjaben.  Du  übcrgabfl  un$  Die  ®ü* 
ter  Der  SrDe,  Die  ©aben  De3  Seibä  unD  Der  ©eele/  nidjtbaf 
wir  jte  nad)  m\\exm  2BiUen  uud  blo£  ju  jeitltAcn  &tWen 
»erwenDen,  fonDern  Daß  wir  Mmit  Deinen  SPiflen  ttofffüfc 
ren,  unD  un5  <?>cf)4j$e  für  Die  (£w:gfeit  bereiten  (offen. 
^aDurch  M*  ^u  Dtc  ©üter  Der  ©rDc  mit  Der  Grwigfeit  in 
SSerbinoung  gefegt,  unD  Da  wir  fclbjl  nid)t  blo$  für  Diefe 
SrDe,  fonDern  für  Die  Swtgfeit  gefdjaffen  finD,  fo  foffen  wir 
aud)  Die  ©üter  D:r  SrDe  nid)t  bloß  für  DiefeS  jeitltdje  Seben, 
fonDern  für  Die  (Swtgfeit  un£  nü£ltd>  unt>  beilfam  madxn. 

£)aru;u  fagt  3efu$  unö  auöDrüfi(id) :  "93iad)et  eud)  vwi 
Dem  vergänglichen  ÜRamon  greunDe,  Die  eud)  fft  Vre  ewigen 
SSobnungcn  aufnehmen,  wenn  il)r  von  Rinnen  fdj^Dct!" 
5>ater  im  &inimef!  2L*ir  wicDeifofcn  e3:  Da3  ju  tbun  finD 
wir  ernftlid)  bereit,  33raudjen  wollen  wir  Die®ütfr  Der  Sit:. 

i 
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ft»  fyStten  mir  ftc  6Io5  ju  Deinem  ©fen|le,  Mo$  für  &en  £im> 
mel,  9?ur  waS  ju  Deiner  @öre  tjl,  nur  roa$  jum  #eile  un# 
ferer  €>etle  «ereidjt,  DaS  fall  Damit  gegeben!  ©inb  wir  ge# 
treu  in  Der  SBerwaltung  Der  jettKdjen  ©üter,  Dann  wirft  Du 
unä  aud)  würbig  ftnDen,  bie  ewigen  ©ütcr  un$  anjuoer* 
'trauen*  3a  fclbfl  mit, jeitftdjen  (Sutern  wirft  Du  un$  mefjr 
ju  erfreuen' fudjen,  wenn  wir  Durd)  Den  guten  ©ebraud)  Den 
felben  bewetfen,  Oag  fie  in  feine  unwitroigen  #önbe  gegeben 
t»erDcn.  *Ra<G  beinern  SBillen,  o  ©Ott  unD  Sßater!  tftaber 
,  Der  befte  ©ebraud)  Der  jeitlidjen  ©üter  jener,  Den  wir  |ttm 
•   Stiele  unfern  *  - 

gud)  jene,  Die  wenig  ober  gar  ntd)t^  bellten,  nnb  o^ne  unfere 
£>iJfefeiftung  felbft  am  #iotbwenbigen  Wandel  feiDen  müßten, 
Den  errten&nfprud)  auf  unfere  ©oben,  Die  Du  nur  Darum  in  um 
feie  Sjäntyt  legteft,  Damit  wir  Die  grei'be  unD  baä  SSerDtenjl 
Reiben,  fte  ii;nen  in  Deinem  {Kamen  jn  reidjen,  bamttaud)  ihr 
£>er$  5um  £>«nfc  i*&tn  oid;  geftimmt  werbe,  unb  Deine 
te  prei|>. 

<£:*nb  wir  a^er  felbft  bi#rd)  Deinen  verborgenen  SRatlj* 
fdtfug  unter  Die  Sümen  unD  ©ürftigen  geftettt,  Denen  Du  nur 
wenig  an  jettftdjen  ©ütern  jugemeffen  baft,  fo  wollen  wir 
frarum  Dod)  nid)t  Deine  SJege  taDelm  3uf^eöen  m^  unferent 
©c&icffafe,  baä  du  un$  jugewiefen  fjaft,  wollen  wir  unö  freu? 
big  in  Deinen  SBillen  ergeben,  un$  and)  Desjenigen  freuen, 
unD  Dir  Dafür  banfen,  Da  Du  um3  ja  aud)  Da3  2Benige  nid)t 
fdjulDtg  bift,  aud)  Da3  Sßenige  ein  ©efdjenf  Deiner  ©nabe  ift, 
uno  un*3  gewig  J>ei(famer  ijt,  a(6  Ucberflup,  wenn  e3,  mit 
Deinem  gottlidjen  Segen  brß(cttct  /  von  uns»  toofyl  benü§t,uno 
Damit  viel  ©utey  geftiftet  wirD,  Dap  wir  einft  reid)  werben 
an  Inmmlifdjen  ©fitenu 

5ld)[  Der  ©ccarife,  emrt  reid)  im  Gimmel  ju  fet;n,Fann 
un$  für  alle  irbifdje  Strmutlj  fd;aDloö  galten,  Daß  wir  bei 
Der  5(rmm()  frtylidjef  finD,  ald  Der  SKeicfje,  Der  nur  reid)  für* 
Diefe  Sßelt,  aber  arm  für  Die  d'wigfeit  tjl.    Darum  fei;  bei 
.^•m^rKf'i^t ,  t>.\$  ?n*rt  b?-?-fv;,\  infv  ^'fffl:  immer  auf 
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Ita*  gmige  gerietet,  Damit  wir  e3  nid)t  cerficren,  uno  felbtf 
3rbifd)e  ein  93ef6rDerung3mittcf  Deä  Stm^it  me rDe.  ©iejj 
ifl  Dein  göttlicher  Sßille,  unD  unfere  <Pfltd)t  ijl  e3,  um  ju 
erfüllen.  Eaju  gieb  unö  Deine  ©naDe  Durcfr  3efum  ßfcri# 
fhrau  ?lmen! 

46)  (J5ebetl>  am  neunten  Sonntage  nad)  Pftngfien. 

SefuS  weinet  iHer  Setufakm.   8uf.  19,  41—47. 

£>  gütfgfrer  3eful  me(d)e  grope  2tebe  t>aft  Du  in  un3 
QWenfd)en  /tragen  1  2lffe  Deute  Stritte  uno  Xxittc  fjajt  Du 
mit  Siebe  unD  SMlibun  bejcid)net.  ff.  tner  9iott)  mar  Dein 
£erj  t>erfd)^ofTen  2ßo  immer  Dn  £n(frbcQurfrige  fanDejf ,  trugtf 
*  Du  ÜftitlctD  mit  tyhen,  uud  reicftfefl  ihnen  Deine  btlfreidje 
$anD.  6a^fr  Du  eine  hungrige,  aber  brerlofe  SSolf Einenge 
um  pid),  fo  fpetötefl  Du  (te,  liefen  ÄranFe  unD  ®ebved)ltä)e 
Deine  £i(fe  an  ,  fo  (jeiltcft  Du  jte.  £>id)  jammerte  Der  treftlofen 
SGSittme,  Die  tforen  einzigen  £of;n  Durd)  Den  5toD  verloren 
tyatte,  Der  befummelten  ©dm>e(tern,  Die  um  ibren  öruDer 
Sajaruä  weinten,  ja  Duwetntejl  felbß  mit  tfmen,  unDgabjl 
Der  SBt'ttme  i^ren  6o[m,  Den  tSkfymeffern  tfven  33ruoer  \vit< 
Der.  ©od)  fein  Unbeil  rirbrte  Dein  $erj  tiefer,  ab  wenn  du 
fafceft,  Daß  SOfenfdpn  fid)  Der@ünD*  ergaben,  unDDaDurd) 
ftd)  ^BerDerben  bereiteten.  ©0  fonnteft  Du  nad)  Der  (Srjä&k 
img  ort  heutigen  ©t>ange(tum$  Die  unglücHicfje,  im  £>eroeiv 
ben  Der  OünDe  »erfunf enc ,  ©taot  ^erufalem  nid)t  anfe^n, 
ohne  über  fie  bittere  Sbraiun  ju  wrjiepen.  Cu  \at)]t  Die 
Q>taU  an,  unD  meintet  über  fte. 

©od)  Dein  SJtUfeiD  Der  imglücFuc&en  dote^t  mar  nid)t  eine 
Mo3  unmirffame  ©mpjmDung.  ©u  fprad>ji:  "0  möAteft  Du 
Dod)  nod)  in  Diefen  Deinen  Xagen  erfenneu,  waä  ju  Deinem 
«ftfileitf!»  UnD  nun  giengft  Du  bin,  Den  legten  SSerfud>  $u 
ibrer  Stertung  ju  mad,en.  £'d)!  Da?  ood)  Deine  Siebe  er* 
fattnt  morDen  märe !  Allein  Die  ^U'iilenvung  unD  SSerftiwfs 
ung  mar  hl  gro£,  ah  Da;;  Derne  fiebwfdK  Sorgfalt  iwi)  cinf 
Siufnahnc  l;aue  fmDeii  fömtefe  &Hi  ein*;  ^{|ci  unj-  ivoa;.1 


Digitized  by  Google 


man  öurrf)au5  ntd)td  wiffen;  barum  brad)  ba$  93erberben 
nnaufbaftbar  berein,  ©te  Starr,  bie  fdjone  unb  berrftcbe, 
bie  reiche  unD  vormatö  fo  gefe^nftr  (Stadt,  würbe  Deiner  SBetft 
fagung  gemäß  ein  bejammernäwürDtger  2>cbuttbaufe ,  unD 
mit  tyx  erlofd)  Der  ©fanj,  ber  SStifym  unb  ba$  (Slürf  ber 
Nation,  bereu  edjicffal  und  jur  93elefyrung  unb  Sßarnung 
aufgejeiebnet  ffl. 

C  ba|j  boeb  wir  alle  einer  ©eitä  beute  liebreich 
Sorgfalt  gegen  Die  ©ünber,  anberer  ©eitä  baä  SSerben 
ben  Der  6ünbe  ernennen  mödjten,  meld?e$  *nau$bfeiMid} 
jenen  ©unoern  folgt,   wddje  beine  Siebe  verfdjmäbenl 
Ourd)  cie  SünDe  geben  ejijelne  9Kenfcben,  geben  ein« 
jelne  GkmcinDen,  getvii  große  ©tdbte,  gefcen  ganjc  • 
Honen  unter.   9td) !  wie  mefe  jtno  Deren  febon  untergegan# 
gen?  O  Daß  fte  Ded)  lieber  Dem  licbyotfen  SKuf  jur  33uß 
unb  ©ejjcntng  gefolgt  bitten!  D  baß  bod)  aud)  wir  biefem 
5Kuf  ber  föebe  uno  03naDe  unfer£er|  nidjt  verfließen  modj 
ten!  Caß  jeber  ftd>  befeljren  moebre  am  Sage  be$  Jr>etl#,  wo* 
e$  nod)         ltt/  ba$  ^erDerben  ber  6ünbe  von  unferer 
€cele  abjinpenDcn !  3Bfe  eine  J)enne  t'bre  $ungen  unter  tbre 
glügci  (oefot,  fte  vor  ScbaDen  ju  fd)ü(jen,  wie  ein  guter  Jpirt 
bn$  verlorne  6cbaf  auffud)et,  um  e£  auf  feinen  (Scbuftem 
jur  Jpccrbe  jurücfjutraaen,  fo  fudjetf  aueb  bu,  o  Senil  Die 
verirrten  6ünoer  auf  beffere  2ßege  jurücf  ju  bringen,  unb  fte 
vor  SScrDerben  ju  bewabren. 

©eine  8iebe  wirb  niebt  müDe,  ©ünber  ju  retten*  Slber 
fAwer  bäft  e£  oft,  baß  fte  bie  rettenbe  Siebe  unb  Die  Sage 
ibreg  Jpette  erfennen.  @ie  wollen  lieber  in  ber  öunD<?  be' 
barren,  unb  mit  ibr  ju  ©runbe  geben.  $brc  Sorge  itf  nur 
nod),  audb  Slnbere  in  ibre  ©iuiDe  unD  tl;r  SSerberben  mit 
jid)  fn'netnjugebcn.  $hr  verberMicbes  2£ort  unb  S5ei|>tef 
bf  eibt  aueb  fetten  frudjtfoS,  bie  SünDe  verbreitet  ftd),  unD  er? 
greift  ganje  gamtd'en  unb  (Semeinben ,  <£täbtc  unb  s))rovin* 
|en,  unb  fo  geben  oft  ganje  SSolfer  in  ber  ©ünbe  unter.  ' 
©aben  nidjt  9Sie(e  von  uno5  foidjen  (är*u(  feibft  fd)on  mit 
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tfugen  an?  O  fcaß  wir  un$  Dod)  Durcfc  Die  Seiftnefe  Hm 
fcerer  belehren  unD  rubren  ließen,  um  nfd>t  Daä  3$rr&erben 

•  *  p  k 

tcr  EunDe  an  uns  felbßt  ju  erfahren?  (Sdjrecflidjc  35er; 
blenDung,  ntcf)t  Durcr)  Die  Srübfaf  Stitbertr  weife  unD  gut 
werften  wollen ! 

O  gütigffer  Jpcrr  unt)  ©ott!  möijtc  e$  t)ir  Dod)  gefmgen, 
un3  nod)  "ju  jfecfytcr  3*tt  Sur  ßrfenntnfß  unD  33efferung  51 
bringen,  Damit  mir  ntd>t  ccnjl  unfere  SSerirrung  bitter  befeuf* 
jen  muffen!  5(d)!  auef)  mir  !Itfe  ffnD  fdjon  vom  rechten  SBe.je 
abgefommen,  unD  finD  mit  ©unDenfcfjttlD  bclaDen !  ja  ©iele 
jtnD  febon  weit  im  funDlicben  SSerDer&en  üorgerücft.  Unglaube 
unD  ©ittenserDerbcn  ift  aud)  unter  un$  ftfjon  weit  »erbrei 
ter,  unD  r)od)  gesteigert.  UnD  taub  jtnö  Die  ^eqen  Der  93er 
irrten  gegen  Die  Sefjren  unD  38afmungen  Der  Siebe,  D.'e  fte 
jur  ißefferung  fuhren  will,  ©roß  ift  Die  ®efabr,  Daß  aud) 
unfere  Station  iiber  iurj  cDcr  lang  ein  bcweinen^würDiger 
Kaub  Der  ©ünDe  werDe.  ©eringfcr)dgung  Der  9Migion,  5?civ 
adjtung  DeS  ©ettegDienfreä,  Langel  an  ©e&orfam,  unD  ©uebt 
nai)  Unabrjängigfeit,  Unjudjt,  Untreue,  fetnöfcKger  Sinn 
uno  SSerfpottung  gegen  Die,bcffern  SRenfdjen  waren  Die  Sa- 
fter, weldje  3erufalem$  Untergang  berbeifübrten.  ©ie  ftn: 
e$  aud),  Die*  bei  unö  immer  mehr  um  jtd)  greifen,  unD  md. 
tieftet  SSerDerben  oro^n,  bei  Dem  Dic@ered)ten  mit  &en6um 
Dem  büßen  muffen. 

Sld),  (Sott  unD  SSatcr!  lenfe  folgen  Jammer  von  unf 
ab!  ©ieb!  Daß  Die  SBenfdjcn  nod)  jur  reiften  $tt  jur  S  * 
Fenntniß  unD  53efferung  juruef froren ,  unD  wfeDer  Die  fror..*" 
meCenfart,  Die  guten  bitten  unferer  geitfehgcn  SSenßflren: 
ergreifen!  SBir  finD  bereit,  ei  er  jeccär.cd)  fo  berbe  ^ejfcnuu 
mittel  un$  gefallen  ju  (äffen,  altf  Dem  gänjlidjen  5serD?rbc.\ 
entgegen  ju  gejjen.    Siel;  berab  auf  Die  ^efferc-n  im  SBolfr, 
fd)one  ibrer ,  unD  fü&re  um  ibrer  Sitten  aud)  Die  Ißerirrici  - 
wieDer  ju  Dir  unD  Der  Sugeno  juruef  i  öeredKigfeit  erbebt  ein 
SSolf ,  Die  <5ünDc  aber  i\t  Der  Beute  33erc*rben.  £)iefe  Qerrd 
tijfcit  gieb  un$  wieDer,  ^ann  ftnD  wir  aud)  Deine*  <r  \v>r 
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unD  tytmmtifötn  ^P>eifd  gntnfc.  93on  Deiner  ©nabe  hoffen  wir 
Sitte* ,  unD  formen  e$  nur  t>on  Dir  Soften.  2Btr  bitten  un* 
flehen  in  Der  9ieue  unD  SDemutfr  unfere*  Jperjen*  ju  Dir* 
Kette  unä  t?on  Der  ©ünDe!  JWette  uns  uon  xfjrem  SßerDer* 
ben!  Dief?  bittm  wir  Durd)  Deinen  2>o^n  3efum  ß^riftum 
unfern  £errn*  amen ! 


47)  (ßebetb  am  jebnten  Sonntage  naef)  Pfingflm. 

Der  9>ublifan  unb  ityaufder  im  Sempei  2uf.  18,  9—14- 
®ott  unD  Sater,  Den  Der  ganje  £immel  anbetet,  tor 
Dem  aud)  wir  anbetfjenD  und  nieDerwerfen,  Did)  ju  üerefc 
ren  unD  und  Deine  ©naDe  ju  erfleben!   <5ieb  gnäDig  auf 
und  berab/ wenn  wir  anbetf>enD  cor  Dir  erfdjemen  r  D 
Dap  wir  nur  aud)  immer  wurDtg  t>or  Dein  {>ei(igeä  Wngetfdjt 
treten  mochten,  imo  mit  einer  ®emüt£$tfimmung ,  Die  und 
gewinnet  unD  Dein  freiligeä  Sffiofclgefalfen  fjatl  5Bof)I  un$, 
Daß  Dein  göttlidjer  ©o[;n  3efu$  und  aud)  Diep  gelef)ret  ijat, 
wie  wir  in  Deinem  SIempel  ju  Deiner  93ere(jrung  erfdjeinen, 
wie  wir  ju  Dir  betten  fotfen!   2e(>rreid)  unD  einDringenD 
wirD  und  Dteg  im  heutigen  Ssangelium  Durd)  Die  ^arabel 
\)om  boebmütbigen  »pfjarifder  unD  Demütigen  ^Hlntx  t>or 
2(ugen  gejMt;  Denn  Der  ^jjarifder,  Der  ju  siel  Vertrauen 
auf  ftd)  fcatte,  weil  er,  ftd)  für  geredjt  1)ielt,  unD  ftd)  Darum 
mit  feinen  guten  SBerfen  brütete,  Die  er  großfpredjerifd) 
feinem  Jöerrn  unD  ©Ott  wrjdbfte,  trug  Darum  Daä  ÜJftjjfak 
Un  feined  Jperrn  unD  ©otred  Daüon,  Der  36ttner  aber,  Der 
in  Der  (Entfernung  franD,  unD  ftd)  m'd)t  einmal  getraute, 
feine  5Iugen  gegen  Gimmel  ju  erbeben ,  fonDem  reumütig 
unD  Demutbtg  auf  feine  Örujl  fdjlug,  unD  fprad):  "®ott! 
id)  bin  ein  SünDer,:  <£e»  mir  gndDig !  "  gieng  gerechtfertigt 
naä)  #au»e;  »tonn,  (fo  |prtd)t  3efuö  felbft)  wer  ftd)  er? 
fröret,  Der  wirD  ernieDr  ger,  unD  wer  ftc^  ermeDriget,  Der 
wirD  erbofret  werDen." 

:)teut ooll  unD  Demütbig  folfew  wir  alfo  aor  Dir,  o 
ftort!  erfwctjten ,  wenn  unsere  SJerebrung  unD  «nbrtfnma 
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Dir  wc$(j'f-.!I(u)  feyn  foll.  SBeldjer  9J?enfd),  welcher  G^rfft 
$Atte  aber  aui)  Urfadje,  mit  £i>d)m&$ijem  (Sinne  t>or  Dir 
ju  er.fdjeinen?  2Ber  tdnn  ftd)  fäjuldlog  ttor  feinem  #errn 
unD  ®ott  erfennen?  ©int)  wir  ja  Jllfe  ©ünder  t>or  Dir,  o 
©ottl  einö  wir  aber  ©ünDer,  wie  foüren  wir  jtofjen  ©in* 
neä  &or  Dein  Slngeftdjt  treten,  unD  un6  unferer  guten  SBerfe 
rühmen?  3fl  *n  mdjt  immer  Deal  93öfen  mehr  als  De3 
@uten  ?  (Sind  m'd?t  fefbft  unfere  guten,  unfere  axii)  bellen, 
SBerfe  t>or  Dir  nodj  mangelhaft?  UnD  follien  wir  Damit 
nun  nod)  unfere  ©ünden  beDecfen  unD  aufwägen  Wunen  ? 
2£ohl  wiffen  wir  Durd?  Die  Belehrung  unferer  heil.  SWigion, 
Dap  eine  etnjige  fdjwerc  ©ünde  Den  2Berth  atfer  unferer  gu; 
ten  2£erfe  sermdjte,  nidjt  aber,  Dap  Du  um  einiger  guten 
SÖerfe  willen,  Die  Daju  nod)  mangelhaft  ftnD,  über  unfere 
©ünoen  hinwegfehejh  SSor  Dir,  o  ©Ott,  gilt  nur  Derjenige, 
Der  entweDer  ganj  rein  unD  taDelloä  tfor  Dir  erfd)emt,  Der 
aber  unter  9Wenfd)enfindern  nicfjt  gefunden  wirD,  oDer  Der 
in  Der  Grfenmnip  feiner  Sünden,  unD  in  Der  9ieue  über 
Diefelbe  mit  geziemender  ©ernutl;  ftd)  vor  Dir  niederwirft , 
unD  mit  Dem  offenen  ©ünder  rufet:  "©ort!  trf;  bin  ein 
Sünder»  <£er>  mir  armen  ©unser  gnädig  unD  barmberjtg!" 

£err  unD  SSater!  Dtep  ift,  Dtep  fer>  unD  bleibe  aber  aud) 
unfetvganje^  geben  hinDurd)  Die  ©eftnnung  itnfereä  «f)er$en$  ! 
SünDer  finD  wir  ttor  Dir,  unD  follen  Darum  auc&  nie  an* 
derä  unfere  Slugen  unD  unfere  £dnse  ju  Dir  emporheben, 
alä  im  ©efül;le  Der  ©emutb  und  mit  Der  BiUe:  "£e;;  und 
armen  Sündern  gndDtg!«  ©iep  fei;  überall  unf  re  erjle  und 
unfere  leljte  Sitte  ju  Dir!  UnD  fo  fonnen  wir  Raffen,  Dap 
audb  unfere  übrigen  ®ebetf>e  und  gotteöDienfHidjen  £anDlun* 
gen  Dir  wohlgefällig  fct;en ,  unD  ©nade  t>or  dir  finden,  ©iefe 
unfere  ©emüthignng  t>or  dir  foll  aber  aud)  weder  eine  heudj* 
lertfcbe  nod?  eine  untätige  und  wirfungälofe  ferjn!  3a  unfere 
Demutb  vor  Dir,  o  ©Ott!  ifl  wirfltd)  eine  aufrichtige  und 
6erjfid)c  ^Temuth;  Denn  fie  gründet  ftd)  auf  Die  Srfenntnig 
vr'trer  ffimf?«  <mr*  iwferer  tfnwürbrf^eü  fcor  Dir.  SBir 
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füllen  ed  tief,  baß  mir  fünbtge  9Äenfd)en  flnb ,  unb  fo  fiel* 
faltig  und  fdjwer  bid)  fdjon  befetDi'gct  Ratest ,  baß  wir  aber 
eben  tarmn  aud)  beiner  ©arm^crjtgfett  bebürfen ,  um  m'cfct 
in  unferen  6ünben  ju  Wrunbe  ju  gehen.  Carum  ifl  mit 
tcr  CrrfemUmjj  unferer  (Sänften  aud)  unfern  berjfid)ße  JKcue 
öerbunben/  uno  ber  ^ciliae,  gewiß  ernfHtdje  Sorfafc,  unfer 
Sebcn  immer  me$r  ju  belfern,  unb  ber  d)rifHid)en  SSoflfonu 
menbeit  nad)jurtwgen ,  um  fic  enblid)  ganj  ju  erretdjen,  tri 
fo  weit  fie  für  und  erreidjbar  ifi. 

Der  Wuf  teine$  gottlidjen  ©ohned :  "<5et)b  t>offfommen, 
wie  euer  ftimmlifsfoer  SBater  bofffommen  ijt,  foll  nid)t  tterge* 
&end  in  unfer  £erj  gebrungen  fet?n!  benn  wir  oertrauen, 
baß  unter  betnem  Betfranbe ,  ben  bu  und  im  ®utcn  nie  t>er> 
fageft,  und  bai  33c}]te  aud)  mogftd)  werbe,  ©inb  ja  aud)  aud 
Sünbern  fdjon  ^eilige  geworben,  warum  follten  nid)t  aud)  ; 
wir  burd;  beinen  ©eifranb,  o  ©Ott!  tagfid)  bejfer,  unb  Dir 
wohlgefällige  $ered)te  werben  foimen?  Siur  glauben  wir  ntd)t, 
baß  wir  ed  fefcon  ftnD ,  ober  baß  biefei  3l'ri  f°  Jeicfet  errungen 
werbe !  SBeit  finb  wit  nod)  uom  3^1  e  entfernt,  fo  fange  bie 
©ünbe  und  nod)  fo  naf?e  ift,  fo  fange  felbff  unfere  guten 
SSerfefo  uiwodfornmcn  unb  mangelhaft  flnb,  unonu'rfclbji 
biefer  mangelhaften  guten  3?erfe  nod)  fo  wenige  aufjujetgen  ' 
haben,  fo  Daß  nur  nur  im  ©ewußtfeyn  unferer  Umwttfom* 
menheit  jum  JptmmJ  hinaufbfiefen  fonnen,  um  9?ad)fid)t, 
©djonung  unb  SSerjetbung  ju  erflehen'.  3S?ol)l  und  ,  o  #err 
unb  <V>ott!  baß  wir  ftevon  beiner  ®ebufb  urtb  Sangmuth,  von 
beiner  Siebe  unb  ©armheritgfeit  aud)  ju  hoffen  fyabm  1  Denn 
biefe  Hoffnung  floßt  und  aud)  ald  ©ünbern  nod)  Srotf  unb 
Sftutl)  ein,  baß  wir  nid)t  fletnmuthtg  werben,  unb  und  aud 
jUetnmutb  ber  ®ewa(t  ber  ©imbe  ertf  gänjf  id)  <)>retd  geben. 

3a ,  wie  ber  offene  ©imber  im  £empel  nod)  ®nabe  ror 
tir  fanb,  fo  hoffen  aud)  wir,  baß  bu  und  bei  aller  unferer 
funtfidjen  ©d)wad)hett  «W*  »erftopen  /  fonbern  burd)  fceiö 
unb  ?rerb.  und  Dem  Roheren  3iefe  ber  Xugenb  entgegen  fuf)< 
ren  wertete,  eollte  unfere  ©efjerung  aud)  nur  langfamvor 

• 
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fitcf)  gefcen,  fo  vertrauen  wirWü  Deiner  (fnabe,  Daß  jle  Die/ 
fefbe  nod)  511  ©tanD:  bvinjcnweiOe;  warn  wir  Deiner  ®m-> 
bc  nur  ernfriid)  mitwirf  cn.  £)u  bi(J  ja  ein  barnu)erjiger  93a* 
ter,  Der  nid)r  &ai  SJerDcrbcn  feiner  ÄiuD;r,  fonDern  nur  tbr 
Jrpeitwilf,  Daju  fein  SKittel  itiroerfu-fr  U$t>  tmO  in  feinen 
©naDencrmeifungen  nicht  müDe  wirb,  bem  wir  Darum  aud) 
unfer  ganjeö  Vertrauen  giniu'nDen,  twS  ergeben  unD  unten 
werfen,  ©er  und  feinen  ©ofjn  auf  Cfrscn  gcfenDct  6at#  wirb 
unö  Durd)  il)n  aud)  Dem  Gimmel  jufüfcren.  Canf,(?bre,  £ob 
unD^Preiö  (ei;  Dir  Darum  von  un3  Sitten  in  alle  Swigfett*  Stuten ! 

• 

48)  (ßebetfc  am  rttfren  trountarje  nad)  Pffngtfen. 
Rettung  eines  XaubfTummen.   SJkrf.  7,  31—37. 

O  gutigfter  £err  3>efu  Gbrttfe!  Der  Du  auf  (JrDen  warn 
.beftefr,  um  affentfoafben  woj>lju#ttit,  ©rofW  unD  Siebet 
leö  t>ajc  Du  nad)  Der  Srjafjfung  dcs5  beuttgen  @*>angefium$ 
aud)  an  Dein  taub  unD  ftumm  (Sebornen  getban;  Dem  Du 
©efjor  unD  6pradje  wieoer  gegeben  baff.  Uiwerfennbar  war 
Diefe  wunD.nwtfe  Jpeidmg;  Darum  fübltc  jTd)  aud)  Da$  93off, 
Jt^(cf)e$  Slugenjeuge  bainm  war,  auf  Der  Stelle  geDrungen, 
in  taute*  2ob  ftd)  ju  ergießen,  unD  yi. rufen:  2U(c3  £at  er 
woM  gemacht*    Jfa,  je  mcl;r  Du  ibnen  befaMjl/eö  JRtemam 
Den  ju  fagen,  Defro  I;6ber  (tfcg  ihre  $>enrunDerung,  beflo 
fauter  wuroe  ün*  Sob.  UnD  wenn  je  ein  Itngeborfam  gegen 
Did)  ju  entfdnifDtgcn  ift,  fo  war  eö  Der  Diefe$  erflauntcn 
93o(fe3,  wefdjeä  gegen  Deinen  SSitfcn  Deine  wunoer«  unD  liebe, 
»olfe  Sfyat  pries ,  unD  dKentftaffreit  ausbreitete.  D,  Daß  aud) 
wir  immerbin  mit  Dem  regten  ffifer  erfüllt  ferm  modjten, 
Dein  80b  ju  wrfünDen,  unD  Deinen  SKanien  ju  »er^errfidjen, 
mir,  Die  wir  ©röfereö  nod)  unD  Siebcsotfereä  i>on  Dir  Fem 
nen,  aU5  DiefeS  ^oIP  Damaf  fd'on  t>en  Dir  fannte,  wir,  bie 
Wir  Dieb  nad)  Dem  ganjen  Umfange  Deiner  93ejttmmung  unb 
5B?trfamfeit  fennen,  Did)  fennen  afö  unfern  £k  rm  unD  ©ott, 
a\6  unfern  Srfofer  unD  j£e»fanö  ,  alt  unfern  ÜKittfer  unb 

^rieflcr  iwr  ©Ott,  ab  Den  jagten  SEojrttydtcr  bed 
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2J?enfcf;engefd)Icd)t$,  all  unfern  fünfttgen  SRtcfjter  tmD  95fr/ 
gelter,  «Ii  Die  Guelfe  alfeä  unfereä  $til6 ,  Neffen Sob  ewig 
fctttd)  alle  $tmme(  »erfünDer  u>irD,  ffiarum  folltc  «*  nidjt 
|>ter  fcfyon  aud)  unfere  Ii'cbfle  *Pflid)t  unD  innigfte  gtxuDe 
f«;n ,  Cid)  |u  toben,  )tt  pretfen  unD  anjubf^cn,  unD  allen 
9Rcnfd)cn  Deine  $?rr(f4)fett  ju  rühmen V 

<Bro£  war  Die  vounDert>olif  Teilung  Deä  Saubpummen 
$inftd)tlid}  Der  Jtraft,  rcefebe  fte  nnrfre;  groß  aber  war  fie 
aud)  ganj  befonDer*  fetn|id)tii4  Dee  Unglücken,  Der  DaDurdj 
Den  ©ebraud)  feiner  <£inne  tvbieft,  unD  fo  glücfh'dj  gemadjt 
rourDe.  Sin  je  gc&pertä  Uuglutf  e£  ijl,  nid;t  I;6ren  unD 
fpreeben  ju  tonnen,  unD  fo  Der  elften  unD  nctyroenDtgtien 
SRsttel  |um  ©enuöe  Der  menfdjliöben  ©efcüfdjaft,  fo  wie  fei* 
ner  eigenen  g^tKtgen  Stttäfeifoung  beraub:  ju  fei;n  #  um  fo 
groper  war  Die  GtaaDc,  Die  Dem  Unglücftia/cn  Durd)  Diefc 
nmntorwlle  Teilung  ju  Steile  waro,  unD  um  fo  l;e£er 
fyabm  Dabrr  «ui?  wir  fdbft  Den  umjebinDerten  öebraud)  mv. 
ferer  gefunden  Sinne^werl^euge  anjiifci;(a.^n,  bejonDer*  Die 
©abe,  froren  unD  rcDen  ju  Wime«,  Carum  Danfen  wir 
aber  aud;  töglicfo  Dir,  o  ©oft  unD  Safer  im  Gimmel  l  für 
Die  unfcbajjbare  (SttaDe  imferer  gefunöcn  fcinnecwerfjeugc, 
unD  bitten  Dti)  infränDigfh  fi'e  uh$  Durd>  Deine  v\'tfer(tcr;e  gur* 
forge  aud)  ju  erhalten,  Damit  nur  nid>t  untudjtig  für  unfern 
93cruf  roaDen,  Den  Du  und  angeliefert  fcafr,  un6  D*mit  Die 
©eltgfeit  |ti  gewinnen. 

Oabei  geloben  nur  Dir  aber  au*,  t>on  unfern  gefunDen 
fünf  Sinnen  unb  anDern  ©IieDern  ßnfereä  Seibeö  nie  einen 
anDcrn  öebraud)  ju  madjen,  a\6  ju  Deiner  (Sl)vt  unD  ju  um 
ferer  ©efigfeit.  Q3efonDer$  foU  unfere  ©afce  ju  j>6ren  unD 
ju  reDen  unö  nie  eine  fßeranlaffung  werben,  Did)  auf  irgenD 
eine  Steife  ju  beteiligen  unD  ju  entehren!  Sn'e  finD  Die 
eDeljten  Cinne  De 6  9Reufd>en ,  fotten  aber  aud)  für  un$  Die 
rei'ct>Mti9fan  Duetten  De*  ©uten  merDen !  9Serfd)ioffen  fotten 
immerbin  unfere  Obren  feyn  vor  bofen  »erfübrerifeben  SKe< 
fcen;  bereitwittig  aber  aufjunefmten  Dein  gärdidjeä  Sport  uno 
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jebe  SDfafmung  be$  üugenbfreunbeä!  %llt  feil  cm  untyeiltge* 
Söort  über  unfere  Sippen  fommen,  nur  reben  wollen  wir, 
waö  *ßflid)t  von  un$  fooert,  unD  mit  unferem  Oewiflfen  ficf> 
vertragt;  aber  aud)  fdnoeigen  wollen  wir  nidjt,  wo  Die 
^PflCdjt  ju  reöcn  gebietet! 

@6ttlicr/er  £eilanD !  Äonnc n  wir  bir  aud)  bie  wunber* 
bare  Leitung  nid)t  nad)tl;uu,  bit  Du  an  Dem  Saudummen 
ttollbradit  l;a(l#  fo  fcnnen  unD  follcn  wir  Dod)  Die  Sereifr 
willigfeit  nacrjafmten ,  mit  Der  Du  Dem  UnaJUicRidjen  unD 
£ilfsbeDürfttgen  geoient  batf,  £enn  Du  l;aft  und  ein  Qej* 
fptel  gegeben,  bajj  wir  in  be(ne  Jufjftapfen  treten.  Uno  D^er 
fe$  wollen  wir  aud).  üflit  gleid)er  üiebe  wollen  aud)  wir 
um>erwei(t  Dem  Ung(ücfltd)en  uno  £eicenDen  ju  ^ilfe  fern* 
wen,  Der  unferer  Jptlfe  beDarf,  unD  Dem  ju  belfen  in  utt$  ' 
fern  Gräften  fte&t  Sßtlljt  Du  ja  $:llcs  Dieß  fogar  fo  anfel;en, 
alö  fey  e$  Dir  fetbft  getbah  worben,   SBeit  entfernt  alfo, 

.  baß  wir  je  (jartfycrjig  gegen  Die  9lotf>  eitied  Unglutflidjen 
ftnen,  oDer  gar  feiner  natürlichen  föebredjen  oDer  fonfriger 
Unglücf^fälle  fpotten,  foll  unfer  £er$  (tet$  Dem  üJiitleib  ojfen 
fielen,  weld/eä  un$  ju  menföenfreunblicfcti  Saaten  fort; 
fubret,  Dap  wir  Siettcr  unD  ©eglüefer  unfern*  ©ruber  wen 
ben  i  2!d)  1  eine  cinjige  mcnfdjcnfreunbltdje  $auDlung  ijt  ja 
me^r  wer$,  als  Der  SBcftfc  nod)  fo  vieler  irbifdjeu  (Hilter; 
Denn  fie  l>at  bunDcvtfaftigc  unD  ewige  ödol;nung  roh  Dir  *u 
fyoffen,  Dem  alle  unfeve  J>iuDlungen  unserborgen  finb;  Der 
aitd)  Die  gekniffen  guten  2Cerfe  fennet,  uno  fie  in  Da£  83uc& 

7  bc$  Sebent  eintreibt. 

S33id)ttg  i)Vun$  tavixm  bie  £cl;re,  Die  bu  unä  bind) 
SBort  unb  Ztyat  preDtgefl,.  am  fiebften  im  Verborgenen  um 
fere  33ob(t^atigfcit  ju  üben,  unD  bie  linfe  £aub  nMfi'wtf* 
fen  ju  laffen,  wa$  Die  redete  tfcut.  Unä  jum  SSorbilbe  l;*;jt 
bu  barum  felbjt  verboten,  Die  Teilung  beä  Slaubftt.nuwcn 
gtiemanben  ju  fagen.  (Eigene  9iul;mveDigfcit  benimmt  d<t 
#anDluna,  Der  Siebe  unD  Sofjltfjätigfcit  ot)nf!;in  auru  £u' 
genDwerty.    ©er  wa(;re  9SKenfd)cnfreuuD  fud;t  md;tuälo& 
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Der  SBeft,  fontern  etnjtg  D.i3  SToblgefaffen  unt)  Den  Sofjrt 
©otted*  (Sr  wiß  vcd)t  vor  ©ott  t()un,  unD  f;at  er  Da$  ge*' 
t^an,  bann  ift  er  jufr.iDen,  trenn  aud>  fein  Sfftaifd)  fetne 
gute  £bat  fennt*  D  taß  alle  Dtefe  guten  ©eftnnungen  jtetä 
in  unS  fortleben  modj  en  D  Daj}  wir  flft^  aud)  Darnad)  t)an 
Defn,  und  nie  Durd)  irDifafe  :Nütftfcbten  Dawn  abgehalten  wer 
t>en  motten!  Daß  Diefe*  gefd;ebe,  Carum  bitten  wir  Dieb,  o 
£err  unt)  ©Ott!  gKfSe  unferem  £vr$en  ftetö  t>ic  redjte  Siebe 
ein,  Damit  wir  immer  nur  im  2Öo(;(tbun  unfere  ftreuDe  fin. 
Den  t  9tur  jene,  Die  Dir  in  Siebe  äl;nlid)  ftno,  erfennft  Du  für 
Deine  ÖrüDer,  unD  fubrcjt  fic  in  Dem  bimmlifdjeä  Seid)  ein, 
wo  jte  ewig  Den  Sülm  il;rcr  Siebe  ernten,  unD  Didj  afd  Die 
Duelle  Der  Siebe  ewig  preifem  Ämcn!  — 


49)  (Beberb  öm  $tvolften  Sonntäge  nac^  ^Pfingjten. 
Der  unter  bie  SWibei  gefallene  Santarttam  ?uf.  io,  23—37, 
©roßer,  alimäd)tiger  ©ott!  UnfcWfjfcare .SBo&lt&atm 
tyaft  Du  fd)on  Dem  armen  9Dienfdjengefd)lecr)te  erjeigt,  3E'ol;fc 
traten  für  Seib  unD  Seele«  9)lit  gerührten  ^erjen  Miefen 
wir  Darum  ju  Dir  (Knauf,  unD  banfen  Dir  für  Deine  tmenfc 
lid)e  ©üte,  befonDerä  aber  Dafür,  Dap  du  unö  fo  liebreuf) 
Deine  (nmmlifäjen  ©ebeimnitfe  geoffenbart,  unD  un$  eine  dtv 
ligion  gegeben  -jjajt,  Die  Der  fujkjle  £rojr  unferetf  ^erjenö, 
Die  ftcrjerjle  33ürgfdiaft  unferer  ewigen  (Seligfeit  ijr»  SSftit 
Sieä)t  fagt  Dabei-  Jfcfuä  Dein  gotttidjef  ©ol;n  im  heutigen 
©oöngelium:  «38'cle  s"prepl;eten  unD  Äön^e  wiinfc&ten  jtt 
feheu,  wa$  it>r  febet,  unD  fa()en  es  nid)t,  wünfdjten  ju  t)6mt, 
wae»  u)r  l;öret,  und  f;6rten  eä  nid)t.  3(d)l  obne  Dicfe  Deine 
©ute,  wie  ftüucc  e$  mit  un3?  5l?o  Ratten  wir  SErofl  unD 
Hoffnung V  &od>  Die  größte  uno  bcfcligcnDice  Deiner  gHtlidjen 
Offenbarungen  ijl,  cap  Du  D;d)  un3  alj  Die  ewige  Siebe  ge* 
offenbart,  unD  und  Daä  ewige  ©efeg  Da*  Stete  gegeben  ftaft, 
eaö  ©efe$  aller  ©cfejje,  DzfiVn  tfifuUung  Darum  ai-b  Die 
Crfullun^  aller  ©efe§e  genennt  itnrD.  "Tu  foUft,  fo  lautet 
Diej«?  ©cfr§  D;r  Siele,  du  foUfr  Den  $mn  Deinen  ©er 
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lieben  *on  Deinem  ganjen  #er$en,  auä  Deiner  ganjen  Seele, 
du$  allen  Deinen  Ärdfterj,  au$  Deinem  ganjen  ©einübe  1 
£>iep  ijl  ba$  erfte  unD  gr6fite  ©ebotl;.  ©einen  Slawen  foUfl 
Du  Heben,  wie  Did)  fclbft !  £>ieji  ift  Daä  jweite  ©ebotl;,  unD 
bem  erften  gfeid).// 

5ld) ,  it>ie  unglüd(id)  wären  wir,  wenn  wir  ntd)t  fenw 
ten  t>ic|c6  t)cin  föebotb!  Carum  folfeä  aber  aud)  unau& 
UWid)  in  unferen  £erjen  eingegraben  bleiben,  unD  mit  al? 
Ux  gieuDe  unD  SSilligfeit  von  un$  nadj  feinem  ganjen  3n* 
tyalte  twlljogen  werben  1  Senn  ol)ne  bicfeä  ©efeg  unD  Def< 
fen  Erfüllung  wäre  unfere  ganje  ©attfeljgfeit  ein  leereS,  eit; 
fc|  ®etriebe,  uno  ju  9itd)tö  nüfee,  Die  Hoffnung  unferer 
(Seligfeit  ein  frudjtlofer  &£al;n,  weil  nur  Die  Siebe  Didr  mit 
un$,  unD  un$  mit  Dir  üerbinDet,  nur  Die  Siebe  un$  ju  Dir 
unD  Dem  <f)immel  führen  fann/  ©ütigfter  ® Ott !  ftimmeDa; 
t)ev  unfer  £erj,  unD  lenfe  unfern  SBitfen  immerhin  nur  fo, 
baß  wir  m  (Srfenntniß  Deiner  Siebe  ju  unä  aud?  nur  allein 
bid)  über&lleS,  unD  unfern  9täd?ften  wie  un$  felbftlieben ! 
£twn  wir  Di'cß ,  Dann  tjl  Der  (SrunD  ju  unferer  (Seligfeit 
gelegt.  »Ztyue  Diep,  jagt  ^efue  im  heutigen  Ssangeltum, 
uno  Du  wirjt  leben.'// 

SSAre  e$  meglid),  Dap  un$  über  Dtefeä  befcligcnDe  @e* 
fe§  Der  Siebe  nod)  ein  Qtvcifcl  übrig  bliebe,  fo  Münte  eö  . 
mir  Diefer  fet;n,  Den  aud)  Der  ©efeglefcrer  im  Croaiv 
gelium  (?atte,  Der  Darum  aud)  Sefum  fragte:  2£er  \\t 
Denn  mein  9idd)fter  ?  SlUein  aud)  ciefen  3weifel  Qef  u$ 
un3  längft  fdjon  aufgefldrt  Durd)  Die  mannigfaltigsten  (Srlaiij 
terungen,  vorjügltd)  aber  im  beutigen  (Evangelium  Durd* 
Die  Parabel  vom  barm(;crjigen  <&amaritan  ,  fo  Daf?  jeDer 
weitere  3^cifel  nur  Die  tiefte  Unwi]Jen^eit  oDer  Den  verwerfe 
licfyjlen  jXro£  unD  Jreoel  t>erratl;cn  würDe.  3ßer  immer, 
fo  febrt  Diefe  tyaxabd,  Der  Jpilfe  bcDarf,  uno  wer  immer 
Dem  $Üf$beDurftigen  ^ilfreii;c  £>anD  leiften  fann,  Diefe  jutb 
fid)  immer  Die  aiddjflen.  s2llfe  SRenföett,  ebne  Unterfdn'eD 
De3  SanDcä,  of?ne  Unterfdjieo  Der  Religion,  ol;ne  UntcrfducD 
Dvd  Altera  unD  Drei  SianDei  finD  unfere  9iäd)fren. 
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Ca*  iff,  o  (Sott!  Die  Sel;re  Deine*  göttlichen  eofme* 
felbft.  (Sine  Sefcre,  Die  er  un$  nid)t  nur  Durd)  2Borte,  fon/ 
Dem  aud)  DurcC)  fein  eigene*  ©eijpiel  gegeben  bat ,  inDcm  er 
3ßiemanD  wn  feiner  Siebe  auöfd)(oß,  fouDcrn  Hillen  ein  lieb? 
r.eid;cr  Reifer  unD  Üfcttcr  mar,  für  Me  UJfenfd)  gcmorDen, 
unD  für  $Üle  fein  53(ut  am  Jtreulje  üergoffen  l;at.  dUd)  fei« 
nrr  Seljre,  nad)  feinem  ©eifpiefe  fd)liejjcn  alfo  aud/  mir 
SRtfmanD  t>on  unferer  Siebe  aui,  felbji  unfere  grinDe  nid)t, 
Die  wir  lieben  feilen ,  wie  aud)  3fefu$  fie  geliebt  l)at,  unO 
für  fie  gefwrben  iji! 

©od)  tiefer  nodj  motten  mir  Da$  ©efejj  Der  3Zäd)ften* 
Ii.be  erfajjm,  Damit  mir  c6  in  jeDer  öejieljung  red)t,  ja 
roüfenmien  erfüllen.  On/o  (Sott  unö  23ater!  follfi  al$ 
Das  l;W;jic  befte*  ®ut ,  afö  Daä  sotf  fommenjle  unD  liebend 
nwrDigik  S&efen  für  unä  Der  ()6d)jre  ®egenjtanö  Der  Siebe 
fq>n,  Den  mir  lieben  aud  gattjem  ^erjen,  au3  ganjer  Seele, 
au*  allen  Äriften  un$  aus  ganjem  &cmutlj>e.  Deine  Siele 
iveidje  nie  aus  unferem  Jperjen !  ©:e  gebe  mit  uns  in  jene$ 
beffere  Scben  hinüber,  mo  mir  Did)  »ottfommner  er  f  innen 
unö  wtffommner  lieb.n  werben.  9iur  um  Deinetwillen,  unD 
mic  Du  mtffft,  mcrDe  von  unö  jcoer  unferer  SRtonenfcbe« 
geliebt;  geliebt ,  mie  mir  unö  felbji  lieben!  Sieben  motten 
mir  fie  alö  Deine  JiinDer  unD  alö  unfere  35rüDer  unD  gdjnn* 
(lern ,  Da  fie  Stile  an  Dir  Denselben  Sßater  l;aben ,  Der  forgt 
für  U)ven  Seib  mic  für  if;re  £ecle,  jte  Me  jur  ©rlöfung 
berufen  ijat ,  unD  allein  Daä  9ied)t  l;at ,  einen  Unterfdjieo 
unter  i(;nen  ju  madjen ,  menn  Die  3«*  fommt  über  ftreit 
Glauben  unD  über  ityre  SBerfe  ju  ridjten* 

Unfere  Siebe  bleibe  aber  aud)  nidjt  eine  ftomme  mv 
mirffame  (SmpfinDung,  fonrem  bemäf)re  ftd)  Durd)  SBerfc 
Der  Siebe!  Sittel  toäi  toit  wünfdjtn,  Daß  unö  Dimere 
tl;un  mod)ten,  Da£  foll  ü;ntn  aud)  uon'und  gefd)el;t'n,  una 
mdren  fte  gfeid)  unfere  ärgften  geinDe !  Sßaö  i  nferc  ge»noe-. 
an  unö  serfdjulDet  &aben,  Da3  ju  rieten  unD  ju  ntc&lUa 
fc:;  Dir,  Du  £er jenof or  fd;er !  überladen,  Der  tu  a.n  bc\m\ 

i 
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weißt,  ob  unb  wie  feljr  fte  fid;  wirflid*  ait  un6  verfimr 
Diget  Ijabenl 

£aben.  aucf)  ©ftern  unb  ©efrf>n>ffter  ^  93orgefe§te  unb 
Untergebene,  SSerwanbte  unb  2Bo£W}dter ,  Sanbtfeute  und 
©fauben&jenoffcn  größeren  #nfprud)  auf  unfere  Siebe,  unb 
erlernten  unb  erfüllen  wir  aud)  unfere ftrengere  33erbtnöltcfc 
fett  gegen  .fte,  fo  feil  barum  bod)  «udj  Äctner  unferer  übrt*  - , 
gen  9Ritmenfd)en  von  unferer  Siebe  unb  SBoftltfjdtigfcit  au& 
gefd)fo(Ten  fetjn  t  Cieg  ijl  Die  9idd)ftenliebe,  bie  bu,  o  ©Ott  I 
von  un6  verfangt  £>ie£  fey  bie  Siebe,  bie  wir  unfern 
JRädjften  erwetfen,  benn  bief*  i\t  bie  Siebe,  bie  bein  SBo^lge* 
.  fallen  f>at,  unb  von  bir  mit  ©egenliebe  belohnt  unb  reidj* 
Ii*  vergotten  wirb  burd)  bemen  $tmmfifcf)eit  ©egen  auf 
Srben,  burd)  beine  ©nabe  in  ber  Swigfett!  Sajfet,  93rftbcr  ! 
un$  %ttt  \)ino$tn  unb  beßgleidjen  tfyun !  ©ieß  geloben  wir  , 
£eute  von  9Zeuem  unferm  93ater  im  Gimmel ,  ber  mit  SBo&k 
gefallen  biefe  unfere  liebevollen  f©elöbniffe  aufnebmen , 
unb  uuä  etnjt  5llle  in  fein  fcimmlifdjeS  9teid)  aufnehme«  ' 
wirb,  Siebe  um  Siebe  ju  geben  burtf?  3efum  S&riftum  urv 
fern  <£errn.  ?lmen  1 

50)  (Btbetbam  6rci$ebnt*n  Sonnrage  nad>  Pftngfton 

£)ie  jel;n  «uSfWgcn.,  £ucf.  18,  11—19. 

©roßer  ©Ott!  SNannigfaltig  tfjetlejt  bu  beine  ©abett 
auä.  SKannigfaltig  finb  barum  aud)  bie  6d)icffale  ber  ÜBen* 
fc^en*  Sßdbrenb  bie  (Sinen  in  ftreube  unb  2Bol;lfet)n  bafcirt 
leben,  füllen  fid)  bie  Slnbern  balb  burd)  Slrmutf),  balb  burd) 
j?ranfl;eit,  balb  burd)  irgenb  ein  anbere*  Jpau£freu$  fycinv 
gefugt.  Unter  beine  fdjdfcbarften  ©aben  gehört  aber  gewiß 
ba$  ©lücf  ber  ©efunbljeit,  ba$  gleichfalls  fejir  verfdjieben 
verteilt  ijl;  benn  wahren?  fo  9ttand)e  jtd)  einer  vollfomme* 
nen  unb  an()altenben  öefunbfreit  erfreuen,  werben  Rubere 
mit  Äranfbeiten  jeber  3lrt  (>eimgefud)t.  $e  foftbarer  aber 
t>a£  ©lücf  ber  ©efunb^eit  ift,  betfo  jjerjltdjerer  t)anf  fey 
btr  bafür  von  un£  Men  bargebracfjc ,  bie  wir  fo  eben  ge* 
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funö  in  beinern  Stempel  verfammeft  ftnb!  Xüi  fttlblt^em 
,Jpcrjen  fteigt  aber  aud)  foglcicb  unfere  93itte  ju  Dir  empor, 
rag  Du  nad)  beiner  ©armier jigfeit  und  aud)  ferner  ge)unb 
•  erhalten  wotteft,  Damit  wir  mit  fro&em  ©inne  unfern  S3e* 
ruf^gefd^dfbett  oMiegert,  unb  nad)  bem  ganzen  Umfange  un< 
ferer  Oblieg  n^eiten  Dir  Dienen/  unb  ber  3Be(t  nug(ici)  feyti 
fonnen.  — .  Und)  mir  Wolfen  unferer  (Seitd  alleö  tfwn,  jeber 
3>eranfa|fung  jit  Jfranf  beit  aufy\imid)2n,  unb  weber  burd> 
Unoorftdjttgfeit,  nod)  t>icl  weniger  burd)  funbf;afted  $5crf;ak 
ten  nad)ttyiU$  auf  unfere  ®efunbf)eit  einmirfen.  3)1  ed 
aber.beinen  verborgenen  JKatbfdjlüffen  gemäß,  aud)  und  mit 
Äranfyett  (>eimjufud?en ,  bann  follft  bu  und  aud)  bei  Diefen 
Deinen  gügungen  a(d  ergebene  ßbriften  ftnbett,   ald  ß^ri* 
ften,  bie  Dad  Jpcilfamc  beiner  5lnorbnungen  erfennen,  wenn 
fte  aud)  nod)  fo  fdjmerjfid)  fint» ,  unb  nur  barauf  benfen, 
(td)  beine  £einifud}ungen  nü£lid)  unb  f;ei(fam  für  fyrt  Seele. 
ttyD  Seligfeit  ju  mad)enl  3ßbe  Äranffjert  foll  und-  jur  93ef' 
ferting  tmfered  Sebend,  unD  ald  ÖWittd  b[enen,  unfere  Sum 
benfdjufb  abäubüpen,  unD  burd)  ®cbu(b  uno  Ergebung  und 
einen  ©d)a£  für  ben  Gimmel  ju  fammeln!  @o  wirb  und  , 
Äranfbeit  nüglicfjer  werben,  afd  Oefunbbeit,  unb  flau  jHage 
über  fernere  $cim)ud)\m$  nur  unfern  Oanf  gegen  Dtd)  er* 
werfen.  —  ©od)  aud)  bie  vertrauensvolle  Sitte  bed  Äram 
fen  um  Oenefung  unb $9ft  mißfallt  bir  nicftt ,  ot  (Statt!  3a 
bu  verlangt  ed  fogar  von  und,  bap  mir  auf  beine  £i(fe 
vertrauen,  unb  im  Vertrauen  auf  bid)  bie  von  bem  S^rjte 
vorgefdmebenen  Jf)ei(mittel  mit  53er  ett  will  igfeit  unb  *Punft* 
x  liebfeit  gebrauchen,   ©iefen  giebft  bu  bein  l>immfifd)ed  ©e; 
beiden,  unb  verfeibft  nad)  furjer  Prüfung  und  bie ©efunbfjeit 
nueber.  2Bie  bie  jefm  2ludfäj}igen  im  heutigen  Gfvangeltum 
ju,3eM  Hefen:  Erbarme  bid)  Unferer !  fo  motten  aud)  wit 
unfere  £iffe  von  bir,  o  ©oft!  erbitten  unb  erwarten*  Unb 
unfere  Hoffnung  wirb  nid)t  ju  ©Rauben  werben,  wentt  an* 
berd  unfere  ®enefung  und  f)eitfam  fetyn  würbe.  Jpeilig  fet> 
und  aber  auch  bie  gefjre,  Die  3efud,  bein  göttlicher  ©ofcn 
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bei  Diefer  ©efegenbeit  äffen  flranfen  gegeben  $at,  mDem  er 
t)en  UnDanf  Der  neun  ©ereilten  tapelte ,  Da*  Danfbare  8e# 
nehmen  Deä  @inen  aber  offentlidj  pricf ,  unO  fo mit  Denen, 
welchen  immer  Die  verlorne  ©efunobeit  gefdjenft  wirD,  jur 
fRaM^mnni  empfahl.  Srfannte  fogar  ein  Don  Den  3fraefi< 
ten  fonft  »erachteter  6amariter  feine  *Pfli4)t,  Dem  £errn 
unD  %f>eilanD  für  feine  wunDerbare  ^eüung  feineit  ©anf 
Darjubringen ,  Dor  feinen  grüßen  auf  fein  3lnge(tcht  nieoer? 
jufaffen,  unD  mit  lauter  etimme  ©ott  für  feine  ©enefung 
ju  preifert,  wie  fottte  ein  S^rtfl  fäfcig  ferw,  feinem  ©ott 
unD  33ater  im  <£>immel  (W  unDanfbar  ja  bewetfen  für  Die 
tbm  wieDer  gefchenfte  ©efunobeit  ?  JRein  I  o  SSater  im  Jpimi 
mel!  foldjen  UnDanf e$  foff  ficb  nie  eth  C^rtjfentjerj  fchulDig 
magert!  gern*  fetj  t>on  ün$  folche  ^)fltcbtoergeffenbeit!  3" 
SOort  unD  folt  Dir  t>on  un*  tfet*  Der  ©anf  Dargebracht 
roerDen,  Den  Du  Durch  ^)ilfe  in  unferer  Jtranf (jeit  an  un* 
toerDienet  &aft!  Unfrr  erfler  Sfuägang  fcy  Daber  immer  nad) 
über  ftanDener  jf  ranfyeit  jur  Jttrche ,  wo  n>ir  Dir  Danf,  £ob 
unD  ^rei*  für  Deine  wrlie&ene  ©naDe  mit  freuDigem  $tt\in 
Darbringen  wellen  \ 

£>och  unfer  beßter  Oanf  fey  immer  Der*,  Daß  wir  unferfr 
wifÜHx  erlangte  ©efunDbett  nur  ju  Deiner  <S1)xt,  ju  Deiner 
93erberr[;d)ung,  ju  oeinem  £>ienjte  wiDmen  trollen!  2Ber 
nach  überftanDener  $ranf(jeit  Der  ©ott  sergeffene  ©ünDer 
bleibt,  wie  er  eö  vorder  war,  Der  beweifet augenfällig ,  Da? 
er  nicht  ju  leben  serDiene,  unD  wiro  mit  Stecht  sdn  Dir 
Doppelt  jur  9?echenfchaft  gejogen  unD  geflraft  werDen;  er  be* 
weifet  äugen  f affig,  Daß  er  äff  er  ©efferung  unfähig  f*¥,unD 
Daß  er  in  größter  ©efafcr  (lebe ,  alt  ein  ungebefferter  eünDer  , 
auch  J«  flerbito,  um  ewig  feinen  Eeicbtftnn  unö  feine  $fcr* 
florftbeit  }M  büßen,  ©o  wie  wir  nach  überftanDener  jlraiif* 
^eit  mit  9ted)t  äffe  ©tfrge  anwenDen,  ni*t  wieDer  in  neue 
Äranfbeit  ju  fallen,  fonDern  unfern  ©efunD^eit  mit  aller 
SSorfahtju  bewahren,  fo  foffen  unD  wollen  wir  aber  auch 
nod?  gr6ßfre  ©orgfalt  Darauf  toerwenDen,  mdbt  wieDer  in 
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neue  ©ünben  ju  falfen,  fonberrt  al$  gebeffertc  2Wenfd)en  ju 
Jeben.  dm,  weiden  einmal  eine  Jtranffceit  an  t)ie  ^Pforten 
i>er  G£*wigfe;t  gefügt  bat,  wie  bieß  jebe  Äranffyit  mehr  ober 
weniger  tl;ut,  gejiemt  gewiß ,  baß  er  buref)  eine  foldje  §üg* 
ung  weifer  unb  beffer  werbe.  SBo  nicr/t,  fo  muß  er  x>or  Wott, 
unb  SKenfcfjen  alä  ein  \>erfrocftcr,  unb  nur  für  bie  £6lle  be* 
watjrter  ©ünber  erfebeinen.  5Rid;i  Itidjt  wirb  bie  ©nabe  ©ofr 
teä  fein  »per  §  nod)  rubren ! 

$err  unb  Sott!  bewahre  und  $flle  t>or  foldjem  gallo ! 
Sßir  ftnb  bereit,  un&nur  alö  Deine  banfbaren,  oertrauend« 
vollen  unb  ergebenen  Ämbei  ju  bewetfen.  3"  biefem  front* 
Hiefi  SPtffen  erhalte  *inb  ftdrfe  un$  burcrj  Sefum  6(;rifhmt 
unfern  £crrn*  Simen! 


51)  <ßcbetbamt?ier$el?nten  Sonntage  nfld)Pftngjlert. 

SWmianb  fann  $*t>ien  Herren  bttnen.  3J?atb-  6/  24—3$. 

Ewiger  ©Ott  unb  £err!  bem  wir  md)  ber  Sefjre  beine* 
göttKdjcn  ©ofcned  al!c<«  bienen  foflen,  Oir  allein  fei;  bafjer 
aud>  unfer  ©ienft,  alled  imfer  £fnm  uhd  Sajfen  gewibmet! 
©eine  Qrpre  fer;  ba$  einjige  3^'  unb  Snb  unferer  ©eftrebung! 
£>enn  wa$  nicr/t  bir  ju  Sieb  unb  jur  Qfyte  gefcfjiebt,  frommt 
untf  audj  m'cf>t  jur  (Seligfeit.  2£a$  au$  irbifdjen  Slbftchten 
gcfd;iel;t,  mag  aud)  irt»tfd;en  ©ewinn  gewähren,  aber  $er> 
btenfl  unb  £o(m  vor  bir,  o  ©Ott!  fann  t6  nimmermehr  am 
jprerijen.  G?3  f>at  mit  feinem  irbifdjen  (gewinne  feinen  Sofm 
babm.  Unb  fällten  wir  audj  bir  o  ©Ott!  unb  ber  Sßeft  ju* 
gleidj  bienen  wollen,  fonnen  wir  eä  benn?  Äonnen  wir  ©ort 
uad  oer  2Belt  jugleicr)  bienen?  ©ottltd)  »a£r  iftbad  5&>rt 
beineä  gottlidjen  £oj>neä  im  beutigen  Evangelium:  "9iie* 
manb  fann  ^ween  $ttvn  bienen;  benn  entweter  wirb  er  ben 
ginen  lieben,  unb  ben  Vlnbern  Raffen,  ober  er  wirb  fid)  an 
ginen  galten,  unb  ben  Slnbern  verachten,  3f?r  fonnt  nid)t 
©Ott  uno  bem  sD?ammon  ju^feid)  bienen." 

3a,  wabrftcfH  ein  gftbeilreä  |)erj  ijt  nirgenbä  gut, 
am  afferwemgften  ba/wo  e§  jwifcfcen  bir,  o  ©c:ti  unb  ber  , 


Digitized  by  Googl 


©ebetfje  fnt  ©*nn  *  unb  $c{ltaqe  229 

,  SBeft  gereift  iß;  benn  bir  atfein  gebort  c£,  unb  wa&  irgenb 
necf)  bem  menfdjIidKn  £er$en  lieb  unb  wcr$  fet^n  fann  unb 
barf,  tatin  unb  Darf  c3  nur  in  foferne  fex>it ,  alä  e$  um  bei* 
netwitfen  geliebt  unb  wertb  gead)t?t,  unb  ju  beutet  (S&re  unb 
93erf?errfid)ung  angewenbet  wirb.        !  wot)l  fönnen  wir 
9Renfd»en , '  fo  lange  wir  auf  Srben  £ier  jmb,  aud)  ba-3 
3rbifd)e  unb  3eülid)e  nidtf  entbehren,  wir  fcebürfen  befielben 
jum  £ebcn,  bebürfen  be}|cfben  jum  @uteäd;un  unb  jur  £r; 
füttung  unferer  tyfiid)tcn  gegen  ©ott,  gegen  ben  9Jäd)jten 
unb  gejen  unä  felbft ;  allein  ber  Gbrift  fann  unb  fotf  roiffeji, 
baß  er  eben  barum  and)  baä  Srbifdje  weber  begehren  nod? 
gebrattdjen  fott,  afö  nur  jum  ® Uten, <  unb  bafr  er  eben 
barum  auefy  bie  ©orge  für  bte  (Sbre  ©otteä  unb  ba^  JP>eiT 
ber  Seele  nie  ber  ©orge  für  ba$  3rbtfd>e  nadtfejjen  ful(-  , 
Unb  warum  &ur  foften  wir  aud)  auf  eine  verfe&rte ,  bir 
ntißf&Otge  ,  bid)  jurütffcgenbe  SBeife  für  ba$  ^rbifefre  forgen? 
Vermögen  wir  ja  bod)  auä  eigener  Äraft  m'djtö  hierin.  93er* 
mögen  wir  ja  bod)  nidn ,  weoer  ugfer  Seben  ju  verlängern 
au$  eigener  Äraft,  nod)  un$  bie  notbige  Stauung  unb  j?leio< , 
7     ung  ju  geben  au$  eigener  Äraft  ? 

Gfwig  Ijeiftg  fer>  ung  bariim  bie  &fcre  beineä  gättftcfjen 
©of?n$  tm  heutigen  CSvanGtlium:  *S>udj^t  juerft  ba$  3*etcf> 
©otteä  uns' feine  ©eredjtigfeit  1  WJit*  Uebrige  wirb  eudj  beb 
gelegt  «werben!«  3a  e$  wirb  beigelegt  werben  von  bir>  o^ 
©ott!  ber  bu  alletn  vermagft,  e$  beizulegen.    (St  wirb  bet* 
gefegt  werben  von  btr,  o  ©Ott,  ber  bu  e3  jeit^er  fdjon  im* 
mer  beigelegt  §a%   Q6  wirb  beigelegt  werben  von  bir,  o 
©ott!  je  me^r  wir  unö  bemühen,  beine  ©nabe  unb  ©arm* 
berjtgfett  §u  verbienen,  je  mcf>r  wir  forgen  für  Da*  9fei$  ' 
©otte$  unb  feine  ©erecfytigfeit,  je  mcf>r  wir  Dir  allem  bienen. 
£)u,  ber  bu  gütig  bijt  fclbjl  gegen  Sünber,  folltejl  bu  ntd)t 
nod?  vielmehr  gütig  fepn  gegen  ® cremte!    Ott,  ber  Du  göV 
tig  bitf  fefbjt  gegen  ba3  unvernünftige  Sfn'er,  jel&tf  gegen 
bie  febfofen  ©efcfyopfe  bid?  fo  gütig  be^euiejV,  fotftefr  bu  nicht 
and)  gätu  gegen  und  9Jfettfd)ett,  bcw'Äinber,  ]em  ?  Soll 
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tefi  Du,  Der  Du  fo  Sielet  für  unfere  Seelen  getfcan  J>«ft/ 
unD  nodj  tbuefl,  mcfjt  audj  für  unfern  fieib  forgen,  Daß  wir 
nid)t  Langel  leiten,  wenn  wir  Deinen  Jjeü-  SBillen,  erfüllen? 
Deine  frommen  jf inDer  ftnD  ? 

3a  ,  tief  fte^t  in  unfern  ^)erjen  eingegraben  Die  2ebre 
Deinem  göttlichen  «Sofcneä :  "©et>t  Dte  93ögel  Der  £uft  an ! 
©ie  fäen  ntd^t  au$,  (ie  ernten.  nidjt  ein,  fte  fammeln  ntd)t 
tn  SJorratbäfyäufer;  unD  Dod>  ernährt  fte  euer  fcimmlifdjer 
93ater*  ©eijD  Denn  t^r*  ntc^t  me^r  wertb  al$  fte?  UnD 
warum  befümmert  tf)r  eu$  um  euere  Jtleioung  ?  ©c&ct  auf 
Die  gelDlilien  fyn ,  wie  fte  warfen !  ©ie  arbeiten  nicf)t ,  fte 
fpinnen  nidjt;  aber  id)  fage  eud):  €alamo  war  bei  alfer  feu 
ner  £errlid)feit  ntdjt  fotpräd)tfg  gefleioet,  wie  Sine  oon 
i^nen.  RUhct  aber  (Sott  *ine  gelDblume  fo  fd)6n,  Die  beute 
ift,  unD  morgen  in  Den  Ofen  geworfen  wirb,  wie  melmebr 
^irD  er  eud)  fleiDen,  $r  kleingläubige.  **  O  goctlidje,  ewige 
2Borte  l  ©ottten  wir  eud)  nod?  unbeachtet  laffen  f 6nn$n,  Da 
wir  täglid)  euere  (Erfüllung  uor  Slugen  fe^en?  CDer  folfc 
Un  wir  glauben,  Daß  Du,  o  ©Ott!  eä  nidjt  wüßtet,  wa$ 
wir  beDürfen?  6olften  auch  wir  um  mdjtä  beffer  »ort  Dir, 
o  ©Ott!  Denfen,  nidjt  mefcr  auf  Did)  mtrauen,  nidtf  Deiner 
würDiger  fcanDefn,  al$  ^>eiDen?  2ld)!  Dann  wären  wir  niefet 
wertfc  ,  Daß  Deine  ©onne  nodj  Die  Sroe  erwärme,  Dein  SE^au 
unD  Siegen  fte  befruchte,  um  fie  fruchtbar  ju  madjen,  uno 
und  taä  täglidje  93roD  ju  bereiten! 

geft  fte^e  unfer  Vertrauen  ju  Dir !  Jträftig  aber  beweife 
fid)  audj  unfer  Vertrauen  ju  Dir  DaDurdj,  Daß  wir  Die  ©orge 
für  Deine  <&\)ti  unD  DaS  #eil  Der  ©eele  ntc^t  Der  ©orge 
um  Da*  3rbifcr)e  nad)fe£en!  Denn  Daä  Vertrauen  ju  Dir 
foll  nn$  niijt  ganj  untätig  machen.  DrDnen  unD  mäßigen 
fott  ti  nur  unfere  Sorge  um  irDi'fdje  Dinge,  aber  unfere 
Sttitwirfung  iticf)t  autytbtn !  9lie  foH  Don  unä  unfere  93er# 
bmoh'dtfeit  mtßfannt  weroen,  Durd)  Ärbeit  unD  üKübe  unfir 
tfalidxi  33roD  ju  gewinnen;  aber  eben  fo  wenig  foff  Diefe 
€orgr  um  DaS  täglicfa  ©rOD  in  eine  übermäßige  uw*  fünD1 
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Jafte  ©orge#  in  eine  SegterDe  nad)  9teid)$um  ausarten, 
Die  nur  unferer  SlugcnD  unD  St figfeit  gefdfjrlid)  wrrD.  583  e  im 
wir  Die  notfuge  Sßafcrung  unD  lt(eiDun^  (;aben,  fo  faffet  unä 
Damit  jufrieDen  fepn !  2Barum  foEien  wir  unä  ©orge  Mm 
niedrere*?  machen?  (Sorge  machen  um  Dinge,  Die  wir  md)t 
not^wenDig  jum  Seben  fmben,  Die  unferer  Seele  nod)  fdjdDltd). 
werten,  unD  Die  wir  am  SnDe  Dod)  gurüdHaffen  nutffen,  ' 
wenn  Du,  o  ©ott!  un$  jur  ©wigfeit  rufeft,  Durd)  Die  wir 
aud)  XnDeren  m'd)t  Reffen  fonnen,  wenn  Du  ifmen  ntdjt  fnlfjl? 
Äommt  ja  alle  £tlfe  nur  son  Dir.  t)u  aber  retdjeft  £ilfe 
Dem,  Der  Dir  Demant,  unD  fid?  Deiner  £ilfe  Durd)  einen  Dir 
wohlgefälligen  SBanDel  würDtg  madjt. 

©arum  wollen  wir  tfwn,  wa$  unfere  ^Pflidjt  gebeut, 
unterlagen  aber,  waä  nur  übermäßige  (Sorge  um  Da$3eit' 
lid;e  eingiebt.  Sluf  Diefe  SBeife  werDen  wir  nie  forgfoä  unD 
untätig  werDen ,  aber  unä  au$  nidjt  Durd)  übermäßige 
©orge  um  Da*  SrDifdje  Da*  Seben  verbittern,  nodj  tn'el  we* 
niger  unfere  ©eele  mit  ©ünDe  befdjweren.  ©iefe  unfere 
©eftnnung  unD  Sntfdjließung  laffe  Dir  wohlgefällig  feyn, 
Daß  Du  unä  würDigeff,  un$  ju  fegnen  an  Keib  unD  Seele, 
Damit  wir  Dir  $ner  woljlgefdllig  leben,  unp  jum  ewigen 
ben  gefangen  I  ©urd)  3efum  ß^rifeum  unfern  £enrn. 
Slmen !  — 


52)  (Btbetb  am  ftinf$cbnten  Sonnrage  naefj  Pfingßen. 
Der  SBittwe  ©ojm  $u  SKatm-  £uf.  7,  n— 16. 
©öttlidjer  £eilanD!  Der  Du  naefc  Der  @rjdf)lutig  De$  1 
heutigen  (Süangeliumö  Den  etnjtgen  ©rityn  einer  $£ittm.  Da 
er  eben  $u  ©rabe  getragen  werDen  follte,  wieDer  jum  Seben 
erwerft,  unD  DaDurdj  Dir  bei'm  paunenDen  93olfe  £ob  unD 
*Prei$  berettet  f>aft  I  ©ie&!  aud)  wir  ftimmen  in  Diefeö  2ob 
mit  ein,  unD  benennen,  Daß  Du  Der  große  ^ropl^t,  Der 
Detter  Der  ü»enf#eit,  Der  ©Q&tiDeS  2llTer&6d)jlea  btft,  Durd? 
Den  ©Ott  fein  93olf  l;eimgefud>t  (>at.    Ißie  Die,  fo  fy><h  be* 
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unb  greube  war,  fo  i(t  aud)  unfer  £erj  voU  ©anf  unb  Jreu* 
be  über  äffen  ben  ©egen,  ben  du  über  Daö  ÜWenfdjcn^efcC^ec^t 
gebraut  (wft.  9W6ge  e$  aud)  laufende  t>er  serblenbeten 
-unt)  garten  £)crjen  geljen,  wctcfK  m*d>t  erfennen,  wa3  Du  für 
unä  9J?enfd)en  gettyan  fjaft/  t>on  un$  fotl  immerme£r,  Deine 
Siebe  unb  bie  ®roße  Deiner  SBot>Itl>aten  serfannt  werben, 
welker  wir  unä  in  fo  fjoljem  ®rabe  }u  erfreuen  traben  I 

*  Dir  fei)  unb  bleibe  auf  ewig  unfer  ©inn  unb  $tvi  '^ge* 
wenbet.  Dir  ju  vertrauen,  bid)  ju  ser^ren  unb  anjubetbeit 
afö  unfern  Srfofer  unb  £eifanb,  al$  unfern  Jperrn  unb 
©ort,  fet)  unfere  fyodjfte  greube,  unfer  ein$ige$  33eftreben! 
3lid)t6  folt  unä  &on  betner  Siebe  fdjeibenl   in  Dir  wollen 

•  wir  (eben  unb  fterben,  in Mv  fetig  fei;n  in  3*ö  öwigfeit 
£>arum  fer)  aud)  beine  £eil*  Seljre  unb  bem  f;ei(.  ©eifgtel  unä 
Slfcn  eroig  heilig!  33efonber$  foll  beine  Siebe,  Durd)  Die 
bu  2ltfe  erfreue}!,  aud)  unfer  Jpcv^  iav  regten  Siebe  gegen 
unfere  ÜRitmenfdjen  entjünbcn,  jur  Siebe  ,  bie  nur  jum  ©e*  L 
gen  unferer  not^leibenben  Sftttmcnfdjcn  wirffam  ijt,  bamit 
wir  burd)  Siebe  unb  2Bo&ltl)ätigfeit,  ©ienftferttgfeit  uno  $iU 
feleiffung  aud)  beiner  ®nabe  immer  würoiger  unb  tfceityaf* 
tiger  werben ! 

O  gütigfter  3efu !  fanb  bie  bebrangte  SBittwe  fdjon 
5£rojl  unb  £ilfe  bei  bir,  ofjne  bag  jte  nod)  (Selegentjeit  tyatte, 
biefe  um  ®nabe  ju  bitten ,  wieviel  mel>r  werben  wir  in  uns 
fern  Stoßen  unb  Angelegenheiten  JErofl:  unb  »f)ilfe  bei  bir 
ftn&en,  wenn  wir  btfrd)  inbrünftigeö  ®ebetl)  unfere  3uf*ucfa 
*  ju  bir  nehmen?  Sttefjt  bu  burd>  bein  blofe*  tylad)tn>oxt : 
'  ©teb  auf!/*  Den  tobten  ©ofjn  ber  SKttttüe  wieber  lebenbig 
au$  Dem  ©arge  tjemr,  wie  viel  meljr  üermagft  bu  be^  , 
nen,  Die  erji  blotf  burd)  jtranf&eit  ergriffen  finb,  wieber 
i^re  ©efunbbcit  ju  geben ,  ober  bie  ©efunben  raui)  gefunb 
ju  erhalten?  ©oKten  wir  nun  nid)t  in  gefunben  unb  Fran* 
fen  Xagen  auf  Deine  !0?ad)t  unb  Siebe  unfer  ganjeS  Vertrauen 
fegen?    Sollten  wir  nid)t  bei  bir  immer  unfere  er(le  «pilfe 

fuc^en?    6oKten  wir  nicfyt  t>on  bir  aud)  bie  ©eneftmg  unb 

* 

I 
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93erUngerun<^  De$  gebend  für  jene  $u  erbitten  vermaßen,  an 
teren  GFr&aftung  un3  fo  xuel  gelegen  ift?  Ja,  Du  bift  au* 
jeijt  nod)  t>erfefbe  ^efu*,  Derfefbe  Reifer  unD  JKerter  in  Der 
9iotf?y  wie  Du  c$  Dort  511  9Jaim  warft,  ©et  Dir  fann  aud) 
jefjt  nod)  wie  Dortmal  Die  traurige  üKutter,  weicher  Der  Sod  ; 
tyr  geliebteg  ÄinD  ju  entreißen  Drobt ,  Daä  {janDeringenDc 
ÄinD ,  Daä  Den  geliebten  QSater  Durd)  eine  fdjwere  jtranfbett 
ju  wlieren  in  ®efabr  ijt,  £roft  unD  £ilfe  finDen,  wenn 
fte  Tie  nur  bei  Dir  aud)  fudjen.  2lKe  men|d>lid&e  |)öfe  ift 
»ergebend  oi>ne  Die  Deine.  Carum  follft  Du  e$  fei;n,  ju  Dem 
wir  tn  foldjer  £rübfal  unfere  erfte  3"fMlt  nehmen!  UnD 
.  alle  drjtlid)e  Jpiife  fott  nur  im  Vertrauen  ju  Dir  unD  unter 
Dem  Oebetfje  ju  Dir  angewenDet  werben! 

5Rur  auf  Diefe  SBetfe  fonnen  unD  (offen  wir  hoffen , 
Daß  Der  ©egen  D:3  ^)immefö  Den  ®zbxaud)  menfd)ltd)er  £ilfe 
begleiten  werDr.    Unfer  ®(aube  ift:  3e  fefter  unfer  93er* 
trauen,  je  inniger  unD  beharrlicher  unfer  ®ebetf> ,  je  fräf* 
tiger  unfere  üftttwtrf ung ,  Defto  |m>erläfjtger  Deine  £)ilfe;  fo 
in  ÄranFf?eit,  fo  in  jeoer  9iotl)  unD  ®efaf)r.    ®ewij}  fon< 
nen  wir  ntd)t  Die  £ilfe  bej  weifein,  Die  Du  Dem  toDten^üng* 
ling  unD  feiner  SSRutter  ju  3iaim  geleiftet  f;ajt;  inDcm  eine 
große  93olf$menge  Wugenjeuge  Deiner  £änDlung  mt.  ßel;r 
Diel  93o£f  hatte  Dtd)  felbjl  nebjt  Deinen  Qüngern  nad)  SRatm 
begleitet.  SStele  Seute  auö  Der  ©taDt  Ratten  Die  Seidje  be* 
gleitet   UnD  %üt  Diefe  fafjen  mit-^ugen  an,  wad  Deine 
SWadtf  unD'  Siebe  getyan  Ijat,   fffcen  fo  n?enig  fonnen  unD 
wollen  wir  aber  aud)  an  Der  *£)ilfe  jwetfeln,  Die  Du  nod) 
jefct  Denen  ju  leifren  9Rad)t  unD  Siebe  fcajt,  welche  Deiner 
£ilfe  beDürfen,  unD  Dtd)  um  Deine  ©naöe  anflebem  3lud> 
wir  feben  tdglid)  3Jlenfd)en  ^ilfe  fmben  in  ihrer  Stotf).  UnD 
wo^er  anDerS  fommt  aud)  if;re*f)tlfe,  afö'^on  Dir,  o^eifanD! 
Der  Du  allein  un$  alle  Jpilfe  verDient  ()aft,  unD  allein  fte  un£ 
ju  leifren  ttermagft? 

K>  lieber  3efu!  3(1  unfer  #erj  tfoff  De$  ©eDanfcnä 

an  Deine  Wc&t  unD  Siebe,  Die  Du  Dem  Sunglinae  unD  feiner 
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SKutter  erjeigt  fjaft,  fo  ift  e$  aber  aud)  mntgß  gerührt  Durd) 
bal  fromme  unD  erbaulidje  ©etfpiel  DeS  SJolfc^,  weldjeä 
Dem  Jünglinge  Die  le£te  gfrre  geigte,  miD  feine  Seidje  ju 
©ribe  begleitete;  Denn  »tele  Seute  an$  Der  ©taDt  giengen 
mit  Der  £eid)f.  UnD  Dieffö  fdjone  ©eifinel  foU  für  un^ 
t\id)t  fvndjtloß  bleiben!  (?$  foll  unä  lebren,  wa$  aud)  wir 
imfem  t>crfforben*n  99iitmenfd)cn  im  2oDe  nod)  fd^lcug  fino- 
3Den  tooten  Seidjnam  uitferer  QRitmenfdjen  el?ren,  für  t'bre 
arme  6eefe  ju  Öott  bitten,  unD  Damm  tfjren  geidjenjug  jum 
©rabe  bereiten,  Da$  ift  aud)  De3  ß^riften  *Pflid)t,  ©ei> 
t>er  SJerftorbene  arm  oDer  reid),  fo  i|l  er  unfcf  SRtt&ru&er 
in  ($l;rifto ,  unD  im  SoDe  jtnD  mir  ja  of;neDieß  Sllle  cinan^cv 
glrid).  «Darum  wevDe  t>on  un*  weDcr  Der  3lrme  im  £oDe 
*>erad)tet,  nod)  Der  Steide  bloä  um  feinet  ötanDeäwillcn  ge?  ■ 
ebrt!  /)iermirfe  blo$  Die  üebe,  meiere  mir  um  Deinrtwik 
len  allen  SKenfdjen  o^ne  Unterfd)ieD  fdjuloig  finD ! 

%ud)  ift  ja  ofync  Dieß  Der  ®ottc3ac£'er  für  urt£  Die  befte 
£d)ufe  ber  SBeie^eit  unD  ©otte£furd)t ,  Der  ©otteöacfrr ,  wo 
wir  Die  33ergänglid?feit  aller  trDifdjen  Dicnge  fo  red)t  mit 
yLuqcnjdiaucn ,  unD  wo  wir  $üle  auSgefäet  werDen,  um  fnr 
tic  fünftige  Sluferftebung  im  Stillen  beranjuretfen,  erfreulich 
oDer  fd)rc<fbar,  je  nadjDem  mir  im  2ebeu  ©utes  oDer  336fe3 
get^an  {jaben.  gleißig  werDe  Darum  Diefer  ©Ott  geweifte 
Ort  Don  un$  befud)t,  wo  aud)  wir  emfc  ruben  feilen,  unD 
tue  werDe  er  t?on  um*  »erlaffen  ofcne  tiefe  9iül)rung,  of;ne 
fcie  fceiligfren  93orfäl3e,  fo  ju  leben,  Dap  wir  un$  einer  befe# 
ÜgenDen  Unjterblid)feit  ju  getrdften  f)abcn!  ^eine  ©eele 
foll  t>on  un£  aue  Der  SBelt  fdjeiDen,  oljne  Daß  wir  ju  Dir 
rufen:  £err!  gieb  ifjr  Die  ewige  3tuf>e,  unD  Daä  ewige 
2id)t  leuchte  i£r ,  Damit  wir  würDig  fe*)en  ,  Daß  2lifDere  aud) 
für  un$  einfl  bei  unfntm  £)in\d)äDcn  i^re  bitten  ju  Dir  em* 
porfdjicfen ! 

§ür  Die  9Ser(lörbenen  ju  betten,  lag,  «f)err!  unmer 
etne  uitferer  l;eifigften  ^flidjten  f«;n  !  ©ie  beDürfen  unfercr 
gürbitte,  unD  unfere  ftuvbitte  ift  Dir  aud)  wohlgefällig , 
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unD  wirb  für  jte  gewiß  audj  fjeilfam  fet?n.N  3}erfd)mdl)e  nun, 

o  #err  I  nid)t  Diefed  unfer  ($ebetb ,  fonDcrn  nimm  ed  mit  i 

Sßoltfgefallen  auf!  Srofie  unD  jtdrfe  unfere  ©feien  ju  allen 

guten  ®e(umungen  unD  SBerfen,  Damit  wir  auf  Dem  2Bege 

Der  SugenD,  auf  Den  Du  und  bereite  Durd)  Deine  ®naDe  ge* 

füf;rt  f?ajl,  beharren,  unD  ju  Deinem  ewigen  5Keid)e  gefan* 

gen ,  um  Did)  Dort  ewig  mit  allen  gngeln  unD  Seifigen  ©ei* 

ftem  aniubet&e n  1  2lmcn  t 

- ... —  ■■■■  >» 

- 

53)  (Bcbetb  am  fecf)5$f  bnten  Sonntage  naef)  Pftugfan* 
3)V3  erlaubt,  am  Sabfcat&e  einen  Ätanfen  ju  Rettin? 

,   !  £llf.  l4r  1—11. 

^  .  5iirmdd?ttger  ewiger  ®ott!  ©ütigfter  9Sater!  Stnbetfcenb 
erfdjeinen  wir  fjeutf  in  Deinem  Sempet ,  um  Dir  Die  ßf>re  ju 
geben,  Die  Dir  gebühret;  Denn  fceute  i\i  ©onntag,  Der  Sag 

*  t>ed£errn  genannt,  Der  Sag  Der  9Ju(>e,  an  Dem  wir  swt 
unfern  jejtlic^cn  §fefd;dften  abfielen  follen,  um  Den  Sag  ganj 
Deinem  Dienfle ,  Deiner  93eref>rung  unD  5lnbetfrung  ju  wiD* 
men.  £)u  felbjt  ^aft  und  Diefen  Sag  auderwdblt,  Daß  wir 
tyn  nur  Dir  »erleben  foltern  ©d)on  fett  Der  ©djopfung  ^afl 
Du  tyri  und  auderwdblt,  Damit  nadj  feeftd  Sagen  Der  2lr* 
beit  Der  fiebente  Sag  immer  fetj  ein  Sag  Der  $lnDad)t,  Die 

•  wir  im  Sempel  unD  im  (litten  Ädmmerlein  pflegen ,  frei  &on  , 
ItitKdjtn  ©orgen  unD  ©efdjdften.  ÜJlit  JgreuDe  erfdjeineti 
wir  Da^er  aud)  f>tcr  in  Deinem  f>eil,  Sempel,  wo  ed  und  fo 
wo&l  ifi,  weil  wir  in  Deiner  9tdf?e  ftnD,  unD  unfern  ©eift  * 
nur  ju  Dir  ergeben ,  Don  Dem  alte  ©naDe  audgefjet ,  aller  ©e<- 
gen  jtd)  verbreitet.'  SBarym  follten  wir,  Deine  jftnDer,  aber 
nicfjt  aud)  gerne  in  Deiner  3Rd&e,  in  Der  JRdfje  unfered  beflen 
SJaterd  feyn,  Der  fo  mt'lD  auf  und  (jerabblicfet  ?  9R6gen 
SlnDere  jtd)  Don  Deiner  Sfttye  entfernt  galten ,  Deinen  Sem* 
pel  unbefugt  faffen!  Und  foll  tyr  ©eifpiel  nid)t  jWren! 
heilig  fey  unD  bleibe  und  Der  (Sonntag  l  ©e^eilt'get  wer^e 

er  »on  und  in  unD  auffer  Der  j?ird?e  l 

3a  ferne  fcf  ed  wn  und,  unfere ,  Dir  fdjulDigt  SScrebr* 
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wng  am<5onntagc  nur  auf  ben  öefucf)  be$  offentftAen  ©otte«; 

bienfteö  ju  befdjrdnfen !   %ud)  in  unferem  $au\e  foft  ©bnn* 

tag  feyn,  foll  Der  Sonntag  nur  ju  Deiner  <S|re,  o  ©Ott  t 

angewendet  werben  burd)  ®ebetb,  burd)  ©etradjtiwg ,  burd) 

Sefun.i  geutttd)er  93üd>er  unl>  bur^  Uebung  jeber  5(rt  ber 

g-rtoinrgfeit  unb  Q5otte6furd)t,  burd)  jeoc  9lrt  guter  SBerfe  I 

Un$  fott  Der  ganje  ©onntag  ©wmtaj  feijtt,  £ag  be$  £)errn, 

5£ag  ber  $(«caef)t  unb  llebwng  auter  2£erfe,  befonber'ä  gu* 

ter  tBerfe  ber  Siebe,  ber  £)armbcr£igfeit  unb  SBobltbätigfeit  i 

3eitlid)c  ®efd)dfte  folfen  von  unä  nur  in  fo  ferne  serrid)* 

tet  werben,  alt  fte  unauäweicfytid)  not^wenbig  ilnb,  r>on  un$ 

burd)  bie  Siebe  geforbert,  unb  von  un£  in  ber  Siebe  getrau 

werben,  benn  wa$  Die  Siebe  forbert,  ba$  i\l  beiner  35er* 

e^runcj  nie  entgegen,    ©o  febrt  unft-bein  göttlicher  6ofm 

felbj?  im  heutigen  Qh>angclium,  wo  er  m'djt  nur  bie  £)ilfe, 

bie  man  bem  notbleibenben  ÜWenfdjen,  fonbern  fogar  aud) 

jene,  bie  man  ben  notyleibenben  Spieren  erweifet,  aU  \vo\)l 

vereinbar  mit  ber  ©onntagäfeier  erfläret,  unb  wobl  untere 

fdjeibet  ttom  Dresel,  ber  ofme  9?otb  bte  ©onntagefeier  bei 

©eite  feget,  fxd)  jebe  witlfürlicfye  ©efdjdftigung  erlaubet,  unb 

baburc^  feine  (Berin^fc^djjuna  fowo&f  gegen  @ott,  aU  gegen 

ben  frommen  Sinn  feiner  ÜRitmenfcben  ju  erfennen  giebt. 

Slud)  bie  greube,  bie  Grr^ofung  unb  ba$  Vergnügen 

tterfagft  tu  un$,  o  öott unb  3?ater !  am©onntage  md)t,*<5e* 

£en  wir  f«  eben  im  beutigen  (Evangelium ,  baß  3efu$ ,  bein 

göttlicher  ©olm  fdbfi  an  einem  "©abbaue  bei  einem  spbari*  . 

fäer  ju  @afte  fpeifet.    9?ur  ttullfl  bu ,  baß  unfere  greube, 

unfeve  (Jrlwfung  unb  imfer  Vergnügen  beiner  unb  be$ 

Kgen2age$  würbig  fey,  ber  *lrt  ndmlid),  baß  beine  (Sbre, 

bein  f>eiltge$  @ebo#  babei  nid)t  vergeben  unb  btntangej"el3t 

werbe ,  baß  wir  über  unfern  {yreube  bejonberä  b?tf  Dtfotb* 

leioenben  Sftitmenfcben  nidjt  oergejfen.    Darum  gab  aud) 

3efu$  bein  getthe^er  €ofm  Dem  s)}bari|aer ,  bei  bem  er  ju 

©ajt  gefaben  war,  bie  fjerrlicfye  Sef)re:  SBenn  Du  ein  ©ajfe 

matyl  fcdlft,  fo  labe  nietet  blo$  93tenfd)eu  ein,  Die  Dtrt  ber; 

♦ 

'  ;  Digitized  by  Google 


9e6ft$e  far  öonu*  un&  Jefttage  237 

gelten  fonnen,  fonDern  2(rme  unb  9totf;leibrnbe,  Die  btV$ 
ntd^t  vergelten  Fonnen;  Denn  aldDann  miro  eä  Dir  bei  Der 
5lufer|lef)ung  Der  ©eredjten  vergolten  werben,  unb  Du  mir(i 
feKg  feyit,  aud)  Dein  93ergnügen  wirD  Dir  auf  Diefe  SBeife 
tttfiueitfUtd?  unD  (?ei(|am  für  Den  Jpinmä  werDem 

©o  willft  Du  alfo,  o  ©otti  Dap  mit  unfern  guten 
SBerfcn  bie  JreuDe,  unb  mit  unf  rer  greube  Die  guten  Seife 
vcrbunDeit  werben.  6o  yoii  Mi  ^titlidjt  unD  3rDifd)e  an 
baä  (£wige  uub  £njtmlt|ci)e ,  uhd  ia£  Swige  unD  «jßtmmfc 
fd)e  an  Da*  3e'-il*e  "»D  fft&tfAe  gefnupft^  Die  Crrbe  mit 
Dem  Gimmel  unD  Der  Gimmel  mit  Der  GrDe  in  33fjrbinDung 
gefegt  werben,  tamit  aüU,  waä  wir  tbün,  9Wigion,  ©otte&  - 
bienfl,  93erel;rung  uni  Shibetljung  ©oiteä  werDe,  unb  Die 
ganje  ©rbe  gleid}fam  ein  Seifiger  Xemyel  fet?  /  wo  nur  Dir 
gefnilöiget ,  nur  Dir  geDient  unb  gelebt  wirD.  D  bap  Dod} 
auf  Diefe  2Beife  aller  3Kenfcfcen  ©inn  unD  Jperj  nur  ju  Dir, 
o  ©ort  1  gerietet  wäre/  ©teftf  e$  nidjt  in  unferer  ©ewalt, 
allen  ÜRenfdien  eine  foldje  ©enf*  unb  £anblungäweife  etnju* 
flogen,  fo  flel;t  e$  Dod)  in  unferer  ©ewalt,  felbft  folgert- 
©ei|te$  jtinDer  §u  fet;n.  UnD  wir  wollen  e8  aud)  feyn, 
2£ir  geloben  eö  Dir  tyeute  in  Der  greuDe  unfereS  Jperjen*, 
wefd)e$  ftd)  in  Der  9lnDad)t  ju  Dir  fo  ganj  feiig  füllet,  SStr 
bitten  Did)  /  Dap  Du  un$.  bei  Diefem  guten  ©eifte  erhalten 
wollejt.  — 

SBie  Der  öonntag,  fo  fe»;  un$  aber  aud)  heilig  jeber 
»  Don  Der  Äird;e  erji  angeorDnete  geiertag ,  er  möge  jur  ©e, 
bad)tni|;feier  trgenb  eim*  ©efcetmmjTeä  unferer  heilig  n  Die? 
ligion,  ODer  jur  53erel;rung  eineä  ^eiligen  angeorDnct  fepn ! 
Gr  foll  daf)er  ron  und  eben  fo  gel;eiliget  werben  wie  Der 
©onntag  Durd)  (Sntbattung  »ölt  fnecbtlidjcr  Arbeit,  burd) 
©ebctl;,  r  33cfud)en  De$  öffentlichen  Öotte6Dienjie$,  unD  Durdj 
Uebung  guter  2BerFe ;  Denn  alle  gc icr  ^eiliger  Sage  fallt  Dodj 
allein  auf  cid),  o  &ott!  jururf»  £u  wirjHn  Deinen  #efc 
ligen  oerebrt,  unb  jeDer  2ag  gebübrt  ja  Dir  unD  Deiner 
SBcre^rung»  .  •  . 

*  » 
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6elbft  bte  Stage  Der  Arbeit  foITcn  Daljer  nid)t  ganj  unD 
immer  Dem  ®ebetl;e  unD  ©otteäDienfle  entjogen  werben  ,tn 
fo  weit  eä  otync  fRa&jtlml  für  unfere  93cruf$gefdjdfte  %ts 
'  fct;ef;ett  fann.  Äirdjenge^en  fäumet  nicfyt:  Ctefe  SPabrbeit 
baft  Du,  o  ©Ott!  fdjon  fo  oft  an  Deinen  frommen  93ere^rem 
betätiget,  unD  wirft  fie  aud)  immer  an  un$  betätigen,  wen« 
wir  mit  Sifer  Dir  Lienen;  Denn  Du  bijt  e$  allein,  Der 
Daä  ®eDet(;en  jur  5(rbeit  giebt,  unD  Dem  um  fo  reidjfidjer 
giebt #  Der  Dir  oertraut,  felbft  in  Der  tlrbeit  Deiner  ntdjt  oer* 
gi$t,  unD  mefcr  von  Dir  aU  t>on  feiner  eigenen  Sorge  unO 
53emüf>ung  erwartet.  Srfütte  und,  o  ®ott  unD  53ater !  mit 
Deinem  l>eif*  ©eifle ,  Daß  unfer  J^erj  immer  nur  ju  Dir  ge* 
richtet,  unD  unfer  ganje*  Seben  ein  ununterbrochener  ©ottefc 
Dienfl  fey,  ein  Seben,  ba$  nur  deinem  ©ienjle  gewiDmet, 
nur  nad)  Deinem  fceil.  SEBillen  geführt  unD  sotlbradjt  wirD ! 
Dann  Wirft  Du  und  einfl  audj  freuDig  in  Deine  &tmmfifd)eit 
©ofmungen  aufnehmen,  wo  ewiger  ©onntag,  ewiger  geier* 
tag  ifl,  unD  wir  feinen  anDern  93eruf  £aben,  a\f  Did>  jit 
»cremen  unD  anjubetfren,  Did)  ju  loben  unD  ju  greifen* 

©urd)  unfern  J^errrt  3efum  G&riftom.  2lmfh ! 

 ».  ■ 

»?* 
*' 

64)  Qtbetb  am  jtebenjebnren  Sonntage  naef)  Pfingtfern 

3efuS  wirb  oon  ben  yf>arifäern  oerfuc^t   SKattfu  22»  34— 46. 

£err  Sefu  Grifte!  Du  Sofm  De3  lebcnDigen  ©otte$i 
bu  §(bg(anj  Deinem  fummlifdjen  SSaterä!  Der  Du  ali  Der  ^>et< 
Tiefte  uno  ©eredjtefte  auf  (SrDer  wanDelteff ,  unD  nur  £eil 
unD  Segen  unter  Den  ÜRenfdjen  verbreitete^,  obgleich  Deine 
£cl;ven  unD  Deine  SBerfc  5lüe  fo  befdjaffen  waren,  Daß, Dir 
Die  9Kenfd;en  Deiner  3eitittar  mit  Siebe  uno  #od)ad)tun| , 
mit  £>anf  unD  SUerebrung,  mit  Sln^dngtfdjfeit  unD  ©el;orf«m 
Ratten  entgegen  femmen  fotfen,  fo  war  Dod)  nur  gar  )ti 
oft  £ajj  unD  Verfolgung,  SScracbumg  unD  nieDrige  SRijk 
jjanDlung  Dein  üoo$,  wclci)e#  Dir  auf  öt^cn  $u  S.£>?ile  wuröe< 
'3)efo:tDcrd  böiljcn  ^M;arifder  unD  £tf>nftgfle(>rte  alle  itrj 
SutfeuiiD  Stfdnfefudjt  'auf,  Did)  wrDA.to.j  ju  majjen,  DiJj 
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als  faffcfan  Server  Der  SWigion  unb  als  SSerfübrer  beä  33o(fa 
Darjujtetfcn,  unD  fugten  Did)  bind)  ttcrfängficfye  fragen,  Die 
fte  an  Dtd)  jMlten ,  in  Der  9teDe  ju  fangen ,  um  atö  seine 
2(nf(dger  unD  93erDerber  gegen  t>id)  auftreten  ju  fonnen.' 
3Jud)  Da$  heutige  (£x>angeftum  ftetft  un$  wieDer  einen  fofd;ert 
Sierfudj  Der  $5o$beit .  t>or  klugen,  intern,  ein  grfeggffe^rter 

.    ^arifäer,  um  Dtd?  auf  Die  *Probe  gu  (Mfen,  Die  grage  Dit 
vorlegte :  wdd)e3  Da$  größte  ®ebotf>  im  ®efe§e  fey.  ' 

Allein  Deine  Sßeiö^eit  wußte  alfent^afbe«  Die  Äfu^eit 
fcer  SBelt  ju  ©djanDen  ju  machen ,  unD  n>a£  ju  Deiner  Snt* 
el;rung  gereichen  foKfe,  wu$te(I  Du  immer  ju  Deiner  93erberr* 
fieftung  ju  wenben,  befonberä  aber  un$  Zefyxt  uitD  Muffölup 
über  £5inge  ju  geben ,  Die  für  un$  »on  größter  ÜBicfyttgFeit 
ftnD.  ©o  gab  Dir  im  heutigen  (Süanjeftum  Die  boshafte 
grage  beä,  ^tyarifäer*  Gelegenheit/  Dtd)  über  Die  göttliche 2lb* 
fünft  unD  ©eftimmung  Deiner  *perfon  ju  erfWren,  unD  fo* 
mit  unteren  ©lauben  an  Deine  Soweit  unD  Jlbftdjt  Deinem 
gottfidjen  ©enDung  $u  begrünDen  unD  ju  befefttgen ,  wofüt 
wir  Dir  m'djt  genugfam  Danfeii  fötmen»  ©u  felbft  beanfc 
worteft  und  mit  atter  Bcudfdjfcrt  unD  ©efh'mmt&ert  Die  große 

-  UnD  wichtige  grage:  Sßer  ij*  e$ri«u$?  ®effcn-®obn  itf  er? 
fo  Daß  wir  eben  biefer  Deiner  93efefcrung  großenteils  unferrt 
lebenbigen  Glauben  an  Die  ©ottfid)feit  Deiner  ^erfon  unö 
©enbung  gu  üerDar.fen  fjafcen.  UnD  ewij  feft  ftefct  nurt 
Der  (Glaube:  ßl;rijtu$  ift  Der  tSofm  Deä  lebenDtgen  @ottcd  , 
Der  Singeborne  Deö  53ater$,  erjeugt  üon  (Jwüjfeit,  iferfebtt 
fitjet  jur  SHecfjten.  fein?*  fumm(id)en  93ater$,  unD  ttör  Den  »tf 
SSarer  feine  geinDe  jum  ©djemmel  feiner  güße  g  frgt  fyaU 
2Dax>iD$  ©ol)n  Dem  gleifdje  rtadj,  (Öotteä  ©ol;n  Dem  ®ei(li 
UnD  Der  2üa£rfceit  nad),  Der  (Sefalbte  be$  geirrt,  Der  2lbgfärt| 
be$  93atfrä,  *er  ewig  »retomürcige  (Sott,  ödd  Sirf>t  M 
SEeft,  Das  ewige  ©ort  De$93at»r$/  D.*r  (Jrföftt  Der  SKeSi 
fd)en ,  Der  ÜKicbter  unD  SScnjefter  Dir  Sebcrttiaeit  unD  SoDtett/ 
Dem  Der  Sater  3(ßeo  übergeben  l;at,  Dan  Der  &afer  einen  3?<l;  | 
meit  gegeben  f;at,  Der  über  tU&dlamtn  ift,  Daß  (td;  x>or  ii>ttt 
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beugen  aUe  Äniee  im  Gimmel  unD  auf  (£rDen  unb  unter 

Der  (free,  vor  wefdjem  jittern  Die  f;ötfifd)en  «Dttd/te,  t>en  ' 
aber  aud)  anbeten  Die  £l?ronen  unD  £errfd)aften  im  Jptm? 
me(,  Dem  jte  finden:  "töefegnct,  Der  Da  fommt  im  Ofamet* 
DeS  £errn,  Der  ewige  ©ofm  Dc$  SSaterS.,  gfeicfceS  SBefen  mit 
Dem  §3ater  unD  fertigen  ©eijfe :  ifcm  fei;  S^re  unD  <Prei3 
tu  (Jwigf  eit!" 

O  -&err  3efu  Sbrijle !  Siel) !  auefr  wir  finD  Iner  vor 
Deinem  Altäre  veifammelt,  um  emjufhmmett  in  Da$  ewige 
Sob  De6  $tmmelä,  Dir  ju  Intletgcn,  Did)  ju  verehren  unD 
antfxbttfym.  Üa£  Dir  unfere  SJnbetfutng  wohlgefällig  ferm, 
wie  Dir  jene  Der  l)ei(.  Gngel  wohlgefällig  ift!  2~ßir  betljrn, 
wie  fte,  Did)  an  als  unfern  ^errn  unD  Sott,  Dem  wir  un*  ganj 
in  Glaube,  Hoffnung  unD  Siebe  unterwerfen.  2Bir  betten, 
wie  fte,  Did)  an  alä  Den  Stngebornen  vom  93ater,  Durd} 
Den  aud?  wir  au£  ©naDen  angenommene  ÄinDer  Deines  £tmm* 
Hfdjen  93ater$,  Deine  93rüDer  unD  3ftiterben  finD.  SBir 
betl;en,  wie  jte,  Did)  an  als  Da$  ewige  SBort  De*  93ater$, 
fcurd)  weldjeä  un6  Die  befeligenDe  23otfd)aft  unfere*  Jpeil* 
verfitnDet  wurDe.  Söir  betl;en,  wie  fie,  Did)  an  al$  unferit 
(frlofer  unD  £>cifaiiD,  Durd)  Den  wir  auä  Der  Rneijtfdtaft 

v  Der  ©ünDe  befreit,  unD  jur  gretyeit  Der  ÄtnDer  ©otteS 
gelangt  finD,  2ßtr  betten,  wiejie,  t>id)anai$  unfern  ewi? 
gen  9Jid)ter  unD  geigelter,  Durcf)  Den  wir  Den  2ol;nunferer 
SPerfe  empfangen. 

©od)  wir  fitzen  e£  nur  ju  fetyr,  wie  unvollkommen 
gewolmlid)  unfere  8Serel;rung  ift,  wie  weit  gewofjnlid)  Die 
SU;at  hinter  Dem  guten  SBiUen  jurutfe  bleibt,  Da  wir  idwaüt 
unD  funDige  ÜRenfdjen  finD,  Darum  bitten  wir  Did),  Daj* 
Du  t^eiB  mit  unferer  &d]wad)\)eit  (SeDulD  unD  9iad)ftd)t  l?a* 
ben,  tbeilS  Durd)  Deine  tyeil  ÖnaDe  un$  ftärfen  wotteic, 
Slffeö  ®ute  ju  vollbringen,  wi:  e*  Deine  gotilidje  SRajejWt 
von  un$  foroert.  äkrftoge  unä  fclbft  Dann  nid)t,  wc»m 
wir  cid  £ünDer  vor  Dir  erföemen,  um  unfer  ^rj  vor  Di* 

/  auSj-M^en.   Du  bifc  ja  nid;t  ein  £eil<tn$  Der  ©eredjteii , 
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fonbern  ber  ©unbet1,  für  Die  tu  am  ffreu&e  gcnuggeffwn  f;aji 
bcinem  bimmlifcfocn  3?ater. 

.  (Bichl  in  SKeue  unb  Ü3ug  erftfceiiren  mir  vor  bir,  unb 
nehmen  unl  vor>  tÄjjficf)  betTere  Qftrnfdwt,  rofffommenere 
(griffen  ju  werten.    Unfer?  Hebe  j-i  Dir,  bte  nimmermehr  ^ 
in  unfern  ^jerjen  erlifdjen  foff>  fott  uns  Dir  immer  na(;e£ 
führen,  imb  reiner  immer  würetger  machen!   2lu$  £iebe  ju 
btr  wollen  wir  forgfairij  reine  betfuten  ©ebotbe  fcaffen,  unb 
bein  ()et(tje#  3?rif>iel  feU  unS  Die  einjige  3iid)tfc^nur  unfereö  s 
Sebent  fetjn !   3rt  Deinen  »W-  ©aframenten  wallen  wir 
Äraft  unb  ©tirfe  in  unferer  ©efrwacr/beit  ju  einem  beharrlich 
frommen  geben  tucfyen.    3u  Deiner  ewigen  9lnfcf,auung  ju 
gelangen  >  bd$  feg  unb  bleibe  t>er  fcodjftc  SBunjcfc  unfereä  £e<s 
benS,  ba$  fegte:  3IC*  unfereä  ©trebemH  SRidjtö  foH  je  mehr 
unfer  |)erj  abwenben  fcon  Dir,  unferem  haften  beften  ®ut, 
nid)t  ©lücf,  ntd)t  {trübfal,  ntd)t  9kid)thum  nid)t  Slrmuth, 
nidjt  ilranf'heit  tttd>t  ©efunbheit!  2Ba$  immer  im  £eben  un£ 
aufftöpt,  möge  nur  fca$u  tknen,  unfern  (Rauben  an  bidj 
ju  beteben,  unfere  Hoffnung  auf  Dtd)  ju  befejttgen,  unb  un*  1 
fere  Siebe  ju  bir  ju  beftdrfenl    SDicß  ip  unfer  f>cil(gcd 
33orf;aben. , 

Daß  biefe^  imfer  SSorbqben  aud)  aufgeführt  werbe, 
hängt  von  beincr  ®nabe,  beinern  SSeiftenbe  ab,  o  3>efu!  Unb 
biefen  uerfagft  bu  un$  nid)t,  wenn  wir  bid)  inbrünffc'g  unb 
tägfid)  darum  bitten.  SSott  SScrtraurn  auf  beinc  Jjpilfe  tfnm 
wir  ba$  Unfrige,  unb  unfere Hoffnung  wirb  nid)t  ju  ©d)an< 
ben  werben.  £>te  bir  treu  finb  auf  Srben ,  wirft  bu  einjl 
ju  bir  er^en  in  beiit  ^immlifd>ca  Stfeid),  fie  ewig  ju  be# 
glücfen.  Jlmen! 

55) (ßebetfc  ötn  adjtjebnten  Sonntage  naef)  Pftngflm. 

£>te  $eihmg  M  (ttifytbwfywn.  Wttttf).  9,  1— 8.  « 

(Swiger  Sott !  *g)err  be*  |)immefö  unb  ber  <£rt>e !  ©u 
mächtiger  £enFe*  ber  menfd^idjen  ®*tdtfafej  2Str  beineÄim 
ber  ftnb  wieder  t>er|am»elt  t>or  beinern  SÜtare  wie  wr  bev 

16 
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ncm  (tmmttföen  Sbrone,  um  ttor  btr  unfer  Jpcrj  airtjugie* 
ßen,  unD  Dir  Die  SEunfdje  uno  Sitte«  unfcre*  f(nD(id)en  0e* 
mütf;ed  vorjutragen.  (Sief;  gnäDig  auf  und  £erab,  unö  (äffe 
im$  nid)t  unerhört  von  Dir  ge[;cn!  Jtoi^uii  wir  ja  Dod)  äffen 
Xrotf  unD  alle  $ilfe  nur  bei  Dir  fucfjen  unD  fmoem  Sld)! 
unD  nidjt  einen  3lugenb(icf  fonnen  mir  obne  Deine  oÄterlicfje 
®naDe  befielen,  nidjt  einen  ^lugenbficf  Deine  Jpiffe  entbehren, 
wir  mögen  arm  oDer  rctd>f  gefunD  loDer  frpnf  fepn.  UnD  e3 
giebt  Der  Strübfafe  fo  inefe,  Die  uni  obne  Dicf)  nieoerDrücfen 
unD  ju  ©runDe  rieten  würDen.  Dod)  Daä  Uebef  a(!er  liebet, 
bal  un*  immeram  fdjrterften  Drücfet,  ift  unD  bfeibt  Die  (Bftof 
De,  Die  ntdjt  nur  unjabfige  forperficfje  SeiDen  über  und  bringt, 
fonDern  unS  cjanj  befonDer$  Deiner  ^eiligen  ©naDe  beraubet, 
unD  un3  mißfdflig  t>or  Dir  madjet.  (Jrfennen  wir  aber  aud) 
Diefeä  ntdjt  immer  in  Den  Sagen  De$  2eid)tjtnne$,  fo  fügten 
wir  ed  Dod)  mit  aller  jtraft  in  Den  Sagen  Der  Äranffjeit,  auf 
Dem  itranfrn;  unD  Sterbebette,  wo  Daö  ©ewiffen  erwad)t, 
wo  fid)  oor  und  Die  ©wigfeit  öffnet,  in  Die  wir  mit  gunfjt 
unD  3ittern  fn'nüberbticfen. 

X)od)  foffte  felbjt  aud)  Da  unfer  3nnereä  »erbfenDct  unb 
verwartet  bleiben,  unD  nid)t  Die  ©wigfeit  fürdjten,  fo  ijl 
barum  unfer  2ooä  nid)t  beffer,  tfielmeftr  um  fo  fdjlimYncr,  . 
intern  wir  fo  rettungtflod  ju  ©runDe  gelten  müjfen,  weif  wir, 
bfino  gegen  Die  ©efal;r,  unterfaffen,  notf)  ©naDe  unD  £itfe 
für  unfere  (Seele  bei  Dir  ju  erflehen.  Tonnen  wir  ja  auf  um 
ferem  jtranfen*  unD  Sterbebette  feine  größere  Slngefegenfjett 
fyaben,  al$  nod)  ©naDe  wegen  unferer  ©ünDen  ju  fudjen', 
unD  unfere  ©eefe  ju  retten.  $at  Dod)  Darum  aud)  Dein  gotte  ' 
lidjer  ©ofm  mit  fo  m'efer  Siebe  unD  SBei^eit  für  Die  Rvans 
fen  uno  eterbenDen  geforgt  Durd)  ©infe^ung  emeä  eigenen 
©aframentä,  Durd)  wefdjeö  Den  Äranfen  unD  SterbenDen 
nod)  S)dfe  unD  SJettung  werDen  fotf. 

C  Daß  wir  Dod)  alfo  auf  Dem'  Traufen*  unD  (Sterbebette 
nie  eine  größere  £orge  baben  niod)tcn,  alB  unä  um  unferer 
©ünDen  willen  nad)4&#aDe  unD  ßrbarmung  bei  Dir,  o  ©Ott! 
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timjufcben!  2Jtag  immer  ber  Äranfe  ald  Wenfcf)  für  feine»  . 
£ eib  ©efunDfjeit ,  <5d)mer$Ioiigfrit,  Stemm*}  t>om  £oDe  ftd> 
tt?uufd)e« ,  aber  nur  fott  Dieß  md)t  feine  erfte  unD  größ;e ©orge 
fci>n!  ©ad  SÖidjtigfle  für  tyn  ald  Gbritfen  ifi,  Daß  er  fid>  mit  . 
Dir,  o  ©ort  l  gerföbne,  bei  Dir  ©naDe  uno  SBergebung  um 
feiner  (SünDen  ttitten  fud)e„  fid)  befefne,  unD  fe  ne  0eltgf<ä 
flcber  ftette,  um  feine  6eele  von  Dem  ewigen  üerDerben  Df* 
<r  unfce  ju  retten.  UnD  füllten  nur  Daran  nod)  Jweifeln  Uns 
neu,  ba  und  Dein  g6ttlid?cr  Sobrrfelbjt  inj  heutigen  ©t>an* 
gelium  fo  beudid)  Darüber  belehrt?  2Bad  tfcat  3efud,  ald  Dar* 
Uebreidje  üttenfdjen  Der  watferfüdjtig*  üRenfd?  ju  tbm  gebracht 
,  würbe  mit  Der  »itte,  $m  Die  ©cfunDfjeit  ju  gebrnV  ©orgre 
er  juerft  für  feinen  £eib  ober  für  feine  Seele?  6j?ra*  f* 
niijt}  gleid)  ald  fei;  er  ganj  Mt  gegen  Defle«  fieiDen,  Deine  . 
©ünben  jwiD  Dir  ©ergeben,  um  Dem  Äranfen  fowo&f,  all 
Den  Umjle^enDen  brweifen,  woran  bier  mebr  gelegen  fepn 
muffe?  UnD  fyattc  $cfud  in  Der  Zfyat  fttmit  Dem  Äranfen 
mc^t  bad  93eßte  getljan,  Daß  er  i&m  feine  6ünben  vergab? 
©efierrd  gewiß ,  ald  wenn  er  ibm  jwar  feine  ©efunc^eit  ge* 
geben,  tyn  aber  o&ne  Sßeitered  Uincn  SünDen  übertajfen 
^ärte?  Wtf>  wie  mel  beffer  war  ed  für  ifw,  efcet  für  |tine 
<£eele,  ald  für  feinen  2eib  geforgt  ju  ^aben  ! 

3a,  unD  ®ottl  Dieß  erferfnen  wir,  unD  nehmen 
und  ernjtftd)  fcor,  jeDe  Äranfbeit,  mit  Der  Du  uno  b*i»*fu* 
d)eft,  ttor  Jlffem  jur  ©efferung  unfered  geben*,  fia  Dad  #t  J 
unferer  £ee!e ,  anjuwcnDen. 

®ir  erfennen  in  Dtefer  ©ejtejjung  langwierige-  unD 
fdimerjlidje  Äranfcnfager  a(d  wabte  äßobWjaten  für  und, 
weil  fie  und  3ei*  unö  ©efeaenbert  jur  aufrichtigen  t  ffc&t 
ung  unD  Siettung  unferer  ©ecten  geben.  2Pir  furzten  nid)td 
fo  feljr,  ald  einen  fdjnetten  XoD,  Dir  und  in  unfern  6üuDeit 
ton  Der  Sßelt  fnnwegbolt  o^me  3teue,  o^ne  Saß,  obne 
93erjeibung  unD  ©nabe  sor  Dir,  o  &ottl  Carum  fleben  «>i< 
alle  Sage  Dir ,  Daß  Du  und  ror  einfüi  gc^en  unb  unoor* 
gefel;enen  2oDe  bewahren  wolleß.  $txt  unD  ®p.t !  \  ieber 
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Safjre  lang  ba$  fd)!ncr^id)rfc  Äranfemager,  afö  einen  fdjnef* 
len  Set),  Der  un$  in  unfern  6 unfein  jur  @wigfeit  bringt! 

3i»«r  ipißfl  cu,  o  ©Ott]  fraß  wir  alö  Sofien  immer 
jum  SoDö  bereiter  fc^n  foKen;  aKein  wo  juiD  Die  ©ered)ten, 
Die  immerhin  rein  unD  fdjufoloä  ftnD  vor  Dir?  UnD  wirb  m*cf?t 
fclbjl  aud)  rem  ©cremten  unD  edjufDfofen  ein  Äranfenfager 
noef)  et  ff  am  feyn  jur  SJorbereitung  auf  Die  ©luigfett,  Da  e$ 
ifcm  ©efegen^eit  giebt,  feine  ®otteofurd)t  unD  SugenD  ju  er; 
pn>ben,  untrfid)  Durd)  ©eDufD  unD  Ergebung  neueä$SerDienjl 
.für  Den£immef  51t  fammefn,  ]id)  neue  Stufen  im  Jrpiminef 
ju  bauen,  wo  Du,  0  ©ortunD&ater!  alle  uufere  Seioenübcn 
fcfywcngfid)  ju  vergelten  verbeißen  l;aff? 

$aben  wir  aU  (5f>rtfhrn  in  unferen  .RranFjjetten  für  um 
fere  6ec(e  geforgt  Durd)  33efferung  unfereo  gebend,  Durd)(5r* 
(an^ung  Der  Vergebung  unferer  ®t/nDen,  Dann,  0  SSater! 
'fte,l;tf  Du  aud)  wcbfgefäKigcr  Die  vertrauensvolle  Sitte  an, 
Die  wir  um  Die  ©efunD|>eit  De$  Seibeö  ju  Dir  emporfcfjitfen, 
unD  bift  geneigter,  aud)  biefe  Sitte  ju  erkoren.  <Eo  gab  ja 
aud)  3cfud  Dem  SSafferj  üdjtigen  Deö  Ijeuttgen  ©vaugefiumS, 
Dem  er  feine  ©ünben  vergeben  l)attef  am  (SnDe  nod)  feine 
fetbfidje  ©cfunDfmt.  "©te^  auf ,  fprad)  er,  nimm  Dein  93ett, 
unD  ge^e  nad)  £aufe !  UnD  er  tfunb  auf,  unD  gieng  nad) 
JP)aufe;  unD  Da$  S3olf ,  wefdjeö  bieß  mit  anfafy,  verwiuibertc 
ftd),  unD  prieß  ©Ott,"  N  . 

3lud)  wir  preifen  Did),  £err  unb  (Sott!  bemt  auefc  un$ 
$aft  Du  fd)Oa  in  i?ranff;eiten  Deine  väterliche  $ilfe  gereidjet,  . 
unD  und  Die  ©efunbfcett  wieber  gegeben.  2£ir  alle  ftnb  geu* 
gen  beiner  ©ütc,  mit  Der  Du  Den  Äranfen  beijlefjejf,  befow 
Der*  wenn  fie  if;re  .ftranfjjcit  jur  93efe£rung,  jum  $eife  ify 
rer  (Seele  anwenDem  dlimm  f;in  unfern  Dan?  für  af(e@naDe 
unD  $3arniberitgfeit ,  Die  Du  ,un$  unb  ben  Unfrigen  fdjon  in 
Dicfer  Slrt  erwiefen  (;afi!  ©eine  (Knabe  foll  mdjt  frud)tfo$  a« 
unä  Weiten!  3Rtt  fmDücfier  Siebe  Wolfen  wir  bir  alfe  3eit  utt* 
fereS  Sebent,  in  gefunfren  unb  franfen  Sagen,  anhängen, 
nad;  beinern  tyil.  SBiKe»  leben,  unfer  ganje*  Vertrauen  auf 

■  * 
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t>tcfj  f efcen,  *tnb  mit  f inblicfa r  (£r gebung  2lffe3  ai\i  betner  SSater; 
fjanD  annehmen,  wie  tu  e$  nad)  Deiner  2Beis<(>eit  unb  Siebe 
für  un$  anjuorbnen  für  (;ei(fam  ftnbejt;  beim  wa$  du  tbuft, 
taä  ifc  wo£[getl;an.  9?ur  burd)  unfere  ©djjufo  wirb  fo  oft x 
fcer  l;etffame  (Erfolg  Deiner  gottfidjen  gügungen  gebinbert, 
weil  wir  beiner  ®nabe  md?t  mttwirfen  nad)  *J>fKc&i  unb 
edjufbigfeit. 

©aß  biefeS  fortbin  nid)t  mebr  t>on  und  gefct>el>jn  felfe, 
fcieß  geloben  wir  Dir,  unb  bitten  biet),  Daß  bu  un3  in  unferm 
Jeit.  93or£aben  befejtfgen  wottefl.  £>iefe  ®nabe  verleibe  und 
fcurdj  unfern  £errn  3efum  6(>rtjtum.  Slmen ! 

^  * 

56)  <B*bet& am  neun^mtn  Sonntage  nact)  Pftngftcm 

93*m  btcfoeitncfjen  bleibe.  SRattV  »»f  •—»4. 
Gwiger,  barmf;erjiger  ©Ott  unD  93ater!  ber  Du  fdjon 
fcom  Slnfangeber  Schöpfung  bie  SSKenfdjen  ju  Gittern  gott  . 
liefen  9teicfje  berufen  unb  beftimmt  (;a£,  wie  Sßieled  ^ajl  tm 
«id)t  aud)  uom  Anfange  fcfjon  getl;an,  Die  SWenfdjen,  wefdje 
fceine  ©nabe  nid)t  erf anntm,  ju  bewegen,  bap  jte  au$  Deiner 
ßinfabung  folgen  ,  unb  jld;  Deiner  unenbltcfyen  ©nabenfd)Ä§e 
tf;ei(f}afttg  machen  möchten  ?  ^Propljeten  unb  Se^rer  aller  9(rt, 
ja  Deinen  gottltdjen  ©ol;nfelbfr  fanbteftbu  aufbie  Srbe,  um 
bie  SKenfdjen  ju  belehren,  unb  ju  i\)vm  @lüc£e  ju  führen, 
aber  ffienige  nur  erfannten  von  3eit  ju  3«*  beine  xätw 
»  licfje  Siebe  unb  ipr  eigened  QtiU  9Hit  SSeradjtung  unb  £rog 
'würbe  beine  ©utc  unb  ©orgfalt  v>on  ben  Weiften  abgewie* 
fen ,  inbem  fte  jtd)  burd)  eitle  SSorwänbte  ju  entfdjulbigen  fud)* 
Jen,  ober  ftet)  gar  an  beinen  Sef;rern  unb  ^Jrop^eten  »ergriff 
fen,  unb  fte  to^tm.  ©clbjt  beinern  eigenen  ©ofjne  wiben 
ftebten  jte,  verachteten  unb  mifyaritxltm  tfm,  tobteten  unb  ' 
freujigten  tfm.  Da  beine  ©üte  feine  Stufnaljme  fanb,  grtfi 
feft  bu  nad>  3üd)tigunj  unb  ©träfe.  £)od)  aud)  biefe  sevmodjte 
tuefct  bie  »erwarteten  unb  oerjlorften  Jperjen  ju  erweid;en,  fte 
be^arrten  in  tyrem  SBa^ne,  unb  giengen  lieber  Darin  ju  ®run* 
be,  af6  Daß  fte  beine  ©narcnerwciTun^en  511  ibrem  *öei(e-bj, 
nüfci  Cattau  £)tc^  mar  ba^        De^juöifcben  »>tfrt# 
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D*f>  brfne  3Rad>t  tmt>  Ciebe,  fcie  au«  ©trinen  attd) 
ÄtnDer  ©otteS  §u  bereiten  vermag ,  farto  Defl  imgeadjtet  Do* 
SWirtel,  SWenjtyen  für  Dein  fättüdpe*  JJtetd)  ju  gewinnen,  uno  . 
DteÖnaDe,  Die  vorjugäweife  Dem  tftraetuifcfyen  SJoIfe  bciümmt 
n>ar,  wurDe  nun  anDern  SJölfcrn  au*  allen  Steifen  DärSJelt 
|u  X&cile,  uno  wa$  laufcnce  oerfdjm.ibrtn  Dad  wurDe  von 
SKtütonen  SlnDern  mit  ^reuoe  unt  IDanf  aufgenommen.  fßiU 
Irr  von  2Äor$en  und  2lbe«D,  von  ,Üftitug  itnD  von  SRttter; 
nadbt  füllen  ftd)  nun  glütflid)  in  Deinem  göttfofjcn  Sfeiäc, 
e&ren  unD  Heben  Did) ;  o  ©Ott!  alt  ibren  gütigen  Sßater  im 
£tmmrf>  aläifjrcn  ^)errn  unD  SJeglticfcr ,  Dienen  Dir  in  Spu 
furc&t  unö  ©c^orfam,  (oben  unD  »reifen  vidi,  unb  bet£tn  Dti) 
an  alt  tl?ren  alfmWjtigen  unD  bannjerjigen  ©Ott,  fnbleu 
fid)  gtücffid)  in  Deiner  fcetl.  Steligton ,  unD  werDen  von  Dir 
jur  teügfeit  Deö  £tmmete  erbot;t. 

Ciefl  jinD  Die  großen  SQBa^r betten ,  Die  unö  Dein  girtfu 
djer  ,©olm  im  heutigen  (Evangelium  Durd)  oa$  ©leidjmp  vom 
©«fana^le  vorteilt,  unD  fo  liebltd?  unö  an  Da*  £erj  legt» 
O  Daf  wir  Dod)  nie  Diefe  großen  2Bci>Iti)«ien  verfrnnen  moJj* 
ten!  O  Dap  wir  Do^  nie  unter  ©lütf,  ©ürger  Diefeä 
göttltdjen  Steide  ju  feijn,  wieeer  auf  irgenD  etne  ffieife 
verfdjfrjen  m*djten!  £>an?  Dir,  taufenofdlugen  SDanf, 
p  &immlifd)er  93ater !  für  Da*  ®lü&  Stiften  ju  feyn! 
Denn  DiefeS  ®(6ff  £aben  wir  allein  Dir  ju  verDanfen.  SDaß 
wir  au*  würDige  (griffen  feyen  unD  bleiben,  Da«  ifi  unfere 
e«d)e,  nad)Dem  Du  unö  Daju  alle  SKtttel  bereitet,  alle  ©na; 
Den  verfcetßen  [a  i ,  fo  Daß  ed  nur  von  un$  abfangt,  atted 
ju  unferem  Jpeile  ju  benügen,  unD  Deiner  ©naDe  fcemigfam 
mitjuwirfen,  was  in  Dem  ©leidjniffe  vom  ©aftmajtfe  Durd) 
Daä  tjodjjeitlidje  jtleiö  angeDeutet  wirD,  unD  weldjeä  anju; 
jie^n  Dem  gctaDenen  ©afle  atteia  überlaffen  war,  Dejfen 
Abgang  aber  aud)  eben  Darum  Die  Urfadje  wurDe,  Daß.  er 
wieoer  vom  ©aftrnaWe  verflogen ,  unD  in  Die  gfuiftoirif  ge< 
warfen  wurDe ,  wo  er  jiattt  greuDe  nur  Jpculen  unD  £atyfo 
fnirfc^cn  fanD. 

j ,  • 
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3wetfatf)  ift  itdmlicb ,  o  (Sott  unb  25ater !  bein  gottfidje* 
9tetd},  ba6  JReidj  betner  ®nabe  basier  auf  Srben,  unb  ba$ 
Steidj  beiner  £errlid)feit  bort  in  jener  JfiJelt ,,  im  #tmmel , 
wo  *u  in  betnem  ewigen  Cidjte  t(;rone(t,  unb  aud)  allen  bei, 
tten  treuen  Dienern  überfrfjipengfidje  £err(id)feit  unb  €>elufc 
feit  bereitet  ^afl.    ©a$  Steid)  beiner  ®nabe  ttf  beine  .ftirdje 
auf  (Sroen,  bie  Vorbereitung  unb  bie  £l;üre  jum  SKeidje 
Deiner  j£)errHdjfeit,  fo  baß  nur  berjenige,  welcher  jum  9fei* 
dft  ber  ©nabe  gebort ,  jum  9ieid?e  beiner  £errlid>feit  gefan, 
genfann,  unb  jn?ar  fefbfl  ba  nur  jener,  wefd)er  ein  wütbi* 
ged  (Slieb  im  Sieidje  beiner  ©nabe  ijt,  nur  jener,  welcher 
aucfr  mit  bem  fcod^eitltc^en  Äfeib  gefdjmücft:  ifl,  weidjeä  bie 
djri(Kid)en  Sugenben  ftnb,  bie  erft  ben  Üftenföen  iura  öbrt 
jten  machen,  bie  gotritdjen  Sugcnben  be6  ®(auben$,  ber 
Jpoffnung  ünb  ber  Ctebe,  welche  bu,  o  ®ott!  ben  Sfcriftcii 
in  ber  fcet'L  laufe  eingießet,  unb  wefcfye  ber  ®runb  beö 
fammten  £&rtflen(eben$  (Tnb,   ©olltejt  bu  wotjl/  o  @ott! 
einen  SKenfdjen  für  einen  Sfrrftfen,  für  einen  ©ürger  beineä 
j}6tt(id)en  9ieid)e*  auf  grben,  unb  (omit  aud)  für  einen  ffir* 
ben  be$  Steide  beiner  £err(td)fcut  erfennen,  bem  ®(aube/ 
Hoffnung  unb  2tebe  fremo  ftnb,  unb  ber  eben  barüm  au^ 
untüdjtig  für  jebe  anbere  dmftlidje  SEugenÖ  iß? 

©ewig.,  o  ®ott  unb  Sßater!  bu  bift  ein  ©ort  berget 
Cigfett  unb  ©ered?tigfeit,  unb  e£er  würbejl  bu  bir  .RtnDcr 
beineä  9teid)eS  auä  ©teinen  erweefen,  aU  eine  ©eefe  ol;ne 
d?ri(Hid)e  SuJjenben  in  beinSteicfr  ber  #errlid)feit  aufnehmen, 
Obgleich  bu  Stile  ba^u  benign  &a{T,  fo  werben  bodj  nidjt 
Sitte  baju  au^erwdfclt.  Muitnotytt  werben  nur  jene,  bie 
aud)  beiner  Jperr[id)feit  werrb  finb,  bie  M  tugenbbafte  &vk  1  < 
teäfinber  leben  unb  flcrben.  ®ö  will  eö  beine  ©ered)tigfeit. 
Unb  fräfttg  genug  fcaft  bu  barüber  beinen  göttlichen  Sßitfen 
auägefprocfoen,  ttDir  fennen  ifcn  Üffe,  unb  tragen  bavum 
felbjl  bie  ©cfyulb,  wenn  wir  einft  unter  bie  Verworfenen 
gejÄblt  werben,  wefdje'jur  Auferftat  ginfUrmfl  fommen, 
wo  nur  beulen  unb  3%fmrfd)cn  ifl.   3e  fejler  aber  biefe 
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Heberjetigung  in  un6  lebt  ,  Deffa  inbrimfltgcr  flehen  wir  |u 
bir,  o  93ater !  Dag  Du  un$  Durcf)  Derne  teil.  ©naDe  erleucfr 
ten  unDJfMrfefi,  führen  unD  leiten  wofletf,  Damit  wir  ate 
wiirDige  ©Iteoer  Deines  görtlitfcen  SKct^cd  ju  leben  permogen. 
fjluv  Durd)  Deine  ®nate  fonrnn  wir  twr  Der  ßiinDe  bewahrt, 
nur  Durdj  Deine  ©naDe  fonnen  wir  x>or  SBerfitbrung  gefd?ügt, 
tmv  Durd)  Deine  ©naDe  fönnen  wir  jur  d}rifHid)en  3$oKfem< 
mentyeit  gefti&rt  unD  in  Derfelben  erhalten  werDen.  3eDc 
gute  ©abe  fommt  nur  son  Dir,  Dem  tSater  De5  2id)teö.  Ilm 
ÄUSgefefct  feil  Daljer  unferc  ÜnDlidfce  Sitte  ju  Dir  emporfrei* 
gen,  unä  mit  Deiner  SnaDe  §u  fernen.   Uitfere  ganje  $ofT* 
ttung  feil  auf  Deine  f;etl  €aframente  gefeufft  fepn,  Die  Du 
*  *n$  a\6  Die  unserfiegbareit  Giiellen  Deiner  ©wwe  ;ur  <$anü 
gegeben  (jajt,  Damit  wir  nie  Dureft  eigene  ©djuto  Deine  Gfna> 
fce  unD  Deinen  3Jei(lano  sedieren,  urd  &ie  Du  nur  Deuten 
cnt5ic(;eft,  wctdje  jte  gerin$fd}*$en ,  unD  fi<$  }ii}uetgnen  tter* 
fÄumen.  ©arum  gef?t  nie  ein  Strafft,  ate  Dureft  eigene 
€d)ulD,  ju  ®runoe,  inDem  er  entweder  Die  Derh'e^ene  ©na* 
U  feidjtfinnig  wieDer  *erfd?erjet,  ooer  Die  oerlorne  ©naDe  • 
tud)t  wieDer  ju  gewinnen  fid)  ernftlicfe  bemü&et.   ©iefeä  gef>, 
fer$  wollen  wir  aber,  o  ®ottI  nie  und  fdmlDig  mad)en. 
©ann  wirft  abet  aud)  du  Deine  säterlidje  JpanD  nie  son  und 
jurücfjie^en-    galten  wir ,  fo  wirft  Du  im6  aufgeben,  jlef;en 
wir  /  fo  wirft  Du  un$  baften ,  Daß  wir  nidjt  fatfen,  unD  un*  . 
fere  ernftlidje  SOJitwirfung  wirft  Du  und  immer  wieDer  Durd) 
neue  (DnaDe  vergelten ,  auf  Daß  unfer  S3eruf  unD  unfere  tCuä- 
erwaljlung  gewiß  werDe  Durd), ^efum- (Skriptum  unfern  £eirn,  . 
Der  mit  Dir  unD  Dem  beil.  öeifre  aU  gleid)er  Gott  lebt  unD 
regiert  Don  ©un'^feit  ju  Swigfeifc   Simen ! 

'  M  m  i    '  ■  1  ■  ■        '  *■  mmt^mmm^^Mtm — ■  i  ■    i    im  ■  i  ■ 

57)  (Eiebetl?  am  snxwnigftm  e  onnrage  nacf>  Pftngfteti. 
$*tUing  bc3  föntgitctien  «Seines.  3oI).  4»  4b— 53. 
•    Jjpevr  3efU'jC$rtftr!  Da  Du  nad)  Der  evjiblung  te$ 
heutigen  Evangeliums  rem  ©o^ne  etne$  föntgttd)en  93camten 
Die  ®t\m\rt)ät  mlitfyeq  l;afc,  fp  j^aji     toirdj.&iefc  Stl;at 
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einen  neuen  tmb  jwojr  auSgeiefc&neten  33ewei£  beiner  göttfi* 
d)en  üftacfa  gegeben ;  t^nn  gewip  ftamritänwty  war  e$  ju 
fef?en,  wie  bu  burd)  Dein  blofeä  Sßort  einem  Äranfe*  bte 
@efunDf;eit  gabft,»  6er  mdjt  einmal  gegenwartig,  fonbern 
niedrere  ©tunDen  t>on  Dir  entfernt  war,  weswegen  aud> 
btefe  wünDerbare  Reifung  Deö  @o£ue$  einen  fo  ftarfen  @in* 
bruef  auf  Den  erflaunten  93ater  madjte,  bap  er  mit 
feinem  ganjen  4&&ufc  fogfeidj  «n  Dtrf) ^  o  Sejue!  glaubte. 
£)iefc  in  foldjem  ©raDe  wuuDerbare  Reifung  Dc3  franfett 
€o(me$  war  aber  nid>t  bloe  Dem  erjlaunten  SSater  uno  fet* 
ner  Familie ,  sfie  tjl  auefy  un*  nodj  eirt  unwiderlegbarer  23e* 
weil  Deiner  gßttfidjcit  Üftad)t,  folgli^  Der  ©ottlidjfeit  Deiner 
*Perfon  unD  &$rfc.i  £>u  fettft  serweifeff  und  auf  Deine  g&t* 
lieben  SBunoerwerfe,  Dap  wir  Daraus  Die.®6ttfid)Feit  Deiner 
*Perfon  um  £ef;re  erfennen ,  uuo  gewiß  wirD  aueb  unfer 
©laute  an  Did) ,  Den  einjebornen  ©ofm  Deinem  (;immfi|d)en 
53aterä,  Dejto  mef>r  immer  befejttget,  jemebr  wir  Deine  gott? 
liefen  SEBunDetwerfe  betrafen ;  Denn  ÜRietnanD  fann  fofebe 
Sßerfe  t&un,  afö  Derjenige/  Der  au£  ©Ott,  unb  Sinä  mit 
Dem  SSater  ift.  . 

£>od)  fennten  ö)tr  aud)  mc&t  Deint  f>errltdjen  SJunbcr* 
werfe,  fo  würben  wir  Darum  Dod;  Die  (Bottfidjfeit  Deiner  spev, 
fon  unD  Sefjre  nic^t  miffennen,  £)u  felbft  serlangjt  von 
Deinen  3$ere!jrew  einen  ©tauben,  Der  nid)t  bfo$  unD  allein 
auf  Deine  göttlichen  ffiunDerwerfe,  fonbern  auf  anDere  Rennt 
Jcidjen  Deiner  gotdidjen  Statur  gegrünDet  tjl,  unD  mad;ejt 
Darum  oft,  unD  felbjl  im  heutigen  Söangelium  wieoer ,  Den 
Sftenfcben  Deiner  Seit  Vorwürfe  Darüber,  Dap  fte  nur  um 
Seiner  SEBunDer  willen  an  Duft  ju  tfaubm  geneigt  jlnD*  "2Benn 
tyx,  fpricbft  Du,  nidjf  >$di)m  unD  JBunDcr  febet,  fo  glau* 
bet  tyr  m$)i»  unD  pmfefl  Dorjügd'd)  jenen  ©lauten,  Der 
nidjt  auf  3eic^en  unD  SßJunber  atfein  beruht,  "©elig,  fim«&(l 
Du,  Die  mdjt  feben,  uub  Doch  glauben«//  3a,  gewiß  über' 
jeugenDer  nodj  afä  alle  Deine  3eid>en  unD  SBunDer  fint)  für 
un$  Die ^cifigf eit  unD  ßd;abcnf;cit,  Die  Sd)6nl;eit  im»  le 
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feltgerrDe  flraft  Deiner  (ciL  8efat  unD  Deine«  &eff.  iCugenbbcH 
fpiett,  Die  weit  mcfcr  nodj  alä  alle  Deine  SBunDer  unfern 
©etil  in  ©raunen  fe£en,  unD  unfer  £erj  unwtDcrjteblicr)  ju 
Dir  $itijt>beiL  SBobl  fann  Dir  e$  öJiemanD  an  SBunDern 
$Uid)tfyun ,  aber  eben  fo  wenig  tjl  t'rjenö  et»a6  in  Der  SSeft 
mir  Deiner  bimmfifcf)enc2ebre,  um  Deinen*,  iHemenfc&lidje  jfraft 
uberfteigcnDen  XugenDfpiele  in  Skrgfeiaj  5U  fegen.  Darum 
fprid)(tDu  fflbft:  "2Ber  meine  2e{)rc  befolgt,  Der  wirD' 
tnne  werten,  Daß  fte  t>on  (DottifU 

Die  @rfa£rung  tt*n  3abrt*ufenDen  f;at  bereite  Den  fy>* 
$en  SBertb  unD  Die  befeftgenDe  ftraft  Deiner  fytiL  Region 
b-»%et;  unD  wenn  aud?  alle  Deine  SßunDerwerFe  in  93er* 
geffenbeit  Fommen  Fonnten,  fo  wirD  Darum  Dod)  Die  üBelt 
Deine  ^cü.  9?efi^ton  nid)t  Eingeben  ,  Die  Den  33emci$  ibrer 
( immliföen  »JbFunft  und  befef  igenDen SStrFfamfett  in  (id)  fclbft 
l;at.  Ciefer  ©laube  lebt  in  unä ,  unD  JRidjtd  wirD  tyn  un$ 
vau$  Dem  ^erjen  ju  reißen  im@tanDe  fepn.  Da«  ®$ttlid)e 
fann  nie  verfannt  werDen,  Fann  nie  untergeben*  Grä  bc* 
fref;t  e»ig  Dur*  ftc&  fclbfl,  Daß  alle  Pforten  Der  £4ffe  triefet* 
mm  Dajfelbe  »ermogen,  unD  affer  Urrgfaube  an  tym  ju 
©djanDen  wirD,  (Ewige  DanF  fer;  Dir,  0  Sefuö!  gcfagt,Da$ 
tu  un8  Diefe  (Srfcnntniß,  Diefen  ©faiiben  gegeben  ^aft !  So, 
lange  Die  Sßrft  ftejet,  foff  unD  wirD  Dein  9?ame  gepriefen 

»  aerDen  auf  (frDen,  unD  Die  unfcerblidjen  ©etfrer  werDen 
tfcn  greifen  Durcfe  atfe  (SwigFeiten  fr'nDurdi}.  Dein  9?eid)  ift 
ewig ,  unD  brfref;t  Durdj  fld>  felbft,  Durdv  Deine  gittlicfa  Äraft 
unD  ÜSacf)t ,  Die  £>immel  unD  ffrDc  fyait ,  Die  aud)  allein 
im*  9Menfcr)en  im  ©uten  bewahrt  unD  jur  ©eltgFeit  fu^rt , 
obgleich  aueö  infere  eigene  Ötitwirfung  nid)t  auägcfölojTen 
tjt,  ja  ttielme&r  un$  jur  bci,"9ftcn  -JWdjt  gemad)t  tfl,  unD 

.  flewi§  aud?  u  d}t  o£ne  Den  beiffamflen  (Srfolg  bleibt  Dief 
erFennen  wir,  0  göttlicher  |>ei(anD!  felbjl  au$  Dem  fyuü%tn 
(EuangeKum,  wo  eö  im*  Flar  »or'Äujen  liegt,  weld)  fegem 
reiben  Qfrfofg  D«$  gläubige  53orbi(o  De3  Föniglidjen  93eam* 
ten  tuf  feine  ganje  gamilie  fcatte,  tnDcm  Durd;  fein  Seifyiel 
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belt&tt  un$  gcrä&rt  fogletcf)  fein  ganjed  $au6  mit  tym  an 
*>fd?,  o'Scfuöi  glaubte;  eine  ©egeben&ett,  Die  gewiß  aud) 
|untfd?t(id)  «noerer frarailien  nic^t  ojme  SSBirfung  blieb,  unD- 
fcunDertfältige  g««ftt  brachte, 

Wd)  Igüttgfter  3efu ! wieviel (SuteS  Fann  auf  foMjelSBeife 
Durij  eine  ein jtge  fromme  (|5eefe  jewirft  werDen?  SBie  Diel 
ini  ©efonsere  burd?  einen,  einigen  g*>tte$fürd)ttg*n  garni* 
liensater,  tmref)  eine  einjige  gottfelige  £au$mutter ,  wenn 
ffe  Durd)  ifcren  (Mauken ,  burd)  if;re  SugenD  t^ren  Äinbcrn 
unD  £au$gert*{fen  Dorleucfcten?  D  Daß  aud)  wir  «lle  auf 
feldje  SBeife  Deine  (S&reunD  Deinen  9tu£m  beforbern,  Deine  ' 

SKeligton  Derbreiten  unD  befejligen  m6d)ten5  SDefjen 
würbe  fty  Der  ganje  Jjimattl  freuen ,  unD  Dem  göttlicher 
(Segen  würbe  und  jeiilid)  unD  ewig  begtücfen«   5ld)!  großer 
-  unD  fcffeligenber  (gebanfe!  ein  ÜBerfjeug  ®otteä  feyn  jur 
Verbreitung  und  ©efejiigung  feiner  fretf.  Sieligion  in  Den 
£erjeu  Der  SRenfdjea.   O  gittlicfjer  £eifand!  ntaefte  und 
fäfng ,  Diefeä  ju  fegn!   Unfere  £öd)fte  greuDe  fe$  e$ ,  bürd) 
tf  ort  unö  Zfyat,  Durd)  2e$re  unD  2Ka&nung ,  Durd)  SBarnung 
unD  Ermunterung  Da$  Unfrige  beizutragen,  Daß  Unwiffenoe' 
tefc£rt,  ^rrenbe  jurcdjtgewiefen,  SSarWenDete  erteilt,  93er< . 
Poite  gerüfcrt  unD  erweicht,  ©ünber  befel;rt  unD  gebelfert, 
jtfeinmüibige  aufgerichtet,  Xraurige  getrojtet  werben,  tamit 
in  $re  ^erjen  ba$  £id)t  unD  Der  £roft  Deiner  $eil.  Stefigion 
,  einbringe,  unD  fie  für  Didj  unD  Den  Gimmel  gewonnen  wer* 
Den,  i>re©eelen  gerettet,  unD  jur  ewigen  Seltgf eit  geführt 
u^roen,  wo  (tc  JubelnD  und  ali  fyxt  gü&rer  unD  Sletter 
ewig  preifen  werDen« 

O  Daß  Der  belferen  (griffen  redjt  Dtefe  fetjn  mödjten , 
Die  Diefen  i&ren  flogen  Seruf ,  Dein  9teidj>  o  3efu !  ju  befor* 
f  Dern^  eifcnnen,  unD  ftd)  -Diefe*  große  93erbienjl:  bereiten 
mbüten  I  ©urd)  foldje  fromme  6eclen  würbe  gerabc  ba$ 
€&riflen#um  aud)  in  unfere  £erjen  auSgeftreut,  unD  bertig 
unD  gered)t  iü  e$,  Daß  burd)  und  audjf  anbern  ©eelen  g<? 
|K>Ifen  werbe.    UnD  Daß  r$  fo  gefd^e^e,  Dieß  geloben  wir  Dir 
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£eutc  auf3  öteue.  QJJit  Deiner  ©n*De  wcrDen  wir  cl  «ud> 
vollbringen.,  ©e?  aui)  Die  3*f>'  c,er  Gedern  ßfjrtften  nur  v 
fletn ,  fo  wirD  t)pd)  uutcr  Deinem  ©eijfanDe,  o  3^fu!  ®ro# 
fd  von  ifjnen  gewirft  werDen,  Dag  Der  ©egen,  Der  von 
tfjnen  ausgebt,  ade  3Jerfudje  DeS  Unglauben»"  unD  Der  @ott< 
loftgfett  ju  ©cf;anDen  machen,  unD  allentbafben  Der  Sftefigion 
De»1  £tmmelö  Den  Sriumpf  bereiten  wirD*  O  £err  ttttt 
©ott  l  gepriefen  fcr>  Deine  2Diad)tv  unD  2icbe,  Die,  un$  unferc 
!;etf.  Dfeligton  gegeben  bat  unD  |le  erhält.  4»eprkfen  fet>  Deu 
ne  9Wad)t  unD  Siebe,  Die  aud)  unä  fclbft  alö  fdjroadje  SBerf* 
jeuge  benüfjet,  Deine  beil.  Religion  ju  verbreiten  unD  ju  be*  • 
feff igen!  ©ein  (jeiltge»"  $tnä)  beftcjje  von  (£wt$?eft  ju  Gwig* 
feit !   Slmen  J 


58)  (Dcbetb  am  21#.n  Sonntage  nad)  Pßngjlen* 

f>er  imtarm(erftige  tÄitfnei&t.  SÄattf).  tö,  a3~39, 
UnenDKd)  gutiger,  barmf>er$tger  Gott !  taglid)  betben 
wir  ju  Dir;  SSergicb  un$  uufere  ©djufoen,  fo  wie  aud)  wir 
»ergeben  unfern  ©dMiloigcrn:  Sto  lehrte  un»  3efu»7  Dein 
flöttlic&er  öofrn,  betfjtn,  D:r  un$  woI;(  am  befielt  lel;ren 
fonnte',  wie  wir  ja  Dir  jw  betten  fyabcn,  um  SJerjetyung 
unferer  Sttnöen  von  Deiner  ©naoe  ju  crflebctu  Sief  füllen 
wir  aud>  wirflid)  Die  Sd)u(o ,  weldje  wir  Durd)  utifere  ©fin< 
Den  über  uns"  gekauft  l;aben  auf  Den  Sag  Deine»  geredeten 
®erid)te$*  UnD  niuuner  mc£r  fann  9üd;e  unD  Srofc  in  um 
ferem  befirwmertcn  ^)erjen  einreden,  wenn  wir  nid)t  93er# 
gebunj  unferer  ©imD.n  erraten,  unD  Durd)  Deine  ©n*De 
fd)u(Dfrei  gemai)t  werDen.  Stur  ourd)  Deine  unenolidje  £3arm* 
Jjer^tgfcit  fann  m\6  gesoffen TDeröen ;  Da,}  wir  nidrt  Der  Saft 
unferer  Sünden  unterliegen,  u  w  Durd)  fie  ju  ©runoe ge(;en» 
Darum  freiget  aud)  i^t  wieber  unfer  gießen  unD  33tttcrt  511 
Dir  auf,  Daj}  Du  und  unfere  .©unDcnfdjulo  vergeben,  unD 
tinS  wieDer  ju  (SnaDen  au\n.l)m?\\  nwüeft  ab  ee:n:  reui>ol* 
fen  unD  von  ganjen  $erjen;  Dir  er^ebeuen  ÄütDecj  Denn 
auf»  Äme  i#  i>eute  wtecer  Durd)  Das  l)rur^e  Soan^eliitm 
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imfer  #erj  mit  Hoffnung  unb  3ul>cr^  erfüfff  morben, 
baß,  fo  groß  aud)  immer  tmfere  iSunöenfdjufD  ff^rt 
11163c,  wir  bod)  ©nabe  unb  23arm!;er$tgFett,  Vergebung  unb 
"(Schonung  bei  Dir  flnben  fonncit, 

'  SBic  ber  £)err  irt  Der  f^eurt^eit  ^para&el  vom  barmber* 
jigen  Jtonige  unb  bem  unbarm^erjtgen  Äne^te  feinem  Jfnedjte, 
ber  tf;n  um  ©nabe  unb  9tad)jtd)t  anflehte,  bie  ganje  große 
©d}u(b  evfteß,  fo  mifff*  aud)  Du,  0  &mt  unb  53atcr,  unö 
•  beuten  fdjufbsotten  ©tenem/  atte  Sdmlb  erfajfen,  menn  mir 
nur  Deinen  beif.  Sitten  erfüllen,  unb  saö  vott jtef>en ,  ma$ 
tut  ate  bie  unerföjyiidie  Bebtngung  von  unö  verlangft.  Unb 
maö  verlangt  bu  von  unö?  33efe(;rung ,  93ejferung,  aufriß? 
tige  ernjtftcfce  93uß.  Diep  itf  ba3  erjle  unb  unumgäng(id,jte 
©rfcvrDerniß.  ©arüfor  jjat  unö  brm  gfatfidjer  Cofm  beut* 
lid)  genug  belehrt.  Davon  ftnb  wir  Sitte  fo  vottfotantett 
überjeugt,  baß  mir  eö  für  bie  l)6d)jle  Beleibigung  beiner 
gottltd)cn  9Rajejlat  galten,  of;ne  93efe{?ru;tg,  ofme  93uf  SSer^ 
gebung  unb  ©nabe  von  bir  Ijojfen  motten;  benn  gndbtg  bift 
bu,  aber  aud)  heilig  unb  geredjt,  baß  nimmermehr 
ber  unbefefjrte  (Sünber  vor  bir  ©nabe  ftnben  fann.  3fl  e$ 
ja  ©nabe  unb  SSarmfceriigfeit  genug,.  Daß  bu  nod)  bem  te^ 
festen  ©tmber  verjetyejt/  in  ©nabe  $n  aufnimmft  um 
beö  unenbfic^en  S3erbtenffeö  beme*5  gottftdjen  gobneö  mitten, 
ber  für  unfere  ©ünbenfdjulb  ani  Üreufcf>o(je  ©enugtbuung 
geleistet  fjat. 

<Zie$l  in  9teue  unb  93uß  erfdjeinen  mir  vor  bir/  Sßen* 
be  unö  beinen  vAterfidjen  ©nabenblidt  ju!  53erjei(;e  beinen 
ju  bir  5urücfgeFe(;rten  unb  bemütfn'g  bittenden  .Äütbernl 
Schließe  fte  ein  in  beine  33aterarme,  tamit  mieber  Sro(t. 
unb  greube  if>r  Jperj  erquiefe !  Ober  verfangft  bu  erfl  nedj 
SJnbere*  von  unö,  etye  unö  beirte  ©nabe  ju  ilfjeik  merben 
Fann?  3a!  bu  miffjl,  baß  aud)  mir  barmf;eriig  gegen  un* 
fere  9D?ttmenfd)en  fe^en,  unb  unfern  ©djufbigern  vergeben, 
.  mie  mir  münfd)en  unb  bitten ,  baß  bu  unl  unfere  ©djufö  1 
vergeben  motteft.   ©0  betten  mir  ja  tigfic^  au<fy  ein  fccif* 
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Spater  unfer,  onb  nacfjbrücfiid)  lehrt  und  biep  bein  göttlicher 
eo^n  im  gütigen  ßtfangelmm.  ©bgleid)  ber  J^err  im 
CTvan^elrum  feinem  Äned)te  tue  ganje  <Sd)ulb  gcfd>cnft  hatte, 
fo  nahm  fr  bod)  feine  ©nabe  wieber  jurücf,  Aid  er  f^rte,  wie 
tmbarmf)frjtg  ber  begnabigte  £)iener  gegen  fernen  eigenen  - 
üJtitfnedjt  »erfuhren  fep.  83oöj?after  flnedjt,  rief  ber  JF)err 
t>oll  tlnwiffen:  3<fc  {>abe  bir  bie  ganje  ©djulb  gefdjenft, 
-  weif  Du  mid)  gebeten  baft,  bätte  ed  |ld)  alfo  nidtf  gfjiemt, 
baß  aud)  Du  bid)  über  beinen  SRitfltedjt  erbafmttjt,  wie  id> 
mtij  über  Did?  erbarmt  l;abe?  unb  fiep  it;n  fogleid>  ben 
ridjtebiencin  ausliefern,  bid  er  Die  ganje  ©dnilb  bejaht  h** 
ben  würbe,  »Qhtn  fo,  fe£t  nun^efud  bein  göttlicher  ©ofm 
hinju,  eben  fo  wirb  ed  eud)tntiti  himmlifcfcer  SBater  mad)tn, 
wenn  nicht  ein  3eber  t>on  euef)  feinem  ©ruber  *on  ganjen 
$erjen  »erjei^en  wirb,"  . 

O  Skter  im  $immel  aud)  biefe  £ehre  f off  ntd)t  für  uru 
fer  Jptri  »crloren  fei;n!  £ief  jtel;t  fit  in  bemfelben  einge* 
fdjrieben,  unb  nimmermehr  wollen  wir  in  unferm  eigenen 
täglichen  ©ebethe  an  bir  jum  Cügner  werben,  ober  und  felbjl 
unfer  eigene*  93erbammungdurtheil  fpredjen ,  wenn  wir  im 
^eil.  SSaterunfer  betten:  SJerjieb  und  unfere  ©djulb,  wie 
aud)  wir  vergeben  unfern  ©chulbijern.  2Bir,  bie  wir  93er* 
jeihung  t>on  bir  erflehen,  Derjethen  aud>  unfern  SDlitmenfcfjett 
wad  immer  jit  wiber  und  936fed  getrau  h«ben#  gerne  fet> 
»on  und  alle  Unbarmfjerjigfeit  unb  ^artherjigfett,..  alle 
geinbfeligfeit  unb  9?ad>fud)t  gegen  unfer«  eigenen  geinbe! 
Wie  fonnten,  wie  wollten  wir  fonfl  ©nabe  sor  bir  ftnbjn? 
Nimmermehr  wollen  wir  eine  Sitte,  einen  ©eufjer  um 
Vergebung  ju  bir  emporfdjicfcn ,  ohne  baß  mir  felbjl  und 
mit  aller  SBelt  tterfohnt,  unb  jebe  ©elcibigung  unferer  9Kit* 
menfdjen  »erjiehen  unb  oergejfen  haben,  ©ollte  nod)  irgend 
ein  unbarmherjiged  unb  feinofeligeS  *f>crj  mit  und  feine 
£dnbe  ju  bir  empor  &eben,  rechne  und  feine  ©i)ub  nidjt 
ja,  fonbern  aergieb  einem  3eben  nad)  ber  @rojje  feiner 
iöarml;erjigfcit  unb  Siebe!  2enfe  affer  ÜKcnfc&en  £erjen  jur 
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SSrrf6f>nltd;Fett  unb  Schonung  gegen- Wnbere,  unD  befejlige 

und  Sitte  in  Der  Siebe  gegen  unfere*  QKitmenfdjen !  '  * 

53ewa£re  unter  und  Deinen  göttlichen  gricDen  !  Stimmt 
«nfere  J)erjen  jur  ©ienjtfertijfeit  unD  aBp&l#4ti$feit,  unD 
Ia|Je  m<i)t  ju,  Daß  irgenD  eine  lieblofe  unD  feiribfelige  ©e* 
(innung  und,  Deine  ÄinDer,  beflecfe,  unound  De.ner  unwürDig 
•mad;e!  SBofcnet  bie  Siebe  uitfer  und,  Dann  lubct  aud)  Dein 
göttlicher  ©egen  auf  und.  9)?it  *ertrauendöoffem  £erjen, 
t>off  Sroft  unD  greubc  Finnen  mir  Dann  immer  ju  Dir 
aufblicfen,  mit  finblid)er  3ut?er(icfet  ju  Dir  betten,  unD  äffe 
©naDe  von  Dir  ^ojfen,  ©naDe,  für  Seib  unb  ©eele,  füv£eit 
unD  gwigfeit.  ßeffen  getroffen  wir  und  burd?  Deinen  ©ofcrt 
unfern  £crrn  3*f«wt  ß&rijhim*  5(menl  • 

59)  (Befcetfc  am  22flen  Sonntage  naefc  PfTngftett. 
(Debet  bem  £aifir,  »a§  bei  Italferf,  tftb  föttt.  »aB  &>ttef 

8lffmad)ttger  ewiger  ®ott  l  ©djopfer  bed  .fummefd  unb 
Der  @rbe!  S3e^errfd)er  affer  Deiner  ®efd)öpfej  Ou  bift  auefc 
unfer  £err,  Dem  wir  und  mit  affer  Deinuty  unterwerfen* 
£eilig  jmD  und  äffe  Deine  SlnorDnungen,  Denen  wir  freu* 
Digen  ©e(;orfam  leiften.  3timmermebr  foff  ed  und  in  beir 
©inn  f ommen ,  aud)  nur  in  einem  einjigen  ©tiefe  Deinem 
^eiligen  Sßiffen  entgegen  ju  IjanDeln;  Denn  $ltted  orDneft  Du 
ttad)  Deiner  2Beidl;eit  unb  Siebe  ju  ttitferem  $cilt  an.  Un* 
ter  beine  ^eilfamften  SlnorDnungen  jum  £etle  Der  SWenfcfceit 
gebort  aber  gewiß  aud)  Diefe,  Daß  Du  über  und  £>brijfew 
ten  angeorbnet  &afl,  wclefje  9led}t  unb  ©eredjtigfeit  pflegen, 
Den  ©eljorfam  gegen  Deine  tyii.  ©efege  unter  und  banbtja* 
ben,  Die  UnfdjulD  fdjüfcen,  Den  grieben  bewahren/  unD  bie 
-  greslcr  bestrafen,  topft  wir  in  9*ube  bir  Dienen,  für  uw 
fer  (Seelenheil  foigen,  unb  unfered  £)afej;nd  fiol;  fet?n  fon? 
nen.  Darauf  weifet  und  aud)  Die  Antwort  Deinem  göttlichen 
Cotyned  $in,  weldje  er  im  beutigen  @sangelum  Den  <pba* 
rifäern  gab,  Die  $n  in  feiner  9tebe  feödlicfc  ju  fangen  fuij* 
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tcn,  intern  fr  fpracf):  "©cbet  Dem  Äaifer,  wa$  b^$  J?*  ferS, 
unb  (8ott,  (Sorten  iforn  ©enn  fcti  Dbrtg'ett  ijt'voti 
Dir,  o  Sott!  un*  alfe  (5J)rfurd)t>  aller  Oe^orfam,  bi*  wir 
ber  Cbrigfeit  erwetfen,  ift  <5(>rfufrf?t  unD  •e&orfam  gegen 
bief)  felbjl.  /'3cDennamt,  fe&rt  bettle  &eif.,  9teKj)ion/  f*9  be; 
ö&ria?eii  umert^an,  beim  Die  Dbrigfeit  ijt  öon  Oott  SBcr 
jtdf  bemnact)  Der  Cbrigfeit  wtDcrfetjt,  ber  roiberfejjt  Uckb?r 
StnorbnungOotteJ,  mrr  fidj  aber  wicerfegt ,  Der  wirb  Strafe 
fmbem  Die  ©brtgfrit  trt  @ottej  ©ienertrt  $u  beinern  6* 
ften  unb  jin»  Diad)e  unt>  ©träfe  be$  Uebrf^äterä.  ®efwi)e 
\\)x ,  nuftt  um  ber  Strafe,  fonbern  um  beä  ©ewtflenä  n>tb 
len!  Qfnäru&tet  ftlf#  Gebern  v6ad  i(nr  fdnifbtg  fe^Dj  ©teuer, 
wem  if?r  ©teuer,  goll,  wem  t^r  3olf,  gurdjt,  wem  tyr 
gurcfyt,  (5bre,  wem  tftr  Sbrt  fd)ufot'ä  feyb.  "®et;b  untere 
ttyan  fowo(;{  bem  .Könige,  al6  bem  liiert  Obergern*,  als 
aud>  ben  von  tbm  jur  SJcßrafung  ber  üflifletfcdter  unb  jum 
Sobe  ber  9ied)tfd)affenen  beftettten  (Statthaltern  i  Denn  fo 
will  e$  ®ott  f;aben.  >/ 

3n  biefem  Seifte  fcanbefte  Sefuö  tefo  g8ttl«6et  ©ofm 
mit  (einen  £ei(,  Mpojteln  audj  felbjt,  tnbem  fte  ftd)  fowofcl 
ber  l;eibntfd?en  al6  jubifdjen  Dbrigfeit  unterwarfen,  tyre  $lbf 
gaben  entrichteten,  ja  jtd)  fogar  freuten,  ©djmadj  son  t&rett 
DbrigFciten  ju  leiben.  ßBie  foKten  wir  nun  auf  biefe  SBeife' 
gewiffenloä  fepn  Fonnen,  unfern  DbrigFeiten  <ff;rfurd)t,  ®v 
jjorfam  unb  Sreue  juwrfagen?  JRein,  foldje  ®ottfofigfeit 
fomme  unä  nie  in  ben  ©um,  ba  wir  fejl  uberjeugt  ftnb, 
baß  jebe  Une(;rerbietlngfeit  unb  jeber  Ungcfyorfam,  jebe  ®tt 
ringfdjä^ung  unb  Untreue  gegen  die  Cbrigfeit  eine  2luf(e£n* 
ung  gegen  beine  Ipdtft  SMajefrät  fei;*  ©elbjl  ba$  Unredjt, 
baä  un$  tton  ber  Cbrigfeit  mit  ober  obne  tyr  ©ijjen  juge* 
fügt  werben  follte,  jolt  &on  un$  au$  Siebe  ju  bir  in  ®ebu(D 
ertragen  werben,  biö  Du  felbfr  unä  wieber  9ted)t  unö  (£r* 
letdjterung  gewäfjreft,  ber  bu  un$  nie  of>ne  £üfe  tyjeftl 
5(ud)  ftnD  gewtp  bie  Wpl)ltf)aten,  bie  wir  burd)  bie  Sorgfalt 
unb  Den  <2><fcu§  ber  Obrijfeiten  geniefen,  immer  weit  ^o^er 
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ju  fdiA^en  ,  afö  bie  jeringm  unb  anwme$Iid)en  tajten, 
welche  au*  t&ren  Wnorbnungen  ()en?orge£en.  SBAre  e$  ja 
aud)  fogar  unmoglid),  baß  ebne  SD&n'gFeit  in  Der  menfdjltdjen 
©efeitfdjaft'griebe  unD  55?oI;ltfanb,  grijWidjea  unb  Ieiblicf)eö 
äßojjlfeyn  Der  9WenfU)fn  befW;en  unb  gebeten  fonnte*  ' 

SDarum  banfen  wir,  ö  föott !  fcon  ganjem  J^erjen,  bajj 
buburd)  Slnorbnung  Der  Obrtgfeiren  fo  n>jfe  uitD  gütig  für 
imfe&  waf>re3  '#cü  geformt  (jafl,  unb  bitten  bidj,  baß  bu  un3 
aud)  ferner  .burd)  betne  Stellvertreter  auf  ®rben  t^terlicf) 
fetten  unb  beföüfcen  wotfefi.  2Bir  bitten  bid)  um  ba$  SQJofjl 
aller  geijllidjen  unb  weltlichen  SorgefeJ  ten,  unb  geloben  bir, 
bap  wir  nie  baä  geringße  Unredjt  und  gegen  fte  erlauben 
Wolfen.  »93or  aOen  Etugen  ermahnt  und  bein  Liener ,  ber 
grope  SBeltapojlel  ^aulud,  baß  man  ©Ott  Sitten,  «ebetlje, 
grürbitten,  Danffagungen  barbringe  für  alle  9Dtenfd)en,  ffo 
atte  Könige  unb  alle  £o(je,  bamit  mir  bei  ©ottfeligfeit  in 
anjWnbiger  Stuffüfcrung  ein  rufuge*  unb  (litte*  2eben  führen 
mögen;  benn  biep  tjl  gut,  unb  ®ott  unferm  9?etter  anger 
ne^m*«  ©ie  finb  bie  SSdter  bed  SJaterlanbe* ,  unb  jebe  «n* 
ferer  ^Pflichterfüllungen  gegen  jte  tjl  eine  SBofcltM  für  unfe» 
gefammte*  93atcrlanb,  weld)e$  nur  burd)  bie  Streue  unft 
ben  ©e^orfam  feiner  ©lieber  glütf(id)  feyn  fann4  Die  Sie, 
be  jum  93aterlanbe,  ja  bie  Siebe  $u  und  felbft,  föliept 
notfjwenbig  aud)  bie  Zitbt  unb  5£reue,  bie  5l<fjtunj  unb. 
ben  ©e^orfam  gegen  befien  S3org»  fegte  in  fid) ,  fo  wie  bie 
tlnl;ängftd)Feit  unb  Kreue  gegen  unfere  fatyolifdje  Ätnfje  nidjt 
oljne  (Stytfmdyt  unb  ©efwfam  gegen  bie  Diener  unb  Birten 
fcer  Ätrdje  befielen  fann. 

Step  alleä  erfennen  wir ,  o  ©ort ,  unb  jtnb  aud)  be* 
reit,  SllleS  ju  erfüllen,  wa$  bie  ^fltcfjt  gegen  unfere  Cbrt'g* 
feit  unb  bie  bem  93aterlanbe  fdjulbige  Siebe  *>on  und  fobert. 
$aben  wir  ja  aud)  nur  auf  biefe  SBJeife  beinen  ©egen  für 
unfer  SSaterlanb  ju  ^ojfen,  otyne  welchen  ja  nirgenbwo  ein 
JReid)  befreien  unb glücffiAfeyn  fann,  Unb, wie  tfl  ei  moglidj 
bap  ein  Steity,  bejfm  bürgern  unb  Untertanen  e$  an  fetju*, 
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bigem  ©ffwf«m  gegen  bie  Dbrigfeit,  an  £te6e  jum  93ater* 
lanbe  feWt,  in  Dränung,  griebe,  9fu£c  unb  SCo^Ranb  be* 
fle^e?  ßui  Sietd),  totf  in  fidj  felbft  gereift  tfl,  gebt  itoi$; 
wenbig  ju  ©runOf.  Stur  aus  t>cr  treuen  Erfüllung  ifcrer 
9)fKdjtcH  *on  Seite  Der  Bürger  gebt  and)  il;r  SBp&lftanb, 
il;r  iMucS,  tyre  ^fHcMl^eiO  rtjr  Jpeif  für  3^«"^  <Ewi£i 
feit  benw. 

O  güttgftcr  ©ott!  erbatte  bod&  in  unl  einen  frommen, 
liebevollen bemütbigen  unD  fnVoh'djen  öürgcrftnn !  ßajfe  nie 
Unjufrtebenbeit  mit  fron  föefe&en  unD  Sjerorbmmgen  be$ 
Sattoei ,  nie  9ßi£trauen  gege r\  unfett  JBorgcfefcte ,  ober  fiieb* 
lofigfeit  uno  Um?ertrAgltd)feit  gegen  unfere  SWitbürger  ist  um 
ferrn  ^erjen  ^»(ajj  greifen!  ©ieb  un$  befonberS  ben  roafjreit 
tfbriftenftnn  gfrgen  unfere  SERutter,  bie  fatfjglifcbe  Ätrc&e  A 
unD  unfere  von  ibr  aufgefüllten  ©eelenbirten  ,  fefbfl  DulD* 
famfeit,  <£d)onung  unö  2iebe  gegen  unfere  anberägWubigert 
Mitbürger,  b«mit  immer  tmb  überall  unter  unö  Drbnunj 
unb  griebe,  3ufammfnfid)t  unb  Sluferbmiung  fcerrfdje  }u 
beiner  (Jfcrf  unb  ju  unferem  Jpeile !  Sieligion  unb  Stugenb 
cerbtnbet  ben  Gimmel  mit  ber  Srbe,  grünbet  ber  936lfer 
©lücf  unb  0o((iianfe,  unb  füf;tet  unä  WUe  einfl  ju  beinern 
bimmlifdjen  Sfieidje  burd;  3efum  ßfmjlum  unjern  #errn- 
Sfmcn! 


CO)  (Stbtth  flni  23tw  öonntage  nacf>  Pfingfle n» 

.  Teilung  ber  Zotytct  3air*  unb  *c3  blutflüfjigen  Sßeifotf. 

ffliatt^  9,  18-26. 

£err  Sefu  (griffe!  mit  Staunen  unb  fanigffer  3tü£* 

rung  feben  wir  fyn  auf  beine  ^adbt  unb  Siebe,  mit  weldjer 

bu  in  allen  &tht>tm  unb  ^leäfen  jjerumgiengft,  bie  froblicfyc 

Bot&föaft  beä  (>immlifd)cn  Dtcidjje*  prebigteff ,  unb  alle  ®e> 

bre^ert  unb  Äranfbeiten  beiltefi,  inbem  bu  bid)  Jllfer  erbarm; 

teft,  unb  Äeinen  ojme  *£>£ffc  von'bir  ließet ,  ber  tfd)  bir  ein* 

mal  mit  feflem  ©lauben  unb  ibafnrem  SSertrauen  genähert 

batte,  S3aib  lel;rtefl  Ui  in  ben  ©ynagogen,  talb  unter  freiem  . 

• 
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£tmmef,  baft  gabtf  bu  einem  33linben  fein  ©efld)t  wieber, 
balb  einem  Stauben  Daö  ®ei;6r,  ober  einem  (Stummen  bie 
©pradje,  balb  beilteft  bu  &u$f&&ige ,  balD  5ieforFranfe,  balb, 
Caimte,  balo  ©fwtjlufjigc;  balb  triebfi  tu  bofe  ®eifier  au*,' 
balb  crt^ciltefl--  tu  Sßergebung  Der  ©unten  >  balb  erqmcftefl 
Du  ^ungrtge  buv#  wunderbare  ©yeifurg,  bafö  wecftejl  bit 
fogar  5£ebte  $um  neuen  Sieben  aarf.  SMIeittyaften  rourben 
beine  ©djriftemttSBo^lt^un  brjeic^nce',  unb  Dein  Segen  funter* 
lieg  überall  fSpuren  be$  S£rofte3  unb  ber  greube.  ©etbfl  bi* 
jtod)  unmuäbigen  Äinber  Rattert  fufe  beimr  ©nabe  unb  bei* 
ited  (Segen*  ju  erfreuen.  Und)  b«$  heutige  (Süangeltum  er# 
itylt  unä  mietet  jwei  fo!d)er  wunberbaren  unb  liebevollen 
<f)anblungen. 

Eaä  SSeib ,  weldjeS  föon  jwölf  3abre  am  ©lutfluffe 
gelitten,  unb  wof>l  fdjon  alle  £ojfmwg  auf  menfcfclidje Jptlfe 
aufgegeben  (jatte,  nafjete  fid>  bir  mit  bem  Säertrauen,  baß 
fte,  wenn  jte  nur  ben  <3aum  beineä  ÄleibeS  beruhe,  fdjott 
£ilfe  bei  bir  falben  werbe.  Unb  tyre  Hoffnung  würbe  nic^t 
getöufdjt.  ©u  wanbeji  bidj  ju  $r  um,  unb  fpradjjl:  Xodjf 
ter!  fet;  getroftl  Dein  ©laube  (at  bir  geholfen;  unb  »ort  ber 
©tunbe'an  war  baä  Sßetb  gefunb.  2lc&  wäre  e$  möglich,  {ner 
beine  göttliche  SDtadtf  unb  grdnjenlofe  £iebe  mtpfennen? 

Eodj  ©roßereä  nod)  t^atejl  bu  an  ber  Softer  beä  3atr, 
tine*  <8orfce&erä  ber  e^uagoge.  ©iefer  fiel  vor  bir  m'eber, 
unb  fprad) :  £crr !  weine  Xodjter  liegt  fo  eben  in  ben  legten 
3ügem  £omm  !  lege  ifrr  bie  £anb  auf  /  fo  wirb  jte  am  8e* 
ben  bleiben!  UngefAumt  folgtcjl  bu  bem  ffebenben  9Safer, 
trafft  baö  SRdbcfyen  fefcon  tobt  an ,  ergriffeji  e$  bei  ber  £anb, 
unb  gab)l  bem  93ater  feine  £od)ter  gefunb  ba^tm  $itvon 
verbreitete  ftdj  bir  9tuf  im  ganjen  2anbe.  3a  fefbjl  bi$  auf 
un$  fjerab  verbreitete  er  flety;  benn  aud>  wir  jtaunen  biefe 
beine  % f>at  mit  voller  93erwunbcrung  an,  preifen  beine  3Racfyt 
unb  Siebe,  unb  betten  biefj  an  alä  ben  ewig  preiäwürbige» 
©Ott,  alö  ben  #etlanb  ber  SSRenfcfcen,  bem  wir  unfere  Qfr* 
lofung  unb  6eligfcit'  ju  veroanfen  |akti«  3a,  fo  Unff  bic 
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2BeftfWf>t,  wirb  britt  9?ame  »erfcerrlidjt  werten  aufffrben, 
unD  ewig  werben  Dtd&  anbeten  atte  (Stifter  fccd  £immefö* 

©iep  tjr  unfer  unerfdjütteriidjer  (Ufaube,  tmttmQmiß 
fei  jerjloren,  feütc  ©ewalt  un$  rauben  füll;  Denn  Daß  Du 
bijt  Gfnujhri,  Der  ©efatbte,  Der  wa[;rfjaftige  ©ofcn  ®otte$, 
unfer  £etfanb  unD  SRittler  bei  ©ort,  unfer  bober  ^riefier, 
Der  ftdj  felbj?  ate  Da6  unbeffeefte  Opfer  ©ort  feinem  tymttt*' 
lifdjen  93ater  jur  Slifgung -unferer  ©ünDen  unD  jur  Sicher* 
frellung  unferer  ewigen  ©eligfctt  Dargegeben  f>at,Dieß  ijl  Der 
f)öd)fte  SErojt  unfereä  «j&erjenö,  Die  2eud)te  unfereä  Sebent, 
Die  93ürgfd)aft  unferer  ©eligfett.  Sffiojjf  £at  Der  Unglaube  ju 
jeDer  3eit  Deine  £err!id)feit  ju  yerbunfeln,  unb  t)Ccf>  ju  t>er; 
Heinern  unD  ju  fdjwW?en  (Td)  bemübt ,  aber  immer  ijt  er  aud; 
an  Dir  ju  ©djanDen  geworben*  ÄeineüJ?ad&tDer^)6Ife  vtu 
mochte  etmatf  wiDer  bid)  unD  Dein  ImTigeä  91«^  auf  SrDett; 
Denn  e$  ifl  qotüidjti  Wext,  unD  tröget  af$  foldjeä  attenSln* 
griffen  Derf  Ungfaubenä  unD  Der  33oöjjett. 

£)armrt  foll  aud)  ferneren  jeDer  gegen  bidj  unD  Deine 
,  t>et!  Seligion  t>erfud)te  gresel  nur  unfern  ©faubett  an  Dufr 
befefh'gen,  unfer  93ertrautft  auf  Dtd)  jWrfen,  unfere  Siebe  ju 
Dir  t>ermef>ren.  SßtcfjtS  foll  unä  je  verleiten,  abjuweidjen  üon 
Den  Stögen,  auf  Die  Du  un$  geführt  |)a|t,  unD  auf  welchen 
wir  un$  fo  glüeflid)  füf;fen!  UnD  Du,  o  gcttlidjer  #eilanD ! 
woKefr  un$  jUrfcn,  Dap  wir  biep  vermögen!  ©ieb  un$  baju 
fkß  fromme  Birten,  gute  Se^rer  unD  *Priejter,  Die  un£ 
tmrd)  SBort  unD  Seifpiel  führen  unD  leiten,  befonber*  aber 
Deine  £eil.  ©aframente  verwalten,  Durd)  Die  wir  am  jtdjer* 
ften  in  atfem  ®uten  gefMrft  unD  erhalten  werDen ,  befon*  < 
fcer*  in  3**tcn/  wo  Unglaube* unD  ©ittenlofigfeit  fo  fe£rge> 
fdjdftig  finb,  aud)  unö  ©dringen  ju  legeri,  unb  tV$  93er# 
Derben  ju  lodten!  5Bir  bitten  Did):  ffrfeudjte  Den  ®eijt,  unb 
rüfjre  Die  Jperjen  aud)  terer  wieöer,  Die  bereit  DemUnglau* 
ben  unt)  Der  Sittenlofigfeit  jtd)  Eingegeben  tyaben,Dap  jlc  wie* 
Der  jurürffebren  ju  Dir,  umif;rer  äkrirrung  ungeadjtet  ttodj 

if>r  £eil  in  Dir  ju  fmben.  ©urdj)  $re  reuevoÜe  fRüdhbt 
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werbe«  fefbft  bie  Sefferen  auf >4  9feue  in  ifjrem  (Stauben  be* 
fefligct,  in  i&rer  ®otteäfurd;t  beftdrft;  in  tyver  Su^cnb  be< 
fräftiget,  unD  jum  Streben  naefy  höherer  93oU£ommenl;eit  er* 
muntert  werDen,  fo  baß  Durd)  ©ünDer  wie  Durd)  ©cremte  * 
Dein  l;etf*  Steidj  auf  groen  immer  nu(;r  ausbreitet,  unD 
Dein  £eil.  9?ame  mberrlid;et  werDe. 

D  ^eilige  Sieligion  3efu  <$f;rifti  unferS  £errn  !  ©u  wai?* 
reffe  £od)ter  t>e6  #immefol  2)u  fottff  erotg  ttnferm  £erjen 
treuer  feyn!  £>id>  wollen  wir  bewalnen  a(3  oa£  f6|'tlid)ffe 
.  5tleinoD  unfereä  Sebent,  weld)e£  unö  ntcftt  nur  für  t>icfe  furje 
3eit  Deä  grDenlebenö,  fonDern  für  tue  ganje  (Switftit  ptil 
«nb  ©egen  bringt.  Srfütte  unfer  ga^eS  £erj!  Seite  alte 
ttnferc  ©eftnnungen  unD  £anDlungen !  §i$r*  un$  Den  3^ 
raben  S^egjum Gimmel!  3U™  #immd,  wo  ©Ott  in  feiner 
gropten  «£>crrlid)feit  glänjet,  wo  fdjon  Millionen  Der  }eif. 
©eifter  in  feiner  2(nfd;auung  fefig  fütD,  wo  aud)  wir  in  ©ot* 
,  teä  ^nfdjauung  ewig  feiig  feijn  fönnen  unD  wotfAi.  £>icß  iff 
'  Da*  M>e3iel,  weld)e$  Du,  0  ®ott!  fclbff  und  gefreeft  |>aff, 
unD  weldjeS  wir  Silfe  $y  erreichen  wünfdjen,  Daä  £6d)ffc 
tmb  93efte,  toaS  je  ein  (Sterblicher  erreichen  fann,  unb  ge* 
wif  erreidjen  wirb  burdj  Befolgung  beiner  beif.  Sefoc  unD 
fceineä  (>eif.  ©eifptelö,  befonDerS  Deiner  %\U&  beglücf cnDcn 
£iebe  unb  SßoljftljÄtigfe it;  benn  I;aben  wir  aud)  beine  wun* 
iDert^tige  ÜRadjt  nidjt,  fo  fonnen  unD  wollen  wir  bod)  in  fo 
ferne  beine  Siebe  nadja&men,  bap  wir  auf  bie  mannigfaltigfle 
SBeife  unb  bei  jeber  jid)  larbietenben  Gelegenheit  unfern  W\U 
tnenfe^en  Dienen,  unb  nüglidj  rotten  an  Seib  unD  ©eele 
burdj  ©peifung  Der  hungrigen  und  Sefleibung  ber  9lacften, 
burdj  äJerjetyung  erlittener  S3eleibigungen  oDer  fonfh'ge  leib* 
Kdje  ober  geifflicfje  jlBerFc  ber  ©armier  jigf tit,  Deren  2lu& 
ibung  in  unfern  Gräften  jte&t. ,  Sebe  ©elegen^eit ,  anbern 
©uteä  ju  erjeigen,sfott  un$  willfommen  fcpn!  Und)  baä 
geringfle  2Berf  ber  Siebe  brtngt  un$  ja  unvergängliche  ©e* 
lojmutuj  im  Gimmel  A  unb  je  reidjlidjer  töiv  auö\aen,  Depo 
reid;fid;er  werben  wir  ernten  burd)  alle  Swigfeit»  Mmen ! 
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ßi)  (f5cberf>  om  24ftcn  6onnrag*  nad)  Pftogflm* 

Swiger  ©ort  unD  93ater!  «Kit  befon!>erd  gerührtem  £w 
jen  erfdjeinen  wir  fteute  am  festen  ©onntage  Ded  5?trd>ert* 
ja^red  »or  Dir,  um  Dir  unfere  frommen  ®eI6brrtffe  unD  um 
fere  fcerjlidjen  Sitten  sorjutragen.  Sief),  Daß  wir  nur  aud> 
mit  Dem  3eu3mffe  unfeved  ©ewiflen*  t>cr  Dir  erfdjeinen  fSnm 
*en,  ?Uled,  wad  wir  Dir  beim  Anfange  Ded  nun  5«  (JnDc 
.ge^enDen  5tirdjenja!?red  Derfreißen  fcaben,  aud)  nad)  Deinem 
Söotylgefaßen  erfüllt  ju  fjaben!  SBie  getrofl  unD  frruDig 
Knuten  mit  nun  am  SSefdjfutfe  Del  3al>rrÖ  ju  Dir  (nnauf* 
blidfen  ?  Sitteüt  mit  betrübtem  Jjperje n  muffen  wir  twr  Dir 
Dad  93cfenntm'ß  ablegen,  Daß  wir  üieffÄftig  unferen  Oetobi 
tiifien  untreu  geworDen  jtnD,  unD  manche  fdjwere  ©d)ulp 
auf  und  gefaDen  fyaben,  Die  nun  unfer  ©ewijfen'befdjweret, 
unD  und  Deine  UngnaDe  jugejegen  \)at.  Carum  flopfen  wir 
$eute  5itte  unter  Sterinen  unD  6euf$em  Der  dient  auf  um 
fere  mit  (SdjulD  belaDene  öruff,  unD  rufen  ju  Dir:  £err  \ 
fey  und  armen  6ünDern  gntot',3  unD  barm^erjtg!  £)iefe 
JReue  über  unfere  ©ünDen  tvwadht  freute  um  fo  mebr  in  un' 
feren  ^erjen,  unD  Drängt  und  um  fo  nadjDrüdMidjer  jur 
fle^enDlid)en©itteuma3erjei^ungunD  ©naDe,  Da  und  Dad  f;eu* 
%  ©Dangclium  an  Da*  fdjwere  ®erid)t  erinnert,  welches 
Du  einft  nad)  Deiner  @ered)t:gfett  über  und  galten  wirft,  unD 
und  Den  ©Breden  Dcffefben  mit  fo  lebhaften  garben  fdjtfDert, 
Daß  aud)  Der  »erftoefteffe  ©ünDer  DaDurd)  jur  33cfonncn&ett 
unD  jur  Sfeue  gebraut  wiro. 

'  ©0  fd)recfem>olffür  und  Diefe  ©rinnerung  ifl,  fo  t\efy 
men  wir  jte  Dorf)  mit  Dem  größten  Canfe  gegen  unfere  3Kut* 
trr,  Die  fjeif.  Äirdje,  auf ,  Die  DaDurd)  fo  Hebrctd)  für  un* 
ferc  SBefefjrunq  forgt,  Daß  fie  und  Dein  jcil.®ertd)t  t?or  Die 
«lugen  fietft,  woran  wir  i>ietfe[d)t  in  unferem  Seic^tflnnc  ofcne 
tfne  gürforge  nod)  nid)t  fobafo  geDad)t  ^aben  rtjütDen ,  ob 
gleid)  wir  tdglid)  Daran  Denfen  fotften,  weif  ed  ja  Dodjüber 
fui'i  oDer  lang  umu$mid)lid)  über  un£  formen  wi«>. 
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,  SBic  tief cd  i?trd>enjat;r  ju  GrnDe  gteng ,  wie  Sin  !Jabr  ün* 
fereö  Sebenö  um  Da«  SlnDere  Daf/iugebt,  womit  wie  tayUi) 

"  Der  QEwigFeit  nS&rv  rüdfen,  fo  fomrnt  aud)  uirocnnut&et,  wie  . 
cm  Dieb  in  Der  3lad)t,  Diejenige  &tnt\ze  l;e rbei ,  roetetie 
.  ,  Den  gaDcn  unfereö  gebend  abfdjnei'ott,  uu^  Der  (Swtgfeü 
überliefert,  unD  un$  sor  Drin  gotilirfieö  (Üeridjt  fifeffty  um 
9ied)enfd}aft  ju  geben  über  Die  $auö£a(turig  unfereö  Sebcnö,  . 
t>or  Dein  ®crid?t  unö  jtclft,  Dor  wefdjem  aud)  Der  ©ered)' 
tefte  SRo$  &at,  ju  befielen.  SJofcl  unö,  Daß  mir  fefcon  igt 
ernjHid)  Daran  erinnert  werDen,  Damit  wir  nid)t  geDanfen^ 
loö  tl;m  entgegen  gef;en,  unö  a(ö  unbefe^rte  '©ünDer  x>ov  Dek 
nem  gättlidjen  SRidjterfiu&fe  crfd)efnen ! 

,  .  ©Ott  unD  £err!  Der  Du  fyracfth -//2Ber  fid>  fefbfl  • 
rietet,  Der  ijt  fdjon  gerichtet :w  ©ie£  gn&Dtg  uno  mic  SSater^ 
$u(D  auf  unö  tyerab!  <5ie£!  wir  motten  (>eute  uns  fef&ft:  rid)* 
ten,  wir  wotfen  unö  wie  sor  Deinem  Stielte  rfihi&le  felbft  prÄ* 
fen,  unD  anHagen,:  mir  wollen  untere  ©ünoen  befennen  ttor 
n  •    Dir,  unfer  reuigeö  £erj  Dir  &uwenDen,  uno  mit  aller  5Ba{?n 

.  $eit  unD  Slufn'cfetigFcit  23efe£rung  uno  SSejferung  geloben. 
SEBit  Dem  ©dtfufte  Deö  für  unö  ung(ücK:d}fn  jJircfyenjabr* 
fott  audj  unfer  fünDigeö  2eben  gefd}(o|Jen  feyn,  Damit  wir  • 
mit  Dem  neuen  Jti^enjabre  ein  neueö  Dir  woMgefatttge* 
Sebcit  beginnen,  frei  yon  atfen  funrbaften  93egierDen  unö 
£anD(ungen ,  ein  Sebcn  Dir  jur  &bxc  uno  im ö  jum  $eife  ! 
S£ir  geben  inö  SefonDere  unö  fdjulDig,  Da£  wir  im  Mrflof* 
fenen  JJirdjenjaftre  Den  ©ottelDientf  nidjt  fleipig  genug  btt 
fudjt ,  nicfjt  mit  genugfamer  Slnpadjt  ünD  S£rfurd;t  fym  bei' 
gewogt  fcaben. 

fiBir  geben  unö  föutDig,  Dag  wir  nidjt  Ämftg  3eiu<^ 
fcie  $eif»  ©aframente  empfangen  $aben,  um  unö  r«d)h'd)er 
$er  ©naDe  ©otteö  tfmtyafttg  ju  madjen.  5Bir  geben  um! 
fc^ulDig,  Dag  wir  in  unferer  fcäuöfiifjen  3tnDac§t  lau  unD 

'  nadjWpig  waren,  unD  weDer  fetbjt  unfere  geroibntiijen  ©r* 
bet^e  unD  geifHtdjen  2efungen  eingc^aftjn,  nod)  Die  unfrigen 
crnflfic^  g,enug  Daju  angerattert  ^aben.  SBir  geben  u.rj  f^ul^ 
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Wg,  baß  »ir  un$  oiclfdftfg  in  ®eoanfen,  KJorten  unb  5Ber« 
fen  gegen  bie  fiiebe  beö  S^Acftffen  fcerfefclt  fcaben  f  unt>  weöer 
willig  genug  unferem  not&leibenben  9tW>f*en  naef)  Äräften 
fceigejtanben  ftnb,  nod)  genugfame  Sßadjjidjt,  6d>onung  unb 
SBerjeifjung  gegen  unfere  geinbe  unb  Verfolger  ausgeübt  £a> 
tem  BBir  geben  und  fdjufoig,  baß  wir  ju  »iet  auf  ba$  3fte 
fidje,  ju  wenig  auf  baä  £eif  unferer  ©eefc  beoacfjt  trarc<i  # 
tinb  barum  md)t  nur  fo  mandjeö  93erbienft  t>erfaumt  ty&m, 
«:cfd)eö  wir  un$  für  ben  Gimmel  Ritten  machen  fömien, 
fontern  au<$  fogar  tuetfältige  ©djulo  unD  ©träfe  t>on  bir, 
o  ©Ott!  uns  auf  Die  ©eete  gclaben  ^aben,  bie  un*  nun 
fdjwer  brüefet,  unb  im -5  ben  ©ebanfen  an  2 od,  ©eric^t 
tmb  Swigfett  verbittert  unb  fdjrecfbar  rnadjt. 

SDanf  bir,  o  ®ott!  baß  i>u  unö  §ur  (Srfenntniß  unfe* 
rer  ©ünben%gcfübrt  $aft!  Siefe  grfenntniß  (>at  und  jur 
JRcue  gebracht,  unb  biefe  9teue  fotf  nid)t  fruchtlos  feyn,  (te 
fott  unfere  Sefferung  wirfen,  o$ne  welche  wir  ba6  afte  Äir* 
djenjafcr  ntdjt  befdjliejjen,  unb  ba*  neue  m'cfyt  antreten  wofc 
len.  SBie  wir  wünfcf)cn,  baß  wir  etnjl  am  ©nbe  unferer 
»orgetfeef ten  ?aufba(m  unfer  gefammteä  geben  befdjließen, 
unb  tfor  ®otte$  ©ericfjt  treten,  fo  wollen  wir  and)  biefe* 
,flirdf)enja£r  befcfyließe n ,  in  aufrichtiger  Sieue  unb^Jefe^rung, 
burdj  bie  wir  t>or  bir,  o  ©Ott  1  S3eriei(mng  unbT$toabe  ftn* 
ben,  bie  wir  nidjt  frtifjjeitig  genug  fuc^en  fonnen,  um  m'cfjt 
in  ®efa^r  ju  fommen,  fte  nicfyt  metyr  fud&en  ju  fönnen,  weit 
jeber  SBorfdjub  ber  ©efeljrung  biefelbe  immer  ungewißer  unb' 
fcfjwerer,  unb  unfere  Verantwortung  um  fo  großer  macfjt. 
SDft" #aben  wirKffc  fcfyon  bie  &eil.  5lbt>entjeit  erlebt,  ob  wir 
(ie  aber  aud)  nur  no 4  ein  einjigeämal  erleben,  rfl  unä  Hb 
len  unbefannt  unt>  ungewiß*  Sfloi)  ungewiffer  aber  ift,  ob 
wir  je  nod)  einmal  afö  gebeerte  G&rijlen  ein  neueä  jlircfjen* 
Jaljr  erleben,  wenn  Wie  nid)tba$  i£ige  al$  gebefferte  Gt?rifrett 
antreten.  SEer  t>on  un3  follte  fäjng  fe*?n,  bei  fofcfyer  §3e* 
tradjtung  nodj  feine  ©efc^rung  t>erfd?ieben  ju  wollen?  Äei^ 
ned'auSunä  fet;  e^l  (Stnftimmtg  gefoben  wir  DiVe,  unb 

■ 


zed  by 


SlITe  hoffen  wir,  t»<tß  e$  und  burch  beine  @nabe  gelingen 

werbe,   Caffe  e*  un$  alfo  gelingen! 

QWtt  biefer  Sitte  befchließen  wir  ba6  (Tcf;  enbigenbe  ftit* 

.>    ^enja^r,  mit  biefer  Sitte  wollen  wir  auch  ba$  neue  beginn 

tten.   Unb  beine  SSaterliebe  wirb  un$  biefe  93ttte  gewahren. 

Sieber  fomme  über  unä  bie  fchwerfte  Xrübfaf ,  af$  eine  neue 

Cftnbc!  Die  Xrübfal  bringt  nur  bem&ube,  unb  jwar 

nurjeitlicheä  ffiehe,  bie  ©ünbe  aber  bringt  ber  ©eele  ewu 

(jeä  Unreif*  ©ie  Irübfal  rettet  unfere  ©eefen,  bie  ©ünDe 

aber  ifl  ber  Seute  93erberbem   Diefe*  53erttrben  wenbe  von 

im*  ab !  p  ®ott  unb  SBater !  rette  unfere  ©eefen,  unb  führe 

fie  ju  beiner  ewigfn\perrlichfeft  burch  Sefum  G&riftum  un> 

fern  |>errn !  Jlmen !,  •  ■  *  %  . 



82)  (Sotbttt)  a*n  (peö4di)tmßwge  bet  wnbeflecFten 

Cßmpfangmß  iTJartä, 

fcal  etammbud)  3«f«  Gfcnfti*  Sttat^.  i ,  1—16. 

©Ott  unb  Sßater!  ber  bu  wunberbar  mit  2ßei$$eft, 
©ute  unb  Stilmacht  beine  ®aben  unter  ben  ÜKenfchen  »er* 
tfceilefl,  bu  (>aft  Dich  befonberS  wunberbar  #  weife,  gütig  unb 
allmächtig  bewiefen  an  ÜJtaria  ber  feligjlen  3«»9frÄU  unb 
Sföutter  unfertiger  nt  3e(u  Shrijti,  beineä  göttlichen  ©ofc 
tte$*  Den  93eweiä  bat>on  ffellt  und  ber  heutige  gefitag 
burch  ba$  @r$etmmfr  tyrer  unbeflecften  CmpfAngniß  »or 
Jlugen,  fo  baß  unferer  2111er  £er$en  baburch  jum  ©anfe 
unb  jur  Jlnbetjmng  beiner  göttlichen  SJoUfornmen^eitcn  ge* 
rityrt  Werbern  ©ein  göttlicher  ©ofcn  fottte  SDtenfch  werben , 
er  fottte  menfchKchti  gleifch  anjiehen  unb  aU  SKenfch  ge# 
fcoren  werben ,  um  al$  5Rcnfch  unter  SJlenfdjen  ju  wanbeln, 
unb  bat  große  Jßerf  ber  ffirföfung  burch  fein  Ceiben  unD 
Cterben  ju  vollbringen;  aUein  wo  foltte  bei  bem,  unter 
bem  ©ruefe  ber  (Erbfünbe  feufjenben  9Wenfchengef<f)lechte  eine, 
feiner  würbige,  SKutter  gefunben  werben? 
'  '  Co*  beiner  ©ete&eit,  ©üte  unb  Mmaijt  fehlte  et 
nicht  an  Starfc  unb  ÜJlittef,  ben  großen  *pian  ber  Crlöfumj 
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anjufangen  unb  ju  Doffenben  auf  eine,  beiner  $ittliti}tn  ^JJla? 
jefUt  unb  Der  Erhabenheit  'Deinem  göttlichen,  &on  Sroigfeit  er* 
jeugten,  ©o&ne*  wurbige  SBeife.  ©djon  *>om  Anbeginne 
tatteil  bu  bie  Jungfrau  erwäget,  weUje  ber  <5d)lange  Den 
Äopf  jertreteji  folfte.  Unb  ba  bie  ptfe  fcer  3eüen  Ijerangc* 
fommen  war,  (ießefi  bu  aud)  Die  lAtt^ft  erwarte  geboren 
werben  auf  rinefBeife,  baß  fte  eine  rourbige  3Rutter  DeS  ®otfc 
menfijen  fet;n  fonnte.  6d)on  in  Der  (JmpfÄngniß  &ei(tgte# 
bu  ba$  j?inb,  wrfdje*  §ur  üßutter  U$  f>exxn  fccranwadjfcn 
folur ,  mbem  bu  tt  fd)*n  in  fernem  83erbe»  oen  Der  ©d)ufo 
ber  (Srbfunbe  befreitet* ,  baß  e*  a!ä  eine  ttotffommene,  nad) 
beinern  göttlichen  (Jbenbü'Dc  au$gebifDetr,  UnfcfculD  Da$  £id)t 
ber  Sßelt  erbfiefte,  un»  in  feinem  ganjen  geben  bann  aud) 
burd)  beine  (Bnabeunb  feine  eigene  SRitioirfung  biefen©tanb 
ber  Unfdju'b  unb  Weaiigfeit  unbeffeeft  bewahrte* 

Canf,  taufrnbfaliiger  Canf  fey  bir  gefaxt  für  biefe* 
SPunber  Deiner  SBei$(jeit,  9Kad)t  uno  Siebe,  ba$  un$  jum 
Slnfan^e  ttnö  <8runbe  unferer  ffrföfung  Dienen  fotfte!  UnS 
ju  2icbe  fcajt  bn  e$  getfran,  ju  unferm  |>eile,  unb  mttJRedjt 
banfen  mir  bir  in  aller  Jreube  unfereS  *yerjen$  Dafür!  Saß 
bir  tyn  »angefallen  unfern  Danf,  unb  füfcre  un3  fo  im  in 
ben,  baf  xoix  aud)  bie  ftrüdjte  biefer  ®naöe  genießen,  unb 
im  £eben  unb  ©terben  ber,  burd)  3efu$  »oilbxadjttn ,  (Srlo* 
fung  t{jeüf>aftig  »erben.  ©od)  Die  (Erinnerung  an  bie  u1tbe; 
flecfte  Smpfdngniß  SWariä  erweeft  aud)  nod),  in  anDever  ©e* 
|te£ung  De*  ©anf  unfere$#erjen$.  ©ie  erinnert  unö  aud)  an 
ba$,  wai  Du  felfcfi  an  un*  in  ber  beii.  Saufe  fo  wunderbar 
unb  gütig  soUbracfct  baff,  inDem  bu  burd)  Da3  £3ab  Der  ©ic> 
tergeburt  aud)  und  uon  ber  Qrrbfftnb«  gereimget  eilte 
*  ©nabe,  bie  für  unä  um  fo  beiffamer  i(t,  unb  Darum  un$ 
,  aud)  ju  um  fo  größerer  ©auf barfeit  tterpflidjtet,  Da  mir  ba5 
©Iü<f  &atte<i,  üon4rififa^olif^en®It«r*i geb. ren, barum fftop 
gfeid)  nad)  unferer  ©eburt  burd)  Die  beif.  Saufe  ju.5tinbcrn 
©otteä  unb  Witerben  ß^rifii  erhoben,  unb  in  unferer  &eil' 
Kefigipn  immer  x»ow  j?intjj?ctt  an  erjogen  ju  tperbcm 
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Doch  felbfl  bfefe  unf<hÄ£bare  ©nade  erhöhtet*  tw,  o 
©Ott!  noch  Durch  eine  anoere  himmltfcbe  äßobfibat.  Du  gabft 
und  aud)  Da  5  %t\L  93uß;©aframent,  Durch  welcbed  wir  attcfj 
noi)  t>on  Jenen  ©ünöe»,  welche  wir  nach  Der  tyil  Saufe 
begeben,  wieder  gereinigt,  unD  mit  dir,  o  SSater!  wföbnt 
werDen  fönnm  unb  foffen.  Äuf  fo  liebreiche  unb  wirffame 
Sßeife  forgtefl  du,  q  ©ottt  für  urtfer  ©eefenf;eil,  Damit 
wir  nicht  rettungdfod  in  unfern  ©ünDen  ju  ©runde  gemein 
D  baß  wir  Doch  nie  Diefe  Deine  txiterlidje  ©nabe  frewlbaft- 
mif*  braudjen  mieten  !  Baffe  nie  fo  tief  itnfere  ©eefen  itnfen/ 
baß  (fe  fiel;  felbjt  rettungdlod  in  Den  JJbgrunb  bed  ©unben* 
verderbend  ftürjen ! 

Um  folgern  fiftrecPfid;en  Unreife  defto  fixerer  ju  enU 
geben,  wenden  wir  und,  o  feligfte  3>un|f™u!  mit  unferer 
Sdittt  aui)  an  dich,  unb  rufen  beine  fciefoevmöflenbe  gür* 
fpraebe  an.  Die  b\i  öfme  SMacfel  Dor  Dem  Sfagefichte  Oed 
£errn  ßt&eft/  würdige  and  auch  deiner  gürfpracbe,  unb 
bitte  für  und  ju  ©Ott,  in  Deffen  £and  ed  (lebt,  unfere6ee* 
len  }u  retten,, baß  er  jtch  unferer  erbarme,  unb  und  mdjf 
nur  unfere  begangenen  ©ünden  cerjet'he,  fondern  auch  &«rdr 
feinen  saterfieften  ©nadenbeiftanb  und  in  alfem  ©uten  befe* 
ffige,  unb  und  fchulblod  unfexzm  &idt  entgegenführe,  tdrnit 
wir  ^einfand  rein  unb  unbeflecft  t>or  feinem ,  göttlichen  ®e* 
richte  erfebetnen,  unb  würbig  befunben  werben,  jur  Selige 
feit  bed  £)immtl$  aufgenommen  ju  werden.  Deine  preidwüw 
tigen  Sagenden,  o  feligfle  Jungfrau!  foffen  und  bad  §3or* 
bilb  fegn,  nach  bem  auch  wir  unter  ©otted  Seijtanb  unfec 
Sehen  einjuriebten  fuchen  wollen.  Deine  jungfräuliche  peinig*  / 
feit,  beine  liebliche  Demutb  unb  (Ergebenheit  in  ©otted  beil. 
fiBillen,  dein  freudige  ®ehorfam  gegen  ©otted  ^ctfi^e  Gl* 
bothe,  deine  jarte  Siebe  gegen  alle  Deine  3R;tm:nfcfreit  fcll:.t 
auch  un  fere  Sagenden  werben ! 

Muf  btefe  ißeife  wirft  bu ,  bie  du  fchan  burch  deine  un< 
beffeefte  Qfmpfänguiß  für  und  ber  Itnfang  uitö  ®rurt<>  um 
ffcrcd  £eifed  wurde}?,  nicht  nur  ai*ch  ferner  vet  ©rund  unfered 
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©eelenfrieDenä  auf  SrDejt,  fonDern  aud)  Der  ©runb  unferer  , 
bereinigen  fflefcltgung  werben,  Die  wir  nur  auf  Dem  Jßege 
Der  ©otteSfurdjt  unb  Xugenb  erlangen  fonnen,  Den  wir  um 
ter  ®otte$  Söeiftanb  infolge  Deiner  milben  gürfpradje  jtanD* 
$aft  ju  ge^cn  im  Ötanoe  fetjn  wetten.  Siefe  Hoffnung  {ja* 
ben  wir  burd)  3tfin«  ßbriftum  unfern  £erm,  Slmen! 


63)  (Bebet!)  am  <ßet><5d)trii£tage  ittariä  üicfytmeß; 
Simeon  trägt  bad  Sefutinb  auf  ben  Firmen,  unb  nennt  ed 
Da8  Sief*  Der  SSelt.  8uf-  t,  »2-3*. 

©roßer  gütiger  ©Ott!  wie  wunDerbar  unb  fjerrltdj  bijl 
Du  Dodj  in  Deinen  gügungen,  in  atten  Deinen  KJerfen?  ©o 
rufen  wir  mit  9ted)t  au$  bei  Der  Erinnerung  jenee  (e^r# 
reichen  unb  rü&renDen  Auftrittes,  Den  Du  bureb  Die  2lufopfer; 
vng  beined  göttlichen  ©ofmeä,  be£  neugebornen  fflJeltfjeifanbS, 
im  Xempel  ju  3etufalem  seranftaftet  £afr.  Sebe  ^erfon, 
jieDe  £anblung  unD  9tebe,  welche  (tcb  Dabei  un$  DarjMet,  ifl 
»on  ^cbfter  ©iefoigfeit  unb  tiefefter  ©ebeutung,  Daß  wir  fic 
niebt  flenugfam  erwägen,  unD  Deine  2Bei$bett  unD  ©ütc  niebt 
genugfam  greifen  fönnett  filuf  roafcr&aft  göttfcdje  23eife 
l^afl  Du  Da*  große  SBerf  Der  SftenfcbweiDung  3efu  unD  Der 
ffrlofung  Deä  SDlenfdjengefdifecbtd  angefangen,  fortgeführt 
itnD  üollenbet.  Senn  Sitte*,  \va$  \\d)  Webei  unfern  klugen 
Darjtettt,  ijl  Dein  SBerf ,  wenn  aueb  Die  TOenfcben  unb  ttm* 
ftänbe,  Die  Dabei  mitwirken,  nod)  fo  unfebembar  ober  groß* 
artig  waren.  SDanf  fei;  Dir  baber  für  2Jtte$  gefagt,  unD 
ttic^tö  fott  für  und  unbeaebtet  unD  frudjtlo*  bleiben* 

Deine  gigung  war  e6,  Daß  Dein  gottliäer  ©o&n  3<f«*, 
Dem  ade  Gimmel  eigen  (ini,  fwb  al*  ein  tfetneö  unbefyilf*  - 
Ikbeä  J?ino  &on  Den  £änDen  eines  üRenfcfcn,  näml  id>  sott 
feiner  geliebten  SSWutter,  Dir,  feinem  fcimmlifcben  93ater,  fid> 
aufopfern  (ieß ,  um  unä  ein  (Stempel  $u  geben ,  Daß  unb 
wie  aud)  wirüWenfcben  Sitte  Dir  angeboren,  unD  febufoig  jtnb, 
un6  Dir  aufjuo^fern,  un$  unfer  ganje^  geben  Dir  l;injuge*  ' 
ben ,  um  nur  ju  Deiner  Sfcre  «unb  93crl;crrltd)tmg  ju  (ebem 
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Keine  gfügung,  o  ® ott !  war  e$,  Dap  Sföarta,  Die  ÜRufe 
*  ter  Deines  gottlichen  ©ofmeä,  ihren  frommen,  Dir  ergebenen 
©inn  DaDurd)  bewieä,  Dap  fte  feinen  SlnftanD  nahm,  ftd& 
fcem  ©cfe§e  ihrer  9teligion  ju  unterwerfen,  unD  if>r  £icbfte3 
unD  Sefteäj'waä  Du  ihr  verliefen  hattejt,  i&r  einjigeä  unD 
geliebte«  Äino,  mit  fo  viel  Cewutl;  unD  örgebung  Dir  junt 
Opfer  fcarjubriugen« 

Deine  gügung  um  eS,  o  ©ott !  Dap  Sefuä  von  armen  ' 
Gfrern  geboren  wurDe,  UMfe  Daß  SRaria  Die  ©abe  Der  ?lr> 
mm  unD  SfcDrignt,  in  jwei  Jturteltauben  beftehenO,  irt 
Oemtttb  unD  Siebe  Dir  Darbrajitfe,  und  Sitten  jur  Sehre, 
fcaß  Du  Die  ©abe  Der  ÜWenfcfjcn  nicht  nach  Der  ©röße  ihreS 
©ehaltet,  fonDern  nach  oem  frommen  gotte$fürd)tigen  (Sinne 
bemiffejt,  mit  welchem  fte  Dir  dargebracht  waroem 

-2)eine  gügung,  o  ®ott!  war  e$,  baß  ju  Derfelbe» 
3e^/  wo  3efu$  tot  Tempel  aufgeopfert  wurDe,  aud)  Der 
ehrwürDige  unD  vom  ©eifte  ©otteä  erfüllte ,  £tmeon  Dafelbji 
ftch  einfand  Damit  Durch  *tyn  Der  neugeTborne  SBeltheilanD  t>ew 
fünDet  unD  ourch  feine  *prophejei'hungen  verherrlichet  wärDe« 
»•  ©eine  gügung  mar  eä  enDlich  o  ©Ott,  Daß  auch  Die 
fromme '2Btttwe  Slnna  6ei  Diefer  ©elegenhett  SSeranlaffung 
fanD,  mit  Sitten,  welche  auf  Die  (Jrlofuwg  3frael$  fyaxxttn, 
t>om  göttlichen  3eju*ÄinDe  ju  reden, 

N  Sluf  eine  einfachere  unD  Doch  jugleich  größere  unD  wür* 
biger*  SBeife  fonnte  wohl  Der  neugeborne  £etlanD  bei  feiner 
Aufopferung  rat  Stempel  nicht  verhtrrlichet  und  Der  ganjert 
SÜSelt  ati  Der  erwartete  SKefftaä  bärge  jkttt  werden*  ©aß 
©imeon  mit  Dem  SefufinDe  auf  feinen  Ernten  in  heiliger 
©egeifterung  unD  ©ntjücfung  fprach:  '  9hm  $exx\  faß 
Deinen  SDtencr  im  grieDen  fahren !  Denn  meine  3Jugen^  fyabtn 
Dein  £eil  gefehen,  weichet  Du  für  atte  SSölfer  bereitet 
haft ,  ein  Sicht  jur  ©rleuchtimg  Der  SSolfer  unD  jur  Qfyxt  De$ 
93olfe$  3frael.^  ßino  SBorte,  Die  un$  fchon  im  Äinde  3e* 
fu$  Da$  gan§e  ©eheimniß  Deinem  ewigen  göttlichen  9Jatf>* 
fd;luffeö  auffrfjließen,  unD  unfer  ganje*  £er$  ju  Dir,  o 
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SSater  im  £tmme!L  unb  ju  deinem  neugetornen  ©otteefobne 
binfitbm*  Durd?  triefe  S3ei|fagung  W  frommen  ©reifet 
leinen  mir  3efum  erfennen  alö  baö  gicfet  ber  28elt,  af$  t>ea 
©eglücfer  ber  9S«fer,  afd  fern  £cilanb  ber  Sßelt,  beit  bu 
)d)bn  vom  2(nfaitvje  fcerfcetfjeit  fjatte|L 

Unb  wenn  Simeon  jtcb  fd)on  gfücffidj  fünfte,  tmb  fet* 
tied  m^>tnfd>etDend ,  feiner  Oeltgfttt  ftd)  freute,  ba  er  bett 
«jJetlanD  ber  $Dtlt  ttur  a($  Weinet  Jtinb  gefeben  unb  auf  .fei* 
tien  Ernten  getragen  l?atte,  wie  t>iel  gtücfh'cber  finb  wir 
<5&riften  ;u  greifen,  bie  wir  ba$  ganje  geben  unb  SSBirfcn 
fciefe$  g6tdtd>en  £ei(anDd,  unb  «II  baS  $etl  Fennen,  unb 
beffen  fogar  tjjetfbaftig  finb,  we[d)e$  er  ber  SBelt  gebracht 
fmt,  mir,  bie  wir  burd)  taufenb  33anbe  ber  ©nabe  mit  ifjm 
auf$  Snnigfte  vereinigt  finb,  unb  fogar  gewürbiget  warben; 
tyxt,  ben  ©ottmenfdjen,  burd)  bie  beiL  Kommunion  in  unfer 
£erj  aufjunebmen,  unb  unauögefe£t  im  fytiL  Slltaröfafra 
mente  unter 'ben  ©ejtaften  be$  $3robS  unb  2Bein$  in  unferer 
Sflitte  unb  ttor  2fugen  ju  ^aben?  D  gütigfier  (Sott!  wenn 
wir  folebe  ©naben  beiner  SSater^anb  nidtf  erfennen/  bir' 
triebt  bafür  banfen,  unb  um  #rer  willen  un$  glücfKcf)  preifett 
wollten,  tann  wären  wir  md)t  wer$,  un$  beine  ©efdjöpfe, 
gefebwetge  beine  ittnber  ju  nennen,  unb  wir  felbjt  wdren 
Urfadje,  baß  un$  Sefcä  S«r  Sluferfle^ung  nur  jum 
gatfe  gereirf)te.  93or  fofdjem  Un^eile  bewabre  uu$,  o  gütig* 
fter  SSater  im  ^immel! 

£)u  aber,  o  fcitgtfe  SJfutter  be$  £errn,  bie  bu  tnel 
greube,  aber  aud)  viel  93etvübniß  bureb  beine«  geliebten 
6cl)n  erlebtejt,  fo  baß  in  3Ba$r$at  bie  2£eijTagung  beö  front* 
men  6imeon$  erfüllt  würbe:  »/©eine  S>eefe  wirb  ein 
€d)wero  Durchringen,"  bu,  bie  bu  aueb  unS  eine  gütige 
SKutter  bin,  tfef;e  un$  bei  in  unferm  ß^rijtenfeben  burd} 
betne  mdd)tige  g-ürfpradje,  unb  erflebe  für  un&  t>it®natef 
Da£  wir  al$  würoige  (griffen  leben  uno  fterben!  ©d)ioer  tfl 
ber  .^ampf  gegen  bie  @ünbc  für  unfere  febwadjen  Gräfte* 
gtarc  saju  finb  wir  nur  burd)  ©otteö  ©nace,  unb  Durdj 

■ 

*  ■ 
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Deine  gfirbttte  (»offen  wir  jte  511  rrfaitgefi«  23aä  Dir  unfr 
allen  J£>ftfig*n,  Ded  Jpimmdö  Burdj  tj!)otte3  ©naDrnbeijfanD 
g;fang,  wolle  au*  uitS  gelingend  Sein  eigen eä  Sebcn  unb 
8BM«ti  f?p  uad  ba£  Särbito ,  mt  aud>  wir  unfer  £c)uii 
intf)  2aifcn  einrichten  fotfen ,  um  ®&tt  wohlgefällig  unb 
be£  4>immf[ö  wuibig  ju  fe»n!  Der  ^cuirt^e  Jlag  wofle  in 
,  tm$  befejligen  JBei^it  unD  «cn*3furct>t,  fo  wie  er  unfer 
iperj  erbau,  ano  mtt  2reß  unb  £ofirtuitg  erfüllt  fcat!  gejl 
frtöt  ittifer  ttemaue«  ju  Dir,  0  iSatcr!  unb  gu  beinern  g6tt# 
Itcben  Sofcuc,  jer  mit  Nr  unb  Dem  frei!«  ©eifte  alä  gleicher 
©ott:  lebt  unb  regiert  in  alle  <f  wyfeit.  Slow! 

■  ■  ■  ■   — 

f 

64)<Dcbetkam<©«fc£d)tm^ 

Der  (Engel  bringt  t>ie  95otfcf>aft  be*  ©?enf4»erbu»g  Gfcriftf. 

2uf.  1 ,  26—38* 

£etf ijjjier  ©0«  unb  Jperr !  ©ütigffer  Safer  affer  SDlett' 

fd}en !  ber  bu  fdjon.tm  Slitfangr  bei  bem  ©ünbenfalle  Der  er* 

pen  6tammeltern  91  Dam  unb  öva ,  Durch  welche  Die  6ünDe 

in  bieSBelt  fanx,  unb  ftd)  auf  alle  TOenfcben  »erbreitete , 

nad)  beuter  erbarmung  bie  SÄettung  unb  (Jrlofung  be3  »er« 

unglücften  SD?enfd)engefd)Ied)ted  bejd>lofl>n  batte\t,  bu  b<*ft  ' 

w>n  bieferu  Slugenblicfe  an  auch  nicht  aufgebort,  beinen  vä, 

terfrdjen  unb  liebevollen  ßntfdjluj?  ju  vollbringen.  3cai> 

beiner  SBci^eit  l)a)l  bu  unau&jefejjt  Sllleö  vorbereitet  auf 

biefeä  grope  2Berf#    3m  Stillen  fd?on  fcatteft  bu  erwägt  bie 

Sungfrau,  welcher  bie  @l;re  ju  Steile  werben  fotfte,  9Kut* 

tcr  be<$  g6ttlid)ett  Sßefterloferö  ju  werben,  uno'burd)  it)re 

unbefteefte  GSmpfangniß  fyatttft  bu  jte  auch  tfjreä  erhabenen 

^Berufes  wurbtg  gemadjt.   Sßclcb  ein  t)eilootter  3cit?miift 

war  nun  biep  fowot)l  für  bie  erwäf;l:e  Jungfrau,  alö  für  ba$ 

ganje  sfflenfdjengcfcblecht,  als  bu,  gütigfter  (Sott!  bureb  ei* 

tten  Deiner  bimmlifcben  ©teuer  ber  hoebbegnabtgten  Jungfrau 

bie  Sorhfdjaft  gabjr,  bap  fte  vom  l;eif,  ®eijte  empfangen, 

unb  ben  gebären  werbe,  welchem  bu,  0  ©Ott!  ben  2^ron 
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©aiuod  einräumen  wollert  ,  unb  bfr  über  bad  «f>aud  3<*fofc 
in  (Ewigfeit  regieren,  beffen  9ieid)cd  fein  (Enbe  fetm  foll. 

©  wie  erfreuet  |td)  unfer  #erj  bei  tiefer  (Erinnerung. 
Sillig  ijl  ed,  bajj  bie  Jlirdje  burd)  einen  eigenen  §*fttag 
biefed  (Sefwmtuß  feiert,  unb  baß  alle  G^riflen  biefen  gefb 
tag  benü^en ,  bir  ben  fchulbigftcn  ©anf  abjufratten  für  VU 
led,  tvai  Du  für  unfer  ewige*  £eil  getfcan  M*.  Dir  fetj 
bafür  £06  unb  *Pmd,  ©anf  unb  Shtbetyungl  S«f  feine 
beiner  Jpeitöanfralten  an  und  verloren  ge^en!  2(ffed,  wad 
bei  biefer  glorreichen  93erfünbigung  vorgefommen  ijl,  fott 
und  jur  tyfiicften  (Erbauung  unb  fräftigflen  (Ermunterung  * 
feijn,  beine  £cilöanjtalten  aud)  unferer  Seit*  mit  reblichftera 
'(Eifer  ju  unferer  ©efeligung  ju  benüfcen ! 

©ie  l;ulb*  unb  liebevolle  Slnrebe  bed  (Engeld,  mit  ber  * 
er  bie  ^olbfetige  Jungfrau  begrüßte,  fet)  und,  0  ©ott  unb 
SSater  f  ald  ein  Slbglanj ' beiner  Siebe  unb  ©üte ,  ein  93orbilb> 
wie  auch  wir  nur  mit  Siebe  unb  SDWbe,  mit  g-reunblid)feit 
unb^ulb  und  gegen  unfere  ÜRitmenfchen  ju  benehmen  fyabem 

©ie  (Ehrfurcht  unb  Sludjeidjnung,  welche  ber  funtmli* 
fdje  ©otfce  gegen  bie  auderw<tyfte  53raut  bed  ^immefö  be# 
Wied,  befonberd  ber  ehrenvolle  ©ruß,  mit  welker  er  fie  an? 
fprach :  »©ey  gegrüßt,  bu  ©nabenvotte  J  ©er  Jperr  ijl  mit 
bir.  ©u  bijt  tit  ©efegnete  unter  ben  Sßeibem,  bu  fcaft 
bei  ©ott  ©naoe  gefunben"  fep  und  eine  (Ermunterung ,  bie, 
weldje  Der  Jptmmel  felbfc  auf  fo  audgejeichnete  Sßeife  e^rte, 
mit  aller  Siebe  unb  £ochad)tung  ju  umfaften,  unb  ifcr  jene 
2$ere£rung  ju  bejeigen,  welche  t^r  jlraft  tyrer  £o£en93ejtim*  . 
muhg,  SSJlutter  bed  göttlichen  SBelterloferd  ju  fetjn,  gebühret. 

©ie  ©otf;fd)aft  bed  (Engeld  "Du  wirft  vom  heilige 
(Seifte  empfangen,  unb  bie  Äraft  bed  Etter&ochjten  wirb 
bid)  überfdjatten,  barum  wirb  auch  bad  ^eilige,  weldjed  von 
bir  wirb  geboren  werben,  ©otted  ©ofm,  3ef«$>  b.  u  <5e* 
Itamacher  genannt  werben,//  ja  biefe  ©otfjfdjaft  bed  (Engeld 
foH  und  eine  ber  vorjüglichjfen  Urfadjen  unfered  ©laubend 
an  3efuÄ,  nid  ben  ©o&n  ©otted,  ben  göttlichen  Srtöfer  unb 
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J£)eilanb,  ben  ©efalbten  bed  £errn  feijn,  baß  wir  nimmer* 
me^r  jweifeln  an  Der  ©öttlidjfeit  feiner  *Per fon  unD  2e£re, 
an  Der  Sollbringung  unferer  ßrlofung,  unD  und  ifym  vüüt  p 
fommen  &urc&  ©taube,  £ojfnung  unD  Siebe,  burd)  93er* 

trauen  unD  ©efjorfam  ergeben! 

©ie  tyoloe  2>d)amrötf;e  unD  Die  jarte93eforgntß  für  tyre 
jwngfrÄulidjeSReinigfeit,  weldje  wir  an  SMaria  watyrne&men, 
fpU  und  fdjäjjen  teuren  Den  SßcrtI;  einer  feufdjen  unD  reine« 
©eele !  — 

©ad  SBort  bei  Angeld  //©ei  ©ott  ifl  nfc&t*  unmog* 
liefe,"  foß  und  Vertrauen  auf  ©otted  säterlicfye  |)iffe  in  je* 
Der  ©rangfal  unD  93erlegenf)eit  einflogen1. 

©ie  ©emutlj  unD  ©rgebung,  mit  weldjer  ficf>  Die^odp 
begnadigte  3"n<5f™u  bem  Bitten  ©otted  unterwirft  mit  Den 
SBorten:  "©ie&l  td)  bin  eine  5Jfagb  Oed  »£)errn«  9Kir  ge* 
fdje^e  nad)  feinem  SBortc!"  foß  aud)  und©emutl?,  ®ef>o# 
fant,  Ergebung  unD  Unterwerfung  gegen  Did),  o  ©ott  unD 
4*>err!  .einflößen1.  2luf  biefc  SBeife  fott  Dad  (Sreigniß  Der 
SSerfünDigung  Der  ©eburt  Ded  ©ottutenfdjen  für  und  audj 
bic  erfte  @(feu(e  Der  SBeidfjeit,  bed  Staubend  an  3efud, 
'  unD  Der  unwanDelbarften  @ottedfurd)t  werDen!  ©ad  erwar* 
teft  Du  Don  und,  o  ©ottl  unD  wir  freuen  und,  Deiner  (* r* 
Wartung  ju  entfaredjen,  wad  und  unter  Deinem  gctilidje» 
©eiftanoe  aud)  gelingen  wirD. 

^amit  und  aber  Diefe  und  fo  nötfnge  ©nabenl/ilfc  um 
fo  gewiffer  ju  Steile  werbe,  fo  rufen  wir  Did),  o  ©ebene* 
Deite  Ded  £errn!  um  Deine  fjolDe  gürbitte  an.  ©u,  Die  jid> 
fo  glötflid)  füljft  im  ©efi£e  ber  ©naDenfüßc  ©otted ,  w;rjl 
um  beiner  Siebe  willen  und  Deine  gürbitte  niefet  tterfagen, 
Da  wir  unfer  ganjed  Vertrauen  auf  Diefelbe  fejjen,  unD  b& 
reit  ftnD,  und  Durd)  Stacfyafwumg  Deiner  erhabenen  JEugen* 
Den  berfelben  aud)  würDig  ju  beweifem  ©anf  fey  Dir  für 
Slßed,  wad  ©ott  fdjon  (Broßed  unD  £eilfamed  Durc^  bic& 
jum  SDBo^le  bed  ÜRcnfd)engefd)led)ted  ausgeführt  fyatl  SIber 
aueb  unfere  Sitte  wollcjl  bu  Darum  m'ctjt  »erfcfymA&en ,  burd) 

18 
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welche  wir  au*  fortw%enD  noeb  Deine  gfftrfpradje  anrufen, 
Um  einft  d  a(;in  ju  gelangen ,  wofnn  Du  bureb  ©otteö  ©naDe 
tmtr  Derne  ÜJtitwirfung  gelangt  biff,  jur  ©efigfeit  be$  £im* 
mtlt,  we^e  ba$  (>6cbfie  3ief  unferer  ©iinfcbe  tft  Sitte 
arfD  fftr  utfi  arme  ©ünber  *e§t  unb  in  Der  ©tuabe  unfere* 
Slbjlerbenö !  2lmcn! 


65)  (Bebet|>  am  <5efc<5d)tmßtage  tTJarii  Gc&mer^ 

2Beib  (leb  beinen  (So&n!  ©efm  fit)  Urne  stuftet !  So!).  19, 25. 

«^eiliger  ewiger  ©Ott ,  Der  Du  fo  tn'efe  g-reuDen  und  SSWen* 
fdjen  bereitet  fcajt,  bemffiitfe  tjl  Darum  Do*,  Daß  wir  nur 
Durcf)  SeiDen  in  Deine  Jperrftdjfeit  eingeben-  @o  mußte  felbjt 
3efu3  Der  ©ottmenfd?  (etDcn,  um  in  feine  £errlt'd)feit  ein* 
jugefjen,  unD  unä  Den  $immef  ju  erfaufen-  UnD  wir  ge^n 
mit  $in  in  feine  £errfid)f eit  ein ,  wenn  wir  mit  $m  leiDen, 
unD  Durd)  ©eDufo  unD  Ergebenheit  im  Set'oen  uni  De3  93er* 
Dfenfre*  fetneö  bitteren  SetDenö  wiirDtg  unD  tfjeityaftig  ma* 
djetn  9iad)  Dtefem  Deinem  ewigen  SRat^fdjfuffe  fonnte  nun 
aueb  SKaria ,  Die  ljod)bcgnaDtgte  SSRutter  Deä  $erm  nidjt  olme 
SetDen  befajfen  werDen.  3a  famen  über  jte  Der  Seiben 
fo  r>tele.  Daß  fte  mit  9?ecbt  Die  fcbmerjenüolle  SDfutter  ge* 
nannt  wirD*  ©cfyon  bei  Der  5tufepferung  Deä' 3efufinDe$ 
im  Stempel  jjatte  i()r  Der  gottbegeijterte  ©imeon  ftebenfadjen 
Scbmerj  gewetjfagt  mit  Den  SBorten:  '/©eine  ©eefe  wirb 
*in  ©d)werD  DurcbDringen ,  Daß  Die  ^erjenögeDanfen  SSieler 
an'$  £ag£ltd)t  femmen."  UnD  Dtefe  SBeijfagung  gieng  im 
'Colinen  SSKaaße  in  grfuttung;  weswegen  aud)  bie  Jtircbe 
auf  SJfaria  Die  SBorte  De$  tyropfytm  SfaiaS  an^mnM 
bat:  »£)  ifjr  2{tfc,  Die  tyr  Vorüber  ge^et!  betrad;tet  unb 
*  febet!  ob  irgenD  ein  ©djmerj  fet),  wie  Der  meinige!«  Saß 
'  o  ©Ott!  nur  aud)  Da3  93eifw'e(,  wefebeä  SDTaria  in  tyren 
SeiDcn  gab  ,  fo  auf  unfer  vf)er$  wirfen,  Daß  wir  unfere 
get'Den  mit  eben  Der  ©cDulD  unD  Grrgebung,  mit  eben  Der 
©anftmutb  unD  Aufopferung  ertragen  wie  fie  t 

D  fcbmerjenvoKc  STOutter  DeS  #crwt  JWit  Siebe  unb 
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^eiligem  Sifer  wenben  wir  unfere  ©liefe  auf  Iii),  um  Deine 
Seicen  ju  erwägen ,  unb  Dir  in  Deinen  Setoen  nadjjufolgen. 

£>ie  ©efdjtdjte  ^etneö  gebend  jMt  und  üerjÄgfi^ 
fieben  iküpunf  te  Dor  Stugen,  in  welken  Die  ©djaale  Der  ©ifc 
terfeit  über  Dtd)  au*gegofien  würbe,  £)en  erften  empftnb*  ■ 
liefen  ©djmerj  fü&ltefl  Du  un&erfcnnbar  bei  Der  Sßetffagung 
be*  gottbegeifcerten  ©tmeon*  felbfi.  (Sdjwer  mußten  Dir 
feine  Sorte  auf  Die  Seele  fallen:  "9lud)  Deine  ©eele  wirb 
ein  ©djmerD  Durd)Dringen./.  ©ato  wurDe  audfo  Diefer  ©cfcmerj 
Durd)  einen  feiten  er(>6l;t,  al*  Du,  um  Der  Verfolgung 
De*  £er°be*  au*  juweidjen ,  mit  btinm  garten  ÄinDe  $aut 
unD  £of,  93aterlanD  unb  ©eFannte  mlafttn,  unD  nad> 
Aegypten  flüchten  muß tejt.  UnD  melier  Äummer  ergriff 
wo£l  nidjt  Dein  £er$,  Da  Du  Deinen  einjtg  geliebten,  un& 
fcurefe  ©otte*  3?att>fc^(uß  Dir  befonDer*  anvertrauten  (Sofcti 
in  feinem  jwolften  Sa^re  ju  3erufalem  Derloren  fatteft,  unb 
fo  fdjmerjlid)  Drei  5£age  i£n  fuefeen  mußtejt?  £)od&  wa* 
waren  alle  biefe  Setben  gegen  j[e ne ,  Die  Dir  auf  Die  Seiben** 
tage  Deine*  geliebren  ©o&ne*  aufbehalten  waren ,  wo  Du 
jum  erjtenmale  Deinen,  mit  Dem  Jlreu$ol|e  befabenen, 
©o£n  erblicftefl .,  $n  am  jfreufce  unter  Den  entfefclic&fieit 
©cfcmerjen  fierben  fe^en  muptejl,  fa&fl,  wie  feine  Seite 
geöffnet  wurDe,  unD  au*  t&r  fein  ©futfid*  ergoß?  ©a£jr, 
wie  er  im  gelfengrabe  &erfd)loffen,  unD  fo  Deinen  ©liefert 
entjogen  würbe,  Sr ,  Den  Du  mit  fo  vieler  Siebe  gepflegt 
fcattejt,  Der  bidj  felbjt  fo  fe&r  liebte,  unD  nodj*om  Äreu&e 
^erab  feine  Siebe  ju  Dir  mit  fotriel3ärtlid)feit  bewieß  babuttfc, 
baß  er  bidj  feinem  Stebling*Junger  So&anne*  empfahl,  unb 
Dir  in  tym  einen  ©rfo(}  Deine*  verlornen  ©o^ne*  anwie*. 

£ier  &at  ">ol;l  &'e  f«W<^  Äirdje  red)t ,  baß  ffe  bi<$ 
mit  einem  jtebenfadjen  ©olefee  in  Der  ©ruft  abbilDet  unb  jur 
©rbauung  »orjMt;  Denn  Du  fcajt  gelitten,  wa*  feine  SSRutter 
gelitten  {tat,  obgleid)  Du  nid;t  in  Den  galt  famft,  Den  9&lar* 
tertoD  ju  leiben;  Denn  Seiben  De*  ®eijte*  ftnb  xotit  fcfcmerj* 
lieber  al*  förderliche  Selbem 

18* 
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f  £5  Ijeifige  aWuttcr  be3  ^)errn!  baß  bocfy  bei  fernem 
auä  uno  Die  93etrad)tung  Deiner  Setben  ein  bloä  jtar.reä  *f>m? 
fcfyauen  unt)  93ewunbern  bleiben ,  fonbern  in  Den  (Sntfdjluß 
bei  un$  Hilfen  übergeben  mogte,  mit  jener  ©ebufb  unb  @r* 
gebung  ju  leiten,  wie  bu  gelitten  tyajt,  bamit  wir  auf  fofdjc 
2Beife  beö  Skrbienfteä  betner  Seiben  tfjeilbaftig  werben,  unb 
an  bir  eine  licbreidje  g-ürfpredjerin  in  unferen  Seiben  ju  ftn^ 
ben  gewürfcijt  werben  I  3a  fei;  eö  ©ram  unb  Jtummer  ber 
©eelV,  ober  forpcrKdjer  ©cfynerj,  fey  er  fo  groß  er  immer 
wolle,  fo  werbe  er  ©Ott  aufgeopfert,  unb  fanftmütlng  er* 
tragen,  of;ne  IteMcfe  ©eftnnung  gegen  jene  au$  unfern  SWifr 
taenfdjcn,  bie  un$  foldje  Zvübfak  etwa  t>erurfad)t  fjaben! 

gerne  [ei;  ttori  tin6  atfcS  SKurren  wiber  ©ott,  ferne 
atter  itreinmutlj  auefj  im  größten  Cdjmerj!  5D?it  greube 
werbe  aud)  ber  größte  ©djmerj  tton  un$  erbufbet  aU  ein 
SWittd,  bie  ©d)ulb  unferer  ©ünben  abzubüßen,  unb  und 
3>erb{enft  für  ben  £immcl  ju  machen,  in  ben  wir  ofme 
Seiben  nidjt  eingeben  fotfen !  3e  metyr  unb  gebufoiger  wir 
leiten  auf  Srben,  tefto  erfreulicher  wirb  für  und  bie  Swig? 
feit  femt,  beren  #errlid)fett  mit  ben  Seiben  biefer  SHJelt  in 
feinen  93ergleidj  ju  fe§cn  ifL  93efonber6  foftbar  feyen  un6 
jene  Seiben ,  bie  wir  um  unfereö  ©laubenS  xviüm  au$ju* 
fielen  l;aben! 

SO  ^fluttet  ber  ©$ merjen !  bürfen  wir  $in|tdjtlicf>  uns? 
ferer  Seiben  eine  ©itte  ju  bir  ergeben,  fo  fej?  e$  nur  biefe 
einjige ,  baß  wir  in  benfelben  treu  bUibtn  ©ott  unb  unferer 
frcil-  9W(gton ,  wafjre  93uß  unb  S3ef el;rung  wirf'en  ,  unb  ju 
einem  feligeit  £obe  gelangen!  ©tel;e  und  bei  im  entfdjeiben* 
ben  9lugcnblicfe  unfereä  Sterbend,  bamit  wir  nidjjt  burd;  bie 
©djrecfnifje  be$  Sofceä  fleingtaubig  unb  irre  an  ©ott  unt) 
(Swigfeit  werben!  (Jrlangft  bu  burd?  beine  liebreid;e  gür* 
,  fpradje  unä  biefe  ©nabe  t?on  ©ott ,  tann  (Tnb  unfere  SBunfdje 
gefüllt ,  folften  aud)  «od?  fo  Ariele  33itterfeiten  in  be«  fyld) 
unfereS  SetDenS  gegoffen  werben,  ©ort  in  ber  ©wigfeit 
werben  ja  alle  unfere  Jtbränen  wieber  getroefnet,  unb  unfer 
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©eijt  mit  Slroft  %unb  SBonne  erfüllt  burd>  Sefum  (5(;riftum 
twfcrert  £errn.  Slmenl 

■  ■  ■  — -  ■  

60)  (Bebetb  am  @e&4d)tm£tage  tTJaria  ^ftmfucl)ung. 

2??aria  befugt  f&re  95afe  miiabttb.   2uf.  lf  39-43. 
O  gürigfter  ©Ott  l  2Bir  ftnb  hier  t>or  beinern  5tage* 
ftdjte  serfammelt,  um  unfer  Jperj  burd)  jene  33c(el;rung  unb 
(Srbauung  ja  erquicfen,  weldje  unö  bie  Erinnerung  an  bie 
£eimfud?ung  ÜRarii  gewähren  fanm    3Kad)e  unä  empfäng* 
ftcfj  für  atfeä  ©ute , :  welche*  in  biefer  merfwürbigen  SBege* 
benheit  liegt,  unb  jtärfe  ganj  befonberö  unfern  ®eijl  jur 
würbigen  Verehrung  ber  feltgften  Sungfrau  unb  Stattet  be$ 
#errni  33or  »Kern  (teilt  un3  ber  heutige  @et>äd)tnipt«g 
feurd)  bie  rührenbe  Grjählung  beö  heutigen  Gtoatigeftumä  bie 
holbe  greunbfdjaft  ber  betben  grauen  SSHaria  unb  SKf<*et& 
bar*  ©  gütigfterÖott!  haft  buunS  nod)  m'djt  jur  irDtfcf?cn 
©lücffeligfeit  gefdjaffen ,  fonbern  uns  ein  fytymi  tfor* 
geftetft,  (benn  ©Ott  Dienen  unb  Jclig  werben  ift  unfer  QiA 
unb  (£nb  auf  Erben)  unb  hafrtu  bemnad)  unfere  ©efeligung 
für  ein  1)öfytvt&  SSaterlanb  aufbewahrt,  fohaft.bu  Dod?  auefy 
biefeS  trbifche  Seben  nicht  ohne  greube  gelaffen,  bu  bajl  un$ 
ber  reinen  ebleren  greuben  fo  mtk  gewatet ,  baß  baburef) 
genugfam  bie         ©ttterfetten  biefeä  GrbenlebemS  aufgc; 
wogen ,  unb  wir  bafcurd)  jur  gebufoigen  Stragung  ber  trbu 
fdjen  Xrybfale  genugfam  ermuntert  unb  gcjtArft  werben/ 
wenn  wir  nur  ben  Sinn  haben ,  biefe  ebleren  greuben  ju 
fudfjen  unb  ju  geniefem 

Unter  biefe  ebleren  greuben  be$  Erbenlebenä  gebort  aber 
gewiß  fcor  Slllem  ber  ©enup  ber  greunbfdjaft,  bie  unter 
guten  unb  frommen  ©eelen  gefnüpft  wirb,  unb  bie  fo  tnel 
Stroft  unb  ^Beruhigung ,  Sftath  unb  Seiftanb  für  freunbfdjaffr 
Iii)  tterbunbene,  ÜKenfdjen  gewahrt,  wooon  fid)  aber  freiließ 
nur  jene  einen  genugfamen  Segriff  mad)en  fönnen ,  weldje 
ttic&t  ohne  ©inn  für  eblere  greunbfdjaft  ftno,  uifb  bteSftf* 
ftgfeit  berfelben  fd)on  aeFojtet  haben.  3»  einem  folgen  galle 
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waren  Ataxia  unb  Sltfabety,  bad  cDelfte  greunbfdjaftdpaar, 
welcfyed  und  bie  ®efd)id)te  barftcllet,  ein  greunbfcfyaftdpaar, 
t>eren  greunbfdjaft  felbft  burdj  ©otteö  SSobf  gefallen  gezeitigt, 
unb  burd)  feine  befonbere  $nabe  unterjtüjjt  war.   O  ©ott 
«nb  SBater!  2af5  fceute  aud)  unfer£erj  anbtefen  eblen  greun* 
feinen  ftdf  erwärmen  jur  ©ott  gefätfigengreunbfcfyaft!  gul;re, 
tmr  bitten  bid)  ,  aud&  und  fo,  baß  wir  glücf lid)  ftnö,  einen 
n>a£r£aft  guten  greunb  ju  ftnben,  unb  madie  und  würbig, 
einen  folgen  |U  befi£en,  f<tyig,  $n  ju  unferm  wahren  £eile 
benüj$en  burd)  freubige  ©efofgung  feiner  ^eitfamen  9tatl)* 
fdjläge,  Belehrungen  unb  ßnnatmungen!  Se^üte  und  aber 
find)  vor  falfdjen  greunben,  aus  beren  93erbinbung  nur  33er* 
fütyrung,  Unheil  unb  SSerberben  ^er^orge^t,  gan§  bem 

*  Gludfprudje  beined  göttlidjcn  ©oljned  gemäß:  »Sßenn  ©in 
ÖMinber  ben  Slnbern  fü^rt,  fallen  Sieibe  in  bie  ©rube.« 
2Baö  bad  ©prüdjwort  mit  anbern  ©orten  le^rt,  nämlid) : 
*@in  bofer  tSefett  fü^rt  ben  Slnbern  in  bie  #611« ,  ober  »<5«g 
wir ,  mit  wem  bu  umgebt,  unb  id;  will  bir  fagen ,  wer 
bu  bift.« 

SDa  wir  aber  fowotyl  ben  guten  alä  böfen  greunb  fd)on 
aud  feinen  ffierfen  erfennen  fonnen,  fo  wollen  aud)  wir 

•  unfere  &ufmerffamf eit  auf  bie  #anblungdweife  ber  9J?enfd)en 
richten ,  unb  jeben  t)on  unferer  greunbfcfyaft  entfernt  balten, 
fceffen  Sorte  unb  SBerfe  fid>  und  ald  fünb^aft,  t>erfüf>rer ifd) 
unb  Derberblidj  barflellen,  93onbir  aber,  o  feligfte  3«ngfratt 
unb  ©ottedgebäJ?rertn !  wollen  wir  £eute  lernen,  weldjer 
?lrt  unfere  greunbfdjafit  mit  SDtenfcfjen  ferm  muß ,  wenn  ffc 
"(Sott  wohlgefällig  nnb  und  fceilfam  fm  fott. 

©eine  gfreunbfdjafit  war  auf  9teligion  gegrünbet,  gteng 
»on  einem  <8ott  liebenben  unb  für  bad  Jr>etl  ber  <Seefc  eifern* 
ben  ©emütfce  aud,  uftb  (>atte  bie  Qfyte  ©otted  unb  bad  JF)eil 
ber  6eefe  jum  ©ntjwecfe.  dlidjt  um  jeitlidjer  2lnge(egenf>ei* 
ten  willen  eilteft  bu  iibcr  bad  ©ebirge  ju  beiner  Saafe  (Slifa* 
be$ ,  fonbern  um  tyr  bie  ©e^eimniffe  ©otted ,  bie  in  beinern 
£erjen  Derfcfclojfen  waren,  mitiutfyciUn,  tmb  wn  tytWatt}, 
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33ele$rungy  Strofl  unb  Ermunterung  barüber  einjuf;ofen. 
©er  Öetfl  ©otteä  jeigte  fid)  offenbar  fowolH  in  betner  Siebe, 
aU  in  ber  3iebc  beiner  greunbuu 

2ld>  wie  feljr  fielen  batton  ab  bie  gewo&nlidjen  greunb; 
fdjaften  ber  SSeltmenfdjen ,  bte  nur  eitle  ©ewt'nnfudjt  ober 
tterberbltdje  ©enußfudjt  jufammen  J>äft,  unb  meijtenS  feinen 
anbern  Sntjroetf  unb  feine  anbere  SBirfung  £aben ,  al$  bie 
(5^rc  unb  öaö  Sigentfmm,  ober  gar  bie  UnfdjufD  Slnbcrer 
ju  befd)äbtgcn  burd)  mläumberifcfye  SKeben,  burdj  unettfe 
unb  felbftfüd)tige  $anblungen*  Seme  bleibe  t>on  un$  ein 
foldjeS  SSünbnip,  baä  mefyr  ber  £ol(e  als  bem  Gimmel 
angehört! 

©er  freunblidje  ©ruß  ber  @lifabetf),  tbre  tljetlnejjmenbe 
greube  an  bem  !;of)?n  ®lücfe  SSTtartcnä,  bte  jtdj  fo  unbe* 
fangen  ju  erfennen  gab,  ba$  Auftupfen  if;re3  Äinbeä  im 
SKutterletbc,  ba3  ungezügelte,  mit  fo  vieler  ©emutlj  *>etv 
bunoene,  £ob  ber  Jpod)begnabigten  au$  bem  Sftunbe  ber 
(Slifabtti),  ber  beaeijterte  Sobgefang  ber  fycil.  Sunafrau, 
worin  nur  ©Ott  2ob  unb  (£f;re  gegeben  würbe,  fallen  une 
v  genugfam  bar ,  roejfen  @etjte&  bie  greunbfd?aft  biefer  I;eil* 
grauen  war,  unb  ftnb  unä  ein  lebenbigeä  33ilb,  wie  aud) 
unfere  greunbfdjaft  befdjajfen  fcr>n  folf ,  fern  tton  alfer  Qu 
ferfudjt,  fern  von  allem  ©igennulj,  fern  t>on  allem  Unfrei* 
(igen  unb  ©unb^aften,  berubenb  auf  ©emutf>  unb  Siebe, 
auf  CSifer  für  ©otte6  Qi}vc  unb  unb  unfer  ©eelenbeiL 

©a  bu,  SSKaria  beine  greunbtn  in  beiner  ©lutäoer* 
wanbtfdjaft  aufgefudjt  fjaji,  fo  foll  aud)  biefer  28inf  für  unä 
nii)t  unbeachtet  bleiben,  unb  unä  lehren,  baß  SDtenfdjen, 
welche  burd?  bic  Sanbe  be$  33luteä  tterbunben  (inb ,  aud) 
immer  ben  erflen  Slnfprud)  auf  Siebe  unb  Vertrauen  £aben, 
folglid)  auf  freunbfdjaftlidje  SSerbtnbung  ber  £er$en.  ©aß 
bieß  nidjt  immer  fo  tfl,  foll  un$  nii)t  ixte  matyn,  fonbern 
ermuntern,  unfere  #erjen  <*m  liebten  ber  greunbfcfyaft  ju 
öffnen,  wenn  bie  ^erjen  redjtfdjaffener  &nt>erwanbten  un$ 
mit  Siebe  unb  93ertratien  entgegen  fommem 
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Attentate  aber  wollen  wir  irgenD  eine  gfreunDföafi: 
fnüpfen,  Dtemdfrtaucf}  mit  Der  greunbfd)aft  mit  (Sott  be^ 
flehen  fann.  Unfer  erfter  unb  befjter  greunb  muß  un$  im* 
mer  ©Ott  im  Gimmel  feyn  unD  bleiben.  2tuf  (SrDen  aber 
woffen  wir  unfer  tnnigftes  Vertrauen  fdjenfen  unferm  ©e* 
wtffen$ratf>e  unD  SBetdjtsater ,  Dem  wir  mit  alter  Siebe  an* 
fangen,  unD  alle,  aucf>  gefjctmjten,  galten  unferea  #erjen$ 
auffdjliefen  wollen.  3ur  gSollcnbung  unD  Sefejltgung  um 
ferer  Srbauung  an  Dir  ,  o^eiltä(Ie©otteögebd|)ren'n!  fdjwebe 
Ijeute  unb  alfjeit  unferem  ®  eitle  Dor  Dein  ^eiliges  2oblteD, 
welcfjeS  Du  auf  Den  «ruf  beiner  geliebten  93aafe  @lifabetl> 
mit  cntyutftem  ©eifte  gefprodjen  £ajt,  Da  eS  un$  ganj  tn 
Deine  gläubige  unD  fromme  ©eele  tyinetnblicfen  Idffo  SKit 
$of)er  ^Begeiferung  fpracfyft  Du: 

ergebet  meine  ©eele  Den  ^errnf  unD  eä  fro^ 
lodPte  mein  ©eijl  in  ©Ott  meinem  £ei(e,  weil  er  Die  StieD* 
rfgfctt  feiner  SWagD  anfafj ;  Denn  fie£  l  t>on  igt  an  werben 
mid)  alle  Siolfer  feiig  greifen;  Denn  Der  £err  bat  ®ro£e$ 
an  mir  getfyan,  (Sr,  Der  ÜJtäd)ttge,  unD  Deffen  3t  ante  heilig 
ift ,  unD  Deffen  33armf>erjtgfeit  von  ®efd)led)t  ju  ®efd)ted)t 
Denen  ju  Steile  wtrD ,  Die  $n  fürchten,  ©ein  ftarfer  5lrm 
\)ai  feine  Sfttadjt  geübt,  unb  frat  bie  jerjlreut,  welche  ffoljen 
«fKrjcnä  finb.  gr  l)at  Die  Üttädjtigen  von  tyrer  ^)6^e  ge* 
ftürjt ,  urtb  Die  fiebrigen  er&ofyet. '  ©ie  hungrigen  (at  er 
mit  ©item  erfüllt,  unD  Die  Steigen  leer  fortgefdjicft. 
3frael  feinen  Diener  £at  er  aufgenommen,  eingeben!  feiner 
JBarm&crjigf eit,  Die  er  unfern  SJätern,  Dem  2Jbral;am  unD 
feinem  Baamm  auf  ewig  Der^eißen  fcat-"  ©egeifiert  son 
Diefem  fiobgefange  Der  *f)od)begnaDtgten  rufen  audj  wir: 
e^r'  fei;  ©ort  Dem  Sßater  unD  Dem  ©olm'  unD  Dem  $etf. 
(Beijl,  wie  e$  war  im  tinfang',  je$t  unD  affjeit,  unD  ju 
ewigen  Otiten.  5lmen! 


- 
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67)  (ßebetb  am  <ßet>äcf)tntßrage  tTJarti  Himmelfahrt» 
Sparta  bat  ten  bebten  S&etl  erttd&lt  8uC  10,  38- 

SD  gütigfter  ©Ott !  welch  einen  herrlichen  Sriumpf  ^aft 
tu  baburch  Der  Sugenb  unD  ©ercc^tigf etN  berettet,  baß  Du 
t>ie  gr6mmfte  Der  3ungfrauen  unb  9Wutter  beö  Jpcrrn  in 
Den  Jjimmel  aufgenommen,  unb  jur  .Königin  beö  £immelö 
erhoben  ^aft !  Unerfchopflicher  Stroft  unD  öberfchwengltche 
greube  geht  auö  Diefem  SEriumpf  ber  SEugenD  unb  ©ereebtig* 
fett  für  und  £en>or.  Sr  tft  fftr  und  Die  einDringUchjte  <£r* 
munterung  jur  SJlachahmung  ihrer  fd?6nen  JEugenben ,  um 
auf  Derfelben  Slugenbbahn  jur  ©eligfeit  beö  iinmmelö  ju 
gelangen.  Sarum  foll  unD  wirb  auch  Der  herrlkhe  ©ebächt* 
nißtag  Der  Himmelfahrt  SRartä,  Den  wir  aud)  (;eute  mi* 
frommen  Stfer  wieber  begeben,  nie  ohne  Den  fyeüfamjien 
(Sinfluß  auf  unfer  Seben  fetjn.  Qv  foll  immerhin,  fo  oft 
wir  tyn  erleben,  unö  frommer  unb  bejfer  mad)en,  unö  be* 
fejh'gen  auf  Dem  üßege  Deö  ^eilö!  Huf  Dtrfe  SBeife  wolle 
Dir  aber,  o  ©Ott!  aud)  unfere  33erehrung,  Die  wir  Der  hoch' 
feiigen  erweifen,  Wohlgefallen ,  tamit  jie  unö  jum  93er* 
btenjle  angerechnet  werDe! 

©tArfe  unb  unterhalte  nur  auch  fcerimttelö  beiner 
©nabe  liefen  unfern  frommen  Sifer ,  bamtt  er  (ich  nie  au* 
unferm  £erjen  tterltere  1  £>ie  Äonigitt  beö  Jrummelö  feij 
unb  bleibe  unö  für  alle  3eiten  ein  troft  *  unb  freubenretcher 
©egenftanb  unferer  Verehrung,  ein  ©egenflanb,  an  bem 
(ich  unfer  £erj  labet  unb  erquiefet,  unfer  ®laube  belebet, 
unfere  Hoffnung  (Wrfet,  unb  unfere  Siebe  entjunbet,  Damit 
wir  nie  aufhören  Demütige  Slnbether  Deiner  göttlichen 
SWajeftat,  eifrige  Verehrer  Der  feligjlen  3unjfrau,  unb  tit 
altem  ®uten  beharrliche  Giften  ju  feijn ! 

Du  aber,  heiligfte  Sfflutter  beö£errn,  wie  bu  unö  burd> 
beine  herrlichen  JEugenben  ein  helfleuchtenbeö  SSorbilbju  ab 
Um  ©uten  bi(l,  fey  unö  auch  eine  mächtige  gurfprecheritt  . 
in, unferer  gefährlichen  «Ptlgrimfchaft,  tamit  wir  um  fomehr  , 
Deö  gottlichen  ©nabewbeiftanbeö  gewürbigt  werben !   ©ieh ! 
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wur  vertrauen  auf  bid) ,  unb  hoffen  burdj  beine  gftrfpradje 
alte  ®nabc  von  ©otf.  2Btr  glauben  feft,  baß  beinc  Siebe, 
bie  bu  al$  bie  «Kutter  be$#errn  auf  örben  im^erjen  trugjt, 
buburcf),  baß  bu  bie  (Jrbe  verlaffen,  unb  betnen  ©tg  im 
Gimmel  aufgeflogen  tyajt,  wo  bu  alä  bieÄonigm  beä  £tm* 
mel6  gldnjefl,  niefet  nur  nid)t  abgenommen,  fonbern  an 
Äraft  unb  ©tdrfe,  an  Snnigfett  unb  SBo^fwollen  über* 
fcfrwenglid)  jugenommen  fwbe*  ©u  fennjt  aud)  felbft  bie 
©efafcren,  mttbenen  nur  im  geben  ju  fdmpfen  fcaben,  bu 
fetmfl  fie  au$  eigener  (Jrfa&rung,  ba  bu  felbft  fo  viel  int 
geben  fdmpfen  unb  tvdttn  mufitefh  ^)ilf  alfo  unä  fdmpfett 
unb  ftegen! 

£)u  btjt  junddjfl  bei  ©Ott,  unb  fdttigeft  bid>  an  fetner 
$errltd)feit,  an  feiner  Siebe*   ©u  vermagft  barum  aud?, 
und  ©d&wadjen  unb  geioenben  betne  ^tffreicbe  £anb  ju 
retten,  unb  jene  ©naben  ju  erbitten /  beren  wir  fo  fefcr  be*  . 
bürfen,  um  unä  vwn  3rtrifdjen  nidjt  feffefn  ju  lajfen,  fon* 
bern  ju  warfen  in  bergiebe  beä  ©öttfidjen,  ofjne  bie  mir 
nie  unferer  (jo£en  ©efttmmnng  nacfyjufommen  vermögen* 
SDurdj  betne  jungfrdulidje  Steinigfett,  burdj  beine  Scmutf> 
unb  grommtgfeit,  burdj  beine  ©rgebung  in  ©otteS  f)tiL 
SBillen,  burd)  t>üntn  ©ef;orfam  gegen  ©otteä  fceif,  ©ebotfje, 
burefy  beine  Streue  in  beinern  93erufc  bafl  bu  bt'r  ©otteS 
©nabe  in  einem  ©rabe  gewonnen,  baß  wir  nidjt  olme  ©runb 
unfer  ganjeä  Vertrauen  auf  beine  gfürfpradje  fe&en,  wenn 
wir  berfelben  nur  würbig  ftnb,  würbig  ftnb  tyrer  burd)  un* 
fern  Stfer,  bid|  burd)  ffiadjfolge  in  teinm  üugenben  ju  ver* 
et)ttnf  ba  eä  weber  in  beinern  Sitten,  nod)  in  betner  Äraft 
liegt,  ÜBenfcfyen  £tlfe  ju  reichen,  bie  ftd)  berfelben  unwür* 
big  bejetgen« 

O  ^etligfle  unb  feltgfte  SSWutter  Her  ©Idubigen ,  von 
ben  ©ngeln  felbft  bie  ©nabenvolle  gepriefen,  von  ber£ird)e 
alö  bie  Äöniginn  be$  «£)tntmetö  verehrt!  93erfd)mdf?e  alfo 
unfere  $5ittm  md)t!  Grrflef)*  und  ©nabe  von  beinern  unb 
unferem  ©Ott !  ©nabe  für  2eib  unb  'Seele !  Denn  überalt 
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beDtirfen  wir  Der  $üfc.    Unfere  größte  Slngelegen^eit  tjt 
l~-    jeDod)  Da$  £eil unferer  (jpeefe,  Die  nad)  Dir  fd)mad)tet,  unD 
•      fid)  fel;net,  einft  in  Deiner  ®efeltfd)aft  im  Gimmel  glucftidj 
ju  feyn.  ^abe  affo  ÜRitfeiD  mit  tyr,  erbarme  Did)  tyrer 
ecf)wad$eit,  w«D  tyilf  tyren  matten  Gräften,  Daß  jie  gewacfc 
fen  ftnD,  il;re  €el%fett  mit  gurdjt  unD  gittern  ,  aber  aud) 
mit  üroft  unD  Hoffnung     wirfen !   SB« ,  Die  SCeb^aberm 
Der  £eufd#eit,  bewahre  in  un$  einen  fdjamfaften  jücfjtigen 
©um!   £>u,  Die  greunDin  Der  Cemutl;  unD  ©anftmutfr 
t£>eile  and)  un$  Diefe  lieblidjen  SEugenDen  mit!   £)u,  Die 
©eDulcigt  unD  (Sott  ergebene  Dienerin  De$  «£)errn,  lef?re  aud) 
mv5,  wie  wir  unö  mit  SBiffigfeit  unD  ©eDufo  in  (Botteä 
^eiligen  2ßiUen  ergeben  foKen!    £)u,  Die  ürojterin  Der 
{Beträten  unD  Jpelferin  Der  G^rijien,  fep  un$  ein  33orbifD, 
wre  and)  wir  unfern  ÜJlitmenföen  £rojt  unD  £i(fe  mit 
greuDe  reichen  folfen !  £)u,  Die  3UPU^(  reuiger  ©ünDer, 
letyre  aud)  uns  liebreich  unD  tferfofmfid)  gegen  unfere  93eIeiDu 
ger  feyn !  £)u,  Der  Du  igt  Die  greuDe  De$  ganjen  £immcl$ 
bijl,  giebunS  Gifer  unD  eejwfudjt,  Daß^ucfy  wir  nur  jür 
.   (Jfjre  ©otteö  unD  jum  <g>etfe  Der  SWenfdjen  unfer  Sieben  an* 
juwenDen  fud)en,  rein  bewahren  unfer  #erj  t>on  atfer  ©ftnDe, 
unD  Durdj  unfere  jeitlidjen  ©öter  unä  greunDe  machen ,  Die 
un$  ein(t  in  Die  ^immttfcfjen  SBo^nungen  aufnehmen !  ©u, 
*   Die  Du  um  Deiner  SEugenDen  wiffen  jur  Königin  Deä  S)inu 
mefS  erhoben  wurDejl ,  t$eife  uns  mit  Deinen  SEugenDeifer, 
tamit  aud)  wir  unä  eine  gfftcflicfje  ©terbfhmDe  bereiten,  unb 
nad)  Diefem  geben  jur  ©eligfeit  De$  £immef$  gelangen ! 

SBoftf  unö,  wenn  unfere  iöitttn  bei  Dir  wohlgefällige 
Sfufriajjme  fmDen,  unD  Durd)  Deine  gndoige  gärfpradje  bei 
©Ott  in  (Srfitttung  gebracht  werDem  Dann  loben  unD  prew 
fen  wir  Did>  ewig  im  |)immef,  unD  betten  mit  Dir  unD  Den 
l?eif.  (Sngeln  unD  äffen  ©eligen  DeS  #imme($  in  Subel  unD 
greuDe  an  Den  £errn  De$  $igtmefö  unD  Der  G?rDe ,  Durd) 
Deffen  SERadjt  unD  ©fite  Dir  unD  un3  Diefe  greuDen  De$ 
Jpimmelö  bereitet  unD  t>erlie^en  worDen  jinD,  ©efobt  unD  ge* 
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na*  tyrem  ganjen  SBert&e  erfennen.,  unp  bir  genugfam  ba> 
für  banfen!  3a,  wad  und  no*  nä&er  am  Jperjen  liegen 
mup,  mogten  wir  bo*  biefe,  alle  unfere  ©egrtffe  überftei*  , 
gcnbe,  ©nabe  ni*t  Wteber  Dur*  eigene  ©d&ulb  t>erf*ersen, 
fontern  fie  und  für  alle  (Swigfettfn  bewahren  bur*  einen 
Dir  wohlgefälligen  Sßanbel,  ol?ne  wel*en  wir  nimmerme&r 
ber,  und  Dur*  3efud  erfauften,  ©eligfeit  t&eilfafKfl  werben 
fonnen.  3a  wie  für  ÜRaria,  bte  ^o*gebenebeite,  unb  f*on 
in  tyrer  (Smpfänqntß  gezeitigte,  Sungfrau  mit  Dem  @tn* 
trittc  in  biefcd  $eitli*e  Seben  aud)  ber  £tmmel  mit  allen 
feinen  £errlid>feiten  unb  ewigen  greuben  unb  6*ä£en  ge* 
effnet  war,  fo  if*  aud)  und  tlUen  na*  bem  ©abe  ber  ÄBie* 
bergeburt,  wel*e*  Die  fcefl  Saufe  ift,  Der  £immel  offen, 
unb  würbe  und  unberweigert  offen  bleiben ,  baf  unfer  £o& 
ofae  alled  £tnbermß  nur  ein  feiiger  Uebertritt  m  Die  6e* 
ligfeit  bed  Jpimmcld  wäre.  £>enn  nur  Dur*  unfere  neuen, 
fetbjlbegangenen,  ©ünben  f*ltefet  ft*  und  erft  Der  $immtl 
wieber,  unbfann  nur  frur*  wafcre  93uf  unb  ©efefjruuj  , 
m&  wieber  ttemuttetd  ber  ©nabe  ©otted  geöffnet  werben- 

£>ieß  fll  unfer  ©laube,   Unb  bo*,  o  ©Ott!  fmb  wir 
fo  Tei*tfettig  im  ©ünbigen  ,  fo  langfam  unb  träg  in  ber  . 
Sufnnb  93eFej>ru«g/  baf,  obf*on  5UU  berufen  fmb,  bo* 
»tele  t>on  ber         b<r  Sluderwa^lten  audgef*loffen  wen 
feen.  ©  ©Ott  unb  SSater,  ber  bu  mit  fö  vieler  Siebe  un 
fere  Celigfeit  »eranjtaltet  |>aft  1  betfca&re  und  bur*  beine 
©nabe,  baf  wir  nt*t  unter  bie  3af>l  biefer  UnglücHi*en 
fommen,  bie,  weil  fie  ft*  feibtf  oerftofen  fcben ,  au*  von 
beiner  £eüigfeit  unb  ©erc*tigfeit  tterftopen  werben  »üffem 
e*üfce  au*  unfere  ©eelen ,  wie  bu  bie  ©eele  ber  #o*be* 
gnabigten  bewaldet  fjajl  !   £>&ne  Sugenb  unb  £eitigfeit  i(l 
ja  für  und  au*  feine  ©eltgfetk  3iid)t  &tant>  unb  ©eburt 
trieft  (5inft*tunb©ef*tdHi*feit,  nt*t  Keitum  unb  ®^ 
jfonnen  und  einen  Slnfrru*  auf  ben  Gimmel  geben. 

SJtaria  war  *on  fonigli*er  £erfunft,  inbem  fte  aud 
Dem  ©tamme  SDatubd  abftammte*  Stttein  wdre  ed  mogli*  ge*  ,  - 
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wefen,  Daß  55taria  tyre  bereits  erlangten  ©naben  im  2eben. 
wieter  uerfdjerjt  fyätte,  fo  würDe  jTe  nimmermehr  aud)  der 
größte  irDifdje  SBorjug  in  Den  Gimmel  erhoben  t)aben.  9lur 
Durd)  tyre  unbcfletfte  XugenD  fidjcrte  fie  tyre  2lu$erw<tytung, 
grünDete  fie  tyren  3$orjug  im  Gimmel,  ©o  feuchtet  aud) 
un$  nirgenbä  eine  Hoffnung  jur  ©eligfeit,  alä  bei  einem 
gottfetigen  geben,  Durd)  weldje*  wir  unS  t>er  SSerDienffe 
3efu  (Sfjrijti  tfjeityaftig  mad>en  unD  ermatten.  Daß  DtefeS 
gefcbe^e,  fjamjt  ab  r>on  Deiner  ©naDe,  o  ©Ott!  unD  t)on  unferer 
ernjHidjen  ^itwirfung*  Unfer  SScrtrauen  ju  Dir  giebt 
unS  aber  Srojt  unD  Hoffnung,  STOut^  unD  jhaft  }u 
aUem  (Suten.  , 

Um  unfern  Stroit  unD  unfer e  Hoffnung  »ottfommen  ju 
ntadjen,  empfehlen  wir,  o  ^etferin  Der  Sbrifien!  und  aud) 
in  Deinen  ©d)u§,  in  Deine  grürbitte*  O  attergüttgfie  3ung* 
fraul  Die  tu  liebejt  jenc#  welche  Did)  lieben,  serfd)m<tye 
nidjt  unfer  Kufen  ju  Dir!  (Sr^ore  unfer  gflel;en,  Die  wir 
aU  fdjwadje  fünDige  SDJenfdjen  ju  Dir  um  ©eijtanb  rufen 
tmSeben  unD  öterben!  (Srbitte  un$,  Die  wir  bereit  finD, 
fceine  Xugenben  nadjjualjmen,  ©efejligung  De6  ©faubenä, 
(Ergebung  in  Den  göttlichen  SBülen,  freuDtgen  ©eborf am 
gegen  feine  ^eiligen  ©ebotf;e,  auä^arrenDe  ©eDu(D,  ftetä  $u* 
nefjmenbe  Siebe,  unD  enDÜd)  eine  glfccffelige  ©terbftunDe, 
Damit  aud)  für  un£  unfere  ®eburt,  unfere  ty\\f  SEaufe, 
unD  unfer  2eben$wanDet  auf  SrDen  eine  begtücfenbe  83orbe* 
reitung  für  Die  ewigen  greuDen  beä  Rimmels  wrDc  burdj 
Sefum  tyviftum  unfern  £errn.   Slmen ! 

69)  ©ebetb  am  (ßet><Scfcm#tage  tTJarii  (Dpfertmg* 

Selig  ^ec  2etb,  bet  bic|>  getragen  |>at.   2ut.  11,  27— 28.  j 
SlUmdcbtigfr  ewiger  ©ottl  Der  Du  Dir  an  und  ÜBen* 
fdjen  ganj  befonDer*  angelegen  feyn  laffeft,  Daß  wir  \)tHit 
,  unD  feiig  werDen ,  unD  Darum  niety  nur  im  WTgemeinen  für 
unfere  SlugenD  unD  (Seligfeit  Durd)  Die  CenDung  Deines  g6tt* 
idjeu  ©oljne*  <teforat  baft ,  fonDern  aud)  fortwä&rcnD  Did* 
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eine$  jeben  etnjefnen  9)?en|chen  annimmfl,  um  $n  fo  ;u  fft(* 
rat,  baf  er  ju  ferner  (ftjien  33ejtimmung  gelange,  bu  f>ajt 
ganj  befonberd  ^uefe  beine  *Äterlid?e  Siebe  tmb  €orgfaft  an 
ÜÖtoria,  ber  SDiutter  unfere*  gottlichen  J^eilanbä  bewiefen. 
5SWtt  greube,  mit  SKüfcrung  unb  ßrbauung,  mit  £)anfunb 
Sroft  gebenfen  wir  befonberS  ißt  beffen,  wa£  bu  an  ÜBarta 
fchen  in  il;rem  Gntftefjen  unb  erften  ©afepn  getljan  fcaft, 
wn  fie  ju  einer  würfcigen  ÜJtutter  beä  *f>errn  twjubereiten. 
©chon  in  tl;rer  ©mpfängniß  (afi  bu  jte  burch  beine  ©nabe 
geheiligt,  baft  jie  ofme  ©chufb  ber  (Jrbfünbe  jum  Däfern 
fam.  ©od)  bamit  genügte  beiner  93aterliebe  noch  nid)t. 
£>u  gabft  i|>r  auch  folche  fromme  G?ftern,  baß  auch  von 
biefer  ©ette  ihre  Vorbereitung  ju  ihrem  f)o1)m  33erufe  nicht 
"gefährbet  war ,  tnelmehr  auf  alle  SBeife  beförbert  würbe» 

Soadjitn  unb  Slnna  traten  unter  beinern  ©nabenbet* 
ftanbeMeä,  wa$  für  bie  gotteäfürchtige  Srjie^ung  thre$, 
»on  ©ott  au$erlefencn,  Äutbeä  btentah  uhb  ^eilfam  war# 
©chon  in  feiner  früheffon  3ugenb  gaben  fie  ben  unserfenn* 
barfien  SeweiS  trieüon  baburch,  baß  fie  e$  fdjon  «1$  jar, 
tcö  5?inb  bir ,  o  &ott !  ganj  aufopferten ,  wnb  e*  ben  f rom* 
men  ^riejlern  unb  Sehrern  ber  £enn>effchufe  jum  Unter* 
richte  unb  jur  Gfrjiehung  Übergaben,  bamit  nur  an  ihm 
md)tö  tterfSumt  würbe,  auä  ihm  einen  Sngel  auf  (?rt>en,  unb 
einen  ©ngel,  ja  mehr  al$  einen  Sngel,  für  ben  £immel  ja 
bilbem  Danf ,  bir  o  (Sott!  für  beine  säterltche  Jtatung 
unb  liebreiche  ©orgfalt  für  bie  6eef*  ber  ^eiligen  3ung* 
fraul  benn  auch  unä  fommt  biefe  sAterliche  Cettung  unb 
Sorgfalt  für  bie  #ochbegnabigte  ju  gut,  inbem  ttur  auf 
biefe  SBeife  bie  9Kenfchwerbung  beineä  ©ofmeä,  beffen  ©e, 
burt  nur  burdj  eine  ber  gottlichen  9Raje(ttt  würbige  ÜRutter 
*  vollbracht  werben  fonnte,  möglid)  würbe,  ©ie  wirb  un* 
aber  «ud)  noch  baburch  ^eiffam ,  baß  wir  burch  bie  g*tte& 
fürdjtige,  ganj  nach  beinern  Vorgefallen  eingerichtete,  @r*  * 
jiehung  ber  fyti.  3ungfrau  ein  S3orbilb  erhalten  fyaben,  wie 
aud»  alle  djrifHiche  ©(tern  tfrri,  burch  bie  ^eil,  Xaufe  ge* 
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heiligten,  Äinber  son  frübefier  Sugenb  an  j«  erjie&en 
ben.  @in  SBorbilb,  weldjed  für  und  triefet  obne  SBeadjtunj 
unD  9tad)fofye  Heiben  foU,  ju  einer  fltft,  wo  ed  um  eine 
(Sott  wohlgefällige  unD  ber  Seele  beilfame  (Srjiefrung  fo  febr 
grtot|>  t^ut ;  incem  Die  böfen  ©eifpiele  fo  33ieted  jum  93er* 
betben  eer  Su^eiiD  beitragen,  unb  ed  fo  fcfywer  !;ält,  bie 
unfdjutcigcn  tfmfcerfeclen  vor  93erfübrung  ju  fd)ü§en. 

S)abm  wir  aud)  jeitber  nod>  mandjerlei  gefrier  in  un* 
fercr  grjiebung  begangen,  t|>etl6  aud  Seidjtjtnn,  tbettd  aul 
Unwiffenbeit,  fo  b«f*  bu,  o  ©ottl  bod)  bereit  und  bie  2lu* 
gen  geöffnet ,  ju  erf ennen ,  baß  ed  anberd  werben  muffe,  wenn 
md)t  bad  ©tttentmberben  immer  weiter  um  ftd)  greifen* 
unb  Öllled  im  etrome  mit  jtd;  fortreißen  folle.   SBir  banfen 
bir,  o  ©ottl  für  biefe  »erliebene  (Jmjtcbt,  unb  geloben  bir 
tycute  aufd  Sfteue,  niefct  wie  Reiben,  fonbern  wie  Gbriften 
unfere  Sugenb  ju  erjieben,  jie  bir,  o  ©Ott!  aufjuopfem, 
bir ,  o  ©Ott !  ju  ergeben,  ju  beiner  ©b«,  4«  beinern  Dienjie, 
unb  jum  £>eile  ibrer  unb  unferer  ©eefen.   Stiebt  bief,  bafl 
unfere  Sugenb  ibr  Däfern  bon  cbrijilicben  eitern  b<*t,  mad)t 
fte  aueb  bir,  o  ©Ott!  wohlgefällig  unb  bed  Jpimmcld  wür* 
big  unb  tljeil&aftig .,  fonbern  biefed,  ba|  jtc  djrijtlid)  erjogen 
werben ,  um  gute  SKitbürger  unb  würbtge  ©rben  bed  £tm* 
meld  iu  werben.   9ild  einjt,  nacb  ber  Srjdblung  bed  tyw 
tigen  goangeliumd,  ein  Sßeib  ju  Sefud  fprad):   "Selig  ber 
£etb,  ber  bid)  getragen  £at,  feiig  bie  ©rüjle/  bie  bu  gefo< 
get  fpraeö  bein  göttlicher  €ojm:    "Selig  fmb  *iefc 

Webr,  t>it®otM  S33ort  boren  unb  ed  beobachten."  Dtefe 
Sebte  bringe  tief  in  unfer  $er|!  benn  fte  lebrt  und  un 
fere  Pflicht  gegen  bie  djrijHidje  3«geno,  bie  $fK*t,  mit  at 
lern  Grnfte  fie  jur  ©ottedfurebt  ju  erjieben,  bie  altein  |u 
alten  'Dingen  nügltd)  tjl,  unb  beilfamer  wirb  nid  alte  eitle 
ßenntmffe,  bürgerliche  ©efebief  liebfeiten,  trbifebe  ©djAge 
unb  wrganglidje  ©brenftelten. 

Die  ©otttdfurdjt  ijt  bie  erjle  (Brunbtage  fetbjl  affer 
frbifeben  93erforjung  ber  3ugcnb,  weil  nur  bei  i&r  ©oteed 
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<5egen  aud)  auf  jettltc&er  SBerforgung  ru^t,  o£ne  ©otte* 
(Fegen  atfe$  jettlicfoe  ©fücf  fein  ©ebenen  (?at;  3a,  gutig*  "  ' 
Per  ©oft!  nur  in  btt  ttrib  ntit  t»ir  beftebt  ba$  {ettltc^e  wie 
.  Da*  cn>tge  äüobl  be*  9Kenf<f>eh.  ©arum  folTen  aud)  Äinber 
;  d)riftfi'cf)er  ©Item  nur  tri  ber  Siebe  unb  Jurcbt  |u  Dir  erjo* 
gen  werben.  9tur  btttert  wir  aud)  um  Deinen  $AterItd)en 
SBetjtanb,  bert  tu  in  einer  fo  widrigen  unb  beffigen  ©ad)e 
nidjt  t>erfagen  wirft  #  ju  beren  Sottbrin'gung  wir  attem  ju 
fcfewad)  ftnb.  9?ur  mit  beiner  ©nabenbiffe  vermögen  nur 
genugfame*uf|uf)t  ju  galten,  baß  ntd)t  fyimliüt  93erfu^rung 
bte  Geeleiv  unferer  3ugenb  vergifte,  nur  mit  beiner  ©n* 
benfnffe  vermögen  hrir  bem,  ber  3ugenb  eigenen,  v8eicbftnne 
in  fteuern ,  nur  mit  beinev  ©nAbenfnffe  »ermigen  wir  bte 
rjetligen  urib  ^ctlfamen  ©runbfd^e  ber  SWigion  tyren  £erjeti 
Whjuprigen ,  uhb  bte  natürfidjen  SMagen  tyre*  Seifte*  um 
;#er|en$  jum  ©Uten  ju  lenfen,  fo  baß  au$  i^nen  5Kem  r 
fd)en  werben,  bte  ©natic  sor  bir,  uni)  KJo&fgefatten  t>or 
ben  9Wenfd)en  $aben,  bem  £tmmrf  jur  greube  unb  ber 
2BeIt  jum  Gegen  ftnb* 

J&eiMflfte  Sungfrau  SSJtarta ,  bie  bu  fdjon  fn  beiner 
ifrü^cftcn  3ugenb  ©Ott  bem  £errn  aufgeopfert  würbet 
tmb  «Ken  Hoffnungen  beinfcr  frömmen  Sftern  fo  £err(i<fc  • 
entfpradrjjt ,  bitte  äud)  bu  bei  ©ott  für  und  für,  b*f  Slffe, 
»ie  ben  SRamert  griffen  bur*  bie  &ei(.  Saufe  erfraften 
fcen,  ünb  fo&tn  ©Ott  gewetbet  worben  ftnb,  and)  afe  würbige 
Gbnffcrileberi,  bir  in  allen 'betnen  S£ugenbcn  nachfolgen, 
wie  blieben  *Be$  jum  £immel  gefjen,  unb  einjr  jur  ser* 
f eigenen  eeltgfeit  gelangen !  burcb  3*fum  ßfcrijlum  unfern 
£errn.  Steten!  *       :  v 

*   70)  <Bebet&  am  <Befc<i$mi£tage  öer  t):  Scfeutjengcl. 

SSenn  itjt  md)t  »erbet/  roic  bte  kleinen,   fo  »erbet  i&t 
titelt  in'*  ©immelreicb  fommen.   SKatb.  IS ,  1— 10. 
£>  ©ott  unb  ^err  1  93ater  aflfer  (Engel  unb  SWenfdjen ! 
Unenblict)  tfl  beincÜJüte  gegen  aUe  beine  ^ejetjopfe-  ©eine 
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|>etf.  Srtget  $*ft  Du  um  Deinen  fnmmlifcfeen  %f}von  geffellt 
und  gjfmfdjen  aber,  Die  Du  nur  um  wenig  geringer  ald  Die 
Ifeil,  (Jngel  erfdjaffen,  (?afl  Du  auf  SrDen  unfern  einjtweifo 
gen  Stßtrf  ungdfreid  afigewtefen ,  um  aud)  und  Dereinft,  wenn 
nur  Deiner  ©naDe  und  würDig  beweifen,  in  Den  #immel 
ju  erhoben,  um  mü  Den  beif.  (Jngeln'bid)  ewig  anjubet^en, 
unb  in  Deiner  Slnfdjauung  ewig  fei  ig  ju  feyn.  Um  unferer 
6cbn?ad)!;eit  wiffen  fjafl  Du  aber  Deine  f)til.  (Jngeln  ju  um 
ferem  Dienfle  unD  Sd)u§e  bejtimmt.  ©ie  ftnD  Die  bienftba* 
ven  Seiftet  Ded  ^tmmeld ,  jum  Dienfte  Derer  audgefenDet, 
meldte  Die  ©eügfeit  gewinnen  follen.  Du  fca(*  irrten  bfc 
fofylen,  Daß  fie  und  auf  tfjren  £anben  tragen,  Damit  wir 
unfern  guß  an  feinen  ©tein  anftojjen ,  Daß  fie  und  leiten 
unD  fd)ü£en  auf  aßen  unfern  SJegen. 

Sftad)  Deinem  SBiKen,  Siffgötiger!  »erwenben  fidfc  fctefc 
feiigen  ©eifter  Ded  £immeld  audj  ganj  ju  unferem  Septeit 
mit  aller  i&rer  5Beiil?eit,  ßraft  unD  Siebe.  Sie  wadjen 
unD  forgen  für  unfer  ewiged  £eil.  ©ie  flögen  und  t>or 
(td)tbaren  unD  unftdjtbaren  (Befahren  unD  geinDen.  ©te 
Reifen  und  tnädjtig  jebed  JpinDernif  Der  StugenD  unD  ©elig* 
feit  überwinDen,  unD  führen  und  Durd)  alle  SJerfud&ungett 
unD  Jfämpfe  jum  Siege*  ©ie  legen  und  najje,  wad  unfern 
®lauben  beleben,  unfere  Siebe  entjünben,  unfere  Hoffnung 
befefligen,  unfere  Srfenntnifi  »eroollfonunnen,  unferenÜKut^ 
unD  SugenDeifer  ftärfen,  unD  und  Dem  3kh  unferer  J)o£en 
©ejlimmung  entgegen  füfjren  fann.  ©ie  betrüben  fftfc  über 
Die  ©ünDen  unD  gefjler  Der  ÜBenfdjen,  freuen  fid)  aber  über 
Die  {Belehrung  etned  ^ünDerd,  f:e  tragen  unfere  ©ebet&e 
unD  Wimofen  wie  ein  wohlgefällige*  Cpfer  vor  Den  Stroit 
©otted,  unD  bitten  für  und  um  ©uabe  an  ©eel  unD  Seib* 
3^re  Siebe  ju  'und  2Renf*en  fangt  mit  unferem  Dafeytt 
an,  unD  erfrreeft  ftd?  auf  Die  ganje  Gwigfeit: 

SBeldjen  X)anf  finD  wir  Darum  Dir,  o  ®ottl  für  biefe 
liebreidje  Sorgfalt  fcfeulDtg ,  Dag  Du  in  Der  ^pilgrimfdjaft  Die* 
fedSebendDie  i;eil.  <£na,et  und  ju  Begleitern  ,gü&rernunb  Sc* 


Digitized  by 


©ebetfre  fir  Sonn*  un&  tJefltage  291 

feiern  gegeben  frafl?  Stimm  ifrtt  frin,  tiefen  Danf  unfereS 
^erjenM  2Bir  erftotten  tfrn  Dir  mit  aller  Snnigfeit  unb 
SFafrrfreit,  er  folt  nie  in  un$  erfterben.  3n  berXfrat  werte 
bir  unfer  fd)ulbig|ter  Danf  babureb  beriefen ,  baß  wir  Deine 
beif.  Hnorbnung  und  juJRufcen  wenben,  ben  Seitungen  unb 
güfrrungen  beiner  freit.  (Jngef  folgen,  unl  burd)  jte  jur 
£eilig?eit  unb  6eltgfeit  gelangen  beiner  93erfreifi  ung  gemäß 
"3frr  werbet  wie  bie  (Engel  ©otted  fepn."  Seriell)'  un*f 
o  ®ott!  nur  aud)  beine  freil.  ®nabe,  baß  wir  unferem  freil. 
33orfa£e  getreu  bleiben,  baß  wir  beine  freil.  (Sngel  nie  be* 
trüben  ,  nie  t?on  und  flößen,  baß  wir  rein  »er  i^ren  «ugcit 
wanbefn,  tfrren  Säbel  fürd)ten,  unb  beinen  freil.  SEBilteit 
unter  ibrem  6cfrul}e  alfjeit  fo  pünftlid)  unb  freubig  er# 
fütfen,  wie  er  bon  ifrnen  oolljogen  wirb !  ©ein  SBtltr  ge< 
febefre  im  £immel,  alfo  aud)  auf  Srben!  (Sieb  und  ben 
©eijt  ber  cfrrijHidjen  Siebe,  baß  aueb  wir  alö  Sngel  unter  ben 
SWenfcben  wanbeln  in  Unfcfrulo  unb  «fjeiligfeit ,  ofrneMnjiof 
unb  93erfüfrrung,  unb  unfere  freute  gleid)  ifrnen  barin  fiu 
djen ,  Unwtjfenbe  ju  belehren  ,  3rrenbe  liebreid)  jurrd)t  ju 
weifen,  edjwadje  ju  ftärfen,  Unterbräche  in  6d)u$  ju  nefr* 
mm,  (Sefaffene  aufjuridjten,  ffierfüfrrte  bem  SJerberben  ju 
entreißen  l  3ebe  SRafrnung  be*  ©ewiffenä,  jebe  freilfame 
©elefrrung  unb  Sßarnuna  unferer  £efrrer  unb  35orgefe|ten, 
jebe*  glücflidfje  ober  unglücflidje  (Ereigniß  unfereS  .  Seben* 
gelte  tfn$  für  bie  bclefrrenbe ,  warnenbe ,  tröffenbe  unb  er* 
munternbe  6timme  unfern  freil.  <£d)ufjengel$ ,  ben  bu,  o 
®ott  l  un$  jur  Seite  gejtellt  frafl ,  unä  auf  bem  SBege  be$ 
£eilä  ju  bewahren!  Saß,  o  £err!  unfer  ganje*  irbtf<fte6 
£eben  für  und  eine  unauägefcfcte  Vorbereitung  ju  jenem 
frimmlifdjen  Ceben  fet)n ,  in  welkem  wir  bieb  mit  Deinen  freit. 
(Engeln  t>on  »ngejicfrt  ju  Sngefidjt  fdjauen,  um  beinen 
freil.  5£frron  ftefrenA  unb  ewig'  biefr,  greifen  unb  anbetfren 
werben; 

8ud)  gegen  eud>  fcfbfl,  ifrr  freil.  Sngcl,  ifrr  Sfrcrubim 
unb  Cerapfrim;  tfrr  Xfrronen  unb  £errfcfraften  fifrlen  wir 
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und  jttm  inmgjten  ©anfe  t>erpflicf)tet ,  unb  erstatten  tbn  ^eutc 
an  eurem  beif.  ®rtäd)tm$ta$t ,  erftotten  ifm  alfe  Jage  um 
fered  £ebend;  benn  wir  erfennen  ganj  eure  Siebe ,  Die  ifjr 
ju  und  traget,  euere  ©iettfte,  bie  ibr  und  erwetfet,  unb 
bitten  nur ,  Daß  ifyt  mit  unferer  mn)d)Ud)cn  ©cfcwacf^eit 
©ebulb  fcaben  jvoUet.  3e  fcbwä5)er  wir  jinb,  Defto  mebr 
bewürfen  wir  ja  euerer  gübrung  unb  eured  ©cfjufced.  3e 
tiefer  wir  fdjon  wirflief)  tn  Die  Srünbe  verfunfen  finb, 
beflo  notbige  r  ijl  und  euer  Seiftanb ,  um  und  t>on  berfefben 
loszureißen,  unb  ein  befiered  8eben  |u  beginnen,  Dejio 
großer  euer  93erbienft  unb  eure  gwube,k  und  }ur  aufriß 
ttgen  23efebrung  gebracht  ju  b«bem  2Bo^l  wiffenb,  baß 
wir,  um  euet)  fyntiil  ju  werben,  unb  5J;ei(  an  euerer  ©e* 
figfeit  ju  nehmen,  werben  muffen  wie  Die&iftber,  bitten 
rtnr  eueb,  Daß  tyr  bei  ®ott  und  erfanget  ben  (Beift  ber  finb* 
liefen  Wnf^ufö ,  Demutb  unb  Wnfarucbfojtgfeit,  ben  ®ei(t  ber 
finblicfjen  2iebe  ju  @ott,  burd)  wefdjen  wir  rufen,  9fbba!  Iic? 
ber  Sßater !  9tur  biefer  ©eijt  bewährt  und  vor  ber  JSünbe, 
unb  macfjt  und  jebe  Sugenb,  jebed  gute  Jßerf  leicht  unb 
erfreulich  3Rur  biefer  ®eijt  btwafytt  und,  baß  wir  nitbt 
felbft  burc^  flBort  unb  X^ai Stergerniß  geben,  unb  fogar  bie 
SSerfft&rer  bet  uiwerborbenen  3uge,nb  werben,  von  benen 
bad  gottlidje  ©trafjeridjt  forief)t:  öd  wäre  tynen  befier,  biß 
ibnen  ein  DKü^frein  um  ben  Jpald  gelangt ,  unb  (it  in  ber 
Sliefe  bed  ÜJieered  erfäuft  würben» 

SD  baß  wir  nie  SJeranlaffung  geben  motten,  baß  tyr, 
bie  ibr  ald  bie®cbujjengel«ber  UnfdjufD  vor  ®otted  5lngefufct 
flehet,  atd  JlWger  gegen  und  auftretet/  fonbern  nur  ald 
3eugen!  unferer  Sugenbcn  unb  guten  Sßerfe  eud)  unferer 
annehmet!  2>urd)  eure  £iebc  unb  euren  ©eijtanb  möge 
und  Dad-QSeßte  unb  Jpertfamfte  gelingen!  Carum  woffen 
wir  feflbAftcn  an  euefy,  nirgenbd  eure  Gegenwart  vergeben, 
überall  und  fünfeteu ,  etwad  ©ofed  ju  t^un,  bad  eueb  miß' 
fallen  muß ;  bodt  aud)  nirgenDd  HeinmütfMg  werben ,  fon* 
bfrn  vertrauen  auf  euere  £ilfe ,  unb  bcrfelben  mit  rcbf(<# 
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(lfm  gt'fcr  mitwirf  «i  in  Scit>  uitD  greuD.    ©o  wirb  und 
gelingen  Da$  ©efc^aft  unfereä  #eü$ ,  Wel*c6  it>u  artfan 
gm  ünb  »otfenDen  Dur*  Sefum  Gi/riftum  unfern  £erro  . 
SlmenJ 


7*)  <Tct>etk  am  <ßet><S<$tm£rage  «Uer  ^exligen^ 
Die  a*t  ©eiigprciÜMfcn.  QRatfr.  5»  1—1* 
©roßer  ewiger  ©Ott!  wunDerbar  bijt  tu  in  Dir  fefbft; 
wunDerbar  bijt  Du  aber  au*  in  Deinen  ^eiligen,  an  Denen 
9>ir  Deine  ®xip,  Deine  9Ka*t  tmt>  £iebe  erfennen.  Sßo^k 
gcfdUtg  ift  cö  Dir,  wenn. wir JDi*  anbetben  alt  unfern  Gerrit 
unD  $ott;  wohlgefällig  ift  cö  Dir  aber  aud},  wenn  voix  DeiV 
nen  ^eiligen  unfere  3$ere^rung  bqcigtn,  fte  um  ibre  gut' 
fpra*e  anrufen ,  unD  Dt*  in  Deinen  #eili$m  <Derefcren; 
$enn  alte  unfere  93eref>rung  Der  ^eüigen  De$  «gtfmmctt 
fällt  nur  auf  Di*  felbft  jiurutf ,  Dur*  Den  allein  3f  Ued 
febt  unp  tpirft,  freilig  unD  feiig  wirD.  Carum,  ift  au& 
erwählten  greunDe  ©otte*!  bringen  wir  &eute  unD  attjeit 
mit  frommer  Störung  uni>  ^eiliger  greuDe  eu*  Die  S8e* 
weife  unfererjnnigften«  £o*a*tung  unD  Sßerefcrung  kDar. 
gob  unD  «Preid , ,  Canf  uhD  Slnbetyung  fei;  Den;  3(Uerl;6** 
fien,  Der  mit  Der  glitte  feiner  (SnaDt  eud)  gefegnet  ^at; 
ju  ifcm  bitten  wir  aber  au*  mit  atter  Snnigfeit  De*  £er# 
ie«$,  Daß  er  un*  auf  gleidje  SBcifc  fegnen  wolle  wie  eud). 

3a  Du,  »Uerbarmer!  fca(t  ja  felbft  Den  SBeg  |ur  <?e* 
figfeit  bejei*net,  unD  Darum  vertrauen  wir  au*  ju  Dir, 
Daß  Du  und  au*  jtärfen  werDeft,  tyn  ju  ge&en-  Daö  fceu* 
tige  gsangelium  jei*net  un$  Deutli*  Diefen  £immel&pea 
t>or,  unD  wir  fmD  bereit  ityn  ju  geben. 

1)  ®elig  freif*  rt,  finD  Die  Sirmen  im  ©eifte,  Denn 
tynen  ift  Da*  £immelrci*.  ©ief;,  o  ©Ott!  wir  wollen 
ni*t  9tei*tt)um  unD  (S^te.    ®ir  IfmD  jufrieDen  mit  Dem, 

du  uni  na*  Deinem  £ulD  bef*ieDen  ^t|i,  5Ba*  Du 
«nSgiebft,  fott  nur  ju  Deiner  (£fcrc  unö  ju  unfew  eelig*  ' 

feit  angewettert  mm.,,      mm*  mymfc,,  tos 
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mit  gfreube  jum  Dpfer  gebraut  werben,  ©ieb  und  nur 
tinft  Die  $immlifcf>cn  Oüter,  naefr  Denen  alle  ©ott  liebenbe 
(Jeden  verlangen. 

2)  ©elig  ftnb  Die  Canftmütbigen,  Denn  fle  »erben 
bad  Srbretd)  bergen,  ßernet,  fprad)  beih  g6ttlid)er  ®obn, 
von  mir  l  benn  iifbin  fanftmütbig  unb  bemütfjig  son  £er# 
ien.  Stt  folgen  93erftd>erungen  fonnen  wir  wo|l  nimmer 
fjoffen,  o&nc  ©anftmuty  einft  bed  £immeld  gewürbigt  ju 

.  werben,  eine  Slugenb,  worin  und  aud)  alle  £«(ige  bed 
£immetd  mit  tyrem  Beifpiele  rorangiengen.   £)arum  fe? 

'  Dir  f  o  ®ott!  auf  bad  £eiligfte  gelobt,  atte  Gmpfrnblidjfeit, 
atten  3orn/  Ä^c  8«nbfcftaft,in  und  nieberjuDrucfen,  unb 
bemütfng  unb  fanftmütbtg  gegen  alle  ünfew  9ttttmenfd)en 
St*  feyn!  • 

3)  Selig  (mb,  bie  igt  trauern,  bmn  (Te  Wersen  getrojfet 
werben,   ©o  fprad)  aud)  3efud  befonberd  ju  feinen  5lpo< 
fteln :  (Sure  Xraurigfeit  wirb  in  greuoe  vermanDeft  werben, 
bie  9licmanb  von  eud)  nehmen  wirb.   9(ud)  |>at  und  bie  gr> 
fa^rung  fdjon  fo  oft  gelehrt,  bap,  wo  unfere  üraurigfeit 
am  $o<k$cn  ftanb,  £roft  unb  £iffe  am  'tiicbffcn  war. 
58ie  fottten  wir  nun  fleinmüt^ig  fe^n  wollen  in  unfern 
Drangfalen *?   ©eine  93erbeipungen,  o  (Sott!  geben  und 
itber  Wlfed.    Dort,  wo  feine  Xfyx&nt  mel;r  geweint  wirb, 
wo  feine  Verfolgung  mefrr  und  qudlt,  fein  g-roft  unb  feine 
«Oijje,  fein  junger  unb  fein  Qitrft,  feine  2lrmut(j  unb  feine 
Jtranfbeit  me^r  undplagt,  werben  und  mdjlid)  alle  urrfere 
äberftanbenen  SefümmernijTe  vergolten  werben,  ©arum 
f)*rren  wir  jtanbf>aft  aud  tnjeber  ürübfal,  unb  bitten  wir 
aud)  um  $lbwenbung  berfelben,  fo  gefcfjcbe  ed  nur  mit  G?r* 
gebung  in  beinen  atterfjeiltgftc.t  Sitten ,  fo  wie  aud)  $efud 
in  feiner  ©etritbtnijj  gebettet  \)at:   "Safer!  tfl'd  möglich, 
fo  gel;e  bi'efer  ßefd)  t)on  mir!  bodj  nidjt  wie  icfy  will,  fon# 
bern  wie  bu  witfjt. 

4)  ©eh'g  finb,  bie  nai)  ber  ©credjtigfeit  fmngern  unb 
bürflett ;  benn  fie  werben  gefdftiget  werben.  £>djwad)  ftnb 
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jwar  unfere  eigenen  Ärafte  juni  ©Uten ,  aber  ftarf  ftnD  wh 
Durd)  Deine  ©naDe,  o  ©ort!  UnD  Du,  Der  du  unä  einmal 
Den  SBillen  jum  Outen  gegeben  baft  ,  wirft  und  and)  Dad 
äJoßbringen  geben.  Sitte  ©eredjttgfeit  ift  von  Dir..  Unfere 
©ttte  um  .Deine  @ered)tigfeit,  um  feinen  ©ctftoitD  juni ©u* 
ten,  um  Deine  greunDfdjaft  unD  Siebe  wirft  Du  , ,  o  SlUguti* 
ger,  und  nie  üerfagen.  fcu  ,  Der  Du  Den  ^eiligen  unD  6e* 
ligen-Ded  #immeld,  Die  fdjwacfc  SWenföen  waren  tpie  wir 
jur  ©eligfeit  geholfen  fcaft,  wirft  aud)  und  jur  ©eligfeit  be* 
Julflid)  fei;n;  unD  in  Diefem  Vertrauen  <l()un  wir  audjDad 
Unfrige  mit  Sroft  unD  greuDe*  "  ' 

5)  ©elig  ftnD  Die  ©arml;erjigen ,  Denn  fie  werten  ©arm* 
fierjigfeit  erlangen,  ©iefe  ©armier jigfeit;  o  ©ott!  x>cu 
langft  Du  t?on  und  nidjt  nur  gegen  2lrme  unD  sJtott)leiDenDe, 
Denen  wir  (nlfreidjc  JpanD  reichen  fallen,  fonDem  aiicfy  gegen 
fäni^afte  fdjwacbe  SDJenfdjen,  bcfonDerd  gegen  jene,  Die  und 
fränfen  unD  beleioigen,  Denen  wir  dladtfidjt,  ©djonung  unD  . 
93erjeibung  angeDetyen  lafien  fotten.  ,£)u,DerDu  felbftDie 
Siebe  unD  ©arml;eriigfeit*bift,  &erlang;ft  unnad)fid)tlid)  aurf) 
ipon  und  Siebe  unD  ©arm(;er}igfeit  gegen  unfere  s))titmw 
fdjen,  unD  fnupfeft  an  Diefed  ©ebotb  Der  Siebe  Die  SBcr* 
^eipung  Ded  ewigen  Sebent ,  wo  und  mit  reifem  unD  ge* 
fcfyütteltem  SKaafe  3Uled  fott  vergolten  werben ,  wad  wir 
SlnDern  ®uted  erwie|en  !;«ben.  Sollten  wir  Dir  nid;t  foU 
gen,  fo  wäre  ed  nur  unfer~9fia$t()eif.  SSJer  unbarmherzig 
gegen  SlnDere  ift,  iibt  Damit  immer  Die  größte  Uubarmljer* 
jigf eit  gegen  jid)  felbft ,  inDem  er  ftdj  Der  @n«De  unD  ©arm* 
^erjtgfeit  unwürDtg  macr/t. 

6)  ©elig t  Die  eined  reinen  £erjend  (TnD,  Denn  fte 
roerDen  Gtott  anbauen.  Stur  Der  Steine  unD  Unbeflecfte 
Darf  ftd>  Dem  £eilfgften  unD  SHeinften'  na^en.  ©tcß  erfem 
nen  wir  n«d>  feiner  ganjen  8Bu(;r^eit,  Damm  flehen  wir  ju 
Dir,  o  ©ottl  ©djaffe  ein  reined  Jperj  in  und,  unD  erneitere 
in  und  einen  Dir  wohlgefälligen  ©,?ift!  peinige  und  :m< 
mer  me£r  *>on  unfern  6ünDen!  ©tebund  wieDer  Dfe  jreuoe. 
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Deine*  £et"W ,  ,  unb  befertige  un6  in  'einem  gotteäfürdjtigett 
€tnne!    SSerwtrf  aud)  nid)t  ein  jerfnirfd)te$  unD  geDemü* 
tfcigte*  £erj ,  fonDem  nimm  e$  wieDer  }u  ®naDen  auf!  Mut 
buxi)  Deine  ©naDe,  o  ®ott!  fonnen  wir  }it  Deiner  ewi«. 
jen  Slnfc&auung  gelangen,  Die  tfaä  l;6d)jte  3^  unferer 

,  2Biinf#e  ijt.  —  \ 

7)©elig  jinD  Die  grtebfertigen,  Denn  jte  werDen  Äin* 
Der  ®otte$  genannt  werben,  gerne  fe*)  e$  »on  un$ ,  Den 
g  rieten  unferer  üKitmenfdjen  }u  ftoren ,  aud)  mit  Den  Un* 
frieDfamen  wollen  wir,  wie  DauiD,  Den  grteDen  bewahren  Durd) 
JRadjgicbigfeit  unD  SJerträgficfyfeit,  lieber  allen  grieDen  Der 
SBelt  aber  fet)  un$  fd)äjjbar  Der  grieDen  Der  ©eele,  Den 

,  Die  SBelt  nid)t  geben  fann,  Der  nur  t>on  Dir,  o  ©Ott!  ge* 
geben,  »on  un$  Durdj  ein  unbeflctfteä  ©ewigen  bewahret 
wirD,  unD  ftd)  einjt  auflofet  in  Den  ewigen  gfrieDen  De$ 
«£>immel* !  ©eglttcfe  unö ,  o  SSater  im  Jpimnnl !  mit  Diefem 
ewigen  grieDen! 

8)  ©elig  finD  ,  Die  um  Der  ©ereefetigfeit  willen  93cr> 
folgung  leiDen,  Denn  t(men  tjl  Dae  Jpimmdreid).  S)iefeit 
SBeggiengen  alle  ^eilige,  befonDer*  atte  ^eil.  s2(poftel  uno 
SWartyrer  ifjrem  #errn  unD  5Rei(ler  nad);  warum  follten 
niijt  aud)  wir  ifcn  getyen ,  wenn  ©Ott  un*  foldjer  9&rüfutt' 
gen  wurDiget?  3ft  tt  «"d)  rauf)  unD  fdjmerjttoll  ,  fo  ift  er 
fco#  (Id;er,  unD  fü&rt  ju  tibcrfcfcwenglidjen  greuoen.  Carum 
ift  unfer^erj  bereit,  aud)  Da*  £ärtefk  um  Sefu  unD  feü\er 
£eil.  SReligion  willen  ju  leioen.  Stimm,  o  ©ottl  piefeit  , 
unfern  Sßitten  gndDtg  auf! 

6o  ftefje  Dann  Durd)  Deine  ®naDe,  o  ©Ott!  feft  in 
und  Der  Gmfdjlup,  nad)  Dem93»rbifDe  Deiner  Jpeiligen  baä 
Steid)  ®otteä  unD  feine  ®ercd)tigfeit  $u  fudjen,  Dami»  aud) 
wir  einfi  i(;reö  2ol>ne$  gewürDigetwerDen !  greuet  eud)  unD 
froljlocfet,  ruft  Da$  beutle  ©vangelium  und  ju,  Denn  euer 
£o(m  im  fyimmel  ift  groß!  ©iefer  3?uf  folt  nidjt  »ergebend 
,  *n  uns  ergangen  fex)n*  (?6  ijt  Der  9?uf  Der  göttlidjen  Siebe 
unD  ©naoe,  Der  unfer  £crj  ju  ©Ott  ^tnjte^t.  Dem  allein 
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mv  le&en  unb  (ferben  wollen,  Damit  »Cr  einfl  gfüdflufj  fe^en 
in  feinem  l;immltfd)en  9teidje  burd)  3efum  ß(n*itfum.  2lmcn  f 

72)   (ßcberb  an  fcen  (ßeöicfytmßtagen  i)<^ 

^eiligen  (Bottee. 
'  Die       Seltgpteifungen.  fWatfc.  5/  1—12. 

^iäd?tiger  gütiger  (Sott!  gepriefen  fey  beine  ÜRac&t 
unb  Siebe ;  bie  du  in  bejnen  ^eiligen  t?crben-Iid;et  foaft* 
3>n  tfwen  {>aj*  bu  beine  ®roße  funb  igemad)*,  unb  ewig 
greifen  fic  bidj  nun  im  Gimmel  für  SUled,  wad  bu  an 
tten,  unb  burd)  fte  an  Slnbern  (Brofjed  unb  ®uted  getj><m 
tytfi;  "lud?  mir  vereinigen  und  mit  i&rem  Sobgcfange,  unb 
freuen  und,  einfl  ewig  mit  ibuen  bid),  bie  Urquelle  aller 
,  «Beltgfeit,  anjubefyen.  2ap  bir,  o  ©Ott!  Wohlgefallen  unfer 
SJeftreben,  beinen  fertigen  nad)|ufolgen,  unD  ftarfe  und  wie 
fte,  beinern  \)t\U  SEjUen  nadjjufommen,  ber  will,  baf  awfy  \ 
wir  fceiltg  unb  feiig  werben,/  unb  und  baju  beine  (Bnabe 
&erl;eißen  ^at.  ©anf  bir,  Knbetfmngdwürbigfter!  ber  bu 
mit  ber  gülle  beiner  ®naoe  bie  Jpcili'gcn  bed  J^immeld  ut 
tyrem  Ecben  gefegnet  ffaft,  bap  fte  Äraft  fattm,  $u  betner  - 

.  öftre  }u  (eben,  jtartb&afte  SSerefcrer  ber  Steligion  unb  Zu* 
jenb  ju  fei>n ,  £eil  unb  ©egen  burefo  SBort  unb  Seifpiel  }ti 
bereiten,  ben  (Sieg  über  bie  ©ünbc  ju  le^reij,  unb  und 
bie  fronen  ^ötifpitle  eined  gottedfürdjtigen  unb  fegemwlläi 
Sßanbcld  ju  Junterlaffen. 

Ceyb  und  gefegnet,  ifyv  e&rwürbigen  älpojteft  3&r 
treueren  greunbe  bed  £errn  unb  SScrf ünber  feine*  £eil.  öoatf 
geliumd  l  ©ueren  lieboollen  93emüfcen  unb  J^elbentugenbe^ 
»erbanfen  wir,  U$.  aud)  wir  Stiften  (tnb,  unb  und  er* 
quirfen  an  ben  trö|llicf)en  ffia^r^eiten  unbgnabenreidjen  ©a 
tyeimniffcn  unferer  IjetL  Religion,   bittet  (Sott,  baß  wir 

.  -nad)  ben  jnmmlifdjen  93orfd)riften  unb  3$er&eijjiwgen ,  tft 
tyr  und  gegeben  $abt,  auefe  lebe«, unb in  Gbloube,,  ^>ofl^ 
nung  unb  gtebc  audl;arren  bid  and  Snbe,  unb  bie  Ärot$ 
bed  £immeld  erlangen ,  mit  ber  auc&  if?r  gejterct  fepb ! 
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QJfit  begeisterter  Siebe  greifen  wir  eud)  fefig,  $r  gfon 
reiben  £e(Denfeefen,  ifjr  t;etf.  SJtartyrer'  Die  i^r  auf  (SrDen 
jur  ®bre  ©otteö  unD  jur  93erl?errlicf)ung  feiner  fcetf.  SMigion 
willig  ©ut  unD.  93lut  aufgeopfert  fyabL  ©roßmütbige  3^ 
gen  Der  Sßa^rf>eit !  Die  ^6d>fte  ©raufamfeit  mutete  gegen 
eueb,  um  eure  ©tffnDfjaftigfeit  ju  erfdjüttern;  aberi^r  voantf 
tet  md)t.  SJMbrenD  eure  £eiber  alte  Dualen  ju  erDutoen 
Ratten,  waren  eure  ©eefen  ju  3efuö  eurem  93orbi(De,  Dem 
Slnfänger  unö  9SottenDer  eureö  ©taubenö,  |um  Gimmel  unD 
feiner  ewigen  Jperrlid)feit  gerichtet,  ©o  fcabt  ibr  übemuw 
Den,  Daß  eud*  Die  ^)a(me  Deö  Jpunmefö  fcfrmücfet.  ©ure 
%i)xämn  ftnDauögeweint ,  Durdjgefämpft  Die  ©tunDen  Del 
ßetDenö,  geenDiget  alle  93erfudntngcn ,  unD  ewig  feiert  t'br 
nun  euern  £riumpf  im  £imme(.  2ld)f  bittet  für  unö!  ?Daß 
aud)  unö  Der  SlUmädjtige,  in  Dem  wir  allein  ftarf  |TnD, 
Itraft  gebe ,  unter  2eio  unD  greuD  Der  SugenD  unerfd?üttet* 
lid)  treu  ju  fe*?n,  nur  nad)  Dem  fReicfyc  Glotteö  unD  feiner 
©eredjtigfeit  ju  Treben,  unö  €d)ä§e  für  .Den  £immel  ju  fam* 
mein,  unö  Die  Ärone  Der  ©eredjtigfeit  ju  t>erDienen,  unD 
lieber  alleö2lngene|mteju  entbehren,  atteö  ©d>mcrj[id)c  ju  (et* 
Den,  alö  di}ti\to  unD  feinen  ^eiligen  (£t>angelien  untreu 
ju  werDen,  unD  Die  ©eligfeit  ju  »erfefcerjen. 

©eyD  unö  hochgeehrte  93<>rbifDer  Deö  ©laubenö ,  ihr 
$eif.  Patriarchen  unD  tytovtytcn,  Die  ihr  Dem  ^)errn  wohl* 
gefallen  tyabt  Durch  euren  ©tauben  unD  Durd)  euern  ©e()or* 
fam.  3hr  wäret  eö ,  Die  mit  ©ehnfucht  auf  Daö  ©eil  3fraelö 
gedarrt,  unD  Die  SBeiftagungen  Deö  £errn  verbreitet  fy*ht, 
um  Die  $2>el(r  auf  feine  Slnfunft  Dorjuberetten.  3br  &a&*  ; 
Den  2Beg  Qtbafynt,  Daß  er  erfdjeinen,  unD  Daö  SBcrf  feiner  \ 
©rWfung  vollbringen  fonnte.  3Bir  rufen  febnüchji  ju  euefc 
um  eure  gürbittc,  Daß  ©Ott  auch  in  unö  ©lauben  unD  ®c* 
horfam  wirfen ,  unD  unö  Darin  erbauen  wolle,  Damit  mir 
'ttOtl  £rojt  unö  JreuDe  Der  5lnfunft  Deö  £errn  jum  ©erichte 
entgegen  b^ren.  ©ft?D  nnS  gefegnet  it;r  beil.  33cfenner  unD 
Jtirdjenlebrer  1  Die  ihr  auf  (froenDie  SWenfäfeii  diu*.!;  £ÖQrt 
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vnb  ©eifpief  jurSEugenb  gefüllt,  unD  Durch  frommen  JBait, 
Del  Den  SSater  im  ^immef  gepriefen  ^abt.  ©ei  euch  fanD 
*er  JBeinenDe  SIf*jt,  Der  3rrenDe  3urec*?tn>fifung/ 
Sßanfenöe  Äraft ,  Der  ©efattene  liebreiche  Slufna^me.  Um 
Jltteä  Deffen  Witten  feijD  ifrr  mm  t>er^crrftcfet  bei  ®ott.  93ifc 
tft  nur  fcud)  für  un$,  Daß  wir  fdjug  werDen,  unfern  Witt  - 
mengen  SDla^nung  unD  5B«rnung,  Xxofr  uno  £ilfe  ju  reu 
<hen,  ifmen  liebeooffe  ©djujjengel  ju  fqm ! 

(gelobt  unD  gepriefen  feyD  und  tyr  fceiT.  grauen  unD 
fflSittfrauenl  3fcr  fei;D  un$  ein  lebenDtgeä  SSorbilo  /  Daß  au$ 
jeDem  ©tanDe  unD  ©efdjlechte«  ein  Sßeg  jum  £immel  gebt, 
unD  Oer  fpreijenöe  93en>ei^  Der  2Ba£r{>eit,  *ie  3efu$  tterfüw 
t)ete:  Die  SSKutter  mirD  feiig  werDen  Durch  Die  Ätnoer,  Die  fie 
gebdl;ren  wiro,  wenn  fie  nämlich  Diefelbe  auch  chritfluh  er* 
jiefjet  unD  für  Den  $immel  (jecanbilDet,  befonDerä  atte  ihre 
mütterlichen  ©orgen,  Staijtwadjen,  ©chmerjen  unD  93efüm* 
mermfie  (*>ott  aufopfert  unD  in  (BeDulo  ertragt. 

greunDUcf)  gegrüßt  fepD  und  enDlich  ihr  engelreinen 
Jungfräuligen  Seelen,  Die  ihr  in  frommer  UnfchulD  mittea  „ 
unter  ©ünoern  gewanDeft,  unD  Die  JReifce  serbothener  8ujt  ' 
t>erfd)m%t  f;abt.  gfönjet  nun  im  £immel  alt  ^em 
licfje  iöraute  3cfu  Cbriftt,  Dem  ihr  ati  Dem  reinen  Samme 
$ier  auf  (SrDen,  unD  Darum  auch  in  Da*  fcimmlifdje  3eru> 
falem  nachgefolgt  feyD. 

D  t|)v  ^eiligen  unD  Seligen  Sittel  ibr  feyD  nun  am 
3tele.  2Ba$  Der  Jpimmcl  £errliche£ ,  wa$  Die  ©ottfceit  <&v 
gen&otteä  &at,  Da*  tfl  nun  euer  £freif.  O  bittet  Doch  infttn* 
Dig  ju  ®ott!  Daß  er,  wie  euch,  auch  und  mit  feinem  gött» 
liehen  ©napenbeijtanbe  auerüfte,  über  atte  £inDemifle  Der 
vJEugenD  ju  (legen,  atte  ©efch  werDen  De$  2eben$  geDuloig  und 
®ott  ergeben  ju  tragen  ,  in  Gittern  eueren  gottfeligen  ©ei# 
fpielen  ju  folgen!  Untcrftüfcet  unfer  fcfjwacheö  Streben  l 
Denn  wir  wollen  unD  fuchen  nicht* ,  al$  waä  ©ott  felbjl 
will;  wW  auch  ifrr  wottt,  nämlich  eud)  Almlich  werDen,  t'h* 
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©efegneten  bea^erm!  unb  fromm  u<tb  gut,  fceilig  unb 
feiig  werben,  wie  il;r. 

SBir  bitten  um  lebenbigen  ©fau6en/  um  unerfdjütter* 
Hdje  J)offnung,  um  au$oauernbe  Siebe  ju  ©Ott  unb  ben 
SRcnfdjen,  um  Eifer  u«b  greube  jur  Erfüllung  unferer 
'Pflichten,  um  Starfein  ben  Verfügungen  unb  9Kutf>  im 
Seiben,  um  Die  ©nabe,  baß  wir  bie  ®üter  biefer  Erbe  fo 
gebrauchen,  wie  ©Ott  nritl,  afä  StWittel  jur  SugenD  unb  €e$ 
ligfeit.  ^Bereiniget  baber  euere  gürbitten  mit  unferm  ©e* 
betl;e,  unb  ber  ewig  gnäbige  unb  barmtyerjigc  SJater  im  J^tm* 
utel  wirb  aud)  un$  frdfttgen  unb  fegnen ,  baß  wir  baä  unä 
torgeftetfte  3if^  erreichen,  unb  mit  euch  etnfi  ewig  feiig 
weroen  im  Steigt  ber  Gimmel,  wo  ®ott  im  ewigen  tickte 
gUnjet,  Dem  Sljre  fei;  in  äße  Sroi'gfeit !   Slrncn ! 

73)  (ßebetfc  an  Öm  (Befcacfyntßcagen  t>er  l>eü  Tlpojto, 

6ieb!  «>«  baben  &Ue§  »erfaffen,  unb  (Tnb  tU  natfyKfolgt. 
28a&  iviub  und  füt  ein  SoJ>n  bafüi?  SKattf).  ijj,  b7. 

©roßer  ewiger  ©Ott.*  SBenn  wir  beiner  großen  u»& 
»ielen  2Bof?ftl;aten  gfbenfen,  fo  ifl  unfer  ^eripoU  be$  ©am 
fcö ,  unb  t>ermag  nicht  SBorte  |u  fmben ~,  feine  Smffnbutt* 
gen  auäjubrütfen.  Unfern  größten  Danf  jrnb  wir  aber  bir 
fdjufoig  für  baä,  wa£  bu  für  ba$  $etl  unferer  ©eefeii/ge* 
tfcan  f>aft.  Sin  biefe  SBo^t^aten  erinnert  un$  wieber  ber 
heutige  gefttag.  Er  bringt  un$  in  Erinnerung,  baß  b« 
beinen  etngebornen  göttlichen  6o(;n  fefbji-  ju  unferer  Erlo* 
fung  jmb  ©efeftgung  auf  bie  Erbe  gefanbl,  unb  um  feine* 
Skrbienjtei  willen  und  ben,  burdj  bie  (Sünbe  verfchloffenen, 
£immel  wieber  geöffnet  l?aft.  Er  bringt  und  in  Erinnerung, 
baß  Dein  gottlidjer  ©ol;n  ein  *Reid)  ber  ©näbe  auf  Erben 
errietet,  feine  Äirche  gegrünbet  hat,  b:e  bt$  an  ba*  Snbc 
ber  3c'ten  fortbewegen  foIT,  Damit  aud)  feine  ganje  fyiifc 
anitalt  für  bie  üftenfdjcn  «Her  ßcittn  beilfam  weroc.  Er 
brmgt  unä  in  Erinnerung  feine  beif.  %po\tc\,  Die  er  jur  ©e* 
grünbung  feiner  &eih  Äirdje  autferwähft  unD  in  alle  2Pelt 
*u$3efanDc  M<  Wfc  &ie  ßbrifri  jil  ftontelit    ,  ; 
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<$X  bringt  und  in  Erinnerung ,  Daß  aud)  wir  unßre 
©efebrung  jum  6f>rij*entbume  Diefen  SfpofWn  unD  ©efanD* 
tcn  Ded  £mn>  unD  Durd)  jie  Dir  unb  Deinem  göttlichen  ©ofme 
ju  mDanfen  £at>en.  O  Daß  wir  Dod)  aud)  2Wed ,  wäd  Du, 
o  (Sott  1  ju  unferm  £eile  gefban  §aft,  und  genugfam  ju 
Saugen  wenDen  m6gten ,  um  ntd)t  Med  ßljriften  Dem  9ta* 
men  nad),  fonDern  Der  Sbat,  nadj  ju  fe^nl  ©tärfe  und 
fcaju  Durd>  Deine  l;ed.  (Bnatt!  Saß  Dir  aber  aud),  wo^fge* 
fallen  Die  $u  bitte  Deiner  tyetf.  &poffel ,  Durd)  welche  wir 
unfere  ffitmfdje,  unfere  Sitten  ünD  Hoffnungen  t?or  Deine* 
$ett.  Stfcron  ju  bringen  wagen!  gtt.fyiifn  fte^t  unfer  93er/ 
trauen |  Daß,  wad  unfer  gießen  ju  erfangen  nid>t  würDig 
fjt,  und  Durd)  il;re  MrrtiögenDe  würDigere  gurfpradje  ju 
Streite  werDe,  unb  Dag  fte,  Die  foöiel  in  ifjrem  2eben  $um 
£ei(e  Der  ÜJfenfcben  getban  fjaben,  aud)  im  £imme(  md)t/ 
tnuDe  werDen,  ficb  unferer  fd)tt>ad)en  fünDigen  6eelen  anju* 
nehmen ,  unD  und  Deine  ©naDe  ju  erflehen ,  wertn  wir  ffe 
iabrünftig  unt  tyre  gürfpradje  anruf«n  ,  fie,  Die  Der  93er« 
teißung  3*fu  gemäß  auf  Den  12  6tü^(en  Ded  J^immeld  Den 
ßöttltdjen  Jtfcron  umgeben,  ewig  Did),  o  33ater  anjubetfje«  ; 
unD  ju  t>erf)errlid)en. 

3^r  ^eiligen  2lpojta ,  Di>  i£r  Die  umertrennltdien  93e> 
gleiter  Ded  #errn"  auf  (Jrben  wäret,  unD  nun  aud)  im  , 
Gimmel  auf  ewig  fe*D!  faßt  eud)  al|o  aud)  und  unD  unferer 
Seelen  Seligfeit  angelegen  ferm!  Sagt  nidjt  ju  ©djanDen 
werDen  unfer  Vertrauen,  Dad  wir  auf  eure  liebreich  unD 
fräftige  gürfpra^e  fefcen,  unD  erbittet  und  t)on  ®ott  alle 
©nabe,  Die  und  nottywettDig  ift,  gute  ß&rtften  ju  fet>n, 
unD  jur  ©eligfeitDed  £tmmeld  ju  gelangen!  Denn  bieß  itf 
unfer*  crflc  unD  größte  Angelegenheit  Sltfed  Uebrigc  fMcn 
wir  gerne  etnjtg  un$  aHein  Dun  ^eiligen  SBitleii  ©otte£  au. 
Ijeim.  ©o  tratet  aud)  tyr  felbjh  ©arum  ijl  und  aud)  in 
unferem  £bun  unD  gaffen  euer  93orbilD  Dad  wittfommenjk, 
unD  mit  greuDe  unD  Stroft  fefjen  wir  ftetd  auf  Daffelbc  Inn, 
um  eud)  unD  eurem  ßifer  für  ©Ott  in  Den  Gimmel  tia<%<; 
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folgern  {Riebt  minber  tfl  aber  aucf>  alle  unfere  Jpocbadk 
tung ,  ?iebe  unb  SSercf  rung  auf  eueb  gerietet ,  i'br  geliebten 
greunbe  bef  Jpmn,  Die  ifyx  felbft  aller  ©£re  bom  £errn  unb 
Jpeifanb  gewürbtget  würbet,  unb  nun  im  #imm?l  geehrt 
fet?b ,  unb  ben  ge red  ten  gobn  eurer  ©otteSfurcbt  unb  grom* 
migfeit,  fo  wie  eureä  liebvollen,  tätigen  uub  beilfamen  2Btr* 
fen$  einerntet ,  unb  fdjaolo*  gebalten  werbet  für  alte  eure, 
um  Sefu  wilkn  überftanbenen,  Seioem 

3br  nwet  bie  ©otben,  bie  3efuö  in  alle  £beife  ber 
Srbe  ausfanöre ,  fein  beif.  @t>angelium  ju  verbreiten,  mit 
ben  f&orten:  "®ebt  in  alle  ©elt,  lebret  äffe  SSolfer,  unb 
taufet  fie  im  9?amen  be$  93ater$ ,  beä  6obn$  tmb  beS  b*ü» 
ffieifteö!//  3$r  wäret  bie  ©äulen  unb  Seifen,  aufweiche 
3e)u$  feine  Äirdje  gebaut  bat,  baß  jte  bie  Pforten  ber  ^)6ffe 
ntebt  überwältigen  fonnen.  3br  wäret  baä  ©alj  ber  <Srbe, 
welcbeS  3efu$  auäflreute,  SBei^eit  unb  ©etteöfurcbt  in  fet* 
«er  5?irebe  ju  bewabren.,  3b*  wäret  bie  vertrauten  greunbe 
be$  £errn,  benen  er  bie  ©ebeimnijfe  (einer  tyiL  Religion 
tmb  bie  Verwaltung  feiner  ®n«ben*  unb  Qtilt  Littel  an* 
»ertraut  b<*t.  3b*  wäret  e$,  bie  3efu$  alt  2e£rer  unb  #ir* 
ten  aufgehellt  b«t,  bie  flirdje  ®otte$  ju  regieren,  unb  »oä 
benen  bann  bie  priejterltcbe  unb  getjtlicbe  ®ewalt  auf  alte 
eure  9?acbf olger  übertragen  würbe,  baß  nodj  t£t  bie  Äircbe 
3efu  in  £aupt  unb  ©lieber  befte^t ,  wie  fie  3efu*  angeorte 
net  1)aU 

Obgfeid)  aueb  tb*  mx  febwadje  Sttenfdjen  wäret,  fo 
$abt  ibr  boeb  äffen  §orberungeneure$bof>en  unb  beflffgen  93eru* 
fe$  entfproeben ,  inbem  eueb  3efu6  fowofcl  bureb  feine  ei' 
gene  unjtcbtbare  Gegenwart,  ,alä  aueb  burdb  SWitbeilung  bei 
beil.  ©eifteä  fo  wunberbar  geftärft  $at,  baß  ibre  allen  3^ 
tfcümern  ju  wiberftefcen,  allen  geinbfeligfeitcn  ju  trogen,  al* 
len  ©efebwermffen  eures  93erufe*  gewadtfen  ju  feyn,  unb 
ba$  Ungfaublicbe  |u  letjten  Dermogtet.  3*/  greube.wareä 
eueb  noeb,  um  3efu  willen  €cbmacb  ju  leiben,  3rrenbe  ju 
belehren,  betrübte  ju  troften,  2*bwac^e  ju  fldrfert,  ©ün* 

*  m 
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Der  ju  bebten,  5lffen  Sitte*  ju  ferm,  unb  fo  mir  für  ©ott 

-  um  Der  Wengen  Jpeil  ju  leben.  ©ott  begleitete  aber  au* 

allenthalben  euere  Arbeiten  mit  feinem  ©egen,  unD  bewies 

.  fein  SBoblgefallen  an  eud)  unD- euern  öemüfwngen  Dur*  Die  • 

2Gu»Dermerfe,  n>el*e  er  Dur*  eu*  mirfte*    ©o  würbe 

cur*  eu*  £m*@(aube  unD  eine  £ecrDe  auf  ©otteä  GErDe, 

rooju  au*  mir  von  ©Ott  berufen  fiuD.    UnD  t&  bleibt  unä 

fem  Stiunf*  ü^rig,  alö  Dap  mir  in  uitferm  ®iaubm  jlanD* 

fyaft  bleibe« ,  Den  no*  übrigen  Ungläubigen  Dur*  unfer 

&>ei)>iel  vorleudjten,  unD  fo  mitmirfen,  Daß  Deine  fceil.  9te* 

it^ion  /  o©ott!  na*  uno  nad)  ganj  auf  (SrDen  verbreitet  , 

merDe,  Damit  au*  ni*t  (Sine  ©eele  me£r  feij,  Die  ni*t  in 

3efu$  ifjr  #eil  ftnoet* 

gerne  fe$  eä  aber,  Dap  Durd)  un$  felbft  eine  ©eele  ju 

©runoe  ge^c!  2Bir  geloben  unferen  23if*6fen,  befonoer* 

Dem  £ir*enober$aupie  eben  Den  ©ejjorfam,  mie  $rt  Die  er* 

flen  (griffen  eu*  Den  Slpojieln  De*  #errn  flefciflet  fcaben. 

SBir  geloben  Siebe  unD  (Jintra*t  gegen  «Ue  unfere  ©laubenfr 

genofiene,  j  ©*omjng  unD  Siebe  felbjt  gegen  Slnberägläu* 

bige,  Damit  auf  jeDe  SBeife  unferer  *ri|Hid)en  $fli*t  ®e* 

nüge  geleiflrt  merDe.  SBie  unfer  fölaube,  fo  fei;  au*  um 

jer  2BanDel  Der  2e&re  uno  Dem  ©eifpiele  Der  fceil.  Slpojtef 

gemäß ,  Damit  mir  et'njt  mürDig  gefunDen  merDen ,  und  mit 

tynen  emig  im  £imntel  ju  freuen!    £)ieß  gefdje&e  Dur* 

Sefum  ©fcrijtum  unfexn  £errnl  Slmen! 

i 

74)  (ßebetfr  am  <ßeö<kt)tniftage  fcer  tyil  2fpo(lel 

Pefru*  unb  paulu*. 

T*u  b\ü  9>efcu*  b«c  Seid,  unb  auf  biifen  Seifen  will  I* meint 
tfir*e  bauen.   Sttattb»  16  ,  13— 19» 

O  gütigjto  ©ott!  SKit  innigfter  9tü£rung  gebenfen 

mir  £eute  unD  attjeit  an  Deine  liebrei*e  ©orgfalt,  Die  du 

vom  Slnfange  f*on  für  unfere  6eele  unD  (Seligfeit  getragen 

&a|h   £>ir  fei?  S&re,  tyxzxi  unD  Canf  Dafür ,  Daß  Du  Deine 

fceif.  Religion  auf  SrDen  verbreitet  unD  befeftiget  b«tf,  Dur* 

» 
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bic  un$  allem  bcr  3  "tritt  jiim  Gimmel  wirb!  Dir  jey 
(5f)re ,  ^reiS  unb  ©anf  bafür,  baß  bu  bciiie  £eil.  Äircbe 
auf  Srbcn  gegrünbet  l?afl  a(S  bic  ©ewafyrcrin  betner  fytiL 
SRefigion,  baß  aud)  bic  Pforten  ber  *f)6Ue  nichts  gegen  Die* 
felbe  vermögen!  Dir  ff t)  ßfcre,  *Prei$  uno  ßanf  bafür, 
baß  bu  iinä  fefbft  ju  ©fiebern  biefer  Äirdje  erwägt,  uno 
burdj  bte  fyeil.  Saufe  aufgenommen  fyaft !  SBirfc  nur  aud)  in 
und  jenen  ©lauben  l  jenen  gifer  unb  jene  ©tanbfcaftigfeit,  bie 
uh*  würbig  machet,  in  biefer  Jfirdjc  ju  feyn ,  unb  einft  jtt 
»einem  tnmmlifdjen  ffteidjc  er^d^et  ju  werben  ! 

Mud)  eurer ,  tyr  Slpoflel  ©ottcS  l  tfjr  treuen  gfreunbe 
beS  Sptxxu !  gebenFet  heute  unb  aUjcit  unfer  ^erj  mit  Dank 
barfeit. (  3m  ^eiligen  Subef  pretfet  bie  ganje  S^rijlen^cit 
@ott  im  £immet  für  ba$  uitfd)4§bare  ©efdjcnf  feiner  fcett. 
«Religion ;  überfielt  aber  aud)  eure  93erbienjtc  ntcrjt ,  bie  ifcr 
eu<b  aU  bie  willigen  Sotten  unb  Diener  beS  £errn ,  al£ 
treue  unb  ämjtge  Arbeiter  im  Sßcinberge  be$  fytrxn  um  bie 
Ausbreitung  nnferer  &eff.  Religion,  um  bie  93egrünbung 
feiner  heil.  Jtirdjc  gemadjt  ^abt.  3&r  wäret  c$,  bie  bcS 
»ertrauten  Umganges  bom  gottftdjcn  (Erlofer  gewürbige 
würbet.  3h*  »«et  bie  Ctyrenjeugeit  feiner  göttlufren  Sehrt; 
bie  «ugenieugen  feiner  wunbei-fcaren  Saaten.  31*  waret 
bie  Sengen  feines  EciDenS  unb  feines  ZobeS ,  fetner  2lufer< 
ftehung  unb  feiner  Himmelfahrt.  3Ju$gerüjtct  mit  ben  ©<** 
6en  be*  hrif.  GJetjlcS  gtengt  ihr  m  bte  Sßelt  au$ ,  fein  hrit* 
Ghoangelium  tu  verbreiten ,  unb  bie  beerbe  (Ihrifti  ju  fam* 
mein,  ju  taufen,  ©tmben  ju  »ergeben,  unb  bie  (Beheimntjfe 
©otteS  berwaften.  SluSgegojfen  war  in  eure  Jpcrjen  bie 
Siebe  ©orte* ,  bie  Siebe  3efu  S^rtjÜ,  *on  welcher  euefy  wc* 
fcer  junger  nod)  33lofc,  weber  ©efahr  nod)  93crfofgun<| 
fdjetben  fonnte,  wenn  nur  C^riftuS  geprebiget  würbe;  benn 
Cyrillus  war  euer  geben  ,  unb  Sterben  euer  ©ewinn,  er* 
muntert  burd)  bie  SBerheißungen  3cfu,  baß  eud)  etnjl  hun* 
bertfdftiger  Softn  im  Gimmel  für  atte  eure  SKül;feligFcitert 
,tmb  Seiben  fetw  werbe.  t 
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O  baj*  wir  nirr  auch  immerhin  mit  eben  jener  ^eiligen 
Siebe  erfüllt  fejjn  mogten,  bie  euch  ju  fo  bewunberungfc 
würfligen  üugenbhelben  gemacht,  unb  euch  ju  Den  etjten 
©tufen  ber  ©eligen  im  Gimmel  erhoben  b«tJ    Srbtttet  und 
vom  Sßater  be£  Jpimmelä  t)iefe  ©nabe,  baß  wir  nachfolgen 
eurem  beif.  ©eifpiele,  eintreten  in  eure  gufftapfen,  um 
nach  eurem  ©eifpiele  aud)  baä  Unfrige  für  Ausbreitung 
unb  ©efeftigun^  unferer  $cü.  Religion  bureb  SBorte  unD 
SQJerfe  JU  $un  !  Vermögen  wir  auch  nicht  fo  ©rofe*  ju 
t^un,  at$  ihr  getljanN  ^afct  #  fo  erfennen  wir  bod;  unfere 
Pflicht,  baß  jeber  auä  un$  nach  feinen  Gräften  und  in 
feinem  engeren  2SJirfuhg$fretfe  (ich  beftrebe,  bte  9tetigtott 
Sefu  nuftt-  nur  in  unferejn  eigenen  £erje^  ju  bewahren, 
fonbern  auch  in  anbern  ju  beleben  unb  ju  bef eftigen,  ba* 
mit  ©Ott  t>on  Gilten  verherrlichet  werce*    -Diefeö  unfer  eu 
gened  £ugenbjtreben  wirb  bann  euch  /  ifrr  Sotten  be$  Jpim* 
melä,  auch  «urc  wohlgefälligste  Verehrung  von  unferer 
©eite  feyn,  unb  wir  geloben  ^eute  feierlich  im  Stempel  be$ 
Herrn,  eä  an  biefer  euch  fchulbigen  äkre^rung  niemal  fefc 
len  ju  lajfem 

Ciep  geloben  wir ,  ^eute  befonberä  euch,  ihr  beibett 
Slpofielfürften,  ^)etru$  unb^auluä,  ju  beren  fBerehrung^ 
ber  heutige  gefftag  vorjügtieb  angeorbnet  ifir.  SKit  Siecht 
nennt  euch  bie  Ätrche  bie  gürßen  ber  2lpojW(,  ba  euch  ©Ott 
felbü,  ber  £err  unb  ÜReifter  aller  Slpoffel,  vorzüglich  au& 
gejeichnet  fyat.  £)u  warft  e3,  tyil  ^etruä,  bem  3efu* 
felbjt  ben  93orjug  vor  alfen  Sfyofiteln  gegeben  h*t ,  inbem  er 
fprach:   ©u  bijt  ^)etru$,  ber  gel*,  auf  ben  ich  meine 
Kirche  bauen  will*   SBeibe  meine  Sämmer,  weibe  meine 
©chaafe!   3ch  übergebe  bir  bie  ©cblüffel  beä  Himmelreichs ; 
waö  bu  lofen  unb  binben  wirjl  auf  ©rben,  foll  a\*i)  im 
Gimmel  gelofet  unb  gebunden  fetjn!   Du  aber,  fyzil  *pau$ 
luä!  wurbejt  von  ©Ott  felbfl  auf  eine  fo  wunberbare  SQJeife 
auö  einem  Verfolger  ber  ßbritfen  ju  einem  greunbe  bef< 
frfben  umgefdjaffen ,  unb  ju  einem  2lpo|lel  erwählet,  baß 
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fdjon  in  Denier  Grrwdbfung  Der  ^tnger  ©otteS  nidjt  ju  fcto 
f  ernten,  tmo  genugfam  andeutet  iff,  i*eldjen  2Ber#  ©Ott 
<  auf  Deine  SBirffämfett  in  Der  Äirdje  ©otted  fege,  unD  wie  fe^r 
er  Drine  SBrrcicnfte  um  l>ai^  SRcid)  ß&rifii  ju  würdigen  bereit 
fein  (Staunen  unD  feewunDcrung  erregen*  tfl  wirflid) 
aucf>  Dnei,  waä  Du  für  3e|uä  unD  feine  I;etf.  JMigion  getfjan 
unD  gelitten  fjaft,  fo  Daß  cu  biet)  offen  auf  Da$  3*u9mß 
teö  unD  Der  SKenfdjen  berufen  fonntetf  bei  Deiner  Jleußerung, 

-  Du^abejt  Allein  mefn*  getl;an,  als  alle  Slpofiel. 

9Äit  aller  Ueber^eugung  unD  gmiDigfrit  erFennen  mir 
aud)  euern,  von  ©ott  eud)  fclbpt  gegebenen  Vorjug  «n,  unD 
wenDen  eud)  unfere  gAnje  Verehrung,  unfer  ganjeä  Vertrauen 
ju.  SebenDig  ftefte  immerhin  vor  unfern  ?(ugen  euer  ©faube 
an  ^efuö;  Der  Durd)  9?td)t$  erfdmttert  werten  fonnte,  Der 
Glaube,  Den  Du,  o  beil.  ^etrud!  im  beutigen  (Jvangelium 
laut  unD  (ebenDig  auf  Die  Jrage  Deä  £etfanD^  "für  wen  fyaU 
tet  ibr  mid)?/'  auöfpradjft  mit  Den  SBorten:  >Du  bifi 
GfmjhiS  Der  <?obn  De$  lebenDigen  ©otteä",  wefd)en  aber 
'  aud)  tu,  o  !;ei(.  *Paufu$  in  äffen  Deinen  ©riefen  au$fprid)fl. 
f  (Jure  ftarfe,  ungef;eud)elte  unD  unauögefefjt  tätige .  Siebe 

ju  ©ott,  ju'3fffuö  euerm  S)evvn  unD  ÜWeifter,  fet)  auc^  utto  • 
%  fere  Siebe,  fo  Dap  ,  wie  eud),  au*  und  weber  junger  nod) 
©tefe,  weDer  ©efaljr  nod)  Verfolgung,  felbft  nid)t  Der 
graufömfte  2oD,  fdjeiDe  von  Der  Siebe  efjritfi.  Sluf  Diefe 
SBeifewerDen  wir  un$  *ann  aud)  eurer  mächtigen  jürfpradje 
bei  (Üott  vorjügltd)  ju  erfreuen  (jaben ,  unD  unfere  «£)ojt* 
nung,  unfer  Vertrauen  wirD ,  wte  Daä  eurige,  Durd)©otre$  '  \ 
GtoaDe  gefattiget  werDen.    3ßir  werDert  Die  grüd)te  eurer  . 

-  Sßerfe  geniefen ,  wir  werDen  £rojt  im  Seben,  unD  (Seligfett, 
im  «Gimmel  fanöen. 

D  ©ott  unD  Vater  im  «fn'mmef !  Der  Du  aud)  Die  €d)wa* 
djen  Dmcb  Deine  ®nafce  flcUfefl,  Daß  (Te  tyre  ©efigfeit  wir* 
fen,  unD  tüd)ti%  werDen,  in  Den  jlreiä  Deiner  *peiligen  auf* 
genommen  ju  werten,  felbft  au£  Den  größten  SttinDern 
noch  4cf[iftt  ?u  e^uten  vermagft,  faffe  aud)  unänidjt  o()ne 
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tiefe  beute  $etligmadjenbe  ®nabe !  t>ergieb  unä  unfere  be* 
gangenen  Sünben,  unb  leite  unä  fo,  baß  wir  würoige  ®lte* 
ber  beiner  &eil.  Äirdje  unb  einjt  (Srben  brüte*  fyimmlifd)tn 
Weiche*  werben,  um  bid>  bort  mit  allen  2lu$rwäl;(ten  ju 
loben  unb  ju  pretfe«  in  alle  (Swigfeit!  Slmen! 

NB.  &  wirb  Uid)t  fe*)n,  bttfe*  ©e&etf)  and)  auf  aftbere  9lpo* 
ftel  anpaffenb  &u  machen. 

75)  (Bebetb  am  <5e&4d>mtgtage  fce*  ^etf*  JoUnnt* 

^e3  gdttfere» 

SBaä  wirb  aus  biefem  ftinbe  werben?  &tf.  f,  57— GS. 

D  gütiger  ®ott!  Da  wir  Ijeute  bie  ®ebdd)tmßfeier  be$ 
f>eil.  3o&anne3  beä  Staufen  6egel)en,  fo  erfennen  unb  er* 
füllen  wir  »or  etilem  unfere  frei!.  WW,  bal  (>crr* 

lidje  93orbilD  ber  Slugenb,  wefdjcö  du  un$  an  if;m,  einem 
fd)wacf)en  s3Kenfcf)en  wie  wir,  gegeben  $ajl,  ben  fdjuloig* 
Jfm  ©anf  ju  fageu.  9Jlit  Stamm  unb  @&rfurd)t  er* 
füllt  und  Die  ©emu$  unb  ©elbftoerfeugnung ,  bie  2Ba£r* 
*  i^eitöliebe  unb  ©eruf&reue,  befonberä  ber  lebenöige  ®Iaube 
an  3efu$,  ber  rege  ©ifer  für  3efu$ ,  ber  ©ußgeift  unb  bie 
jlraft  in  ben  ©ußprebtgten  biefeS  Jpeiligen  fowofrl  gegen  bidj, 
o  ®ott!  ben  wir  alä  ben  Urheber  aller  biefer  £ugenoen 
anfe&en,  9e8eit  ben  großen  ^eiligen  felbjt,  ber  auf  bie 
lobwürbigfle  unb  t>erDi'enftltd)tfe  SBeife  beiner  göttlichen  ®na* 
be  fo  mitwirfte,  bap  er  eine  foldje  *g>ö^c  ber  (Ittlid)en  33oll* 
"*  fommen^eit  erreichte,  ganj  ber  (£rl>abenf>eit  feines  widrigen 
©erufea,  93or(äufer  unb  £dufer  3efu  ju  ferjn,  entfpracfr, 
uno  tton  3*fu$  f*l&fi  ber  ® roßte  unter  ben  SDtenfdjenfinbem 
&i6  ju  feiner  £eit  genannt,  uud  für  me&r  nod?  ati  ein  *pvo* 
j$et  erfldrt  würbe,  mit  bem  93eifa($e:  "@ett  ber  3«*  be* 
Qofjanneä  bringt  man  fid>  mit  ®ewalt  jum  ^immlifc^ett 
Sieidje  ^eran//,  woraus  wir  genugfam  bie  gropert  33erbien|U 
btcfeS  JpeiKgen  erfennen  fdnnen, 

©oldje  SBunber  ber  ®nabc  wtrfjl  bu  affo,  o  ©Ott!  an 
fäwadje«  fterblicffen  SWenfc&em  ©od;  bu  wirfjt  fle  nur  an* 
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foldjen  2Renfd)en,  bie  beiner  gottltdjen  ®na,be  aud)  imtnrir* 
fen,  unb  um  fo  frdftiger  unb  eifriger  mitwirfin,  je  reid>lidj* 
ere  ©nabe  fte  empfanden«  ©  baf  aud)  wir  beiner  @nabe 
immer  nad)  Gräften  mitwirfen  motten !  Sßeit  würben  bann 
aud)  wir  e*  in  Slugenb  unD  ©eligfeit  bringen,  benn  bu,  o 
©ort!  nerfagft  deinem  beine  ©nabe,  ber  fte  ernfilidj  fachet 
unb  eifrig  benüget.  *  . 

£>u  aber  Ijeil.  SofjanneS,  bu  33orfäufer  unb  Saufet  ' 
Sefu  ßl;rifti  unferä  Spmn,  ber  Du  uon  ®ott  auSerlefert 
warft,  bie  rufenbe  €timme  in  ber  ©üfte  jü  fct;n,  Die  ba 
rief:  A^33ereitet  bem  £errh  ben  2Beg!//  ber  bu  mit  gingertt  * 
auf  ben  SRefftaä  jeigtetf,  unD  rieftf:  "£el;et  baöiamm  ®ot* 
teö,  wefdjeö  Einnimmt  Die  ©unben  Der  Söelt !//  bu  fpßji  für 
und  ein  bodjgeebrteö  ißorbilD  Der  SugenD  unD  De3  d)rifr(iri)eit 
SBanDelä  fei;nl  Jpeilig  fei;  und  Deine  ausgezeichnete  Sttgenö 
ber  £)emu$,  bie  bu  fowol;l  gegen  alle  OJienfajen,  alö  aud) 
fcefonDerö  gegen  3efu$  beriefen  baß,  Don  Dem  Dufprad))?, 
bap  du  md)t  würoig  (tt)\t ,  feine  ©djubriemen  auftulofenl 
«Deine  ftatfmütfnge  Selb|lüerläugnung  tyat  un£  3efuö  fdbfl 
jur  SRadja^mung  empfohlen,  ©ie  i\l  Der  ©runb  affer  n?a^ 
ren  Sugenb,  unb  fann  son  unö  nidjt  unbefolgt  jjeiaiJen  wer* 
ben,  wenn  wir  nur  irgenD  einen  <Sct)rttt  in  unferer  futlidjett 
gelbjloervollfommnung  t>orrt>ärt$  t()un  wollen-  Carum 
forbert  fte  aud)  3efu$  felbfr  unabwetelid)  von  jebem  ßbrift 
Cit  mit  ben  Sßorten!  */2Ber  mir  nachfolgen  will,  serläugne 
jid)  felbft,  unb  folge  mir  nad).'"  J)a  Du  felbjt  in  erlaubten 
Cingen  Dir  einen  folgen  Slbbrud)  tfoatefi,  bap  bu  bid)  nur 
tn  ber  2Dufte  aufbielteft,  xq-o  Du  t?on  £eufd)recfen  unD  wiloem 
SEBalDfjonig  lebte|l,  uno  ein  j?le^D  wn  jtaateetyaaren,  mit  eint 
cmleDernen®urtelumfhricft,  trug}?,  (ofjaft  DuDaDurd)!öewei$ 
genug  gegeben,  mit  welcher  Ueberiegenfreit  in  Dir  Daö  ®efe§ 
beö  ©eifteö  ^errfefote  über  Daö  ©efejj  De$  glcifdje* ,  wie 
jfrenge  bu  at)o  Da*  eünbljafte  ju  sermeiben  bejltrebt  warft. 

ftßafyxtycit  galt  bir  über  Sittel,  ojwe  babet  auf  33ort£eiI 
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oDer  9?adjtf;eil  ju  feben.  £>arum  fötagfi  Du  bte  (5^rc 
au3,  für  De«  SDlefftaä  gehalten  ju  rcerDen,  unD  fnettetf  aucf> 
Den  ©roßen  t^re  $q\)Ux  t?or,  ob  fie  Dtd)  glctd)  mit  Äerfer  unD 
2of>  Dafür  bestraften.  Deinem  35erufe*  für  3efu$  unD 
Da$  £eü  Der  ÜRenfdjen  Ju  arbeiten,  war)!  Du  unermüDet,  Die 
ganjc  ®egenD  am  g(u|Je  ^orDan  borte  Deine  33u$ preDigtm, 
unD  3efuö  fefbft  gab  Dir  bierin  3™gnitf  unD  2ob,  Da  er  fpracfr: 
»feit  Der  3eit  De£  So^anneä  Drängrfid)  5ÜIcö  jum  bimmtü 
fefeen  Weiche  gerbet.//  Oiefer  Dein  93eruf£eifer  ^atte  aber 
audj  einen  feften  ©runD  in  Deinem  ®(auben  an  Scfus,  Deffen 
-  93orjeid*en  Du  audj  unberoufft  frfjon  gabfl ,  Da  Du  bei  Der 
£eimfucbung  SMaria  fefan  im  SKutterfeibe  auffprangft,  unD 
Der  in  Deinem  ganjen  Seben  Durd)  ntd)tä  erfdjüttert  roerDen 
fonnte.  3e)u3  allein  geft  Dir  für  Den  9Jiefilaä,  für  Den 
J^eifanD  Der  5£Mt,  Der  mit  geuer  unD  Dem  beil.  ©etile  taufte, 
für  Da$  2amm  ©otteä/Dae  Einnimmt  Die  SünDen  Der  SBeft, 
für  Den  dlidjtex  Der  2£e(t,  Der  Die2£urffd)aufel  in  feiner  JpanD 
l;at,  Die  Senne  ju  fäubern',  Darf  gute  ©etraioe  in  feine 
©cfyeune  ju  fammelu,  Dfe  Spreu  aber  in  einem  unauslofcty 
baren/  geucr  ju  verbrennen*  ■  ,  ' 

©eine  ©uppreoigten ,  Die  au3  Deinem  eigenen  .©upgeifle 
#ert>orgtngen,  unD  Durd)  Deine  eigene  Strenge  gegen  Dicfr  . 
itnterftüfct  wurDen,  brauten  üBunoer  Der  S3u?e.  Ämtl 
ja  ganj  3uDäa,  Serufalem  unD  Die  ganje  ©egenD  um  Den 
3erDan  £erum  Ju  Dir  fnnauet ,  befannten  tyre  ©ünDcn ,  uno 
wurDen  von  Dir  getauft,  £)iep  gefdjalj ,  fo  fv.rt  aud)  Die 
33ufe  fdjeinen  mogte,  Die  Du  preDigejl,  unD  Die  Strenge, 
mit  Der  Du  fle  preDigteft.  -/SRatternbrut !  fpradjji  Du  mit 
Straft  unD  2öürDe,  wer  tjl  im  ©tanDe,  eud)  ju  jeigen,  rote 
ifjr  Dem  ^ereinbredjenDen  3orngcrid)te  entgegen  fonnt?  ©rtttvjt 
rofirbtge  grüßte  Der  93up  I  S>aget  nidjt,  wir  ,'bkben  Slbra; 
(jam  jum  33ater,  unD  beöürfen  Darum  Der  ©upe  nityt; 
Denn  ®ott  ifi-  mdd)tig  genug,  Dem  Abraham  felbft  au*  €teb; 
nen  JfinDer  ju  frfjaffen-  Die  2lrt  ifr  fefcon  an  Die  JBur^f 
Der  löaume  gefejt:  $eDer  33aum,  Der  feine  gute  grudjt 
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tringt,  wirb  umgehauen,  unb  tn'a  g-cuer  geworfen  wefc 
t>en."  Sei  joldjem  (Ueifle,  bei  fo(d;em  ©otteäeifer  unD 
iSBtrfcn  warft  bu  wo(>l  würdig,  3efum  fefbfl  fogar  am  gluffe 
Sorban  ju  taufen,  unD  3euge  ju  fepnber  wunderbaren 
©egeben^eit ,  baß  ber  £immel  jtd)  öffnete,  unb  ®otte$  &eiL. 
©eift  in  ©efhtlt  einer  Staube  jTd?  auf  3*fuw  (wa& 
tmb  bic  ©timme  ttom  Gimmel  erfdjoll:  "Diep  ift  mein  ge* 
licbter  ©ofm ,  an  bem  tcf>  mein  5Bof;lgefatfen  f)abt.<<  — 

Unmöglich  tft  c$  un$,  beine  ®rope,  o  Ijeil.  3of)anneä  1 , 
;u  roerfennem  SBir  fajfen  vielmehr  ganj  ben  Jrimmlifdjen  „ 
©inn  auf,  ber  in  bir  lebte,  bie  £ugenD,  bie  bu  geübt  £ajl. 
Carum  finb  wir  aud&  t)ott  ber  #od)ad)tung  unb  9Seret?rung 
gegen  btd),  2Bcr  feilte  aud)  ben  nid)t  verehren ,  ber  t?or  ©Ott 
fefbft  fo  g'rop  i(t,  unb  aller  ©nabe  gewürDtget  wirD?  ©arum 
fe^ett  wir  aber  au<&  unfer  ganjeä  Vertrauen  auf  tyd), 
t>ap  bu  un$  in  *£)mfic^t  De$  ©efdjäfteä  unfereä  £eilä,  in 
£mftd)t  unferer  33up  unb  Sefferung  ber  liebreid)ftc  unö , 
frdfttgfle  ftürfpredjcr  feyn  werbeft,  um  WaS  wir  Dtd)  freute 
unb  alle  £age  bitten«   £)iefer  Qinabe  wollener  un$  burd) 
DoUfommene  3tacbeiferung  Deines  öupjjcitfeö  unb  affer  bei* 
m  Utbcn6io\xvt>i$tn  £ugent>en  würbig  madjen  burd)  Sefum 

ßfcriftura  unfern  #errn.  Slmen! 

—  ■  ■ « ■ 

76)  (Bebetb  am  (BeMdjcmßtage  See  heil  CJofcpfa. 

2ofef>!>  wax  geredjt.  ffllattj).  1 ,  18— 21. 
O  gütigjter  ©Ott,  beffen  35orfel;ung  nidjta  entgeht, 
ber  2ltfe$  weidlich  orbnet,  unD  &errlid>  &inau$füf>rt,  bu 
auefe  üfö  S3efonbere  Da6  grope  SBerf  ber  £rlofung  auf  eine- 
ffieife  georDncf,  Dap  wir  beine  Siebe,  beine  SKadjt  unb 
SSBe^eit  nitf)t  genugfäm  bewunbern  fonnen.  5Sunberba* 
unb  fjerrlicb  §a\t  bu  bid)  erwiefen  in  Der  ©aftf  unD  93orbe* 
rettung  Derjenigen,  welche  gewürDiget  wuröe,  bie  SDtutter  De$ 
göttlichen  2BcIterl6fer$  ju  feyn,  wunoerbar  unb  l;errlid) 
|>ajt  bu  bid)  erwiefen  in  Der  (Sr^ofjung  Diefer  ©egnaDig- 
ien,  tnbem  fie  nun  afö  bte  Königin  Deä$immefö  verehrt  wirb. 
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9h'd?t  mtnDer  ^rtgteft  Du  t»eme  SBeiöbeit ,  9D?ad)t  unb 
Hebe  in  Der  SBa&I  DeiTen ,  welcher  Der  Sfttyrortcr  3efu  urtb 
Der  $3efd)irmer  uno  ^öetftanD  Der  gecljttejftn  ÜJÜutLT  fci>n 
fotttc*  3ofep^  war  biefer  crroäMte  ©Iücflid>e,  uno.  mär* 
Dig  Dtefeä  ©erufcö ,  Da  er  nad)  Dem  3eu3ni'f c  €cf)rift 
ein  ®ere<f)ter  war.  UnD  als  foldjen  bar  er  ftd)  aud)  in  Der 
gofge  ajfc  ®(teD  Der  beif.  gamilie  bewiefen,  uno  Du  ftlbft, 
o  @ott!  £ajl  tynDurd)  Deine  gottlidjen  <£{ngdmngm,  unD 
Durdj  Deinen  mutigen  ©nabenbeiffanD  jenugfam  geleitet 
unD  gefiärFt,  aber  aud)  für  feine  Streue  belobnt. 

21uf  tyn  wenDet  Dafjer  aud)  Die  Äird>e  Die  SSorte  De1\ 
©djrift  an:  '/©er  ®ered)te  wirD  blühen  wie  ein  s)}afai* 
bäum,  unD  )unef»rt?n  Wt  eine  GeDer  Deä  Sibanoa.  (5r  ift 
gepflanzt  tm  £aufe  Ded£erm,  unD  wirD  grünen  in  Den 
Borgen  DeS  £aufc6  unfereä  Sottet.  (5r  ifr  bei  Öott  unD 
SRejifdjen  beliebt,  unD  fein  lUrtDenfcn  bleibt  im  Segen.  ®ott 
$at  itw  afä  einen  *£)et(igen  oerljerrltdtf."  ©auf  Dtr,  o©ott  • 
ewiger  Danf,  Dafj  Du  fo  grofje  ©inge  an  Üßcnfdjcn  getrau 
fyajt  jum  S)eile  Der  ganjen*  ffieft ! 

©u  aber,  (jeif.  3ofepf;l  fe*>  unä  gegrüft  ate  DerDJJann 
nad)  Dem  £erjen  ©otteä!  Denn  Did)  M  (Sott,  Der  StUcr^ 
barmer,  gerecht  gefunDen,  uno  bat  Dicf)  auäerwdfjtt  jum 
©rdutigam  Der  allerreinften  unD  gnaDenooltffen,  Jungfrau, 
jum  ^PflegDater  feinet  eingekornen  unD  ©tenfd)  geworDenen 
Cofcneä.    ©ir  \)at  er  Die  ©orge  über  Die  tmligfte«  uhD  für 
Die  SEBrft  £ei(fam(ten  ^erfonen  auf  GrDen,  über  ^efuä  Den 
ÜBeltfceifanD  unD  feine  gebeneDeite  ÜKutter  anvertraut.  3u 
Dir  fsnDte  er  feinen  (Sngel ,  um  Dir  Die  wunDerbaren  ÖeJjeim* 
jttjfe  Der  SDlenfdjwerDung  De*  ©ofm$  ®otte$  unD  Die  uner* 
forfdjfidjen  SBege  feiner  gottlidjen  93orfef;ung  ju  offenbaren. 
9ßand)e  Sefdjwerniffe  unD  SeiDcn  *  aber  aud)  viele  unD  große 
greuben  tyafl  Du  empfunDen,  viele  unD  ®roj?e  ®naDcn  in. 
Dtefer  &eif  gantiltr  empfangen;  Dod)  §taß  Du  Did)aud)  wftr* 
Dig  tn  alle  Deine  $erf>dltni|Te  gefuget,  unb  I;aft  mit  ibnett 

tu  ttr  «rbeit  uweroroffen,  fo  öec  llrmirtd  ^ufvtcocn  #  üi 
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Äreug  unb  SetD  geDulDtg  unD  (Sott  ergeben  gelebt,  SNtlij} 
unb  genau  (cfl  Du,  0  (eil.  3ofep(!  >eDen  SEtnf  von  ©Ott 
fceforgt,  mit  ganjem  93ertrauen  :(ajl  Du  Didj  in  Den  ,  «ud) 
betrübtejten  unD  f ummeroollften ,  UmfWnDen  auf  feine  tjfc 
terlidje  gürforge  serlaffen,  unD  feinen  gerungen  eifrig  mit* 
gewirft*  ©ott  (at  aber  audjSJtfea  fo  mit  pirgeorbnet,  Daji 
Du  immerhin  freuDtg  unD  Danfbar  feine  weife  SSorfe^unj 
anerfannt,  unD  mit  frommen  Jperjen  angebetet  (ajt. 

D  baf  Diefeö  Dein  (eiligeä  öeifpid  allenthalben  unferm 
©eifie  t>orfd>weben,  unD  t>on  un$  befolgt  werDen  mogtel 
O  Daf  audj  wir  in  unferm  93erufe,  Den  un6  ©Ott  ange* 
roiffen  (at,  fo  treu  befunDen  roeroen  mogten,  wie  du  e$ 
warjl,  fo  folgfam  gegen  Die  Dbrigfeit,  fo  arbeitfam  in  un* 
feren  Serufögefdjäften  I  fo  forgfdltig  für  Die  Un  fr  igen,  fo 
eifrig  im  ©ebetl;e  unD  ®otte$Dienjie ,  fo  un»erDro[fen  in  Den 
9Jiu(feligfciten  DiefeS  gebend,  fo  bcf*eiDen  im  ©lutfe,  fo 
geDulDig  in  Der  Srübfal!  SJJo,  immer  wir  unfern  ©litf  auf 
bidj  rieten,  \tt)  e$  bei  Der  2Ba(l  oDet  bei  Der  ge&eimnitwok 
len  ©cfcwangerfdjaft  Deiner  SSerlobten,  fey  e$  bei  Der  gluckt 
naefj  Aegypten  oDer  bei  Der  9tücffe(r  in  Dein  SBaterlanD, 
bti  Der  Slrbeit  ober  im  Stempel  ju  3erufalem,  fo  erfennen 
mt  an  Dir  nid)t$  al$  ©uteg  unD  Srbaulidjeä,  Daß  und  nur 
baä  fe(nlidje  »erlangen  bleibt,  in  Deine  gußftapfen  ju  tre* 
ttn ,  unD  Deiner  ©credjtigfeit  nachzufolgen. 

gle(entlid)  feufjen  wfr  Da(er  gat  Dir,  Dag  Du  un$  biefe 
©nabe  t>on  ©ott  erbitten  wollet  ©a  ©ott  in  Deinem  2e* 
icn  Dir  fdjon  fo  große  ©naDen  tterlie(,  fo  fegen  wir  unfer 
SSertrauen  auf  bid),  unD  (offen,  baß  ©ott  aud)  nuft ,  Da  Du 
in  Den  Gimmel  erl;6l;et  bijt*  Deine  gfürfpradje  für  ünä  nidjt 
unerhört  (äffen  werDe.  3efuö,  Der  ftd)  einft  (jerablteß,  Dein 
$flegfo(n  ju  fe*?n,  unD  Der  nid)t  »ergeffen  (at  Die  große 
Siebe  unD  Sorgfalt,  welche  Du  gegen  i(n  trugff,  unD  mit 
2Bo(fgefaUen  Dir  Slffeä  ju  »ergelten  fud)t,  waä  du  an  i(m 
©ute*  unD  giebe*  get(an  (afi,  wirD  auc(  mit  SBol;lgefal; 
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i  Im  beine  gfürfpradje  twn  bir  aufnehmen ,  welche  bu  für  un* 
vor  feinem  göttlichen  Jerone  nieberlegejt.  , 
h  ©arum,  o  fceil,  3ofep^l  nimm  bid)  in  Siebe  unfcrer 
an!  Erbitte  un$  littet,  wa$  unä  ju  unferei  ©eligfeit  not^ 
wenbig  unb  belrilflid)  ijt !  (Srbitte  un$  frommen  (Stauben 
an  ©ott  unb  3>efu$,  fyerjlidje  S(nf)änglid)feit  an  unfere  (>eiL 
Sieftgion,  Streue  in  unferem  93erufe,  Ergebenheit  in  allen 
SJer^dltniffen  unfereS  Sebenö,  Damit  aud)  wir  wohlgefällige 
£)iener  ®otte$  werben.  £)enn  bu,  o  tyii.  3ofepf>!  Der  bu, 
obgleich  au$  bem  föniglidjen  Jpaufe  ©amD$  entfprofien,  in 
Sfrmutf?  unb  Siiebrigfeit  ati  3immermann  t?om  ©djweife 
bcincr  SpänDc  lebteft,  unb  bod)  wohlgefällig  t>or  ©Ott  warft, 
lefcrjt  un$,  baß ,  um  geregt  unb  groß  sor  ©Ott  ju  fet;n, 
ntc^t  9teid)t&um  unb  Jlnfe^cn  notljwenbig  fei> ,  baß  aud)  au$ 

*  ben  niebern  ©tänben  ein  3£eg  jur  *f>eüigfeit  unb  ©eligfeit 
führe,  unb  baß  fofnn  aud)  wir  unter  beiner  gurbitte  Durd> 
©otted  ©nabe  De$  £immeB  würbig  unb  fyeilfjaftig  wen 
ben  fonnen. .      *  .        '  4 

©ieß  troftet  unfere  Srefr,  ergebet  unfern  ®eijt,  un*  1 
ermuntert  un$,  mit  teblidjem  Eifer  bem  ©uten  nad^uffre*' 
ben,  bie  £anb  bei  ber  Arbeit,  ba*  £erj  bei  ©Ott  ju  fja 
ben,  £eib  unb  greube  unferem  SSater  im  Gimmel  aufjuopfern, 
in  Slltem  feinen  £ei(.  SQJiffen  ju  ttoltyehen,  unb  un$  be$ 
Rimmels  würbig  ju  machen ,  burd)  ein  gute*  ©ewijfen  aber 
uns  bie  Sföüfjefeligfeiten  biefeä  Sebent  ju  erleichtern  Unb  ju 
»erfüßen,  fo  baß  wir  einft  beim  ©terben,  wie  bu,  troftooll 
auf  unfere  jurücfgelegte  gaufbahn  jurücf ,  unb  »oll  £off* 
mmg  in  bie  Ewigfeit  hinüberfehen*  9llleä  burd)  unfern 
#errn  3efum  ß^riftum.  Slmen! 

I 

I 

f  7)  (Bebetfc  am  (ßeödcfytnijkage  öc§  beil.  !Rt(tanu$* 

Sreuet  eucj)!  tenn  eues  8o{jn  im  gummel  i\\  gtofi. 

Statte  5, 

Ö  gütigjler  ©ort!  Stimm  mit  ©o^lgefalfen  auf  ben 
Canf,  ben  wir  bir  burd)  bie  geier  beS  heutigen  gcfttage* 
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mit  aller  Snntgfett  ttnD  greuDe  De*  £erjen0  Darbringen 

für  Die  un|d)ä&bare  ©naDe ,  Da*  60  imfer  SßaterlanD  Durdj 
Die  aWtwirftroj  De*  tjeiL  Kilian  unD  feiner  ©efeilen  von  Der 
fjmflermf  De*  £eiDent&umä  befreit ,  unD  mit  Dem  2id)te  De* 
©tautotj*  er(eud)tet  (oft.  Sa&r&iwtDerfc  fd)on  fcatte  Die  t?e«- 
Religion  Deine*  g6tth*cn  6o£ne$  fo  viele  Sanier  unD  33ol# 
fer  bewürfet,  et>e  tiefer  göttliche  8id)tftraW  au*  in  Die  Düfte* 
ren  Bttttfr  unfereä#ranfen(anDc6  Drang,  unD  Den  ©eift  un* 
feivr  ©ater  er(eu*tete.  ©od)  Du  fatteft  aud)  unS  nid)t  »er* 
geffen  unD  au$gefd)lo]Ten.  9tur  mußten  Die  Sage  erf*  tonn 
men ,  wo  Die  im  bttneen  £etDentfmme  verfunfenen  g-ranfen 
tiefe*  gottlidjen  SKAtjtra&l«  au*  emfdngli*  waren,  unD  Die 
Stlvdn  Der  tyiL  Dothen  genug  hatte ,  Die  fit  in  ferne  SänDer 
'  fdjtcfen  fonnte,.  Da$  «Vanadium  weiter  ju  verbreiten,  gür 
im*  eripd^ltcß  Du.  5U  foUfcn  ^immclebi>tl;cn  Den  teil.  fiiftm 
mit  feinen  jroet  ©etnlfen  ßotenat  unD  Sotnan,  Banner,  Die 
eine*  foldjen  SJerufeä  würoigA  unD  Daju  mit  aUen  not^ 
gen  ©aben  ausgerüstet  waren-  . 

©dmeU  wttrjelte  unp  tarnte-  Darum  au*  Der  ©aame 
Deö  gottlidjen  »ort«,  Den  fte  auSfireutm,  unter  Deinem  gott* 
lidjen  ©egen;  Denn  er  trägt  aud)  i§t  nad)  me&r  afö  taufend 
3al;ren  nod)  Die  &errli*flen  grüdjte ,  fo  furj  aud)  Die  3eit 
it?rc^  SSStrfen*  war.  ©einer  gütigen  gürforge  tjaben  wir 
f*  alfo  ju  verDanfert,  Daß  wir  nun  fatljolifdje  Stiften  finD, 
voll  Srufl  unD  3ufrieDcn^eit  auf  (SrDen ,.  berufen  jur  ewi* 
gen  ©rftgf  eit  De«  Jpimmcl*,  UnD  wir  erfetwen  ganj  Daß  große 
©taef,  n?e(d)e*  wir  auf  Diefe  SSeifc  genießen.  Worten 
wir  nur  aud)  ganj  Dejiclben  würDig  fei;n,  ganj  Ueflelben  un$ 
ttyüHf ti%  mad)en!  ©0*  wir  vertrauen  auf  Deine  ©naDe 
unD  Skrmljeritgfeit;  unol;ojfen,  Dap  Du,  Der  Du  fo  93tele$ 
an  mi  getfjan  frajt,  aud)  Dein  ©erf  votfenDcn,  unD  un$  &ur 
ebrifttidjen  XugenD  uno  ewigen  ©ciigf eit  fuhren  werDejK 
©einer  ©naDe  ift  ja  tttted  mog(itf).  ©ic  fdjaffet  aud)  auS^ 
©unDern  ®ered)te,  uno  fröret  s2ltfe,  Die  ftd)  Dir hingeben, 
fo,  Daj  fic  oaö  vorgejlecfo  3ttt  m<fct»  verfeme«,   ©u  ver* 
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,  laffefiStie man» ,  Der  Did)  nid)t  juerft  serfaffet,  fem  £eri 
nicht  iucrjl  »on  ©ir  wenDet,  unD  Deine  ©naDe  von  ftd) 
fbfett 

SBo^l  (teilt  ftch  un$  Dermal  eine  3eit  »or  Mugen,  wo 
|>eiDnif<her  Unglaube,  ^etomfdje  ©ünDen  uno  Sajler  Die 
4!>erJM  f°  SBMflf  begleichen  angefangen,  Daf  man  nicht 
ofcne  ©eforgnip  ijt,  i^rc  befen  ©runojage  unD  ©eifytele 
mogten  auch  Die  »&erjen  SlnDerer  »erführen,  unD  un*  in ca^ 
fdjrecfbare  ^efrcntbuitj  jurüdfwerfen ;  Mein  unä  beruhiget 
teine  prforge,  o  ©Ott!  Du  wirjl  £tffe  fc&affe» ,  Dafr  Da* 
Hebet  md;t  weiter  um  ftdj  greifte;  Deine  £eil.  SKeligion,  ge* 
gen  welche  «He  9Wad)t  Der  |)6tfe  ntc^td  vermag ,  w;rD  nicht 
Durd)  Die  33o3()eit  serDerbter  SWrnfd)cn  ju,  ©runDe  geben; 
fie  wirb  feftjte&en  biä  an'ö  (Snoe  Der  3«*™«  9tw*  Darum 
bitten  wir  Did),  Daß  Du  Äeined  auf  un$  im  SSeiDerben  Der 

_   3*it  »oKefl  untergeben  (äffen.    <Betyutt,  o  ©Ott!  Daß  au$ 
unä  aud)  nicht  Sine  ©eele  verloren  gel;e !   5B(r  geloben  Dir , 
getreu  ju  bleiben,  uno        ju  tfjun,  Daß  wir  nid)t  <5d)a* 
Den  leiDen  Durch  Die  SSerfüfrrungen  SlnDerer.  ©törfr 
unl  frurd)  Deine  gottlidje  ©nabe  in  unferem  aufrichtiger 
ffiotljaben!  — 

O  Äilian  f  auch  ju  Dir  ft$t  unfer  Vertrauen 
,?lud)  Du  wirf?  nidjc  gleichgültig  vorn  Jpimmel  ^tvab  auf  „Dit  1 
(Eaat  ^erabfe^en ,  woju  Du  Den  &aamtn  auSgcftteut  bafl, 
Der  Du  im  ßeben  fo  vieles  für  uh$  get^an,  felbjlDein  £e» 
ben  für  un*  Angegeben  &a|t/  Damit  wir  (griffen  werten, 
unbjur  ©cligfeit  gelangen,  wirft  auch  im  Gimmel  nid)i 
aufboren,  Dich  unferer  anjunebmen ,  unD  Durd)  Deine  viel« 
vermogenDe  gürfpradje  un$  &ic  ©naDe  ju  erwirfen,  Daß  D«$ 

-  Gbriftenrfjum  noch  ttnger  unter  un*  blühe,  wir  treue  2ln* 
länger  beffclben  bfeiben,  aud)  unfere  3ugeno  Durd)  *Bort  unD 
Ceifpiel  in  Demfelben  befeftfgen,  unD  fobin  felbft  jum 
J£>ei(e  unfere*  geliebten  33aterfanDc$  ern(Wid>'  mitwirfen. 
Cein  ©eifpief  fei)  für  und  äffe  Die  frdftigfrc  (Ermunterung, 
für  ^nfere  heit  SReli^ion  $u  feben  unb  ju  (lerbtir,   tHtte  Vf 
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®ott ,  baß  er  un$  jeberjeit  würbige  «prietfer  unb  £irten 
verteilen  wolle,  weldje  ien,  t>on  btr  jubereiteten  Siefer,  @o& 
teä  aud)  ferner  mit  reblixljem  @ifer  pflegen ,  barcit  auf  bem* 
felben  nie  ba$,  fo  gerne  um  fidj  wudjernbe  /  U  nfr aut  ^)lafr 
unD  9ial;rung  ftnbc,  fonbern  fid)  immerhin  btc  fdjonjlen  unb 
foftburften  gr*d)te  ber  Religion  unb  5£ugcnb  jeigen,  unb 
fo^in  wir  öe*  ferneren  Segen*  ©otteä  würbtg  feyen ! 

23itte  ju  ©ett,  baß  er  tton  3C^  iu  3C^  9™f* 
wyrbigtf  SÖlanner  erweefen  wolle  /  weldje,  wie  bu,  mit  auf* 
ferorbentlidjem  (£ifer,  wo  et  notyig  ift,  eingreifen,  lie 
lauen  unb  falten  ©emufyer  ju  erwärmen,  bie  fragen  ju 
beleben,  bie  Ungläubigen  ju  erfdjuttern  ,  bie  ©ottfofen  unD 
6ttttntofen  burd)  bie  Äraft  il;rer  S3ufjprebigten  jur  Scfefc 
rung  unb  ©efferung  ju  fuhren,  bamit  nie  Srfdjlaffung  unb 
•  ©letdjgültigf  eit  gegen  [Religion  unb  Xugenb  eintreten  fotmei 
©rbitte  unä  ÜlUcn  t>o»  ©Ott  ÖBeisfceit  unb  ©otteäfurdjt, 
befonberä  gifer  für  ©ittenjuefet ,  (Jifer  für"  ben  6ffentlid)en, 
©ottdbienft,  Hebe  jur  Sinterung  beS  Sßortä  ©otte$,  ben 
©eifc  beä  §rieben£  unb  ber  Siutradjt,  ber  tätigen  D^ädjften* 
liebe  unb  2Jerf6l?nfid)feit,  sorjüglid)  aud)  einen  lebenbigen 
einn  für  Streue  unb  9teblidjfeit,  für  3üd)tigfeit  unb  Qfa 
barfeit,  6d)aamf>aftigfeit  unb  jleufdjfjeit,  worin  un$  felbffc 
unfere  &eibnifd)en  Voreltern  mit  tyrem  lobenäwürbigen  93cu 
fpicle  ooranleudjteten  I  ©enn  waren  gleid)  unfere  beutfdjert 
fränfifdjen  SSor eitern  Reiben,  fo  galt  tfmen  bodj  £reue 
unb  .  3teblid)f ext ,  ©djaamtjaftigfeit  unb  Äeufd^eit  über 
Sllleä,  unb  feltene  böfe  23eifpielc  biefer  2lrt  trugen  bie  allge* 
meine  SSeradjtung. 

©o  fc^  unb  bleibe  e$aud>  bei  un$!  ©otteS  ©nabe  wolle 
un$  Dabei  erhalten !  ©arum  bitten  wir  aud)  bid)  infiänbig, 
o  ©ott  unb  SSater !  (£rf>6re  alfo  aud)  unfere  Sitte,  ba  ftc 
bir  nid)t  mißfällig  fei;n  fannl  Öln  unferer  ÜKitwirfung 
wollen  au*  wir  eä  nid)t  fehlen  raffen,  ©ief*  JtU&im,  for* 
bert  ja  unfer  eigene*  Jpeil.  2ßir  müßten  und  felbjt  feinb 
feim,  wenn  wir  anberö  fornoefa  wollten,  feinb  fe*;n  unfern 
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eigenen  Seefen,  für  Die  Du  Dod)  felbji  fo  große  Stete  trdgff, 
fp  93iele$  frfjon  ge$an  baff,  uno  nod)  tfjuft  ,  um  jte  jur  6e* 
Iigfeit  iu  fü(;im  Snty'cbe  und,  o  ©Ott !  Diefe  Deine  Siebe 
ntcf)t  1  Dir  aber  \'c\)  Dafür  Danf ,  Sob  nnD  ßljre,  $rei*  unb 
91nbe$i;ng  in  atfe  ©wt'gfeit!  5jmen! 

78)  <£>ebetfc  'am  <35et><5d)tntßrage  6er  heil  Wlavtyvev. 

Um  meine§9?amcn§  willen  »erbet  ij>r  oerbaf  tfepn.  2uf.  21,  i7— 19 
&Umäd)tiger  ewiger  ©Ott !  fccilig  in  Deinen  Kat£fd)lüffen, 
wacf)ttg  unD  wunberbar  in  allen  Deinen  2Berfen!  SERit  bet* 
Egern  ©raunen  feben  wir  auf  Did)  l;in  ,  wenn  mir  erwägen, 
n?a$  ©roße$  Du  fdjon  in  Slbjidjt  auf  Deine  Ijeil.  SReligton  t>olk 
brddjt  fjajt.  SRidjt  genug,  Daß  Du  und  ÜWenfcfien  Deine  f;imm* 
Iifd)en  ©efyeimnifle  burd)  gotterleudjteteSKänner  aufgefdjlof* 
fen  f>aft ,  fanDteft  Du  Deinen  göttlichen  ©ofm  felbft  ttom  #tm* 
mel  auf  tit  @rDe,  und  ju  erlofen,  un$  mit  unferer  ©eflim* 
mung  wie  mit  unfern  ^Jfh'djten  befanut  jn  madjen,  unfer 
J^erj  mit  Srojl  unD  Hoffnung  ju  erfüllen ,  unD  unfere  ewige 
©eltgfett  fid)er  ju  fteüen.  2)u  l>aft  Die  SlpofM  Deö  £erm 
mit  \)immli)d)m  ®aben  auägerüftet,  um  Da$  ©vangefium 
DeS  Rimmels  ju  verbreiten ,  unD  Die  ©laubigen  2JKe  in  eine 
einige  unD  ^eilige  ©eijteinfdjaft  ju  serbinDen,  Die  unter  Dei* 
nem  ©d)u§  unD  (Schirm  bis  an  Daä  SnDe  Der  2ßelt  beftefjen 
fott*  Slber  eben  Die  93egrünDung  uno  Ausbreitung  Deiner 
fjeil.  Äirdje  t\fd)tii\t  und  alä  Da$  größte  3BunDer  Deiner 
9D?ad?t  unD  Siebe ;  tnDem  Diefelbe  auf  eine  SBeife  oor  ftdj 
gieng,  Die  nadj  menfdjlidjen  ^Begriffen  unD  Urteilen  geraDe 
DaS  ©egenr^eil  l;dtte  bewirfen  müfien,  fo  Daß  Sterin  Deine 
göttliche  £<*nD  nid)t  ju  t>erfennen  iff ,  unD  unä  nur  Der  93er? 
nmnDerung  überläßt,  -wie  ®otte$  SBerf  auf  eine  fo  unbt; 
<jreiflid)e  SBeife  auögefübrt  wurDe* 

©d)on  Den  StyofWn,  Den  erftett  Sotten  beö  Spange; 
liumS  batoff  du,  o  @ott!  Dur*  Deinen  gottlidjfn  ©o£n  bier 
*uf  Gfrben  feinen  anbem  So&n  ifyrer  2Jemüf;ungen  v»er[;eißen, 
alä  Verfolgung,  DKarter  unD  £ob*    »3ftr  werDet,  fyrad) 
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3efu3,  von  mir  3eu9n$  geben,  aber  bafür  werben  fte  eud) 
auä  il;ren  SBerfammlungen  flogen,  unb  eä  wirb  eine  'ow 
mm ,  wo  jeber ,  Der  eud)  toDtet ,  fogar  ein  ©Ott  gefälliges 
SBcrf  ju  tl;un  glauben  wirb.//  ©eß  ungead)tet  ließen  jid)  Die 
»poftel  De$£ermnid?t  abfdjredfen  t>on  if>rem  ©erufe ,  unD 
freuten  fld?  nod),  um  3efu  willen  alle  Verfolgungen  ja  Tct# 
brn.  €te  Rarbc»  5Xlle,  ben  etnjt^en  3ol>anrte$  auägenom,  , 
men,  bei  fd,merjlid)pen  9Kartertobe&   fSt'e  ben  MpofWrt, 

s  fo  ergieng  e$  aud)  unjäbligen  anbern  Stiften.  3«  gab 
Reiten  Der  Verfolgung ,  wo  jtd)  bie  #6lle  gegen  ba$  ßbnjten* 
t^um  serfdjworen  juf;aben  festen ,  unb  £aufenbe  um  be$  9ia> 
men$  3efu  willen  bem  fdjrecflidjjten  9Kartertobe  pre&gege* 
ben  wurden.  3e  *mel;r  aber  baS  33lut  Der  fycil.  SWartyrer 
floß ,  befto  großer  würbe  bie  Qaty  ber  ©l^ubi^en,  befio  bren« 

,  nenber  bie  Siebe  jum  6&ritfent£ume ,  befto  größer  bie  93e* 
gierbe,  alä  Qtyxift  beä  SERartertobeö  ju  Perben,  fo  baß  jeber 
Kröpfen  33lut$  ber  SWartyrer  jein  reifer  6aame  für  ba$ 
@&riftentj>um  würbe ,  unb  taufenbfältige  neue  ©efe&rungett 
hervorbrachte*  feo  wud)$  ta(fo  bie  d)rijllid)e  Äirdje  .unter 
lauter  Verfolgungen  £eran ,  baß  fie  in  ben  brei  erften  3afyr* 
^unberteu  föon  in  alle  Damals  befannte  Steile  ber  SBeft 
»erbreitet  war. 

3a ,  (Sott  unb  Vcrter  im  ipmtmel !  wenn  ba$  nidit  SSButt^ 
ber  beiner  3Wad)t  unb  Siebe  ju  nennen  ift,  unter  folgert 
UmjWnben  beine  l;eil.  Religion ,  unb  burd)  jte  baö  £)eil  Der 
Seit  )u  vollbringen ,  bann  müßte  nirgenb*  mefjr  beiu  gotfr 
lidjer  ginger  ju  erFennen  fetjn.  ©ein  SßJerf  ijt  eö  ,  baß  bie 
Staufenbe  oer  SKartyrer  Siebe  jur  Religion  unb  SKutf)  genug 
Ratten,  um  ber  SRelujion  witteir  £eib  unb  Seben  Junjugeben. 
©ein  Sßerf  ift  ,  baß  biefer  Verfolgungen  ungead;tet  beine 
fjeiL  Äirdje  auö  einem  Keinen  eenfforncfyen  |u  einem  gro* 
feit  ewig  blüljenDen  ©aume  fceranwud)3.  ©anf  fet;  btr 
für  biefe  betne  wunberbaren  unb  unö  allen  nod)  beilfamen 
gügungen!  «nbetfoenD  preifen  wir  Deine  göttliche  SBtajcjtät 
für  biefen  beinm  Siegen,  ber  jid)  in  alle  ßwigfeiten  erfhreeft.  * 
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.  .  $reÖ  uno  Canf  aber  aud)  cuct),  th*  Jeff,  SRarmrtr 
Wüt,  lic  ilv  fo  ttieleä  um  Der  t?ci|.  Jteligion  Witten  er  u  :et 
.  fcabt*  C6ne  euern  Steg  über  fiurtc  uno|)6lle ,  of)ne  euern 
SErtumyf  bed  QKartertebee  litten  wir  »feilest  feui  Cfjritfcn* 
tbum  mebr.  33e rcljrungöwürbtg  fei)  und  aber  aud)  euer  93or* 
-bilb,  bajj  nJir  Darauf  lernen,  mit  weld)er  £reue  aud)  wir 

/fcer  9teIigion  3efu  anhängen  fallen,  caß  wir  Oat>urc^  er* 
munltrt  werben,,  gleidj  eud)(§ut  unb  ©tut  für  «ufere  fceif. 
Sieligion  aufjuopfern  ,  für  jte  mit  greuben  ju  leben  unb  ju 
fterben.  £>aaf  fei;  t>er  SSoifeftung ,  baß  wir  in  glücflidjercii 
Reiten  leben,  wo  bad  G^rjftent(;um  mefet  me(>r  auf  foldje 
SPeife  anqefetnbet  wirbl  ©inbwir  aber  «ud)  ni<bt  in  foldjett 
©ef-.yren  wie  $r,  fo  fcp  Dorf)  bei  und  ber  G?ifer  urio  fefte 
(£ntfd)lug  ,  wann  unb  wo  ed  nur  immer  notljwenoig  fei;n 
fottte,  lieber  5llfed  jü  leiben,  ald  unferer  fcetl.  9Mtgu>tt. 
unireu  ju  werben,  Slicfyt  ©efafjr ,  m'c^t  SJerfolgung ,  nid)t 
Jpunjerunb  93lcfe,  nicfjt  Äranf {>eit  unb  S£od  folf  und  wo 
ber  Siebe  G^rijti  fdjetben !  Äteber  £aud  unb  #of  woffei* 
wir  »er f äffen ,  lieber  im  größten  Slenbe  wollen  wir  fdjmacfa 

,  ten,  ald  unferc  fceil.  Sieligton  verlaffen.  (£uer  ©laube,  eure 
Hoffnung,  euer  33erträuen ,  eure  Siebe  ju  ®ptt,  eure  ©er. 
bulo  unb  Ergebung,  eure  53ebarrlid)feit  unb  euer  9Hut&  feyea 
aud)  «ufere  dbrifttid>en  £ugenben !  . 

@d  fh;  und  aber  nicfjt  genug,  nid)t  nur  nidjt  ganj  von  * 
unferer  SWigion  abfallen,  aud)  nid)t  in  Qincm  Stüde  fott 
biefelbe  t)on  und  verleugnet,  ,unb  iljr  entgegen  gel;anoclt 
Werben  l  3ft  ja  jebe  einjelne  Sünbe  fdjon  eine  Ubmidjmq, 
ein  Slbfall  von  unferer  Religion,  eine  Untreue  gegen  bid),  o 
@ott(  eine  93cletDigung  gegen  btcfy,  o  bu  (>6d)fte  ÜRajefrätl 
bie  und  in  ®efal;r  ftörtf',  bid)  ganj ju  verlieren  ,  unb  mit  ci'r 

,  unfere  8eligfeit.  gerne  fet;  ba^er  von  und  jeber  Äaftfina 
in  ber  Religion,  ferne  fef  von  und  jieber  Sct^tftnn  im  ©ün? 
bigen!  ^eilig  fei)  uni  jebe  2ef;re  bed  ©faubend !  heilig  » 
fe^  und  jebe  djnftlidje  ^)flic^t !  £eifij  jebe  c^rißlidje ,  Zw 
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genb!  Jpeilig  bii  an$  Silbe  unfereä  Sebent  benn  wer  be* 

.    fcarrt  biö  an  ö  Silbe ,  ber  wirb  feiig, 

O  it>r  beiL  9!Jfartyret  3111c !  erbittet  un$  boc&  t>on  ©Ott 
bie  Onabe,  euerem  Sorbifbe  in  Gittern  nadjjuf ommen !  3tur 
burd)  5ftad)al)mung  eurer  Stensen  jetgen  wir  unä  atö  eure 
wabren  ÖSercbrer.  9ftur  auf  biefe  SBeife  b«ben  wir  un£  aud) 
eurer,  gürbitte  bei  Vott  ju  erfreuen»  Stur  auf  t>tefe  SBeife 
tyaben  wir  Hoffnung  mit  euer)  einf*  im  Jpimmel  vereinigt  ju 
werben,  roofnn  bod)  alle  unfere  SSünfdje  freien*  ©aä  35er? 

<  langen  nad)  (Eeltgfcit  unb  Die  fiebere  £ojfnung,  Dtcfelbe  ju  er? 
langen,  mad)tt  eud)  mutfug  unb  ftarf  jum  Äampfe  gegen 
Unglauben  unb  ©ünfce ,  gebulbig  unb  auöfjarrrenb  in  alten 
2£icerwärtigf eiten  unb  Seicen*  £>iefe$  Verlangen ,  biefe  Jpoff* 
tiung  foll  aud)  un$  ermuntern  unb  flfafen,  lieber  %ttt$  ju 
leisen,  alä  llnred>t  ju  tyun!  Sft  ja  bie  £errlicbfeit,  Die 
un$  serljeißen  ijl  ,  in  feinen  3?ergleid)  ju  fegen  mit  Den  8et* 
ben  unt)  Slrübfalen  biefer  Sßelt.  greuet  eud),  fajt  3»efu$, 
euer  So^n  im  £immel  ijl  groß.  "S*lig,  bie  im  £errn  fter* 
ben,  benn  i(jre  Sß?erfe  folgen  ifmen  nad)",  3a  jie  folgen 
tfmen  nacb,  wie  jte  aud)  eud)  nachgefolgt  finb;  benn  bort  im 
Gimmel  geniefet  tyr  nun  ewige  greuben  für  eure  »ergäng; 
ltdjen  Seiben.  3b*  wäret  bie  ©lutjeugen  3efu  unfer*  ^)erm 
nun  fetjb  i&r  aud)  bi,e  3CU9™  feiner  £errlicbfcit,  3$r  fyabt 
mit  tym  gelitten ,  unb  ferjb  nun  auef)  mit  tym  wrfjerrlidjt 
burd?  alle  Swigfeit.   Slmen ! 

79)   ©ebetb  am  (fcebdcfymigtage  fcetltger  grauen,  . 

tDutfrmien  un6  3unsfiauen# 
S3on  ben  10  3ungfrauen.   9)tattb,  25,  1—13. 

v  ©wiger  ©Ott  imb  £err ,  ber  bu  bieb  burd)  bie  2Bunber 

beiner  5lUmad)t  unb  Siebe  aueb  an  bem  fdjwidjeren  weiblt, 

eben  ©efd)(ed)te  verberrlicbt  fyaft,  üibem  bu  aud)  unter  ben 

jarten  grauen ,  SBittfrauen  unb  Jungfrauen  ben  ©ieg  be$ 

3Warti;rert£um$  »erbreitet,  unb  aud)  aut5ercem  nod)  eine 

jafjlofe  SDlengeber  ®erecf)t«n  auf  bibere  Stufen  beineäbifl1*^ 
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lifdjen  9?eidje3  erhoben,  unb  (le  ju  £ctftgen  unb  Seltnen 

gemad)t  (>af{,  welcfje  wir  nun  auf  Srben  afo  I;cttfcud^tcnJ?c 

©lerne  beutet  &immKfdjen  9?eid)e*  ju  verehren  £aben,  wi* 

fcanfen  Dir  für  biefe  £>cmc  väterliche  ©üte,  burd)  bie  bu  fo 

©roße$  »otfbradjt  ^a(l ;  benn  nur  burd)  beine  Siebe  unb 

5J?acf)t  ftnb  wir  mit  tiefen  SBunbern  ber  £eiligfcit  erfreut, 

tinb  jiigleid)  belehrt,  baß  ff  ine  menfdjlicfje  ©djwad$eit  un$ 

abmatte,  ba$  JMmmrlreid)  ju  erobern ,  ja  und  auf  bie  f;6cfc 

jten  6tufen  be3  Sjimmelä  empor  |ti  fdjwingen,  unb  baß  nod) 

triel  weniger  in  unferer  menfdjfiijen  <Sd)wad#eit  eine  (Snt* 

fdjulbtgung  wegen  unferer  ©ünben  ju  ftnben  fei;.   2Ba3  fo 

fielen  taufenb  SBtenfdjen,  felbft  au3  bem  fd)wäd)cren  @efd)fed)te, 

gelang ,  ifl  audj  un$  nid)t  unm6gfid)  unter  beinern  gottlidjett 

©eiRanbe ,  ben  wir  nur  ewfHid)  fudjen  fotfen ,  um  ifm  aud) 

ju  erfangen.  £aß,  o  (Sott!  biefe  berrlidjen  93eifpiele  ber  fcetf. 

grauen  ,  Sßittfraueit  unb  3ungfrauen  immerhin  fo  unfern* 

©eiflc  &orfd)weben,  unb  auf  unfer  Jperj  wirfen,  baß  wir 

burd)  jie  belehrt  unb  ermuntert  mit  allem  ©ifer  naef)  lugenb 

unb  ©eligfeit  ringen,  unb  unS  burd)  nidjtd  von  beinern 

fcimmftfdjen  SRcidje  abgalten  lajfen,  fonbern  mit  «ewaft  c* 

ju  erobern  fud)en. 

3t>r  aber,  ü)t  $eil.  grauen,  SBtttfraucn  unb  3un<| 

frauen  !  feyb  un$  £od)ttereJ>rt!  6epb  un$  leudjtenbe  93or 

bilber  ber  fcimmtifdjen  Stugenb !  gaßt  eud)  wo^efaffen  u\v 

fere  Sitten  ju  eud),  burd)  bie  wir  eud)  um  eure  gürfpradje  an 

ffeben  auf  bem  UBege  be$  «fDfttä/  unb  nefmtt  eud)  bei  ©Ott, 

bei  bem  ifjr  nun  Den  2o{w  eurer  ©ottfeligfeit  erntet,  aud) 

unferer  in  unferer  ©d)wad$ett  an,  bamit  aud)  wir  ben93er< 

f uc^ungen- ber  ffißeft  nii)t  unterliegen,  fonbern  nad)  euerem 

33orbiloe  jkrfmütyig  Fdmpfen  gegen  bie  ®ewa(t  ber  ginjfer* 

niß  unb  ber  6ünbe,  unb  einft  euerem  ^eiligen  unb  feiigen 

greife  einverleibt  werben,  um  mit  eud)  ewig  GJott  ju  bienen, 

lfm'  ju  (oben  unb  ju  greifen,  unb  in  feiner  5(nbet^ung  feiig 

ju  feyn !  Qeber  ©cbanfean  eud)  fotf  unfere  (Stjrerbiet^igfeit  < 

gegen  euef;  vergrößern,  unb  unfern  Sifer  nad)  Slugenb  unb 
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©efigfeit  erneuern  tmb  befeftigen !  3£aä  i(>r  vollbracht  fyc&t, 
fei;  aud)  für  unö  baö3lc'  unfereS  ©frebcnS,  um  e$  ju  Söll* 
bringen ,  unb  eureS  ©lücfeö  im  £immcl  tbettyaftig  ju  wer* 
ben!  gür  eure  gürfpradje  im  ©cfdjAfte  nnfcreä  Jpeilä  wer' 
bin  wir  einjl  ewig  eud)  banfem 

2Bit  vorjugltchen  8ob)>rücf)cn  wirb  in  Der  heil,  ©djrrft 
ber  3wngfrauen|lanö  erhoben ,  weldjer  ®ott  ju  Sieb  unD 
ju  ©fjren  gehalten,  unb  auf  eine  Sßetfc  gehalten- wirb ,  wie 
eä  einem ßfjrijTen  gebühret,  unb6)ott  wohlgefällig  fej?n  fann. 
£)a$  Opfer,  weldjeu  gottfeltge  Jungfrauen  mit  Srgebunj 
Dir,  o  ©otti  Darbringen,  «uro  ihnen  im  Rummel  hoch  an* 
gerechnet  unb  reidjltd)  vergolten  werben.  3e  gottliebenber, 
je  reiner  unb  eifriger  in  allem  ©uten  ihr  Seben  ifl ,  befio 
gröper  ibre  SSergeltung  im  |)ünmel.  Allein  auch  ba£  93er> 
bienjl  fromm,  djrijllid)  unb  heilig  lebenDer  grauen  wirb 
ttor  ®ott  md}t  mißfannt,  unb  aud)  fte  haben  Wittel  genuj 
in  £u\nben,  tfjre  6eligfeit  ju  wirfen,  ja  fid)  eine  fytym 
(Stufe  im  Jpimmef  ju  erringen,  ©arum  fagt  unfere  tyeif. 
Strfigion  auäbrüdtlich :  bie  SDtutter  wirb  burd)  bie  JlinDer, 
bie  fie  gebäbren  wirb/  feiig  werben»  O  ihr  heil,  grauen  bei 
£immel$!  ihr  bekräftiget  burch  euer  Söeifykt  bie  SBa^eit 
Diefer  gottli^en  $erheipung* 

<f)odj  wuroe  eud)  angerechnet  ba^SSerbienfl,  einen  frteb* 
lid)en  @i;effanb  geführt,  bie  ©djwad)heiten  eure*  Seegatterl 
in  Siebe  unb  ©anftmutb  ertragen,  tbre  genfer  gebelfert, 
befonberä  fiomme  unb  gottcäfürchtige  ifinber  erjogen,  wenig* 
ften$  eud)  bierin  feine  ©d)ulc  aufgelaoen ,  vielmehr  Sllte* 
tiad)  euevn  Gräften  getban  ju  haben,  wenn  auch  eure  23e* 
mü(;ung  urb  Sorgfalt,  euer  ^eiliger  SBifie  nicht  immer  ben 
glüdlidfrcu  (Jrfolg  bitten.  ©Ott  fah  euern  guten  SffiiUen  an, 
uub  loftnte  ibn  reidjltd).  5U$  gotteäfurchtige  9J?ütter  glän* 
jet  il;r  nun  unter  Den  fettigen  bed  {nmmelä  alten  SRättem 
jur  (Srbammg,  Ermunterung  unb  9?acbabmung,  aber  aud) 
-  3um  Srofle  iuid  jur  33ciftd;erung,  bap  auch  il;re  ©ottes* 
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fürdtf  niijt  tmüergofteo  bleibe,  wenn  fie  tu  {ffrmi  ©tanDe 
©Ott,  unD  nirf^t  Der  SEPctt,  leben. 

Dtefe  lummlifdje  53eIof;nung  wirb  um  fo  gr6,Jer  unb 
reid)lief>er  fc*;n,  wenn  eine  ÜRutter  Da«  ©djtcffal  trifft, 
Sßütwe  ju  werDen,  unb  fie  aud)  alä  SSittwe  tyrem  ©Ott 
getreu  bleibt ,  unD  ftd)  if>r  ©eelenljeil  angelegen  fetjn  läßt  P 
$8ittxt>tn  unb  SBatfen,  Die  @ott  immer  fo  nad>Drücflidj  Der 
Siebe  Der  ttöcnfdjen  anbeut,  sc rläßt  er  gewiß  fefojt  ni*t,  . 
Wenn  fie  if>n  ntd>t  juerfl  »crlaffen,  unb  wirb  tyntn  «udj  in 
Der  ©wtgfeit  feine  befonbere  GJnaDe  jumejfen,  wie  er  ef 
unmer  getfwm  £at.  Stber  auefy  tyr,  i^r  fceif.  graueu,  fiBitfr  ,. 
fxautn  unD  Jungfrauen  werbet  eud)  mit  befonberer  .Siebe 
JDer  gTommen  eure«  (BefdjfedjteS  annehmen ,  tinD  fie  bur<£ 
eure  gürfyradje  in  altem  ®uten  unterfingen, 

£errlidjer  Slroft  für  vm$  )  Daß  e$  für  un$  (ro$  atfeit 
©tÄnben  unD  ©efc^fcc^tcrn  einen  5Beg  jum  fyimmtl  giebtl 
©  ©ott  unb  SJater  im  ^tmmell  wie  fe^r  DanFen  wir  Die 
für  Diefe  Deine  Ddterlicfye  5lnoronung  l   Sffit  innigftem  Canfe 
wollen  wir  Dafyer  aud)  Diefe  un$  angewiefenen  SBege  gelten, 
mit  allem  (Eifer  fie  verfolgen,  biö  wir  Dort  anlangen  an'be« 
feiigen  Ufern  Der  gwigfeit,  unD  Don  Dir  eingeführt  werbe«5 
in  Deine  £errltd)feit,  Dte  Du  allen  Denen  bereitet  (>ajf,  weldj« 
Dict^  lieben*   Unterftüfce  unö  nur  mit  Deiner  £eil*  ©nabe,  } 
unb  laß  un$  ni&}t  auf  »bwege  geraden !  güfcre  un$  jurücf  von  . 
Den  ©efa^ren  unferer  Jlugenb!  Saß  unl  nidjt  mut&lo*  wer*  ' 
Den ,  f  onbem  ergebe  unfern  © eifl  ftet*  jum  £immlifcl)en 1 
Saß  un$  Innaufblicfen  ju  Deinen  ^eiligen  unD  ©eligen,  Die  \, 
QWenfcfcen  waren  wie  wir,  bod)  ofme  unfere  gefcler  ju  (jabeit, 
Damit  wirDurdj  tyr  SSorbilo  getriftet,  unD  ju  alle«  ©uten  ? 
gejWrft  werDen!   2Ber  beirrt  bis  an**  ßnbe,  wirb  feit 
werben  Durdj  unfern  #errn  Sefuto  tyxiftum.  Slmen! 

0          pi  m 
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IK  @e  a  et  §  e 

für  befQRbere  Äircfrenfcierlicfffciten. 


I)  <5ebetl>  für  t>aa  allgemeine  2lnltegen  fcer  Cbrietfen; 
fcett;  nebjt  öem  offenen  6d)uli>betenntmfle* 

Slffmädjtiger ,  ©wiger  ©Ott!  Jpcrr!  Jptmmlifdjcr  93a* 
(er !  ©te£  an  mit  ben  Slugcn  beiner  grünblofen  ©armier* 
jigfeit  unfern  Sammer ,  unfer  Slenb  unb  unfere  Stört;!  (Svt 
barme  btd)  über  alte  Sfjrifiglaubige ,  für  weld)e  Dein  einge* 
borncr  ©oljn,  unfer  #err  unb  £ei(anb,  3>*fu$  @(>rijlu$,  m 
bie  Jpänbe  ber  ©ünber  freiwillig  gefommen  ift,  unb  aud) 
fetit  fojibare*  SSM  am  Stamme  beä  ^eiligen  ÄreujeS  t>cr^ 
goffen  $at.  Durdj  biefen  unfern  £errn  Sefttd  wenbe  ab, 
gnäbigjfer  SSater!  bie  wofjfoerbtente  ©träfe,  gegenwärtig 
unb  jufünfttge  ©efatyren,  fdjäbltdje  (Jmporung ,  jtriegärü* 
jttmg,  Slfjeurung,  Äranf  Reiten  unb  betrübte  armfelige 
ten !  (Srleudjte  and)  unb  fiärfe  in  allem  Outen  geifHidje  unb 
weftltdje ©brigfeiten  unb  Regenten,  bamit  fie  Sittel  bef6i* 
bevn,  wa$  ju  beiner  göttlidjen  (5^re,  ju  unferm  #eife,  jum 
allgemeinen  grfeben  unb  jur  SßJotylfatyrt  ber  ß^rtflen^eit  ge# 
beiben  mag !  %\\6  93efonbere  bittm  wir  für  unfern  atter# 
gnäbigjten  j?6nig  SR#  9t.  —  9limm  tyn  in  beinen  6dju§, 
bewahre  feine  Sebenätage,  unb  fegne  fein  gan^el  foniglidjeä 
£au«J  93erle#  un$,  0  ©Ott  be*  griebenä!  rechte  33eret, 
nigung  im  ©lauben  o^nc  alle  ©paltung  unb  Trennung ! 
ffiefe^re  unfere  ^erjen  jur  wahren  S3up  unb  ©efferung  beS 
£ebend!  3ünbe  in  un$  an  ba$  geuer  betner  Siebe !  ©ieb  un$ 
einen  junger  unb  gifer  ju  aller  ®  eredtfigfeit ,  t>amit  wir 
alä  ge^orfamc  $inber  im  Ceben  unb  ©ierben  bir  angenehm 
unb  wohlgefällig  fc9en  f  SBir  bitten  aud),  wie  bu  willft,  o 
(Sott  l  bap  wir  bitten  follen,  für  unfere  greunbe  unb 
geinbe,  für  ©efunbe  unb  Uranfe,  für  alle  betrübte  unb 
elenbe  ß^riften,  für  Sebenbtge  unb  Abgeworbene«  £>ir ,  o 
£err!  fet>  einmal  empfohlen  all  unfer  2#un  unb  £afi>n, 


unfer  £anbel  unb  2ßanl>d ,  unfer  geben  unb  eterben! 
Sag  un£  beine  ©nabe  f;ier  geniepen,  unb  bort  mit  alfen 
9fu6erwä£ften  erfangen,  baß  wir  in  ewiger  gfreube  unb  @e* 
ftgf ett  bich  loben  unb  ehren  mögen !  £)aS  verleihe  unä ,  o 
£err!  fnmmfifcher  93ater!  burch  G^rtflum,  Deinen  lieben 
©ohn,  unfern  Sjcxvn  wnb  «£)etfftirt>/  wefd?er  mit  bir  unb 
bem  heiligen  ©eifte  aU  gleicher  ©Ott  lebt  unb  regiert  üon 
(Swigfeit  ju  @wig!eit.  2lmen ! 

2Dä*  offene  &d)uU>betetmtm$. 

3<h  armer  fünbiger  SÄenfdj  wiberfage  bem  bofen 
gfeinbe,  attem  feinem  ßingeben,  Math  unb  S£f>at.  3>ch 
glaube  an©ott  ben  ©ater,  an  ©Ott  ben  ©oltfi,  an  ©ott 
ben  fettigen  (Beijl.   3$  gfaubeauch  giftet),  waä  bie  äff* 
gemeine  chrijWiche  ßtrdje  ju  glauben  befahlt.    SDiit  biefem 
heiligen  unb  fatholifchen  ©fauben  bcidjte  unb  befenne  idj  ©ott, 
bem  2Jlf mächtigen,  SKarta  feiner  #od)wuroigeh  93t utter ,  ab 
len  lieben  fettigen,  unb  gebe  mich  fcfyufoig,  baß  td)  t?on 
meinen  finblidjen  Sagen  an  biä  auf  biefe  &tunt>e  oft  unb 
»ief  gefünbiget  fjabe  mit  ©ebanfen,  SBorten,  SBerfen  unb  ' 
Unterfaffung  fchulbiger  Sßerfe;  wie  immer  fofchcS  gefebehen 
ift,  heimlich  ober  öffentlich,  wijfentlich  ober  unwifTcnifich, 
wiber  bie  jeljn ,  ©ebotbe  ©otteS ,  tn  ben  (Teben  £obfünt>cn, 
an  ben  fünf  ©innen  meines  2eibc$,  wiber  ©ott,  wiber 
ben  'Sttdjjten  unb  wiber  baö  $cit  meiner  armen  ©eefe« 
£)iefe  unb  alfe  meine  SünDen  (inb  mir  leib,  unb  reuen 
mich  bom  ©runbe  meine*  $erjen$.        bitte  barimt  be* 
müthtgfl  bich,  ewiger  unb  barmherjtger  ©ott!  bu  woffcjl 
mir  beine  göttliche  ©nabe  beriefen,  mein  Sebcn  friften,  fo 
lange,  bi$  ich  ^tcr  meine  ©ünben  beichten  unb  abbüfien, 
beine  göttliche $ufb  erwerben,  unb  nach  oiefem  elenben  £e; 
ben  bie  ewige  greube  unb  ©efigfeit  erfangen  möge,  ©efc 
halb  ffopfe  ich  an  mein  fünbigeS  #crj,  unb  fpred;e  nuc 
bem  offenen  ©imber:   9  ©Ott,  fep  gndbig  mir  arme« 
©unber!  Slmen! 
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2)  allgemeine*  <J5ebet&  fik  alle  6t(5nfce  unt> 

Ü1enfct)en. 

>         €wiger  jaßmädjtiger  ©Ott  unb  #err !  gütiger  unb  Ite/ 
tefloCer  SSatcrl  erbarme  bicft  tiefer  djrijllichen  ©emeinbe, 
?    t>te  sor  beinern  »njef^te  tyre  £>dnbe  ju  Dir  aufhebt,  unD 
fceinen  $eil.  5Jt  amen  anruft!   ßrf)alte  unef  alljeit  in  ber 
^eilfamen  gaircfjt  t?or  betner  göttlichen  ÜKajeftöt ,  unb  in  ber 
(Srfenntmp  ber  wafcren  d) riftf atbolifchen  SReligion,  in  Der  wir  ge* 
tauft  ftnb,  unb  in  ber  wir  allein  jur  wahren  ^eiligfeit  unb  ©e* 
ligfeit  gelange«  fönnen!   £ap  d?rifilid)e  Sugenb,  be|onber$ 
lautere  uub  tätige  ®*tte$*  unb  SJläcfjjtenfiebe  in  unferen 
Kütten  wol;nen!   £ap  un$  bte  $flid)ten  gottfeliqer  unb  ge*  • 
red)tigfeit$lieben»er  (griffen,  befonberS  unfere  (Staubet  unb 
(Beruf$pflid)ten,  «Uieit  eifrig  unb  ftanbl;aft  ausüben!  Saß* 
«iic&t  ju,  bap  wir  Durch  böfe  ©eifpiele  ju  £ünbcn  unb  £a 
ßern  »erführt  werben!    D  ©Ott!  bewahre  um*  »or  aßfert 
filergerniflen  £ud)lofer  ÜKenfdjen,  unb  lap  feine  frevelhaften 
N    '    ^ünber  tinter  un$  gefunben  werben,  bieunferein  beif,  ©lau* 
ten  Durch  unreine  (Sitten  jur  öffentlichen  6chmad)  unt> 
«djanbe  leben!  93efel?re  alle  jene,  welche  son  ben  SBegeti 
*fcer  jöttlidjen  ©eredjtigfeit  abgewid;en  (Tnb,  unb  lap  un$  Sllle 
mit  möglicher  Ävaft  bcfyin  ftreben,  Daß  wir  afö  Deine  treuen 
©iener  in  gurdjt  unb  jjtttern  unfer  #eil  wirfen,  unb 
unfere  ©ruber  burd)  einen  untabel^aften  SQJanbel  erbauen ! 
r       Srbarme  Dich  unfereä  5?önig$  une  qnäbigften  £anbe& 
$ater$  31* >  ber  t?on  btr  gefegt  ift,  unS  ju  regieren,  una 
unfere  jcittidje  unb  ewige  2Bo(>lfa^rt  ju  beförDerm  (Jrfeuchte 
unb  fiärfe  $n  ,  bap  er  als  bem  treuer  Diener  un$  fcorjtehe, 
unb  bap  feine  irbifche  ^Regierung  fo  befchaffen  fey,  bap  er 
t>tr,  als  bem  oberften  unb  ewigen  £errfcher ,  von  bem  alle 
9Rad)t  unb  ©ewalt  t)i,  von  allen  feinen  Unternehmungen 
bermal  etnfi  frol;e  SKed;enfchaft  geben,  unb  Die  Ärone  ber 
Öeredjticfeit  mit  Deinen  *2(uöcrwd^ten  erlangen  möge. 

©rbarme  bid>  alter  33oiftel;er  unb  9iid)ter,  bie  Deinem 
SJoffc  »orfMje* ,  un*  De«  53eruf  $abm,  9fad#  unD  @er«fp 
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ttgfeit  5u  ^anbbaben,  bamit  fle  nad)  alTen  tyren  Straften  mit 
mitijtit  unb  ©erec&tigfeit  t>ic  SBo&lfa&rt  unfereä  geliebten 
JBaterfanbeS  befördern  mögen  l  £ap  bie  geörftrfte  Unfcbulb 
vor  tyren  Ric&terjHtylen  attjeft  fdjleunige«  e#u§  ,  2Bitttven 
unb  SBaifen  'Sroft,  £iffe  unb  Unterfttigung  finDen,  unb 
nur  ba£  Saftcr  vor  ber  2(f?nbung  unbeugfamer  ©efc§e  jtfe 
tern!  Segne  unb  bejlucfe,  o  £err!  itnfcrfBatcrlaitD  alfjeft 
mit  treuen  Stenern,  bie  unferem  ganbeSvater  tvobl  ratfcen, 
mit  ©eutyeit,  (5f)rftcf)feit  unb .  3tedf)tfd)affenl;eit  tbren  2leiw 
Uxn  ^otfleben  ,  unb  burd)  2lu£ubun<*  d)rijtfid)er  Xugenben 
ftd)  felbtf  93erbientfe  für  bie  .ewigfeit  fammcln! 

erbarme  bid),  o  ®ott!  beiner  tyeif.  Äirdje ,  t'breö 
baren  OberfjauvtS ,  ifjrer  93ifd)öfe  unb  SSorßeber ,  t^rer  <Prie* 
per  unb  Sefcrer,  bamit  (te  atfen  9Wenfd)en  bureb  biejenigett 
Stugenben  vorteilten ,  woju  fie  burd)  bic  «fjeiligfeit  if>rc$ 
SJmteä  unb  if)re£  33erufea  vörjüglid?  verbunben  jmb.  Segne 
unfere  fceif.  Jtirdje,  bie  burd)  fo  t>iete  gottfetige  £trten  unb 
53Iutjeugen  gegrunbet  würbe,  bap  in  beinern  SSetnberge  alt* 
*cit  treue  unb  eifrige  Arbeiter  gefunben  werben,  mity 
iureb  bie  £eüigfeit  tf;rer  ffierfe  unb  if>rer  £el;ren  fid)  felbfl 
unb  tfjre  anvertraute  beerbe  jnr  ewigen  «füdfeligfcit  leiten 
unb  bringen  mögen! 

;  ©rbarrne  bid),  bejter  93ater!  aller  Aftern,  benen  bu 
bie  geelcn  fo  vieler  ^inber  anvertraut  $a(t,  *a$Jk  biefe 
$re  tfinber,  bie  burd)  ba$  23fut  Grifft  treuer  erfauft  tootß 
ben  fmb,  in  beincr  gunfet  unb  in  ber  erfenntnip  beiner  tyiU 
«ebotfje  crjte^eit  l  erbarme  bid)  atfer  ©Regatten ,  ba§  fte 
in  ^rieben,  einigfeit  unb  Sreue  jufammen  leben,  aller 
£aueväter  unb  £au$mutter,  $>ap  ftetyren  Untergebenen  unb 
£au$genojfen  mit  Stugenbbeifpicfen  vorgehen ! 

erbarme  btdjber  SReicben,  bap  fie  i&ren  Ueberflup  nad) 
ben  2tbfid)tcn  beiner  fjeif.  SSorfe^ung  ben  Sinnen  mtb  ©0 
brdngten  willig  mitteilen,  unb  ferne  von  ®ei&  unb  £avt< 
berjigfeit,  wie  von  Serfdjmenbung  bleiben  l  erbarme  Di* 
aber  aui)  ber  ätrmen  unb  gtot&leibenben,  bap  (U  i&re  Sirs 
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toufi)  mit  ©ebulb  unb  ßrgebung  trafen ,  unb  ftdj  burd) 
9Io#  nid?t  jur  ©ünbe  verleiten  (äffen !  Srbarme  bid)  affer 
etänbe  ber  SSftenfcfjen,  ^amtt  fic  »He  tyrcm  ©erufe  nacfc 
femmen,  berSBelt  nü£lid>  werben,  unb(td>  einen  SBegsum 
J^tmmcl  machen! 

erbarme  bid),  o  ©Ott!  in  6  ©efonbere  affer  Äranfen 
tmb  tpTtfyaftm ,  Tief;  auf  ti>re  ©djmcr jen ,  unb  laß  bid)  bie 
SEljrdnen  i$re$  Sammerö  rül;rcn !  gdjenfe  tynen  nad)  bei' 
nem  atterf;eiligjten  Sßtffen  tyre  ©efuftbftfit,  ifjre  Ärdftf  unb 
geraben  ©lieber  wteber,  bamit  (ie  mit  fcroji  unb  greube 
auf  8  JReue  wieber  in  ber  Skrfammlung  ber  ©laubigen  fcM 
wo^f,  ata  bei  tyren  Berufsarbeiten  Dir  bienen  mögen!  6ep 
©d&ug  unb  £ort  Sltter,  bte  ju  Sßafier  um>  ju  Sanb  ©efa^r 
feiben ,  ober  im  Werfer  {iw^mf  bamit  fie  md)t  »ergebend 
}u  bir  um  $ilfe  unb  Stettung  rufen. 

©egne,o  ©ott!  unfere  greunbe  unb  getnbc,  »ergilt 
tarnen  m  @ute  unb  ©ofe  mit  ®utcn ,  b'aß  ifcrer  alter  £erj 
mit  Siebe  ju  bir  erfüllt  werbe,  ©egne  alle  unfere  ©laubenä* 
genoffen,  unbfüfne  felbft  jene,  biecä  nod;  nidjtfinb  fo,  baj} 
|te  i&r  £er$  bir  juwenben,  btd)  in  Siebe  ttere^ren,  rec^i 
t&un,  unb  bir  wohlgefällig  jtn&,  tamit  aud)  tyre©eelen  burcf> 
beine  ffiarm^erjigfett  gerettet  werben ! 

©djenfe  enblid),  o  ©Ott!  aud>  beinen  r»äterltd)en 
gen  unfern  ©rubern  unb  ©djweftern ,  bie  mit  bem  £obe 
ringen,  bamit  fie  in  beiner  (jciligmadjenben  ©nabe  son  bie# 
fer  SSJert  «bleiben !  Sfadjf  minber  erlofe  bie  ©celen  berer, 
bie  burdj  beu  Sob  bereite  in  bie  Gwigfeit  eingegangen  ftnb, 
jebod;  wegen,  nid)t  genugfam  abgebufter,  geiler  unb  ©ünbett 
nod)  leiben  muffen ,  tamit  fte  burd)  beine  ©armfjersigfeit 
jum  ©enu)Te  ber  üoltfommenen  6cligfeit  gelangen ! 

Um  bieß  21lte3  bitten  wir  btd) !  o  tn'mmltfd)er  Sßater! 
burd;  baS  unenblidfje  93erDienjt  unfere^  £errn  unb  #eilanb£ 
3efuSl;rifti,  welker  mit  bir  uno  bem  $tü.  ©etjte  ala'gtet' 
djer  ©ott  lebt  unb  regiert  t>on  ©wigfeit  ju  CSwigfcit.  2lmen! 
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3)  (Schal)  für  t>ae  Äir^nober^awpr,  für  t>en  2M* 
fcfyof  fcer  iDtojefe,  unb  für  fcae  VOolyl  Oer  Rirdje 

O  güttgjter  unb  tarm^erjtgjler  ®ott!  ber  bu  fo  alTfe^ 
ttg  für  unfer  leiblidjcS  unt)  geifh'geä  2Jol)ffet?n  geforgt  tyaft! 
2Bie  fonnen  wir  bir  genugfam  banfert  für  alle  bi'e  2ßof)ltf>a# 
ten,  bie  bu  unä  erjeigejt,  um  unS  jeitltd)  unb  ewtg  glücf* 
^  liefe  ju  madjen?  Ungeredjt  würben  »tr  aber  gegen  bfd)  unD 
.  jjegen  unä  felbft  feyn,  wenn  wir  m'cfjt  bdä,  waöbu  für  um 
fere  6eefe  unb  Seligfeit  getrau  l;ajt,'  unD  nod)  tf;uft,  für 
baö  foftbarjte  unbfdjägbarfte  unter  beinen  ©aben  unD  2Bol;f* 
traten  erfennen  wollten.  £)u  fcaft  un$  jur  ewigen  ©efigfeit 
erfdjajfen,  bu  f>ajt  beinen  eingebornen  ©o^n  felbjt  auf  bie 
2Belt  gefanbt ,  um  unä  unfere  verlorne  eeligfeit  wieber  auf  g 
JReue  Durdj  ba6  Sßerf  Der  ©rlofung  ju  erfaufen,  bu  fcafl 
unö  eine  Steligion  gegeben,  welche  ©eleftrung  unD  (Önaben* 
mittel  jugleictj  entölt,  Durdj  weldje  wir  jur  ©eligfeit  geführt 
werben. 

3*anF  fe^  bir  bafjer  für  alle  biefe  ©nabem  unb 
SSo^ltyaten  gefagt!   ©anf  fep  bir  befonbcrS  gefagt  für 
Deine  f>eil.  3?ird>e,  welche  bu  auf  SrDen  gegrünbet  £aff/  ba* 
mit  Deine  tyetl.  Religion  6eftel>t  burd)  alte  Qnttn  bis  an'S 
Cfnbe  ber  SGBelt,  unb  bamit  jte  fep  bie  33erwajjrerin  unb 
Sluäfpenberin  aller  beiuer  ©naben  unb  Segnungen,  weldje 
bu  mit  beiner  fyciL  Keligton  öerbunben  Ijaj?,  (So  lange  bem* 
nad)  beinc  ^eil.  j?irdje  befreiet,  ijt  auefr  gefiebert  baö  ewige 
*f)eit  beiner  Äinber  auf  Srben.   3m  ©djoofe  beiner  fyeif* 
Slirdje  werben  (le  &lte,  wie  im  ©djoofe  einer  liebenbeit 
unb  iärtlid)  beforgten  ÜHutter,  ju  ifjrem  ewigen  ^)eile  er# 
jogen  unb  bewahrt  werben,  baß  feine  ©eefe,  aU  nur  burdj 
eigene  <Ed)utD  tyreä  Unglauben^  unb  tyreä  UngefwfamS 
»erlogen  ge&e.   2Bir  bitten  bid>  bafjer  fle&entlidj  um  ba$ 
SBo&l  Deiner  tfttiU  Äirdje.    ßrf?ate  biefelbe  im  wahren  @fau* 
be n !   33ewaf;re  in  if?r  bie  notjjwenbige  ©ittem*einf;eit !  &kb 

tyr  ben  ju  unferm  JF)e(le  gebetylid)en  grieöeu  I  ©#üfce  fic 
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mitvaterlidjer  Siebe  gegen  i&re  geinDe,  unb  feite  fic  burdj 
Deinen  f>eü.  ®«P  *"f  bemSBege  Der  SBa^ett  unb  Sugenb! 

(Spalte  unD  fegne  vor  Slttem  DaS  ficfjtbare  Ober* 
(jaupt  beiner  beif.  ßirdjc ,  Den  (Stellvertreter  3efu  Sfcrifti 
auf  Grröen  ,  ben  SNittefvunft  ber  L'cfcre  unb  berÄircf^enjud)^. 
ben  allgemeinen  93ater  unb  güfjrer  ber  ©IMugen !  9Ser* 
leifje  ifrm  ffieiSbeit  unD  9ftutb,  Rxaft  unb  Sifer,  ©eDulo 
unb  Siebe ,  SBarfjfamfcit  unb  SBirffamfeit,  ©albung  unö 
gütfe  De*  &eft  ©eifreS!  ©rop  ifr  Die  Sßürbe,  bie  auf  fei* 
nen«  (Sdjultern  ru&ct,  unb  ofme  beine  rcid;e  ©nabe,  o 
©Ott!  wäre  berfelbe  afö  fdnvadjer  SJienfd)  nidjt  im  ©tanbe, 
ben  vielfeia'gcn  gorberungen  feine*  j>eil.  Slmteä  ju  ent* 
fpredjen.  Stfur  buret)  beine  ©nabe  nu'rb  er  ftarf.  (Srfülft 
von  Deinem  beif-  ©eifte  ivirD  er  alleä  DaS  Ictftnt.  unD  wir* 
Fen ,  n>a$  jum  £eife  Deiner  f;eif .  üird)e  itf.  ©eftärft  burd) 
Deine  gottfidje  J?raft  tvirD  er  fejlftcben  wie  eingete,  an  Dem 
fid>  Die  etürme  De*  Unglauben^  unD '  ber  (rütenlofigfct't 
wirfungetfoS  jerfdjlagen,  Dap  Die  *Pfort?n  Der  'Sfr 6 de  Deine 
Äird)e  nid)t  ju  überwältigen  vermögen»  ■ 

üRit  gleidjer  Siebe  ftretfe,  o  SSater!  Deine  fcgnenDe* 
JpanD  auä  über  bie  23ifd)öfe ,  bie  red)tmdfu'gen  SRadjfolger 
beiner  l;eif.  Slpojiel v  unb  erfülle  auefy  fte  mit  Deiner  fummfu 
f&en  ffieiö^eit,  mit  2tyoftolifd)em  gifer  unb  SDtutl;,  Damit 
fie  tyeilbringenbe  Oiener  Deiner  £eif.  3tcfigion,  milbe  unb 
treue  £irten  ber  i(;nen  anvertrauten  JpeerDen  finb !  ©ieb 
tymn  Vi  ©efonbere  treue  unb  eifrige,  mit  beinern  l;eif. 
©eifte  crfüKte,  ©efn'ffen  i'breö  5lmteö ;  unermübete  ©eelfor* 
ger,  *Prebiger  unbSlu^fpenber  beiner  gottli^en  ®el;eimnijfe! 
3n^  Sefonbere  bitten  roir  bidj  für  unfern  J^odjroürbigßett 
©ifd;of  ül.,  ben  bu  ju  unferm  Obersten  gefe§t  l;aft,bap  1 
er  unö  auf  gute  SBeibe  fübre,  unb  über  unfer  Seelenheil 
raadje,  ©ieb  if>m  Den  ©etft  Deä  9lat^  unD  Der  ©tdrf e  t 
G?rf;alte  fein  un$  t&cureä  Seben !  £3etva(;re  feine  ©efunD* 
fjeit!  (Erfülle  fein  #erj  mit  SCrojt  unb  greuDe  über  feine 
$mt$fi&rung,  ^amit  er  nie  ermüDe,;  fein  23ifc&um  ju  re* 
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gieren  ,  unb  alte  ©efchwcrniffe  feines  Jett  «mteS  mSebulD 
unb  frommen  ©ifer  ju  ertragen  !   ©ieb  aud)  t'hm  treue  i 
unb  eifrige  ©ebtlfen ,  würbige  Diener  beö  SUtarä  unb  Deü 
neö  gottlichen  SBortä,  Damit  er  unter  ihrer  53et'hrtfe  feine 
beerte  fo  bemale  unb  füf;re,  baf  auch  ntc^t  ©in  ©cftffgen 

-  ftdj  »erirre  unb  ju  ©runbe  ge^e! 

©einer  chrifHidjen  ©emetnbe  aber'fliyge  furcht  unb 
©ehorfam  ein  gegen  bie  Cberl;dupter  unb  Siener  ber  Äird)e, 
bie  fner  beine  Stelle  »ertreten ,  baä  |>cir.  Dpfer  »emiftten, 
bein  ^ctl.  ,SBort  serfünben,  beine  heif*  ©aframente  fcer* 
walten ,  unb  benen  bu  ©ewaft  gegeben  Jafl,  ju  binbett  unb 
ju  löfen !  £aß  beine  JeiL  ©nabe  reid/e  grumte  unter  un$ 
wirfen!  ®ieb,  baf  ber  ©et'ff  ber  ©intradjt  unb  be$  gric* 
ben$  unter  ben  23efettnern  beineä  fyeiL  9tamenä  hcrrfdje, 
baß  fte  jtch  einanber  lieben  atö  ©ruber  unb  Sdjwejlern  üt 
(Shritfo ,  ber  un$  JilTe  in  feine  jlirche  eingeführt  \)at  3war 
betf;en  wir  in  ©emuth  beine  unerforfdjlichen  Siathfchfüjfe 
an,  nad)  welchen  bu  unter  jenen,  bie  ben  Stattest  Qfyxi* 
f*  e  n  tragen ,  fo  »erfdn'ebene  ©faubenebefenntniffe  julaffejt; 
aber  um  beineö  heil*  StamenS  willen  bittm  wir  bicfy,  baß  bu 
biefe  ®(auben$t>erfchiebenhett  beiner  93erheif}ung  gemäß  hin* . 
weg  nehmen,  unb  fte  WTtin  (Emern  ©djaaffMe  serfaiw 
mein  wotfeft,  bamit  fey  unb  bleibe  Grin  ©Iaube,Sine  Saufe, 
Sin  ©d)aafftall  unb  Grin  #irL 

Stuf  biefe  Sßeife  wirb  beine  heil.  Äirdje  för  unö  ber 

1  fettige  unb  fiebere  93orhof  beine*/  $mtmfif<$en  Sieiche* 
fetjit,  baß  wir  au$  biefem  9teidje  bet  ©nabe  auf  Grrbeit 
unbefchÄbigt  unb  fröhlich  hinübergehen  in  baä  9teicb  beinec 
ewigen  ©lorte  unb  $umitftf$eit  £err(ichfeiV  5(uf  biefe 
©nabe  ^offen  wir  l  um  biefe  ©nabe  ringen  unb  fÄnwfcrc 
wir  unter  beinern  Seiftanbe  mit  fficbulb  unb  ©ehairlichfeit 
burc^  Sefum  ßhnftum  unfern  £errn*  Vilm! 
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4)  (5ebttb  ßv  bm  2\ontg  unt>  fcaa  £6mgttd)e  3<ni3. 

5Hr#&#tt«er  ewiger  ©ott^err  DeS  Rimmels  unt)  Der 
(?rDe!   ©u  bift  eö,  Der  Könige  einfe^t,  unb  fie  auf  tyren 
5£{>ron?n  befeftt'gtt   ©ie  jtnb  Die  tlu^erfornen  Deiner  £anD, 
Die  Du  ju  Oberhäuptern  betneö  93olfe$  BefteUfflA*  ju  regten 
ren  in  Deinem  gfawtm  /weil  Du  Dein  SSotf  lieb  M**»^* 
£errfd>er  über  SSiefe  fegejt  Du  fie,  ju  f^anD^aben  3fted)t  unb 
-  ©eredtfigfeit  &um  ©eferedfen  De3  Saflerä  unD  jutn,  ©d)ti£e 
Der  SugenD  unD  Unfdjulo.   ©u  fegejt  Den  ©jepter  in  if>re  • 
£anb,  umgürteft  fie  mit  Dem  ©djwerbe,  Du  grÄbft  Die  3"8C 
Der  OTajeflät  auf  ftrer  ©tirne  ein ,  baß  ifinen  (£fnf urd?t  unb 
©eftorfam  werbe,  unD  beß  jic  fyerrfdjen  in  iljrer, 3*erbe  unb 
©djpn^eit  jum  6d)trme  Der  SSJatjrfjett  unD  ©eredjtigfeit. 
©ottcS  ©iener  finD  fie  jum  93eßten  beö  SSolfeö,  Daß  Der  ®otU  • 
lofe  betraft  werbe,  unD  fürdjte  Die  9Wad}t  beäj|)errfd)er$; 
t)cnn  ofme  itrfadje.  tragen  fie  ba3  ©djwerb  nict)t. 

(Sß  ift  feine  $Jlad)t,  bie  nid&t  von  bir,  o  ©Ott!  tf?, 
unb  wo  ©ine  tjt,  Da  tjt  fie  von  Dir,  o  ©Ott!  angeorbnet* 
£>ie  arfo  wfDerffreben  ,  wt'Derjtreben  Dir,  unD  jief;en  fid>  Die 
SBerDammniß  ju#   Senn  Du,  o  ©Ott !  biß  aud)  Der  6djujf 
jer  unD  Siädjer  Der  gürflen  unb  Äonige  gegen  $ene ,  bie 
ifmen  (S^rfurc&t,  Streue  unD  ©e^orfam  serfagen,  welche 
fie  t^ren  gürten  unb  Königen  fdjutöig  finb  um  Deinetwik 
fen ,  unb  jwar  nidjt  bfo$  um  ber  gurdjt  unb  ©träfe  wifr 
Ien ,  fonbern  um  De3  ©ewijfenä  willen.   3n  Den  gürjfen 
unb  Königen  e(;rcn  wir  Demnadj  nur  beine  SDlajeftät  unb 
©e  wa(t ,  ber  bu  Der  £>errfd)er  ber  jtontge  unb  gürjten  biff . 
Um  Deinetwillen,  o  ©Ott!  wenben  bemnacfyaud)  wir  unfere 
(Sf>xfuvd)t ,  unfer  Vertrauen,  unfere  Siebe  unb  unfern @e* 
l>orfam  unferem,  von  bir  befaßten,  Sanbetoater  Subwtg, 
nnfevcm  attergnäbigften  Könige  unb  feinem  ganjen  Mt\i& 
ltd;en  Jfpaufe  ju* 

2Btr  Danfen  Dir,  o  ©Ott  Der  Övbarmung !  für  äffen 
^&jeit,  Den  Du  bi^er  fdjon  üba*  un\tm  alfoere&rteflen  San* 
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besäter  unb  fein  $6niglid?eä  $a\\$  *tu$gegoffen  §aft,  wir 
greifen  beinc  ©üte,  bie  unS  $eitf)er  in  SßJetöfjeit  unb  2tc6e 
burd)  unfern  geltebteften  Äonig  geleitet  (jat,  unb  bitten  bidf) 
mit  aller  3nmgfettf  baß  bu  aud)  ferner  ifm  unb  fein  gan* 
jeä  J?ötuglid)eö  £)au$  in  beinen  <Ed)u§  nejmtejt,  inbem  wir 
eingeben!  finb  unferer  d)riftlid)en  ^Pfltd&t  ^  für  Könige  unb 
alle  Obrigfetten  ju  betten,  bamit  wir  ein  rufngeS,  ftilleS 
Seben  in  aller  gWmmigf eit  unb  S^rbarfeit  führen.  (Sey, 
o  ©ott!  ftetö  unferm  geliebteftcn  SanbeSttater  jur  ©eite,  ba* 
mit  er  befjarrlitf)  ferj  auf  bem  2Bege  ber  55?a^rl;eit  unb  @e* 
tedjtigfett  Sarm^erjtgFeit  unb  SBafjrfjeit,  Streue  un&  ©e> 
-  rcdjtigf eit  müjTe  um  feinen  Zf)von  wachen ,  ©üte  unb  Sföen; 
fdjenfreunblidjfeit  muffen  bie  6tü§en  femeö  S££r«one$  feyn! 

©enbe  tym ,  o  ©Ott !  beine  Sfei^cü  vom  ^immel 
$erab,  baß  fie  fyn  auf  allen  feinen  SBegen  begleite!  ©tefc  - 
au$  über  $n  ben  ©eifl  be$  SWat^  unb  ber  jUugfjeit,  tamit 
tx  immer  erfenne,  waö  bir  wohlgefällig  unb  unä  erfprieälicf) 
ift,  unb  beforbere,  w«3  ju  beiner  ö^re  unb  jum  2Bof>l  öeS 
§8olfe$ift,  über  ba$  bu  ifcn  gefegt  £ajl!  93erfammle  um 
feinen  S^ron  Scanner  son  SBei^eit  unb  tiefer  SrFenntnipf, 
voll  ©otteefureftt  unb  Siebe  ju  ben  Untergebenen !  ©ieb 
i£m  ben  ©eift  ber  Äraft  unb  be$  SDiut^,  bamit  er,  obne 
;  ju  ermüben,  fteta  baö  ©ute  *>offäie£e!  ©ieb  $m  ben  ©eifl 
ber  ßintradjt  unb  beä  g-rtebenä,  ber  atfe  ©emütf>er  unb 
4>erjen  in  Siebe  »ereint,  unb  ba$  ©lücf  ber  SSolfer  grün* 
bet!  Saß  i(m  feyn  einen  SSater  ber  5lrmen,  einen  Xrofl 
bet  Unglücflidjen,  einen  Sefdjüfcer  ber  Unfd;ulb  unb  ©e* 
redjttgfeit,  baö  ©lüdf  feiner  SSolfer,  einen  53erefcrer  unb 
93efd)ü|er  beiner  ^eil.  Stefigion  ,  baä  SSKufter  guter  gürfleit  , 
unb  bein  treueö  Sftadjbifo  auf  Srben  in  ©üte  unb  ©eredj* 
tigfeit!  33ewa&re  feine  unö  feuern  Seben&age!  Erfreue 
tyn  burd)  bie  ©projfen  feines  #aufe3 ,  bie  bu ,  fo  wie  in 
©otteäfurdjt,  fo  aud)  im  SBoMeyn  erhalten  woITefl,  bamit 
fein  £auö  üon  ®cfd)led)t  ju  ©efdjtedjt  beftefce,  unb  auefc 
«nfere  friteftm  ßnfel  «od)  beglüefe !    93ert«&  t&m  bie 
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greube,  ffüt  S3olf  in  gnebe  unb  2?o^Iftanb  ju  fe^en,  bo* 
mit  ilm  bie  33ürbc  feiner  Regierung  leicht  unb  erfreu? 
lid)  werbe! 

2lber  aud)  und  Sllfen  gteb,  o  Jperr  unb  ©Ott!  beit 
rechten  (Seift,  wefdjer  unfere  £erjen  mit  Siebe  unb  9Scr* 
trauen,  mit  C?f>rfuvct>t ,  ©eljorfam  gegen  ben SSater  unfered 
*Baterfanbed  erfüllet,  bamit  wir  fteid  (S^re  geben  bem  5f6* 
nige,  bic  ibm  gebührt/  treu  galten  feine  ©ebotfje  utfc  5Kn* 
Ordnungen,  uno  willig  geben,  wad  bed  jJonigd  tjl,  }«  in 
SlUem  und  \\jm  unb  feinen  ©ewaltträgern  willig  unterwer* 
fen!  entferne  befonberd  t>on  und  ben  ©eift  bei  Sßtber* 
fyrud)d  unb  bed  2Jufruf)rdt  benn  bad  SKetd),  bad  in  fid>  . 
fdbft  gereift  ift,  serfällt*  Und  leudjte  immerhin  t>or  bad  * 
©eifpiel  Sefu  unb  feiner  Slpoftef ,  bie  felbft  baftd)  ber  Dbrtg* 
feit  freubig  unterwarfen;  wo  (Tie  unbillig  unö  fjart  verfug 
in  ber  %vxt  tf?red  Ungfaubend  l 

2luf  biefe  SBetfe  werben  wir  unter  ber  weifen,  gereefc  - 
ten  uno  mifben  Regierung  unfered  ctjrijtticfyen  Jtonigd  unb 
ganbedüaterd  fromm  tmb  ftillc ,  frieblid)  unb  glücMid)  bafnn 
leben,  bid  wir  einji  serfammeft  werben  im  Gimmel  um 
fcen  ^6d)(ien  93ef>errfd)er  unb  Äonig  ber  (Sngcl  unb  9D?en* 
f^en.  £>arum  bitttn  wir  bid?,  o  ©Ott!  burd)  beinen  ein; 
gebornen  göttlichen  ©o(m  unfern  £errn,  ber  mit  btr  unD 
bem  ifü  ©eiftc  lebt  unb  regiert  in  alle  Öwigfeit*  Slmen! 


5)  (Bebet!)  um  t>evleil?ung  neuer  wörtogev  Prietfer, 
ttac^  fcev  Prebtgt  an  6cm  6onntage  vor  i>em  (ßuar* 
talfonntage  ron  *>er  Äanjel  ^eiab  t>ov5ubecbetn 

8ltlm<3td)tiger  Ewiger  ©ott  l  erhöre  unfer  bemütbijed 
©ebetlj  unb  gießen,  baß  bu  burdj  bte  in  biefer  StBod^e  be* 
»orflejjenben  geiftlidjen  SBeifcen  betner  fceil.  Ätrdje  würbige, 
^riefler ,  treue  £irten  «nb  eifrige  Diener  t>erlei£en  jwok 
left !  Srgtefc  über  biefelbe  ben  ©egen  beiner  f>ctf.  ©nabe, 
b<tp  jte  jletd  mit  reinem  £erjen  ju  beinern  SUtare  treten, 
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ba$  $eil.  SCRegopfer  ntit  ber  uimgjie«  Slnbacht  »errieten, 
beinc  ^eil.  &aframente  mit  frommen  unb  liebreichen  Sifer 
auäfpenben ,  unb  freubtg  bein  beil.  ß^angelium  serfünben, 
babei  felfcfi  im  ftanbhafteflen  ©tauben  »or  bir  »anöefn,  ba* 
Sicht  ibreS  guten  ©eflpiell  ^eUe  leuchten  f  äffen,  unb  burdj 
alle  i^rc  Sieben  unb  «fjanblunacn  jur  (Srbauung  Dienen* 
erfülle!  o  ©ort !  biefe ,  ju  beinern  ©ienffe  ju  weihen* 
ben,  Diener  unb  Birten  mit  bem  ©ettfe  ber  2Bei$heit  unb 
grommigfeitl  ©iefe  ihnen  ein  bie  ftebenfuchen  ©abeit  be$ 
heil. ©eifteS,  welche  ben  «popeln  gefpenbet  worben  finb, 
bamit  biefelbe  fa|>ig  werben,  alö  auswählte  Sßerfseuge 
bemer  gottlichen  ©nabe  üor  bir  ju  wanbefn,  unb  bas  £«l 
beineä  SSolfeö  ju  beforbem,  mächtig  in  Sßott  unb  Sl;at 
bein  heiliges  9teich  ju  erweitern  ,  bie  Unwiffenben  ju  bclch  * 
i*cn,  bie  grommen  juftörfen,  bie  ©ünber  jubeflern,  bie 
SlrÄgen  ju  ermuntern,  bie  ©etrübten  ju  troften ,  unb  bie 
eterbenben  in'3  Seffere  geben  ju  geleiten.  Sic  (Srnte  ijl 
groß ,  unb  fotttetf  bu  eS  an  Slrbettern  in  beinern  göttlichen 
Weinberge,  an  guten  £irten,  fehlen  lafien,  fo  würbe  b«lt> 
-ßebe  unb  Sßilbmß  ftd^  »erbreiten,  bie  Jpeerbe  ftdj  jer^ 
{treuen,  unb  in  ber  3rre  ju  ©runbe  geben. 

SDarum  bitten  mir  bid) ,  baß  bu  auch  unS  jenen  from* 
men  (Sinn  Mitteilen  wollejt,  Äraft  beffen  mir  unfern  eeef* 
forgern  unb  übrigen  geiftlichen  SSorgefe&ten  @f mbtn ,  93er* 
trauen,  Siebe  unb  ©ehorfam  fchenfen,  ihnen  ihr  2Jmt  nicht 
erfchweren  unb  verbittern,  fonbern  mit  rcblichflem  gifer 
ihnen  mitwirfen  «1$  folgen,  bie  für  unfere  6eelen  (Rechens 
fthaft  geben  muffen,  hamit  mir  nicht  bxtreh  eigene  ©chufo 
berloren  gehen.   Unter  ihrer  Seitung  füh^e  *m$  ftd;er  ju 

*     ben  ewigen  greuben  pti  Rimmels  burch  3efum  fytifium 
unfern  £errn,  ber'  mit  bir  unb  bem  heil-  GJeijte  al$  gleicher 

?     4&x>tt  lebt  unb  regiert  ton  ewigfeit  $u  ewigfeit.  %mm. 
«ater  unfer  it.   ©egrüfiet  fe?fl  bu  jc« 
frv  ©Ott  bem  JBater 
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6)  <5cbttb  am  j\S{n liefen  2\ivcf)tt>etl)frf?e. 
©eute  ift  tiefem  $aufe  £ei!  wibetfa&reii,  2uf,  19 ,  1—10. 

Slttmdcfctivjer  ewiger  ©Ott !    £>er  £immef  tjt  betn©i<3, 
tue  G?rbe  Dein  gußfdKmef ,  beine  «£)änbe  rctd)en  bid  an  bie 
äufierffen    ©nben   beiner   ganjen  ©d)6pfung,    bu  er* 
füUejt  Gimmel  «nb  ©rbe  mit  beiner  ©egenwart  unD 
,    mit  beiner  SBirffamfeit.    Sittel  lebt  von  beiner  ©na* 

.  be*  £)urd)  bid)  bewegen  ftd)  bie  ©eftirne,  burd)  bidj  be* 
wegt  ftd>  aber  aud)  ber  geringfte  SEGurm  im  <Staube. 
Äein  £aar  fallt  o^ne  btd)  von  unferm  Raupte.  Sie  ganje 
5ß?eft  if*  bein  Stempel ,  bodj  £ajl  bu  aud)  in  jebem  £«*jen 
einen  %ltav.  %ni)  in  ficinernen,  von  SD?enfd)en$anben  ge*  * 
bauten,  Stempeln  wilfft  bu  bid)  ju  und  ^erablaffen,  unfere 
SSebürfniffe  ju  jaulen,  unb  unfere  Söittcn  ju  $6rem  Du 
tyaft  feibft  btr  ben  Stempel  ju  betner  SEobnung  aufriefen, 
um  und  nalje  ju  feyn,  unb  l;ier  im  vorjüglidjjfen  3Waaße 
beine  Grrbarmungen  unb  Segnungen  über  und  au^u.^iefen, 
fo  baf  ber  Xempel  im  wa(;rffen  Sinne  ein  £aud  ©otted,  ^ 
gleidjfam  ber  SSor^of  bed  $tmmefd  tft,  wq  bu  unter  und 
woljneft ,  unfer  ©Ott  biji,  unb  wir  beut  SSolf ,  bte  Sdjaafe 
beiner  Sßetbc  ftnb. 

.S)anf  fe9  btr  fjeute  vor  3(tfem  bafür,  baß  audj  wir 
bad  ©lücf  $aben,  ein  £aud  ©otted  in  unferer  ?3itte  jube* 
fi£en,  ein  ©lucf,  bad  fo  viele  ©emeinben  entbehren  muffen; 
benn  bir  alfein,  beiner  ©nabe,  beinern  €egen  f)aben  wir 
btefcd  ©fücf  ;u  verbanden,  woburd)  und  fo  viel  «f)etl  unb 
6egcn  jufltefct,  wenn  nur  wir  ed  ntdjt  verfäumen,  und  bte< 
fed  (fclücf  genugfam  }u  Stugen  ju  wenben.  9Kit  banfer* 
füllter  (Seele  feiern  wir  f>eute  bad  Stnbenfen  jened  ^eiligen 
unb  glürfltdjen  Saged,  «n  weld)embtefed©ottedf?aud  burd> 

'  bad  ©ebetf?  unb  bie  Segnungen  ber  j?trd)e  eingeweiht  würbe 
ju  beinern  fyeif.  Stempel,  jum  Orte  ber  5lnbad)t  unb  bed 
Unterrichte,  jur  e^rwürbigen  ©titte ,  wo  bie  £eif*  ©eljeim* 
nijTe  bed  neuen  S3unbed  gefeiert  unb  ausgefpenbet  werben, 
woDufcl&ji  unter  und  wette(l,  unb  betn  gottltd;er  ©ojw 
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tei  tmUvLiicp  Cpfer  ffiflel  feil,  glrifc&rt  mtb  Qfttftg  bir 
fcarbvingt  |ur  fortwäbren&en  £Bcrfo$mrag  «nferer  Sünben, 
(tob  feinen  immerwafrf  enbea  Bufeitffralt  unter  ten  ©eftaftm 
fceä  SBrobeä  tyit0  »o  wir  jur  &eiL  Slaufe  jebradtf  jpurben, 
wo  und  fc&on  Oft  t>ie  Ser^Xnu^  ^uferen  (Jfinttftt  im 
%©ricfetftu&le  $u  Steife  wurb* 

Unüberfcl>b«r  ijl  Ber  Segen*  nn36f)f6a*  firfb  pie  SBofcfr 
Äaten,  wektye  f!d)  oon  bem  $*UJ*  ©otteff  <*w$  über  tem 
$BoIf  »erbreiten.  2öo  jttf)  aud)  immer  i*  beiaem  $eif> 
Semmel  mein  frommer  Slicf  frinwenfcef.,  ftnbet  er  frerjer* 
^ebenbe  Ghinnerungttyeid)ew  deiner  tmen&ftdjeii  S3aterlie6e;- 
Ca  prangt  auf  bem  ttltare  ba$  Jtreufcbilb  unfereSGWoferä, 
wefdjer  |td)  fefejt  für  un$  Eingab  in  ben  2ob,  bamit  wi* 
taird)  ibn  ba$  £eben  l;aben.  Ca  tritt  un$  t>or  ba$  Äuge 
ber  ätftar ,  auf  bera  nod?  taglidj  ^ejuö  für  ba6  £ctf 
ber  üßeft  unblutiger  SEeife  feinem  (nmmlifdjen  ©ato  auf* 
opfert,  unter  Den  ©ejfalten  beä  SrobeS  fortwajjrenb  und  natje 
ifl ,  unb  fid)  felbjt  und  jur  ©peife  bargiebt.  Ca  fef)cn  n>är 
mit  Slugen  ben  £auffteüvwo  wir  Durd)  ba$  ©ab  DerStte» 
bergeburt  abgewafd;cn.,  unb  ju  Hinbcrn  ©otte*  erneuert 
jourben,  bte  Den  ewigen  33imb  mit  ©Ott  gefd)lof[en  t^abeiu 
Ca  erfdjeint  und  Die  fjeilige  St&tte,  fcon  welker  and  un* 
baä  SBort  ©otteö  geprebiget,  unb  afö  ein  guter  (Baamc 
in  Uitfere  -perjen  auägejtreitt  wiro.  Cd  evbluhn  wir  ben 
fycil,  Siicfyterflu^l,  wo  wir  als  reuige  unb  büfrenbc  Sünter 
SJerjei^ung  unfern  begangenen  gel;ler  erhalten,  unb  wie* 
fcer  mit  ©Ott  tterfäfmt  werben,  bamit  w/r  nidjt  in  unfern 
©ünben  }ü  ©runbe  gefyeri.  Unb  wie  viele  $e£fame  (Srin* 
nerungen  unb  ßntfdjlüjfe  werben  nidjt  burd)  bte  im  £empel 
aufgehellten  S3ilbniffe  .ber  ^eiligen  ©otted  in  unferm  Sn# 
item  geweeft  ?  6o  ijl  Stile*  im  £ctfipel  ©otteä  anf  unfer 
^cil  berechnet!  , 

Slllem  wie  oft^aben  wir  aud)  fd)on  burd&  unfereSd^uIo 
biefe  ^eilfamen   SBirfitngen  v  bc<5  ©ottcö(;aufe^  vcreücf t  ? 
VkütvinS  iibry,  afibiA,  o  ©ott!  baruter  um 
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Sßergebunj  ju  bitten,  unb  tiefe  gehle*  j», Derbe jjerm  83er* 
gteb  un3  affo,  o  ©ottl  jebe  freiwillige  3er^rcuun9#  KD* 
unehrerbiethige  ©eberbe  unb  ©tetfung,  wit  weldjer  wir 
jemal  ttfin  heif.  #au*  entweiht,  bich  felbjt  entheiliget,  unb 
bie  Slnwefenben  geärgert  haben  !  Durchringe  unfer  .£erj 
mit  |>eif.  S^rfurd)!  unb  Stnbocht,  fo  oft  wir  in  Deinem 
Stempel  erfcheinen.  (Srwecfe,  belebe  unb  befejlige  in  un$ 
ben  ©eb'anfen,  baß  audj  wir  felbft  Xempel  be£  ^eif.  föew 
jte$  fet^n,  unb  *>ap  äffe  ©ereebte  unb  2fo$erw<tytte  eben  fo 
tnete  tebenbtge  Steine  jtnb ,  bie  ba  foffen  aufgebaut  wnt>cn 
,ju  einem  heiligen  unb  lebenbigen  Stempel,  bellen  oberfter 
©d)lup(iein  ^efue  ebrifruö  Dein  göttlicher  ©ofcn  unfer  £r# 
lofer  m 

Steinig  baher ,  o  SllTerbetltgfter !  bu  felbft  unfere  Jper# 
gen  von  SlUem,  waö  bir  mipfäßig  ijt,  unb  und  hinDert, 
jur  imiigften  Bereinigung  mit  bir  ju  gelangen!  bereite 
bu  felbjl  unfere  ^erjen  ju  einer,  beiwer  würoigen  ,  SBoh' 
tiung  vor,  auf  bap  wir  witrbig  feyen,  etnjt  in  bemen  fymm* 
Itfdbcit  Tempel  einjugehen,  unb  bich  bort  ewig  anjubethen!  , 
O  ©Ott  ber  (frbarmung1  ba  e$  nebjt  beihen  frommen,  bir 
mit  Siebe  unb  Vertrauen  ergebenen  Äinbern  noch  fo  manche 
giebt,  bie  beinen  heil*  Stenwel  freuen,  unb  bie  ©chä&eber 
©nabe  verachten,  bie  und  ba  gegeben  werben  fotten,  fo  bit#  . 
ten  wir  bid;  für  jte,  bap  Du  fieaufwecfen  wotleft  au$  ihrem 
getc^tfinne^  au$  ihrer  93erblenbung  unb  Strägheit.  9R*hre 
ihren  ßifer!   ©teb  ihnen  eine  (eil*  ©ehnfuebt  nach  Dem 
Orte  beiner  ©ohnung,  unb  Jap  fte-erf ernten,  wa$  ju  ihreut  < 
#etle  Dient! 

(SS  giebt  fogar  nod)  ganje  SSolfer,  welche  noch  in  ber 
ginjlernip  unb  im  ©chatten  .be$  SEobeä  fi§en.  SSBir  bitten 
Dich:  2ap  auch  ihnen  baä  Sicht  beineä  heüL  ©vangeliuma 
aufgehen,  bap  fic  beinen  Stempel  fuchen,  41m  ©nabe  unb 
ewigeö  2ebm  t?on  bir  ju  empfangen ,  bamtt  enblich  birtne 
83erheipung  erfüllt  werbe,  bap  nur  (Sin  ©laubc  unb  ®ine 
SEaufe,  ©in  ©djaafjM,  Öine  Jpeerbe  iinb  Gin  ^)irt  auf 
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<5rbca  fegn  mige.  ©o  wie  abet  Deine  freit  Äirdj?,  o 
(Sott!  am  Aufteren  Umfange  zunimmt,  jo  lafie  fie  aud)  an 
-innerer  ©fite  if?rer  (SlieDer  wadtfetf,  Daß  jte  eine  burd)au$ 
reine,  ffecfenfofe  unD  freüige  £ird;e  £9!  <5fcr'  fei?  Dir,  ©i>tt 
Sßater,  ©ofm  unD  freif,  ©etji!  wie  c*  war  im  Slnfang, 
jefct  unD  atfjeit,  unD  ju  .ewigen  3* ■»»!  - 

•  •      •  * 

7)  (Bebetk  am  jafcrlufyen  SDanffeJI«  nacf>  fegen*  ' 

reicher.  ÖJinre. 

Saufet  aöe  Q3clfet  im  Barnim  h4ö  (Batet*,  be3  6obm?3  unt> 
,   *je8  J>ert,  ©eifleS!  SRattk  28,  18-20. 

£ert  unD  Satt!  ©u  feift  Der  2Hfinäcf?t(ge  unJb  SUTgu* 
tige.  ©eine  9Kad)t  frat  feine  ©rdnjen,  unD  Deine  ©fite  er* 
fhrecf t  fld)  Aber  alle  ©efdjfedjter  unD  3eitc"-  orDneft 
Meä  ju  unferem  Befteo.  ©u  giefifl  ©jefunCJ^eit  unD  fro* 
fcen  9Ru$*  ©u  giebft  Siefen  unD  ©onnenfdjetn,  Dap  Die 
©rDe  frudjtbar  wirD*  ©u  erfüUefl  Sllleä  mit  Deinem  <5e* 
flen.  2111er  2lugen  frarreit  auf  Didj,  um  ©naD*  unD  33arm? 
freqtgf eit  au$  Deiner  £anD  ju  empfangen.  <E  0  langt  Die 
2Belt  jW;t,  frafl  Du  tfödj  Jtidjt  ,aiifge{j6rJ,  Pommer  ynD 
SZBtnter,  £erbjl  unD  gru&ling  gegen  etnauDer  abwedeln  ju 
laffen,  unä  unD  allen  lebenDijjen  ©efd)6pfen  Die  täglidje 
Ülafyxutiq  ju  gewahren,  befonDeiö  Den  9KeÄ|xl;eu(;erjeji  Suoji 
unD  greuDe  ju  jjewAfrrem 

Sind)  in  Diefem  3al;re  faß  Du  um3  wieDer  mit  wafrr* 
fraft  »faerlicfaer  Siebe  Deine  tylfmiie  *^)anD  gereicht,  £eil 
juäD  ©ejjen  unter  und  verbreitet,  unD  DaDurctj  un|erc  £er* 
ien  jur  ©anfoarfeit  gegen  Dicfe  »erpflidjtet-  3a  wir  erfen* 
nen  ganj  Die  93armf;erjigfeit  unD  ©fite,  mit  Der  Du  auf 
tm$  fyerabgefefren  f?af*/  Die  ©naoe,  Die  Du  über  un$  au&)e# 
gojfen  fya\l ,  unD  feiern •  mit  greuöe  Da$  »on  Der  Äirdjc  ju 
Deiner  Sl;re  angeorDnete  ©anffejt.  ffiir  fügten  unä  um  fa 
mefrr  jum  inntgtfen  ©anfe  gegen  Did)  verpflichtet,  jemebr 
wir  erfennpn ,  wie  fef>r  wir  Deiner  ©naDe  unwurpij  fino, 
unD  Du  »nl  Dcct;  liebicid;  angefeljen,  |p  veic^lid)  gefeguet  ' 

22* 
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Jjajt,  mit  Mtfem,  waö  nur  'immer  5m*  3totbDurf<:  t\oti)Wc\yr 
Dig ,  ja  ju  einem  fröl;fid)en  geben  Dienlich  ijL 

(J&e  wir  eö  Daf)er  nur  wagen ,  unfern  ©an!  au$v» 
fpredjen ,  sollen  wir  sor  Meni  ürt>oflfomnienerJReueüfcc? 
unfere  (^jnDen  Did)  um  SStrjei^ung  bitten  wegen  alfer,  Di? 
angetanen ,  93eleiDigungen,  güge  Dafcer  ju  allen  23ewe  * 
fen  Deiner  Siebe  unD  öttrmfjerjigfeit  aud)  nod>  liefen  ,  DajJ 
tu  unö  unfere  begangenen  gel;(cr  t>crjel£>jl,  unD  wnfer  reu> 
jnütl;ige$  unD  jerf  nirfdjteö  £er  j  alö  «in  Dir  wo&lgef  dtftge$ 
Cpfer  fcinnimmjl  1  Sßir  getobeu  Dir  aufrichtig  $8uß  unD 
93efferung.  . 

3m  Vertrauen  auf  Deine  33dtcrfid)e  Vergebung  wage» 
pix  nun  aud),  unfern  ©an?  für  Deine  Unenolicfyen  $Qo$U 
traten  attöjufprec^em  D  gütigfter  SSater!  r»on  ganjer  Seele 
Danfen  wir  für  atte  Deine  ®naDe,(  in*ö  ©efonoere  für  Deinen 
reidjen  @rntefegen,  Durd)  wetzen  Du  unö  wieDer  auf  et» 
'Safyrmtt  Dem  tdglidjen  3)roDc  unD7 altem ,  waö  jum  Seben 
unD  Surfen  not&wenDig  ift,  verfemen-  f>a]t.  SBtr  (oben  uni> 
greifen  Deine  ©äte,  unD  wollen  if>rer  nie  in  unfexem  2e# 
ben  sergeffen.  SeDen  ©iffen  93roD,  Den  wir  geniefeu,  rook 
len  wir  im  ©anfe  gegen  Did)  gentefen. 

Siel) !  welchem  SfenDe  wdren  wir  ^Jreiö  gegeben,  wenn 
Du  Deine  ipanD  t?on  unö  jurftdfgejogen  bdtteji?  ©tat! 
Deffen  ift  nun  unfer  £erj  mit  greuDe  erfüllt«  UnD  in  Die* 
fer  grcuDe  unfereö  £er^n$  l;eben  wir  unfere  Danfbare« 
^dnDeju  Dir  empor,  mit  Der  SMtte,  Daß  tu  oiefe  Dein« 
föaben  unö  nun  au$  bemalen,  unD  Den  ©fnuß  Derfelbeu 
fegnen  woffeff,  Damit  SiUeö  ju  unferem  Seßten  geDeifce. 
O  Daß  wir  Dir  nur  aud)  genugfam  Danfenfonntenl  2Baö  un- 
tre SBorte  nidjt  auöjuDrücfen  vermögen,  Daölefe  felbjt  in  un* 
frn  £erjen,  Die  me^r  empftnDen  afö  wir  auöjufprjedjen 
vermögen.  Siel;  l?erab  auf  Die  S^rdne  D*ö  Danfeö,  Die 
in  unfern  2lugen  flimmert  {  ©te  fei;  Dir  Der  unge^cudjelttfe 
Sluöouitf  unferer  innern  ^erjenögefinnung !  ©ie  greuDc 
Darüber,  Daß  du  bei  alter  unferer  Unwüroigfcit  Dod)  fo 
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ifftaudgefe#t  unb  in  fo  retdjem  ilaajje  gütig  gfije^  aa3  ilfr . 
entlodft  und  biefe  S£^rdnf.    Saß  fte  bir  wohlgefällig  ff»?« !  . 

Unfer  Danf  fotf  fic&  afcer  »orjvigtidi  ixt  «Kerfen  ßewefr 
fen,  in'd  ©efonbere  burdj  guten  ©ebraucft^  ben  wtf  t>on  . 
deinen  ttaterftcfctt  ©aben  machen,  intern,  wir  fle  nur  }u  ben  . 
jter  @&re  unb  ju  unfern*  €eefenbeife  anweisen!  Siitfjt 
'  junt  5ß?of>lfeben,  nidjt  jur  53efrtebtgiing  ber  £abfud)t  unb 
bed  @ei§ed,  ober  ju   fptfft  einem  fünbfcafte«  ©ebraud) 
Jwfl  bu  und  alle  biefe  ©aben  »erliefen,   gerne  fe»  ed  ba^er 
a  «dj  von  un^ ,  (Te  juift  S36fen  <mjuwenben!  ffiüad  trgrnb 
bu  (Sinem  aud  und  verliefen  f;aft,  gabft  bu  und  niefjt  füü 
und  affein,  fonbern  baf5  wir  aud)  ben  dürftigen  bavon  mit* 
teilen.  Du  legejt  e£  nur  (n  unfere  Jpänöe,  bamit  ed  burd> 
jmd  »erteilt  werbe,  unb  wir /und  bödSJerbtenft  ju  raaefoen 
(Gelegenheit  haben,  betnen  \)dU  Sßillen  bnrrf)  2Bob(tf;tm  ju 
erfüllen.  Da  wir  btr  felbjt  md}ta  geben  fönnen ,  ber  btt 
8ttfed  bef%|l ,  fo  fcaff  bu  ftatt  deiner  bie  Sitmen  unb  3loi^ 
letbenben ,  iberen  wir  immer  bei  und  haben,  an;  und  gewiefen. 
SSaö  wir  biefen  thvin,taö  wtllji  bitfo  anfehen,  afd  fe»  e$ 
bir  felbffen  gefdjehen ,  unb  willjt  ed  bar  um  aud)  reidjfidj 
nu'eber  vergelten  hier  unb  bort  im  #tmmel!  3  e  mdWid&er 
wir  audfäen  ,  befto  reidjlidjer  foll  unfere  @rnt?  frr?nl  3e*  x 
bed  Sllmofen  foll  für  und  ein  Kapital  werben,  weldjed 
und  reid)(icfje  3m{eu  trage tl    Deine  (unmfiftycn  ©ctjTer 
^  felbji  h<*(t  bu  angewiefen ,  unfere  Sllmefen  vor  bcinen  gcttlu 
'  efeen  Stroit  ju  bringen,  baß  (le  md)t  unbefofmt  bleiben. 
Da  bu  fo  große  Siebe  unb  Sorgfalt  und  erwiefen  f;aft,  fo  foll 
baburd)  aud)  unfer  5>«rtrauen  auf  beine  5Wmad)t  unb  ©üte 
erhöhet  werben !  SBie  fotfte  ed  aud)  und  nurmoglid)  fenn,  fletn? 
umring  in  irgenb  einer  Angelegenheit  ju  fei;n,  ba  wir  2(0 
led  von  bir  gu  hoffen  ^aben,  ber  bu  bie  Quelle  al(eds  £e*'  ' 
gend  biji?   ^ld)  (Sott  ber  Siebe  unb53annf>erjigfeit!  ber  bu 
allen. unfern  9Bün(d)en  unb  ^Bitten  yivorfommft,  unb  mebr 
und  vcrfeibil,  «ld  wir  ju  bitten  gefraucn.   95crleib  un5 
©nabe  unb  ®l4rffj  imp  aud>  wir  En  «Kern  echten  fccit 
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SBillen  erfüllen ,  imb  bir  tmmer&m  freubigen^efloffartf 
leiden  V  ©enn  ©efjorfam  willff  bu  *on  un«;  unD  ©e^orfam 
tfl  beffer  afö  Opfer.  flflit  aller  ffißilltgfeit  nnb  greube  wolr 
len  wir  barum  aud)  unter  beinern  jotrftdjen  iöeiftonbe  beint 
Jeff,  ©cbot^c  beobachten,  unb  a(6  ßbriften  [eben,  Dir  feinen 
anbern  SBillen  erFennen  unb  befolgen,  afö  ben  beinigen, 
Der  attrirt  gut  unD  fceilig,  beglüefenb  unb  l;et[brirtgeub  fffc 
©eine  «öege  fmb  Die  SBejjc  Ded#cifö,  w*  cmfferbir  9icfct 
ed  weber  ein  ©lücf  auf  ßrben,s  itod)  eint  ©efigfeifc  nacfr 
bem  JEobe.  ffier  tieft  unb  beine  SSJege  »erlapt ,  gefyt  unauör 
weicfjlidj  feinem  SJerberben  an  £eib  unb  Seele  entgegen. 

SRit  neuem  (Sifer  erneuern  wir  pvfytt  nun  freute  um 
fere,  frf>on  fr  oft  gemalten  SBorf&^e>  bir,  o  ®ottl  getreu- 
ju  fe»n  bid  in  ben  £ob.  SRtc^td .  fott  im«  mebr  fdjeioen  »oit 
beiner  Siebe !  ©elbjt  bie  2rübfate  biefcr  SSBeft  wollen  wir 
ald  beine  freiffamen  Prüfungen  untr  36d}ttgungen  freubig 
iinb  willig  ertragen ,  bamit  (Te  und  ju  unferent  £etle  ge# 
beiden.  Unfere  einjtgc  53üte  ju  bir  fen  nur  nod)  biefe, 
baß  bu  un$  burd)  £eib  unb  gfreub'  führen  wollefl  für 
ewigen  ©eligfeit  burd)  3efum  ßfrrijtüm  unfern  $mn* 
Smen'i 


8)  (Sebetb  am  jibrlic&en  fcanffeft t  nacfc  einer  minöer 

fegenreic^en  C£rnte* 

SD  gütigjler  ® ott  i  @d)6pfer  unb  Gfrfrafter  aller  ©inge  S 
Unentltd)  ifi  beine  9J*ad)t  unb  ©üte,  ©eine  53«rm^cr;t> 
feit  reibet,  fo  weit  ber  Gimmel  unb  bie  ©rbeficfc  erfhrecfet«, 
Sllled  waä  ba  lebt,  erfüllefi  bu  mit  beiner  ©nabe.  Unter 
betner  gürforge  wadifen  aud  bem  ©eftooße  ber  Srbe  grüßte 
in  jafrllofcr  9Kenge  freruor  jur  3?a£rung  für  beine  lebenben 
@efd)6pfe.  ■  2(ud;  in  tiefem  Safrre  l;aft  bu  wieber  beine 
miloe  jpanb  geöffnet,  unb  reiche  ©aben  über  und  auSgeftreut* 
Cb«e  beine  ©üte  waren  wir  arm  unb  »erlajfen.  junger 
«no  Slnl)  wäre«  o!;ne  beüie  t>4teilicfye  gürforge  unfer  trau* 
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rtged  Cool  £>u  <tttein  {wf!  uüa  bawn  gerettet.  SDant  bfr 
für  beine  ©nabe  unb  ©arm^erjtgf  eit  *  Uno  Dfefro  unfern 
£)ant  laß  Dir  wofrtgefällig  fetjn ! 

QJtog  ca  ard)  ungenügfame  ©eraüfyer,  unbanfbafö 
fjerjen  geben,  welche  mit  ber  ©abe,  biet  Du  gereicht  £aft, 
nid)t  jufrieben  find,  weil  bu  ibnen  mc^t  Slttea  im  tjolljten 
Sftaaße  gegeben  ^aft,  fofolf  Dod;  un&  ein  fofdjer  Vorwurf  nidjt 
treffen!  SBir  Silfe  erfennen  ea,  baß  bu  beine*  ©oben  mit 
SEeia^eit  tfertfceilejt,  unb  burd)  bejtinbigen  Ueberfluß  nur 
Unheil  unter  und  fKften  würbejt,  inbem  wir  nur  ©ering* 
fdjäfcung  gegen  beine  ©aben  fdjöpfen ,  unb,  waa  nod> 
Stimmer  ifl  ,  jie  beflo  ntebr  mißbraudjen  würben»  Ktfr 
erfennen  ea  mit  Canf ,  baß  bu  una  fotriel  gegeben  tyaft ,  ala 
}u  unferer  Siotbburft  (rinreidjenb  ifl,,  unb  me£r  ju  bitten 
hoffen  wir  nidjt,  ba  bu  o^n«  bieg  jur  anberen  $cit  beflo 
reichlicher  giebjt,  wenn  bu  einmal  fparfamer  mttgetbeilt  frajl. 
Unb  wie  fottten ,  wie  f6nnten  wir  mit  beuten  ®aben  um 
jufrieben  f  eyn ,  ba  wir  auch  baa  ©eringfte  ntd&t  Derbient 
£aben,  fonbern  unfere  Unwürbigfeit  freimütig  Mcnntn 
müjfen?  Sich!  wie  wenig  müßten  wir  er|t  bann  erhalten, 
wenn  wir  nad)  S3erbienfi  empfangen  follten?   ?)arum  Dam 
fen  wir  mit  gerü^rtefien  £erjen  für  baa,  waa  bu  una  wirf, 
lieh  berlie^en  £ajt ,  unb  preifen  beine  ©armfjeriigfeit  mit 
groblichf  eit,  tnbent  wir  »ertrauen ,  baß  bu  um  fa  liebreicher 
ben  ©enuß  unb  ©ebraud;.  beiner  geringeren,  ©üben  fegnen 
werbejt.  . 

Äommt  ea  ja  nidjt  auf  ben  9tachtfwm  ber  ©afien, 
fonbern  auf  ben  ©egen  an,  ber  <ie  begfeitet,  auf  bie  @e/ 
funbheit,  In  ber  wir  fie  geniefen,.  auf  Stühe  unD  grieben, 
womit  wir  fie  gebrauchen,  auf  innere  ^ufriebenbeit  bea 
^)erjena,  wif  fye  ben  ©ebraud)  unb  ©enuß  Deiner  g6fth'd;fn 
©aben  begleitet  Die  ©enügfomfeit ,  ftfridjt  bein  gotrfidjea 
Sffort,  ijl  ein  großer  ©ewinn.  Cieß  fwt  una  auch  bic  tau* 
fenbfafrige  örfa^rung  fdjoa  (inl&Bglt^  befl&tigt  ©o  reich* 
Du  auch  i»WKr  ungcnüjjame  ÜJifnfdfcen  fegnen  ww$cjl, 
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•  frfebtgen,  «nb  cö  fietft  flc&  fmmrr  fce*  i&not  flott  £)onff 
£ob  unb  ^)rei£  nur  Itnfran? ,  Atage  tinb  ÜJiitrren  ein,  \tabt 

•  tenb  ber  genügfame  !0icnfä>  ftdj  nucfc  fce?  gertngftcl*  ©al£ 
erfreut  #  unb  (Ic  mü  Dan!  unt)  freiem  ®emütf;e  betröget, 

©Ott  unb93ateri  wir  t>ergf ffett  mmmermcfyr  bte  £ef;re, 
bf«  l>u  uni  jegeben  (jafh  »©udjef  vor  9(tfem  baS  3teic& 
©otte3!  ba$  Uebrige  wirb  etid)  Betgefegt  werbend  Sief  ifl 
ünlt  biefe  £e£re  in'$  #crj  gefdjricben ,  iwb  wir  I)aben  im£ 
ttod)  immer  tri  33efofgnng  berfclben  wobt  befunden.  Sßü» 
isoliert  euefy  ferner  tyr  getreu  bleiben,  ©o  fange  wir  beim 
freut  Diener  ßttb,  eifrig,  beine  @£re  unb  unfer  £relenbeif 
|u  beforbern,  tmrjl  bu  un$  nie  berfaffen,  nie  eine  Ärtibfaf 
über  un*  Fommen  taffen,  beren  ©rtrajung  unfert 
Jfräfte  übersteiget»,  Du ,  ber  bu  Die  9$5gef  ber  Suft  ern<5## 
tejt,  unb  bk  £rtien  be$  #e(t>e3  ffctDejl,  bie  niebt  fäen  unb 
nidjt  ernten,  wirft  äud>  und  immer  fosief  reichert,  ofä  mi* 
bebürfen.  Darum  werfen  wir  aud)  a((e  itnferc  &>rge  auf 
bidj,  unb  ne^mert  mit  ©auf  auä  beiner  £anb  jebe  ©abe 
ön,  tnbem  wir  in  jeber,,  aud)  in  ber  geringen  §ktbe  bein* 
ffiaterfiebe  erfennen  uud  greifen ,  unb,  fie  ju  betner  6f;re 
cnb  unferem  $eife  anjuwenben ,  un$  bejtreben«  - 

Dag  bu,  o93aterl  fporfamer  beine  ©a(>e  un$  juget^ife 
Jafl ,  fott  t>avum  ntc&t  ünfere  £i?be  unb  Sßofjftfjättgfeit  gegen 
bie  Stiften  unb  9Z otbfetDenbm  minbern !  3e  williger  unb' 
freubiger  wir  aud)  t>om  3Zot()bürfttgen  felbjl  nodj  Änberrt 
mütljeifen,  bejlo  großer  tft  aud)  unfer  SScrDt'cnfl  t>or  bir. 
£eid)t  ift  «6,  twn  feinem  Ueberfti  :fe  mitteilen;  aber  audj 
-  bä  barmberjtg  unb  gütig  f<tytt,#  m  mau  Da$  Stfmofen  t>oit 
einem,  faum  für  un$  felbfl  erf  feefiieben ,  93orrat^e  jiebt, 
W  ftd)  fefbfl  am  Notdürftigen  abbrid)t,  baätfl  eine  wabr* 
*  $aft  bimmfifc^e  ©abe,  bie  einen  Aä)t  c&riftlid)en  ®inn  be^ 
weifet;  unb  bie  93erf?eißung  bea  $immel$f)at\  un$, 
o  @oti ,  ba(5  bu  uni  Wefe  SrFenntntg  »erliefen  IjafH 
fotl  von  un^  auc^  barnad?  ge^anbeft  werben,  um  fo  me^ 
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fca  jd,  j>  weniger  felbft  ber  SBeimttefte  bot,  airdj  bfe  SRot^ 
**d  Sirmen  um  fo  großer  unt)  fd)merj(id>er  ijt,  bal;er  unfcr 
fiRttleib  um  fo  ftArfer  aud)  anfrrid)t. 

Saft  bir,  o  ©Ott!  tiefe  unfcre  vertrauen,  ttrib  fcebettob 
ten  ©efinnungen  wofyfgefäßig  fetjnt  Unt)  öurfeit  wir  nod) 
eine  finblidje  33itte  »or  tei'nen  göttftdjen  S^ren  bringen, 
fo  fct>  e$  nur  biefe,  baß  Du  und  in  liefen  dmjttidjen  ©r* 
(Innungen  audj  ersahen ,  unb  immer  mebr  Ibefeftigcn  wof* 
Xeft  l  83*3  bu  Qhited  für  unfere  ©eelcn  tjmft,  baö  tffi 
tmd  boppeft  lieb  unb  wertty.  ©ewännen  wir  aud)  bie.^nnjc 
ÜSeft,  litten  aber  ©djaben  an  unferer  ©eek,  inbem  mir  im 
©uten  ni*t  soran  rücftcn,  ober  rödfwävtö  giengen,  fo  n>4r< 
baß  für  und  ein  trauriger  ©ewinn,  ba  wir  t>on  jetrficf?cn 
©ütern  md)td  auäbiefer  Seit  in  bieÖwtgfeitmit  btnüber  nel>* 
men,  wofjl  aber  unfere  guten  Sßerfe  und  nadjfofgen,  unb 
bei  bir  im  «fn'mmel  reirfjc  S5eIof;nung  falben.  3m  frei» 
btgften  Jptnbltcfe  auf  bie  und  t>er^eißene*t  ©üter  bed  £tm* 
meld  walten  mir  ftantyaft  bebarren  in  ©(aube ,  Hoffnung 
iinb  Siebe ,  freubig  und  beinen  ttAterfidjen  gftfjrungen 
geben,  unb  mittig  beine  £eiL  ©ebotfje  erfutfen,  bamit  mir 
würbig  befunben  werben ,  in  beine  fyintmlifdje  Jr>errfidtfeit 
•aufgenommen  ju  werben^  <£f>re  ffy  bir,  ©Ott  93ater, 
©ofyn  unb  tyeit*  ©eift!  wie  ed  war  &on  Anfang,  jeijt  uuö 
alfjeif,  unbitt  äffe  Swigfeitl  Slment 

8)  23tttgebrtfc  m  einer  allgemeinen  iDrangfaL  - 

J^err  unb  SSater  !  bu  ©ott  ber  ©armtyerjtgfeit !  ber 
fcu  2Hled  mitbeiner  Siebe  umfaffejl,  unb  feinem  beiner  ©e* , 
fcfjopfe,  fo  geringe^  aud)  fet>,  beine  ®nat>e  tterfagejf,  wenb« 
aud)  t>on  und  bei«  $olbed  Wngeftd)t  nidjfc  weg !  Cid)  fu* 
djen  wir  am  Sage  ber  Xrubfa(,  aud  ber  Zxtfc  rufen  wir 
}u  bir ,  unb  ftrerfeit  tinfere  £dnbe  nad)  beiner  -£>£Ife  aud# 
?(uf  unfern  Jtm'een  fiegenb,  fielen  wir  ju  bir,  baß  bu  unferer 
»erfcfyonefi*  ©te&  eut  bad  ©djwert  deiner  <Serc^tigfeü# 
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baö  bu  gegen  unä  gejücft  $a(t,  unb  gieße  fechte  ©nabe  ibt r 
un$  auä!  6ie£  an  Die  Stotfc  unfcreS  93aterlanbe3  ,  unb  faß 
bid)  rubren  *>om  QttttleiD  über  unfer  <£lcnb!  SD  ©Ott  beö 
SrojleS!  ber  bu  biet)  einjt  über  ben  Sammer  beine*  93olfe$ 
3frael  erbarmtest,  unb  beut  (Sngel  ber  (Strafe,  ber.  e$  l;etm# 
fudjte  unb  jüdfrtigte,.  befa&ljU  //£alte  beine  £anb  ein!" 
erbarme  biet)  aud?  Unferer  ,  unb  reidje  und  beine  geliebte 
SSaterfjanb,  und  jtt  erleichtern!  9ttmm  fte  von  und  bfc 
*piage,  bie  unfer  (Bemütlj  mit  Sorge  unb  Kummer  er* 
füllt,  baß  totr  nur  mit  S^r&nen  in  ben  Slugen  ju  bir 
fnnaufblicfen !  Slucfr  Sefttt,.  bein  geliebter  ©ofcn,  flehte 
in  ber  Srübfal  ju  bir-  "39*ter  t  iß**  möglich,  fo  gefje  bie* 
fer  Äeldj  »Ott;  mir!"  ©o  wirft  bu  aud)  unfer  gießen  unb 
©eufjen  nad)  tyilft  unb  Rettung  m'djt  ungndbig  an# 
fefcen.  (Sinb  ja  auety  wir  beine,  au*  ©nabe  angenommen 
tten,  Äinber; 

©od),  SSater !  ifl  e$  bein  fcetl.  SBiHe,  baß  »(r  ffirtg*r 
unfer härter  geprüft  werben  follen,  fo  fügen  wir  und  willig 
beinern  ewigen  diafyfdjlufte ,  unb  rufen  mttbeinenrgptrfidjen 
©obne:  "5iid)t  unfer  SBille,  fonbem  bein  SBille  gefdjefce  !" 
©e^orfam  wallen  wir  feijn ,  ge^orfam  biö  junt  Slobe*  9J?it 
©rgebung  unfr  ©cbulo  nehmen  wir  aud)  baö  Jpdrteftc  au$ 
beiner  £anb'  any  überjeugt,  baß  5llte*  nur  ju  unferem 
wahren  Seßten  »erfügt  werbe.  93on  bir,  bu  Satcr  be$ 
£id)td!  fann  nur  ©uteä  Fommem  €>inb  beine  gügungen 
auefy  fcart  unb;  fcfjmerjf  id) ,  fp  finb  fte bodj  fceilfam,  ^eilfam 
fürunfere  6eefe  unb  ©eligfeit.  ©te  ftnb  un,6  ©elegenfceu 
ten ,  unfere  ©ünben  abjubüpen»  Unb  wer  fcat  fofd?e  m'd&t 
einbüßen?  SBer  itt,  o  ©ott !  rein  »or  bir?  3a>  wir  be* 
fennen  alle  unfere  Sdflilb ,  unfere  größte  ©djulo.  93ielfäk  . 
%  fcaben  wirSüle  bi#  burefy  unfert  ©ünben  beleibiget,  unb 
beine  gerechte  ©träfe  und  jugejogrn.  ©inb  wir  au^  mcfjt 
5llle  in  gleichem ©rabr  fdjulöig,  »or  bir,.  fo  i(l  bodj.  «td> 
Äeiner  rein  sor  bir,  ber  bu  mit  flrettgflcr  ©erec^tigfeit 
u»fe«  geiler  rid;te(l.  JHJir  müffm  mdme^f  befennen ,  bap 
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traS  Sunbentterberben  flcf>  alfent^afben  tn  eilten*  ©f  abe  ser* 
breitet,  ber  un$  Dad  ©chlimmjte  befürchten  Wßt,  fo  baß  wir 
fctr  noch  Danf  fcbu(Di$  ftnD ,  wenn  Du  un$  Durch  {wte 
Prüfungen  unb  fernere  Strafgerichte  jur  33efe(>rung  unD 
S?efferun$  fitbreit,  Den  befierro  SSJlenfchen  aber  ©efegenbeit 
<ueb(l,  tyxt  ©otteSfurcht  ju  erprobet*,  unD  (ich  SSerDientf 
für  Den  £immel  |u  fammeln  bureb  Gfrgebunj  in  Deinen  ^eib 
Kiffen v  Durch  ©ebufo  unb  ©tanb^aftigfeit  in  Den,  über 
im*  aer&dngten,  SBiDerwärtigfeiten- 

Carum  bitten  wir-  Dich  Sitte  mit  Fmblichem  SSerfa^ngeit- 
unb  Vertrauen,  baß  Du ^  wemi  bu-  nach  beiner  $8cifyeit 
tinD  (Serechtigfeit  nicht  alle  Strübfal  Don  un$  nehmen  fannjt, 
sin&  wenigff  en$  t  nicht  mcfjr  auflegen  woffeft ,  al$  unfere 
fch wachen:  Ärdfte  ju  tragen  vermögen,  fo  wie  auch,  ba jj 
Iii  un6  burch  beine  fceil-  ©nabe  jlärfen  unbVrmutyigen  wo(> 
le jl,  gebulDig  unb  flanbhaft  auöju^arrea  bi^  atf$  önDe,  3a 
wir  oertrauen  ju  Dir ,  baß  bu  afobalD  Schonung  unb  -P>üfe 
werDejt  eintreten  laffen ,  fo  balb  wir  un*  Durch  93efierung 
unfereS  Sebent  betner  ffinabe  wurbfg.  gemacht  fcaben.  Unr 
fern  Dorjüglichjten  Stroft  ffnb?n  ttiir  aber  in  Dem  unenbfichett 
93erbfenjie  betned  gottlichen  ©ofmeä,  ber-  unfer  ewiger 
SDfittler  unb^ürfprecher  bei  bir  bem  altbarmheihis^n  93a* 
in  i(l,  unb  un$  auch  att  ©tmber  nicht  »erläßt,  fobafo 
wir  im  wafjr&aft  bußfertigen  ©eifie  unfere  93efef;run$ 
t&irfen* 

©ei  fofehem  STrojfe,  bei  foldjejt  Hoffnungen  woCetr  wir 
bafjer  nie  fltinmüfyiQ  werben,  noch  viel  weniger  über  Deine : 
Mnorbnungen  murren  unb  flagen,  fonberft  aufrecht  ftefjrn, 
recht  tl;un,  unb  beine  ®nabe  hoffen,  Darum  auch  nicht  müDC 
werben ,  btd)  um  fytft  unb  ^Rettung  anjuflel;en>  S£ag[  un& 
Wacht  folfen  unfere  föitttn  ju  Deinem  gottlichen  Sirene 
aufzeigen,  b&jte  t>on  bir  erkort  jtnb,  unb  ftch  in  lau* 
ten  £)anf ,  in  Job  unb  ^retä  DerwanDefn  wegen  ber  9tet' 
tung,  bie  bu  und  gewahret  h<*fc  »I««  *ber  Die^ 
©tunbe  De*  Jlrofte*  unD  ber  #tffe  erfüllet,  woßen  wir 
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0I6  bemurtuge  unb  folgfame  Äinber  beute  prüfenbe  unb  $£tdp 
tigcnbc  93aterbanb  fctffen ,  un$  in  füllet  ©elaffenfje tt  betner 
weifen  unb  gerechten  gü&rung  überlaflen,  mitfinblidj  fron» 
men  Sinne  bir  geborgen ,  auf  beine  93arm$eriigfeit  &er# 
trauen,  unb  bie  über  und  verdingte  £rübfal  nad)  beinern 
'  $zH.  2?itfeÄj  ju  traferem  Jpeile  anwerben,  fottiel  in  unferen 
Äriftht  fte^t  ,  unb  burefy  betnen  fcil  ©nabenbeiftanb  und 
twfigltcfe  gemadjt  wirb, 

gerne  fep  e*  t>on  un3  fn  bef  Srübfaf  felbff  nod)  unj 
fere  Srfjufo  ju  vermehren,  ba  wir  auf  fol$e  SBeife  atfe 
^) offnun^  ber  Rettung  verlieren  würben,  unb  und  felbft 
aB  bie  Urfadje  unfereS  gänäh'djen  ^erberbend  anffagen 
wüfiten !  £R{rf>t  genug ,  baß  wir  unfere  eigene  ©efebrung 
unb  Sefferung  wirfen,  wollen  wir  und  aud)  burd)  33efef> 
rung  unb  SKafwung,  burd)  ©ttten  unD  SEBarneit  ber  93effe* 
rung  Seher  annehmen ,  Deren  £«rj  fdjwerer,  ju  erweisen, 
beren  ©eift  ftärfer  fcerbfenbet  ifi,  um  aud)  if>re  (Seelen  ju 
.  •  retten ,  unb  befto  unüerjügftdjer  affer  $erjen  bir  jujuwen* 
ben,  unb  etn  93olf  ju  bereiten  A  auf  weldjed  bu  mit  ©nabe 
unb  SJotylgefatfen  Ijerabfeljen  fanntf.  Sa  wir  bereit  ftnö, 
beine  Prüfungen  mit  djrifHicfeem  ©inne  ju  ertragen,  fo 
jumm  unfere  Seiöen  tili  ein  bir  wohlgefällige*  Opfer  auf, 
weldjed  und  be£  SeibenSopferd  beineä  gottlid&en  ©$ne$ 
»ürbig  unb  t&etlfwftig  mad)t,  burdf>  welchen  wir  allem  alle 
©nabe  von  bir  ju  hoffen  haben. 

3n  ^Bereinigung  mit  biefem  afferbeiltgffen  Opfer  faffe 
aud)  ba£  geringe  Opfer  unferer  5Erübfafe  unb  Seiben  jt* 
Deiner  (S^rc ,  jum  Sytiit  unferer  (Seelen  unb  jnr  ®enug* 
ttyung  für  unfere  begangenen  ©ünben  gebeten f  ©iefc 
SBtttc  üerfagc  und  nicfjt!  o  33ater!  ©ie  iji  bie  bringende, 
bie  wir  auf  bem  ^erjen  ^aben ,  unb  beren  ©cwd^rung  und 
axxdj  bie  (Jrtragung  ber  und  jugeroiefenen  Srübfal  tm 
wünfdjenö Wertteilen  erleichtert,  baß  wir  felbft  in  ber  Srüfo 
fal  nod)  soff  Stroit  unb  Hoffnung  aufrufen:  UBie  groß  tft 
*ed>  bie  ©attH^crjtgPeit  be$  |)emt  unb  feine  ©nafce  ge^en 
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jene  /  iie  ftdj  ju  tym  bef  el>ren?   ©ein*  ®üte  Reifet  äffe  * 
SGunben,  tue  ber  $err  gefd)(agen  (wt,  unb  l;itft  tragen 
ba$  Äreu§,  ba$  ber  Jperr  aufgefegt         Sr  ifl  Der  Hebe» 
*ol(e  äSater ,  Der  tbeilncbmenbe  £rofter  unb  ^effer  feiner 
Ätnber*   3l>m  fey  öftre,  2ob  uno  ^3reiö  uou  Swigfeit  ja  , 
(Swigfeit.   »wen!  * 

I  |     l  HU      *  f  i Iii  i  i  1  ■       —    ■■■    ■  . 

*  *  » 

iO)SD<w?gebetk  nac&Sefretung  von  einer  allgemeinen 

,  3DrangfaI. 

2llfmad)tfger  gütiger  ©ottl  Unfere3uftudf)t  unb  (Stürfet 
Unfer  Strofier  unb  Detter  auä  ollen 'unfern  Stilen  1 
X)etne  93«rm{>erjigfeit  ijt  auf 6  3ßeue  an  un$  offenbar  ge* 
Horben,  unb  beine  ©üte  fcat  iftren  Segen  über  un$  au& 
flegoffetn  SBa  riefen  ju  brr  in  unferem  Anliegen,  unb 
«ertrauten  beiner  @nabe,  wir  flehten  um  #tffe,  unb  bu  b<*ft  * 
unfer  6eufjen  erbort.  £>u  Jjaft  btd>  unferer  angenommen, 
-unb  wie  ein  liebenber  93ater  beinen  Äinbern  £iffe  gereicht. 
®o  $ajt  bu  aufs  Sftrue  -bewahrt,  bap  b*  jene,  bie  auf  öid>  . 
Joffen ,  nicfyt  ju  ©djanben  werben  laflfefL  flför  jinb  t>avum 
tyier  in  beinern  Stempel  serfammelt ,  ur\6  betner  23arml;er* 
|tgfat  i»  erfreuen  ,  unb  btr  ben  fdjufbigften  Sanf  für  Deine 
@üte  öbjiiftatten.  (Belobt  unb  gepriefen  feybem bcil&amtl 
fcenn  wir  (jaben  ©nabe  fcor  beuten  Sittgen  gefutiDcn.  Du 
J^ajl  unä  abgenommen  bie  £>rangfal,  bie  fdjwer  auf  un$ 
lag ,  unb  mit  nodj  ban$txtn  23eforgmj|en  für  bie  3uftmft 
iinl  erfüllt  fyatte. 

Sldj  wie  leicht  ift  nun  wteber  Unfer  <#erj?  Sßie  ge> 
trojt  unb  fteubig  bltcfcn  wir  nun  wieber  jum  S)immtl  tm 
#or?  SBie  fxti)ü§  gel;en  wir  nun  wieber  an  unfere  93e* 
rufögefd)äfte,  unb  eilen  beinern  f>cil.  Stempel  $u ,  um  t>a  uiw' 
fere  SBere^rung  unb  Slnbetjmng  mit  fetterem  (Semütbe  Dir 
barjubringen  ?  Stie  erfennt  man  bf in«  ©üte  lebendiger, 
al$  im  3eitPun^e/  wo  &u  ^en  eine  brücfenbe  Se* 
fd;wernip  abgenommen,  tftfrt  einem  fd>merjlid;en  Uebel  bc* 
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frttt  fjaft.  Piefc  nun  in  un3  lebendig  geworbene  (SvUmU 
mß  Deiner  ©utc  foU  fid)  aber  au#  igt  nidjt  wi.eber  au$  mt* 
f erem ©emüt^e  verlieren!  Stäglidj  wollen  wie  Deiner  ©naDe 
geDenfen,  unb  au#)  Der  nod)  in  Der  Srfenntniß  fdjwadjen 
SugenD  e$  einprägen,  wie  gütig  Der  £err  fep,  Damit  Deine 
©üte  nie  mehr  serfannt  werbe,  unD  Der  Danf  gegen  Deine 
2Bo(;Itbaten  nie  mehr  unter  unä  erfierbe,  O  Daß  wir  nur 
'aud);fäl;ig  wären,  Dir  aud)  genugfam  ju  Tanten! 

©ielj  gütigfter  33ater,  wir  bringen  un*  *>ir  fet£>ff  mit 
'Slllem,  waä  wir  |mD  unb  haben,  jum  ©anFopfer  Dar, 
^inD  wir  *aucf>  igt  fdjjon  Durdj  Die  iberftanDene  Slrubfal  unö_ 
9iot^  nodj  liefet  in  Dem  (Stabe  gereinigt  unD  geheiligt,  baß 
wir  aU  ein  Dir  wohlgefällige^  Opfer  gelten  fonnen,  fo  ge* 
loben  wir  .Dir  Doij,  t>a$  i)k  in  unferer  £rübfal  angefangene 
Sefejurung  unD  S3efierung  nidjt  unterbn>d}en,  fonDern  mit 
-teDlidjflem  Sifer  fortgefegt  unD  »ollenDet  werben  foll  Dir 
«nferem  Detter  unD  JBater  wollen  .wir  ireu  feyn  unb  bleiben 
*tö  an  Den  legten  $awt)  unfereä  £eben$.  3li<t)t$  foll  unä 
mehr  fdjeiben  x>$n  Der  Siebe  ju  bir,  baß  mv  un$  deiner  auf 
trgenb  tine  Sßeife  -unwurbig  .machen*  SSefejiige  unä  nur 
burdj  deinen  &nabtnbziftanb  ur  unferem  gewiß  ernfHidjeii 
93orhabeni  2Ba$  wir  in  belfern  3c^tt  wrgeffen  Ratten, 
baß  nur  allein  in  Der  ©oltedfurdjt  beä  Sptenfd;en  ©lücf  be* 
flehe,  i>a$  J^ac  unö  Sie  3ei*  öer  9?Pt^  wieDer  jur  GErfenufc 
uißuno  tfeberjeugung  geiradjt.  3lic  foll  un$  biefe  2Baht* 
heit  mehr  auä  Dem  ^)erjen  genommen  werDen  !  Unfer 
ganjer  fünftiger  Sebent wanD et  foll  eö  bewetfen,  Daß  bit 
Sage  ber  Srubfal  nidjt  frud;tlo$  an  unö  üorübergeäaii* 
gen  finD. 

HBo^l  haben  wir,  o  ©Ott!  oft  fefron,  fewoJhl  an  ttn$ 
alä  an  9ütDern,  Die  traurige  <Sxfal)xuhj$emad)t,  iuxßXrüb* 
fale  unD  Seibea  unä  nidjt  nur  nidjt  gebeffex* ,  fonDern  oft 
nod)  fdjlünmcr  ^cnxadjt  fyobw,  imfi  ^Atte  ja  bei  Der  tarn 
gen  Steife  r>on  gMidpit  ©trafgendjten  ba$  etfteiwirber&cri 
nidjt  fo  allgemein  jt<ty  verbreiten  fönnen,  wie  e$  ood;  nnrf* 
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Ikf)  Der  galt  ijl;  allein,  fccßter  93ater!  unfere  £erjen  flnO 
rted)  ntd)t  in  Dem  ©raDe  ser^ärtet,  Daß  wir  für  gar  ferne 
SBauuing  mefjr  empfdnglid)  waren.  £5u  &ajt  und  aufd 
Keue  beimgefudtf,  weil  Du  Dem  verlornen  ©cfyafe  fo  lange 
iiac^ge^ft,  bijt  Du  ed  gefunden  unD  wie  ein  guter 
£irt  auf  Den  ©djultern  ^etotragen  fannjl,  -unD  beute^fönt* 
fudjung  war  nidjt  frudjtlod.  Utifere  Slugen  jinö  geöffnet, 
unfer  ^)erj  ijt  gerü&ret,  unD  Der  <Entfd)lufj  fte^t  mit  Deiner, 
©naDe  feft in  unfern  «^erjen,  qute  ß^riflen  jufei^n,  unD  um 
fere  Beelen  ju  retten  für  Die  «Gfwigfeit. 

93ater !  bebtet  33ater !  Du  fprad)jl  einjl  iuten  934tern, 
unD  fandet  ed  nodj  ju  -und:  "®ieb  mir,  mein  So£n! 
Dein  *£>erj ,  unD  laß  Dir  meine  SBege  Wohlgefallen  !"  ©ieß 
(©ort  ijl  in  unfer  Jperj  geDrungen.,  unD  fbll  an  »und  »olfc 
fcradjt  werDen.  Dir  fdjenfen  wir  unfer  ^ganjed  tyx\,  unD 
Dane  göttlichen  SBege,  Deine  £eil.  ©ebotl;e  unD  Deine  £eil* 
ßlnorDnungen  follen  und  tad  Eiebjle  unD  SEBo^fgefAHigfle 
auf  Der  SBelt  feyn!  ©e*j  Du  un|er  ©Ott,  unD  wir  wollen 
Dein  SSolf  fenn,  Dad  Dir  allein  Dienet,  Did>  aUcin  e&ret  unD 
anbetet.  £)aß  und  Deine  JEfübfat  ju  Diefer  ©injtdjt  unD 
^erjendftimmung  gebracht  £at,  ift  und  Dad  (Srwünfötejte 
unD  «peilfamjte,  öaß  .wir  Dir  ebenfo  berjltd}  üanfen  für  Die 
£rübfal  felb(l ,  ald  wir  Dir  nun  Danfen  für  Die  Befreiung 
t>on  Derfelben.  3a  «n  ungebejferted  «£>erj  aud  fcer  Strübfal 
mitbringen,  ijl  ein  weit  großered  Hebel  ,  ald  t>ie  Sfcrübfäl 
felbft  war.  £>arum  fprufcjl  Du  ^aud)  felbjt:  "Die  3üd£ 
tigung ,  wenn  .jle  Da  ijl ,  JDünft  freilid)  nidjt  greuDe ,  fonDem 
SEraurigfeit;  aber  nad$er  bringt  fte  Denen ,  Die  Datmrdj  gc* 
übt  (inD ,  eine  $xud)t  Der  ©eredjtigfeit ,  «Die  lauter  JraeDt 
ijl..  £)ie  mit  .S^rdnen  fäen  ,  ernten  mit  greuDen  .ein*  €>e* 
lig  Derjenige^  .Der  Die  ^Prüfung  audl;dlt;  Denn  wenn  er  hu 
bemäf;rti|l,  wirD  er  Die  Ärone  fced  Sebend  empfangen , 
weld;e  ©Ott  *>enen  ser&eißcn  f>at ,  Die  i(m  ttebetu 

O  if>r  ^eiligen  ©elfter  Ded  £immeld  Stile,  Die 
tyr  gewiß  unfere  greuDe  mit  und  tl;el<t,  von  uiw 
ferem  Saramer  befreit,  aber  aud)  Dur*  uny  tn  Jammer 

■  * 
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ciebemütfugt  uno  gebeert  ju  fepn,  tröget  felbft  bni  CanJ 
unfereä  ^er^enS  vor  ben  Sfcron  ©ottcä  fcin,  bittet  aber  aud) 
jugletd)  ®ott  ben  sMerl;)6d?fien  für  un6,  bap  er  un$  bie 
Gmabe  t»er  8ebarr(id)?eit  in  allem  ©uteri  verfei&c ,  bamit 
wir  etnjl  burd)  Srübfat  von  -alten  gierten  ber  <£unbe  ge* 
reinigt,  tPÜrDtg  befunben  werben ,  bat  ?obn  unferer  Setbert 
im  Jnimmel  ju  ernten;  unb  mit  eud)  Den  ewigen  Detter 
unb  Sßater  ju  loben  ,  ju '  greifen  gab  anjubet&en  fcurcfy  äffe 
(Swigfcfc  Slmeni 

  >KI     I  I  ■■■  II« 

11)  (Bcbetb  jur  £eic  einer  Hakrung^Hotl). 

'  $err  unb  ©Ott!  93atcr  alTer  93arn3^er$igfeit  unb £)tK 
alleS  Xrofteä!  £)u  ^aft  un$  in  Einern  Sorte  befohlen: 
Sl;r  fottt  mein  ainge(td>t  fudjen!  £>amm  na^en  wir  un* 
vertrauensvoll  bem  S^om  beiner  ©nabe,  unb  fudjen^ilfe 
imb  Siettung  bei  bir  in  biefer  Qtit  *>er  3tot£,  wo  e$  ant 
tdglidjen  93n>be   mangelt,   unb  um  weld)e$  wir  tdg/ 
lid)  ju  tir  bitten,  weil  unü  bein  gottlid)er  ©sfm  3efu$ 
felbft  gelehrt  l?at ,  baß  mir  barum  bitten  bürfen  unb  folferu 
-  SBielfdltig  giefefl  bu  in  ber^ett  unferer  *pil<}rimfd)aft  biefe* 
gebend  beine  ©naben  unb  ©egtwngeit  über  un$  au$,  btt 
ftjfhefi  beine  £anb  unb  reidjeft  und  Steife,  bap  wir  bir 
mit  greube  banfen  für  beine  ©üte*   Slber  nun  liegt  beine 
$anb  ferner  auf  unä,  unb  bu  fjajt  bie  (Stimme  JDer  g-reube 
«nb  be$  £rojle$  in  ©eufjer  unb  S££rdnen  aerwanbelt.  9Jtit 
tief  |erfnirfct)ten  $erjen  rnüften  wir  freiließ  vor  bir  befen* 
nen  ,  bap  wir  oft  beine  SBof^aten  mißbraucht ,  beiner 
©Ute  vergeben .,  unb  auf  bie  fhrdflicb(Te  SBeife  unfere  Ob? 
liegenden  gegen  bid?  au$  Den  'ilugen  verloren  fcaben,  f* 
i>aß  wir  beine  aud)  ^drtetfe  ^üi)tiq\iu%  verfdjulbet  ^abea>  ( 
2)od)  du  bijl  aud}  in  ber  3"d)tigung  nod)  unferSSater, 
unb  willfi  burd)  biefelbe  nidjt  verserbn,  fonbern  beffern 
unD  reiten.    SDu  wißft  üxivd)  beine  J^iwfiidjungen  un$  ju 
einem  ernjHid;en  ^ad;tnifcn  üba  tuiö  unD  un]  er  Ssbcn  (ei;  , 
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#n,  unö  au$  bem  Xaumel  De3  ?eid)tftnne$  unD  ber  ftnnlu 
<f)fn  3erftreuim$  (?erau^rei ffen ,  in  unö  Die  8ufl  DerCänDe, 
t>ic  allem  Der  £cute  SScrDerben  ift,  abröDten,  unD  un£  wie/ 
Der  auf  beffere  2Beae  fuhren,  «uf  Die  SBege  Deiner  Sereetz 
tigfeit  unb  unfereä  Jpeitt.    O  Da$  Do*,  barm&erjtger 
©Ott!  Diefe  Deine  ttäterlidjen  Vlbfiihtm  aud)  an  un$  erreicht, 
unD  Die  gegenwärtige  uno  fo  (;art  DrürfenDe  9tatyrungönot(> 
Durd)  Die  Äraft  Deines  fceil.  ©eifte*  an  unä  Da^tn  gefegnet 
merDen  mogte,  Daj}  Der  Ccid^firnttge  erfd)üttert,  Der  SBaro 
felmütfnge  ermuntert  unD  gefiärft,  Der  £ajter£afte  befefjrt, 
unD  jeDer  Deiner  frommen  93erefcrer  Durd)  Daä  IduternDc 
geuer  Diefer  Strübfal  in  T>em  <SHüitbeti  unD  in  Der  ©ottfefig* 
feit  l;eiTfam  geübt;  unDfo^in  allgemeine  93e(Jerung  gewirft 
weroe  I  ,  ©«nn!  o  SSater !  (ap  e$  Stfben  auä  un$  erfahren, 
Dag  bu  aud)  Dann,  wann  Du  uni  jüdjtigejt,  nod)  unfer  93a* 
ter  bift,  unD  nad)  erftanDener  'Prüfung  au*  Die  Srübfal 
wieber  t?on  un$  nimmfc 

£>u  faffefl  unt  nidjt  öber  unfere  Ärdfte  verfugt  wer* 
Den,  fonDern  fenDejl  Deine  «£)tlfc,  wo  wir  e$  am  wenigjleit 
erwarten«  S)u  getieft  Die  SBunDen  aud)  wieDer ,  Die  Du  ge# 
fcfjlagen  £ajt,  unD  erfreuefi  unä  mit  neuen  2Bof)lt(jatett, 
nadjDem  Du  und  genug  gejudjtiget  b<*fc  2Bo  Die  3lot{>  am 
größten,  Da  ifl  Deine  £ilfe  am  näd)fte»u  So  ht>vt  unä 
beine  ifciU  Steligion,  fo  le^rt  un$  unfere  eigene  (Jrfajjrung, 
Die  wir  von  beiner  ©trafgercdjtigf eit ,  aber  aud)  son  Deiner 
(Srbarmuna,  gemalt  ^aben.  g-eji  flc^t  Darum  unfer  33er* 
tiautn  auf  Dieb,  gegründet  auf  ba$  unenblidje  93erbienfl 
3efu  S^rifli,  Der  un$  alle  ©nabe  »erbteut  |>at.  3n  Diefem 
33ertraaen  bitten  wir  Dieb  ba^er  au* ,  Daß  Du  nnferer  3iot(> 
balD  ein  3^1  fäK"  wolleft. 

(Srbarme  bi*  befonberS  ber  llrmen,  Die-  bur*  biefe 
5Ra^rungö??lot^  Doppelt  leiben!  erleichtere  tyr  6*icffar, 
unD  erfreue  (ie  balb  Dur*  beine  ©üte !  9tüf)ret  bie  grope 
JKotf)  ber  Sinnen  f*on  unfer  f*wa*e$  unb  oft  partes  SDlen* 
f*en()er},  fo  föpnen  wir  hoffen,  bap  um  fo  mejjr  bi*  ber 
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Jlrmen  unb  9Iotf;leibenben  jammrrn,  unb  bir  unfere  53itte 
fttr  fie  nid)t  mißfallen  werbe,  ©ollteft  b"  aber  in  beiner 
SBeiäfceit  befdjloffen&aben,  unä  noi)  totere  Prüfung  auf* 
julegen,  fo  gieb  unö  bann  audj  ©ebulb,  Äraft  unb  ÜKutf;, 
und  nad)  beinern  fceil.  9ta$fd)luffe  ju  fugen ,  unb  baä  i?reu§, 
baö  bu  un$  auflegeft,  mit  titioüd)  frommen  (Zinn  ju  tra* 
<jen,  bannt  unfere  9?otf;,  bie  unä  belfern  füll,  und  nidjt 
ju  nocf?  tieferem  galle  gereidje* 

fßSir  wollen  nidjt  jenen  »erflocften  (Seelen  gleid)  wer? 
ben,  bic,  jeme&r  ©Ott  fie  judjtiget,  umfic  ju  befiern,  nur 
be#o  gottoergejfeiicr  werben,  unb  beiner  ©trafgered?tigFeit 
mir  Srofc  unb  grettel  entgegen  fegen.  93efonber$  folT  un$ 
biefe  9fot(>  lehren,  befto  barmljerji'ger  gegen  unfere  ÜJlifc 
mtnfdjeit  $u  werben*  £)a  wir  wijfen ,  wie  we|ie  bie  SRotl> 
tfwt,  fo  wollen  wir  burdj  unfere  edjulb  füro^in  feinet* 
unferer  Stächen  SKotfc  leiben  [äffen,  fonbern  Setrübte  trfc 
ften,  hungrige  freifen,  bamit  aucfyfie  beine  @üte  greifen, 
burd)  welche  felbft  bte  menfd)lid)c  £ilfc  i£nen  ju  Streife  wirb» 
Denn  jebe  gute  ©abe  ijt  »on  bir  bem  SJater  beö  2rd)te$. 
gür  jiebe  gute  ©abe  aber  gebühret  bir,  unb  werbe  bir  £ob 
unb  tyveü,  »erefcrung  unb  Unbetfwng  bureff  3efum  G$ri* 
ftum  unfern  J^errm  Slmeni 


« 

12)  (Btbetfc  um  Qtbälflid)*  XOi ttctm$. 

©Ott  unb  Söater!  Silier  Slugen  warten  auf  cid),  baff 
bu  tyntn  ©peife  giebft  ju  rechter  3eit.  So  lange  bie  (£rt>e 
Wft,  fcaft  bu  fie  fruchtbar  gemacht,  unb  ^rafften  unb 
Spiere  erntet  burd)  beine  ©aben ,  bie  bu  auö  ber  GFrbe 
ftfrsorwac^fcK  ICcpcft»  £)u  fjaft  ntd^t  aufgebort,  Siegen  unb 
©onnenfcfcein,  SBArme  unb  Äalte  abwed)fetn  ju  laffien,  um 
ber  erbe  tire  grudjtbarfeit  ju  geben.  Oer  <&aemann 
ftreute  feinen  ©aamen  au$ ,  unb  gieng  bann  Jnn  unb  fdjfief. 
S5u  ab  er  gabft  baä  ©ebcil)fn ,  unb  freubig  trugen  bie  Slrbei* 


>  * 
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ter  $re  »arben  (>eim,  woju  ffe  Den  ©aamen  in  ©«weiß 
unb  Stfcränen  au$ge(beut  Ratten, 

SttfeS  b«fe3  erfennm  wir  mit  banfbärem  £erjen,  unb 
Jammfinft  au«  unfer  Vertrauen  ni«t,  wenn  ungebeifc* 
lc«e  SJittermig  fi«  eintfetft ,  Der  ©aame  in  £Rdff^  $u  et* 
fHdfen  o*er  im  gfuljenDen  ©traltf  ber  ©onne  |u  eerborrert 
brofrt,  ober  jerjlorenDe  9ta«tfr6ffe  ben  greif  be*  Sank 
manuS  ju  *  rrni«ren  Drosen.   2ßir  fe|m  »ielmeftr  alle  un* 
fcre£offnung  auf  bi«,  unfern  £errn  unb  ®ott>  baß  tu 
uns  nie  ba$  tägfi«e  33rob  entjtefen  werbejt,  wel«e*  un* 
ju  unferem  Däfern  unencbef>rli«  ift   @e£t  ja  beine  ©üte 
immer  fo  weit,  fcäß  bu  un$  rei«K«er  no«  giebfl,  a!5 
|Um  notdürftigen  Unterste  erforberfi«  i(l.  ,  £>u  m*«<>jt 
frofr  ba$  menf«li«e  ^>erj,  unb  erfreueft  e$  no«  mit  lieber* 
fluß  }um  bequemen  Unb  frören  gebenägenuß*    ©u  giebfl 
b<?n  2lrbcit«f<tyigen  fomel,  baß  fteau«  ben  SrbeMunftyfr 
flen  mitteilen,  au«  Deren  £erj  jur  Etonfbarfeit  gegen  Di« 
ben  gutigen  ®eber  fh'mmen  finnem 

©o  gütig  Du  aber  au«  bifi,  fo  wiffft  Du  Do«,  baff 
wir,  beine  ÄinDer  ,  um  unfere  «b^ngigfett  Don  Dir  unD 
unfer  Vertrauen  gu  bir  ju  betveifen,  Di«  um  Deine  oaterfi«en 
©aben  and)  bitten  fofifen,  bitten  foffen  im  »tarnen  Deine* 
g6tt(i«en  ©o&neS ,  Dur«  ben  wir  alle  ©nabe  bir  er* 
haften  ftnnen ,  Da  er  felbfi  un*  Die  53erjt«erung  gegeben 
"©ittet,  fo  werbet  ifjr  ersten,  Köpfet  an,  fo  wirb 
*u«  aufget&an  werben ,  euer  be£arrfi«e$  ©ebetfc  wirD  Der 
S3ater  nie  unerhört  [äffen»//  %H  Deine,  auf  Da*  g3erbienfl 
3efu  ßfcrijti  sertrauenDen,  unb  auf  Deine  unzerlegbare 
@üte  ^offenDen  Äinber  erf«einen  wir  nun  gemeinf«afrfi« 
t>or  bir  in  beinern  Zempet,  unb  flehen  wie  mitffinem  £er* 
|en  unb  SKunbe  ju  Deinem  t>Aterli«en  ©nabentyrone  um 
unfei  tägri«e6  93roD* 

Sffiaö  wir  tdgfi« ,  au«  bei  Der  gebeulten  SBitterung 
i{mn,  unD  ju  tbun  f«urDij  (tnb,  ndmli«  mit  finbri«tm 
S3ertrauen  ju  bet^n  :     Unfer  tägfi«e$  93roD  giefr  unä 
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heute!"  £>a*  $uit  wir  in  tiefen  Sagen  in  einem  fo 
größeren  ©ränge  unfere*  ^jerjenö ,  Da  c6  unö  Dtefe  jum 
2£ad)3tbume  ungeDeihltche  SBitterung  fo  recht  fühlbar  macht, 
wie  wir  Sterin  ganjüon  Deiner  ©naD*  abhängen,  unD  wie 
unglüeflid)  wir  fe*m  würDen,  wenn  Du  un$  unfere  tägliche 
3}al;rung  entjie^en  oDer  and)  nur  fdjmälern  foUtefL  £>ayt 
fommt  nod)  Da$  @eful;l  unferer  iUiwürDigföt  t>on  Dir, 
weldjeä  un$  DringenD  Jn'nweifet  auf  *ai  unenDlid)e  S3erDicnjl 
Deineö  gottlichen  ©ohneö,  unD  unä  mahnet,  im  3ßa? 
men  Deines  göttlichen  ©ol;neö  ju  Dir  mit  3nbrunjt  unD  $3e* 
!;arrlid)feit  ju  flehen  ,  unD  Dir  unf er  ©ertrauen  Daö  wiral* 
Stiften  haben,  unD  haben  follen ,  \\x  beweifen, 

6tel;  alfo  nicht  an  unfere  UnwürDigfeul  ße^nad^ 
ftd)ttg  unD  fdjonenD  gegen  unfere  menfd)lid)en  gd)wad;hei* 
ten,  vcrjei(;e  unö  unfere  begangenen  ©ünDen,  unD  fei;  un* 
Deinen  jlinDern,  Die  of;nc  Die  @4iaD*  unD  ^üfe  Dcä  33ater$ 
nur  arm  unD  eleno  jtnD,  gnäDig  unD  barml;erjtg  um  Deines 
gottlichen  ©ot;ne*  willen!  £)er  Du  nach  Oer  eünDflurh 
Die  9Scr(;eipung  gabjt,  nimmermehr  Die  (SrDe  Der  SKenfdjen 
wegen  ju  t?erflud)en,  iuiD  fprachR:  »fo  lange  Die  Qxxst 
flehet,  werDen  auch  €aat  unD  ernte  abjuwechfeln  nityi 
mehr  aufhören.//  Eu  wirft  Deiner  Verheißung  nicht  unge* 
treu  werDen ,  Denn  Du  bijt  getreu  üt  Deinen  Verkeilungen, 
©iefer  £roft  xidjtet  unfer  £crj  auf,  Daß  wir  nicht  hoffnungä* 
lo$  werDen,  fpornet  aber  auch  unfer  £erj  an,  Defto  *>er* 
trauen^olfer  ju  Dir  ju  flehen,  unD  mit  unferer  23ttte  nicht  ab*  x 
julaffen  ,  bi$  cu  fte  gnäDig  erkort  hajt.  ßaö  ©ebeth  öe* 
©erechten  hat  große  Äraft;  aber  Du  serfchmähejt  auch  Da$ 
©ebeth  be$  reumütigen  ,©ünöer$  nicht*  SBir  aber  flehen 
nur  in  Der  9ieue  unD.3erfoirfd)ungunfer$  £erjen$  ju  Dir. 

£tef  fchmerjen  un$  unfere  begangenen  ©ünoen,  unD 
wir  geloben  bei  Diefer  Gelegenheit  aufSJReue  ,  wnö  aufrid) 
Hg  bejfern,  ScDe  ®naDe,  Die  Du  un$  erjeigep ,  foll  um 
fo  lebenDiger  unfere  Siebe  ju  Dir  erwetfen ,  unD  unfer  £erj 
ju  Dir  htnsiehen.  Daß  wir  Dir  nicht  allein  vertrauen,  fontem 
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aüd)  gefjorfam  flnb ,  unb  in  greube  beinen  f>til  SBi'Oen  er 
füllen.   ^)a(l  bu  aber  befrftfoffen ,  und  in  biefem  3a&re  fpär- 
lidjer  bte  notfnge  9?a()rnng  $u  reichen,  baß  wir    mit  un* 
fern  S£Mn«i  fiebeneften  unb  in  Äwnmcr  geniefen  follen  ,  fo 
ftif,  Jperr !  auch  tiefer  bein  9tafy|<#üß  gebenebeit!  ©tärfe 
und  nur,unfere  9totl;  fo  ju  tragen,  Daß  wir  von  beinen  S3e* 
gen  nicht  abweisen  ,  tun  jur  anbern  £tit  roieber  befto  rfcidp 
liefere  ©nabe  unb  33armf>erjigfeit  vor  Dir  ju  ftnben.  Dein 
Sfatfy  tjl  rvrtnberbar ,  unb  bu  nurjt  aud>  mit  geringeren 
9tat>rungdmitteln  bein  55o!f  ju  erhalten  n?t(Ten.  Darum 
fiberlaffht  n>ir  und  ganj  beiner  väterlichen  gürforge.  ©ifc 
ten  unb  flehen  ift  unfere  ©ache.   Die  JF)ilfe  fielet  üibeiner 
JF)anb.  DufannjlSeib  unb  @eele  retten, feybieÖefaJjr  unb9iotf? 
auch  noch  f  o  groß*  Darum  verlieren  wir  auch  ben  Zx oft  unb  bie 
Jpoffnung  mdjt,  fonbern  beeifern  und ,  und  beiner  ©nabe 
Durch  S3e(Jerung  unfered  gebend  tvürbiger  ju  mad>em  ©ieb ! 
baß  und  btefed  gelinge  burch  unfern  £errn  3efum  Gf>ri# 
ftum.   Stmen ! 


13)   (Deberf)  juc  Seit  Öel  Krieges. 

D  ©ott  unb  9}ater  !  du  £crr  ber  £>OTfchaaren,  unb 
jjfnig  Der  Könige,  ber  bu  ftlf. -in  ed  bi\l,  ber  ßrieg  mtb 
grteben  giebt,  ber  und  prüfet  Durch  Die  mannigfaltigen  93* 
brängnijfe  Diefed  gebend,  unb  und  jur  öejferung  füf;rt!  Du 
aHein  bijl  ed  aud) ,  Oer  und  mit  un/erer  gejen  virttjen  £rül>; 
fal  fjeüngefucfjt  bat.    3tr  Dir  ffejen  wir  ba^cr  auch,  baß  du 
fie  und  erleiehterejl,  meil  iwr  auf  Dein:  Sarnt&erjigfeit  bof; 
fen  unD  auf  Deine  @üte  vertrauen.    %\x%  fennejt  Du  un* 
fern  3amnrr  unD  unfere  9lotb ,  Du  feunetf  alle  6etifjf r, 
n>eld)e  Die  DrütfcnDe  8ajl  Ded  Ärieged  uitferem  Jpcqeu  er« 
preßt  /  alle  £f;ränen  ,  bie  er  und  vmtrfad)t.    Dirfi  iD  nufit 
unbefamit  Die  ©trome  Dei  ©lutd,  bie  er  foffet,  Die  verwü* 
ffeten  geloer,  bie  ©ranDfWtten  unD  ade  pfe  %xmn\)f ncit, 
n>eld)e  ber  ßrieg  fdjon  qcbraijt  l;at ,  unb  und  nod)  weiter 
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bringen  fann.  ®ewiß  tft  beine  Hiebe  niijt  obgefürjt,  baß 
tieft  unferer  nt*t  jammern  füllte, 

3toar  l>aben  wir  biefe  unb  nodj  fcfarfere  3fahtigungcn 
btnrd)  unfcrc  €imberi  *erfd)ulbet ;  aber  wie  Dicfe  Unfd)utbige 
»üflen  bpc&  mit  una  ^djulbigen  leiben  ?  «c&  um  ber  @# 
regten  willen  fdjone  bemea  93olfe* !  Stimm  wn  und  ba£ 
©lenb ,  baß  ca  un$  niijt  ju  35pfc<n  britefe f  Senfe,  o  ©Ott  J 
fcie  #erjen  ber  gfürflen  unb  336lfer  jumgrieben,  unb  gieb, 
ba#  5RuW  tm|>  ©idjer&ett  bei  und  einfe^re,  bamtt 

wir  bir  in  brüberttdKr  ©intradjt  ofwe  $)angt'gf  cit  unb  gfurefet 
mit  fröhlichen  £erjen  bienen  fonnen!  ©iehl  wir  erfenwi 
unfcrc  6d)ulb ,  unb  jwb  bereit,  uni  von  ganjsm  J^erien 
gu  bir  ju  bef  ehren, 

©olltejt  bu  abe?  ben  ^rieben  una  nod)  nicht  »er* 
leiten  wpUen,  um  un*  noch  I4ryer  ju  prüfen,  fp 
erleichtere  und  wcntgftena  bie  2afl  bekriege*  fo,  bafl 
wir  t&r  nicht  unterliegen  l  ©ewahrc  una  *or  ben* 
einbringen  fernblieb  £eere,  'unb  befehle  u#fer  Jpafr 
unb  @ut;  \x>x  Slltem  ab*r  bie  Xugenb  unb  Unfchulfc 
(er  Unfrigen !  ©ieb  aueft  bem  geinbe  ein  $crj  Ä  baa  mittel* 
im  ©efltrre  ber  Soffen  btch  fürtet,  unb  bie  gjfenföhei* 
an  feinen  ©röbern  ehrt  l  Saß  ben  Ärieg  von  ÜRerifchen 
wenfdjlich,  Bon  S^rijlen.  <hriPK#  führen!  Denen ,  bit 
ben  ©tangfalen  bea  ÄriegeS  befonbera  (w*  ^eimgefuefet 
werben ,  gieb  ^raft  unb  ÜKuth ,  ©ebulb  unb  Srgebung,  baf 
fte  nicht  »erjweifeln  an  beiner  ©üte!  Uller  $erjen  lenfe 
bu  aber  fo ,,  baß  feinet  bei  betnen  #etmfud)ungen  ungerührt 
bleibe,  baß  Slllc  in  jtch  ge^en ,  i^re  ©ünben  bereuen,  unfc 
fteft  beffern,  bamtt  bie  ©cftulb  ihrer  ©ünben  tfon  ihrer 
©eele  getilgt  wetfe!  93e£i#re  51%  «frerjen  burch  beine 
@n«be,  bamtt  wir  Sllle  wieber  beffew  Reiten  würbij 
werben! 

Saß  nicht  ju,  baß  burdj  bt'c  Drangfale  bea  Kriege* 
unfere  heilige  Siefigton  in  SSeirfalt  fpmme ber  ©laube  fleh 
Wliere ,  $ie  Hoffnung  ftnf*,  bie  S&be  ©ptted  cirWtc^  tin* 
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©ittenlojtjfeit  jtcb  unter  und  verbreite ,  wa*  für  uns  bad 
£<*rtejte  unter  allen  liebeln  bed  Jlrieged  wdre !  Stimm  be* 
fonberd  in  Deinen  ©d)u§  bie  Eiener  ber  j?irdje,  bamit  bie 
^eerben  nieb*  ebne  Jrn'rten  werben!  Stimm  in  beuten 
©djufc  Die  Dbrigfeiten  bed  93atcrlanbed ,  bamit  bie  ©efefce 
mcfjt  in  Serfall  f  ommen !  Stimm  in  beinen  ©d)u§  bie 
unfdjulbige  $ugenb ,  bamit  ifjre  Unfdjulb  unb  ©ittenretn* 
&eit  nidjt  ©djaben  leibe  l  Stimm  in  beinen  ©ebufc  bie 
Sfrmen,  bie  SBittwen  unb  SEBaifen,  tamit  ntdjt  boppelte 
Stotfc  ftc  brüefe,  fic  bieofcnebiefj  ftyon  gebrüeft  fmb!  £alte 
»on  und  ab  alle  jene  ©rangfale,  #ungerdnotl>,  Äranfjjett, 
©euebe  unb  wad  ber  Uebel  mebr  finb ,  mldjc  bie  gewöfmlu 
eben  Begleiter  bed  Jtrieged  finb,  unb  und  sollenbd  ju 93oben 
btuefen  fonnten !  Sitte  biefe  unfere  Sitten  nimm  wo&lge* 
fddtgauf,  ba  fie,  aud  Siebe  ju  unfern  SDtitmenfdjen  unb 
aud  Sertfauen  ju  bir  $en>orge&en ,  unb  mit  beut  aufrichtig* 


m 

1£  U 

1 

11 

©ei  allem  unferem  Sitten  unb  gießen  ergeben  wir  un* 
jebodj  in  beinen  fceil.  SCBillen,  ber  und  nidjt  fdjwerer  auflegt 
ald  wir  ju  tragen  vermögen ,  an  und  nur  wobltfrätige  unb 
Jetlfame  Slbfldjtcn  ju  erreichen  fuebt,  unb  ju  feiner  3eit  bie 
#ilfe,  reiebet !  baf  wir  aud)  in  Sterinen  ber  greube  wieber 
banfeni  werben ,  wie  wir  je§t  in  S^rdnen  Äummerd 
ju  bir  feuften  unb  flehen.  3&r  ^eiligen  bed  Jpimmeld  2We ! 
unterjtüfcet  unfere  bitten  burefy  eure  gürfpradje !  Stemmet 
eu<b  eurer  teibenben  Srüber  an,  unb  bringet  und  #ilfe  vom 
93ater  bed  Sicfcted ,  ber ,  wad  unfere  Sitten  ntebt  vermögen, 
um  euerer  gurfpracbe  willen  ficb  ber  SebrAngten  erbar* 
met*  3m  Vertrauen  auf  beine  (Bnabe  unb  ^iffe  geloben 
wir,o@att!  audjuljairen  in  ber  fcrübfal,  unb  von  Dir 
bad  SefSte  ju  fcoffen  in  ©ebulb  unb  Ergebung,  burdj  mu 
fern  Jperrn  Sefum  fyviftwn.  «mm! 
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14)  (ßebetb  >ur  3eit  einer  bcrrfdjcnöen  Rranffreie 

unö  6rerbltd)feit* 

fflffmdchtiger,  &ei%*  unb  geredeter  ©Ott!  Sfam  je* 
geft  Du  e6  recht,  wer  Oer  Sföenfd?  ift,  unD  wer  Du  bifr. 
©iefe,atfed  in  3lngft  unDgurdjt  fefcenDe,  überall  fo  fchmerj? 
Jidje  SßunDen  fchlagenDe,  ßran%it  fagt  eö  un$  Deutlich, 
Dag  Du  Der  $err  über  2eben  imD  £oD  bi#,  un$  Daji  wir  trie 
jerbred)(icfeen-®efdßc  in  Deiner  JpanD  fmD,  Die  Du  wie  ©taub 
ternidjtejt.  Diefe  einjige  Äranf&ett,  ad)  !  wie  triefe  Wien* 
fdjen  reibt  fic  auf!  93dtcr,  ÜKütter,  95rüber  unb 
©chweftern,  CFrwachfene  tmD  5tinDer,  (Greife  wnb  ©dug* 
linge  nimmt  jte  Dahin,  unb  trennet  unerbittlich  fiebenDe  unD 
treue  Jpetjen#  3)arml;erjig  unb  gütig  bi\t  Du,  o  ®ott!  aber 
auch  fhenge  unb  gerecht  gange  fdjonefr  Du  jwar  Den  ©um 
Der,  unD  ergreift  Daä  6chwert  Der  harten  3ü$tlVn3 
Dann,  wenn  gelinbere  5föitte(,  unä  auä  unferer  Unbuäfertig* 
feit  ju  werfen,  nicht  fruchten-  tlber  aad)  Deine  fchdrftfen 
3üchtigungen  fino  nur  eineSßirfung  Deiner  Siebe  unbOnabe* 
&d)«De  nur,  Dajj  wir  ÜRenfchen  immer  fo  gefü(fUo$  gegen 
alle  Deine  gerungen  jtnD,  unD  Durch  unfere  UnbuSfertrgf eit 
fefbjl:  Dich  *u  härteren  Strafgerichten  aufforDenu 

93te(fdftig  fyaft  Du  fdjon  u«|er  &erfe^rte$  ^itattev  auf  " 
beffere  SBege  ju  füt;ren  gefucht;  aber  Der  SSftenfchen  Skr* 
blenDung ,  Seichtjtnn  unD  $5erfe^rt^eit  \)<xt  äffe  Deine  <Prü*  ' 
fungen  nicht  geartet*  Sinn  fyaft  du  eine  jchtmrjliche  ©eißel 
über  unä  gefdjwungem  Eiefe  aber  wtrD  unä  auch  2Me  jur 
93efonnenl;eit,  jur  9teue  unD  Unterwerfung  bringen*.  ®ut 
tft  e$  affo,  o  ®ott!  Daß  Du  un$  fo  tief  Demüthigeft,  unD 
ein  fo 1 f  rdftige*  9Jtittel  ju  unferer  ©ejferung  erwdfclt  h«fr 
SNedjten  Doch  Durch  Den  oielldltigen  unD  fdjauerfichen  Stnblicf 
M  SoDcä  Hilter  Jperjen  gerührt,  unD  ju  Dir  Jnngejogen 
werben!  üKogten  aud)  Die  größten  unD  ^artndcftgften  ©am 
Der  aufgeweeft,  unDjur  «efierung  tf>red  Sebent  geführt  wer* 
werben,  Damit  ein  neue*  Schlecht  t)or  Dir  (ich  bükt  nac^  " 
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beinern  Sbenbifoe  '  unb  SBoflgefatfen !  5K6gte  btefe* 
reifet  bafo  gefdje^en,  bannt  bu  baä  0ebetf>bcr  Unfdjuloigert 
unb  93üßenben  um  fo  gefdjwinber  erboren  uno  unfere  ©raf* 
rufye  oon  un*  nehmen  f&tmeft!  '  ©ieb  ©Ott  1  tiefgebeugt  » 
erfcnnen  wir  unfere  ©d)ufo  unb  nehmen  ben  S3ed)er  ber 
Seioen,  ben  un$  beine  Jpano  reibet;  mit  ©etputfr  unb  Um 
tri  werfung,  mit  finbtidjer  «rgebung,  ja  mit  d)rijHtd)em 
Danfe  an*  Spenn  bu  bijt  gerecht,  o  ^)crrl  unD  richtig, 
finb  öetne  Urteile. 

SSBte  foUtcn  wir  un$  erf&fcnen,  beine  25ege  ju  tabefa,. 
Dber  nur  ju  fragen:  warum  betrübt  bu  uttfere  ©ecleV  ©a* 
rum  benenn  wir  jwar  unfer  ©rob  mit  Spänen  be$  Jtunu 
mer$,  ertragm  aber  beine  ©rangfale  mit  ©ebulo  unb  <5rge* 
bung ,  moem  mir  un$  burd)  ben  £roft  aufrid&ten  ,  baß  bu 
um  unferer  ©ereitwilligfeit,  willen ,  mit  ber  wir  aud)  beine 
fwrte  3it*ttgung  aufnehmen ,  um  fo  efjer  un*  wieber  ber 
?Ser|6()nung  unb  ©nabe  würbigen  werbet  ©enn  bu,  o- 
gütigfter  ©Wt!  fannft,  beine  Srbarmung  aud)  in Mittt 
beineö  gerechten  Uaxviümt  nidjt  jurftcfbaltem  ©ariyn  ffe&e» 
wir  aud)  ju  bir,  baß  bu  wt$  wieber  mit  gndbigem  »ngeftdjte 
anfetyen  wotteft.  2ßtr  fudjen  btcf)  am  Sage  Der  Srübfal, 
unb  ftredfen  unfere  £«nbe  &u  bir  au$.  ÖBir  fommen  jurücf 
ju  btrvmtt  lerfntrfdbten^erjen,  ba$  bir  ein  wo&lgefäffige* 
Cpfer  vtjl.  Saß  bie  Spänen  unferer  ©uäfertigfett  bie  2Bok 
fen  byrdjbrtngen,  unb  ©nabe  t>or  beinern  Sirene  finDen! 
©u  wirft  nidjt  aufboren,  ber  ©Ott  beine*  SSolfetJ  ju  feyn, 
beffen  einjtgc  3uflud>t  unb  Rettung  bu  bift-  ©u  »erfdmtäfcjl 
iticbt  bie  etimme  unfere*  gtebenö,  bie  au*  ber  £iefe  unfere* 
Slenb«  ju  beinern  Ijimmlifdjen  fcjjrone  ruft. 

2Öie  beine  «Jute ,  fo  tröffet  und  beine  2tffmad)t.  ©u 
fpricfjfl,  unb  e$  entfielen  SBelten,  bu  wägejUie  ©djicffaafc 
be$'«rbbalB  ab,  unb  bie  ganje  0latur  gefardjt  beiner 
©timme-  Jpeittger  «Ott  ©abaot^ !  ücrtrauen^olt  Effert  ' 
wir  von  bir  Jptlfe,  weil  e*  in  beiner  9Rad)t  ftefct,  bte 
©rangfat  t>on  un$  wegjunebmen ,  über  bie  wir  teuften,  £afr 
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alfo  bein  Slngefldtf:  über  un$  leuchten ,  barott  bie  ©ebeine, 
tit  bu  jerfdjlagen  tyaft ,  wieber  fxtylid)  werben.  9tünm  i(?n 
fcinweg  ben  btttem  Ärid?,  benbu  und  ju  trinfen  gereidjt^afi! 
3?imm  e$  t>on  un6  baä  bobtliefye  ©ift ,  baä  unfere  Slbem 
turd)bringt,  unb' £ob  unb  Sßerberben  fr'nterlÄßt!  JF)eile 
unb  ftärfe  bie  geiDenben,  bte  bereits  auf  baä  tfran* 
Jenbett  fnngeftreeft  jinb!  erleuchte  bie  Sterjte,  baß  flc 
ber  Ärantyeit  if>re  Jtraft  benehmen,  unb  fegne  t>it &rj* 
.  tiefen,  baß  f f e  bem  Äranfen  gtnberung  unb  Reifung  ge> 
wahren!  93efief)l  bem  £obe6engel,  baß  er  md)t  me^t 
fdjlage  unb  serwunbe!  ©iefe  £rojI  in  bie  »£)erjen  berer, 
bie  fetwer  serwunbet  ftnb  fcurd)  33erluji  geliebter  Slngeböf 
tigen  unb  teurer  2Bol?lrf)äter !  Saß  un$  wieber  frö^lidj 
iu  bir  aufMiefen,  baß  roirbir  nur  nocfj£&ränen  be$  2>anfe$ 
für  betne  siterltdje  Jpilfe  wetyen  ! 

©inb  wir  aud)  un  würbig,  |u  bir  einefotdjeSSttte  jutyun, 
fpfie^  &in  auf  baä  33erbienfl  tieinef  gittIidjen©ofme$,  bet 
unfer  ewiger  SWittler  unb  gürbttter  ift,  nacfybem  (er  un* 
frurd)  fein  f ojtbare*  93Iut  erfauft  £at,  unb  bu  in  i&m  bic 
gütte  beiner  ©nabt  un*  »erliefen  f>affc  3(1  eS  aber  beia 
wabdnberltc&er  SBiffe,  o  ©Ott,  baß  wir  no<f)  langer  beine 
ffrafenfee  £anb  füllen  folfen,,  fo  fldrfe  un$,  baß  wit 
ftarf  werben,  ,f  ben  ferneren  ©ruet  ju  ertragen,  ofme  ju  un* 
terßegen, 

Cefonbtt*  bitten  wir  bic&,  baß  bu  bitte  ©eefe  obne- 
beine  ^eiligen  ©terbfaframente  unb  unvorbereitet  auä  fctefer 
3eitlicf)feit  in  bie  (Swigfeit  abrufen  wolleft ,  bamit  fte  nidjt 
mit  bem  SBerlufte  befr  3eitli*en  au*  ben  SSerluft  ber  ewi* 
gen  ©eltg?eit  erleibe!  Saß  vielmehr  und  Stilen,  t>tmnt>ie 
am  &  ben  bleiben ,  unb  benen  bie  au*  biefer  2Belt  abfdjeu 
tien,  biefe  Jjpeimfudjuag  jur  ewigen  ©eligfeit  gereichen! 
3nbem  bu  ben  getb  töbtefi,  fo  erweefe  ben  ©eijl,  unb  matte 
Iebenbig  bie  (Bult  in  beine*  ©nabe  bur*  Scfum  ^rijiuwi 
ttifern  J&errn!  Sbneni 
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1)  Ifranep  5wc  oüer&etltgflerv  Brtifbfttgtfe« 

#err !  erbarme  Di*  Unfer !  1 
Stritte!  erbarme  Di*  Unfer  ! 
£err!  erbarme  Did)  Unfer 1 
4ftf«ffc  ©retfaftigfeft  eilt  einiger  ©ott! 
ewige  ©ottljeit,  einig  in  fcerUBefen&eit,  Dreifach  in^erfontnj 
©ott  <ßater  tm£faiitc(l 
©Ott  ©o&n  (Jrtöfer  Der  2$rft  I 
©Ott  |*i%r  ©eijt! 
;  ©reieiniger  (Sott,  ou  ewige  3D?acf)t  unb  £err[id>feit! 
©reieiniger  ©ott,  Du  Urheber  atfer  ©inge-l 
Dreietntger  ©ott,  Du  Urfrrmtg  aKer  ©naDrl 
£)u  allmächtiger  unD  jtarfer  ©ottl 
£)u  altmeifcr  unD  affwiflfenDer  ©ptt ! 
©u  ^eiliger  unD  gerechter  Qtott  [ 
©u  wahrhaftiger  unD  getreuer  ©ott  J 
©u  ewiger  unD  um>erdnDerftcI)er  ®ptt!  ; 
2>u  gütiger  unD  fanftmu^iger  ©ottJ 
JDu  barmherjtger  unD  fengmüthiget  ©ott! 
©  ©ptt!  Der  *u  bift  Da*  ^(te  bejte  ©ufc 
©  ®  ott !  »on  Dem  »ttcS  ©ute  f  ommt, 
©  (Üott  l  m  Dem  wir  ftnD  unD  leben.  , 

O  ©ott  «braham«  3fafa  unD  3afob^! 
©  ©ott  3fraela ! 

©  ©ott  alTer  SSöff er  unb  ©efdjledjter  J 
©  ©ott  De$  Jpimmefö  unD  DerN(5rDe! 
©  ©ott,  Du  £err  aller  3eiten! 
©  ©ott,.  buöefcerrfcber  alfer  «Selten! 
SD  ©ott,  Du  Ä6nig  affer  IWmge  unD  ^errf^er ! 
©  ®ott,  Du  £err  unD  jfonig  Ziffer  (Sngel  unD  SWcnfd^cn ! 
.©  @ott,  Du  £err  uuD  Regieret  aÄer  ©inge! 
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O  ©ott,  von  befreit  &errltcfjfeit  £immet  unb  (Srbc  er<| 
fülft  ftnb,  I 
©  ©ott,  unfere  3uflud)t  unb  ©tdrfe !  I 
O  ®ott,  unfer  Stifter  unb  JF>effer  in  ber  Slrübfaf !  j 
C  ©ott,  bu  93ater  unferd%£)errn  3efu  ß^rijlt,  benbuj 
t?on  (Jigfett  gf  jeuget  t>afl!  | 
D  Steter !  ber  bu  aud  2iebe  beuten  eingebornen  ©obn  I 
für  und  bargegeben  fjajt.  .  I 
O  SSatcrl  ber  bu  und  burd)  tonen  göttlichen  ©otynl 
au$  ©nabe  wieber  }u  beinen  jf  inbern  angenommen &af*#  I 
O  53ater!  ber  bu  und  buref)  beinen  g6ttftd)en  <5o£n[ 
ju  Srben  bed  $tmmelö  gemacht  fjaft.  | 
C  SSater!  ber  bu  Silted  erraffen  l?ajt,  er^ftfl  unbf 
regierjl.  I 
JDSSater!  ber  bu  Ffeibefl  bie  8tRcn  bed  &efoed,  unb|<3 
näfcreffc  bie  SSojel  ber  Suft.  ff 
O  SSater!  ber  bu  beine  ©omte  aufje^en^  tafle  jt  über  1 

©ute  unb  936fe. 
SD  93atcr,ber  bu?tlfed  5umJF)et7e  ber  SKenfdjenorbnefl  ^ 
SD  »ater!  ber  bu,  fefojl  bie  Srübfale  btefed  gebend  jul  § 
imferem  i)eile  anrcenbcfl.  I  :T 

O  SSatert  ber  bu  jene,  bie  auf  bidj  hoffen,  aud  ber  m 

£rub£al  errettejf.  I 
3cfu  bu  ©otyn  ®ottcd!  ber  bu  bifl  ber  ^bgfanj  beinedl 
jnmmUfdjen  SSaterd.  | 
Sefu  bu  eroi^ed  2Bort}  bad  wut  Jpimmef  auf  bfe  G?rb«  I 
gef  ommen ,  unb  gteifcf)  $emorben  tfi.  | 
Sefu  bu  eroiged  Stcty !  bad  und  in  £e£rc  unb  ©ciftnel  J 
ben  SBeg  bed  £immefd  gejetgt  J?at.  J 
Sefu  bu  munberbarer  ©ottmenfefy !  ber  und  burd)  fein  | 
Setben  unb  ©terben  mit  ©ott  bem?Jater  t>erf6^nt  (jat*  [ 
3efu  bu  ^immlifctier  Detter !  ber  und  von  ber  6ünbc| 
erfofb,  unb  ben  Gimmel  eefauft  Jjafl  J 
3efu  btr  götttidjer  Stifter  !',ber  einft  f  ommen  toirb  juf 
rieten  btc  Sefanbigcn  unb  bie  £obtat. 

* 
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3efn  Du  göttlicher  SJtachtyaber !  Oer  einft  vergelten  nurD 

Den  ©erechten  unD  ©ünDern. 
3>eful  Der  du  bift  Die  SBa^eit  unD  Dad  geben. , 
3cfu  Du  ^mmltfcber  ©ajtgcber,  Der  und  mit  feinem  ak 

lerfjeiligtfen  gteifeh  unD  33lut  fpeifet  unD  tränfet. 
3efu  Du  SludfpenDer  Der®naDe  unD<£enDer  Ded^©eiffed! 
©  fettiger  ©eift!  Oer  .Du  und  erleuchtejl  unD  jWrfejt. 
D  fceü-  ©etßi  Der  Du  und  ^iügejl  unD  befeligejt. 
D  heil.  ®cijt,  Du  SrojlunD  greuDe  Der  ©erechten! 
D  tyxl  ©eijl,  Du  UnterpfanD  unferer  ©etigfeit! 
Du  ©etil  Der  fffiiffenfc^aft  unD  Oed  Stat^d! 
Du  ©eijl  Der  SßeidheitunD  Der  ©otteöfurcfyt! 
Du  ®cift  Oer  Äraft  unD  Der  ©tarfe!  / 
Du  ©eijtDer  ®naDe  unD  (Srbarmung; 
Du  ©eijl Oer  Siebe,  Durch  Denten  Die  Siebe  audgego* 

audgegoffen  ijl  in  unfere  £erjem 
£)  93ater,  Co^n  unD  heil*  ©etjli  unfer  &ottf  Deffen 

SSolf  wir  ftnD. 
€c\)  und  gnÄDig!  SSerf^one  und  o  £errl 

Cet)  und  gnio'ig!  (Srböre  und  o  J^trr! 
SSon  allem  Uebel!  (Srtöf*  und  p  J^err!  , 
33on  alter  6unDe. 
93on  Uebertretung  Oeiner  ©ebotfc. 
SSon  alfem  ifaltjmne  gegen  Deine  göttliche  üKajefldt 
33on  altem  9Bif  trauen  auf  Deine  göttlichen  Zerreißungen. 
93on  Slltem  ÜJ!#*ergnägen ,  klagen  unD  üKurren  wioer  & 

Deine  göttlichen  3lnorDnungen. 
SSon  alter  J?leinmuth  in  Äreuij  uno  SeiDen* 
*Bon  alten  gefA&rlid>en  Anfechtungen. 
S3on  übermäßigen  jeitlichen  6orgen. 
Durch  Deine  unenDliche  SSoltf ommenl;eit* 
Durch  Oeine  väterliche  gürforge. 
©urch  Dad  grofe  SBerf  Der  Srlofung* 
'Dnrch  Oie  (SnaDe  Oed  fftü*  ©eifted. 
SBirarme  ©iitfDer.  SSJir  bitttn  Did; :  erhöre  und  ! 
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Daß  wir  atTjeft  erfennen  beine  göttlidK  *0?äjeftät. 
Daß  wir  affjrit  greifen  unb  t?er^errltd)en  Deinen  \til 
tarnen. 

Daß  wir  alljcit  btd?  anbeten  im  ©eifle  unb  in  Ui 
SBafcrfretV 

Daß  wir  aÖjeit  t>ir  bfeneu  in  #eih'gFeit  unb  ©ere<fy 
tigfeit. 

Daß  wir  alfjeit  ^eifig  galten  beine  ©ebotfje  unt)  2fn> 
orbnungen. 

Daß  wir  alljett  in  finblidjem  © eif! e  ätif  bidj  fcpffen  unb 
vertrauen* 

Daß  wir  bid)  attjeit  au$  ganjer  ©eefe  lieben* 
Daß  wir  attjeit  um  Deinetwillen  unfere  9iäd}ften,  fettfl  §i 

unfere  geinbe  lieben. 
Daß  wir  auS  beiner  £anb  3lffe$  mit  Danf  unb  <£rge 

bung  «nnef>men. 
Daß  wir  unfer  £er$  nicl)t  fangen  an  bie  ©Itter  unb 

greuben  ber  SSBtlt* 
Daß  bu  un3  attjeit  unter  beinern  Sdju£  unb  Schirm 

bewahren  wolfefl. 
Daß  bu  un$  aufnehmen  wotttf  «1$  Äinber  unb  igrbtn 

be$  £tmmel$. 
Daß  bu  und  md)t  ^erlaffeft  in  ber  ©tunbe  beä  Sobei, 
£>  anbettmngäwürbtgfte  DreifaftigfeftJ 
£1  bu,  t>on  Sngeln  unb  SKenfdjeä  gepriefene  ©Ortzeit! 
Obu  2amm  ©ottc*!  we(d)e$  bu  !nnmmmjt  bic  ©önben 

ber  SBelt  I  SSerfctjone  un$,  o  £err! 
D  bu  Samm  ©otted  :c.  @r£6re  un$,  o  #err! 
3D  bu  Kamm  ©otteö  k.  erbarme  bufy  unfer,  e  JßeitJ 
£eiltgfte  Dreieinigf eit !  *g)6rc  un$  r 
Dreieinige  ©ott^eit!  ffir^öre  un$J 
Jperrl  erbarme  bidj  unfer  l 
Grifte  l  erb. 
#crr!  erb» 
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95.  ©eprtefen  fey  ©ott  Sßater,  Sobn  unb  f;eff.  ©rift! 
»•  ©elobt  unb  geehrt  in  Sroigfeit! 
2ß.  Un$  fegne  ber  Jqcvv  unfer  ©ott! 
3(.  31>*  fotfen  fürchten  äffe  ©renjen  ber  (?rbe, 

93ater  unfer 

« 

Ö  öfroßer  erotgtr  ©ottt  m  £)emu#  unb  (Jljtfur* 
folgen  wir  biet;  an  mit  äffen  gngefa  unb  SKenfdjen.  £)  «k 
lerfcfltgjle  Dmfafcigfeft!  ©ottSater,  ©ofrn  unb  &eil©eift! 
Dreifach  in  ^erfenen,  einig  in  ber  Statur  unb  ffiefenfceit! 
SBir  ernennen  nnb  serefcren  t»tc%  alä  ben  Urheber  unb  93eu 
$errf<f)er  ber  ganjen  2Mt ,  «I*  bie  5£iefe  affer  SBeiö^ei^ 
«1$  bie  guffe  affer  SfJtoc&t  unb  Siebe,  als  ben  feifc  affer  $tu 
Jigfeit  unb  ©eredjtigfeit,  unb  werfen  uu$  meber  *or  bir  afö 
Der  l^jten  9ttajefWt,  bie  ba  frfuffet  Gimmel  unb  (Srbe 
mit  ben  JSßunbern  i&rer  $errl$feit.   SBir  erfennen  unfere 
StKbrigfeit  unb  unfere  Stöljängtgreit  wn  bir,  unb  bringen, 
aerfunfen  in  ©anf  unb  «nbetfrung,  bir  ba*  Opfer  unferer 
Sippen  bar*  3a  felbfi  unferganjeS  Seben  unb  Jffiirfen  opfern 
wir  bir  auf  al$  ein  lebenbige*,  f>eiiige$  unb  wo^gefäbtge* 
SDpfer.  Unfere  greube  ifl  e$,  fci<&  ju  lobe«  unb  ju  preifen, 
unfere  ©eligfeit,  an  bidj  bie  ewige  SBa^r^eit  gu  gfauben, 
*uf  bW>  bie  unenblicfte  93pfffommen^it  ja  hoffen  unb  ju 
\>ertwuen,  bidj  al*  ba$  fcödjfie  iefte  ©ut  ju  lieben,  bir  für 
beute  unfehlbaren  2Bo#tM*«  ju  txinkn,  beine  f>etf.  ©e*  1 
bp$e  tu.Wtm,  und  beinen  mifen  gügungen  ju  unter* 
werfen,  unb  lieft  im  ©eijle  unb  in  ber  2Ba£rj>eit 
betten.  Skrf<&mä$e  nid;t  biefe  unfere  «trefcrung ,  unb  U* 
glüefe  un3  bureft  beine  &eif.@nabe!  Deine  gottKdje  Slffmadjt 
befd)irme  un«!  ©eine  götthefte Sßei^ei*  regiere  und!  Deine 
gättlidfje  93arml;er$igfeit  feftone  unij 

©roper  ewiger  ©ott!  bein  @(an$  fefcet  inetauntn 
SSKiffionen  G^erubim  unb  ©erap&im,  bie  um  beinen  £mum 
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lifdicn  .»rw»  trrfammelt  fmD.  SanfenDmat  SaufenD  bar 

Sitten  ©eiiler,  mW  in  Deinem  Siebte  »o&nen,  Jufe 

2  «n.  Carum  beuget  ftd>  a«d?  SB»,  N  lebet 
Veen,  Mf  Deiner  «nenDlid,e«  9***,  «■»  ^ 
ti*  «n,  ttr  Du  bifl  «Ort  in  «nan.  ©er  M  nun  o@ott! 
mi  «gefallen  Die  beü.  Sobgefange  Der  bimmhfd,en  £ee« 
fX«ren\e  nimm(t,  »öre  aud>  gntoig  «n  »««  ^en  Det» 
ler  fima^en  ÄinD«  «af  GrDen!  O  ™>»*»™f  fl"C 
5ße  Iten  Durchringt,  |teb  aud,  auf  un*  in  ©naDe  berab  unD 
erfreue  une  Our*  Deine  a6tdt*cn  Srbarmungen !  ®ie|e 
au»  über  mi  Deinen  g6ttli*en  ©«gen ,  f*ü&«  un«  »orDer 
©ünDe ,  unD  bemabre  un«  t>or  jeDem  Uebel ,  Da«  unfer 
£eri  betrübet!  ^«ige  Deine  ©üte  Denen,  Dte  Dem  C5bem 
bilD  antf*  tragen,  «nD  Dein  £eil  heben  1  - 

Stimm  bin ,  oOott!  unfern  finD(i*en  ©anf  für  Dem« 
jabllofen  un«  «rmiefenen  Sßobltbaten!  ©anf  fe?  Dir  befom 
fonDer*  gefegt,  baß  Du  «n«  »or  f*  »ielen  ^«J«;  ^ 
n  Der  ginfterniß  De*  Srrtbum«  manbeln,  nut  Dem  Si*te  De« 
(Rlflubenö  erleu*tet  ba(t!  21*!  £err  1  Seer  fmD^ar  um 
fere  ßanDe,  Daß  wir  Dir  nid)t  ju  oergelten  »ernwgen,  ma« 
du  an  uns  getban  b«(t;  aber  W  Unfer  ^erj ,  ifi  »oll  Der 
Siebe  pi  Dir,  unD  »oll  De*  guten  SBiUen«,  .«Ort  na* 
«em  bei(.  ffiifen  p  tbun.  O  baß  Do*  ^.*^.J"J 
<£rDe  Deine  ©röße,  Deine  SÖlacbt  unD  Siebe,  Derne  ®et#eit 
««D  Söarmberjigfeit,  Deine  £etligfeit  unD  @ere*ttgf«t  er- 
lernten, um  Did,  re*t  Su  lieben,  unD  mürDig  anjubetben. 

D  btmmlif*er  Sßater,!  ©ieb  mit  £uU>  unD  erbarm 
mung  auf  un«  nieoerl  Seite  un«  na*  Deiner  2Be«5bett 
iu  unferm  £eile !  ®*one  unfer«  ©*ma*be tten !  ©»rfc  an 
fco*  SBerDienft  Deine«  göttlidw  6obne«,  Der  für  Mi  ge* 
nug  getban  bat,  uno  fegne  un»  na*  Deiner  ©üte! 

D  ewiger  6obn  De«  5ßateyö,  erzeugt  »on  Smigtat! 
Ueber  5llle«  m«i«würDiger  ©Ott!  <*rlöfer  unD  fydano 
m  ganzen  S»e»f*en *«|*l«*»  1  (afie  uno  iuflic^en  D«($ 
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Serbien  jt  beuter  ffrfSfung,  unb  reimte  uns  b*rdf>  beut 
tfojttareä  95lut  r>on  äffen  gfedfcn  ber  ©eeh!  Seite  uno* 
fü&re  unö  auf  betnen  VStyn,  fei?  un$  bereif  ein  barfober* 
giger  9?i#ter,  unb  fteUe  un$  gur  frol;ficf>cni  €d)aar  betner 
2to$erw<tylten! 

D  freif-  ®ttjt!  ewiger  unb  wahrer  ©ott!  tton  ^etc^er 
QRadfjt  unb  £errficf)Feit  mit  SSater  unb  6o$n !  ©u  geübte 
unb  ©tdrfe  auf  bem  SBege  be$  £eifö  l  £)u  Unterpfanfr 
unferer  ©eligfeitl  ©iefe  in  un3  au*  beine  fteben  @a* 
ben,  tmit  ttir  geffeiltget  werben ,  wforbtg  wanbefa  bie 
Sßege  ©otteS,  «infi  a^eilne&men  am  Grbe  ©otteä,  unb 
mit  äffen  (Sngefn  unb  Srjengcfn  btd)  ewig  greifen,  mit 
®ott  bem  Sater  unb  ©o&it.  ©elobt  unb  geprobt  fet^ 
bie  afferfceiligjfe  ©retf«Itigfeit  wn  ßwigFeit  ju  @*% 
feit  i  «men ! 


2)  iitamy  »6k  6er  t><5mHct)en  t>örfefwng  (Botreer* 

Jpcrr!  erbarme'  bidb  unfer! 
(griffet  erbarme  bidfj  unfer  l 
$m  l  erbarme  bief)  unfer! 
Jr* iiigfte  ©reifatttgfert  ein  einiger  ®ott ! 
®ott  S3ater  im  £immell 
®ott  ©o&n  ©rlöfer  ber  SBelt! 
©ott  fceiL  ©eiftl 

O  ©ott !  bu  ©c&opfer  unb  GPr^alter  be$  £immef$  unb 
ber  (Srbc! 

©  ©ott!  bu  Serforger  unbSegfotfer  aller  ©efefjopfe l 
D  ©ott!  bu  Wetter  unb  Reifer  in  äffen  ©efa^ren 
unb  Stötten! 

O  ©ott!  ber  bu  äffe*,  n>a$  ta  lebt,  mit  <*egen 
erfüfffi! 

D  ©ott!  ber  bu  bie  tititn  unb  Sfumen  be$  gelbes 
tyxxUd)  beffeibefl! 
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•  * 

O  ©ott!  ber  bu  bie  aß6gel  ber  2uft  imb.  bie  Spiere 

be$  geloeä  wunberbar  ernd^rejt. 
©  ©oft!  ber  bu  bic  grütyc  bei  (5rbc  fegneft  unb  jur 

Slafcrung  bereitet 
O  ©ott!  ber  bu  SUleö  junt  Stuften  ber  9Kcnfcl>eH, 

Deiner  Äinbcr,  anorbnejh 
O  (Sott !  ber  bu  Slltc*  mit  2Bei*l>eit  nttt>  Siebe  re* 

'gier  4L 

O  Q?ott!  ber  bu  felWt  bie  jcitli^en  Srübfale  ju  uiv 

ferem  £eile  lenfeft, 
O  ©ott!  ber  bu  felbfl  bic  Jpaare  unfere*  Raupte* 

nidjt  o&ne  SBfffen  unb  Söitten  auffallen  taffeft. 
O  ©ott!  ber  bu  ©ebuto  unb  Ergebung  mit  ewigen 

gretiben  unb  ©ütern  befofcneft. 
O  ©ott!  unfer  einiger  fcr  öfter  unb  unfere  einige 

3ufltt*ti 

O  ©ott !  unfer  fcodtfe*  befteS  ®ut ! 

6ei?  uns  gndoig!   93erf<fy>nc  un*  o  £errJ 

®ei;un$  gndbig!   (Jrfjore  unä  o  fyxxl       .  , 

SSon  altem  Uebel  be$  £etb$  unb  ber  ©ecle, 

«Bon  attem  Sföif  trauen  gegen  beine  göttliche  33*rfebung, 

SSon  altem  5Kurren  unb  Älagen  gegen  beine  ^eiligften 

Sinorbnungen, 
Con  alter  Äletnmuty  unb  Ungebüfb, 
95on  alten  übermäßigen  unb  dngfttic^en  6orgen. 
5Bon  übertriebenem  ^trauen  auf  menf^lidjc  ©unji 

unb  Ärdfte. 

»on  altem  SWifbraucfc  beiner  gfathfyn  ©naben  unb 

3Bof)ltf)aten. 
SSon  33ermeffentyeit  unb  SJetjweiftung* 
53on  allen  gefd&rlictjen  Slnfecf)tungen  jur  ©änbe* 
S?on  aller  *Berf?drtung  in  ber  ©ünbe. 
S3on  aller  Sieblojtgfeit  unb  Unbarm^erjiafeit  gegen  ben 

S3on  alten  ©ünben* 
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SJon  ju  großen  jeft[fd>en  Uebefn, 
Son  flrieg,  OTißmufea,  geuer#  unb  S&iffernotb. 
93on  berrfdjenben  unD  antfecfenben  flranf&etfen. 
33on  33erfofgung  racfcfucbtiger  Jeinbe. 
93on  ebener  un^tlbringenDct  Äuriftcfrigfeit  unb  Uff 
bereifung. 

3Bir  armen  ©unter.   Sßir  bitten  biefj:  erfröre  unö! 
Daf  wir  immer  Deine  göttliche  93orfe&ung  im  «uge 
behalten. 

©aß  wir  t&rer  befonberä  in  £etö  unb  Sribfal  m<fr 
sergefien. 

©ap  wir  im  ©töcfc  sticht  facfcmütbig  unD  gotoergefien 
werben« 

Dap  wir  im  Ungfitcfe  m'cftt  ffemmfttftg  unb  ungebulbig 
»erben. 

©aß  mir  allen  t>timn  Fügungen  un8  finblicfc  unten 
werfen, 

©aß  bein  beffiger  JBilft  gtfcfcbe,  wie  im  4)imm<l  atfo 

aueb  auf  <?rben'#        .  - 
©aß  bu  un$  gtbeft,  wa3  wir  jvr  Spaltung  be$  2e# 

benä  beDurfen.  .  • 

'©aß   Du  in  ber  93etritbniß  2rojt  unb  £iffe  unö 

fenDeft. 

©aß  bu  unfere  Srübfafe  jur  ©efierung  unfereS  £eben$ 
Itnfen  wolfejt. 

©«ß  bu  uns  «Ken  für  Die  jtitltc^en  Seiben  bie  ewigen 

greuben  ert^eikpt* 
©aß  bu  unfere  Arbeiten  unb  (Befd&äfte  fegnen  it>offe(l. 
©a$  bu  unfere  geijtüd)*  unD  wrftfict)t  Sßorgefefcte  mit 

i>em  ©eijle  ber  JBeufytit  unD  ©ptteäfurcbt  erfütfeft. 
©aß  bu  und  in  Ot^orfam  un*  5£r«ue  gegen  unfere 

Obrigfeit  erhalten  woKefl. 
©ap  Du  unö  Den  grieben  bewabreft. 
©aß  wir  cittft  ewig  Deine  $til  $v>rfe$ung  im  £immel 

toben  unc  greifen. 
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O  tu  gömm  ©otte* ,  ireidyeö  Du  (tnnhnmfl  bie  Sünbe« 

DerSBelt!   S3erfd;one  un$  o  £err! 
Dbu  Samm  @otte6  iC.   (£rt)6re  unä,  o  £>err! 
O  Du  C«mm  ©otteS  ic.    Srbarmc  biet)  mifer,  o  £err! 
Jpcrr  erbarme  K.  C^n'ftc  erbarme  k.  £crr  erbarme 

SSater  unfer  ic. 

©erriefen  fep  ©Ott  93ater,  ©o&n  unb  f>eil.  ©eijt. 
Bt .  diefobt  unD  geel;rt  in  Swigfeit 

Unö  fegne  Der  Jperr  unfer  ©ott! 

3&n  foüen  furdjtcn  aUt  ©renjen  Der  ©rbe! 

©  e    &  e  O. 

"©  ©ott  unb  £err!  bein  tmenWidjer  ©eift  umfaffet 
SltleS,  road  Da  tft,  Daö  W«|c  unD  Da$  gerne,  Da*  ©roße 
unD  Da$  kleine,  .a$  2Bid)tige  wie  DaS  UnbebeutenDe. 
SSor  tetnem  ©liefe  liegt  offen  tue  SSergangen^it,  ©egen* 
wart  unD  3ufttttft.  ©eilt  2luge  bringt  bi$  in  Da$  3"«^ftc 
unferer  ^erjen.  9?td)t3  entgeht  Deiner  Sorgfalt.  Du 
fenneff  alle  unfere  ©e&ftrftuffe.  Dabei  ift  Deine  Siebe  un* 
rrfcfcöpflid),  Deiner  2£ei$f?eit  fel;lt  eö  nie  an  3t«tf>,  Da* 
93eßte  ju  wallen,  unD  Deiner  göttlichen  9J?äd)t  ift  md)tö 
unmogltd).  £)arum  tft  aber  aud)  unfer  Vertrauen  auf  bid) 
ol;ne  ©ränjen ,  wir  mögen  Deiner  ©naDe  für  unfere  (Seele 
oDer  für  unfern  2eib  be&ürfen,  Seyen  aud)  unfere  ©ün* 
Den  nod)  fo  groß  unD  viel,  fo  hoffen  wir  von  Dir  ©arm*  . 
^erjigFett  unb  ißerjeiljung,  wen«  wir  nur  aufridnig  un* 
fe&ren,  waj>rl;aft  un*  befterin  Steiget  aud)  unfere  3iotl) 
unD  £rübfal  auf*  l;6d$e,  fo  laffen  wir  Dod)  Die  Hoffnung 
ntc^t  fahren,  Daf  un*  w«b  Rettung  werDe  Durd) 

Deine  QKadjt  unD  Siebe.   «Bann  Die  9?otf>  am  größten ,  ift 
Deine  *f)t(fe  am  3iäd)ftan 

Cieß  ift  unfer  feflcr  ©laute ,  ber  ftd>  burd>  bie  93er* 
ftdjerungen  Der  SWigion,  wie  Durd)  unfere  grfaljrungen 
immer  me#r  befestiget*    Cfyne  Deinen  £eif.  SDillen  gefd;iel;t 
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ttufrS  in  ber  2Be(t.  2Ba3  aber  nacfc  beiner  (jeif.  «norbnung 
gefdn'efct,  ifl  immer  wo^l  getyan.  <Sd)merjt  e$  aucf>  unfern 
Seib ,  fo  ift  e$  bodj  fceilfam  für  unfere  Seele*  3ßa$  aber 
unfere?  ©eefe  ^eiffam  ift,  m  ift  un$  immer  aucfc  baS 
wünfd>en$»err&effe.  2Rad)e  ee  baier  mit  und  nad)  beinern 
M-  SBo^gefalTen !  ©einer  göttlichen  öorfefwng  unb  9te< 
gterung  überlafien  wir  $We*#  3n  Allem  unterwerfen  wir 
.  una  beinen  ewigen  gMlidjcn  9tat£fcf)lüfien,  2ln  beiner 
£*nb  werben  wir  aucft  in  ben  bunf elften  unb  gcfaf;rt>olT^ 
ften  eturifen  unfere*  geben«  jtcfter  wanbeln,  ru&ijunb  ju; 
frieben  fc^n  Wnnen;  benn.bu  fö^rcft ^Iffed  ^errltd)  fynaut. 
©ieb  uns  nur  bie  ®nabe ,  baß  wir  btefer  unferer  ®efm* 
nnng  immer  getrc  u  bleiben  l 

gafleft  bu  unä  aber  im  UnglucFe  nicf)t  tfeinmütbig 
werben,  fo  bewahre  un*  audj  mit  gleicher  Siebe  t>or  liebere 
mut£  unb  ®om>ergefienl>eit  im  ©lücfe,  weil  folcfce 
Untugenoen  un$  gleichmäßig  fünb^aft  unb  t>erberblie&  (tnb. 
5Bie  bu  im  ®lü<fe  unb  Unglütfe  unfer  guter  SJater  bift, 
fo  wollen  aucbwtr  im®(ücfe  unb  Un^ücfe  beine  treuen  unb 
foljfamen  Äinbcr  fepn.  ©iep  geloben  wir  bir,  o  ffiater! 
burcfj  3efum  G^rifftim  unfern  £errn,  ber  mit  bir 
unb  bem  freif,  ®eiffe  afo  gleicher  ©Ott  lebt  unb  regiert 
in  sttc  ewigfeit*  Stmen ! 


3)  Zitaney  vom  &«Katfm  Hamm  3efii* 

J^err  erbarme  btdjunfer !  % 

(S^rifte,  erbarme  bidj  unfer! 

$cvv,  erbarme  btd)  unferl 

Sefu  g&rttfe,  fcore  un$! 

Sefu  ßfjritfe,  erhöre  un$!       ,  .  • 
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©ott  SJater  t)on  ben  £irameln, 
©ott  €ofm,  Srlifer  ber  SBtlt^ 
©Ott  ^eiliger  ©eijt ! 

£eil(gc  Dreifaftigfeit,  ein  einiger  ©Ott, 
Sefu,  bu  6o$n  bei  lebenbigen  (IJottcä, 
3c fit,  bu  ©lanj  beä  fy'mntKfcfjen  93ater6, 
Sefu ,  bu  ©djonfceit  beä  ewigen  Cidjta , 
Sefu ,  bu  ßontg  ber  ©lorie , 
Sefu,  bu  ©otme  ber  ©eredjtigfeit, 
3efU/  bu  ©o&n  ber  Jungfrau  SRatia, 
2>u  liebwerterer  Sefu, 
Sefu,  bu  (tarier  ©ott, 
Sefu,  bu  SSater  be$  jufunfttgen  Sieben* , 
Sefu,  bu  Sngel  bed  gropen  Stat&ä. 
©u  allntddjttgjter  Sefu! 
Du  gebulotgjter  3*fa  1 
£)u  ge&orfamjtcr  3efu! 
Sefu,  fanft#  unb  bemütlng  »ott  ^erjett, 
Sefu,  bu  Sicbfjaber  ber  jteufcf#eit , 
Sefu,  bu  ©ott  ber  9icinigfeit> 
Sefu,  bu  ®ott  betrieben*, 
Sefu,  bu  Urheber  be$  Sebent , 
Sefu,  bu  SSorbilb  affer  £ugcnben/ 
Sefu,  bu  gifer  er  ber  ©eefen, 
Sefu,  unfer  ©ott, 
Sefu,  unfere  3uflu#, 
Sefu,  etil  SSater  ber  Stritten , 
Sefu,  ein  6d>a&  ber  ©Uufcgen, 
Sefu ,  bu  guter  £irt, 
Sefu ,  bu  wabreö  2id)t$ 
Sefu,  bu  ewige  SBeidbeit, 
Sefu,  bu  unenblicfc  ©ütigfett, 
Sefu,  unfer  5Beg  unb  geben, 
Sefu,  bu  gfreube  ber  ©ngef, 
Sefu ,  bu  flönig ,  ber  Patriarchen , 
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3«fjU/  bu  ÜKeiite,  ber  »pofW,  I 
3efu ,  bu  Sekret  ber  St)an<j«lifietv 
3efu,  ba  6tirfe  ber  SRartyrcr, 
3efu ,  bu  £icf>t  ber  «einiger  > 
Sefu  ,  feu  KctmgFcö  ber  Sungfrauen  , 
3efu,  bu  jtroite  aller  ^>eilt'äcn/ 
®er>  unägnäbig:  tterf^oneuns,  o  3*f«/< 
6ey  un*  gnfoig:  erfröre  unö,  o  3efu , .   '  .  . 
fßon  allem  Uebef,  crlöfc  un$,  o  3efuA 
S3on  offer  ®efafrr , 
SSott  beinew  3oxnt, 

93an  ben  freimlicfren  9taä) fteffimgen  bei  Seufcl*  / 
33<m  ^)eft,  junger  unb'Äneg, 
93on  Uebertretung  beiner  ©ebotfr* 
S5on  bem  SlnUufc  «Her  Uebef, 
©urdj  beule  SSRenfdjroerbunj, 
Curdj  beine  3uFunft,  ♦  . 

£>urd)  beine  Oeburt, 
5Durd)  beinc  ©cfymerjeti,, 
Durd)  beine  Oeifjfung, 
Durcf?  beine«  ,  ; 

&urd)  beine  2(uferffefrung> 
©urefj  beine  |nmmeffafrrt  , 
£)urd)  beine  greube  , 
jDurdj  betn«  frimmlifefc  (Worte, 
©urefc  bie  allerfeligfle  3ungfrau  beine  SSButter , 
Curdj  bie  girbittc  aller  beiner  £ei(igen, 
©  bu  2amm  tJotte* ,  weldjt*  bu  frinnimmft  bie  ©ünDen 

berSBeft*  $krfd)one  un$,  ogefu! 
©  bu  £amm  ®otte*  *c.  ©rfrore  un$ ,  o  3*fu  • 
©  bu  £amm  ©otted  &  Erbarme  btcf;  unfer ,  o.  3ff« * 
3efu  ßfrritfe,  fröre  und! 
3efu  ßfrriße,  erhöre  un$l 
if.  £>er  JRame  bc&#crrn      gebenebetjet , 
ßf,  93on  nun  au  biü  in  (Jibigfett. 
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t.  £err,  «r&ore  mein  ©ebetfr ! 

&#  UnD  laß  mein  Stufen  ju  Ott  toimtgit* 

®  e  b  e  t  $, 

©  ©Ott!  tor  Du  l)en  glorwurDigften  Sftatnen  unferd 
£errn  3efu  G&rijti,  Deine*  eingebornen  ©ofone*,  Den 
©läubigen  ganj  Itebreicl)  unDanmutlng,  Den  bofen  fteijtern 
aber  ganj  erfdjretffid)  gemacht  fcajt,  »erleid  gnäoig,  Daß 
alle,  welche  Den  Warnen  3efu  anDdcfotig  auf  (frDen  efcren, 
fcie  ©Äpigfeit  Der  ^eiligen  Stöffling  in  Diefem  Seben  em# 
pfangen,  uno  Dort  im  jufunftigen  Die  ewige  greuDe  unD 
unenDlicfye  geligfeit  im  Gimmel  ehalten  unD  genießen 
mögen,  Durd)  Denfetben  unfern  £crrn  %:fum  6&ri(l«m, 
Deinen  6obn,  welcher  mit  Dir  (ebt  unD  regiert  in  Sinig? 
feit  Deö  ^eiligen  ©eijte*,  (Dptt  *on  ©wijjfeit  ju  SwigfeU* 
ton \ 

©  e  b  e  t  k 

« 

©  glorreicher  Jperr  3efu!  SBir  &aben  nw* 
alfer  Deiner  93ollfpmmen$cit  erinnert,  titelt  um  fte  blo* 
ju  bewunDern ,  oDer  Dir  ein  serganglidjeö  Sob  ju  fareefcen*  . 
fpnDern  um  (ie  in  unfern  #crjen  |U  bewahren,  unD  unfef 
ganjeä  Zfyun  unD  Saffen  Darnach  einjurid)ten,  6p  «Kein 
fann  Dir  «ucf>  nurSob  unD$r«i*  gefallen,  Da«  t>on  unfern 
Sippen  ertonet*  Unfer  ©faube  an  Dicfc,  unfere  Hoffnung 
auf  Dicfj ,  unD  unfer*  Siebe  ju  Dir  folt  Durd)  unfere  93« 
tradjtung  Deiner  ©roße  unD  ^eiligfeit  belebt  unD  befeftiget 
werben!  Carum  foft  aud>  mt  me&r  toanttn  unfer  ©e(w, 
fam  gegen  Dty ! 

O  Du  fcoKfommentfer  ®otte$<  imb  SRenfcljett, 
fofcn!  SBclc&enDanf  (tnD  wir  Dir  föufDig,  für  ?Me$,  wa$ 
&u  um  unferer  willen  c^ttian  unb  gelitten  l?ajt?  Kimmen 
tne^r  fönnen  wir  burd>  alle  unfere,  audj  eifrigjte,  33er* 
C&irung  Dir  Deine  unfehlbaren  ©uttfctw  vergelten,  2ßoW 
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,und !  t>aß  bu  nur  öined  sotv  und  wrlangft  für  bad  SSiefe 
unb  ©rofe:  biefcd  ndmlid),  baß  wir  burd)  Befolgung  dcu 
ner  fjeil.  £el>re,  unb  burd)  93enü£ung  beiner  ©nabenmiftet 
und  beined  ©rföfungdwerfed  t^eityafttg  madjem  £)u  toiffft 
nur  ,  baf  wir  und  burdj  neue  ©ünben  nidjt  aufd  9ieuc 
wieber  ungtücfhd)  madjen,  unb  und  ber  6eligfeit  berau* 
ben*  bie  bu  und  fo  treuer  erfauft  l;ajf.  Die  Siebe  ju 
bir  wolle  und  ftarf  madjen,  Sltted  für  bad  £eil  unferer 
©eele  ju  tfwn ,  wad  bu  von  und  t>erlange(l  J  Unb  biefe 
Siebe  foff  nie  aud  unferm  Jperjen  weisen  l  . 

Sieben  wollen  wir  btd) ,  wie  bu  t>on  und  geliebt 
Jct)t\  willft*  Sieben  wollen  wir  bid),  nid?t  um  unfertwtlfen, 
ntc^t  Datum  bloß,  weil  bu  unfer  33efd)ü$er  unb  Detter,  un* 
fere  Jtraft  unb  bie  ©tüfce  unferer  £>e(igfeit  bijl,  fonbern 
lieben  wollen  mir  btdj  vielmehr  um  bein* twillen ,  weil 
bu  bad  f?öc^fte  unb  Itebendwürbigfte  (J5ut  btft,  uub  und 
uierfl  geliebt  fcajf,  Dein  $ttt«  JRamc  fe?  und  *it  feligfte 
erinnerung!  Stud)  im  ©terben  nod)  fey  er  bad  le£te  2Cort, 
bad  unfere  fdjwadjen  Sippen  ftatnmefn!  9ln  beinern  £etl*  3Zamei* 
Rängen  unfere  iröjHid)en  Hoffnungen ;  benned  giebt  feinen 
giamen  unter  ber  ©onne,  burd)  ben  wir  feiig  werben  Im 
nen,.ald  ben  Stamm  3efud ,  t>or  bem  fidj  atfe  jfniee  beu- 
len im  Gimmel  unb  auf  @rben.  Sluf  biefen  fcetl,  Kamen 
wollen  wir  leben  unb  tferben.  3#n  wollen  wir  nod;  lo* 
fcen,  unb  greifen  im  £immel  burd)  alte  Gfwigfeit*  Slmen! 


4)  SLytamy  vom  glorreichen  Jßeben  3efu. 


Jpttt !  erbarme  bid>  Unfer ! 
G&rifte!  erbarme  bid)  Unfer  { 
$errl  erbarme  bic&  Unfer! 
ßMftel  (tfre  undl   grfearme  bid>  Unfer !  o  £err ! 
,  Grifte !  erhöre  uud!   (?tb<*rme  bid)  Unfer  l  o  £erri 
©ott^ater,  wm£imme(!  Erbarme  biefj  Unfer  I  o  |?rrr! 
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©Ott  ©o!>n  Gfrlbfcr  ber  2?ett! 
©Ott  fcetf.  (Bctftl 

Seifige  DreifaltigFeit  ein  einiger  ©ott! 
3efti  I  bu  etngeborner  ©ot;n  bc$  emigen  S3arter$  1 
Sefu,  ber  bu  Dam  @ngef  ©abrief  Der  Jungfrau  flttaria 

bijt  fcerf  unbet  roorben. 
Sefu  lotr  buburef)  bereif.  ®eijlbij!  empfangen  werben. 
3!efu!  ber  bu  ton  Flavia  ber  Sungfrau  ju  ©et&le&em 

bitf. geboren  roorben. 
Sef u !  ber  bu  in  ©inbefn  gwicMt  in  b«r  Ärippc  ge* 

legen  t>ifl*  ' 
Sefui  ber  fett  burd)  ß(tfre  berSngel  ben  #Wnt  bijt 

wrftinbet  roorben. 
gefttl  ber  bu  am  achtet  Sage  bief;  ber  ©efdjnetbung 

unterworfen  fcafi. 

Sefu !  ber  bu  Joon  ben  brei  SJeifen  im  Stalle  bijt  am 

anjebe$et  roorben. 
3ef«!  ber  bu  im  Stempel  btfl  aufgeopfert  roorben.  * 
3efu!  ber  bu  burc&  bie  gluckt  naef;  2le|t>pten  Dem  §u 

robeä  entgangen  bift. 
3efut  ber  bu  ju  SRajaret^  bifl  erjogen  worbett. 
Sefu !  ber  bu  im  jroolften  3aj>re  mit  Sofeplj  unb  SKaria 

b  erftemal  in  ben  Xempcl  nad)  3eruf alem  gegangen  bifi 
3eful  ber  bu  nad)  langem  ©udjen  im  Stempel  bijt  ge> 

funben  roorben. 
3eful  *er  bu  im  #aufe  beiner  Sftem  ftitt  unb  »erbor* 

jen  gelebt  (aft. 
3efu!  ber  bu  beinen  (Sltern  untrrt&an  roarft  bi*  jura 

breiftgtfen 

3efu!  berbu  |Una^m(l  roie  anS^ren  fo  an  SSJcC^^ett,  an 
(Bnabc  ttor  ©Ott  unb  an  SBofclgcfatfen  t>or  ben  9RenfdE>en. 

Sefu!  ber  bu  »on  Sannes  am  Sorban  getauft  rourbefl. 

Sefu  I  ber  bu  bei  beiner  Saufe  ben  beiK  ©ei(l  in  ©r> 
.  jtalt  einer  Staube  ^erabfommen  fa&ft* 
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Sefu!  ber  bubie  ©tfmme^om  Gimmel  ^rtefl:  SDiep 

t(l  mein  geliebter  ©obu ! 
3eful  oer  bu  in  ber  SBüfte  merjiä  Stdgc  [unb  (Ratyc 

gefaftet  fraft 

Sefu!  ber  bu  tri  ber  SBüfte  Dcrfwc^t  wurbefi,  unb  breu 

mal  bie  SSerfucfjung  überwunben  ha|t* 
Sefu!  ber  bu  allenthalben  berumgiengjt,  ben  Mrmen 

baä  Gttangelium  ju  preoigen. 
Sefu!  ber  bu  allenthalben  l;wgiengft,  um  SBo^aten 

ju  er  weifen. 

Sefu!  berbu  beine  heilere  burcftfl&unber  bekräftiget  bajl. 
Sefu!  ber  bu  bie  33linben  fehenb,  bie  ga^men  gehenb 
gemacht  haft- 

Sefu!  oer  bu  ben  Stauben  bal  ©ehör,  ben  Stummen 

bie  ©pradje  n>iebergab|t*  , 
Sefu!  berbu  bie  Traufen  unb  ©efeflenen  ^etlte|i.| 
Sefu!  ber  bu  JEobte  $um  geben  erweeft  &aft* 
Sefu!  ber  bu  Dir  in  Den  jmölf  Slpofleln  ©Hilfen  jur 

SSerbreitung  beine*  @»angelium$  angenommen^* 
Sefu!  ber  bu  beine  Slpojlet  ju  ihrem  3lmte  vorbereitet  hafL 
Sefu!  ber  bu  bie  Slpojtel  in  alle2Belt  auägefanbt  h«ft 

alle  836lfer  ju  lehren ,  unb  fte  ju  taufen  un  tarnen 

be$  93ater*,  be$  ©ohne«  unb  be6>eiL  ©eifte*. 
Sefu  !  ber  bu  öber  Serufalem  gemeint  hafl. 
Sefu!  ber  bu  fanftmütbig  in  Serufalem  eingebogen  bijt 

unter  bem  Siufe:  ^oftanna  Dem  ©ohne  DamoS- 
Sefu !  ber  bu  am  Sage  »pr  beinern  2etDen  mit  beinen 

Süngern  bad  Dflermahl  [gefeiert  b*|T. 
Sefui  berbu  bei  bem  legten  Jlbenbmahfe  in  Cemuth 

beinen  Jüngern  bie  gitpe  genrnften  baft. 
Sefu!  ber  b«  beim  festen  Slbenbmahle  ba$  heil,  ©afrai 

ment  be*  5lltar*  eingefe|t  l;a|!/ 
Sefu!  ber  bu  beim  legten  SlbenDmahfe  beine  Süngcr  felbft 

gefpeifet  haft  mit  beinern  thei(ig(Ien  gleifd>  unb  S3lut. 
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380  .  Stoinefrgeletje 

gefu!  Der  btt  beim  leiten  «benbmaftfe  fo  ru^renDen 

2lbf*teD  genommen  tyaft. 
3efu!  Der  Du  na*  Dem  SlbeuDmattfe  ©Ott  ergeben  Deinen 

geioen  entgegen  gegangen  bift. 
3efu!  Der  Du  in  benbrei  fegten  Sagen  beineä  Seben* 

Die  f*merili*ften  £etDen  erDufDet  f>aft, 
3efu  I  Der  Du  unter  Den  größten  ©*merjen  am  Äreuje 

geftorben.  bift. 

3efu!  Der  Du  na*  Deinem  £trif*eiben  bur*  3ofep&  t>on 

3lrimatf;ia  »om  Äreuje  abgenommen  roorDen  bift. 
3efu  l  Der  Du  mit  f6ftli*er©a(be  bifteinba(|amirttt>orDen. 
3efu,  Der  Du  in  ein  neue*  gelfengrab  bift  gelegt  roorDen. 
3efu !  Der  Du  im  ©rabe  Dur*  einen  gropen  ©tein  bift 
.  serroa^rt  worDem 

3efu !  Der  Du  im  ©rabe  bift  bemalt  roorbem 
3efu,Der  Du  am  Dritten  £ageglorrei*auferftanDen  bift. 
3efu,  Der  Du  »on  Den  frommen  grauen  im  ©rabe  bift 

gefunDen  roorben* 
3efu!  Der  Du  na*  Deiner  5luferfte|ung  Deinen  Sungern 

unD  greunben  erf*ienen  bift. 
^efu,  Der  Du  no*  tncrjig  Sage  mit  Deinen  Jüngern 

umgegangen  bift,  unD  n**  äjiele*  fftr  Da*  Stei*  Oofc 

m  getf>*n  fcaft* 
3efu,  Der  Du  t>or  Den  Jlugen  Deiner  3fmger  in  Den 

Jpimmel  aufgefahren  bift* 
3efu  l  Der  Du  na*  Deiner  Himmelfahrt  Den  fceif.  (Beift 

auf  t>ic  Slpoftel  fcerabgcfenDet  fcaft. 
3efu!  Der  Du  nun  fifceft  jur  9ie*ten  ©otte*  Deine« 

jnmmlif*en  85ater& 
Sefu,  Der  Du  Dort  ewig  bift  unfer  $ofcer  $rie|ter,  SKiffr 

ler,  5li*ter  unD  93er gelter, 
©e?  un$  gnäDig!  93etf*onc  und!  o  £err! 
@e$  un$  gndDig !  (StUvt  un$  I  o  £err ! 
fBon  «Hern  Uebel.  (Srföfe  un*^  o  £errl 
93on  atfer  SünDe.  ßrloje  un$,  o  £err» 
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ißon  äffen  ©efa^ren  beö  getbö  unb  ber  ©eefc, 
9Som  ewigen  £obe.  ' 

Durdj  Seine  $nabenreid)e  GFmpfängniß.  ,        * .  ] 
Durd)  Seine  rcunbemffe  ©eburt 
Durdj  beute  bemutyige  SeftfonfiDung. 
Durd)  beine  Saufe  unö  $ctL  gaffen.  . 
Durd)  betn  geben  unb  SBirfcn. 
Dur*  Sein  bittere*  getben. 
Durd)  Seinen  £ob  unb  23egräbntß. 
Sur*  beine  Sluferflefcung  unb  Spimmtlfofyvt. 
Durd)  bie  ©ertbung  beö  &eif.  ©cifteö* 
51m  £age  beö  ©ertöte*. 
3Btr  armen  ©üftber.  Sßir  bitten  *t'4  *r$6re  unö!  o  £er»i 
Daß  bu  unferer  wrfdjonejt ! 
Daß  bu  unö  befe&refk 

Daß  bu  über  unö  aütgicfejl  bie  ©nabe  beö  fjefl.  «etffeö. 
Daß  bu  beine  £etf>tfirct>e  erhalten  unb  befd)ü|en  n>offcjf. 
Daß  bu  un$  ben  wahren  grieben  sertet&en  rcoffejt. 
Daß  bu  in  unferc  £erjen  wafjre  Siebe  auejgiefen  rootfejt- 
Daß  bu  unferen  Jperjen  wabre  Demuty  serte$e|t.  , 
Daß  bu  unö  gewä&rejl  t>ic  ©nabe  ber  33e£arrtid)Feit  in 

beinern  Diente. 
Daß  bu  unö  aufncfcmefl  in  bie  3a£l  beiner  Jg)eif£dcrt* 
Daß  bu  unö  erfreue^  burd)  bie  grüdjte  betner  gdofung. 
Daß  bu  au*  alte  Ungtöubige  jum  wahren  £id)te  bei* 

neö  ©fauberiö  führen  rooUejh 
Daß  bu  äffen  abgefdjiebenen  ©eefen  ben  JumrJi'föeitj  3 

grieben  »erleiden  woffejt. 
Sefu!  bu  6o£n  ©otteö! 
3efu !  bu  ©o&n  ©otteö  t 

©  bu  Samm  (Botteö !  wel*eö  bu  Jnnmmmjt  bie  ©ünben 

ber  SBeft.  S3erf*one  unö  0  #err  1 
P  bu  8amm  )C    (Srfcöre  *c* 
£3  bu  gamm  K.  erbarme  bj*  >cf 
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3S2  8itane*ge&et£e 

Gbrifte  I  &6re  an6 ! 
Kriftel  erhöre  undJ 

#err!  erbarme  btd)  Unfer!  j. 
ßbn'fle!  erbarme  :e.  ,  j 

■§err!  erbarme  :c*  " 

SJater  unfer  je.  • 

«      ©  e  b  e  t 

©ott!  befreit  erbarmen  unenbficfc,  imb  beffen  ®üte 
em  unerfcf)öpfltd)er  edjafc  tfl,  wtrbanfen  bir  für  alle,  bureft 
tie  9ßenfd)werbung  beined  eingebornen  Cotyned ,  unb  burdj 
fein  &eil*  Ceben  unb  bittere*  Seiben  und  erwiefene  ®ut* 
traten,  ©ieb !  baß  wir  nadj  fetner  Sefcre  unb  feinem  ©et 
fpiele  auf  biefer  ©rbe  unfträflid)  sorbir  wanbeln,  unb  nadj 
biefem  Sebcn  jur  ewigen  ^errlic&feit  gelangen, 

3efui  !  bu  eingeborner  ©ofm  bed  ewigen  33aterd!  ber 
bu  bid)  gan§  und  aufgeopfert  £a|t ,  btr  wollen  wir  Üben, 
bir  wollen  wir  fterben,  in  bir  Wolfen  wir  fefig  werben* 
gaffe  und  immerhin  jufltcgen  bie  grüdjte  beined  Sebtnd 
unb  beined  5tobed  I  (Srlcudjte  unb  jtärfe  und  burdj  Deinen 
f>eiL  Oeifl,  baß  er  für  und  fep  bad  Unterpfanb  unferet 
©eltgfeit!  Du  l?a|t  bid),  o  3efu!  ju  und  fjerabgelajfeit 
»pm  Gimmel ,  und  |um  Gimmel  ju  ergeben,  SEtr  vext 
trauen  beiner  Siebe  unb  ©armber  jigf  eit ,  baß  bu,  ob  wir 
gleid)  um  unferer  (Sünbcn  willen  beiner  ©nabe  unwürbij 
(J*b,ur.*bod)  nic&ttterftoßenwerbeft;  henntu  bijt  jefommen, 
ju  fudjen,  wad  verloren  ift,  ©fließe  und  ein  in  beine  ~ 
Wrme  /  unb  bringe  und.  jurücf  jur  Schaar  ber  2luderwä$fc  ■ 
ten!  ^mit  wir  und  immer  beiner  erfreuen  mögen.  6*9 
unfer  Srlofer  unb  £eifanb, 1  unfer  ©dw&  unb  ©djimt 
.  (m  geben  unb  im  ©terben  l  ©er  bu  Ubft  unb  regier^  mit 
&9tt  bem  53ater  unb  bem  @ei|le  ald  gleicher  ©ort 
von  Swigfett  ju  Swtgfeit.  Jlmen! 
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5)  Zytcimy  vom  btttern  Zeiten  unb  Sterben  j|f  fo. 

.'    -  * 

J^crr !  erbarme  hid)  Unfer  1 
.  C^rijle  l  erbarme  t>£c^T  Unfer  J 
£err!  erbarme  tief?  Unfer! 
©Ott!  SSater  im  Gimmel! 
©ott!  ©o(m  de*  lebendigen  ©otteä! 
©Ott  !  beil.  ©eijt! 

^eilige  ©reifartigfeit ,  ein  einiger  ©Ott ! 
3ef«!  imfer  Srlofer  unb  Jpeilanb! 
Qefu!  unfer  £err  und  ©ott! 
3cfu  1  unfer  £irt  und  ge^rer  1 
3efu!  bu  Vorbild  der  SEugenbt 
$efu!  bu  SBegroeifer  jum  Gimmel! 
3efu !  bu  SDfann  ber  ©djmerjenl 
Sefulder  bu  t>om  SSater  m*t  tterfc&ont  nmrbeff,  um 

un$  ju  erlofen  *>on  Der  ©ünbe  unb  unb  tyrem  Serberben. 
3efu !  ber  bu  biefj  freiwillig  unb  au$  grebe  ju  un$  fo 

vieler  grniebrigung  unb  Slrbeit  unterteil  &aft. 
3efu !  ber  bu  aud  ©e^orfam  gegen  beinen  fcimmlifcfren 

33ater  fo  otele  Slngf*  unb  ©#merjen ,  Uubilben  unb 

SSerfofgungen  übernommen  $afi,  um  uni  ju  erlofen. 
3efu!  ber  bu  burdj  bein  bittere^  geiben  unb  ©terben  in 

deine  $errlidjfeit  eingeben  muß  tejt. 
3efu !  ber  bu  burd)  bein  bittere*  Seiden  unb  ©terben  ben 

Gimmel  er f au  ft  $a% 
3efu!  ber  bu  unö  burdfc  bein  bittereä  getben  unbSterben  ben 

2Beg  bc$&reuie$  als  benSßeg  jum  Gimmel  gelehrt  fhtft 
3efu|  ber  bu  inSlrmutfj  unb  Jftiebrigf eit  geboren  wurbejl. 
3efu!  ber  bu  f#on  aU  neugeborneS  Jtinb  t>om  £erooes 

»erfplgt  wurbe(l. 
3efu !  ber  bu  fcfyon  als  ßinb  bein  Saterland  »erlaffen, 

unb  öidjerljeit  in  Aegypten  fudjen  mußtet 
3eful  der  du  bie  £?rct  legten  3aj>re  beines  geben«  imau$ge, 

fejjt  o$ne  Urfa3>e  gefragt,  gelagert  und  verfolgt  wurdet 
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3ffu !.  Der  bu  befonberS  in  ben  brei  legten  Sagen  betV 
ne$  gebend  mit  aller  Öitterfat .  Der  Seibcn  überfdjüfc 
tet  nmrbejh  1 

3efu.\ber  bu  felbff  unter  beinett  3<m^m  eineft  fallen 

ftreunb  ftnben  mugfejh  t> 
3efu?  Der  Du  im  bitttxftm  Sorgefüfyle  betner  Jetben 

tat  tyil  Slbenbma&l  at$  ba$  bleibenbe  ©enfmal  bei* 

tter  Siebe  eingefe^t  fcäfc 
Sefu  !  ber  bu  tm  ©efüfcle  beine*  naljen  £obe$  bem  Del* 

garten  jugegangen  btft. 
Sefut  ber  bu  tm  Cefgarten,  bis  jum  £obe  fcetrttbt, 

blutigen  Slngjb©d)wet$  aergoffen  f>aft. 
öefu!  ber  bu,  auf  beinern  2(ngeftd)tc  liegen»,  ju  beinern 

JJater  im  £tmmel  gebetf;et  {>a(l:  /'3jV$  möglich  ,  fo 

gefje  biefer  Äeld)  t>on  mir.// 
iSefu!  ber  bu  bidj  ganj  in  ben  flBiffen  beute*  &immlifd)ert 

SSaterS  Eingegeben  £afl  mit  ben  JBorten:  ^3iic^t 
-    mein,  fonbern  beirt  SBtlTe  gefd)e£e!" 
3efu!  ber  bu  fcom  3uba*  um  bretjtg  €tlberfinje  üer< 

fauft,  unbburd)  einen  Jhtf  t>errat(jen  murbefh 
Sefu!  ber  bu,  burd>  einen  Sngel  De*  £immel$  gefWrft, 

furd)tlo$  beinert  getnben  entgegengegangen,  unb  Didj 

t^ren  blutDürftigen  £änben  übergeben  frajl. , 
igeful  ber  Du,  son  ber  gottlofen  «Rotte  mit  ©triefen  gc* 

bunben ,  wie  ein  ÜRijfet&äter  »pn  einer  ©eridjejMe 

jur  SlnDern  gefd)leppt  nourbefl» 
3efu!  ber  bu  biet)  in  beiner  ©efangenfdjäft  t>on  aHen 

Deinen  jungem  »erlafien  fe&en  mußtefl. 
Sefu !  ber  bu  »on  fallen  3cu3cn  «ngeflagt ,  unb  t>on 

ungerechten  tRii)tcxn  jum  £oDe  üerurtfceilr  rourbeft 
3efu !  ber  bu  wn  ben  Äuegefnedften  tterfpieen,  geldwert, 

unb  tn^  «ngeftdjt  gefdjlagen  »urbejl. 
3cfu  ,  ber  bu  son  $etru6  breimal  *evfeugnef ,  ifm  burd) 

einen   ©nabenblitf  bii  ju  Spänen  ber  fdjmerj« 

üdjjten  9teuc  gerührt  !;aft. 
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3efu !  ber  bu,  mit  einem  weisen  JWetbe  attäct^n  >  beni 

€#otte  unb  Der  3»ißbäijblumj  tit  boljmfteri  3$oIf* 

preilgegebm  wurbejh 
3efu!  ber  bu  wnt  SDiorber  ©arrafca*  n*%]e'  i  tvurbeffj 
3cfu!  ber  bu,  an  eine  ©Me  gebunben,  graufam  hjl 

§egeifttft  roorbem 
Sefu!  Der  Du,  mit  einem  ^mpumanuVbttkm,  unb  g 

mit  eirter  Dbrnenfrone  bebeeft,  febmerifieb  mit  einem 
-  Stobre  auf  bä*  £äupt  bift  gefibfägen  roorben*        1 1 
3efu!  Der  bu  ben  boöb«ften  9tüf  bed  93otFe$  boren'  2T. 

toiußtejl:  2fa'$jtreu&  mtttym!  Vnv<  Jtreug  mit  t'bml 
3efu!  Der  bu  t>om  $t[afu*  fel&ft  alt  urifcbitlbtg  erftdrt,  Jr 

«bei:  boeb  au$  ORenfcbenfurcbt  bön  $m  ber  SButb  be$  * 

Sßotf*  ftbertaffen  wurbefl.  I r 

3efu!  ber  bu  bein  febroere*  Äreüj  felbfl  jur  mityft&tu 

febfeppett mußte  ft. 
Sefu!  ber  bu  bretmal  ber  Saft  be6#reu$e$  unterlegen  bt(T. 
3efu  •  ber  bu  mitleibät>ott  ben  roeinenben  ffietbern  ju# 
f  gerufen  b*ft:  'kernet  niebt  über  mieb,  fonbernüber 

eud)  unb  eure  jftnber  l* 
3efü!  ber  bu  bein  er  jtletber  beraubt,  an  ba$  Jtreu£ 

bijl  genagelt  worben. 
3efu!  ber  bu  al*  ber  Unfcbufbigfte  unb  £ei(igjle  jwifeben 

jweiert  SWorbern  gefreugiget  murbefl». 
3efu  !  ber  bii,  fcbmerjlid)  am  Äreüje  b«ngenb,  noeb 

attert  $tyn  b einet  geinpc  ertraaen  mußtet 
3efü!  ber  bu  fefbfi  *on  bem,  btr  jur  Ceite  bingenben, 

-SRörber  frerfpottet  tourefL 

3efu}  ber  bu  am  Äreufce  93armberjigfe(t  mit  bem  reu< 
:  mutbigen  SKitgef  reinigten  gfcfitblt,  unb  t'bm  ba*  ty* 

rabie*  jüge(tcbert  bajt. 
3efu!  ber  bu  noeb  für  beute  $embe  gebetbet  b<*fc 
3efu !  ber  bu  am  Äreu&e  hoeb  SWitleib  mit  beiner  SEttut* 

ter  getragen,  unb  fie  beinern  &ebling$  jünger  em/ 

pfo^cn  b^fl. 
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3efu!  ber  tu  am  tfreu^e  gerufen  M**-   "93ater  in 

Deine  £>«*nDe  empfehle  tef)  meinen  ©eift!" 
3efu!  Der  Du  am  Rreuje,  nur  Den  'IBttfen  Deine«  33ater« 

unD  Da«  Jpetf  Der  ÜRenfdjen  im  Wuge  fcabenD1,  soll 

Xrofl  gerufen  ^afl:    "SSater!  c«  ijt  vollbracht.  " 
3efu !  Der  du  Drei  ©tunben  unter  Den  größten  Cdjmer* 

jen  IcbenD  an  Dem  Äreuje  gegangen  btfc 
Qefu !  Der  Du  Die  fe«  WUe«  unfd)ulDig  f  bod)  au«  ©ebor; 

fam  gegen  Deinen  $imm(ifd}en  SSater  unD  au«  Siebe 

ju  Den  SRenfcben,  willig;  wie  ein  2amm,  ot;ne  jtlage 

gelttten  fcajk 

3efu  I  Der  Du  Duri)  Deinen  £ob  felbjt  Die  leMofe  Statur 

in  krauer  verfemt  fcajt,  Daß  Die  grbe  erjtyütterte, 

unD  Die  ©onne  jtd)  verwerte. 
3efu  1  Der  Du  Durd)  Deinen  5£oD  felbft  Den  Hauptmann 

jum  ©efenntniffe  rübrtejt:  "3Ba£rlid)  Diefer  €ft  ein 

(Bereiter,  iff  (Sötte*  ©olm-" 
3efu  !  Der  Du  Durd)  Deinen  £ob  Die  5Rad)t  De*  %oM 

überwunben,  unD  ewige«  Seben  un«  gebracht  baff. 
3e|u  l  bei  Deffen  SEoD  fogleid)  Die  ©räber  (t$  öffneten, 

unD  Die  Stoben  erjtanDen.  ' 
3eful  Du  ©öfm  ®otte*l  Cc?  un«  gnfoig,  o  £crr « 
Sefu!  Du  ©obn  ©otte«!  (Sr^ore  un«,  o  £err! 
S3on  allem  Uebcl.  Grlofe  un« ,  p  £err ! 
33on  aller  ©unb*.  I 
93on  allen  ®efaf>ren  De*  8eib*  unb  ber  ©eele. 
gSon  Unjufriebenbeit,  fllagen  unb  QBurren  wiDer  ®otV  g 
mw  3orn ,  £aß  unb  geinofeligfeit.  ^  1  ** 

33on  Der  ernieDrigenDen  unD  qualenben  $urd)t  De«  Sobe«. 
93on  Dem  gäfcen  unb  unvorbereiteten  £obe.  ' 
33on  Dem  ewigen  £obe  ber  ©eele* 
Durd)  ba*  ®e$etmmfl  Deiner  fftil.  SWenfdjwerbung.  , 
©urd)  Deine  Demütige  ©efdjneibunj. 
£>urd)  Deine  gluckt  nad)  Siebten. 
Durcty  Deine  Saufe  unb  \)t\U  Safte* 
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S)ifr4  befne  Ärbeften  unD  {Mftoadfot» 
Dur*  Dein  foftbared  SeiDen  itnD  ©terbew* 
©urd)  Deine  gforreidje  SlufttRebung  unD  £tmmeffafirt, 
Kit*  Sage  De*  «eridtfe*. 

2Bir  arme  ©ünDer.   2Bir  bitten  Di*,  e*fcöre  und. 
3DajJ  Du  unfrer  trtrfcfonejt. 
©aß  Du  und  mgetfjteft» 
Dag  Du  und  jur;  wahren  23uße  fti&rm  wolTeft 
©af  Du  Die  ®naDe  De*  fctf,  (Seifte*  ui  unjve 

anliefert  wollet 
©aß  Du  und  t>or  «Her  ©ünDe  fceföüfcen  woffeft. 
£>«£  Du  und  Die  ©naDe  Der  53efcarrli*feit  in  Deinem  $etf. 

©ie njie  tterfeifren  woßefK 
fcof  Du  un3  Dflrd)  Dem  SetDen  unD  Sterben  tefcreft, 
willig  alte  SiDerwärtig&ften  aud  (Sötte*  $anD  an# 
j«ne(wen,,  unD  geDulDig  ju  ertragen. 
Daß  du  und  Durd)  Dein  2eiDen  unD  ©tetben  Den  SEeg 

jum  Jpintmel  fuhren  woffefi. 
©aß  Du  und  Durdj  Dein  SeiDen  unD  Sterten  Die  ©c&recfc 

mfft  Ded  SEpDed  wilDern  umlieft, 
©af  Du  und  Dürd>  Dein  geioen  Sanftmut^  unD  (SrgeJi 
iung,  »erbauen  unDOTutbim  getoen  einflößen  woUejl.  3 
©aß  Du  und  Durd>  Dein  SeiDen  unD  Sterben  ©djonung  * 
gegen  Die  geiler  SlnDerer  !cl;ren  %voüc\X 
'  Daß  Du  und  Durd)  Dein  SeiDen  unD  Sterben  Ctfeljcrfam 

unD  «tyrfurdjt  jegen  Die  Dbrigfeit  lehren  rcotfejV 
©aß  Du  und  Dur*  Dein  SeiDen  unD  eterbeu  ertnun 
teref*,  *erfd>ulDete  unD  untrer  fdmloete  SeiDen  germ 
fcu  ertragen  um  Ded  |)intmeld  roitfem 
©aß  Du  und  Durd)  Dein  Seioen  uno  (Sterben  ermunter  j!, 

&ott  mtyi  ju  furdjten  ald  Die  OTenföen. 
©aß  Du  und  Durd?  Dein  Seioen  unD  ererben  ftdrfefi, 
in  «rtnutfc  unD  SRteDrigfeit  unfer  Äreu*  Dir  nac£ 
iutragen. 

©aß  du  und  Durd)  Dein  2a>en  une  ©t  rfen  lebreft  Dad 
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fämnlit)*  Äranfenfager  gebutDtg  au«ju$altw,  unb 

|u  unferem  *pettc  anjurcenben. 
2)ap  bu  und  Dur*  Dein  Seiten  unb  ©terben  le^refr 

9J?itteib  gegen  anbere  ju  tragen, 
Dap  bu  und  burd)  bein  Seioen  unb  ©terben  te^reft, 

unfere  $eint>e«  ju  lieben,  unb  für  fic  ju  betten. 
©a&  bu  und  burd)  bein  Seiben  unb  (Sterben  lefcrejt, 

unfere  Sltern  &u  lieben  unb  für  <ie  jn  forgen. 
£a§  bu  und  burd)  bein  Setben  unb  Sterben  lebreft,  in 
©rangfal  unt>  im  Xobe  und  in  bie  £anb  ©otted  ju 

empfehlen.  ■ 
Daß  bu  und  bur*  bein  Reiben  unb  Sterben  (efcteft, 

unfern  ©eruf  n*d)  ©otted  ÜBiKcn  ju  vollbringen, 
£ap  bu  und  bttrd)  bein  Seiben  nnb  ©terben  (efcreft ,  b  en 

trbauKdjen  £ob  bed  ©eredjten  ju  fterben ,  unb  ein 

guted  3eugnif  unfered  Sebend  ju  fn'nterlajTen. 
£>ap  bu  und  burd)  bein  Seiben  unb  ©terben  einftoßeft 

bie  Hoffnung  bed  ewigen  gebend. 
D*ß  bu  und  burd)  bein  Seicen  unö  Sterben  in  bie  ewi* 

gen  ftreuben  bed  £immeld  einführen  wollet 
©  bu  Samm  ©otted!  weldjed  bu  fnnnimmjt  bie  ©ünben  ber 

ffielt*  S3erfd)one  und,  o  £err  l 
O  bu  Samm  ©otted      (Srbore  und,  o  £err ! 
D  t)u  Samm  ©otted  :c  Erbarme  bid)  Unfer;  o  £err» 
£err!  erbarme  bid)  Unfer!. 

C&riffc  erbarme  bid)  Unfer!        ,  •  m  ' 

Jperr!  erbarme  bi$  Unfer! 

33ater  unfer  ic. 

®  t  b  t  t  h 

O  gütigffer  £err  3*7"  *  Unfct  96trt^ct  Sr< 
I6fer  unb  £ei!anb!  ber  bu  burd)  beine  <JJf enfdjroerbung,  burd) 
bein  Seiben  unb  ©terben  mit  unenblidjer  Siebe  und  arme 
eünber,  bie  nur  ber  ©ünbe  unb  t&rcm  SSerberben  anlernt 
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gefallen  waren,  t>on  Dem  ewigen  Safce  erlöfet  f>aft,  unb 
gewif  nie  Den  £ob  be$  ©ünber*  begel;rejl,  fonbern  baß  er 
fid)  burd?  wafcre  ©uße  ju  bir  befe&re ,  t>te  unenblidje  &uU 
tfcat  feiner  (Jrlöfung  fcanf bar  anerfenne,  ftd?  berfelben  burdj 
ein  djrijHtdjeä  geben  tfjeityaftig  macfye,  unb  nad)  feinen  Jträf« 
ten  ttermittete  beiner  fcetl.  ©nabe  Dir  nachfolge ,  ftefc !  mit 
tiefefler  Demutty  ,  mit  fe(lem  93ertrauen  unb  mit  tnbrun^ 
jh'ger£iebc  faffe  idj/9W  beinern  IjeiL  jtreufje  nieber,  um* 
fange  baffelbe,  unb  Wage  midj  mit  jerfnirfcfytem  Jperjen  an, 
baß  td?,leiber!  mit  unjäbfbaren  böfen  ©ebanfen,  SBortcn 
unb  ÜBerfen ,  unb  t>ielf<tftiger  Untcrlaffung  be*  ©uten  wu 
ber  bidj  gefünbigr  t  tyabe.  * 

O  mein  geheiligter  #eilanb !  G?$  ijt  mir  &on  $er* 
jen  leib,  baßid)  bid),  mein  &6d?jte3  ©ut!  fo  oft  unb  fdjwer 
beleibiget  {>abe.  3$  bin  nidjtwurbig,  meine  2lugen  ju  bir 
aufjufyebeh ,.  nod)  tnefweniger,  baß  idj  t>on  bir  in  ©naöe 
f äffte  aufgenommen  werben.  Wber,  wo  folt  i*  fun,  afö  $u 
bir ,  meine  einjige  guffudjt!  barum  bitte  idj  bid>  Demütig, 
bu  wotfejl  mir  äffe  meine  (Sünben  tterjeifcen,  unb  mtdj  in 
4eine  9lrme  fdjliefen,  bie  bu  am  Äreuge  für  mid)  au3ge* 
^ftreeft  |aft;  £)urd>  bein '$«(.  ©tut ,  ba$  bu  für  miefy  t>er# 
gojfen,  burd)  beute  unbegreifflidje  giebe,  welche  bu  am 
(Stamme  be$  fceif,  J?reu£e$  /  mir  unb  affer  Sßett  erjeiget 
fcajt,  bitte  \6)  biefe  um  ©erjcifmng  unb  ©nabe- 

Bit\) !  Ol  f  omme  ju  bir  mit  bem  f rdftigen  93orfa(j, 
mein  geben  ttermittefd  beiner  J>eif*  ©nabe  waf?rf?aftig  ju 
Seffern.  %ß$  unb  üladjt  wiff  td>  meine  ©ünben '  unter 
beinern  $eil.  Äreu|e  mit  ÜJiagb*Iena.  beweinen,  bein  bittered 
Seiben  ernfftid)  betrauten ,  unb  erforfdjen ,  wie  td>  meinen 
Mfin  ©egierben  wiberffreben ,  mein  täglid)e$  5?reufc.  gebuk 
tragen ,  unb  bir  nadjf  olgen.  foITe^  ©ein,  jjettigftef  Sei* 
fpM  fdjwebe  mis  fict^  t>or  SJugen,.  baßid)  an  i^m,  lerne; 
üttein  ©emütfc  ju.  b#ei;rfc&en,,  Sie  €5>ünbe  ju  fliegen  ^  fcie 
Siber-wdrtigfeiten  ertragen*  ß)pttef  «JiKen  ^  et» 
föfifen^  meinem  %tjHi.d>en  ©crufe  txa*juf Qmmen :,  ©^tt 
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über  JlBe$,  unb  Den  SfKkftiejt  wie  mid)  fcfSfl  ju  h'e&en,  b«# 
mit  tct)  trUnft  Oi'c  glorreichen  grüßte  Deiner  <£rt6ftuu|  in 
ttpßjtem  SDiaafe,  unb  na#  einem  fcltgen  «lobe  ju  Dir  in  Pen 
£immef  fomme./  bafelbfl  D£cf>  mit  «.Ken  2*u$eiro<tyftea  ju 
lobcnunb     lieben  in  alle  (Swigfek  Slmenl 


(>)  Jfcitanep  vom aUerfceUigfan  2Urar$;  Ga? raaittut* 

»     *  » 

$erc,  erbarme  bidj  anfer ! 
ß&rijte,  erbarme  bicfr  unfer ! 
£enr,  erbarme  biet)  unfe*! 
G^rijle,  $ire  ün^!  ; 
G^rtfle  erfc^e  und  l 
©Ott  ^immlif*er  S3ater, 
©ott  ©o&n ,  (Srlofer  Der  JBcft, 
©Ott  ,  Eiliger  ©eijt«.  ,  , 

£eiltge  ©reifaltigfeit  ,  ein  einiger  <5tetfc 
3efu,  bu  (ebenbige*  $rob,  weites  vorn  #inttnel  $t 

fommen  (jl.  ' 
Sefu,  bu  ©rob  ber  gngel. 

3efu,  unfufytbarer  ÄSJcife  in  beju  ^ar$ge£cimBifle  ge- 
genwärtig 
3efu,  unlere  gjtdrfe  unb  Seben, 
Sefu ,  Du  ünmeroä&renbeS  Opfer  für  Da*  JF)eiI  ber  ßMt 
3efu,  bu  foftbarcS  #Ieinob  gläubiger  €<elen* 
§efst*  tyj  greuDe  ber  ©ercefaem 
3efu,  bu  93etf6fjner  nnferer  ßüttben, 
$efu,  Du  £roft  unb  ^üüerftefet  wahrer  53üßenb«u 
$tfu,  bu  3"K«#t  atter  »crlaftenen, 
3efu,  Du  %Yoft  ber  Seibenben.' 

bu  erqutefenbe  fijpeife  ber  hungrigen* 
Sefu,  bu  Mrinei  ber  Äranfem 
3cf«  t  bu  SBegjefcrung  ber  §)terbenbem 
^efuA  bu  Unterpfano  ber  iuFünfttgen  ijerrlidjfeit* 
3efu,  Du  befeli$enber  &|Jn  ber  $u& wägten. 
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£ep  un$  gnÄDig!  S3erfd?one  un$,  o  J^err  ! 
<2et;  uns  gntoigj  (?rl>6re  un*,  o  £err! 
SSom  unwürDigen  ©enufte  Deine*  fceifigften  ftUiföti  unt> 
©Iute$. 

93on  Der  ©egterfidjfeit  De«  gfeifefjea* 
9Son  Der  £pffart  De*  Sebent 
äJon  Der  Sauigfeit  im  ©uten. 

■ 

S3on  Der  ©elegenfjeit  ju  funDigen*  , 
Coit  Der  Sinwüligung  jur  <5ünDe, 
SSoit  Dem  Unglauben  an  Deine  ewigen  SBa^eiten* 
S3on  einem  unfeftgen  unD  unvorbereiteten  £oDe. 
JDurcf)  Die  unenolidjc  Siebe,  mit  welker  Du  Diefe$  $ei, 

ligjte  ©e^eimnif  eingefe£t  (jifi. 
SDurd?  Die  ^etpe  SegierDe ,  mit  un$  vereinigt  ju  werDen, 

D.e  Du  bei  Diefer  (Sinfc^ung,  bezeigt  £ajf, 
JDurcfj  Die  tiefe  ©emutl;,  mit  weldjer  Du  Dicfj  ju  une 

Unwürdigen  Jjerablajfeft* 
£>urdj  Die  Sangmut^,  mit  weldjer  Du  unter  un$  fun«. 

Digen  SWenfcfjen  wo^neft, 
£>urd)  Da$  wunDcmlfe  ©efjeimnip ,  wcld^e6  wir  auf 

Diefcm  Sütare  anbeten* 
SDurdj  Dein  fceiligfted  §fei|d>  unD  ©tut,  welche*  wir  in 

oiefem  freif*  ©aframente  geniefem  » 
SBir  armen  ©ünDer.   SBir  bitten  Didj,  erhöre  un$! 
£>af  Du  in  un$  Den  febenDigen  ©lauben  an  Diefeäj  ^ 

^cfjwürDigc  ©efceimmß  attjeit  vermehren  mogefh  ^ 
3Daf  Du  Durd)  einen.  wurbtgeij  ©enuß  Dcffefben  Deine 

erhabenen  Zerreißungen  an  un$  erfüllen  mögeft. 
JDaß  Du  äffe  fatferjjaften  Steigungen  in  un$  titttn  unD 

untetDröcfen  wolfefK 
©aß  wir  rommer*ief>r  burefc  eine  Dorfä§&f>e  SJerfum 

Digung  *on  Dir  getrennt  werDen. 
£>aß  Du  unä  in  Deiner  ©nabe  ff  ärfen  unD  bejtäticjen  mögejK 
©aß  wir  in  Der  SEugenb  unD  in  Der  Siebe  ju  aUem 

©uten  fle«  wachen  unD  june^men  «rigett 
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£>a(5  bu  und  burcb  ba$  93anb  Deiner  Siebe  mrt  Dir  Ktt*  ^ 
jertrennlicb  vereinigen  moHefi.       •  I? 

laß  bu  und  jut  tätigen  JRd*(lenKebe  erroetfen  m6getf< 

£)a|  bu  unf  am  Snt)e  De$  gebend  mit  Der  binuultfdjen  5| 
SBegjebrung  ftärfen  wolleft.  er 

Daf  .Du  un«  jum  üJla^fe  De*  ewigen  geben«  fubren  & 
twKeji. 

D  bu  2amm  ®otte$,  roefdje*  Du  btnnimmjl 'Die  ©itnDen, 

berlBelt  83erfcbone  unä,  o  |)errl 
O  Du  gamm  ®otte*  K.  <£rb6re  und,  o  £err  l  ' 
DDu  gamm  @otte3  je,  Erbarme  Di$  unfer,  o  &err!. 
(Sbrijle,  b^re  unäl 

(Styrifle ,  erb^re  un6 1  '  \ 

jQttt ,  eerbarme  Dieb  unfer* 

ßbrifa  erbarme  Dieb  unfer  J    .  .  ^ 

£err, erbarme  bid)  unfer! 

SJater  unfer  je. 

©er  barmberjtge  unD  erbarmenDe  $err       und,  ein, 
Denfmal  feiner  SÖunber  binterlaffeit. 

©r  bat  benen,  bte  ifrn  fürdjten  ,  ©petfe  gegeben, 
f.  Z)u  baft        o         M  £immelbro&  gereiche t,t 

SSercbe*  alle  SJnne^mficbf eiten  in  ft*  entölt., 

Jperr,  erbore  mein  (Bebetb, 

UnD  lap  mein  Wufen  ju  Dir  Fommem 

$  e  b  e  t  fc 

£err  3efu  Gbrijte  ,f  bu  ©obn  be$.  tebenbigeti  töotte*,, 
$er  bu,  bem  SBitlen  beinea  |immlifd)en  SSater*.  gemAß, 
traft  Der  OTitnrirFung  be$  bei/igen  ©ci<M  burefj  beinert  £ob 
ber  2Be(t  ba*  geben  gegeben  b*fl ,  befreie  und  bureb  beut 
$e«ijite$  9Wf*.  unb  Sfut  »on  unferen  eünben  unb  »on 
<$em  Met,  unb  »erretb*,  baß  wir  »on  beüi?m  b«%» 
OJefege  nidfjt  abweisen ,  noeb  *pn  bir  gefebieben  werben*  ©er 
tyt  lebfl  unb  regterfl  in  alle  (Swigfeik,  tfmen. 

i  * 
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©  ©Ott !  Der  bu  uns  in  beinern  wunberbaren  ©fr<v 
tnent  ein  Denfmal  beine*  SeibenS  ^tntcrlaffen  J)a(t,  wir 
flehen  fu  bir:  Saß  bie  ^eiligen  ©e^eimniffe  Deine*  Seth* 
unb  93fut$  unS  affo  serebren,  baß  wir  bie  g-rudjt  beiner 
(Srlofung  immerbar  in  un6  empfinben ! 

O  3efu!  bu  bödjjteö  ©ut  unferer  ©eefen!  ber  bu  ui\S 
nid)t  al$  JSJaife  jurücffiefeff,  fonbern  in  unabdnberfi&fr 
SHebe  mitten  unter  unä  wobnefl  in  beinern  atferbetligff  en 
©aframent,  um  ynferen  ©ittcn  nafot  jufeijn,  unb  bicfy 
fortwd^renb  für  un$  beinern  bünmfifdjen  SSater  aufjuopfem, 
tcf)  be$e  bid)  an,  obgletcf)  td)  erfenne,  b«p  atte*  matt 
©treben,  bid)  anjubetben,  bid)  ju  lieben,  bir  )u  banfün, 
bir  ju  bienen,  bid)  um  93erjeif)ung  unb  um  ©nabeju  bitten, 
unb  bir  mid)  J«  unterwerfen,  beiner  m'djt  würbig  fei;  um 
meiner  ©ünoen  unb  @d)Wad$eiten  Witten,  wefdje  meinen 
aud)  bepten  ©ejlnnungen  unb  $anblungen  anflehen.  £>id> 
»erm6gen  nur  i}iti\mü\A)c  ©eifter,  bie  umbic^  $er  serfant/ 
ntelt  ftnb,  würbig  anjubetbetn  3$  bpffe  aber  *>on  beuier 
S3armljer$igfeit,  t>a$  t>u  audj  meine  ©c^wac^beiten  unb  1  In* 
twttfommenbeiten  nidjt  tterfd/tnäbett  werbejt ,  in  ©nabe  am 
fefonb  meinen  guten  SBiffen ,  ber  ba$  •  53epte  ju  tl  um 
wünf#t.  O  atterbeiKjjleS.  ©aframent !  eben  um  mei  ner 
1  ^wa#eit  unb  Un&otffommenljeit  willen  bijl  bu  mir  ge* 
geben,  baß  id)  burd) bid)  Jfraft,  93oIlfpmmenbeit  unb  ewiY 
geä  geben  erbafte*  2Xuf  t>icf)  baue  id)  ba£er~  alfe  n  teine 
Jppffnung*.  9iad)  bii  t>erfanqt  mein  £erj,  n*dj  bir  f  eufjt 
meine  Seele,  bu  bift  mein  Stroft  unb  steine  greube.  %m 
nigjfer  ©anf  fei)  barum  meinem  Jperrn  unb  ©Ott  a  ,efa$t, 
ber  Dor  feinem  Eingänge  ju  feinem  £etben  unb  6  terben 
beine  Grinfejjung  öollenbet  \)at,  unb  nunburdj  bieb  unauf* 
borfid)  unter  un$  wobnet,  burd)  feine  (Sinfebre  unfer- 
*pcrg  erfreuet ,  unb  in  unö  ift,  bamit  wir  bleiben   in  ibm. 

D. unbegreifliche*  ©e&eimnip!:  mein  ©eifl  be»  ^  jty 
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vor  bir,  unb  mein  ©laube  erfennet  unter  ben  Öetfatten 
be$  93rob$  unb  ©ein*  ba*  allerieiligtfe  gleifch  unb  Sit* 
meinet  £errn  unD  ©otteä,  per  wefemlich  unb  vollfommen 
gegenwärtig  ift  mit  ©ottheit  unb  SERehfchhat  im  allerheilig* 
Pen  eaframent«  ßiefem  meinem  verborgenen  $trrn  unD 
©Ott  wenbe  id)  ju  alle  meine  giebe,  unb  bereue  von  ©runb 
&e$  ^erjen^  alte  meine  ©ünben,  woburd)  ich  je  mein 
£erj  befledft  unb  mich  unwüroig  vor  ©Ott  gemalt  $a(e» 
3$  gelobe  aufrichtige  ©efferung,  in  welcher  ich  mit  beiner 
©nabe,  o  ©Ott!  beharren  will  bis  an  bad  (£nt>e  meinet 
tfebenö,  wo  id)  burdj  baä  fjeü.  ©aframent  be$  Slltard  ge# 
fWrft  unD  geheiligt  ju  einer  feiigen  (groigfeit  ^inüberjiM 
flehen  hoffc 

£ocbwürbige$  ©eheimmfi !  bir  fey  ftetS  mein  ©eijt 
imtomein  £er$  jugefehrt!  3e02  ©ele^enheit  ftt)  mir  will* 
foramen,  bei  welker  ich  mich  |ur  Slnbethung  be$,  unter 
beit  ©eftalten  be$  53rob3  uno  3Bein3  verborgenen,  ©otte* 
mit  meinen  gläubigen  93rübcrn  beim  öffentlichen  ©otteö* 
bie»jte  verfammeln  fannl  lieber  SlUeö  heilig  fey  mir  ba* 
Ppfer  ber  fyil  ÜSefTe,  wo  burch  ben  ^riejler  vermittels 
ber  von  3efu$  erhaltenen  ©ewalt  S3roD  unb  SBein  in  ben 
heiltgjlen  2eib  unb  in  ba$  htttigflc  ©lut  Sefu  CftrifK 
wa:abelt  uno  ©y&tt  bem  Slllerhöcbften  aufgeopfert  wirb! 
ffiur  in  tieffter  ^lnbet^ung  will  ich  immer  Dießem  alterhei* 
ligßen  Opfer  beiwohnen,  um  auch  mich  in  ^Bereinigung 
mit  bemfelben  fttä  ein  W%*  ®M  wohlgefällige*  Opfer 
barb  ringen  ju  fontten,  unb  im  ©eijte  ju  empfangen  mei* 
nen  £crrn  unb  ©Ott,  mich  immer  enger  mit  ihm  ju  ver* 
einigen,  unb  il;n  ganj  in  mir  wohnen  unb  fcrrföen  ju 
laffen  .  3efu* !  bir  lebe  ich.  3efu*  I  bir  fterbe  ic&.  3c# 
fit«!  tetn  bin  ich  tobt  unb  lebenbig-  <$\)xt  fc?  ©ott 
bem  Slatert  ($l}xe  fei;  ©ott  bem  ©ohne!  (Sbre  fc?  ©Ott 
bim  hi H(/ «eifte t  9116  er  war  im  Anfang,  je§t  unb  jn 
ewiäcn  3eiten.  Slmen! 
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7)  £icaney  wm  flotcltc&en  fceil  (Brijfo 

#err  erbarme  btcfjunfer! 
<S$rifta  erbarme  Di*  uufer! 
£err  erbarme  fc'd)  unfer ! 
£eirigj*e  ©reffaftigfeit  ein  eitriger  (Sott ! 
©Ott  Sater  im  £immer ! 
®ott  e^n  Gfrlöfer  Der  Sßelti 
©ott  Hl  ©eift! 

©ott  fceif-  ©eiff,  Der  Du  Die  Dritte  $erfon  Der  ©ott^ett  biff . 
©Ott  (jeil.  ©eift,  Der  Du  *>om  93ater  unD®o(me  «uSgetyl 
©Ott  f;eil.  ©eift,  Der  Du  atte  ©naben  mitt&eileft. 
&ott  (jeiL  ©etft ,  Der  Du  alte*  ©utc  wirfefi. 
®ott  $e0.  ©eift,  Der  Du  nn$  atte  8B^rb«t  fefrrejl  (afl. 
©Ott  $ei(.  ©eift,  Der  Du  und  ju  rechter  3eit  atte  guten 

©eDanfen '  eingiebfi. 
Ott  @?ift  Der-SBei^eit  unD  De3  93erfianDe$. 
Du  ©eifi  De*  W«tj>$  unD  Der  ©tärFe. 
£)u  ©eifi  Der  SlnDacfjt  unD  Der  grommtgfett 
©u  ©eifi  Der  ©iflenfcfjaft  unD  Der  ©otte^furdjt. 
Du  fceif.  ©eifi,  Durcfj  Den  Die  erleuchteten  SKAnner  gc* 

fprodjen  (jaben. 
£5u  fceif.  ©eift,  Der  Du  Dao  jguFiinftige  tjerrünttet. 
£>u  ^etf.  ©eifi,  Der  Du  ein  ©eföenf  unD  eine  93erfceif< 

fung  De$  93ater$  biji, 
©u&etf«  ©eifi;  in  tt)eW;em  wir  wteDergeboren  werben, 
©u  f>eiL  ©ei)l,  Durcfr  Den  ©laube,  Hoffnung  uhd  Siebe 

in  unfere  £erjen  auSgegoffen  (inD. 
£)u  beif,  ©eifi,  Durcfy  Den  nur  au$  ©naDen  angenon* 

mene  ÄinDer  unD  (Srben  ©otteS  fmD* 
©ufcetf.  ©eifi-,  Der  Du  unfere  ®äwad)fcit  unterlieft. 
Du^if,  ©eift,  DerDuDaS  UnterpfanD  unferer  (seligfeit  bifi. 
S)u  ©eift  Der  föeDulD  unD  Der  ©Ute, 
£>u  ©eifi  Der  €anf  mut!>  unD  2angmu#, 
£«  ©eift  Der  ©emutf;  unD  SeftfjeiDen&eit^ 
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©u  ©eijt  be$  gricbenS  unb  beä  StrofteS. 
©u  ®eijl  t)cr  3erfnirfc^unj  unb  Erneuerung, 
©u  ©eift  ber  ©ebulo  unD  Grrgebung. 
©u  ©eifl  ber  ©djamljaftigFeit  unb  Äeuf#ett. 
Du  ®eijt-  bei*  ©ntfagung  unb  6elbjtyerleugnung. 
©u  ©eift  Der  Heiligung  unb  93ert>ollfommnung. 
©u  ©eijl  ber  53er fjeifjung  unfr  33efeligung.' 
©u  ©eifl  Der  Sinbfdfraft  ©ptteS,  burd).  ben,  toit  rufetu 

2lbba!  lieber  floaten 
©C9  un3  gttibig!  ©rlofe  un$,  o  UiU  ©eijll  . 
33qm  ©eifte.  ber  ©unbe.  .  J 

93on  Bestreitung  ber  etfammten,  ©af)r&eit# 
S3on  SJlifgonnung  ber  gottlidjen  ©naoe- 
SJon  Unbußfertigf ett  unb  SJerftpcfung. 
53on  aller  Sträg&ett  im  ©uten.. 
Sßon  alter  3rrle^re  wnb  epaftimg» 
95on  allem  Unglauben  unb  Aberglauben. 
5Jon  allem  t>erfe^rten  SSBeltjlnne. 
J8ou.  aller  ©otteöldßerung. 
Sßon  ($er  3Btberfe£lid)Fett  gejen  baS  ©Ute. 
9$on  aller  StrofWpjigFett  unb  Sersroeiffunq» 
IBoit  freüel^aftern  Vertrauen  auf  ©otteö  Sarmfccr&igtat. 
$Bon  alle*  SieMojtgfeit*  i 
$jurd>  betn  Mitgeben  som  S3ater  unb  €>o!?ne*. 
©urd)  befn*  unfaßbare  galbung. 
©urd)  bie  gülle  betner  ®nat>en, 
©urd>  beute  Srfcfjcmung  über  $#$8,  bei  feiner  Saufe  J; 

im  Zorbau. 

©urd)  beine  £erabfunft  auf  bie  SlpofW  am  <Pftng(tfefte. 
£urd)  beine  flraft,  mit;  welche*  bu  bie  Äird;c  ß^rifti 

erleudjtejl  unb  leiteji.  N 
$urcf>  beine  Straft  f  mit  weldjer  bu  bie  ^propfjeten  um 

terridjtet  £ajt, 

©urd)  beine  ft&ifüt,  mit  rocdjei;  bu  bie  menfd;lid;en4 
£erje*  rüfcrcft  unb  entyunbeft..  ' 
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©urd)  beine  Jlraft,  mit  welcfjer  bu  ben  ©ereifert  t£re 
(Biege  *>erfdja  ffefh  (Srlöfe  un$,  o       ®e£ft  l 

2Bir  arme  Cunber.  2Bir  bitten  bid),  erbore  un$  ! 

©aß  wir  wanbeln  im  {ummlifcben  ©etile. 

©aß  wir  Die  ©egterltd&Fettcn  be&  gfeifdjeä  nidjt  vollbringen. 

©aß  wir  btcfy  ntemal  betrüben. 

©aß  bu  bie  fltrdje  erbalten  unb  heiligen  wolfefiL 

©aß  brtben  gfriebenber  Äirdje  bcwabren  wolleft. 

©aß  bu  alle  ©»lieber  ber  Äirdje  mit  beiner  ©nabe  er? 
füflen  wotleft 

©aß  bu  alle  $56tifet  in  bem  (Einen  ^eiligen  ©lauben  t>er* 

einigen  wottefc 
©aß  bu  un$  mit  betner  Ijeif.  ©nabe  fiberotl  jtflporfom* 

men,  un$  begleiten  (  unb  unter(lö|en  wolleit. 
©aß  bu  alfe  unfere  ©ebanfen,  Sßorte  unb  SEBerFe  ju 

bir  empor  rieten,  unb  burd)  bict>  ^eilige«  pollejt. 
©a$  bu  in  und  ben  junger  unb  ©urjt  naefy  ber  wahren 

<8ered)tig!eit  erregen  wollep.  ' 
©aß  bu  eine*  reinert  ©eijl  unb  ein  reine«  ^>erj  m  un* 

erraffen  woilejl. 
©aß  bu  un$  in  alter  ©nabe  befejttgen  woKefl.  * 
©aß  bu  und  aUjeit  erkoren  wollet 
©eift  ©otteä! 

©  bu  2amm  ©otte$,  weldjeä  bü  btnntmmft  bie  ©ünben  b;r 

SBelt,  SJerfc^one  un$  o  £err!  ' 
D  bu  gamtn  ©otteö  k.  (Erhöre  un$ ,  o  $tvt ! 
O  bu  2amm  ©otte*  k.  (Erbarme  bid)  unfer,  o  £err! 
£err  erbarme  k.  ßbrijte  erbarme  jc.  |)err  erbarme  k\ 

SSater  unfer  jc. 
ir*  ©enbe  und  Deinen  l;eiligen  ®ci\t,  unb  (Ic  werben  er 

neuert  werben,  •  v 
R.  Unb  bu  wirft  bie  ganje  @e|talt  ber  (Erbe  erneuern. 
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($xt?ud)tm$  bed  Jett  ©etjted  btkfrt  flafl,  tferfetV  und, 
baß  wir  bur*  Denfelben  ©ctfi  >9erffe6eitA  wad  red?t  tft,  unö 
und  Dur*  feinen  £rojt  atfjett  .erfreuen  mögen.  Cur*  ß&ru 
flum  unfern  £errn.  Slmenl 

- 

®  i  b  e  t 

fei)tt  ^eiliger  (SJeijt!  ber  bu  audgeljft  fcom  5Satdr  ün& 
&o(me,  unb  ald  einiger  05ott  mit  bem  93ater  unb  ©o&ne 
fcon  ©wigfeit  ju  ©wigfeit  febff  unb  rejierjt,  wir  feetfjen  bid) 
an  ald  bie  britte  *Perj>n  ber  ®otti>eit,  unb  befennen  bid) 
ald  unftvn  heilig  >  unb  6eligntä*er,  ald  unfern  ®ott>  ber 
unö  unterrichtet,  und  ma^nt,  und  warnt,  und  frfeu*tet 
unb  (Urft,  und  tröffet  unb  erfreut,  und  führet  unb  begna* 
fciget.  Du  btjt  ber  ©eifi  alter  SBa^eit  unb  alle*  Srojted, 
bad  itntertfanb  unferNer  ©eligf  eit.  £>u  biji  ed,  ber  unfert 
$eil,  fat&olif**  Äir*e  ju  alten  3cä?R  bid  an'*,  ffnbe  Der 
2Belt  erleuchtet  unb  mit  bem  geuer  ber  Siebe  entjünbet. 
©eube  au*  auf  und  fyvab  ben  befebenben  ©tra£l  beined 
göttlichen  £i*ted !  Äe^re  au*  in  unferc  £erjen  ein ,  unb 
erfülle  fie  mit  beinern  J>immftf*en  JErojtel  ©etj  und  füße 
ßrqutcfung  in  ber  SKü&efeligfcit  bed  gebend,  unb  friramlfc 
f*ed  Sabfal  in  bem  Reifen  Äampfe  btefer  Sßelti  D&ne 
beinen  Seijlanb  vermag  bie  menf*lid;e  €>*  wa*£eit  m*td ; 
ofme  beme  ffinabe  tfi:  in  und  m*td  ald  ©ünbe- 

Steinige  alfo  in  und,  wad  no*  unrein  ijt!  feuijte  an, 
wad  in  und  bürr  ift!  #eiU,  wad  in  und  wunb  iftl  IBeuge, 
wad  no*  wiberßrebt!  erwärme,  wad  no*  falt  ift !  33ringe 
jurütf,  wad  no*  »erirrt  ifl!  e*enfe  bie  gülle  Deiner 
(Segnungen  und,  beinen  ©IduWgen,  bie  auf  Dt*  {joffen  unD 
»ertrauen!  Sieb  und  ifraft  jum  frommen  2eben?  Strojt 
für  bie  bebenfli*e  SlobedjtunD*,  unb  unt>:rgänglt*ed  »peit 
in  ber  ©wigfeit !  2Bad  bu  jtierjt  bet  93erf?eißung  $efu  ge* 
mäß  an  ben  heil.  Slpofteln  gennrft  l^ajt,  bad  wirfe  au*  an 
und,  Glaube,  Hoffnung  tmb  £teb*,  weld;cd  biebeßten  unp 
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fjetffamften  ©nabengaben  fmb!  Unb  na*bem  tu  einmal 
Dur*  Da£  £eif*  Saframent  Der  girmung  in  unfere  £er$ert 
eingeFe&rt  bijt,  unD  Deine  ©nalse  tafelftft  ausgebreitet  £afr, 
fo  t>er!afie  un$  auc^  nie  mefjr,,  fOnDern  bleibe  bei  un$,  unD 
fitere  un$  ein  jum  ewigen  Sebent 

©ie^ !  unfer  Jperj  fttfyt  offen  äffen  bemeft  ©nabemmrftm* 
gen ,  unD  fein  £inDermf  fett  »on  un$  Deinem  gottli*ett 
©nabenberftonbe  entgegengefegt  werben!  SMitwirfen  wob 
fen  wir  tnelmeJjr  Deiner  $cil.  <2naDe,  t>amit  Da$  SSBerf  Der 
(SnnDe ,  wtl*e$  Du  in  Der  £eil.  Saufe  in  un$  angefangen, 
unD  Dur*  Da*  (jeil.  ©äframent  Der  g-irmung  befejtiget  (jaf^ 
<iu*  ju  unferem  Jpeile  ttolfenDet  werDe*  Darum  wollen 
wir  au*  m*t  aufboren,  Di*  um  Deine  fummlif*e  ®al# 
bung  ju  bitten,  unD  un$  Derfelben  ju  getroffen.  3n  $off* 
nung  unD  greuDe  weifen  wir  Den  Sßeg  Der  ©ere*tigfeit 
gefcen,  Der  allein  jur  ©eligfeit  ffifnV  Dur* 3efum  ßfcnV 
ftum  unfern  £erm.  2lmen! 


4)  fiitaney  5«^  (Wtgffrn  ^utigfrÄtt  «ti6  Simmete* 
fotrigm.  —  Sogenannte  Äauretamfc&e  Jßwaney* 

Jperr  erbarme  Di*  unfer !  £ert  erb> 

(Sänfte  erbarme  Di*  unfer!  ß^rifte  erb».. 

Jperr  erbarme  Di*  unfer !   #err  erb. 

Sefu  ßfctijte  fcojre  un$ »  3efu  ß&rijte  erhöre  m  3  ! 

©Ott  93ater  \m  Jptmmel!  ßrbarme  Di*  unfer- 

©ott  ©ofcn  (Srfofer  Der  2Bdt!  ßrb, 

©ott  ^eif.®ei<l!  ßrb. 

^eilige  Dreifaftigfcit  ein  einiger  ©Ott!  <£rb, 

fertige  9»aria!  33ttt  för  un$! 

fertige  ®otte$5®eb%erin!   ©itt  für  un$! 

Seifige  Jungfrau  aller  Jungfrauen !   93itt  für  un$ ! 

2Kutter  Sefußbrtfti!  Sitt  für  un$! 

ÜWutter  Der  $t>ttüd)tn  ©nabe !  #itt  für  und ! 
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©tt  aiTermnefte  mittet] 

©u  aUerfcufdjefte  Wtuitcri 

©ü  Uftbeflecf te    utter !  *  \ 

£>u  Iiebrrt«e.  SRiittcrl  . 

«fru  nrnribetbäre  SWütter! 

©ö  9Ruttet  ünferä  ©d)6pfer$ ! 

©u  Butter  unfere*  göttlichen  <£rföfer$! 

©ü  giiabehttollfte  Jungfrau ! 

©u  afterweifefie  Jungfrau ! 

©u  e&rroiirbigjte  Jungfrau!  , 

©u  lobroürbtgtfe  3ungfrau 

©u  mädjttgfie  3u«9fra« ! 

©u  gütigfle  Jungfrau !  [  • 

Du  getreuejte  Jungfrau! 

feü  bemüfyigfte  SungfrSu » 

©u  gebutbigfte  Süngfrau ! 

©u  ©ott  ergebende  ! ; 

©u  fanf  tmüfyigfte  Sungfrau ! .  1 

©u  (Spiegel  ber  ©ercdjtigfeit  f 

©u  SKufler  wahrer  5lnbad)t| 

©u  ©i§  aller  ©*tte$furd)t  unb  ©ottelliebej 

fcu  Urfadje  unfere*  Jpeil*! 

©u  liebevolle  greunbin  ber  SKenf^en ! 

©u  SDtutter  ber  Slrmenj  ' 

©u  £eil  ber  Äranfen» 

©w  3uftu*t  ber  ©ünber  i 

©u  Sröjterin  ber  betrübten  I 

©u  £elferin  ber  (Ruften ! 

©u  ©eijlanb  ber  ©terbenben! 

©u  Sefd)it§erm  ber  ©djwadjen! 

©u  Siebfjaberm  reiner  6eelen !  , 

Xu  greube  bee  ganjen  £immel$ ! 

©u  Jtomgm  ber  ©ngeH 

Du  Königin  ber  «Patriarchen  1 

Du  Ä6nigin  ber^roplieten! 
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JDu  Stirnen  bei  Slpoftel]  •  « <3 

Bu  Äonigtn  ber  SRartyrer! 
SDu^omgtrt  Der  ff.  33efenner!         '■  * 
£>u  5?6mgin  ber     grauen  unb  3ungfrauen  l 
Du  jWm'gin  affcr  Seifigen  1  ,. 
D  bu  Samm  ©otte^!  we(d)e3  bu  tunnimm(I  tlt  ©önöco 

ber  -Seit!  SJerfdjone  un3,  o  £err! 
D  bu  Samm@otte$  jc.  (grfjöre  unS,  o  Jperr! 
O  bu  Samm  ©ottcö     Erbarme  t>ii)  unfer,  o  JQcxtl 
1  (griffe  erore  un$ ! 
G&rijle  erfcorc  un$J  ' 

ißater  uttfet  ic  ©egräjfet  fft^fl  bu  *.  v 

©  e  b  c  t  k  \ 

Unter  beuten  ©d)u§  unb  ©cfjtrm  flehen  wfr ,  o  $c& 
figfte@otte$  ©eW^rerin!  9Serfd>mä(;e  md)t  unfet  ©ebetfua 
unferen  3M$en,fonbern  befd;u|e  unö  affjei't  t>or  allen®efaf>ren* 
O  bu  glorwürbige  unb  gebenebeite  Jungfrau!  Unfe re  grau, 
unfere  SWittlerin  unb  prfprc^erin.»  Serföfme  un3  mit 
beinern  ©ojme!  empfehle  un#  beinern  <5ol;ne  l  Gtcüc  un$ 
t>ot  beinern  ©ofcne! 

©itt  für  una  o  Jjei'f*  ©otteS  ©ebafjrerin! 
fe.  ©amit  wir  wurbi^  werben  ber  Bereifungen  (grifft! 

©  c  6  e  t  p. 

SBir  bitten  bief),  o  £err!  wotfejt  beine  ©nabe  m 
unfere  J£)erjen  auSgiefen ,  auf  baf*  wir,  bie  wir  bie  SOlenfc^i 
Werbung  ßfcrifu  beineö  ©o&ne*  burd)  bie  SSerfüncigung 
be$  @ngel$  erfannt  £aben ,  burefy  fein  Seiben  unb  feinen 
Äreu^tob  jur  ^errlicfan  Stuferjle^ung  gebraut  werben  burefy 
benfelben  (S^riftum  unfern  J£>errn.  Sfaten! 

t.  ©ftt  für  una,  o  aUerfeligfter  Sofe^ ! 

&♦  Camit  wir  würbtg  weisen  ber  SSerfceißuncen  S$rtfit« 
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©  e  6  t  t  §. 

5©fr  bitten  fricfy,  o  £err!  baß  una  bur$  bie  gftrbitte 
be$  93räutigam$  beiner  atfer.f>eiligj?en  ©ebAfcrertti  geeifert 
werbe,  öamft,  waS  n?ir  für  un£  felbfl  nidjt  iu  erhalten 
mögen  ,  unS  fcurd)  feine  gürbite  gefcfjenft  werbe,  ©er  bu 
mit  ©Ott  bem  SSater  unb  bem  beif.  ©eifte  alä  gleicher  fc@ott 
lebft  unb  reflierfi  iri  äffe  Gwigfeit.  Slmen! 


er 


9)  £itän*p  jus  frftgff en  3u"3f™w  unö  £irtimel# 

■ 

#err!  erbarme  bid)  Unfer  1 
Grifte !  erbarme  bid>  Unfer  l 
£err!  erbarme  bid)  Unfer  l 
Gjmffe  £6re  uns!  ßjm'ite  erfjore  untl] 
föott  SSater  som  Jpimmen  Q 
©ott  ©obn  ©rfofer  ber  25eft ! 
©ott  ^eiliger  ©eijl! 

£ei(tgf?e  Sreifaltigfeit  ein  einiger  ©Ott! 
;  Seifige  9D?arta  l  S3itt  für  unöi 
£ei(igfte  ber  Jungfrauen! 
£cih'gfte  ©otteögebd^rerin! 
£♦  Jungfrau,  Die  von  ©ott  fcfjo«  Im  SOlutter  Seil 

gebeiltgct  würbe* 
£♦  Jungfrau,  ^c  p^bur^  tf;re  £ugenj>  $xu  gfu$er, 

wiftung  würbtg  bezeigt  §aU 
£.  3V  we%r  ©ott  burd>  ben  (Stengel  ©abrief  tfjre 

£obe  53ejtimmung  tterfüribet  £at* 
%,  we(d)c  ber  Sngel  mit  ben  Sorten  gegrüffet 

£at:  £>u  bijl  sott  ber  ©nabe;  ber  £err  i(l  mit  bir. 

J. ,  bie  bu  um  beiner  9?einigfeit  willen  über  bie 

©o*W*«ft  be$  ©ngefö  crfc&ratffh 

J.,  bie  bu  burd;  ben  l;eif.  ©eift  empfangen  fjaft 
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9»  /  frfe  bu  nur  unter  tiefer  SSerjldJeruwj  DieSOtuk 
terf<f)*fr  De$  örlöferä  übernommen  fcafc 
&  3i  t>£c  Du  Die  verborgenen  *Hatl;fcf)lü£fe  über  Deine 

fcofje  SJeftimmung  angebetet  tyalt, 
4?>  3v  Die  Du  btd)  Dem  SGBtlfen  ©otteä  erqeben  $aff  mit 
De«  SGorten:  3d)  bin  eine  ©tenerüt  Deä  £errn. 
SD?tr  gefd)ef;e  nad)  feinem  tyeiL  SEBilfem 
3  ,  über  Deren  Sföutterfdjaft  3ofep&  burc$  göttlidjef  Q 
©ingebung  belehret  mürbe.  •  I  ~* 

3.,  Die  Du  Deine  93aafe  (Sltfabtti)  befudjt,  unD  mit 
tyr  ©Ott  geprtefen  fcaft, 
J£l 3*,  Die  Du  auÄ  (Seljorfam  gegen  Die  Obrigfeit  DieJ  & 
befdjtoerfidje  Steife  nad)  23et£Ie&em  unternommen  Jjaft, 
Didj  auftreiben  |u  laffen,« 
3- ,  Die  Du  ju  ©etblefccm  im  CtaHe  Den  (Srlofer 
Der  ffiJelt  geboren  Ijajt. 

3*  ,  Die  Du  bei  Der  93efdjneiDung  DeS  göttlichen  Ritv 
fceö.iljm  Den  anbefohlenen  SRamenS^M  gegeben  £ajf. 

3-/biet>u  DiegreuDe  tyatteft,  ju  feljen,  Daß  Dein 
göttltd)ed  Stitib  von  Den  J£)irten  unD  SBeifen  ange* 
bettet  nmrDe. 

S).  3. ,  Die  Du  nad)  bem  ©efefce  Dein  gittfidjed  ßinb 
im  Stempel  bargcftellt ,  unD  für  bajfelbe'  Daä  Opfer 
Der  Krmcn  gebradjt  l?ajf. 

3* ,  Die  Du  im  Stempel  Die  ©eiffagungen  beä  ©oto 
jbegeijterten  ©imeon  vernommen  tyajt« 
S).  3.,  Die  Du  mit  Deinem  göttlichen  Äinbc  nad;  Slegnp* 
ten  fliegen  mußteft* 

3v  t>ic  Du  afö  Vertriebene  entfernt  von  Deiner  £eu 
matfj  feben  mu$te(t,  biä  Die  JeinbeSefu  geftorben  waren, 
3v  Me  Du  Dein  gottlfdjeä  ÄinD  in  feinem  jrcolften 
3a£re  nad)  3erufalem  in  Den  Slempel  geführt  fwfr. 
JF).  3*,  Die  Du  ju  Serufalem  Dein  gottlicfje$  jfinbDrei 
Sage  tmb  Drei  £R<#/te  unter  ©cfymerjen  unb  ©or^n 
gefugt  Ijafc  '  o 

28  * 
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3v  bfe      *>a  *>0lt  beinern  gottftdjen  Jfinbe  feT6ff | 
belehrt  nmrbejt  mit  ben  Sßorten:  2£upteft  bu  nidjt, 
bap  id)  in  bem  feyn  muß,  it>a$  meine*  I;tmmlifct?en 
93ater$  ift? 

3*,  bfebu  bie  Sfreube  ^attefl  ju  fe^en,  nrie  fcein 
gottlidjeö  Äinb  junal;m  wie  an  3*fMren,  fo  an  SBetfc 
l;eit ,  an  ©nabe  »or  ©Ott  unD  an  2Bof?fgefaUen  bei 
ben  9ftcnfd)en* 
£#  3.,  bie  bu  mit  bem  JR4$n>ater  Scfu  in  fftnigTcti 
unb  5r^f/  *n  ©otteäfurdjt  unb  g-rommigfeit  ge; 
lebt  Ml. 

3./  bte  bu  mit  beimm  SScrfobten  äffe  (Sorgfalt  unb 
Siebe  auf  baä  £erann>ad;fenbe  göttliche  Stii\t>  gc< 
roenbet  (;ajl* 

3*/  auf  beren  gftrroort  3efu$  ju  Ganna  auf  ber 
£ocf?jeit  baä  erjtc  SSunber  getf;an  £at* 

3.,btebu3efur£  felbfl  auf  feinen  Steifen  begleitet/unb 
feine  tyil  SeJjrc  au$  feinem  ÜRunbe  geirrt  fjaft« 

3.  /  *ü  öu  f#on  m«  Wig  geliefert  wurbeft 
mit  ben  Sßorten;  6etig  ijt  ber  Seib,  ber3efumge* 
tragen  $at. 

£.  3*/      *>u  aucf;  3*"9t«       Setbend  unb  £obe$ 
3cfu  warft. 

£/3-  ,  bie  bu  son  beinern  fferbenbett  ©ofme  bem  $eil.  |p 
>  3<>£anne$  jur  Pflege  empfohlen  würbet 

3.,  bie  bu  aud)  unter  bem  jtreufce  beineä  SoljneS 
nod)  ftanbfjaft  bfiebft  tnÖlaube,  Hoffnung  unb  Siebe. 
3»,  bie  bu  aufmerffam  auf  bie  32ege  beö  £errn 
warft ,  unb  SllleS  wo&I  ju  ^erjen  naf?mft,  wa£  bu 
-       tym  fafjjt  unbjjortefi. 

3.,  bie  bu  um  beiner  £eiligfett  Witten  nun  fcie 
Königin  be$  |)immeld  bijt. 
£♦  3v  kte  *>u      #immel  nun  au<fy  unfere  SWutter, 
Sirojterin  unb  prfprecfyerin  bijt. 
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•  > 

3. ,  bie  bu  nun  aucfj  tm  JMntmel  pm  SJorbtfb  Ziffer 

£ugenb  btff.  Bttt  für  imö! 
©aß  wir  Die  93orfd)riften  beineS  göttlichen  ©oJnteS  befolgen, 
©ap  wir  beine  5£ugenben  nachahmen.  '  . 

©ap  wir  bir  nachfolgen  in@otteafurd;t  unbgrommigfett, 
©ap  wir  btr  nachfolgen  in  UnfchufD  unb  Sfieintgfeit. 
©ap  wir  btr  nad;fofgen  in  ®lau6e,  Hoffnung  unb  Siebe, 
©ap  wie  btr  nacfyf<%n  in  ®e£orfam  nnD  Grgebung 

gegen  ®ott. 

©ap  wir  bir  nachfolgen  ft|  $ebulb  unb  <Stanbf>Afttgfett 

bei  CeiD  unb  SBtDerwdrtigfeiten. 
©ap  wir  btr  nad)folgen  in  ber  ©emutf)  im  ©fücfe* 
©ap  wir  bir  nachfolgen  in  ber  ^ufriebenfctt  bei  Slrmuth 

unb  SKiebrigfctt. 
©ap  wir  bir  nachfolgen  in  Siebe  jegen  grcunbunbgetnb. 
©ap  wir  btr  nachfolgen  in  93armher$ig??tt  gegen  ©ürf* 

tige  unb  Jliothleibenöe. 
©ap  wir  btr  nachfolgen  in  Verachtung  beä  3eirfichen 

unb  Vergänglichen, 
©ap  vpix  bir  nachfolgen  tm  <£tfer  für  bie  ewige  ©eligfeit. 
©ap  wir  btr  nachfolgen  im  Sfben  unb  ©terben. 
©urch  bie  @>üte  beineä  eblen  ^)erjenl. 
©ttreh  bte  Siebe  gegen  beuten  göttlidjen  ©o^n# 
©urch  beute  SKuttertreue ,  mit  ber  bu  bid)  unter  fein 

Äreuj  jleiltejt. 
©urd)  beine  greube,  mit  ber  bu  Den  Sfuferftanbenen 

erbltcft  haf?.' 

©urch  beine  htmmlifdje  Sßehmuth,  mit  ber  bu  $n  t>on 
bir  fdjeiben,  unb  in  ben  £tmmel  aufgefahren  gefcfjen  fjaft.  | 

©urch  bie  greube ,  mit  welcher  bu  ben  &cil*  ©eift  auf  ~ 
bie  StyofW  herab  fommen.unb  bie  Kirche  Gfpifti  grün* 

feen  gefehen  h*ff- 
©urch  beinen  £ro|t,  ben  bu  beim  h*ranna$enbm  £obc 
empf uhben  &*jf.  , 
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Sur*  befn  gntjftcfcn ,  mit  welAem  ^  in  Mr  SBoStmngen 
Der  Seligen  eingetreten  Wfl  ©itt  für  unöl 

SDurd)  bte-2febe  ,  mit  Der  bein  eingeborner  @of>n  intb  Der 
ganje^immelDi«  imgdttti^en  fteidje  empfangen  f)aU  ©ftt 

Curd?  Deine  ewige  £errlid)feit.  ©itt  für  un*  J 

b  du  2amm  ®  otte$ !  welcfyeä  Du  Innniminft  Die  ©ünben  Der 
©dt.  93erfcf?Qne  und,  o  £erit 

O  Du  2amm  ©otte*  ic.  Grbore  un3  o  |rerrr 

O  Du  2amm  ©otteS  :c.  erbarmt  5>£d%  unfer  ,  q  £err ! 

£crr  I  erbarme  tief}  uufer ! 

ß^n'jle  t  eck,  % 

©ate?  irftfl*  s.  ©egrüftf  *. 

(9ebet§  jnr  feHjjjlen  Jungfrau* 

(Sformc&e  «ftfmmelöWnfgfnJ  ©eftgfle  Sungfrau  unt> 
gebeneDeite  SSRutter  unferä  $etxnl  93on  allen  Ingeln  unk 
SWenfcfyen  Der  tnntgften  53eref?rung  roürDig  erfannt !  SKit  £(jr* 
furd)t  wenDen  wir  un$  ju  Dir  ,  um  Deiner  ^eiligfeit  ju 
^uloigen,  unb  un*  Deinen  mddjttgen  ed;u§  ju  ^bittet*. 
©rope  SMnge  $at  Der  ,£err  an  Dir  getfjan,  auf  Da^erDtcft 
t>or  Der  SSerDerbnij?  Der  ©ünDen  bewahre,  unD  Didj  $orbc# 
reite  ju  einer  würbigen  SKutter  Deö  ewigen  ©oJmeä*  3u 
^o^er  2Bürbe  f>at  btd)  ®ott  erhoben  ,  Ueberfelige!  Da  er  Dt'cf) 
Vor  Hillen  Deineä  @efd)led)t$  jur  SSRutter  Demjenigen  erfofjr, 
Durd)  Den  alle  SSölfer  Der  @rDe  gefegnet  wurDen.  Qv  fyat 
Did)  mit  feiner  ©naDe  erfüllt,  er  Ut/bid)  unbefletff  unD  rein 
üon  aller  (SünDe  erhalten,  unD  Dtd>  auggejtcrt  mit  allen 
nen  SugenDen,  biß  einer  ÜKutter  ©otteS  gebübren.  SDe» 
£err  war  mit  Dir  »on  beinern  erften  ©ntjte$en,  tmfr 
t|?  e$  Durd)  äffe  (Swigfeiten* 

©u  bijl  Die  ©ebeneDeite  be$  #etrn,  felig  geliefert, 
wpil  Du  Den  ffmgebornen  De£  SSatrrd  unter  Deinen?  ^erjen 
getragen ,  unD  an  beingf  93rufi  mit  £tebe  gepflegt  $aft<  ©e# 
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Kg  bifl  bu,  bfe  bu  ben  £errn  fleta  8fc)ffjrt;  fem  göttlidjeS 
Sßort  in  beinern  JF)erjen  Bewahrt,  unb  mit  -  DoUfommenem 
*  ©efjorfam  erfüllt  &aft.  Selig  greifen  bid)  alle  6£6re  ber 
l>eil4  Grngef.  Selig  pmffen  audj  wir  bidj  in  ^eiliger  greube, 
unb  na^en  un3  bir  mit  Siebe  unD  3Sertra*en,  um  bir  unferc 
(Sf>rfurd)t  ju  feigen.  ®ir  bltcfen  ju  bir  afö  unferer  fie> 
(wollen  QRutter  empor,  um  ©nabe  unb  33arml;erjigf  eit  bei 
frr  ju  fudjen,  baß  bu  bei  beinern  göttlichen  <5o(me  für  un$ 
gürfprecfyen  wotfefl. 

£5  SKutter  ber  efjrij!cnf>eit!"  bu  treue  unb  bejWnbige 
/  gürfpredjerin  gläubiger  ©eefen,  bie  bein  göttlicher  ©of;n, 
imfer  Äontg  unb  (Jrlofer  mit  feinem  93lute  für  Den  Jpim* 
tnel  erFauft  (?at!  £>u  3uflud>t  ber  €>ünber  J  5Du53efd?u^ 
rin  ber  5(rmen  unb  (£d)ttJadKn !  Stimm  mit  55ot;lgefal(en 
auf  unfere  Citte ,  bic  wir  ju  bir  emporfdnefent  ©liefe 
gndbig  (>erab  auf  un$  im  ©taube,  unb  erwirfe  unö  tton  ber 
ewigen  SDWbe  beineä  ©o£ne$  bie  ©abe  ber  Siebe,  bie  beut 
©ort  geheiligtes  Jperj  erfüllte ,  unb  atfe  Jpanblungen  beutet 
geben?  heiligte,  bamit  audj  wir  oor  ällfem  ben  SBtllen  unferö  * 
$erm  unb  ©otteS  in  treuem  unb  üoUfommenem  ©efjorfam 
unb  in  ^eiliger  ©elbftoerfdugnung  mitbringen,  um  bie 
'  jtrone  bei  ewigen  Sebent  ju  erhalten!  Erbitte  un3  von 
bem  £f;rone  beö  £6d)ften,  wo  beine  gürbttte  bie  mädjtigjte 
iß /bie  ©nabe,  alTen  beinen  glänjenben  £ugcnb;n,  beincr 
©otteä*  unb  9JIenfd)enf  iebe,  beinern  Vertrauen  auf  ©Ott, 
feeiner  ©ottergebenl;eit  nafymfymm.  Stärfe  unä  in  unferem 
©laubert,  in  unferer  Hoffnung,  in  unferer  Siebe,  unb  errege 
.  in  uni  einen'  unüberwinblidjen  5lbfd>eu  gegen  btr  ©ünbe ! 
SSorjüglid)  erbitte  un$  Seljarrf  idjf  eit  im@uten  biä  an  ba$  (£nbe, 
bamit  wir  bereinjt  vermögen,  mit  ©Ott  tjoßfommen  auäge* 
fpfmt,  unb  burdj  würbigen  ©muf}  beä  fyil  SeibS  unb  93lut$  • 
U6  $tvxn  geßirft,  ben  £ob  ber  ©eredjten  ju  fterben!  ; 

Stein  fep  unfer  Jf)erj  unb  ©ewiffen,  unb  frof;lid>  um 
tmferSßanbel,  eingejogen,  fittfam  unb  befreiten  unfer 
9*nyä  ©etragert!  @ottc$  SBiffen  $wt  ©tiflö1 

* 

*  Digitized  by  Google 


408  tltanej>grtetfie 

wirfen,  bie  Obliegenheiten  unferä  @taube$  gewiffenbafe 
erfüllen,  nnbelobt  unt>  unbelobnt  sor  Der  2Be(t,  im  ftitteit 
£mbUcfe  auf  Den  großen  33ergelter  im  £immeL  ©öd  ge* 
f*efce  *>on  un$  na*  Deinem  ©etfpiele,  Du  fromme,  getreue, 
<jeborfame  unD  Demüt&tqe  ©ienerin  Ded  £erm  5  3C* 
fteffl  «u*  Du  ©Ott,  unb  errangjt  Deine  fco&e  ^tufc  im 
J£)immef»  ■ 

©er  Sater  im  J^immef,  Der  feinet  eigenen  ©obned 
ni*t  fronte,  führte  au*  Di*,  Die  SDhttter  De*  g6:tli*ett 
©o§ne$,  auf  Dem  ©ornenwege  jur  bimm(if*en  £errli*# 
feit.  ©ur*  ftrenge  Prüfung  unD  Uebung  mußte  Deine 
£ugenD  jur  93ollfommen$eit  gebeten ,  unD  Der  #imme(& 
frone  würDig  werDen.  UnD  nun  freuejl  Du  Dt*  Deiner 
ttberflanDcnm  kämpfe  unD  Setben,  2Barum  fotf tm  nun  ni*t 
au*  toix  in  unfern  Selben  gefajfen,  geDulDig,  ftanD&aft  unD 
mit  ftttter  ©ottergeben&eit  au$&arren ,  um  {te  jur  Uebunj 
unD  ©efeftigung  unferer  5EugenD  an juwenb  5iu*  un$ 
jott  ter  iroftooffc  ÖeDanfe  immerhin  (Wriw  i  Da{J  Denen, 
Die  ©Ott  lieben,  »He*  |um-93epten  gerei*en  axüffe*  £o*i 
fefige  ÜRutter!  Du  wirft  Denen,  Die  Dt*  jum  SßorbifDc  unD 
SRufler  Deö  Seben*  wählen,  Deine  mä*ttge  gitrbttte  nie  Der* 
fagen,  unD  fte  für  Deine  wabrften  SSerebrer  erfennen.  6o 
wolle*  wir  Denn  affsett  fo  leben,  Daß  wir  Deiner  ©nate,  a 
gebeneDette  Äomgtn  Ded  £immel$!  immer  würDig  feyen, 
unD  un$  Derfelben  ju  erfreuen  feaben  jefct  unD  in  ;De? 
etunDe  unferd  Slbfterbcn«-  ©ur*  3efum  e&rifium  um 

fern  fyxuu  Mmen! 

♦ 

i       10)  Zitaney  von  t>en  bolzen  Cngeln. 

$err  erbarme  Di*  unfer! 

Grifte,  erbarme  Di*  unferf  • ' i  ' 

#err,  erbarme  Di*  unfer! 

®ott  fBater  im  {rimmed  erbarme  Di*  uiferf 

r  '  ■ 

i 
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®ott  <3o$n  (Jrt6fer  ber  Sßeft !  erbarm*  bfcfj  unfer  !  ^ 
©Ott  freit,  (Seijl!   erbarme  bidj  unfer! 
£ei(tgfie  ©reifaltigfeit  ein  einiger  (Sott!  erbarme  biet;  unfer! 
£ei(ige  9Jfarta  1 
fyilutfte  ^immeBfom'gin ! 
Königin  aller  enget  unb  ©rjengel  t 
Äonigin  alter  ^eiligen ! 
8iebreid?efTe  gftrff>re$erin !  , 
3^  (>ett.  (Sn je!  unb  erjenget  l 
3&r  gürflen  uno  £errföaften  t 
ß^erubim  unb  ©cra^im! 
S^r  Gräfte  unb  9Jldcf)te  be*  £immet*i 
3t>r  freit  enget  unb  erjengel  ,  bie  ifjr  für  ben  $tm* 

mcl  erfdjajfen  wurDet! 

freit,  enget  unb  grjenge^bic  ^r  nie  gefallen  fct>b  l 
3frr  ^eif.  enget  unb  er  jengel,  Die  i^r  um  ben  £frron  ©ot* 

teö  flehet  l 

Sftr  freit,  gnget  unb  erjenget,  bie  ifrr  immer  ba$8fm 

gefidjt  ©ottcS  im  £immel  fefret ! 
Sfrr  freit,  enget  unb  erjenget,  Die  ifrr  in  tiefefler  efrr* 

furefct  ©ott  anbetfret  J 
Sjjr?  eil.  enget  unb  *  erjenget,  bie  ifrr  ©Ott  anbctfyt 

im  ©eijte  unb  in  ber  SQJafrrfreit ! 
Sfcr  freit  enget  unb  erjenget ,  bie  ifrr  euefr  freuf,  ben 

SBilten  ©otteä  ju  »offjie^cn  I 
3frr  fr.  Snget  unb  erjenget,  bie  ifrr  bie  wittigen  £>te* 

ner  unb  ©otfren  ffiotteö  junt  #eile  ber  SDtenfcften  fepb ! 
Sfrr  freit*  ®nget  un&  Grengel,  bie  ifrr  unfer:r  öerefrrung 
unb  SRadjfolge  'würbig  fet;b  l 
Sfrr  freit*  enget  unb  erjenget ,  bie  wir  ata  »farbige 

£)iener  ©otf?*  »erefrren  l 
3frr  freit  enger  \mb  erjengcf,bie  wir  mit  oller  greube  nafy 

afrmenl  • 

3frr  freit,  enget  unb  erjenget,  beneit  wir  als  unfern 
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Sjjr  $eil  <J ngef  unb  G?rjengef ,  bie  tyr  unfere  ©ebet^e 

unb  guten  Sßerfe  t>or  ^en  S^rott  ©otteS  traget  I 
3|>r  $ngel  unb  Srjengel  ,  beneti  wir  $1$  unfern  <5d>u§< 

engein  willig  folgen! 
Q^r  (>eiL  (Engel  wnD  Grengel,  bie  tyx  rudj  betrübet' 

über  bie  Bertrrung  ein  cä  ©ünberäi 
3f>r  (jeiu  Cngel  unb  ©rjengef,  bt'e  tfcr  eud}  erfreuet  über 

bie  93cfe£runj  etneä  ©ünberS  t  & 
3l;r  tyiU  £ngel  unb  Grengel,  bie  fyx  un$  in  ollem  f 

©uten  *>orleud;et. 
Qf>r  £eiL  (Jngel  unfe  grjengef,  btr  $r  un$  im  ©ute 

unter  jtüfcetl  jj| 
%1)V  freiL  gnger  »tri  (Frjengef,  bie  fl)r  un3  au"  eitern  r 

Jpänben  traget  ^  bag  wir  unfern  gup  nid;t  cnftopen 

un&  fallen* 

£$r  fceif«  Sngef  unb  GFrjengef,  bie  $r  bie©eburt  5efu 

tytifti  tterf  ünbigt  unb  verherrlicht  f;abtl 
3^r  fyeif.  Sngel  unb  (Srjengel,  Die  if;r  vielfältig  jum 

SDienfte  be*  ^)errn  gefu  <J grifft  beftimmt  wurDet ! 
3£r  fceil.  (Jngel  unö  (Stengel,  bie  i£r  unö  cinft  jum 

jüngflen  ©cridjt  rufen  mvtict  I 
^eiliger  Sjfidjael,  ber  bu  mrt  bem  fwtftfdjen  ©rächen 

ftarfmütl;ig  unb  jfrgreid)  gefampft  ba(t  J 
^eiliger  SOlicfyaef,  ber  bu  ben  poljen  unb  *mge$orfamm 

fiujifer  mit  feinen  gefallenen  (Engeln  au$  bem  #tm* 

mel  »crjbßen  frajU 
^eiliger  SKidjael,  ber  bu  aud)  und  ein  Sßorbilb  im 

Äampfc  mit  ber  ©ünbe  bijt! 
^eiliger  ©abriel,  ber  bu  beut  Daniel  bic  göttliche  Cr 

fdjeinung  gebradjt  $ajU  •  ' 

^eiliger  ©abriet,  ber  bu  bie  ©eburt  unb  ©eftimmung 

beä  tycil  Spanne*  be*  £4ufer*  »erf ünbet  fcajl  l 
^eiliger  ©abrief,  ber  bu  ba$  ©e&eimnifj  ber  9Rcnfd;wer* 

roertmng  3efu  fftrijti  ber  feligjte«   Jungfrau  vcv, 

ftmDet  {>aji:  . 
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£rilfges  0t*p(aef,  ber  Du  ber  von©ott  gegebene  ©eglct* 

ter  bea£obiaa  auf  femer  Steife  warft! 
fettiger  SRatfmel  ,  buref)  Pm  ©Ott  bem  alten  SoMaS  t>aö 

©eftdjt  wieder  gab  t 
^eiliger  9tap£acl,  ber  Da$  ©ebetfc  unb  ba$  Sflmofen  bca 

Sobia*  »or  Den  3#ron  ©otte*  braute  l  j 
fftx  ßftfrt  Der  feJijea  ©etfter  Sitte  ^  Die  tf>r  bei  ©ottj 

feßg  fe?b!  '  1 

©ey  im*  gnäbigi  «Berföone  un$l  o  £err!  . 
<&tt)  unS  gnäbig  i  Sr^öre  tm$  l  p  #err ! 
S3on  allem  Ucbel.  ©rföfe  «na ,  o  £err ! 
93on  aller  eünbe,  Grlofe  una,  *>  £err!        -  , 
SBon  *ller  ©ottlojtgfeit  tinD  ®ottoergej)en6eil.  ^ 
fJSon  allem  t>erfel;rten  üBcltgeifte! 
93on  übermäßiger  SBeftlicbe* 
«Bon  ©cringfdjdgung  Der  §immtifd>en  ©fite* 
S3on  Den  JScrfudjungen  unb  ber  ©enmlt  bea  bufen  ©cijtea*] 
93on  Der  ©efafcr  etned  unglürffcltgen  £obc&. 
S3on  Der  ©träfe  Der  gefallenen  (Sngel.  , 
«Bon  Dem  Ungefcorfam  fcer  gefallenen  (Sngcr. 
93on  Dem£p^mut&e,  Der  Die  gefallenen  Engel  geffürjtfcat. 
Sßon  allem  Uebermutfce;  ' 
S3on  alter  2Biberfe§tidjfc& 
ffion  Unjufrieben^it  unb  SNurreft  wtber  ©otf* 
5Son  aller  ©eringfdjdfcung  Der  göttliche»  Slnorbnungem 
«Bom  Sln&angc  böfer  ©efellfc^aft. 
JBon  allen  funD^aften  ©eDanfen  unb  ©ererben. 
S3on  aller  Eigenliebe  unD  ©elbftfu^  <  ' 

fBon  allem  UnDanf  gegen  (Bott  l 
SBon  «llem,.  roaa  und  fcon  ©Ott  trennen  fatut 
SBirarme  Sinber.  SßJtr  bitten  bid),  erhöre  una!  ö£err! 
£)aß  Du  una  berjetyejh  SBir  bitten  bic& ,  erhöre  un$! 
©aß  bu  unferer  verfdjoneft !  8ütr  bitten  ütc^,  erjtfre  uua  ! 
£)aß  bu  una  burd)  beine  $eil.  (Sngelj  leite«  u*i>  fü^ftut 
wolletf,  ftßir  bitten  Did;,  cr^re  una! 
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SDaf  Du  ima  Durcf)  beine  feif.  (Jnget  befd)ü£en  »otteffc 
©aß  du  un$  Durd)  Deine  feif.  gngel       Der  ©cfafcr  Der 

eönDe  abrufcjh 
©ajj  Du  un$  Durd)  Deine  $eif<  Sngel  Die  ©clegenfeiten 

jum  ©uten  anjeigejt* 
©aß  Du  und  Durd)  bzine  feit.  (Snget  an  unfere  *pftid)ten 

erinnere!*. 

©aß  Du  un*  Dur$.  Deine  &c£f .  @nget  Sroft  unD  £ilfe 

fenDen  wottejl. 
©aß  Du  Die  gürbitte;;  Deiner  feif.  Sngef  für  und  woljt* 

gefällig  aufnehmen  unD  erf;6ren  wotteff. 
©aß  Du  miäDurd)  Deine  peil.  @nget  ju  einer  '..^eligen 

Sluferjlefjung  rufen  wotfeft. 
©aß  Du  unö  Dur*  Deine  feil,  Sngrl  Sei  Den-::.;  jüngflen 

©eridjte  ju  Deiner  Sledtfen  fklTen  wettejt« 
©aß  Du  und  Dnrd)  b;ine  §ciL  'Snvjül  in  Da3  ^'mmKfdje 

SJaterlanD  einfuhren  wottefl. 
©aß  Du  un$  in  ©eKStnfäaft  Deiner  !?eil*  (Snget  ewig 
feiig  feyn  laffef!» 

©aß  tpir  Did)  in  <3emeinfdj«ft  Leiter  5eif.  ^ng:I  ewig 

aufbauen  unD  anbeten  Wnr?n. 
©aß  wir  f;ier  auf  (JrDe.i  fdjott  Stengel  unferer 

gRitmenfd^n  <TnD. 
©aß  wir,  Die  (Scfeigengd  imf'rer  SKenfdjen  efeenb, 

äitemanD  ein  Slerg^iß  g?benl 
©aß  wir  befonber*  Die  @d;u&engel  Der  unfc^ulDige« 

^enD  Durd)  SCergerniß  niefe  frdnfen. 
©aß  wir  Danfbar  gegen  unfere  n'genen  ©d&ufcengel  ntd^t 

unefcrerbietfctg  unD  unfolgfam  finD. 
©*ß  wir  Danfbar  gegen  Die  pfeungen  unferer  feif.  ©c^ufc* 

engel  finb. 

©aß  wir  Dir  felbjl  für  Die  prforge  fretner  feit  Gfngel 

ni^t  unDanfbar  finb* 
©aß  wir  Die  feif.  (5ngef  Kebeit,  Derefeen  unb  mijQfymtt. 
Oa#  wir  einfl  wie  Die  gn^el  ©ottei  werDen* 

•  ( 
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O  bu  Samm  ©otted ,  wefdjed  bu  (fnnbnmft  bfe  ßünben 

ber  SBelt!   Serfdjone  und  o  *g)err ! 
Dbir  gamm  ©otted  :c.   ©rfjore  und,  o  Jperr! 
O  tu  2*mm  ©otted  Kt    (Srbarme  bid)  unfer,  o  $err! 
£m;  erbarme     •  6l;riffc  erbarme  :c*  £err  wbarme 
\  93ater  unfer  k. 

©  e    6  e  t  fc. 

O  ©Ott!  ber  bu  beine  *>eif#  (£ngef  ju  93crfünbem 
unb  ©efdjüfccrn  beined  Jpcifd  gemalt  |>aft  für  und  SDfen* 
feften!   SSerleib',  baß  ber  JDienft  betner  &eil*Sngef  und 
aud)  jur  6eltgfeit  gcreidjel    Durc^  Stf«»*  ß&rtjtum 
unfern  Jperrn.  Slmen! 

©  e  b  e  t 
.  O  tyr  ^eiligen  S^ore  ber  fefigen  ©eiffer !  3üte  fe&r 
ergebt  ftdfr  rrfer  ©emütfc,  wenn  wir  unfere  ©ebanfen  ju 
eudj  empor  :  idjten!«  9ln  eud)  fyaben  wir  bte  tyerrficfyftett 
SSorbitoer  be;  Stugenb*  ?(n  eud)  Ijaben  wir  bie  liebreich 
pen  unb  m<Sd)tig{ten  prfpredjer  bei  ©Ott  «n  eudj  rieft» 
tet  jicf>  unfere  Hoffnung  auf,  bereinjt  jur  ©eligfeit  bed 
«£>immeld  ju  gefangen  1  ba  unfere  Sieligion  und  lefcrt:  9ßir 
werben  wie  bie  (£ngel  töot'ed  £tmmcl  feyn*  3$r  fet?l> 
unfere  @d>u§getfter  aur  Crbert ,  unb  wertet  unfere  ©efelfr 
fdjafter  im  Gimmel  feyn,  in  berer,  ©emeinfcfyaft  wir  t?or 
bem  Simone  ©otted  jfe&en,  unb  unfern  ©Ott  unb  S3ater 
ewig  greifen  unb  anbeten  werben.  SWit  alfer  3nnigfett 
fced  £erjend  t>ere£r?n  wir  eud)  ba$er,unb  rufen  eud)  um 
eure  gürfpradje  dm  * 

SKtt  affem  ©ifer  wollen  wfr  aber  aud&  euer  Ijetf. 
Seifpief  nad&afcmen ,  ©otted  jffiitten  erfüllen  ,  unD  felbjl 
wo^lt^dtige  93efc^ü§er  unb  Jpelfer  unferer  notyfetbenbeit 
©rüber  unb  erweitern  feyn*  Sßir  banfen  eutf>  für  alfed 
©ute,  bad  i&r  und  fdjon  erjeigt  tyabt  an  ©eele  unb  Seit ; 
erneuen  aber  audj  jugfeid)  unfere  Sitte,  baf  ifcr  und  int 
©efdfoifte  unfere«  £eifd  ämftg  unterjtüfcen  wolfet.  3f;c 
<5ngef  bed  griebend  l  erfanget  und  befonberd  bie  ©nabe  ber 
i  ■  • 
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93cfferuttg  unb  ®erttolt?ommnungunfereö  Cebtnä,  unb  fetjb 
ein- ftarf  er  6d)utj  gegen  bie  93erfudjungen  unb  SSerfu^run* 
ßen  ber  3Beft,t)amtt  wir  nid)tau*S3erblenbung  ober  (Sdjwacfc 
t>eit  ifmen  unteren ,  unb  ein  5Raub  Der  ©ünbe  werten  ! 
föegfettet  unö  unau$gefe$t  auf  ber  Sltite  btefe^  flerbfuftttt 
Sebznä,  bamit  wir  gfötffidj  unfere  Saufbaftn  ttoffenben,  unb 
bie  .Krone  ber  ©eredjtigfeit  erfämpfen,  bie  unaStffen  »er 
Reißen  ttf,  wenn  wir  au^arren  btd  ai&  (Jnbe.  Curd; 
3efiun  ß&riftom  unfern  £errn.  8(men  1 

11)  fiytaney  ron  6m  ^eiligen  (Eöftt*. 

S)m\  erbarme  btd)  unfer  l 
Grifte !  erbarme  fcid)  nnfert 
£errl  erbarme  biefy  unfer  J 
Griffe!  {>6re  un$J  • 
ßf;rtfte!  erftfre  unö! 

©Ott  SSater  »on  ben  #immefn!  Erbarme  btd)  unfer ! 
©ott  ©otyn,  ßrfofer  ber  Sßett!  Erbarme  biefj  unfert 
©Ott  f;eit.  QttiH  l  ©rbarme  bid)  unfer  l 
fettige  ©reifalt  igf  ei*  ein  einiger  ©Ott  l  erbarme  bic^  unfer  I 
«fertige  SWaria 
^eilige  ©otteögeb^rerirt 
^eilige  Jungfrau  Atter  S««äf^ÄUW 
«£)ei(tger  $Jlii)ael 
Seifiger  ©abrief 
^eiliger  5K«pf;aet 
^eilige  (Sngcl  unb  ©rjengel 
5Kllc  leiligen  Gfjore  ber  fefigen  ©eifTet 
Sannes  ber  Stdufer 

5llfe  fyeil  Patriarchen  unb  ^ropDefe* 
fPetnt«  / 
*))aufu£ 
SinbreaS 
Safobuä 
3o£anne$ 
£boma$  , 
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&  S«attt?dua 
4>  <5imoti 
Slfyafcdud 

33arnaba£ 
|>.  2uf«d 
©inrfuS 

Me  ^cif#  «poffef  tmb  esangeliffeti 
8(Ke«f>eiu  Singer  be$  Joerrn 
BÜTc  $efl.  itnfc^utoi^c  Äinber 

©tep&anud 
4p.  Saurcntiuä 

Siit$entiit9 

t*  gabtami*  unb  ÄeBafttanuS 
•  Äo^mcrö  unb  ©anuant^ 
8lt(e  fceiL  Sttartyrä? 
©yfoejler 

©rejoriuä  '  '  < 

3tmbro(ut3 

9tugujtinu$ 

^♦.giifolau* 

XITe  $etL  93if*öfe  unb  Sri^ttjer 
Sitte  (jetL  Äirtynfc&rer 
JF).  Stntomud 
|u  Scncbiftu* 

Sernarbul 

©omimfu* 

gran$t$fu0 
Sitte  &ei(.  ^rieftet  unb  Semteit 
StlTe  ^ctL  9R6nd)c  unb  ©nfiebler 

9J?aria  SJtagbalma 

«gatfca 
4?.  2ujta 
Jp.  2Jgnc$ 

Gdctlwi  ~ 

Rafymnct 


410  »tanepgefetjie. 

£.  MnattaU  Sitt  für  und ! 
Sltfe  &eü.  3unafr«uen  imD  Sßittroen  Bittet  für  und! 
2lUe  f;etf .  Slnderroäfjlte  ©otted !  S3tttet  für  und ! 
©ei;  und  gndDtg ;  $erf<f)o**e  und,  o  Jpcrr# 
Cei;  und  gnäoig:  erböre  und,  oJperr, 
SSoit  allem  Uebel,  erlofe  und,  o£err, 
9Son  alfer  ©ünbe, 
33on  beinern  3ornc 
SSom  gä^en  unb  unt>erfe$enen  5£obe 
93on  ben  {wrrJtd&en  9Tfad)fteUungen  bed  SEeufeld 
S3on  3orn,  £ap  unb  atfem  böfen  2Bilfen 
S3om  ©eiftc  ^er  Unfeu^cit 
SSon  93lijj  unb  Ungewitter 
SSom  ewigen  Slobc 

©urd)  b«d  ©efjeimnip  beiner  $etf.  üRenföwerbung 
©urd)  beine  3u^unf^ 
©urd)  beine  ©eburt 
©nrcfy  beine  £aufe  unb  fjeifige  ftajte 
©urd)  bein  itreuj  unb  Seiben 
©urd)  beinen  5£ob  unb  ©egri&nijj 
©urd)  beine  fytil  Sfuferftefcung 
©urd)  beine  wunberbare  Himmelfahrt 
©ur*  bie  Slnfunft  bed  f;eil.  ©etflcö  bed  Sröflerd 
51m  Sage  bed  ©ertdjted 
2Bir  armen  ©ünber.   2Bir  bitten  b$:  er|pre  undl 
Daß  bu  nnd  t>erfdjon  efi  "  t 

©ap  bu  und  serjetyeji  gj 
©ap  bu  und  §ur  wahren  33up  6eFe^refl 
©ap  bu  beine  Äirdje  regieren  unb  erhalten  woffejl 
©ap  bu  ben  SJpotfoliföen  oberften  Birten  91.  dl. 

unb  äffe  geijtlicfje  ©tänbc  in  ber      «Religion  er&al* 

ten  woffeft 

©ap  bu  bie  gfetnbe  ber  fceif.  itird&e  «rmebrigen  woffeft 
©ap  bu  beinern  d)xi$Ud)tn  93olfe  grieben  uno  Gtnigfeit 

seriellen  rooUcfl 
©ap  bu  und  in  beinern       ©ienfle  flirten  unb  erfcak 

ten  woffeft 

©ap  bu  bie  ©emütfcer  ju  fjmtmh'fdjen  Segterben  er^ebeft 
©ap  bu  unfere  ©uttydter  mit  ben  ewigen  ©ütern  be* 
lofcnetf 
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Sag  Du  unfere  unb  uitfcrer  ©röDer  -ftreunbt  unb  ®Ufc 

tftfter  Seelen  vor  Der  ewigen  &ei&ammn$  bcwa(nc# 

SBtr  bitten  bd),  er|öreund! 
©aj)  Du  atfen  abgelesenen  (Sbriftgfaubigen  Die  enugeSKub 

verleiben  rooßetf.   21?ir  bitten  feidjf,  erhöre  uno!  J 
Z5u  ©oI;n  ©otted!   S5?tr  6ttten  btcf) ,  erfjore  undl 
O  Du  gamm  ©otted  !  roeld>e$  Du  fcinnhnmji  Üi  ©ünben 

Der  2Belt.  Sermone  und  o  $0*1 
O  Du  £amm  ic.    (Jrfjöre  :c. 
D  Du  Samm  jc,  (Jrbarme  btcf)  je; 
Grifte  fcore  und  !  —  SfrWjte  er&6rc  und ! 
«&err,  erbarme  btcf)  unfer!   Gj>ri|te  erbarme  bic&  unfer  l  i 
£err  ,  erbarme  Dic&  unfer ! 

SSdtcr  unfer  k. 

V  f  a  I  m  69. 

©  ©otf!  merP  aufmetneJ^tffe!  ^errt  (Srfe  mir  ju' Reffen! 
Cd)amrot&  unD  ju  ©djanben  muffen  »erben,  Die  meiner 
....  (Seele  nabelten! 

Sic  muffen  jurürifwei^en,  unb  in  ©Rauben  ftefcen,  Die 

nur  Uebeld  motten*  r 
©ie  muffen  bala  fcbamro#  abtreten,  Öte  mir  fagen:  Ca! 

Da!  9ted)t  auf  tfm! 
Stber  atte;  Die  Dtd)  fucßen ,  mitffen  frofcfocfen,  unD  ftcfr  in 

Dir  erfreuen,  unD  Die  Deut  |>eil  fieben,  muffen  tmmerDar 

fägen:  »ßodjgelobt  fc^  Der  Jperr ! 
3d)  abefc  bin  beDürfttg  unD  arm»  O  ©Ott !  fle^e  mir  bei ! 
Denn  Du  btjt  mein  Jprifer  unD  (Srlofer;  D  £err!  SSermeite 

nteft  su,  fang  1 
G§re  \txj  Dem  53ater,  uno  Dem  Sofme,  nno  Dem  jjeif.  ®ei|ie ! 
31&  er  mar  im  Anfange,  je£t  uno  allezeit,  uno  }u  ewigen ' 

Betten-  Stmen! 
jfa  SMacfye  ^eilwürbig  Deine  ©tener ! 
Jfe;  £)te  auf  btd)  hoffen,  mein  ©Ott ! 

&tt)  und,  £errl  ein  ftarfer  £&urm 
j^;  SBt'Der  unfere  geinDel 

it.  Öaj5  Den  geino  ntd;td  vermögen  miDer  und ! 

27 

V 

t 

"  •  -   Digitized  by  Google 


418  SttonepaeJetfe 

Unbb«a  Jtinb  ber  Soweit  föabe  urt$  itt^t! 
y.  »f)f rr !  fjanble  nic^t  mit  un$  nad)  unfern  ©ünben ;  . 
ßr.  Unb  vergelte  und  m'djt  na$  unfern  ,93o*$etten! 
y,  Saftet  und  bitten  für  unfern  oberften  £irten  3t.  3t. 
9t.  £)er  ^err  erhalte  ifcn  gefnnb,  unb  madje  i&n  feltg  auf 
©rben,  unb  übergebe  tyn  nid)t  in  bie  Jpänbe  feiner  geinbe  ! 
gaffet  un$  bitten  für  unfere  SBofrltfjäter ! 
O         bu  wollefl  alle»  unfern  SBo^lt^tern  um  bei? 
tu*  Ramend  willen  baä  ewige  Seben  gebet*. 
2aßt  un$  bitten  für  aüt  abgeworbene  tyxtfi$\cmbi$t ! 
£err  gieb  ilmen  bie  ewige  SÄu^e,  unb  ba$  ewige  gidjt 
leuchte  ijmen ! 
2aß  fte  rufcen  im  ^rieben! 
R.  3(men. 

Saftet  un$  aud)  bitten  für  unfere  abwefenben  Q3rüber: 
ffc.  ©  mein  ©Ott !  ÜRadje  beine  Diener  feiig,  bie  auf  bid)  hoffen! 
y.  O  $err!  Cenbe  tynen  £ülfe  t>on  ben  ^eiligen! 

itnb  Don  ©ion  befdjüfce  fte ! 
^.  £err!  Crljore  mein  ©ebety ! 
ty.  Unb  laß  mein  SRufen  ju  bir  Fommert. 

©  e  b  e  t 

*  O  ©Ott!  beffen  ©igenfc&aft  tji,  jtcfj  affjeit  ju  erbarm 
«ten,  unb  ju  »erfd&o  neu ,  nimm  an  unfer  flr$enb(i<fte*  ®& 
ieti),  auf  baß  unä  unb  alle  beine  ©iencr,  bie  mit  ben  Mtt* 
ten  ber  ©ünbe  jebunben  finb ,  bie  (Srbarmung  beiner  ©fc 
tigfeit  gnäbig  auflofe! 

2Bir  bitten  bidj  ,  o  Jpetr !  Stimm  an  unfer  bemüht 
ge£  ®ebetl> ,  unb  serfdjone  beren ,  bie  ifjre  ©ünben  be* 
fennen,  auf  baß  wir  augfeieft  SBerjei&ung  unb  bengrieben 
nad;  beiner  ©üte  erlangen! 

£>  £err!  erjetge  und  gndbig  beine  unauifpredtftc&e 
93arm^erf;igfeit ,  auf  baß  bu  un$  jugleid)  *on  äffen  ©üw 
ben  auflofeft,  unb  x>on  ber  ©träfe,  bie  wir  für  folc&e  t>er, 
btenen,  erretteft! 

C  ©Ott  I  ber  buburc^  bie  ©ünbe  befeibiget,  unb  burd? 
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bfe  ©uß  t*rf6f>net  wirft,  jlc^  gndbfg  an  ba*  ©ebctfi  beim* 
bemütbigen  93o(Fe*,  unb  wenbeab  Die  ©eißel  beine*  gered)* 
tat  3ornö ,  weldje  wir  für  unfere  ©ünben  beratene rt ! 

Wtfmdc^tigcr/  ewiger  ©Ott!  (Srbarme  biefc  bei 
nc6  Diener*  31.  SR.,  unfer*  oberfien  Ritten* ,  bei* 
tte*  (Statthalter*  auf  (Erben,  tinb  feto  ihn  ■  nac*> 
beiner  SRtfbe  auf  bem  ©ege  bc*  ewigen  £eil*,  baß  er  burdj 
fcetne  «£>i(fe,  wa*  btr  wohlgefällig  tjt  ,  begehre  unb  friftij 
voll&ringe, 

O  ©ott !  bon  welkem  bie  ^ffligen  ©egterben ,  guten 
Wnfc&lige  unb  gerechten  Sßerfe  entfpringen,  gieb  beinen  Die* 
turn  einen  folgen  gritben ,  weldjen  bie  SBeft  stießt  geben 
fann,  auf  *aß  unfereNJperjen  beinen  ©ebothen  ergeben, 
imb  gegenwärtige  Stitm  burd)  beinen  ©ebujj  cor  be*  geim 
be*    tird)t  berfidjert  unb  friebfom  fmb! 

D  Jperr!  GFutjünbe  unfere  Jperjen  mit  bem  gfeuet 
betne*  fftti,  ©eijle*,  auf  baß  wir  mit  feufebem  8efte  bir 
Lienen ,  unb  mit  reinem  J^er jen  gefallen  mögen ! 

Oott,  ein  6cf)6pfer  unb  ©rlofer  alter  ©laubigen! 
verleibe  ben  (Seelen  beiner  Diener  unb  Dienerinnen  93er* 
jetyung  aller  (Sünben,  auf  baß  fie  biegndbige  KacWafffong, 
weldje  fit  alljeit  gewinnt  fabtn,  t>uv<t)  flottfelige  gürbittc 
erlangen! 

D  £err'  wtr  bitten  biefy,  tat  wollfjt  unferem  5£$un 
tmbSaffen  mit  beiner  ©nabe  juttorfornmen,  unbburdj  beine 
£tffe  fortfegen ,  baß  alte  unfere  «ebethe  unb  2?erf  e  von 
bir  jeberjeit  anfangen,  unb  burdj  bidj  angefangen  geen* 
fcigel  werben! 

SlllmÄd&tiger ,  ewiger  ©Ott!  be?  bu  berrfd&eft  üfer 

tfit  fcebenbige  unb  über  bie  £obte ,  unb  btdj  Silier  erbar* 

uteft,  welche  bu  au*  bem  (Blaubm  unb  au*  ben  SBerFen  für 

bie  Deinen  erfennejl ,  wir  bittm  bictj  bemutfrij ,  baß  bie, 

für  wetdje  wir  un*  vorgenommen  haben ,  unfer  ©ebet 

«umgießen ;  bie  entweber  no#  in  biefer  SBelt  beim  Sebcn 

ober  ba*  ou  a6gefd;ieoen  (ino ,  burd;  bie  gürbitte  Aller  bei* 
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tier  ^et%it  nadj  Deiner  ©fitigFeft  93erjc$ung  «ffer  tym 
©itnDen  erlangen  m6gen%  £>urd)  unferm  £erm  3efum 
Deinen  6oK  Der  mit  Dir  lebt  unD  regiert  in  (Sinigfcit  Deä 
fceil*  ©elfte*  ®ott  »on  ßnrigfeit  ju  ©nrigfeit  J  Süpen  I 


12.  Hitanty  vön  fcert  heiligen  (Boitie. 
SStxx ,  erbarme  Did)  unfer ! 
ß^rtfte,  erbarme  Did)  unfer  ! 
jnen:  erbarme  Dtcfy  unfer!  £crt 
(Sott  SSater  im  Gimmel!  Erbarme  Did?  unfer* 
@ott  ©ofrit  ffirtifer  Der  SßcftJ  örb. 

©ott  fcfctäft!  ,  Ä  , 

heilige  ©reifattigfcit  eirt  einiget  (Statt!  ®rb. 

Jpeilige  Sparta!  »itt  für  un$! 
^eilige  #tmmel$f6niginl 
Ktebreid>flc  gürf»re*crin ! 
Du  ilrone  aller  Jpetligen! 
Du  SßorbilD  alfer  (Bereiten t 
3br  Äen  <SngeI  unD  ©rjengefl  r,if 
^br  ^eiligen  Sllle!  Die  tyr  im  Jpimmet  «oer^errlic^t  fab! 
3l;r  ^eiligen  Sitte,  Die  tyr  um  euerer  SugenDen  willen 

in.  Den  Jpimmd  txbbfft  wurDet ! 
3b*  Eiligen  Sitte,  Die  $r  feiig  m  6er  5lnf*auung 

©otte*  fe»Di 

3f>r  ^eiligen  3ltte ,  Die  %  im*  Dur*  eure  Slugenben 
t>or(eud)tet  t 

3bt  ^eiligen  Sitte,  Die  ifcr  geliebte  greunDe (Bottee  fak! 
3br  heiligen  Sitte,  Deren  prforacfje  ©Ott  wohlgefällig  ift ! 
3br  ^eiligen  Sitte,  Die  ibr  un$  mit  Eiliger  Siebe  hebet ! 
Sbr ^eiligen  «tte,  Die  if?r  gerne  un$  eure  ^)ilfe  rettet! 
3b*  ^eiUgc«  Sitte ,  ju  Denen  wir  t>ertrauen*t>ptt  um 

eure  gurfpradje  bei  ©Ott  rufen  I 
3br  ^eiligen  Sitte ,  ju  Denen  au*  Wir  ju  fommen  un* 

^eiligen  Sitte,  beren  Sugertben  au*  mir  lieben 
unD  nad)abmen  wollen! 
3br  b^l*  <J)atriaf*en  De*  alten  93unbe$,  bte  tbr  Dur* 
euern  (glauben  uno  euern®efcorfam<$ott  gefallen  |*fctl 
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wetfiajt,  unfe  fem  ^cif*  SBort  geprefetget  £abt. 
3!?r£eil,  »pofttl  unfe  ©iangeliflen,  feie  tbr  fea6  St?anr 

geliuro  3efu  SMjti  in  alter  Sßett  wfünfeet  unfe  mit 

eurem  ©lute  besegelt  I?Ä&r*  * 
3&*  &efl.  3«nger  fee3  £errn,  feie,  ifcr  feie  Styojtet  in 

rem  8lmte  unterfiifct  fjabt 
3&r       unfdjulfeigen  Jtinfeer,  feie  $r  feie  erften  ©tut* 

jeugen  für  Sefud  tt>nret» 
3&r  fcUWlaxtyxn,  feie  tyr  um  3efu  »itten  CcfjmacJ) 
s  unfe  £ofe  erfeuifeet  babt. 

3^r  |>c£I.  ©efenner,  feie  $r  flaitfe^aft  feie  ße^re  3efu 

mit  feem  £erjen  geglaubt  unfe  mit  SB  ort  unö  SBer* 

fen  befennt  babt, 
3&r  freit.  5tir«enlefrrer,  feie  #r  feur$  feaöSicfa  eure« 

©eitfeS  unfe  feurd)  fea«  «orbilfe  eure*  £eben3  feie 

Äirdje  GfrrifK  befejtiget  fcabt* 
3frr  freit,  ©tfdjoft,  feie  ifrr  als  treue  Birten  euere £eer* 

Den  geweitet  unfe*  jum  ewigen  ©cfyaftfatf e  geführt  babt. 
3frr  freif.  $Äejter,  feie  ifrr  treu  unfe  eifrig  Ootte«  2Bort 

t>erfünfeef,  unfe  feine  beif.  eaframente  verwaltet  frabt. 
3frr  freit-  «ernten,  feie  ifrr  mit  Siebe  feie  Pflege  ter 

men  unfe  fonjh'gen  Äirdjenfeienfte  bejorgt  frabt- 
3frr  freil.  flWndje  unfe  «inflefeier,  feie  t^r  feureb  eure 

©eifpiek  feer  ©elbftterfeugnung  und  feen  «eijt  fecä 

GfrriftentfrumS  t>or.  Slugen  gehalten  frabt* 
3frr  freil.  Jtonige  unfe  prfien,  feie  ifrr  auef)  auf  feem 
'  Xfrrone  nur  ©teuer  ßfrrifti  wäret  unfe  nun  feie  Ärone 

feel  Gimmel«  traget. 
3fr  r  fettigen  au*  feem  ©tanfee  feer  «rmut}  unfe  Sftteb; 
'  fengfeit,  feie  ifrr  cui)  SWufrm,  ®r6£e  unfe  Sdja&e  für 

feen  J^immel  gefammelt  frabt. 
3^r  Zeitigen  auö  allen  ©tänfeen,  feie  ifrr  au$  je* 

feem  ©tanfee  einen  SSJeg  jum  Jpimmel  gefunfeen  frabt. 
Sfrr Ml  Sungftauen,  feie  ifrr  euefr  flÖ  geliebte  «rdure 

ßfrrifti  beeret  frabt. 
3frr  freif.  Sraufit,  feie  ifrr  aud)  im,  ©freftanfee  treue 

©ienerinüen  (Rottes  geblieben  fepfe» 
3frr  freif.  JBittroen,  DieMfrr  euer* .  SBitti»enjt«no  feur* 
,  eure  Xugenfeen  gefreifigt  frabt. 
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3te  fettigen  unb  Seligen  5ttTe ,  Die  tyr  bei  ©ott  Den 
£o(m  euerer  Äugenben  unD  guten  Jßerfe  erntet,  ©ittet 
für  und. 

Cey  und  gntoig!  ©erfeftone  und,  p  Jpert! 
©ep  und  ändöig !  (gr&öre  und,  o  |)err! 
SSon  allem  liebet.  • 
föon  aller  ©ünDe. 

23on  aller  ©fetcljgütttgFeit  in  ber  Srftgton. 
SJon  aller  ©er  tngfdjä  Irring  gegen  Otefelbe* 
!l$on  altem  etttfn  SBeltftnn*, 
JBott  fc&ermAßiger  2lnj>angltc&Feit  an  bfr  ©ftttr  unb 

gr  uDen  Der  SBelt» 
ffionfAltem  Unglauben, 

a?on  aller  jWeinmutf>,  J^offnungd*  unb  £ro(Hoftgfeit. 
Com  Sftangel  bet  fitebe  gegen  ©ott  unb  ben  9tÄd)|lcn. 
9}on  allem  iingefwrfam  uno  ffiiDfrjtreben  gegen  ©ott. 
§Öon  alter  Unbanf barfeit  gegen  ©ott» 
aSon  alter  Unjufrieben^eit  mit  ©otte*  Slnorbmmgen» 
S3on  alter  £räg&ett  im  Guten, 
S3on  alter  @eringfcf)4$ung  ber  (nmmfifd&en  (Bitter. 
Bon  fimbfrtftem  Seben  unb  bofem  Xooe.  * 
SBtr  arme  ©ünfccr,  BBir  bitten  bi$ ,  erhöre  und ! 
©ajj  bu  und  »erjet^eji. 
©aß  bu  unferer  fcfyoneft* 

©aß  bu  und  jur  wahren  ISuß  unjb  Öefferung  fufrrtfe 
©aß  du  unfere  fflebanfen  uub  93egicrben  ju  (rimmlifcfycn 

©ingen  er&ebeft. 
©aß  Du  und  Den  wahren  Sßeg  ber  (SerecfjtigFeit  fü&refh 
©aß  Du  und  Die  rechte  ©rfenntntß  Der  2Baf)rfceit  t>erletyejt, 
©aß  Du  und  einen  feilen  Sßillen  jum  ©uten  einfUiejt. 
©aß  bu  und  ben  ©eijl  Der  ©elb (locrleugnung  mtttbetlefl. 
©aß  Du  und  Jtraft  unfc  £0tut&  gegen  Die  geinbe  bed 

deuten  m£ttbetlc(l. 
©*ß  bu  und  in  ber  ©tunbe  ber  SSerfuc^ung  beijie&eft. 
©aß  du  und  bewafcreji  wr  Slergemiß  geben  unb  «er* 

gerniß  nehmen, 
©aß  wir  mit  ©ebufb  in  alfer  Xtübfat  audljarren* 
©a(l  mir  felbft  unfer  geben  ©ott  aufzuopfern  bereit  (inb. 
©aß  wir  bei  allem  unferm  £&un  unb  ßaffen  auf  bad 

Sßorbilö  ber  £eittg*n  fefren* 
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©ap  »fr  m  bir  Supftatfen  Deinem  öötttufien  ©o$ne* 
treten* 

©ap  Du  un$  im  reefiten  ©tauben  Deiner  5»  Jw«ccrp«u*ft 
©ap  Du  allen  gei|Hicfien  »orfte&ern,  Birten  UnD  gefc 

rem  Den  regten  gif  er  für  unfer  ©eetenfjeil  t>erteif>efh 
©ap  Du  allen  Jtönigen  unD  görflen  grieDen  unD  ©ifer 

jur  93efcfia§ung  Deiner  f>eit.  5fir*e  gebeft. 
©af  Du  Der  qanjen  G£rijlen$ett  (Stnigfeit  im  ©tauben 

unD  ©e^artti^fett  im  ®uten  tferleifcjt. 
©ap  Du  allen  «Softem  Der  Äircfie  unD  Der  SIrmen 

t^re  ©oben,  mit  fcimmlifcfien  ©ütern.  sergettejl. 
©ap  Du  »cDer  unferer  greunDe ,  nod)  unferer  geinbe 

«eekn  iu  ©runDe  getjen  laffef».        .  - 
©ap  Du  aUen  abgefd)ieüeaen  c{>rijlgt4ubtgen  ©eelen  Die 

ewige  3*u^c  t>erletye(l.  ■  -  l 

©af  du  und  felbjt  auüf>     tetner  ewigen  2tnfö«uung| 

erbebeffv 

©  Du  «amm  ©otte*,  »el$ed  Du  frinmmmjt  Die  ©ünDen 

Der  SEelt!  93erf<fione  un$>  o£err! 
O  Du  £amm  ©otteö  :c.  Sr^ore  un* ,  o  £err ! 
©  du  Samm  «fette*  iU  Erbarme  Dicfc  unfer ,  p£err! 
Grifte!  |>6rc  unäl 
(Kriftel  erfjirc  un$! 
Jperr!  erbarme  Ditf)  Unfer  I 
griffe !  erbarme  :c* 
fyutl  erbarme  *. 

SJater  unfer  ic- 

■ 

© vi  h  t  t  % 

■ 

'  SD  •ibr#«%n  ®otte*!  ibr  feligen  (Seiftet!  bie  tyv 
^tn&bcr  fegt)  übet  ba«  ÜReer  Kiefer  ©terbtidtfeit,  un&  »er* 
btent  b<»bt,  glucflid)  anjufommen  an  Ken  Ufern  6er  ewigen 
«Rube  unb  be3  immerwdbrenben  ^rieben* ;  wir  bitten  eud> 
burd)  eure  Siebe,  ftie  tyr  $»  >  eueren  Srubern  traget: 
€>e»)l>  beforgt  für  mil  3br>  bie  ib*  fidjer  f«P,  «*rer  un* 
»ergdngticben  ©forie,  nebmt  nun  au*  eud)  unferer  an! 
©ir  bitten  eud)  burd)  ben,ber  eud)  ju  ^eiligen  gemad)t 
bat   betten  ©djonbeit  eud)  fdttiget ,  burd)  bejfen  Unfterfe 


s  v 
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It^Feft  an<&  i$r  itnftrrMM)  gwprben  fcpt>„  fite»  befreit,  Htv 
fdjouung  tyr  eud;  immer  erfreuet;  feyb  in'dgejammt  unfe; 
rer  eingebenf,  und  Mrmen  ju  ^tlfe  ju  Fonunen,  bie  wir 
•  uoefc  mitttn  auf  ber  ©ee  biefed  gebend  von  jtürmenoen 
SSJogen  fyn$  unb  fcergeworfen  werben. 

3^  wßtote  grcunDe  ©ptted!  Die  #r  auf  eine  große, 
empor  gejtiegen ;jegb#  fcelfet  audj  und  auf,  Die  wir. 
nocf)  unten  am  ©oben  Weben!  Weidjet  und  eure  Jpän* 
be,  tmd  aufhelfen,  bamit  wir  aufhören  j$waä>  ju 
feyn ,  unb  ftarf  werten  jum  ©treit!  '  ©ittet  unauff 
fcorlid)  für  und  arme  ©ünber,  Damit  wir  Durdd. 
euere  gürforaefce  mit  eurer  teil*  ©emefoDe  vereinbart  »er#! 
Dem  ©e(>et!  wir  jmb  fefrr  flrf>re#'cf>,  ojme  Xugenb,  ©io 
ncr  Der  Sßelt,  Jfnefyeber  (SUttit ,  ©flaven Ded  gleiföed! 
UnD  Docf)  muffen  wir  fdjiffcn  über  *a$  weite  unD  breite 
SWeer  Ded  gebend,  Dad  voller  flippen  unb  »bgrünbe,  vol# 
ler  ©efafcren  ifi,  Daß  JCaufenbe  fo  letdjt  fcfceiterm  D  bittet 
ifcr  gromme!  bittet  Den  £errnl  ©ittet  ijm  t^ßfepre  Der 
^eiligen  ©ptted  Jlffe!  UnD  i^r  SSerfammlungen  Der  ©e*  - 
ligen  litte!  ©ittet/  Daß  wir  unbefödbigt  unD  glücfltdj 
hinüber  fommen  «n  Die  Ufer  Ded  ewigen  £etldy  Ded  gnV 
Dend,  Den  Die  ffielt  nidjrgiebt,  unD  Der  Dort  nidjt  me&r. 
von  und  genommen  wiro ,  Der  9iu£e,  Die  und  beglitdet, 
ber  greube,  Die  und  »{eltg  madjt!  Reifet  und  burd)  eurei 
gürbittei  wir  wollen  nid)t  müßig  fetjn,  euefy  mitiuwirfen, 
euere  fertigen  Stugenben  nacfjjuabmen ,  in  alle  eure  guß* 
fltapfen  ju  treten*  ' "  ' 

SJere^ren  wollen  wir  euefy  ald  Die  geliebten  unb  ge# 
ehrten  greunbe  (Botted,  bie  wie  Die  (Sngcl  im  |)immcl  ge* 
worDen  fmb,  weil  jte  ©Ptted  ^eiligen  SBiffen  erfüllten 
auf  (irDen  ,  wie  er  nun  im  Gimmel  erfüttt  wirb,  ©et  aU 
Im  unfern  9t  eben  unb  £anblungen  feyen  unfere  ©liefe 
auf  eud>  gerichtet,  um  an  eud|  bad  ©orbilb  ju  £aben,wie 
wir  reben  unD  fmnbeln  fotten ,  unD  eud)  Den  ©eweid  ju 
geben,  baß  nur  eud;  e^en  uno  lieben,  unb  6e(mfud)f  fcaben, 
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mit  eadj im  Gimmel  vereint  ju  werben.  SDWgten  bocf)  atfc 
unfcre  SSprfd^c,  SBünfdje  unD  Hoffnungen  in  MbiWjt  auf 
Den -pimmd  erfütft  wcrDen!  £>ie.  ©ütet  uiti>  greuDen  Der 
(Jrfce  wollen  wir  freuDig  Darum  (nngeben,  D  ©ott  unt) 
93ater  im  £tmmef,  Der  Du  Daä  58otfcn  unD  93olIbringefr 
giebft,  erfülle  unfcre  SSorfifce,  unfcre'  Sßünfrfje  unD  £ojf* 
mingen  purefj  3efum  gjjriftum  unfern  Jpcrrn«  8lmcn  ! 


13)  2ytanepgebetli>  um  Segen  unb  (Bebten  btv 

Selöfruc&ce, 

$err  !  erbarme  bief?  llnfcr!  > 
G^rifle  f  erbarme  Dtcf)  linfer ! 
£err !  erbarme  Did)  Unfer !  % 
@ott  l  33ater  im  ^tmmel  l 
©ott!  <£o(>n,  fce*  IcbenDiaeh  ©otteä! 
©ott!  fceif.  ©ei(l!  ~^  A*  ' 
^ctfigffe  ©mfaftigfeit,  ein  einiger  ©ott! 
©  ©ptt!  Dcffen  Sittmacfct  |td>  über  alle  ©inge  erffredfet. 
©  ©ott!  Dejfen  @üte  ftdj  über  atfe @e|rf;6pfr  verbreitet. 
©  ©ott!  Dcjfen  SBciö^ei't  alle  £)inge  reateret* 
©  ©ott !  t>or  Deffen  SlKwiffcnbeit  nic^Acrborgcn  ift. 
©  ©ott!  Dejfen  gürforge  über  atte  @cf*6pfe  wa*et. 
©  ©oft!  Der  Du  befonDerf  für  Die  (Jrbaltung  unD  <§t$ 

ndfjrung  Der  febenpen  ©cfdjopfe  fargeft. 
©  ©Ott!  Der  Du  Die  #6gcl  Der  Suft  erndbrefi,  unD 

Dir  «(unten  De*  gcloe$  KeiDeft . 
©  «ott!  Der  Du  al&  liebreicher  93ater  befonDer*  un3 

QKcnfd)en  mit  ©peife  unD,  £ranf  tKrforgefh 
©  ©ptt!  Der  DuSßinter  unD  ©ommer,  grüfcling  unb 

J&erbjt  gegen  einanDer  abwecfefeln  lajfeft, 
©©ott!  Der  buGaaMmb  Srnte  gegeit  cinanber  ab* 

wecfrfeltt  Uffefc 

©  «ottt  >er  Du  Deine  Sonne  über  ©ute  tmU  ©öfe 
aufgeben  lajfefc 

©  ©ott!  Der  Du  Die  ffitettftXfftN  unDiRegen  befcudjtcfL 
©  ©ott!  Der  Du  DurdjSBdrme  unD  Lienen  Die  GrrDc 
lffttt*teft.  "  | 
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SifanepgeBeflje 


©  ©ottr  in  befielt  ©croalt  äffe  (Hemente  ffc^cit-  ffrbarmeic. 
©  ©Ott!  von  Dem  wir  baö  täglidje  93roo  ju  erbitten  fya% 

ben.   tfrbarme  btdj  imfer ! 
©  @ott !  Der  bu  aucfy  bte  fcfyon  eittgefamme!ten]gritdjftc  be* 

wafcreft  unb  er^alteft-   Erbarme  Dtd)  unfer  ! 
©  ©ott  !  t>on  bem  affein  aud)  ba$  ©roetyen  unferer  Sfla^ 

mng  fommt.   Grbarme  t>icf>  unfer  l 
5Btr  armtr  (rünber  !   2Bir  Ritten  btd> ,  erhöre  un$ ! 
gaf  unfere  gelber  unb  gfuren  frudjtbar  fetm  ! 
©ieb  un$  burd*  ©aat  uno  (Srnte  baä  täglidje  ©rob! 
ttrquicf  c  bte  Srbe  burdj  abwedtfelnben  ©onnenfdjein, 

Zfyavi  unb  Stegen  J 
©ewafcre  bie  grüdjte  ber  ©rbe  t>or  Cftm  unb  lieber* 

fd>wemmung,  t>ot  groft  unt>  #agelfd)lag  ! 
grfcfcüttere  burd)  bie  fdjrecfbaren  ©erottter  bte  ^erjen 

ber  ©ünber , .  fdjo'ne  aber  t>e$  SReufctfnmrö  bergluren!- 
©teb,  baß  bte  Arbeiter  be$  gefDeS  ftd)  immer  betnejr  Silk 

gegenwart  erinnern,  unb  nidjts  ©6fee  unterne&men; 
Beriet!/,  baß  wir  beim  Slnbltcfe  be$  gelofegen«  anleine 

©ütc  erinnert,  unb  |u  SDanf  unb  @el;or|am  gegen 

fctd>  ermuntert  werben. 
S3erleü>V  baß  wir  burd)  bte  ©djönfjeit  ber  Stütze  unb 

grüdjte  ermuntert  werben,  felbjt  aud/  reiche  grüßte 

ber  Sugenb  git  bringen ! 
6ueb,  baß  wir  burd)  ben  Slnblicf  be$  UnfrauteS  erim 

nert  werben,  baö  Unfrautunferö  ^erjen^  btr®ünbe,  ~ 

auöjurotten ! 

©ieb  ,  baß  'wir  beim  3lnblicE  eine$  unfruchtbaren  Sau* 
med  ober  fonftfge,n  @ewäd)fe$  an  ba$  Sßort  beineö 
gtUtlidjen  ©o^neö  gebenfen:  "SeDer  unfruchtbare 
Ü3anm  wirb  umgehauen  unfr  tn'ö  geuer  geworfen! 

©ieb ,  baß  wir  aud>  mit  einem  geringen  (Srntefegen  \\x>, 
frieben,  unb  bafür  banfbar  fe^cn! 

©ieb ,  baß  wir  jeberjeit  mefcr  um  bie  unvergänglich, 
at$  um  bte  »ergdnglid&e  Sprung  beforgt  fepn  ! 

©ieb,  baß  wir  jucrft  baö  Sietd)  ©otte*  fucfjen ,  ba« 
Uebrige  birgetrofl  anheimfallen! 

©ieb,  baß  wir  treu  im  Öebraudje  ber  frbifcfceii  ©üter 
fe^en,  bamit  un6  audj  bie  fcmuiilifdptt  ©uter  an* 
vertraut  werbe«  L 
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£a$  unä  frofrltcf)  fei;n  in  ber  Jftojfnung,  ctebufbt'g  in  berSrübfaf, 

unermüDet  in  unferm  Berufe!  fltßir  bitten Did/, erhöre  und! 
©ernähre  un$  ntc^t  nur  von  Dem  jefttidjen ,  fonDem  noef) 

vielmehr  t>or  bem  ewigen  93erberben!  SBir  bitten  t>icö  jc* 
Cap  Deine  ®nabe  an  un$  noirffam  fei;n  jum  ewigen  2e* 

ben  1  2Bir  bitten  Dt* ,  erfröre  an« ! 
©ei;  un$  gndDig!  93erfd?one  unä  o  £err! 
©ei;  unä  gnaDtg !  Srfjorc  unä,  o  Jperr! 
93on  allem  Uebel.  ©rföfe  und,  o  Jpcrrl  ^ 
93on  affer  Sönbe. 
£ton  »einem3orne- 
Sion  äffen  ®  efafrren  fced  Srntefeaen^ 
93on  aller  UnjufrieDenf;eit  mit  Deinen  gfttttdjen.  ®aben. 
SJon  altem  UnDanfe  gegen  Deine  *>aterlid;e  ©üte* 
•S3on  93erfd?wenbung  nnD  @eij.  Q 
53on  Unbarmfjeriigfeit  gegen  unferc  nptfrfeibenben  VJliU  ä 

menfdjen.  "5* 
S3on  affer  £drte  gegen  bad  unvernünftige  93ie£.  § 
S3on  affer  Untreue  auf  Dem  $etoe,  * 
93on  atter  Slrägfreit  in  Uebuug  guter  Sßerfe*  <* 
83om  ewigen  £obe.  -ö> 
SDurcf)  Deine  unenDlidje  9J?acf}t  Unb  Siebe*  3 
©urd)  Deine  unenDlicfye  WStifytit  uno  Xreue.  — 
SDurcfj  Deine  Uffroijfenfreit  unD  Un»eränDerlicf)Fetk 
©urd)  Deine  ©armberji^feit  unD  Sangmutfr. 
©urdj  baa  Sfcrbienjt  Deine«  zittlifan  @o(me& 
©urd)Dein2Bofrlgefaffen  an  Der  feligjlen  Jungfrau  SDtaria. 
©urd>  Die  gtirbitte  affer  ©«gel  unD  ^eiligen. 
D  bu  2amm  ®otted,  welche*  Du  Jnnnimmfl  bte  ©ünDett 

ber  SQJelt  93erfd)one  un$ ,  o  $txx ! 
D  Du  2amm  ®otte*  tu  grltfre  un$,  o  £err  l 
D  bu  £amm  ©otteä  je,  (Srbarmc  biefy  unfer ,  *  J£err  1 
e&riitc,  £6re  und! 
G^rifle ,  erhöre  un$ ! 

£err ,  erbarme4  biefc  unfer  l  >  , 

G&rijte  erbarme  bid*  unfer ! 
£crr ,  erbarme  bidj  unfer  1 

fßater  unfer  ic, 


4?8  fyanmWK  ' 

©  $  b  %  t  |. 

«&err  unt©ort!  SBir  glauben  feil,  baß  tru  affmdc^ti^ 
ttfb  allgütig,  unenblicf)  weife,  ^iltg  unD  geredet  bift  ©a*. 
rum  vertrauen  wir  auf  Dtcfy,  unD  ergeben  unö  ganj  Deinem 
heil.  Sßtllen.   3e  weniger  wir  felhft  ju  hoffen  unD  ju  bitf 
ten  wagen  ,  betfo  barn^criiger  bijt  Du  gegen  unS,  unD  er* 
fülleft  lyiä  mit  Deinem  Segen.   ©/iner  göttlichen  9?orfeh* 
uug  überladen  wir  2lKea,    ©einer  Siebe,  empfehlen  wir  %k 
-    l;&   9Son Deiner  ©rbarmung  Reffen  wirWUe^   ©u,  Der 
Du  un$  jetther  f*on  fo  viel  ©uteö  erjeigthafl,  wtrjlaud)  fer< 
nerhin  unfer  6d)icffal  mit  Siebe  leiten.   Ünfere  Dringenbi 
fte  JBitfce  tft,  wie  immer,  Aucf)f  ^eute  wieDer,  l)aß  Du  unf 
unfere  ©ünben  oergeben  ,  unb  unö  ju  allem  ®uten  jWrfen 
wpttefi ,  bamit  wir  wohlgefällig  vor  Dir  ftnD,  unD  Dir  mit  » 
reinem  ^erjen  Dienen;  Denn  Deine  treuen  ©iener  verlaffejt 
Du  utmmermehr,  unD.  Wrcjt  ij>re  Sitten  mit  SBohlgefallen.- 
©ein  Cegen ruht  auf  ihnen  ,  unD  fte  freuen  ftd)  Deine*, 
v4terlidf)en  ©*u§ed. 

"  ©arum  tragen  wir  immer  felbft  Die  ©cfjulD,  wenn  Du 
btcfc  veranlaßt  fte hfl,  un6  mit  9Kipwa(fte  ober  fonft  einer 
9toth  ^iwjwfwdjen,  um  un6  erjt  jur  ©efehrung  unD  23ef* 
ferung  ju  führen,  unD  Dann  DeineJS}iebe  in  h^rern  SRaape 
una  wieber  |ujuwenben.*  £aft  Du,  p  ©Ott!  befchloffen, 
unl  in  biefem  3a^re  eine  fyarfamere  (Jrnte  ju  verleibe»?, 
fo  ergeben  wir  un$  willig  in  Deine  heil-  3tathfd)luffe,  weil 
fte  Ulli  fyitfam  ftnD,  9lur  bitttn  wti ,  baß  Deine  £anb 
nid)t  m, ^rt  unö  ftrafe.  UeberjTuß  ifl  un*  nic&t  nothwen* 
lifo  oft  fogar.f4)4b^  burd&;ben  SÖlifbrauch,  ber  fo  leicht 
Davon  gemalt  wirb ;  aber  bröcfenbe  3loth  vermögen  wir 
oft  jtoch  weniger  mit  c^rijllic^em  ©imte.  ju.  ertragen. 

©ah«  bitten  wir  wenigftend  um  ba$  tägltöje  ©rob, 
imb  biefe  93itte  wirft  bu  nt#t  mfcMhen,  ba  bein  g6ttfc. 
d)er  (?phn  felbft,  fie  ju  ti^un,  und  gelehrt  fcat.  2Ba*  tut* 
wt  aber  bu  (tber  uttf  verf ügeft,  ba$  wollen  wir  unter  bei* 
nem  gottlufjen  ©eiftanbe  naefe  unfern    warfen  Gräften  und 
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jum  $eäc  unferer  Ceele  ju  wenbert  fu*cn  burcf)  ©ebulb 
unD  örgefrüng  ,  b ur*  33efe()rung3eifer  unD  ©tanDfcaftigfeit 
auf  totsten  >  einmal  betretenen,  SBegem  ©ei  fofdjer  ©ejtn; 
nung  werben  wir  felbjt  trt  Der  Srübfaf  einen  in  ©Ott  fr6l;£u 
djen  ©inn  behaupten,  unb  <m*  Deine  gertrtjjftett  ©aben 
in  DanfbarFeit  geiticfcm  28d$  Du  tinä  art  irbifdjen  (Gütern 
fiitätefjeft,  nnrtf  Du  un$  Depo  reicher  an  iimmrifc&ett 
©ütern  mitt^etfem  6elig  (mD 'Die  2(rmcn  im  ©eifleV  feiig, 
Die  weinen  unD  2etD  tragen ,  Denn  j!c  iserDen  getroff  et  unD 
erquieft  werDen.  Saß  und  affo,  Dföottl  na*  Dtefem  2e* 
ben  bei  Dir  finDen  Die  greuDen  unD  e*ä£e  De*  £tmmef$; 
©ur*  3efum  G&tiffüm  unfern  £errn.  Mmen ! 


i4)  £it<meygebet&  in  alfgemeinet;  ttotfy. 

£>err  erbarme  bt*  unfer! 
(S^rijle  erbarme  Di*  uufer! 
£err  erbarme  Di*  unfer ! 
©Ott  SBater  im  £immef! 
©ott  ©ojm  Örtofer  Der  SBeltl 
©ott  ^eih  ®eij» 

£eiligfte  ©reifaftigfeit  ein  einiger  ©ott  \ 
D  ©ott   Der  Du  Stile*  erfdjaffen  ^afl  unb  errafft. 
O  ©btt I  Der  Du  3ll(e$  letteft  unfcregtcrfh 
■D  ©ott!  Der  DU  gtebfl  &io  unD  greuo*,  geBen  unD  £ob. 
O  ©ott!  ber  Du  unfere  Slngff  unD  £Rci^  fennefh  ebe 
hur  fit  Dir  «agem  '  J 

D  ©ötti  Der  Du  jebem  ©eufjen  eine*  Fummersoffen 

Jperjenä  Dein  £)f>r  öffn^fl* 
O  ©ott!  Der  Du  felbjt  Den  ©ttten  be$  CünDerö  ein 

gridDtgeä  ©e^ör  fdjenfefL 
Ö  ©ottl  in  Dejfert  5Ka*t  e*  jie£t,  un$  \\x  fc&ü&en  unD 

ju  retfem 

O  ©ottl  unter  befien  Gemalt  äffe  unfere  inliegenden. 
O  ©ott!  ofcne  Deffen  SBiffen  fein  $aav  unitxm&aum 
entfällt. 

to  ©ott!  Der  Du  f*on  son  ©migFeit  3We$  ju  tinfrrem 
93eff  en  georbnet  fcaff. 
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C  ©ott!  ber  bu  nrtcf)  betnem  ewigen  9ta$fcf)tufTe  noef) 

tdglid)  unfere  e*itf|a(e  ju  unferm  £eile  oi&nej*. 
D  &ott!  Der  Duweigt,  WAd  wir  tigtidj  beDürfen,  uno 

giebjt,  wad  und  febfet. 
O  (V)ott!  beffen  jabllofe  8M;ft{>aten  und  aud*  über  Die 

3ufunft  beruhigen. 
£f®ott  t  t>er  du  und  niefo  mefjr  auffegejt,  atd  wir  ju 

tragen  vermögen,  unD  und  mcf)t  über  unjerc  ÄrAftc 

t>erfud)ejt. 

£)®ott!  Der  Du  Durd>  Deine  Srübfafe  und  nur  von  _ 
unfern  gebfern  reinigen,  unb  Deiner  ®naDe  würDigj^ 

machen  ttiKfL 
D  ©ott !  Der  Du  und  Dureft  Deine  Srübfafe  audj  ®ele* 

legenbeit  jU  93cr:>ienft  für  Den  £immcf  geben  wiffft* 
O  ©Ott !  Der  Du  alfo  aud  Den  Uebefn  Diefer  SPett  nur 

©ute*  für  und  nad)  Deiner  SBeid&eit,  9Kad>t  unD 

Siebe  bereitefl. 
©  «ott  l  Deficn  ewige  SRat^fcWtfle  wir  einft  in  ttotTem 

Sickte  erfennen  werben,  fo  Dunfef  fte  undaucfyfner  fino. 
Sßir  arme  CünDer.  SBir  bitten  Did),  er  bore  und ! 
£)aß  Du  und  »or  unferer  Slrübfat  unb  0to#  befreien 

wolleft.  ;  , 

£)ap  Du  und  vor  übermäßiger  £raurigteit  m  unferer 

5£rübfal  bewahren  wollet 
©aß  Du  und  son  übertriebener  JBeforgniß  größeren  Ue* 

beld  befdjüfcen  rootttfh 
Daß  Du  t>on  und  atte  Ungebulb  unb  allen  33anfetmu# 

abwenben  wotfeft 
Daß  bu  und  93ertraucn  auf  beinc  2ttad)t  unb  ©üte 

einflogen  wotfeff. 
Daß  Du  und  aUed  ffiibrige  wie  bad  Slngenefjme  fcon 

beiner  £anb  mit  Dan?  anjunebmen  bewegen  woltejt. 
Daßbu  und  betnen  ^etf.  SBitfen  unfere  einjige  Sreube 

uno  ©orge  feyn  laffeft. 
Daß  bu  uud  beine  £eimfucf)ungen  jum  ^)eifc  unferer 

©tele  verwenben  laffeft. 
Daß  bu  unfere  £r«urigfeitin  greubeserwanbrin  woffejf, 
■  Daß  bu  unfere  Srübfalc  mit  bimmlifcfjen  (Sutern  belobnejt. 
Daß  bu  und,  bie  wir  An  Ibrfneit  audfden,  in  3ubel 

unfere  öarben  jl;iu;;^ea  lajfejfc 


»  »  , 
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£>aßbu  un$  emft  im  S)immd  beine  rtotgen  9?atbf<f)füffe  auf* 
fd)liefcn  unt>  un*  troffen  wotlejf.  2i  ir  bitten  bid)  )C 

©aß  bu  un$,  biewir  mit  SefuS  in  ©eOufo  unb  Ergebung 
leiben,  etnfhnit  itym  im  Gimmel  verf;eirlid)en  wotteß.  SBtr 
*    bitten  bid),  tr&drennä.  1 

SX&ugamm  föotteä!  welches  bu  frtinimmjl  bic  Stmbenber 

SBelt,  9Serfd)one  «ni,  o  £erri 
ß  Du  8amm  ©otteä  :c-  Qxlme  un$,  o£errl 
D  t)u  JJamm  (Sottet      Erbarme  bid)  Unfer,  0  *f^errl 
Grifte  \)bxt  unäl  ßfcritfe  <rl;ore  ttn$! 
^)err!  erbarrpe  t>id>  unfer!  i 
Gbrifte  erbarme  bid)  unfer! 
*$err!  erbarme  bief)  unfer  l 

33ater  unfer 

8  t  b  c  t  $» 
©roper  cwtgcr  ©Ott !  liebreicher  SSater !  ber  bu  willjt, 
fcajjl  wir  in  ber  3eit  ber  Stotfc  ju  bir  rufen,  unb  beine 
£ilfe  anflehen!  @te&!  toir  fommen  af$  beine  vertrauen* 
motten  ^inber  ju  bir,  unb  hitttn  flehentlich,  baS  bu  biefe  ge* 
genwärtige  Stotf)  milbern  ober  ganj  von  un*  nehmen  woU 
lejt,  bamit  wir  berfelben  nidjt  unterliegen.  3">ar  ftnb  wir 
uberjeugt,  baß  bu,  o  (Kott  unb  SSater i  bei  allen  ©rangfa* 
len,  bie  bu  äberunS  verbdngjt,  beine  £eilfamften2lbfid)teii 
^abe(l,baf  bu  burefy  biefelbe  unfern  gottfeligen  ginn  prüfen, 
•ber  unfere  ©ünben  bejirafen  wollejf ,  w«3  93?tDe$  un$ 
$um  $tHc  gereichet,  unb  in  ber  Stfcat  un$  nuglidjer  ijl,  al$ 
ununterbrochene  greube  unb  Sffio&ffegn,  woburd)  nur  ,gar 
ju  letdjt  unfer. ©eifl  von  bir  abgefefcret,  unb  unfer  Jperj  ju 
irbifdjen  füno^aften  ©entiffen  Jungejogen  wirb ,  fo  Daß  wir 
bii>  fclbft  oft  ganj  barüber  vergeben;  allein  wir  finD  ÜÄen, 
feften,  fdjwadje  ©efdjopfe/  empjtnblid)  gegen  ©djmcrj  unb 
9iotfy,  unb  feufjen  barum  nad)  ©nabe  unb  ^)ilfc,  Die  wir 
nur  bei  bir  fudjen  unb  ftnben  fonnen,  fudjen  unb  ftnben 
follen.  ©eine  93aterliebe  bürget  un$  auch  /  baß  wir  nidft 
vergeben!  ju  bir  flehen  nnb  feufjen,  befonber*  wenn  wie 
im  ©eifte  ter  S3upe  unfere  3U«M*  ju  bir  ne&mcm 
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SlffwIfienDer,  Der  tu  unfere  @(mtt  unb  ©etanfen  Pen# 
neft,  unfere  Jpeyen  unD  Olicrrn  Durdrforfefceft!  £>u  wirjt 
mdjt  über|>l;en  Die  9teue  unfered  ^erjend,  mit  Der  wir  un# 
ffre  (Eünöen  bereuen ,  ntc^t  überfein  Den  ernftlidjen  U$or* 
fa£,  mit  Dem  wir  und  aufrichtige  S3e((erung  unfered  £w 
bend  vorgenommen  ftfben ,  unD  feft  entfdjlojfcn  fmD  ,  tiefe 
über  uns  verlangte  Srubfäl  junt  £eife  unferer  ©eele,  jur 
©efefKguttg  unferer  StugenD  nnD  jur  Sicherung  unferer  Se« 
iftgfeä  ansuwettDen.  £aß  Dir  Dtefe  unfere  ©ejtnnüng,  biefe 
Stimmung  unfered  $tvtft\6  Wohlgefallen!  93erje#e  und 
unfere  begangenen  ©unoen,  nimm  und  wieber  ju  ©nabelt 
auf,  unD  wenDe  fcon  und  ab  Die  Strübfaf,  Die  unfere  ©eele 
trauwg  marf)t !  Slnftott  länger  nod)  Deine  Prüfungen  fort* 
jufefcen,  tterfetye  und  welme^r  in  beiner  unenDlidjeri  ©arm# 
fcerjigfeit  Die  ©naDe,  Daß  wir  fd)on  i§t  und  ganj  |u  Dir 
$in  wenDen ,  Wftt ommen  und  befefcren  vyfo  beffern ,  unD  tut* 
irfd)ütterltcft  ftanbfcaft  in  Deinem  ^eiligen  Oienfie  beharren  \ 
©tety,  o  ©ott!  nietet  auf  unfere  begangenen  ©imbcn#  fonV 
bern  auf  unfere  f  ünf tige  ©ejferung ,  ju  weiter  Deine  5£rüb* 
fal  in  und  Den  (Bruno  gefegt  ^at ,  unb  Die  fte  mit  Deiner  fccil* 
©naDe  in  und  n>irfen  wirDl 

SDcfonDerd  aber  Mttm  toiv  bidj,  baß  bu  und  gndbtg 
fe^n  wolleft  um  Ded  SBerbtenfied  Deined  göttlichen  ©ofjned 
willen ,  welker  für  unfere  6(mD  en  genug  getfran,  unD  und 
mit  Dir  tterfojmt  hat  ,  Der  felbft  audj  SWitlciD  mit  unfern 
©<&wäd)heiten  hatte;  unD  fic^  Darum  ald  SDh'ttfcr  jtüif^ert 
Dir  unb  und  auf  ewige  »Jetten  bargeftellt  %at.  gerne  fei; 
t>on  und  >  bap  wir  im  falfdjen  Vertrauen  auf  fein  Jföitller* 
amt  h]ur  um  fo  leidjtfmniger  im  ©ünDigeri  fernen!  SIber 
Dap  wir  im  wahren  S^riftenvertrauen  um  fo  jüüetfid&tlidjcr 
fßerjeihung  unferer  "einmal  begangenen  ©ünDen&on  Dir  er^ 
bitten  unb  hoffen  auf  Den  ®tunD  Ded  JßerDienfted  3efu 
ß^rifti;  Dad  f an n  unD  wirD  Dir;  nidjt  mißfällig  vielmehr 
gan|  wohlgefällig  fetm.  -  , 

Carum  Reffen  wir  auch;  bap  Du  unfere  Sitte  um 
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9f?ettung  unb  £ulfe  in  unferer  DJott;  ntd&t  Derfdbmäben,  foni 
Derh  uÄI Iii  ©naben  anfel;^  tberoefr;   (Sd  f?nb  jfa  befnfc 
jfinber,  bte  jü  Dir  tufeli ,  bfe  bu  afö  barm&erjiger  3?ater 
nfcfet  bilf(o#  wirft  Don  Dir  laffen  tooättt,  ba"fie  ibre  gebier 
befertncn ,  unb4  reuig  auf  i^re  ©ruft  f  topfen  mit  Den  2Bor> 
ten:  eei)  uu$  armen  ©imbern  gnäDig  unb  barmfjerjig* 
SHrfcfee  untf  a(fo  Deine  ^iffreic^e  SSater^ahD!  [Wette  un6  auh 
unferer  Drangfal,  unD  Derletye  unä1,  Daß  wir  nfemefjr  burd) 
irgehD  >ine  CtmDe  un$  eine  -ScfmfD  iuf  Die  ©eefe  laben, 
fonDern  mit  umiriterbrodjeriem  (Jifer  nad)  ber  ewigen  ©e' 
ligfeit  ringen  burd)  %c\\\m  Gfyriftum,  Deineh  ©o^n#  unfern  . 
£«rrn,  Der  mit  Dir  unb  Bern  fceti.  ©eifte  aI8  gleicher  ©Ott 
lebt  önb  regiert  Don  (Snrigfeit  ju  (Snu$feit!  Jlmen  ! 


25)  ÜttaneVgebetb  juf  Itentfaguhg  für  empfangene: 
TDobltfcaeen  unt>  2Jefvetung  aus  allgemeiner  Hälft. 

£err  erbarme  tieft  tmfer! 
Grifte  erbarme  Did)  unfer! 
£err  jerbarme  Dicf)  imfer! 
©Ott  iummlifdjer  SSatcrJ '  Erbarme  bic&  unfer  , 
©Ott  ©of;n  ,  ©riofrr  Der  5B?lt!  Erbarme  bieff  unfer  t 
©Ott ,  ^eiliger  ©eift !  erbarme  Di*  unfer ! 
£eiligt  Dreifaltigfeü  \  ein  eftuger  ©Ott.  erbarme  bid)  Unfet 
D  (Dott!  Don  Dem  jeDe  gute  ®abe  fommt. 
O  ®ott!ber  bu  fefan  im  »nfange  iinfere  2Bol;lfa^rt 

im  Stttge  (jatteft, 
D  ©Ott!  Der  Du  Did)  fcf>on jleid)  rtad)  bex ©ünb£  unfeter 

.  ©tammeitern       gefallenen  9Kenfd)engcfd)iedtf$  er* 

barmtefh 

O  ®ott  1  Der  Dil  fogleid)  Den  f&nbigen  SRenfcfjen  tinen 

Srlofer  Derlen-  iajfc 
-£)  ©Ott!  t>cr  Du  burd)  Patriarchen  unb  ^ropljeten  Dein 

$UiMf  ftuf  Diefert  ©r!6fer  Derbreitet  $äft. 
O  ©ott!  Der  Du  Durd)  ©enDung  beineä  göttlichen  ©o  n 

n*6  beitte  93erf;ei|ßung  erfüllt  l;aft. 
D  ©otf  1  Der  Du  für  unfere  unfierblicfc  6eele  Met  gr,< 

ttyan  f>*ft/  fieju  retten  tino  jur^eligfeit  ju  führen-  ~ 
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©  ©ottlber  bu,  mie  für  unfere  Selig?«'*, fo  au* 
*    für  unfer  föreerlidjed  3B»blfe»n  mit  »aterlidjer  liebe 

immer  geforgt  bajt.  ,  .     .  _ 

O  @ott!  Oer  bu  und  nidjt  «ur  ©efunbbett  unb  flraft, 

fonoern  aud)  Stabrung  vcrlei^eft.  _  - 

©  ©Ott!  ber  bu  und  nid)t  nur  bad  tdglidje  SBrob,  |om 

bern  aud>  nod)  anbere  §reuben  gercabreft-  . 
O  ©Ott !  bereu und  »or  ©efabr  unb  Unglücf  befebutjetf. 
©©ott!  6er  bu  und  aud  unferen  Srübfalen  errettejt- 
©  ©ott!  ber  bu  und  «Ken  fd)on  fö  oft  beme  bdfreidje 

.ftanb  gereicht  baff.  .    m  -  v 

C  ©ott!  Oer  bu  uns  fd)on  fo  unenblidj  »tele  2ßobltba< 

ten  ernriefen  t>dft.  , 
©  @ott!  ber  bu  und  «U>  beine  ©uttf»«ten  ebne  «UM 

SSfrcienit  »on  ünferer  ©eite  audblofer©nabe  erwetfejt. 
©  ©Ott !  cer  bu  und  aud)  ald  ©ünber  nod)  liebelt,  _ 

unb  und  ©uted'erjeigeit.  .  •  ,  .  ? 

©@dtt!  ber  bu  fo  liebreid)  unfere  .$ittenerbore|l.  sr. 
.©  ©ott!  oer  bu  fo  »ielfdltij  mit  beinen  Sßobltbaten 

unferen  SBitten  iu»orfomm(l.      '   .         .      .  .  !  5* 
©  ©ott!  bereu  und  mebr@uted  erjeigcjr,  ald  mir  nurju 

bitten  unb  ju  hoffen  getrauen-  j  « 

©  ©ott !  ber  bu  nid)t  einen  Slugenbltcf  beme  »äterltdK 

£anb  »on  und  abjietyejt.  Q.  ti 

©  ©ott !  ber  bu  felbji  ceine  3ud)hgungen  nur  aus  liebe 

unb  m  unferem  £cile  »erfügeft.  • 
©  ©ott !  ber  bu  unfere  irbifdjen  Seiben  burd)  bmtmlifaje 

greuoenju  »ergelten  »erbeipen  W- 
SD  ©ott!  ber  bu,  menn  Die  Sttotfr  am  ^o*frettr  mit  bei, 

ner  £ilfe  am  nadtfen  btffc  ;  , 

©  ©ott!  ber  bu  und  nod)  in  femer  M  tute  Srufe 

b?Ä  a«d,i&t  «neber  eine  fernere  Drang, 

fal  abgenommen  b«ft«  w  „n„ 

©  ©ott  ber  bu  für  alte  ©naben  unb  fobltba  ten  *o„ 

und  niebtd  »erlangeit,  ald  baj.  mir  fie 
«Befebrung  juoeiner  ©b"  unb  5u  unferer  ©eltgfe.t  an* 

TrCaDvmc  ©itnfcer.  !83ir  bitten       er^re  unSi 
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©ie&,  baß  bie  Srübfaf ,  bie  bu  uM  abgenommen  Baß, 
mdjt  wteber  jurucffebre. 

©ieb ,  baß  biefe  fcjrfifal  ben  erwünfcfjeften  ©inbrucf  auf 

unfer  ig>crj  madje. 
©teb^  Daß  bieSrübfaf  unfere  ftanb^aftc  Scfefirunq  unb 

ttMift  Mfete  e>elitfeit  wirfe. 
Öieb,  baß  wir  burdj  bie  IWettung  aus  btefer  Srübfar 

im  S3ertrauen  auf  bidj  unb  in  ber  Siebe  ju  bi'r  be< 

fertiget  werben. 

®kb',  baß  biefe  Strü6fal  unfere  Ergebung  in  beinen 
'  beif.  2Btltett  unb  unfern  ®t(prfam  gegen  beine  beil. 

©ebotbe  »erntete. 
(Sieb ,  baß  beine  mifbe  Rettung  au*  btefer  Srübfal  um 

fere  Siebe  gegen  «rme  ünb  SRot^eibenbc  aufä  9ieue 
0  entjünbe. 

SBergieb  un$,  w*nn  mir  biefe  Srubfal  nicfct  mit  genug* 

faitt  djnjHicben  ©inne  ertragen  baben. 
SSergieb  un$,  wenn  wir  um*  bi^er  hö<f>  ntc^t  genug/'9' 
r  fatfi  gebelfert  baben. 

JBerleib'  und  bie'  ©nabe,  baß  wir  unfere  ©efebrung 
r  twllenberi;        ,  % 
,»eHei):.iin#  bie  ©nabe/foju  reben,  baß  bu  feine'  n 
>  3uWWn$  mebr  notfcwenbig  bajt.  i  §t, 

JBeriei'y  unö bie  ©habe ,  baß  wir,  wenn  bu  un$  nir 

Prüfung  ünfeter  Stugenb  beimfudjefi,  wir  in  ber 

Prüfung  befieben. 
3ücbtige;  fo  lange  wir  unS  mcbt  befefcren,  auf  (Srben 

unö  mit  aller  ©trenge,  föone  unferer  nur  in  ber 

ewigfeit;  t 

^annji  bii  nidfjt  ber  ©ünber  fronen,  fo  fdjone  bodf>  ber 
©eredjten. . 

5Bie  immer  aber  au*  bu  unl  frbreff ,  beimfucbetf  unb 
gücbtigeft,  fo  Ufle  fTmit  ju  unferer  ©eligfeit  ge< 
beiden* 

O  bu  Samin  ©otteS,  wefcbeä  bu  binnimmft  bie  ©ünben  ber 
,.2Be(t*  SSerfdbone  un3.  o  ^)err! 
O  bu  Samm  ©otteö  k.  ©riefe  un$,  o  #err! 
D  bu  Samm  ©otte*  je.  Erbarme  bicb  unfer,  o  «6err! 
ebrtfte  bore  unö!'  Stifte  erhöre  unö! 
£err  erbarme  bi^.unfer! 

28  * 
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6f>rifte  trbarme  bicfj  unfer! 
£err  erbarme  t>icf>  unfer! 

93ater  unfer  h. 

Sltlmidjtiger  gütiger  ©Ott!  wir  t>erfammeln  un$ t>or  bei* 
nem  9Utare ,  um  t)td)  ju  toben,  beinen  fjetf.  9tfameu  ju 
pretfen ,  unb  bir  ben  ©anf  uufereä  Jperjenä  barjubringen 
für  baä  ©ute ,  ba$  bu  über  untf  auögegoffen  bajt ,  für 
4)tlfe  unb  Rettung,  bie  bu  un«  in  ber  SJletMerlteben  bäfl. 
3mmer  nod)  l?at  unfer  93itten  unb  gießen  t>or  btr  ©nabe 
gefunben,  unb  bu  Ijajt  unfer  Jper|  erfreut  burdj  beine 
©nabe.  O  ©Ott !  ber  bu  bi'jt  unfere  3uflnd)t  unb  ©tärfe, 
unfer  ©später  unb  Detter ,  unfer  Strofter  unb  Keffer  f 
unfer  #er j  ift  Doli  beä  f inblidjen  £>anfe$ ,  baß  bu  beine 
©armfjerjigfeit  an  un$  offenbare^  Saß  ifm  bir  wojjlge* 
faflen,  biefen  Danf  unfereä  Jperjyiö;  fo  wenig  er  audj 
ber  ©roße  beiner  $3armf;erjtgf  eit  angemeffen  unb  wurbig 
feyn  mag,  benn  er  fommt  au^  finblid)  Ucben^n  £erjem 
2ßir  riefen  ju  bir  in  unferm  Anliegen,  wir  vertrauten  auf 
beine  ttSterlidje  Siebe  unb  gürforge,  unb  unfere  Jjpojfnung 
war  nid)t  eitel-  Du 't>ajt  bief)  unferer  ai\$e\\Qmmtn,  bu  ^aft 
ba$  Verlangen  unfere^ J?er$eu£  erfüllt,  wie  ein  liebevoller 
93afrer  bie  Sitten  feiner  Äinber  erf;6rf. 

£)iefe  SSaterliebe  jiefjt  unfer  ganje^  £erj  ju  bir  &iit, 
unb  wir  füllen  und  t>er^ftic^tct v  bir,  unferm  größten  -ffio^U 
ttyäter,  unfere  ganje  G  egenliebe  jujuwenben.  Sßomit  anbe* 
rem  fännten  wir  aud)  auf  irgenb  eine  SBeife  beine  Siebe 
erwiebern ,  al$  baburrf;,  baß  wir  biet)  voltfammen  lieben, 
ber  bu  un$  juerjt  geliebt  £ajt?  Sldj!  wer  jinb  wir,  baß 
bu  nid)t  auftorejt,  gegen  un$  gütig  ju  fetjn?  ©inb  wir. 
nic^t  welm«l>r  aller  beiner  2Boljl$aten  im  fcofren  ©raöeun* 
würbig,  befonber*  barum,  weil  wir  jte  feiten  ober  nie  fo 
anmntm^  wie  e$  bein  j?ei(.  SBille  »erfanget,  ja  fe^r  oft 
auf  bie  fünb^afteffc  2Beifc  mißbrauchet  ^aben?   ©Ott  im* 
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SEBfe  oft  unb  fel;r  wir  aud)  fymn  iw$  geg/n  bi<6 
fcerfünbtget  b<*ben,  fo  tterj£#e  un*  unfern  ftriflidjenSeidjt* 
ßnn !    SBtr  bereuen  ?Uleö  von  ganjer  ©eele,  unD.  geloben  ' 

in,  3^fwnft.  Deine  gfatli^en  ©naDenerweifungen  btffer 
ju  fd)ä§en  uno  ju  gebrauten.  5D?«cf)e  Du  felbjt,,  o  ®ott.! 
Krmittete  ferner  beü.  ®nafce  un$  gefühlvoller  gegen  Die93e* 
weife  Deiner  ©rbarmung  unD  ©ute,  eifriger  in  Seinem  tyeif.. 
£;ienfte ,.  unD  falgfamer  gfgen  Deine  beüigen  (Bebotbe  unb  ] 
^notOnungen !  Steige  ganj  unfer  Jper|  ju  tstr  &in,  Dap 
tpir  nur  Dir  fernerhin  leben ,  unb  m'e  meljr.  x>m  Dir.  laffen  _ 
IH  Sei*  unD  greuo'! 

©ieb  un$  überbteS  aud)  einen.  menfdjenfreunbfic&en 
wohlwollenden  ®inn  gegen  unfere  9Witmenfd)en,  baß.  audj 
wir  unfer  93ergnügen  Darin-  finben,audj  unfern  nofyleiDero 
Den  SrüDern  wo$l}u$un ,  %■  £erj.  ju  triften  unb  ju  er* 
freuen,  Damit  mu  Durd)  unfere  SERenfdjenltebe  unD  9Bo$ft(& 
tjjätigfeif  Deine  t)dterltc()e  Siebe  unD  ©ute.  nahmen  unb 
erwieDern!  Saß  enDlid),  o  ©ott!  Durcf)  Diefen.  neuen  2te 
weis  Deiner  Siebe,  Dm  Du  un$  gegeben  b<*CU  unfer  93er? 
'trauen  auf  Dtd>  in  allen  ffinftigen  Slngelegenfjeiten,  9?6tbeit 
tjnD  ©efatyren  aufS  9teue  geftdrft  unD  befeftiget  werben! 
(?rl;alte  in,  un$  Die  Ueberjeugung,  Daß.  alle  4?{ugbeit  unD 
©utfidjt,  alle  Uraft  unD  alle  5^ad)t  Der  9Jtenfd)en  nid>t  ju 
Reifen  »ermag,  n*enn-  Du  nidjt  wobltlmn,  unD  £i(fe  reicbeij, 
willft;  Daß  wir  Dagegen,  audfrnid)ti  ju  fürd)ten,fp!tDern,  aU 
ju  (offen  ftabett,  wo  Dein  9(rm  un$  fcf>ü^t ,  Deine  JpanD 
tin$  fft&rt-,  Dein  (Segen  un*  begleitet.  ©utijT*,  auf  De» 
£errn  froffen  unD  vertrauen,  33on  i'bm  f  ommt  immer  9tat£, 
£ilfe  unD  gegen.,  wenn  wir  un&  niijt  felbft  wm  if)m  ent* 
fernen,  unD  feine  ©naDe  nidjt  t>onr  un$  ftopen.. 

©arum.,.  o  ©o#J  bleibe  bi^  affjfit;  untere  ?£ofFnu«$ 
MttD  unfere  3ufadtf,  Der  unerfd)ütterlu$e  gelö,  uafejrer  3u* 
be*ftd)t,  Die  ftd)  am  ©rtbc  immer  auflpfet  inSob,.  *Prei* 
unb-Danf,  wefdje  wir  Dir  ,  unferem  ^immlif^eni  SB^b 
trätet,  ©efebü^er.  unD  Detter,  •mit  f*6f;lid)em.  #erj?i*  bar- 
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bringen  banfbar  aufblicfenb  jum  £tmmet,  wo  wir  eiitft 
ewi*  mit  aUen  ^eiligen  ©eftem  bidj,  o  ©Ott!  an^b^cn4 
verlangen;  <51)x%  fr^  btr,  ©Ott  SJater,  ®ofm  unb  fälliger, 
®eift,  wie  e*  tont;  je§t  unb  aUjeit  unb  ju  ewigen  3et*; 
tem  Ämen ! 


16)  ZitantystUtb.  für  Abgeworbene, 


£err  erbarme  bid>  unfer! 
ßbrijle  erbarme  bid)  unfer ! 
£err  erbarme  bid)  ünfer  \  ' 
Grifte  }6re  und  i  CS^rtfte  erf>6re  un* !, 
@ott  Öater  im  Gimmel!  erbarme  bic^  ber  armen  ©eelenl, 
©Ott  ©o(m ,  ©rföfer  Der  SBeltJ         '    %  * 

£e«ige  Ceifaltigfeit  ein  einiger.  ©Ott  ! 
D  ®ött!  ber  bu  Hfl  ber  £err  überleben.  unb  £ob. 
£)  ®ptt !  ber  bu  btjit  ber  £err  (tber  3e|t  unb  (Swigfeit, 
D  ©plt !  ber  bu  bein  9Benfd)en  ba6  geben  giebfc 
D  ©ott!  ber  bu  bem  SWenftyen  wieber  auä  Diefer  SBelf 
"  abrufeft, 

D  ©ottl  ber  bu  bem  QKenf^en  eine  unfterblid;e  ©eele 

gegeben  bafc  I  **■ 

©  ©ott!  ber  bu  bie  unfterbKcfje  ©eele  be$  SRenfdjen  ^; 

nun  Gimmel  berufen  tyafr  r*         %  * 
-  O  ©ott!  Der  Du  bemSJlenfäen  gefegt  &aft,  einmal  ju  fterbem ' 
D©ott!  ber  bu  bem  ^eijf^ert  'biefe  SrDe  tour  ju  einer 

f  unen  $ifgerföaf*  angewiefen  fraft, 
O  ©ott!  btr  bu  bem  SHenfcben  fein  beffere$  SSaterfanb 

im  Gimmel  angewiefen  ^aft. 
O  ©ott !  ber  bu  bem  SJlenfcben  w*  ein  furjereö,  balb 

ein  längere*  SDafeyn  auf  ©rben  gesattelt. 
O  ©Ott  J  Der  bu  Den  (Sinen  in  Der  ©lütye  Der  läge,  Den 

2(nDern  in  ber.  ©djwad^ei*  be$  Altera  fun wegnimmft. 
O  ©ott!  ber  bu  ben  (Sinen  fanft  unD  fdjnell,  Den 

SlnDern  in  langwierigen  8eiDen  jur  (Swigfett  abrufeft 
O  ©ott!  Der  Du  felbjt  Deinen  cingebornen  ©ot;n  unter 

Den  fd;recfbarjien  6d;merien  fterben  liefet  . 
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p  ©QttJ-  Der  Du  fcfton  €D?itTioncn  tfltenfdjen  un$  in  Die 
"ßroigfeit  wrangefcfyicft  fjajt,  unb  un$  mit  Der  £ojf< 

uung  bcÄ  SBieDerfe^cnetrofteft. 
O  @ott !  Der  bu  unö  Den  SEroft  Der  fünftigen  Slufer* 

fiebung  jugeftdjert  ^afl. 
O  ®ott!  Der  Du  und  Den  £ob  Dur*  Die  ®*recfen  Der 

93erwefung  unD  Dein  göttli*c$  @en*t  furdjtbar  ge* 

mad)t  f>afl. 

SD  ©ott!  bejfen  Sarafcerjigfeit  un$  aber  au*  Dur*  Die 

£qffnung  emeä  bejff  rn  £et>en$  erfreuet. 
Sffiir  arme  ©ünber.  2Sir  bitten.  Di*  erjräre  un6! 
SBir  bitten  Di*  um  Die  ffrl6fung  Der  armen  Seelen« 
Steinige  Dije  armen  (Seelen  von  Den  §lec? tn ,  bic  fte  mit 

in  jene. SBeft  Eingenommen  f?ab«k 
Siimm  *on  ifm.cn  bie.6*ulb  tyrer  geringeren.  ©unDen, 

wet*e  fte  von  Der  ewigen  greuDe  abhält. 
£6fe  Die  SSanDe,  wel*e  fte  s<?n  Deiner  ewigen  2lnf*auung 

jurücff;alten.  * 
Sßimm  (te  auf  in  Die  ewigen  greuben  De«  £immel$* 
9fe*netynen  juD^  33erDienj*  Deines  göttlidjen  ©o(me$.  |? 
£a4ß  Dir  Wohlgefallen  unfer  ©ebetfc  unD  unfere  Opfer, 

Die  wir  für  fte  Dir  Darbringen, 
erbarme  Did>  befonber* unferer  eitern  ,  SSerwanDten  3 

ünD  (Suttyäter. 
©ieb , *  Daß  unfere  ©eelenljirte'n ,  unD  Sorgefc&te  gute 
9tfe*enf*aft  über  und  "ablegen  fonnen. 
©ieb,  Daß' alle  abgeriebene  ©eclert  jur  ewigen  5Ruf>  t 

gelangen* 

£a|Te  tyr  geben  unD  ifcren  %op  au*  für  un$  l;e.tlfam  wer* 
s  Den  ja  unferer  ©efferung* 

©ieb,  Daß  aud)  wir  immer  wa*fam  unD  bereit  jtnD  auf 

deinen  Stuf  jur  ewigfeit. 
£affe  ui*t  Jii ,  Daf  wir  etwaS  auf  bem  £er$en  mit  in 
"  Die  ewigfrit  frinübernebmen ,  waef  wir  wr  Deinem 

(*)eri*te  ni*t  verantworten  fönnten; 
äBe^Ateunl  t?qr  fpldjen,  Uebeft^atf n ,  über  roel*e  unö 

2(nbere  no*Xbic,  ewjgff it  21*  unD  2Bef>e  na*rufen. 
©teb ^  bafr .mir ^  a(le>e|\ir ,  unferrq  Sßater,  inj  £immfl 

Derfammelt  werben.  '  i 

C<9  gn4bt0bc«  v  armen  ©eelen.  33erf*one  i&rer,  0  £err! 


er 
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©et;  gn&Dtg  Den  armen  ©eelen.  Sr^6re,  fit,  a^ipx! 
93on  altem  UefcetT 
33on  Der  ©d)uto  tyrer  Vergebungen. 
SJon  Der  ©träfe  tyrer  ©ünDen. 
Sßon  tyrer  Q3etr£tbtntß  unD  Xraurigfeit 
SSon  tyrer  gurd)t  Vor  beiner  ©tafaerecfjtMtftit. 
9So>\  ihrem,  peinlichen*  Verlangen  nad)  ewiger  ©cligfeit. 
Von  ibrer  fdjmerjlufjen  öeraubun^  De ineö  göttlichen 
^  2lttgefid)tö.       '    - / 
Durch  Deine  SDtadjt  unD  Siebe. 
©urd>  Daö  bittere  SeiDen  unD  Sterben  be$  ^errn, 
£>urd)  feine  fie greidje  5tuferftetmng.  "  , 

Ä)urd)  feine  glorreiche  £immelfaf>rt. 
Dujrd)  Die  9Biloe  Deinem  göttlichen  ©ericfttö. 
SD  Du  Samra  ®ptte$,  weldjeS  Du  fynnimmfi  t>it  ©ünDen  Der 

Sßelt.'  9Serfd)one  ün$,  b  £err! 
©  Du  Samnt  ©ottef  *t.  (Srfjore  un§,  o  £err! 
O  Du  Samm  ©öftere»  (Srbarme  bid)  un\ev,  o  $frr  !• 
SWile  l;6re  und!  <5£rfftc  erhöre  un$! 
iperr  erbarme  btct>  unferi 
ßbrijle  erbarme  Did)  unfer  l 
Sjevx  erbarme '  Dich  unfer! 

v.  Spcvt  gieb  Den  abgefdn'eDenen  Seelen  Die  ewige'  JHufje.l 
Uno  Da3  ewige  Sidjt  teufte  ifmen!" 

Vater  unfer  :c. 

■ 

©  e  b  t  t  h.  ' 
D  ©Ott  Der  Siebe  unD.  ©armfyerjigfett !  Dein  Seifiger. 
SPffle.'iß,  Daß.  DetneÄinDer  auf  (SrDen  fic^*  brüDerfic^,  lieben,  • 
unD  e$  ift  nach  Deinem  2Bol>(gcfalten,  wnn  wir  für.  einan* 
Der  bitten,  ju  Dir»  Unfere  Siebs,  fpll  nidjt  aufboren  ,  wenn, 
aud).  Der  £oD  un&  getrennt  f)at   8Bir  jutD  aud)  im  XoDe 
noch  Deine  ÄinDer  unD  ©lieDer  Deö  Setbeä,  Deffen  Jpaupt 
Sbriffu^  i(l.  Oer  £oD  trennt  Die  93anoe  nicht,  mmit  9te* 
Kgion,  unD  Sftatur  un$  untereinanoer  öerbunDen  hftben,  unD. 
tue  (JwigFeit  trennet  Die  3tbgefd)teDenen  nichf  ganj  von  Den 
SebenDcm  Darum  fallet  wir  unferer  ©jrüoer  in.  Qfyti\tof 
befonDcri  unferer  (Sltern  unD  ©efcfywijter,  gfreunDe  unt> 
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@utü)attx,  bie"  ber  £ob  t>on  un$  abgerufen  bat ,  nid)t 
(ffc^tfi^mg  vergaffen  ^fonbern  fic  aud)  im  £obe  no^j  lte* 
ben,  unb  i(men  @uteä  $un.  O  baß  wir  tj^ttett  unfere 
Si^fec  nodj>  fo  ungehindert  erweifen  fönnten ,  aU  wenn  fte 
«nö  nod>  na$e  wären !  ©od)  fte  fit*  hun ,  o  ©ott !  bir 
qafo,  unb  unfere  Siebe  erreidjt  fie  aud).  bort  norf). 

£)ar um  wenben  wir  un$  nur  an-biti),  o.  ©Ott !  ber 
$u  ftc  mefjr  liebeft,  all  wir,  unb  me^r  nod)  (jjnen  ®ute$ 
}tt  tbun  t>ermagft,  afä  wir*  2lud>  weißt  ba  eS,  alfetn,  wie 
"weit  fie  beiner  (£rbarmung  nod)  beburfen,  wie  weit  fie  ge* 
gittert,  gereinigt  i^nb  jur  fcoUfommenen  ©eligfeit  wrbe* 
feitet  (mb,  Uno  bu  bijl  attjeit  ber  gfitt&e  93ater ,  ber  e$ 
init  feinen  Jlutbfrn  roo&tmadjt,  unb  fein  5S5ol;fgefatten  $at 
an  tyren  Seioem  Sefbfl;  beinje  ©eredjtigfeit  ijt  weife  ©tite.  .  \ 
3n  £>emut£  t>ere$ren  wir  bein  fceiligM  ©eridjt.  SBeft 
entfernt  äff o,  beinern  f>ei(.©erid)te  vorgreifen  |u  wo  Ifen,  bringen 
wir  nun.  unfere  f  inpütyn  bitten  t>qr  beinen  Stfjron  mit' (5^^ 
bung  in  beinen  tye&  2Bilfen,S(lle$  bir  an^eim  ftettenb.  ©ie$r! 
wir  empfehlen  bie  abgefd)ieb$ncn  93rüber  unb  ©djweffern, 
bie  tyre  irbifcfje  SBanberfdjaft  t>ottbrad)t  fjaben,  beiner  93a* 
tcrlfebe,  bie  Ojud)  jeitber  fie  fo.  liebreich  [gefeitet  tyat.  (Sr* 
fuße,  SSater!  i&t  fe^ttfidjeS  Verlangen!  ÜWifbere  burefy 
^immlifdjen  £roft  t^ren  ©d>met*i ,  tyre  Unjru^e !  ©Vleidj* 
tcre  tyre  ©efdjwerben.!  ©tärfe  unb  erquiefe  fie  in  tyrer. 
©rangfal,;  Sefreie  fie  avt$  tyrem  ^rüfungSftanbe,  unö. 
t>ottenbe  fie  burdj  £i(gung  iprer,  nod)  auf  ftcC) fcabenoen, 
©djulb  unb  «träfe!  Sur*  bie  SJerbienfte  3efu  e(;rifti 
bitten  wir:  (frlöfe  fie,  unb  f^re  fie  ein  in.  beine  SBo^. 
tjungen,  in  ba$£aM$  beiner  ewigen  greube,  um  ifmen  bet|. 
Kotten  ©enuß  beiner  Siebe  ju  gewahren. 

Unf  felbjt  ober  (äffe  ,  o  Jperr!  baä  Stnbenfen  an  bie, 
Sobten  fe^rreid)  unb  Ijeiffam  mvt>:n,  bamit  wir  über  bie 
lobten  ntc^t  un$  fefbjt  wgejfenunp  »ernac^fdfjigen  t  £eifijjer. 
©ott! »er  ift  rein  t>or  bir?  2Betm  auc^  ber  ©eredjteflc 
erfi  na*  üolffommener,  Prüfung  unb  Sduterung  *or  bir 
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|eft$t,  wiewiröca  ba,  bemleiijtrtmugen  ©ünper  ergeben?^ 
Sßieganj  anberö  werben  unöi  bort  t>or  beinern,  (S^ridjte  jene. 
SBergefruggen  t>orfommeu,  bie  wir  je§t  für  fo.  unbebeu* 
tenb   aijfetyen?  3(d)  wie  fetyr  werben  wir  bann,  unfern 
üei^tfing.'  bpreueji!,  2J%  tuele.  ÜKamjef  werben,  wir  bann, 
in  unfern  eingebilbettn  StMgeijbe^  entbeefen,  wenn  bu,  o 
@ott!  bie  eitelrvSl^ficbteny  bie  mangelhafte,  unp  träge  5luö, 
Übung,  unferer  wenigen  guten  SBerfe  xid)ten  wirft l  gubre, 
o  $err !  fdjon  i^.  unö.  jur  ßrfenntniß  beö  ©uten  unt>, 
936fen  an,  bamit  n?ir,,  ba  n?(r  nod)  3e^  ^a&cri,  unö  ju  befr 
fern,  fudjen,  unb.  nid&t  einjl  ju  fpät  erft  bitter  unb  ewig 
bere^m  tpfFen,  waö  wir  ^ier  in.©ottt)^geffen^eitj>oItbracf)t 
ober  unterfaffen  ^abenj    9Zimm,  o  SJater!  ijnö  fdjon  i§t  in 
beine  3«^!  Peinig?  unö  fdjon (ner,  bamtt  wir  bort  einjl 
ber  Steinijung  ntdjt  erftbebürfenj  Saß  unö  fcfyon  bktj>ußen, 
bamü  tu  bort  unferer  fdjonen  mogefi!  2Bil(ig  unterwerfen 
wir iinö  beiner  ja^tigenben  S3aterl;anb,  baß  fte  unö  jur 
S3efferung  unb  Seligfeit  führe*  Durcfj  Stfum  Gtyrijtum  un* 

fern  &errn.  2lmfQj 

y.  £err!  erj$re  mtfn.©ebetfcj 

Unb  mein  jRufen,  f omme  ju  bir! 

5Racte^ei(wÄrtig  beine  Steuer! 

Xji auf  bid)  ^pffen,  mein  ©Ott  j , 

^err?  W^^  nic&t  mit  ifmen.n<*dx  i^ren  ^ünben  ! 

Unb  vergelte  nidjt  nad) ,  ibrer  Soweit  i 

Saßt,  unö  betbenA  für  unfere  in  S(>rifto  twftorbenen  Qb( 
4  tern  unf  ©efdjwijter,  greunbe  uno  ©utt^ter  ! 

O  #err  !  bu  wottej!  Sitte,  bie  unö  ®uteö  getrau,  $aben, 

umbeineö  tyetf.  SRamenö  Witten  bie  ewige  9iu(;e  verleiben» 
<r.  (^)ieb,  o.  J&err!  allen  abjjcfdjiebcnen  Gl;n(l^ldubigen 

b(e.  ewige  9tuf>e! 

Unb  baö  ewige  Sidjt  feuchte  i^nrn  l 
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für  tterfcfnebene  in  t>cr  ©iojefe  bejleljenbe  befonbere 

5lnbad?töübungem 


Äurjct  93  o  r  b  e  r  i  d>  t 
ju  beiben  nacfcfofgenben*  für  bie.  QRitgKpber  ber  Gorporte 
.  @$rijK  ©ruberföaft  ang^orbneten  Stn^Wftbungcn. 

3m  3a£rei630  errichtete  ber  fromme,  prftbifcfjof 
t>on  SJürjburg,  £err '  ^lipp, %*WV  i«r  ö^rberung 
ter  Stnbet&ung  be*  ^er^eiKgflen  Stltarfaframent*  eine 
9«ftU^e  erjbrubcr^aft  mit  eigener  baju  gehöriger  5lnbad)t& 
ubung  in  Der  fcompfarrei "  \u  teörjburg,  woran  die,  fo* 
wo#  in  t)er  ©tabt  al*  anf  Dem  Sanbe  wo^nenben;  frommen 
J^tfroßferi  ben  eifrigßen  Sintbert  nahmen,  unD  >ie  nodj>  im* 
ter  6em  JRamen:  GorporiS*  G&rifti  *  ©ruberfdjaft  unb  Gorpo* 
ri^Sf?riftu93ruberfct>aft^«nDa^t  befte^t,  unD  monatlich  ab* 
gehalten  wirb« 

3m  34re4730  würbe,  in  ber  ©tabt  JSJÄrjburg  mit 
größter  geierlu&Wt,  Slnbacht  unb ,  5tuferbauung  fammtlictjer 
SSJlitglieber  ^o^ern  unb  niebern  ©tanbea  baö  ^ubefja^r  wn 
ber  Grrid)tun<}  biefer &eil*  SSriiperfc^aft  unD^rii^rf^fÄ  * 
Slnbacbt  gefeiert/  Durcf?  befonbere.  PrfQHfc  beö  #odjwür: 
bigjlen  gürRbifc^ofö  griebnch  Staxl  *©d;6nborn)'  würbe 
biefe  6orporia^e^rtjlt*©ruberf^aft  unb  *<&$>füjß$xiflU 
©ruberfchaft&^nbacht  nach  unb  nach  in  ber  ganjen  ©iojefc 
verbreitet.  Um  jeboch  bie  ^nbethung  be$  JCtter^ciIigflm  2U* 
tarfaf rament*  noch  mehr  ju  er^en,  fo  orbnete  berfelbe 
'  fromme  gürfibifdwf  auch  noch '  eine  eigene.  8lnbacht$ü6ung 
für  bai  ©tfthum  JBJürjburg  an,  wie.  jVfchon,  in  t>erfchiebe* 
nen  anbern  Si^ümern  bejtanb/ndmlich  bie  immirwd^renbe 
Ülnbetfwng  unferS  £errn  3efu  ß^rijli  im  3(Ucrl;eu  . 
ligjten  ©aframent,  Äraft  welcher  baä  3a(;r  über  nicht 
eine  ©tunbe  t>ergel;t  ,  wo  nicht  Sefuf  Gfcritfuä,  «nf^ipeir 
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unb  ©Ott,  GfrWfer  unb  Wlittkt,  irgenb  einem  Orte  beS 
SM3tf;umö  feieWicfy  in  ber  jfircfce  angebetet  wirb,.  S?er  Sinzing 
Riefet  ewigen  tlnbetfcung  gefd)a£  im  3al;re  1737. 

Um  aber  ben  Giftv  ber  ©laubigen  in  ber  £l)ptfnaJ>me 
an  biefer  befa  t «  j  &r jbruberfcfjaft  unb  t^rer  fetfgefefcteri 
3(nba<f)täübungen  beftome^r  aufjüregen.  unb  ju  befeftigen, 
fo  l;aben  ber  #od>würbigfk  gärftbifd)of  $rie-bwd)  j?arf  »Ott 
©einer  ^)apftlid)en  #eiligfeit  jur  ©elofmung  ber  befonberit 
grommigfeit  fohjenbe  Slbläfie  erwirft,  beren  ftd)  bie  &lie< 
bei;  befagt^r  (Jrjbruqetfd&aft  tyvtyaftii  rnaef^n  Fonnen- 

SBoUFommene  Sl^bfaffe* 

1)  8fm  Sage  ber  3Jufnal?me  in  bte  ©ruberfcfyaft  —  burdj 
reumütige  ©eidjt,  würbige  Äomnuinton,  ©efud)  ber 
©rubcrfdjaftä*  ober  ^farrfirdje,  föebetty  um  G?tnig* 
feit  ber  d&riflficf)en  $firjten ,  um  Sifgung  ber  $e£e/ 
teien,  unb  um  ba$  28o>f  ber  5fird>e,  unferer  SJhitter 

,  in  ßbrifto, 

2)  Um  fjofcen  gefte  be$  $ro!?nfeidjnam$  —  burclj  reu* 
müt^je  Seicht  >c^wie  bei  5ir.  f,  . 

3)  5tm  (Sonntage  in  ber/£)ftao  beä  5™M«#nam$feffe$ 
—  burd)  reumütige  ©eid)t  jc.  wie  bei  9ir."  fc 

4)  Um  Sfße  ber  (frfdjetnung  be*  «f>errn*  ic,  —  burdj 
reumutlngei  ©eidjt  ic.  wie  bei  9lr.  1*  , 

5)  5tm  ®ebdd)tnißtage  be$  frei\  erjengefc  gjiidjael  — 
burefy  reumütige  ©eid)t  k.  wie  bee'  9tr.  1. 

9tm  Sage  ber  ewigen  SHnbetjwttg  in  ber  jugefjörige» 
spfarrfirdje  —  burdj  reumütige  ©etdjt  je.  wie  bei 
Sir,  1  /  wobei  jebod),  nod;  befonberä  ju  bewarfen  ift> 
fcaj*  man  ber  angewiefenen  (Stunbe  beiiumofwen  fyot, 

» 

unb  eö  genüget,  wenn  ©eicfyt  unb  Kommunion  aueft 
*jtd)t  am  Sage  fetbjf ,  fonbern  nur  innerhalb- ber  Of tat) 
be  fjelben  vorauf  »errichtet  werben  ift; 
7)  ©inmaf  in  jeoem  Monate  — buri)  reumütbtge  ©cid)t> 
würbige  Äommnnion,  ©efudj  ber  ©tubfrfdjafräfirdje, 
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«bbetfwng  eine«  DreifigerS,  (ber  jebod)  im  3ßer$in* 
*erungefatfe  aud>  \*  Jpaufe  abgebetl;et  werben  fann) 
burd)  ©ebetfc  um  ffiintgfeit  ber.  d)rijHid)en  prften, 
um  Tilgung  ber  jlegereien>  unb  um  ba$  SBofcl  ber 
flirdje,  unfern  «Kutter  in  ß^rifto* 
8)  3n  ber  Sobesjtunbe,  wenn  man,  weÜ  man  SlfleS. 
Obige ,  t>om  Sobe  übereilt,  nidjt  meljr  ju  erfüllen 
permag,  wenigftenS  nod?  unter  sollfommener  5Reae 
über  feine  eünben  Den  f>etl,  tarnen  3efu  mit  bfm 
SHunbe  ober  aud)  nur  im  ^)erjen  anruft. 

Unwllfornmene  «Mdffr*  ' 

1)  2Benn  bte  Srüber  ünb  <sd)Weflern  tiefer  erjfcruber* 
fdjaft  in  jeber  beliebigen  2ßod)e  beä  3at>r$  na#  reu*  k 
milbiger  Seicht  unb  würbigen  Kommunion  einen  \' 
©reiftger  in  i&rer  5Brut>erf*aft«  r  ober  «Pfarrfirdjc 
Äbbetben,  tottb  ®itt  bitten  um  ©inigfeit  cfcrifWicftei\ 

•  &ür(len,  Tilgung  Der  Jtefcfrefen  unb  ia$  2Bof>l  ber 
Strdje ,  gewinnen  fie  einen  Jlblaf  t>on  7  %a1)xtn  unb 
7  Buäbragenen/b*  u  t>ort  7mat  40  £<tg*n. 

2)  Sßenn  fie  am  grünen  ©C>rin£rftage  itt  tyrer  ©rubere 
fd)*ft$fird)e  ju  sorbenanntem  3iel  unt)  @nb  betten* 
gewinnen  flt  einen  Stblap  »on  7  Sauren  unb  7mat 
40  Sagen. 

3)  SBenn  fte  mit  redbter  Mnbad&t  unb  5luferbauung  ber 
monatlichen  S3ruberfd)aft$*8lnbad)t  in  ber  ©ruber* 
fdjaftffirdje  fceiwofcnen,  gewinnen  fte  einen  Slblap 

♦      von  7  Sauren  unb  7maI40  Sagen*  / 
*       4)  üBenn  fie  mit  5lnbad)t  unb  ©rbauung  baö  2ltterl>eiligfte 
eaframent  in  einer  feierlidp  «Projefllon  ofcer  ju  ei* 
nem  Äranf ert  begleiten ,  gewmnen  fte  einen  Slblaß  von 
7  Saferen  unb  7mal  40  Sägern 
5)  JBenn  fie  am  grettage  bie  Sruberfd)aft$fird)e  befliß 
$en,unb  barinnad;3lbfic^tberilir^e  betten  um  (£inig< 
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feit  t>cr  d&ttftt.  gfürjten  ic.f  gewinnen  fEe  einen  gibfaß 

t?on  100  Sagen. 
6)  ÜBenn  jie  bem  (?ngelamte  anbddjtig  beiwohnen ,  ge* 

TOtnitcn  ftc  einen  5lbla{5  tum  100  Sagen. 

Üebrigena  fcaben  jid)  bie  Srüber  unt)  ©djweflern  bte< 
fer  Grribruberfdjaft  >  fidjer  ju  getroffen,  baß' jie>  ate  wür* 
bige  ©lieber  berfelben ,  alleä  0ebett>e$  unt)  aller  SSerbienfte 
tiefer  geiftlidjen  tf6rperfd>aft)  fo  rote  aller  SDfeßopfer  ' 
im  Seben  unb  £obe  tbeityäftig  werben,  wie  bann  in  ber 
©ompfarret  ju  SBürjburg  §anj  befonber*  wodjentlid)  2 
tyil  Steffen  um  7  UJ>r,  ndrolicfj  am  SKfttwod^  für  bie 
abgeworbenen ,  am  ©onnerflag  f&t  Die  lebenben  ©rüber 
unb  erweitern  ,  fie  feyen  (net  ober  auf  bem  Sanbe,  äbge* 

galten  werben; 

Aiifnafme  in  biefe  $.  (Srjbruber f««ffc 
Aufgenommen  wirb  jeber  fht^lifd)e  ^rifl, 
fobalb  er  feine  erjle  Jeff.  Kommunion  »errichtet  fcat* 
SDie  Slufna^me  gefdjietyt  wdfjrenb  ber  monatlichen 
S3ruberfd)aftö^nbad)t  bur*  ben  Pfarrer  als  Sßorftanb 
ber  23ruberfdjaft$glieber  in  feiner  «Pfarrei  auf  folgenbe 
SBeife: 

Die  Jtufjune^mcnben  fored&en  laut  *>or  auSgefe&tem 

£odjwürbigften  @ute. 
3d>  armer  fünbiger  3Jienfd>,  für  ben  mein  £eifanb  jc- 
hierauf  fpridjt  ber  geifWidje  SSorjlanb  auf  ber 

Stufe  beS  Slltar*- 
©a  tyr  (Sleufommunijirenbe)  nun]  baa  feierliche 
JBefenntnif*  be$  ©laubenS ,  unb  ba$  ©elobniß  abgelegt 
bet,  aUeö/ju  t&un,  waS  t>on  wirbigen  SKitgfiebern  ber 
SBruberfcfyaft  be£  ^eif.  Slltarä  *  ©aframentä  gefordert  rottD, 
fo  neunte  idj  nun ,  als  93orflel>er  biefer  £eil;  ©i^überfdjaft, 
eud)  aud>  in  biefe  fjeil,  Srubetfdjaft  äüf.  9D?6get  tyr  nun 
aud)  in  Der  £t>at  würbige ,  für  Die  (£l;re  ©otte$  unb  bie 

■ 
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*  * 

SSerfjerrlidjung  unfereS  Jpcrrn  Sefu  (grifft  eifcrnbe  9J?ifc 
gfi'ebcr  biefer  f;eil.  93ruberfd)aft  fe^n  J 

SrfülTet  ibr,  afö  würbige  urtb  eifrige,  fromme  unb 
tugenbljafte  ©rüber  unb  6d)wefterri  b'iefet  ©ruber* 
fdjaft ,  eure  nttt  berfefben  übernommenen  S3e rbinbf teftf eitett, 
fo  werbet  tyr  burd)  ®ottcd  ©rtabe  Aud)  tyeityaftig  wer* 
ben  alfe3  SßerbieAjftä  ber  guten  Werte  f  welche  in  tiefet 
fjeil.  ©rüberfcfyaft  tterrtdjtet  werbet*;  fo  tote  aud)  affer  fcon 
Sfjrer  *J)apjflid)en  £eiligf  eit  verliehenen  5lbfäjfe ,  unb  alleer 
biefet  $etf;  ©rutoerfdjaft  ttoin  Jfpinimef  jufltepenoen  ©cgen** 
3t;r  werbet  etnjt  SDliterben  3efü  (grifft  in  feinem  jummlu 
fd)tn  Dietdje  Werben;  Stire  erjten  unb  t>orjügftc^fteit  93er* 
bmDltdjfetten ,  bie  *u#  als  ©rübern  unb  ©c^wefTern  biefer 
|?etf.  SBruberfdjaft  jujtefjeny  jmb  aber: 

1)  £>äß  $i  3efum,  weld&'er,  afö  ba$  unftdjtbare 
J^iüipt  feiner  peil*  Äirdje,  aud)  ba$ ,  unftdjtbare  £«upt 
biefer  fjeil.  ©ruberfdjafi:  ift,  md)t  allein  im  peil.  Slltarfa* 
framente  jeberjett  im  ©eifle  unb  in  ber  SBaljr&eit  dnbetpet, 
fonbern  ifyn  aud>  auf  jebe  anbere  ifcm  gebüJ?rertt>fc  Sßeife 
euer  ganjeä  Seben  fyintmrd)  »erefjret,  Mfonber*  JStfftf)  ©e# 
folgung  feiner  Jjeil.  £ef>re  unb  5ftädjaf)rttuu$  feine*  l;eif; 
©eifpiel$;  benn,3efud  fägt-  )>©aö  jmb  meine  ©rüber 
unD  ©djwejfern,  bie  bert  ÜBtllen  meine*  33ater$  im  #tm* 
mel  tyun  unb  :  >>3dj  £abe  eudj  ein  S3eifpiel  gegebert> 
bap  aud)  tyf  tl)ut>  wie  id)  gerfjan  babe*// 

2)  Dag  ifjt  euerem  ©eelforger,  afö  beut  jtcfctbarert 
y>auptf  titto  ©örjfafjer  biefer  $eih  ©ruberfc^aft,  jeberjett  * 
freubtgen  ©eljorfnm  leijiet>  wenn  er  afö  ein  gute*  £irt 
biird)  beil.  Setyren  unb  fromme  (Srntafjriungen  eud)  gurufet, 
tfufrent  ©erufe  etti  ©lieber  ßjjtijtt,  al$  gute  Sfmjten>  ge* 
treu  jü  bleiben;  benn  Sefü*  fagt  t)on  ben  ©eelforgern: 
»2Bie  mid)  bet*  93ätfr  gefertbet  j>at>  fo  fenbe.  id)  eud).  SBer 
eud)  J)6f  et,  ber  boret  mid);  SBer  eud>  seradjtet,  ber  »erachtet  mtck 
SJSBer  bie  Ätrcftc  md)t  (>6m,  ber  fott  für  einen  £eiöen 
oer  ^Jublifanen  gehalten  werben.// 
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3)  ©aß  tyr  jeberjeit  fleißig  bem  öffentlichen  ©ottee^^ 
bienfte  beiwohnet,  befonberä  ber  t>.  SfKefTe,  ober  »ron 
forift  3efu$  euer  ^6tlli*er  SD?ittfer  in  ber  SDtonftrdnj  unter 
ber  ©efialt  be$  33robe*  jW  «nbefyutoi  ausgefegt  ijf, 
ober  wenn  ©otteä  SBort  vorgetragen  wirb:  benn3ftfu$  fagt  : 
"SEenn  jwei  ober  brei  *>on  eud)  oerfdmmelt  jtnb,  fö  bin 
id)  mitten  unter  ifjnetr.  SJJer  meine  ©ebotfle  t)prt  urib 
ty&t,  ber  ijl  rt  >  ber  mid)  lieb 

4)  ©aß  il;r  eure  djriftKdjen  5Jiitbrüb?r  unb  SDflttfdjwe; 
ftern  burd)  einen  gotteöfürdjtigen  SBanbel  erbauet ,  unb  nie 
burd)  gegebene«  2lergerniß  Urfadje  tyrer  *Berfü(?rung  wen 
t>et.  ©enn  SejW  fagt:  //@uer  2id)t  leudjte  *or  beriSOJea* 
fdjen ,  baß  fie  eure  guten  SBerfe  fe^en ,  unb  eitern  SSater 
greifen,  ber  im  £tmmel  tft  SBejje  bem,  ber  «erger  ;iiß 
giebt!  (§i  wäre  ijmt  beflfer,  bap  er  in  ber  Siefe  be$  9J?ee* 
re$  erfduft  würbe.//  %  ' 

5)  ©ap  t&r  alte  eure  SRitc^riften  ate  ©ruber  unb 
Cdjroeflem  in  G&rifto  mit  wahrer  djriftlidjer  9tddjften(iebe 
Hebet.,  unb  biefe  d)rijtlid)e  9idd)jlen  *  unb  93r uberliebe  ,nid)t 
nur  im  £erjen  traget,  fonDern  aud)  bei  jeber  ©elegenbeit 
im  SBerfe  bewetfet;  benn  3fefu$  fagte  beim  lefcteu  Slbenfc 
matyle:  //Sin  neueä  ©eboty  gebe  idj  euc^>  ba$  ©ebpt^> 
bap  ibr  einanber  tiebet.//  Unb  ber  fcetL  SoljanneS,  berbefnt 
legten  Slbenbmabl  am  93ufen  Sefu  lag,  ruft  un$  ja: 
J/SWeine  Äinber !  gaffet  un$  nidfjt  bloö  mit  Sßorten,  nid)t 
blo£  mit  ber  3"nge/  fonbern  in  ber  £(>at  unb  xt>cti)xty*fti$ 
lieben":  bentt  barauä  erFennen  wir',  bap  wir  wabre  ßfjrt* 
jten  finb,  unb  werben  unä  ©Ott  mit  ^eru^igtem  #erjen 
ha|>en  fonnen»// 

6)  ©aß  ifjr  eud)  nun  ntd)t  mejjr  von  biefer  fceil.  25ru* 
berfdjaft  trennt,  fonbern  eud)  fejtyaltet  an  3efu$,  unb  bleu 
bet  in  ber  Bereinigung  mit  $m ,  in  welcbe  tyr  fceüte  gei 
treten  feyb  burd)  ben  empfang  bcä  fieibcö  unb  SSluteä 
3efu  G^rijli,  t>amit  ij)r  nidjt  t>erftopen  werbet  *>on  eurem 
göttlidjen  Jr>etlart>e  unb  «flottier  bei  ©Ott  unferem  SSater 
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im  £immet,  unferem  SJfittfer,  burdjben  wir  allein  Antritt  ju 
©ort  unb  jum  Jpimnielfcaben;"benn  eö  ijh'n  feinem  anberm  , 
#eif,  afö  in  $efvL$,  eg  gießt  feinen  <tnbern  Tanten  unter  ber 
©önne,  burcf}  ben  wir  feiig  werben  fonrtten,  al£  ben  Siamen 
3efu&"  Siur  w  Der  Bereinigung  mit  $tfui$abenMv  auty 
.  ©nape  un&  Äraft,  gute  SBerf e  $u  tfmn,  unb  burcfy  fof  dje  unfere 
©fltgfett  ju  wirfein  Sefuä  fagt:  "25  er  bleibt  in  mir,  in  bem 
bleibe  aud)  td).  2Ber  md)t  in  mir  bleibt,  ber  ift  wieein%?b,' 
jwetg,  ber  Dorn  Stebjtocfe  getrennt  ijl;  er  bringt  feine  grucbt, 
mbovvt,  wirb  fift  geüer  geworfen,  unb  »erbrennt.// 

SDaß  #r  nun  alle  biefe  ©a^ungen  ber  djrifHtd)en  33rü< 
ber  unb  ©djweftern  mit  (Sifer  erfüllen  wollet,  bamit  tyr  einfl 
treu  erfunben  werbet ,  wenn  ifcr  sor  3efuö  euerem  göttlichen 
Stüter  erfreutet,  baju  ermahne  idj  eud)  im  Stamm  ber 
5lUer£eiltgffen  Creifaftigfeit.  ,  .t 

_  3m  tarnen  be$  SSaterd  t  be$  ©ojmö  t  nub  be$  fr. 
©ettfeS  t;  «riten; 


i)  Qtunöenanöacfyt 
bei  ber  ewigen  Stnbetfwng  be$  oUer^eiligRen  Slltarfaframent^ 

NB*  Siacfybent  am  93orabenbe  ber  Eintritt  biefer  2lm 
ba^übung  burd?  ba$  feierliche  ©etöute  ber  ©locfen  an* 
gefünbigt  worbett  tfl,  wirb  bie  9Inbad?t$übung  felbjt  auf 
fofgenbe  SBeife  eingeleitet. 

©twaeine  fyalbe  etunbe  t>or  bem  Slnfaitge  ber  erftett 
©etfffhtttbe  wirb  t>om  *Prt'Mter  eine  furje  S^ortatfen;  uno 
hierauf  ein  Umgang  gemaltem  9tadj  ber  ^rojeffton  wer; 
ben  t>om  *Prießer  am  guße  beä  2lltar$  folgenbe  93erfe  unb 
Drationen  abgefüngert-'  •  1 
if.  Panem  de  coelo  praestitisti  eil  Domine. —  Teap. 

pasch-  additur  Alleluja. 
Jfc.  Omne  Delectameötum  in  se  habentem. 
if.  fcmitte  spiiitum  tuum  et  creabuntur. 
&.  Et  ieildvabis  faciem  terraei 

29 
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if.  Domine  exaudi  orationem  meatt. 
Bt.  Et  clamor  meui  ad  te  veniat. 
i'.  E  minus  vobiscum.         Et  cum  spiritu  t-tfo. 

O  r  e  m  u  8. 
Deus ,  qui  «obis  sub  sacramento  mirabili  pas- 
sionis  tuae  memuriam  reliquisti,  tribue,  quaesumus, 
ita.nos  corporis  et  sanquinis  tui  sacra  mysteria  ye- 
nerari,  ut  redemtionis  tuae  fructum  in  nobis  jugiter 
sentiamus, 

Deus ,  qui  corda  fidelium  sancti  spiritus  illu- 
stratione  docuisti ,  da  nobis  in  eodem  spiritu  recta 
sapere,  et  de  ejus  Semper  consolatione  gaudere. 

Actiones  nostra's ,  quaesumus  Domine ,  adspi- 
rando  praeveni,  et  adjuvando prosequere,  ut  cuncta 
uostra  Oratio  et  Operatio  a  tesemper  incipiat,et  per  te 
coepta  finiatur*  Per  Christum  Dominum  nostrum. 
Amen. 

hierauf  wirb  tncenfirt,  Tantum  ergo  etc.  unb 
Genitori  etc.  gefungen ,  unter  festerem  ©efange  ber  ^eif# 
<Segett  gegeben,  unt>  herauf  t>or  aufgefegtem  £odjw.  ®itte 
bie  SHnbadjtSubung  ber  erften  ©tunbe  begonnen,  unb  auf 
folgenbe  2öctfe  fortgefegt. 

£o  b  g  ef  a  n  q. 

1*  2Ba$rer  Seidwam  fei?  qegrüßet,  "JDen  ÜWarta  m$ 
gebafjr!  //©er  am  Jtreuj  für  un*  gebüßet,  //Opfert  ftdj, 
unb  jtarb  fogar-  //$3lut  unb  SßtoficrauS  i&m  fließen,  "Dä 
fein  #cri&iird)fiod)en  war«  //®ieb  und  ,  baß  wir  bi<i)  ge* 
fließen  "3n  ber  legten  Slobögefa^r! 

2.  £eü'ge$  @afbitaf>I  fey  gegrüßt,  //©arm  tjl  ba£ 
£imraelbrob,  //2Bcld;eö  al(e$  2eib  »erfüßet,  //©nabe  bringt 
in  alter  9loti)  !  '/Sßann  jule^t  ifyc  ®ift  ausgießen  "SllTc 
Uebel  auf  unä  bar ,  "@ieb  un$,  baß  wir  bufj  genießen 
//^n  ber  legten  £ob3gefal>r ! 

3. Sie  ©efcdd)tntß  ju  fcermefiren  "£>eine$  Seiben* 
bis~an'$  ©nb',  rollen,  £errl  wir  biefy  vtxtfytn 
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t>em  (wPgen  ©aframent!   "JRocbmal   Birten  wir  im 
Sterben  "©eij  bu  unfre  legte  ©peiä!  //Damit  wir  ald* 
Dann  erwerbe»  "Diefe*  *Pfanb  jur  $immd$xtif. 
'    fßerbe  reitungägebetb. 
$err  3*f«  S&rijte.,  bu  ®obn  Deä  lebenbigen  ©otteäl 
©iety!  t>or  beiner  |>6d)(len  SSttajefWt  fallen  wir  nieDer,  glau# 
len  unbbefennen  vor  Dir  unb  Dem  ganjen  ^'mm(ifd)en  £ofe, 
baj5  bu  in  bem  atlerbeiligjten  ©aframent  beä  9lftar$  mit 
©ottbeit  unb  9Benfcbbeit  waf;rb*ftig  jugegen  feyef*.  SWit 
tujffter  S)emutb  betben  wir  Didj  an ,  al$  unfern  ^ferrn  unb 
©ort.   2Bir  bejeugen  bir  unfere  fdjulDtge  Siebe  uno  £)anf* 
barfeit,  baß  bu  ntd)t  allein  ben  fernblieben  Slob  be$  Äreu* 
jeä  für  un$  gelitten,  fonfcern  audb  ja  beffen  fteter  ©ebäcfyt* 
nfß  rein  allerlei! igfteä  gleifd)  unb  93lut  un^  bargegeben 
$aft  inbiefemboebwürbigen  ©ebeimniß,  unb  in  bemfelben 
bei  un$  unaufbprtidj ,  %a§  hud  9ta^t#  ju  unferm  9ta>jte' 
wrbleibeft. 

.  fifam,  o  Keben3wfcrbig#er  Seful  bamit  w{r  für  btefe . 
unb  alle  anbere  unjäblbare  2Bof;ltf>atcn  bir  banfbar  fei;en, 
bwnen  ^eiligen  9tamcn  greifen,  Die  vielfältigen,  wioer  biefj 
begangenen,  Untren  in  etwas  erfegen,  unä  ünb  allen  um? 
fern  trübem  unD  Sdjwefiern,  wie  aud?  Dem  ganjen  lieben 
«ßaterlanDe ,  ja  Der  allgemeinen  cbrijllicben  Äirdje  toasten 
(segen  unb  jteten  SßobljtanD  erbitten ,  infonöerbeit  aber, 
bamit  wk  Dein  £eilwcrtbejle$  ftfeifcb  unb  33(ut  cHi  unfen 
legte  fräftige  Sßegjei?rung  erbaltrn,  mitbin  ewig  bei  Dir  fe$u 
upb  verbleiben  mögen,  Darum  opfern  wir  bir  bemüßigt! 
auf  rie  folgenDe  ©etbftunDe. 

§BJir  bereuen  vorder  mit  innerff  em  ©cbmerjen  unb  vom 
<£runDe  unferer  ©eelen,.  Dafhtrirbid)  unferen  Ucbftm  jF)crrn 
«nD  Öott  Da*  allerbocbjte  betfe  ®ut,  mit  ber  geringen 
©ünbe  jcmalö  beleibiget  tyaben.  2Bir  nebmen  un$  ernjHid) 
,  lieber  alleö  Uebel  ju  leiben ,  al&  wiDer  bicl>  nodj  ein* 
mal  3eit  gebend  ju  fünDigen. 

O  aflerl;^igj?e  ©Mfcj  ®eb4&rcrin  unb  Jungfrau 
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OTarta!  bte  bu  unfcrm  Srldfcr,  S^rtflo  3efu,  bein  retnfie$ 
gfeifdj  unb  93Iut  ganj  fiebretd)  f>aj*  mitgeteilt*/  bir  fey 
bafür  aud)  ewigem .  2ob  unb  ©an!  gefagt.  8ld)!  faß  bir 
anje(30  gefallen,  unö  fammt  unferem  t>or£abenben  ©eSetf>c 
beinern  göttlichen  ©bljne  aufzuopfern,  bamtt  eä  ifjm  jur 
größeren  ©forte,  un$  aber  jum  jeitlidjen  unb  eroigen  #eil 
gereidje*  »mm.  r 

Sobgefaitg. 

1.  £>a  id)  6id>  ©ott  in  33rcb$getfaft  //©ewiß  tterbori 
gen  glaube,  //(So  betf/btd)  |ter  an  im  ©taube,  //Unb 
fdjenfe  bir  mein  gan$e$  *f)erj ,  "Da$  jtd)  burd)  btfne  #ulo 
gerührt  //93or  Siebe  ganj  in  t>i<^  verliert. 

2*  9(j|p  ©inne  fdjrceigt ,  if>r  Zweifler  fliegt !  //Denn 
euer  Urteil  trüget;  "£)a£  2£ort  tton  ©Ott  £at  obgefteget 
"3*  glaube,  mein  ©Ott  $at*$  gefagt, //©ein  SBort,  ba*  er 
geoffenbart,  "3ft  SBaf^eit,  bie  mein  £erj  bewahrt. 

NB.  9Jiit  3Ibbetl;ung  beiber  nadjfofgenben  Sitanetjen  wirb 
tton  Stunbe  ju  ©tunbe  abgeroedtfeft. 
Sitaney  öom  tjeiltgjten  Slltar* *©aframen t. 
©eite  390. 

.  Sit ane 9  üom  Zeitig  jte  n  9t  amen  ^efu* 
©eite  373. 

£  ob  g  e  f  ä  n  g. 

3«  SERettt  Sfug'  jte^t  jtoar,  mie  Stomas,  md)t  //©ie 
3etd)en  beiner  SPunbe,  //^eboef)  befenn'  id}  mit  bem  SWunbe, 
/'SÖJaS,  #err!  un$  beine^ird;e  fe^rt.  "3$  glaub'  an  ©Ott, 
unb  mein  93ertrau'n  /'SBitl  td)  auf  tyn  wie  Reffen  bau'n. 
3m  JRamen  be$  SSaterö  unb  bed  ©ojjrfeä  unb  be$  {wligert 

Gktfteä ,  5lmen. 
3d)  glaube  an  @ott  93ater  )c# 

SRadf  bem  ©faliben: 
®efobt  fey  ba$  aUer&eifigffe  ©aframent  be$  »ftart* 
fri  CS&r'  fey  bem  SSatcr,  unb  bem  ©ofw',  unb  bem  £et 

ligeit  ©eift! 
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Sßie  eSwar  im  Slnfang',  je£t,  unb  alTjcit  #  unb  ju 
ewigen  Seiten,  Slmen. 

2lm  erftengrö'ßern  Äom  wirb  gefungeit« 
3efu  ßbrifte!  für  un$  am  Äreuj  geffarben  burdj  bie 
heilige  SSJunbe  beiner  xt<3t)tm  $ariD, „ 
Ik.  <5err,  erbarme  btd)  unfer  V 

*  .  *  • 

©egrujiet  fepft  bu  SDfarta  jc. 
©efobt  fet;  ba$  alter^eiltgfte  ©aframent  be$  2(ftar&  , 

©  e  b  e  t  K  • 
O  gütigjler  3efu ,  beine  tyeitigfle  SDlutter,  fammt  ah 
fett  ^eiligen  benebeien  bid)  für  alle  Die  Unebr'  unb  93e* 
(etbigung,  fo  wieber  bicf)  alä  baä  {»odjfte  ©ut  i>on  ben  um 
iDanfbarfien  Jtreaturen  jemals  ftnb  begangen  werben,  ober 
ju  einiger  3eit  begangen  werben*  Slmen. 

5ln  ben  folgenben  brei  Keinen  Ä6rnlem.. 

93ater  unfer  k.  }    ^ioU  ^  m  aaeYi)Cm^  ©a, 

fßater  unfer  k.  ^       framcnt  M  m^ 

93atcr  unfer  k.  J 
%<  S^r'  fc^  bem  93ater,  unb  bem  ©o^n,  unb  bem  f;ei* 

ligen  ©eijtl  * 
jyt*  Sßte  e$  wajr  im  Anfang,  jeijt  unb  alljeit,  unb  ju 

ewigen  3c^cn-  "mcn, 

&n  bem  smeiten.  großem  florn : 
3efu  (griffe!  für  un$  am Äreuj  gejtorben  burefy bie  fjeiiige 
SBunbe  beiner  finfen  ^no^, 
B^£err  erbarme  bicf)  unfer! 

©egrüßet  fe*;(t  bu  SSJtaria  k. 
©elobt  fey  baö  allerbetligjte  eaframent  beö  Stftarfc 

©  e  b  e  t 

O  3efu !  bu  wafjre  ©peife  unferer  ©eelen !  unterjtü£e 
unfere  ©djwacf^ctt  mit  beiner  ©nabe ;  macbe ,  baß  wir 
beirt  gleif*  unb  $fut  immet  würDig  genießen.!  ©tärfc 
un6  burd)  bie  göttliche  ©peife,  barmt  mir  in  bem  tfampf 
mit  ber  €nmbe  nidjt  unterliegen,  unfer  ©laube  nie  wanf e,  um 
fere  £offni{ng  nie  jinfe  unb  ünferf  Siebe  nie  erfattc !.  Umn. 
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Slit  Den  10  ffeuten  ßörntein  im  erften  ®efe§e  wirb  $efltt< 
mal  gefprocfoen:   93ater  unfer;  unb  nadj  jeDem  93a* 
ter  unfer  wirD  Der  Sobfprudj  fn'njugefejjt: 
©elobt  fty  baö  »fferfjeifigjle  ©aframent  Deö  Stftar*. 

3u(  e|t: 
(S^r*  fet>  De m  93ater ,  unb  bem  ©o#n,  unb  bem|&eifc 
gen®eifh 

R.  2Bie  e$  war  im  Anfang,  je§t,  unb  atfjeit,  uttb  jir  erot* 
gen3«tcnA  Slmen*  > 

3lm  brttten  großen  Äorn : 
t.  3cfu  Stifte,  für  unä  mit  j?reuj  gejtorben,  DurdS>  bfc 

(jeilige  ffiunbe  Deine*  regten  gußea , 
ffc.  £err ,  erbarme  bftfr  unfer  r 

©egrüfiet  feyft  Du  SDtarta  ic. 
©elobt  fe?  b<tf  aaer^eiligfre  ©aframent  be*  StltarS, 

&  1 1>  e  t  % . 

C)  3efu ,  bu  liebevoller  £irt  unferer  ©eefen !  burdj 
fctefcd  wunDerbare  <»e(>eimni£  Deiner  Siebe  willjt  Du  €utf 
tnit  ttn6  werben*  3ie&*  unfete  £erjen  jm  Dir,  Damit  wir 
lieben,  wa$  bu  Itebjl,  unb  serabfcfjeuen,  wa$  Du  &erab* 
ftfjeuefh  Sollbringe  m  unä  tiefe©  SßunDer  Deiner  Siebe, 
baf*  unfere  ©ebanfen  unb  unfere  ffiorte,  unfere  SBerfe 
unD  unfereSetDennadj  DerS3orfd)rift  Deiner  g6ttfic^enSe^re,  nad> 
Dem  SKufter  Deines  Sebenö  unb  SetDenä ,  unD  nad)  Dem 
SSB  ot>tgcf alten  Deinem  ewigen  SSaterö  immer  eingerichtet 
feyen.  2tmem 

Sin  Den  10  f (einen  Ädmfetn  im  jwetten  ©efefce  wirb  je&n* 
üial  93ater  unfer  gefprod;en,  mit  affjeit  angehängtem 

Sofcfpnicfye. 

©ciobt  i?t)  Da$  «Uer^eiligfte  ©aframent  bed  3lft*r$« 

3  u  l  e  u 

t.  C^r'fey  bem  SSater,  unb  bem  Sejm',  unb  bem  freift* 
gen  ©eifVl 

R.  5Bie  ed  war  im  Vnfattg',  jefct  unb  alljeit,  unb  ju 
ewigen  3eittn*  «men. 
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2ln  bem  vierten  grofien  florn:* 
# .  3efu  Stifte !  für  un$  am  Äreuj  ge orben  burdj  bie  fieu 
fige  SBunbe  beine$  ItnFcp  gufSeS  /  ,  . 

R.  $txv  erbarme  bidfr  imfer  t 

©egrüßejt  feyft  bu  ÜJtarta  )fc 
©dobt  fep  ba$  5lller&eiltgf!e  ©aframent  befr  3Utar**  J 

.   ©  c  b  e  t 

O  3efu!  bu  ©rföfer  aller  ÜJtenfc&en!  fenbe  ben  ©eiff 
ber  Siebe  in  unferc  £erjen ,  bamtt  wir  alle  al*  ©lic&er 
eine*  8eibe$  einanber  Reifen.  Saß  un«  atte ,  bie  wir  an 
einem  Xifäe  bein  göttliche*  ©afhnafcl  genießen ,  a\xi)  ein 
£er|  unb  eine  ©edc  unter  einanber  fcaben  1  intern 
8tn   ben  10  «einen  Äornlein  tm  Dritten  ©efefte  wirb 

lOmat  SSatcr  unfer  gefallen,  mit  aUyit  angef;Ang< 

tem  2obforu$c : 
@efobt  fey  bai  5ltter^eCItgffe  ©aframent  beS  2Utar$. 

3  ti  t  e  t 

y.  <5&ry  fe?  bem  »ater ,  unb  bem  ©oK/  "nb  bem  f;ei< 
ligen  ©eifU 

*.  SStr  e*  war  im  «nfang*,  jefct  unb  Mitit  ,  unb  ewt* 

gm  3c(ten  >  Sww. 

Sin  bem  fünften  Äorn:  ! 
Sefu  G&rijte!  für  und  am  ßreuj  gefterben  Dur*  bie 
fcetfigeSBunce  Deiner  ©eitet  . 
Ife.  4fcrr>  erbarme  Dic&unfcrt 

©egrüpet  fet>ft  bu  ÜRaria  tc. 
©elobt  fe?  ba$  2lKer()eilig!le  ©aframent  be3  2lftar*. 

©  e  b  e  t 

D  gütigfler  3e£u!  ber  :bu  bein  pfeifet)  unb;  ©tut  un$, 
jum  Unterpfanbe  be$  ewigen .  8cbcn«  ^interlaffen  W,vo1l 
3ut>erft*t  hoffen  wir,  wa*  bu  »erfanden  t;ajh  -2Ber 
mein  gleifö  iffet  unb  mein  53tut  trottet ,  ^at  baä  ewige 
geben../  »2?er  mt*  iffet.,  wirb  bur*  mid)  leben*-  SEtr 
fcanfen  Dir ,  o  $efu  I  ™*  Nton  bi*  burd)  beine  unermef* 
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fene  Siebe ,  faß  un3  burc$  baffelbt  ba$  ewig  gf&^feHge  Se*, 

ben  erlangen,  hinten- 

8  o  d  j  e  f  a  n  j. 
4.  ©u  aCerbejter  ©eelenfnrt!  if©«  weibeft  un*  rofc 
Siebe ,  "3n  fwl'gen  unfre  £er$enötriebe ,  »Dteß  (ejjr*. 
mid),  bein  irrend  ©djaaf!  *©«  ^ajt  erfauft  bie  ©eeten* 
fdjaar ,  "©u  fudjteft,  wa$  verloren  war, 

5*  Saß  miefj  ju  beinern  £if&%  o  ^)err!  »Sh'emalä  un* 
#  witrbig  gefcen !  "3**$  meinen  ©eijtju  Deinen  «pofcen,  "33or* 
^er  geprüft  unt>  rein  ju  t»tr !  "3*  will  ni  d)t  efien  pa$©e# 
riefet,  »Unb  bu  witljt  mein  SSerberben  ntctyt. 
NB-  hierauf  folgt  baS  ed)luf gebet^,  welc^eö  ber  ^rieftet 

t>or  t  unb  ba$  93olf  na^fpricfjt*  ; 
©ie  Seele  ß^rifli  fertige  mid) ! 
©er  Setdjnam  Gtyrifti  erlöfe  miefe  J 
©a$  ©tut  G&rijti  trinfe  mid) ! 
©a$  SBajJer  ber  (Seite  wafdje  miefe! 
Da«  Seiben  CS^rifti  jfttrf e  mid) ! 
O  gütigjler  3eful  erhöre  mid), 
3n  beine  Zeitigen  SBunben  verberge  mid)  1 
&on  bir  tag  nimmer  fdjetben  mid) ! 
SSox'm  tofen  geinb  befd)üfce  mid) ! 
3n  ber  ©tunbe  meinet  5£obe$  rufe  mic& ! 
tynb  laß  }u  bir  f ommen  mid) ! 
Sbap  iefe  mtVbetnen  #eiPgen  tobe  biefe!  * 
3n  alfe  ßwigfeit,  Jlmen. 

Jfperr!  bu  t;ajl  ifmen  ©rob  som  Gimmel  gegeben, 
aßetd;eö  alfe  Su|t  in  ftd>  begreifet. 

©  e  b  e  t  fri 
O  ©ott  !  ber  bu  unä  unter  bei«  wunberbaren  ©a* 
frament  bie  ©ebädjtniß  beine*  Seibenä  binterlaffen  ^aft, 
wie  bitten  btd& ,  verteil/  un$,  baß  wir  biefe  ^eiligen  @e^ 
fjeimniffe  beinea  Seibä  unb  ©!ut$  alfo  »erefnren,  bamit 
wir  bie  SBirfung  beiner  ©rlofung  in  un*  ojme  Unterlaß 

genießen. 

. .  •  ..... 
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£3  ©ott!  unftxt  3uflud)t  unb  ©tärfe!  bu  btff  b«r 
\l$eber  unferer  Slnbacfyt ,  barum  jle^e  bei  bem  anbädjtigen 
©ebct^c  beiner  Äird&e,  unb  »erlebe  gnäbig,  bap  wir 
baSjem'ge,  w.aä  wir  für  unferegeijHidje  unb  weltliche  Dbrig* 
fett,  für  unfere  lebenbige  unb  abgeworbene  93rüber  unb 
©cfcwejfern ,  unb  enblidjf  für  ba$  allgemeine  Anliegen  ber 
ganjen  ß(m'jtenf>ett  getreu  begehren  #  aud)  wirfltd)  erlangen. 
£er  bu  lebejt  unb  rrgiercjl  uon  (Swigfeit  ju  (Swigfeit 
Stmen,  . 

S  ob  gcfja  n  g, 

6*  JCu  »iDTft  bei  SWenf^enfinbem  feyn<'3um£rojl  in 
%en  JRot^en,  //(Jr^rfl,  wentt  wir  wie  Äinber  betten, 
//Unb  im  Vertrauen  )tt  bk  fle^m  ><6cl)enf|t  un$  bid;  felbjl 
im  ©aframent',  //Unb  jtärfefi  un$  am  legten  (Snb\  , 

7.  @rleud)te,  beffre,  ftorf  mein  £crj,  bap  icfj  bie  . 
Stugenb  übe !  rein*  flammt  beiner  Siebe ,  "Die  f ütyre 
einffenä  midj  bafn'n,  "5Bo  bid)  mein  9tug'  im  ©lanj  er* 
blieft,  /'Dein  Slnfdjau'n  ewig  mid)  erquieft* 
*  8.  SfiJir  fingen  @&re,9)rei*  unb  £>anf  »£ier  t)or  U6 
£ed)(ten  Jerone  "Cent  Sater,  feinem  liebften  ©o(me, 
'/£)em  ©cijte  ©otteö,  ©eiben  gleidj;  "©icfy  fceiligfte  ©refc 
einigfeit!  "Cid}  bettet  an  bie  Sbrijlen&ett. 

Uebung  be$  ©laubenä. 

3efu,  Singeborner  <5o£n  beö  ewigen  93ater$,  (Svt 
föfer  ber  SDlenfdJen !  bu  ^a(t  bidj  gewürbiget ,  bid)  unter 
ben  93rob$*®ejf alten  ju  verbergen,  unb  in  tiefem' unbe* 
greiflic&en  ©aframente  jur  Slnbetyung  unb  jum  ©enujfe 
gegenwärtig  ju  feyn,  SBer  fonnte  ein  foldjeS  SBunber  glau* 
ben,  frittrfi  bu  un$  nid)t  felbjl  »on  ber  SSBirf lic^f eit  befiel* 
ben  bie  93erftcf)erung  gegeben ! 

3a,  Jperr!  wir  glauben  feji,  bap  bu  e$  felbfl,  bap 
bu  e*  wa^rl;aft,  mit&ottfyit  unb  SWenf #eit (/  mit  ©eele 
ttnb  £eib ,  mit  gleifdj  unb  93lut  bijt,  ben^  wir  f>ier  am 
betten.  flBir  glauben  e$,  weif  bu  e$  gefagt  $afl, unb 
weil  bein  gtttltye*  2Bort  untrüglich  iflL  SBtr  glauben  c*, 
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wa$  unfere  Sinne  audj  bagegen  einwenbenrm$gem  'SBir 
verleugnen  unfere  ©inne,  um  jte  bem  ©fauben  ju  unten? 
werfen.  SGtcfjtö  foff  un$  in  biefem  ©fauben  wanFefmütbig 
tnadjen^  9Son  beiner  ©nabp  unterftu(jt,  (inb  wir  bereit, 
tiefen  ©lauben  mit  unferm  93Iute  ju  tterftegefn.  Sßabr* 
tii)  bu  bijt  ber  verborgene  ©Ott,  ber  ©ott  unferö  £eifo 

ßobgefang. 

1.  ©  C&hTH  Jfer  mcrF  "üRit@rauben&6tdrP"2fuf 
©otteS  SEBerf  l  /'©Ott  jtefft  jidj  bar  "®o  wunberbar  "Shtf 
bem  2Wtar.  »Jpeilig  bijt  bu.  "Sen^  o  3efu!  »UnS  bein 
£ei(  jut  »Dieb  greifen  wir,  "Dir  lebe»  wir.  "Dir 
Serben  wir. 

2.  3n  ber  ^onflranj  »3fl  Gbrifht«  ganj,  »Siicbt 
©robfttbftanj.  "93on  33rob  unb  SßJein  //©reibt  nur  affem 
»©eftaft  uno  ©cbein*  "$eifi$  bifl  bu.  ic.  k. 

Uebung  ber  Hoffnung. 

2Öa*  bftrfen.  wir  nicbt  äffe*  son  bir  hoffen ,  gettfidjer 
©rloferl  ber  bu  un$  biä  an  ba*  ©nbe  beineä  Sebent,  ja 
vfynt  (£nbe  liebejl,  ba  bu  biefeä  große  ©eljeimniß  jum  Un* 
terpfanbe  beiner  unerntejfenen  Siebe  eingefe£t  fcaji  ^!TOit 
,  Atter  3ut>erficbt,  brc  unä  beine  unenblidje  S&ladjt  unb*  @üte 
einflößen ,  flehen  wir  ju  bir,  o  ®ott!  ber  bu  untn  ben@e* 
fialten  beä  93robe$  verborgen  bi%  Du  fennefl  unfere  S3e* 
buifnifte,  bu  fennejt  jebeSSlnfiegen  unferer  #erjen. 

Du  wirft  un&  glebenbe  erhören,  wir  baffen  eä  o$ne 
feie  geringjte  gurebt,  ju  ©cbanben  ju  werben-  "93ift  bu  nid?* 
unfer  ©Ott?  unfer  £eiTanb?  unfere  £i(fe  in  äffen  unferen 
Sßotben?  unb  ^afl  bu  nicbt  alle  SDienfc^enfinber  felbft  t>er* 
fiebert,  baf  buba*  ©rob  be$  ?eben*  bifl,  baß  ber,  ber  ju 
bir  fommt,  niebt  b«ngern,  unb  ber  an  bieb  gfaubt,  tümmtv* 
mebr  bürften  foff  ?  ©title  bemnacb  baä  febnfidje  Verlangen 
tinferer  Seelen  nad)  bir,  befriebige  ibre  Segierbe  nadj  Dek 
ner  ©nabe,  ibren  Dürft  nacb  beinern  £rofte;  jtdrfe  im* 
©cbwadje  unb  unterjtu^e  unö  mit  beiner  ©nafre !  SBir 
^offen  e$  mit  bem  fejieftcn  S3ertrauen,  bejfen  wir  fd^'g 

•  *  * 
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tfnb.  Unb  wer  auf  bic^  froffet,  M  auf  feftet  ©runb 
gebauet 

2  o  b  g  e  f  a  tt  g. 

9.  ©iel> !  ©Ott  ift  ba ,  "Un$  äffen  ua^  "3n  £ofha, 
©tauben*  Sic&t,  "Der  Diefed  frricf)t,  Verfemte 
tucf>t!  "£eitig  bift  bu.  K  K. 

4. 2(uf  Deinen  Änie'n  nfftOft  betnen  ©inn  "3u  ©Ott  nun 
|ui !  *®etf  3efum  an !  //Unb  ge^  fortan  //Der  Sugenb 
©afcn!  "£eiltg  bift  bu,  K«  k. 

Uebung  ber  Siebe. 

D  @ottunb  £eiIanb!  mcfct  genug,  baß  bu  für  un£ 
SJfenfd)  geworben,  baß  bu  bicJ)  fo  triefen  Jlrbeiten,  fo  triefen 
Seiren ,  affett  9JlübfeIigfeiten  ber  mcnfcfrtidjen  Statur,  j* 
fcem  f#ai<fyficf)ften  'Zote  felbjt,  au$  Siebe  ju  un$  unterroor* 
fen  ^aft ;  fo  wittjt  bu  auefy  in  biefem  größten  ©efceimnifft 
beiner  Siebe  bei  und  immer  ju  unferem  Strojte  tterbfeiben, 
Ja  und  twdf  mt  beinern  £eiltgfteit  gleite*  unb  Cfufe 
fpetfen. 

jlonnteft  bu  un£  einen  größeren  33ewei$  beiner  Siebe 
peben?  f6nnte(l  buauf  tim  brtngenbereSlrt  un6  aufmuntern, 
tt$  ju  lieben?  D  wir  Heben  bi#,  unb  werben  bidj  ftetS 
lieben  «u*  ganjer  ©eefe,  t>on  gan|em  £erjen,  au$  offen 
Ärdftem 

Slffwiffenber  f  bem  8lffe$  befannt  ijt,  bu  ftefcjl  in  ba* 
Snnerfle  unferer  #er$en,  unb  weißt  alfo,  baß  wir  tidj 
Keben  al*  unfer  ^ocfjfteä  @ut,  af$  unferen  (Srtöfer,  aM 
ben  Urheber  unfereä  $cill.  @tef>  auf  und ,  bie  wir  t?or 
bem  Slltare  auf  unferen  Jtnieen  bafiegen,  um  t>or  affer 
SBeft  ba$  3cu9mß  unferer  Siebe  gegen  bid)  abjufegen* 

©tirfe  unfere  Siebe,  auf  baß  fie  nie  erfafte,  fonbem 
tAgfid)  inbriinftiger  werbe.  5lmen, 

Sobgefang- 

5,  Ttit  e^erubim,  />Unb  Cerap^im  »(SvfyV  bic 
Gtimm9 1  //Unb  greife  ©Ott ,  //©Ott  ©abaot$  »$n  btefem 
SBrob!  £eifig  bifl  bu  tc  *.  * 

■ 

> 
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6.  0  3efu  (S^nft!  ^©Ktcffe%  tjt,  "©er  bid)  #a 
nießt:"Unb  fromm  unb  rem  "SKit  bir  aHein  "93ereint 
will  fet;n*  "£cilig  bifl  bu  je.  :c* 

7.  33or  meinem  £ob\  "3n  'le£ter  ülofy,  "D  SOfenfctj 
unb  ©ott!  //©ieb  biefe  ©petf  "SKir  auf  bie  Steif*  "3utn 
grabet*.  "|)eilig  btjt  bu.  K.  k. 

NB.  3ur  8lbn>ec6frfuttg  f6nnen  ftatt  twrfte&enber  ©efänge 
aud)  anbere  ©efänge  ttom  fceil.  2lltar$faframente  ge* 
jungen  werben;  beägleidjen  fonnen  jur  2lu3fülfuwj 
ber  ©tunben  eben  foldje  ©efänge  ober  anbere  pajTenbe 
j.  33.  bie  beiben  folgenben  gefangen  werben. 

1.  %d)®ott  l  m«in  legte*  3iel  unb  &&'!//$*** 
meine  Ceufser  an !  /»93on  «&cricn  id)  mid)  ju  btr  wenb1 
/>2luf  wal;rer  Sugenbbafm.  "3d>  e^re,  lobe,  preife  bidj; 
//Did)  bttty  i<t)  an  fjerjinniglidj.  //©  &6c&fte  JÜiajejtät ! 

2.  ©er  33atermid)erfd)affen  Ijat,  "Der  ©of)nmid)  £at 
ertöft,  //Der  l;eifge  wir  feine  ©nab'  "Jpat  reicfylidj 
eingeflößt.  "(5$  jtnb  jwar  ber  ^3erfonen  Drei,  //3m  SB» 
fen  bod)  nur  einerfei,  "3>t  ber  Statur  ganj  gleid\ 

.  3.  ©eredjter  ©ott!  wenn  uft-atfoort  midj  werbe  ftn# 
ben  ein,  "!UT  ber  ©ebanf en ,  JBerf  unb  5Borf  "Sßirff 
bu  ein  Stifter  feyn.  //Den  frommen  tyaft  bu  ^)inv 
mrlafreub',  //Den  236fen  aber  ew'ge*  £eib  //Unfehlbar 
jubereit't. 

4.  Dieß  SltleS  glaub'  td>  fefliglid),  //Unb  wa*  fonft 
G^riftuS  me&r  "Durdj  feine  ihrd)' gelebret  midj ,  »GHauV 
iti)  aU  ©otteä  2efcr\  "2ßetl  bu^tte  ew'ge  2Ba^eit  bif^ 
//Dep  2ße  iSjjeit  audj  uncnbltd)  ift,  //©taub*  tc^  bir ,  l;odj* 
fter  @ott: 

5-3*  fKo(T  t>te  ©üter  meine«  £eif$,  //Die  ©ott 
Mrfprod)en  jjat,  "SEBenn  td>  nur  werbe  meined  S^etl*. 
//ÜJJitwirfen  feiner  @nab\  "Sßeil  ©ott  allmächtig  unb  ge* 
treu,  //SBeil  ©ott  barmfKrjig  tjt  babei.  //«Wem'  JF)offf 
tjung  fefl  befielt» 

6-  OTein  ©Ott  !  tton  £er$en  lieb'  id)  bic$,  „Der  mid; 
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erfcfiajfftt  ^at,  "SrWf t  auc^  unb  ermattet  mid),  »Ghrjftget 
taufenb  ©nab\  "2(mmeij?en  aber  Iteb*  id>  Did),  ^SSJetf  Du 
in  Dir  btjt  wefentlid)  //©ad  fcodjfle  befie  ©ut. 

7*©en  9iäd)jten  attd),  Dein  ©benbtlD,  "Sieb*  tefiwie 
mtd),o  ©Ott!  'SSerjcibc  i^m  f)u(Dreid)  unD  milb,  r$>teb* 
bei  tymin  Der  SRot^  //tSPer  \otlt9  nidjt  Heben  greuriD  unb 
getnD,  //®etl  wir  in  G£ritfo  ftnb  vereint ,  „UnD  2111*  ton 
i&m  crfojli 

8.  Sä  tjt  mir  leib ,  o  £err  unD  ®ott  I  „©aß  id)  miefc 
$ab*  erfüjmt,  »3u  ^anDefn  nutier  Dein  ©ebotf;  „UnD  fO 
Die  #6IT  serbient.  "93erfd)erjet  jjab'  Die  ©eftgfeit,  //SDlir 
jugejogen  äo'ge*  SctD,  »Verloren  Deine  ©naD'. 

9.  Sßa*  mir  jeDocf}  am  roe&'jf  en  tbut ,  "3ft  >  Daß  td) 
lixti)  Die  ©ünD'  //getrübt  fcab*  btd),  o  ^dj(te$  @ut!  //©ir 
nicfjt  nadj  ^Jfltdjt  jeDtent.  //©ottl  Diefer  fcerbe  [bittre  ©djmerj 
"3er  reißet  tägHcfy  neu  mein  $erj*  //93erjei^  mir  >  (Bott ! 
SSerjetV! 

10.  SOWt  beiner  ©nab'  bin  uf>  bereit,  />Unb  nejW 
mir  Bot,  o  ©Ott!  "Die  ©ünbV  felbft  Die  ©efegen  jjeit,  "3u 
meiDen  biö  jum  5£ob',  „UnD  lieber  atfe  *Pein  unD  £5uat 
,a3u  Wbenf  afö  ein  em^eSmal  „Segeln  noef)  eine  ©tmo*. 

11.  ©roß  ijl  jwar  itmnc  ©imDenfafl,  ,;2Ble  id)  be, 
f ernten  muß;  /,©od),  Der  Du  ©naD' serftetßen  „2?enn 
id)  tfcu*  wafjre  93uß  >  ,,©u,  33ater  I  wirft  mix  gnäDij  fei;n> 
„SBirjt  mÄne  ©ünDe  mir  seriei^n.  „Utrt  Diefe  @naöf 
flej>  id). 

12-  2td)l  SBateri  Dem  serfornen  ©o$n*  „5ReidT  Deine 
mitD*  $6n*lj&üf ,  93ater  auf  Dem  ©naD*ntyron\^,^ir 
ju  Dem  <!taaDenftanb,  l  /^rag*  Da«  »erforne  ©djaf  jur 
£eerD*,  ,,©aß  liebreich  eö  gerettet  roerD't  „£{(f  ©ottl, 
jum  Jpeile  mir! 

13*  O  treuer  £trt !  „6tef>I  ii)  empfe(>P  „2(fö  Dein 
reumütiges  ÄtnD  „3n  Deine  £dnD'e  £eib  unD  ©eeP,  „©aß 
id;  »noefy  ©naDc  ftnD*,  „©aß  id)  nod>  tagfiefy  frömmer  roerD*/ 
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„Unb  enblid)  von  ber  fdfnöben  <£rb'  »ffto*  fleig*  juttt 
Jpimmel  auf* 

U  ©td>,  mein  ©Ott!  t*  lieb*  von  J^erjcn  „Stidjt 
m$  Sieb'  jur  (Seligfett,  „9io*  au$  $urd)t  ber  Rollern 
fdjmerjen,  „9tid)t  ÄUö  ©ucfttnad^  Srbenfreub'«  ,,©id)  au4 
ganjer  <Seel  ju  Tieben  „$at  allein  mid)  angetrieben  „©eine  . 
Sieb5  unb  ©üttgfcit. 

2.  ©a  icf)  in  ber  Sfinb'  geboren  „9Wtt  bet  ganjeti 
ÜRenfdjeitfdjaat ,  „Dfcne  Hoffnung  war  verloren,  „Unb 
jur  £61T  verbammet  war ,  "93ijt  bu,  ^)err!  vom  Jpim* 
mtl  fommen ,  „#aft  t>ie  6d;ulD  auf  bi*  genommen, 
„©tellteft  bi*  jum  ©irgen  bat- 

3*  £a(t  bte  ©ott&eit  felbjt  verborgen,  „gleif*  unb  93lut 
gejogen  an,  „SluSgeftanben  9Küb'  unD  Sorgen,  ,,©t> 
fttn  9Jlenf*  begreifen  fann,  ,,^)ein  unb  SDIarter  &a|t  gc* 
littm,  „Drei  unb  breipig  $atyc  geflritten ,  ,,©*arfc  Suff 
für  mi*  fletban. 

4  SEBirjt  gefdfjimpft  unb  fcart  gebunben  „93on  ber  bö* 
fen  ©dtfanijenbrut,  ©ur*  viel  <£trei*  au$  taufenb  ©um 
beit  fließt  vom  Seib  beut  ebleä  ©lut.  „Jßie  ein  Simmlem 
otyne  Älagen  „SBirft  bu  an  ba$  Jtreuj  gefdjlagen,  „<£tir.  jl 
für  mi* ,  o  &6d)jte*  ©ut ! 

5.  ©u  $ajl  bi*  mir  ganj  gegeben,  „33ifl  mein  Jreunb 
in  jeber  9totj>  „93ift  mir  Cpei*  unb  £ranf  im  geben, 
„Sföein  ©elofcner  na*  bem  Jtob*.  „Stile  ©naben  von  bit 
fließen,  ,,©ie  wir  fjier  unb  bort  genießen,  "Cu  bijl  unftt 
•£err  unb  ©Ott 

6.  SBer  fott  benn  au«  ganjem  ^erjen  „Ci*  nidjt 
lieben  ewiglid}  ?  „31*  id)  fag'*  mit  großen  <Sd;mcrien: 
„©pit  fmb'  i*  geliebet  bi*.  „£abc ,  ©Ott!  bo*  mit  mir 
Slrmen  „9ta*ft*t,  ©djonung  unb  grbarmen!  ,,©i*  jit 
lieben  jldrfe  mi*! 

7.  ffielt!  ge^  fort  mit  beinem  6*meid/eln!  „gort 
mit  beinem  fallen  ©djein!  „©ein  5Bcrfpred;en  ijt  mt.  ? 
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Jpeudjefn,  „©ein  Sh'ebFofen  Dual  unb  fPein»  ,i©id>  nur, 
3cfuö!  »itt  tc&  lieben,  „Sftdjt  me&r  wilt  td>  bid)  betrüben. 
„Du  bijt  mein  unb  id>  bin  bein. 

8.  junger ,  Kummer ,  Stxtu%  unb  Reiben,  filbjl  beit 
£ob  id)  wenig  flcfjt',  „9iid>«  foll  mict>  t>on  3efu$  fc^eibett 
„Sftcfc  ber  ganjen  £6lle  SDlacfjt !  „ÜRit  ber  Sieb'  ju  beinen 
Söunben  „£alt',o  3efu$l  tnia)  ybunUn  I  „£>af  iä)  fletö 
anf  bidj  tiur  ad)t\ 

2lm  (Sd&ruffe  ber  Testen  6tunbe  wirb  ebenfalls,  wenn 
e$  bie  Saga  *  unb  3abr$$eit  gemattet ,  ein  Umgang  gejjafc 
ten,  unb  nad>  bemfelben  werben  t>om  gOricpter  folgenbe 
SSerfe  ttnb  Orationen  am  guße  beä  JlltarS  gefunge*,  worauf 
Defensor  et«,  unb  Genitoii  etc.  folget,  ber  Uli  Cege« 
gegeben,  unb  bie  Slnbacfyt  mit  einem  paffenben  ©efange  ge* 
fc^foffen  wirb*  ©er  Slu&ritt  ber  Snbad&teübung  wirb  eben 
faffa  wieber  burcf>  feierliche  ©lotfengeliute  mtüntot. . 

S5cr«  unb  ßration  Itim  93cfa)fuffe  ber 

SUibadfjtSfttung. 

y.  Benedicamus  patrem  etfilium  cum  sancto  spiritu, 

Laudenaus  et  supeiexaltemus  eum  in  saecula. 
y.  Panemde  coelo  praestitisti  eis  domine« 
R.  Omne  delectamentum  in  se  habentem» 
y.  Memento  cotigregationis  tuae. 
fy<  Quam  possedisti  ab  initio. 
y.  Domine  exaudi  etc.   &•  Et  clamor  meus  etc* 
y.  Dominus  vobiscum       Et  cum  etc. 

O  r  e  m  u  s . 

Omnipotens  sempiterne  Dtus,  qui  dedisti  fa- 
mulis  tuis  in  cöiifessione  verae  fidei  aeternae  Tri- 
nitatis gloriam  agnosceie,  et  in  potentia  Majestatia 
adorare  unitatem,  quaesumus,  ut  ejuidem  fidei 
fumitate   ab  omnibus  Semper  muniamur  adversis. 

Deus,  qui  nobis  sub  sacramento  mirabili  pas- 

■ 
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sionis  tuae  meirioriam  reliquisti,  ttibue  quaesumus, 
,i(a  nos  Corporis  et  sanguinis  tui  Sacra  mysteria 
vencräri,  ut  redemtionis  tuat  fructurh  in  nobis 
jugiter  sentiamus. 

Defende,  quaesumus  Öomine,  Beata  Macia 
Semper  virgine  intercedcnte  istam  ob  omni  adversi- 
tate  fnmiliam,  et  toto  eordetibiprostratamab  hostium 
piropitius  tuere  clementer  insidiis.    Per  Christum 
Dominum  nostrum.  Amen; 

•  \ 


2.  WlonatUfy  2tnÖödE)töübung 
jur  Slnbetyung  beö  altcr^cittgflen  Wtarfaframrtitfc 

^  ÖJ  efa ng  t)or  bcm  fcetf.  ©egem 

gatfet  m'eber  auf  btc  flntet  „Q3etyet  an,  bettti  ©ort 
tjl  fne.  „©etfjet  mit  bcn  ©ngeln  an !  „©tücßtcr; ,  wer  jidj 
<8ott  Fann  nafj'n  1  33e$et,  wie  sor  @otte$  Stroit*  „3efum 
an,  ben  (Bottea  ©ofm !  —  ober  auefj: 

1.  ©djnring',  Serie!  btc&  tton  (Sftrfurcfjt  Ijimmefan  ! 
„3W  beinen  Jperrn  unt>  ©Ott  in  £)emurf>  an!  „©mg' 

Nßfl/  M%/  Hfc  //©ottlbtt  Kjl  air4eu  $r%  „&>6 
fep  Dir  auet)  auf  @rben  fn'er ! 

2.  ©ottj  Itebttotf  fd;au'  auf  unfre  Slnbacfjt  fcerj 
„2Btr  fle^n  um  ©nab'  $u  bir,  Wlgütiger!  „®e(oben,  bir 
ju  leben , '  „9Racr)  £ciftgfeit  ju  ftreben.  „2Bir  geben; 
©Ott?  bir  Jperj  itnb6tnn  „3um roo&fgefätf'gen  Opfer  fnn; 

3 um  Tantum  ergo. 

^)rtejler»'  Tantum  ergo  sacramentum; 
£apt  un$  bieß  ©e^eimmß  e^ren* 

Sßotf*  kreißt  biep  große  ©aframent!  „ttnb  be$ 
alten  ©unbeö  ©enfmaf  „SBeiaV  bem  neuen  ©aframent ! 
„®laube  foli  uns  SBafjrfjeit  reiben >  7/!ffip  ber  ©innOura) 
©cr/etn  unö  blenb'tv 
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©efang.  i.  Ö .'<S$n(H.  frft'r  merfV//2Jlit  ©raubend 
©tdrF  r/5Xuf  ©otteä  2Perf !  /'©Ott  jMt  (Td?  bar  >/g>o  roun* 
berbar  //Stuf  bem  2XItar-  "£e«ig  btjl  tu  //©enD*  o  Sefu! 
//Un$  Dein  JBeil  äu,-//Did;  preifen  mir.  "©ir  leben  nur, 
//©tr  fierben  nur. 

2>er  ^tieftet  fpridjt:/ 

Saßtunä  betört  eitf  imb&cfctge*  93afet  ITrtFer  utib  2foc 
Flavia  jur  Sfcre  Der  beiden  SBunbe  ber  regten  Jganb  un*  . 
ferö  «perrn  3efu  ßfjrifH  im  aßerbeiftgflen  @aframent! 
|:     Sater  unferK.  ^  ©egrufet  fe9ß:bu  >c. 
^Prteftcr*   £ob  unD  (5l)re  feg  bem  allezeit,  ©aframent! 
3in  t  rp»   @&r'  f«?  bem  jartejlen.  Darin  verborgenen  ftxofyn* 

Uiimam  m{trt$mfl  3efuS&riftf!  *J)rei$  unb  93ene# 

betung  Der  bei!,  SBunoe  Oer  red)ten  £anD  3efu  ß&rifttj 
X    (Sroige  SRufje  unb  grteoe  Den  armen  Seelen  l 

©efartg,  2*  $rt  Der  9JJon(tranj        Qtytfbti  ganj, 
wfRü&t  ©roDfubfianj.  "3ion  23roo  uno  XBein  /bleibt  nur 
altein  //®e|?alt  uho  6d)etn*  "£>etlig  btfl  Du.  :c.  je* 
trieft  er*  Saßt  un$  betten  ein  anDädjtigeö  33ater  unfer 

unD  $toe  SDtaria  jur  Sbre  Oer  b*rt*  äßunDe  Der  linfen 

£anb  unferä  #erm  3*|u  (SfcrijK  im  allerfceiligjfeit 
:  (Saframent! 

Sater  unfer k«  —  ©egrüf  et  feyjt  bu  :c, 
«jP r  i  cfl er.  2ob  unb  @f>re  fey  Dem  atter&cil.  ©aframenfc  , 
Stnth).  fe*?  bem  foRbaren  Darin  bewahrten  93Iut  un* 

ferö  Jperrn  3efu  6t>riflt !  ^)ret$  uno  JBeneDeiung  ber 

^eil.  aSunDe  Der  linfen  £anD  3efu  (grifft:  .ewige 

füufye  unD  grteDe  Den  armen  £>eefen! 
©efang.    3.  ©ie&,  ®ott  iji  Da,  //Un$2(ffen  naf>'  '/3tt 
#oflia-   "©e$  ©laubcns  &d)t,  //©er  Diefeö  fprtd;t,  //33er* 
fenne  nidjt!  "£eüig  bijt  Du.  K.  je* 

^3  rieft  er.  Saßt  unö  betten  ein  anDdcfjttgeä  SSater  unfer 
unD  2lüe  ÜKarta  gur  Gfbre  Der  f?eil.  SÜBunDe  beö  red>ten 
gußeä  unferä  £ertn  3efu  Gbrijli  im  atler(>ei(ig(le« 
©aframent! 

93ater  unfer  tc.  —  ©egrüßet  f e9 ft  bu  :c, 
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^pVicjter,   806  unb  (S&re  fc^  bem  aller&eit*  6aframent! 

3lntn>.   G?f;r'  fei>  ber  Darm  bewahrten  ^eifigflen  0cete 
unferö  Jperrn  3*fu  G(?rtjti!  *Preiö  unb  Senebeiunj 
ber  Ijcif.  Sßunbe  beö  regten  gupeä  3efu  (S^rijli! 
Örrotge  9ft'ube  unb  Jriebe  bett  armen  Stefeti! 
©ef  an  g,  4.  5(uf  beinen  ftmt'n  "SRicfyt'  Deinen  ©tnn  *c, 

"Sfuf  ©Ott  nun  |>üt l  "93et&*  3efum  an!  /'Unb  gel/  fortan 

"©er  £ugenb  Q3afm!  "fertig  bi\t  bu.  rc.  ic. 

^riejter,  Saßt  unä  betben  ein  anbadjtigeS  tßater  unfet 
unb  9foe  SOiaria  jur  C%e  ber  ^ert.  SBunbe  be$  finfctt 
gußeä  unferä  Jperrn  3efu  e^rtfK  im  aller^ertigflett 
©aframent! 

93ater  unfe*  tt.'-^  ©e  grüßet  fetjfi  bu  ic» 
^Priefter.    2ob  unb  G^re  fe*> -Dem  atferbeit.  ©aframent! 

■Bnt».    Sfrr'  fe^  ber  Darin  bewahrten  SDlenfcf^eit  unferd 

Jperrn  ^efu  (grifft!  *)}rei$  unb  ©eneoeiung  Der 
%.     Sßunbe  Deä  ftnfen  guße$  ,  3«fw  GMfr!  <£wige  SKa^e 
unD  g-rieDc  ben  armen  ©eelen ! 
©efang.  5.  3Jftt  Gljerubim,  '/Unb  6trapfnm  "S^eb1 
bte  ©timm' !  //Unb  greife  ©Ott,  //©Ott  ©afeaoty    "3n  Dt» 
fem  93roD\'  "#eilig  btft  bu  u\  *c  . 
^ riefte r.  Saft  un3  betten  ein  <*nbäd)tige$  93ater  unfer 
unb  2toe  SRaria  jur  Qfyxe  ber  fjeiL  SEBunOe  ber  6eite  um 
fereä  &errn  Sefu  Gl;riftt  tm  atferfjeiligjlen  Saframent, 

93 at er  unfer  jc.  —  Öe grüßet  fetjft  bu  ic. 
trieft  er,  2ob  unb  (5f;re  fey  bem  alTcr^etl-  ©aframent! 
2lntn>*  Qf)v'  fen  bem  allerbetfigften  taxin  verborgenen 
©Ott,  3efu  (Sbrijto !  *J)rei$  unD  öenebeiung  ber  ^etU 
SBunbe  ber  Seite  $efu  ß^rtftt!  Srotge  3iu{>e  unb 
gfriebe  ben  armen  ©ecleft ! 

•  efang«  6.  SD  3efu  //©tücffeltg  tftl  "2Ber 

btd>  genießt :  //Unb  fromm  unb  rem  "SÖltt  bfr  affein  "93er* 
eint  witf  fei;n.  '£>eilfg  bifl  Du.  K.  je. 

7.  93or  meinem  Job',  "3n  le£ter  9totf>,  "O  ÜJienfd) 
unb  ©ott!  //©ieb  biefe  ©peifV  "2Rir  auf  Die  Steif  "3um 
^)araDet$*  "£eilig  bijl  bu  k.  jc. 

|>  1 1  e  ft  e  tt 

3cl>  armer  fünbiger  SDZenfd;,  für  ben  mein  #ertan* 

»•<     .  •    -       ...         ■  * 
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fo  siele  taufenb  ©tunbcn  in  ben  S3  Sauren  feines  afferbei* 
Cigften  gebend  f*meräli*  gelitten  £at,  unt>  am  ßreuje  fläg* 
Ii*  gejlorben  ift,  au*  ju  befttnbtger  ©ebädjtniß  feinet 
bittern  2eiben$  unb  (Sterbend  unb  jur  ©peife  unferer  ®ee* 
len  ba$  aKer^eiligfle  ®aframent  M  SlltarS  au$  unenbfieljer 
Siebe  fyat  eingefefjt,  unb  in  bemfelben  jtets  bi$  an*$  ©nb* 
ber  SBelt  bei  und  gnabenret*  ju  verbleiben  jl*  würbiget, 
nefcme  mir  ftp  *or,  alle,  ju  (Jfwn  M  altcrl;eiligfl(en  kat 
Framentä  unb  ber  5  ^eilflief enben  SSBunben  meinet  \£>efc 
Ianb$  *on  ber  (Sribruberfdjaft  Corporis  Chrifti  ange* 
orbnete,  2lnba*ten  na*  flrdften^u  üben ,  unb  alle  Sabrc 
meines  übrigen  gebenS  biejenige  ©tunbe ,  bie  mir  Don  mei 
nem  geijHidjen  93orftef)er  j%li*  wirb  angewiefen  werben, 
wof>l  aniuwtntm,  unb  meinen  «ott  unb  £errn,  wel*er 
in  biefem  fceifigften  ©aframent  mit  Seib  unb  93lut,  mit 
©ott&eit  unb  ü»enfd#eit  gegenwärtig  ijt,  im  lebhaften  ®lau# 
ben  unb  inbrüntfiger  Siebe  ju  »freien  unb  anjubet&en; 
au*  nie  etwa*  wiber  btefeS  allerfceifigjle  ©e&eimniß  ju  re* 
Den  Pt)er  ju  t^un ,  fonbern  trielme^r  bie  ifcm  f*ulbige  @f>re 
allen  Denen,  wo  mein  ©ort  wirb  fruchten  fonnen,  empfohlen 
|u  ma*en.  SBo|u  mir  feine  ©nabe  unb  feinen  SeiffanD 
vexUfytn  wolle  ©ottS3ater,  ©ofjn  unb  Eiliger  ©eijl/Jlmen« 

^riefter, 
Saft  un6  betten  für  ba$  allgemeine  Anliegen  t>er  ganjett 
,    *rijWicf)en  £ir*e,  um  ben  ^eiligen  Slblaf  ju  erlangen. 

2Bir  bitten  bi* ,  o  £trr  t  bu  wolTejt  ba*  gießen  bei* 
tier  Äir*e  gndbig  aufnehmen,  fie  Don  allen  Drangfalm 
befreien ,  alten  3rrfyum  ausrotten",  bie  *rijlficr)en  prften 
vereinigen ,  unb  bein  fjetlige*  9teid)  auf  (Srben  attjeit  Tmej>r 
erfjofjen ,  \>amit  wir  bir  inägefamint  in  9f ufce  unb  grieDen 
bienen  mögen.  £>ur#  ^efum  unfern  £mn.  Slmen, 

Sagt  mi  betten  für  franft  Grübet  unb  <&dfn»e(lern.  ■ 

C  Kebreidtfer  3efu!  Du  £ilf  unb  Srofl  alTer  ©fdu, 1 
feigen!  wir  bitten  cid;  eiiu)ellia,  burd)  bein  bittend  Setben 
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unb  Sterben ,  bu  ipolfejl  unfer  ©ebet^  erhören,  unb  beint* 
©ienern  unb  ©ienerinnen  nad)  deinem  aufgefallen  fctc  so* 
rige  ®ejunbt>eit  gndbig  verletzen ,  bamit  fie  Dkf>  in  beinec 
wahren  jltrdje  mit  uns  wieber  loben  unb  greifen  m6tfen# 
©er  bu  lebft  unb  regierft  in  ©wtgfeit*  Sintern 
Saßt  un$  *ctf;en  für  abgeworbene  93rüber  urib  edjweffcm 
D  £err !  ber  bu  au*  f>6d#er  ©üte  ttc  woperbtente 

©träfe  wieber  nactfafieft,  m*  &il  *r  ®M*et!  um 
cnblid)  liebejt ,  wir  bitten  bid>  bemüt^g,  bu  wotteft  bie 
6eefettber  ©ruber  unb  ©djwctfern,  ber  93erwanbten  unfc 
©utt^tter  bicfer  unferer  93erfammlung,  bic  von  bicferSBelt 
in  beiner  (Bnabe  abgefdjieben  fmb,  burd)  bie  gürbitte  ber 
atterf eltgftctt ,  öltjeit,  unbeflecften ,  Jungfrau  SKaria  unb 
aller  Sluöerwdtyten  iur  ewig  glücffeltgen  ©efellfdjaft  gelan* 
gen  laffem  ©er  bu  tebft  unb  regterjt  von  @wigfett  ja 

♦©wigfeit  *mem 

@e  f  a  n  g.  1.  Saurer  Sctdjnam  fey  gegrüßet,  ,,©en 
SRariaunS  geba1>r!  „©er  am  Äreuj  für  un$  gebüßet, 
Cpfert  ftd),  unb  ftarbfogar*  „93lut  unb  SSaffer  au*  $m 
fließen ,  „©*  fein  £crj  burdjjtodjen  war.  „@teb  un$,  baß 
wir  bid)  genießen  „3n  ber  legten  Slobögcfafjr! 

2.  £eifge$  ©ajima^l  fey  gegrüßet „Darin  i(l  i>ä6 
£immelbrob,  „$aSelc&e$  alle3  Seit)  oerfüßet,  „©nabe  bringt 
in  aller  dlofy  l  „SBann  jute^t  ifjr  ®ift  ausgießen  r4Mfe 
Uebel  auf  un*  bar.  ,,©icb  und ,  baß  wir  bicf>  genießen  »3n 
ber  le$tenx5£ob$gefa^r! 

3*  ©ic  ©efcädjtniß  'ju  »ermefjren  „©eines  SeibenS 
bf3  an'ä  @nbV"2Bollen,  £err!  wir  bid)  üere^ren  bem 
^cil\3en©a!rament!  "SRodjmal  bitten  wir  im  (Sterben  "6e? 
bu  unfre  le§te  ©pei$!  "©amit  wir  aläbann  erwerben  "©ifc 
fe$  *pfanb  jur  £immela*  Steif. 
^#  Panem  de  coclo  praestitiiti  eis  Domine* 
r       SSrob  vom  Gimmel  gabjl  bu  tynen ,  o  $err ! 
Omne  äeleclamentum  in  sc  habentem- 

JlBeldje*  alle  Slnne&mlidjfeiten  in  ftcf>  begreift. 
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HK  Memento  congregationis  tuae. 
©ebenfe  betner  SCerfammtunj,, 
Quam  posedisti  ab  iaitio* 
©ie  bu  befaß efi  t>om  Änfange. 
<V  Domine  exaudi  orationem  meam! 

$err  erftfre  mein  ©ebetb ! 
ffc.  Et  clamoi  meua  od  te  veniat* 
Unb  mein  Stufen  f omme  $u  bir. 
Domin uj  vobiscum.         Et  oum  splritu  tua. 
©er  £wr  fe»  mit  eudj.       Unb  mit  beinern  (Seifte. 

O  x  e  m  u  a. 
Deus,  qoi  nobis  sub  laciamento  miiabili  pa;s- 
sionia  tuae  memoriam  reliquiati ,  tribue  quaesumua 
ita  nos  corporis  et  sanguinis  tui  mysteria  venerari, 
ut  redemtionis  tuae  fruetum  in  nobif  jugiter 
sentiamus* 

Deua  Refugium  nostrum  et  Virtua  adesto  piis 
ecclesiae  tuae  preeibus  Auctor  ipse  pietatis  et  praeata, 
ut,  quod  fideliter  petimus,  efficiaciter  consequa- 
aaur*  Pet  Christum  Dominum  nostrum.  Amen« 

©  c  b  e  t :>  . 

O  ©Ott  l  ber  bu  un$  unter,  bem  wunberbaren  ©a* 
framtnt  bie  ©eoarfjtmß  betne$  Seibenö  funterfafien  (ja(i, 
wir  bitten  t>icf) ,  »erteile ,  H9  wir  bie  Giefcimmftt  beute* 
geibs"  unb  23tut$  atfo  t>ermebreu ,  tamit  wir  bie  grucfjt 
Sjeiner  (Srfofung  in  un$  o(me  Unterfafj  genießen. 

©ott l  unfere  3uPM)t  unb  ©tdrfe!  bu  Urheber  ber 
5tnbad)t!  Saffe  bief)  fyerab  ju  ben  frommen  bitten  beintt 
Äirdje,  unb  Berieft)',  baß  wir  baä ,  um  waö  wir  im  ©fau* 
ben  unb  Vertrauen  bitten ,  wirf  (i<ft  erlangen,  ©urefj  ß^rw 
flum  unfern  <£>*rm*  $(mem 

tywantfd)t%ntipt>on,  «ngfifcfjer  ©ruß,  beif.  ©egen  mt 
Dtfensüi  etc.  unb  Genitori  etc.,  ©djfofgcfantf. 

-  ~  -  —   »   ■» 


5-  ®ebetl)e  für  tote  &ett.  2lt>»ent*ett. 

©iefe  ®ebetl>e  fonnen,  wo  Um  Storateraeffen  ftnb,  au* 
an  Sonntagen  beim  2lmte,ober  an  Jßerftagen  bei  Der 
3Bo*enmejTe,  unb  jwar  na*  ber  fceil-  SSanblung  sorge* 
freuet  werben*  ®ie  fonnen  au*  beim  nachmittägigen 
©ottcSbienfte  an  ©onntagen  benüfct  werben. 

Ite  8lbt>entwo*e-   lte  SRorat emeff e. 
Die  Grwartung  ^e8  ©tefjla*  oon  6eite  *er  &eif.  »Itottci. 

ewiger  jutiger  ©Ott!  fott  biefe  h  3lbt>entjeit  na*  ber 
5Jbp*t  ber  £ir*e  für  un*  eine  3eit  ber  ©u£e  unb  SrfeW 
rung,  unb  foljin  einer  würbtgen  unb  ^etlfamen  Vorbereitung 
jur  geier  ber  ©eburt  3efu  ß^rifti  unfereö  gottlt*en  Srlöi 
ferä  unb  £eilanb*  feyn,  fo  wirb  bieg  nur  babur*moglt*wer* 
ben,  baß  wir  un6  au*  jene  SS? a&r&eitc»  unferer  1>.  Religion 
ju  ©emüt&e  führen,  wei*e  mit  btefer  3«*  i»  »erbineune» 
flehen,  unb  bi*  um  Deine  ©nabe  bitten,  bafj  bu  un$  ftörfen 
wollet  biefen  «Sa^eten  gemi?  au*  ju  leben,  Slop  e  ba^er 
t>or  2ltfem  unfern  £erjen  jenen  frommen  ©eifi  unb  ©um 
ein,  mit  wel*em  bie  ^  »to&ter  bie  Slnfunft  be*  »er^eif  enen 
SDteffia*  erwarteten! 

©o  wenig  e$  bie  etilen  9Jienf*en  üerbtent  fwtten,  b*0 
bu  na*  ifcrem  ©ünbenfaffe  no*  mit  Sarmberjigfeit  auf  fie 
$erabfaf>f\  fo  t>erfpra*ft  bu  t'bnen  bo*  foglei*  wieber  einen 
Stetten  ber  fie  auö  ifcrem  ©ünbenfcerberbcn  ertofen  fotfte* 
"3*  will,  fpra*ft  bu  jur  ©*lange,  ber  Verführerin  un* 
ferer  ©tammetem ,  geinbf*aft  fefcen  jwtf*en  bir  unb  bem 
2ßeibe,5jWif*en  beiner  unb  tyrer9ta*f  ommenf*aft  fep  eine  ewige 
geinbf*aft  I  (Sie  wirb  bir  ben  Äopf  jertretten,  uub  bu  wirft 
t&ren  gerfett  na*fteffen.«  SDiefe  göttti*e  Verheißung  f>ajt  bu 
au*  na*(er  melfättig  auf  baa  ßräfttgfic  wieber^o^It.  J5a* 
rum  Giften  au*  äffe  gromme  be$  alten  23unbe$,  bie  no* 
tyren  ©ott  liebten,  unb  fT*  baä  Jpeif  tyrer  ©eele  angefegen 
fepn  liefen,  auf  bie  ©tunbe  i^rer  örlofung ,  unb  darrten  mit 
<&e&nfu*t  bem  Detter  entgegen;  unb  eben  biefe  Erwartung 
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be£  SUfrjTtaö  befejligte  fit  oudj  unauägefefct  in  allem  ©uten, 
bap  jie  nur  alfein  bidj,  o  ©ort!  liebten,  nur  btr  alfein  feien* 
ten*  ©ie  fetten  &eifig,  unb  fügten  fuf)  feiig  in  tiefer  (Sr* 
Wartung.  ' 

(Sinei  ber  fdtfnflen  9Sorbffbcr  biefer  3frt  gabjt  tu  un$ 
o  ©ott !  in  bem  frommen  (Simeon,  t>er  ba$  ©lüct  £atte,  bie* 
fen  ßrföfer  ju  fefcn,  «nb  felbjl  auf  feinen  Sfrmen  ju  tragen. 
„9iun,  #err !  fpracf)  er  in  ber  greube  feineö  £er jen$,  faß 
beinen  th'ener  in  gricben  fahren  1  benn  meine  Slugen  {)abcn 
bein  *P>eiI  gefe^en,  ba$  gidjt  ber  SSolfer/1  SDiit  gleidjer  <5cf)ru 
fucfyt  unb  greube  wavttttn  aucfc  bie  ü6rigcn  frommen  9Sd* 
ter  unb  grauen  auf  ben  Strojl  3frael$.  5£aufenbe  unb  aber* 
mal  Xaufenbe  erlebten  jroar  bie  (Srfüffung  ifjrer  «gjojfmtnj 
mdjt;  aber  barum  wanftc  tyr  ©laube,  tyre  Hoffnung  unb 
3«»erftd)t  md)t.  2lud>  wanfte  tyre  Siebe  ntcfjt;  benn  jte  juen* 
gen  mit  ganjer  ©eele  an  bir,  o  ©Ott!  unb  vertrauten 
bir  mit  einer  3twerfidjt,  bie  audj  ber  $ob  nid;t  au& 
loföen  fonnte, 

2fd)!  baö  *ud)  in  un$  ein  fo  fejler  ©laube,  ein  fo  un« 
erfdjütterltd)e6  Vertrauen,  eine  jo  be^arrlidje  Siebe  leben  mog* 
te !  Steile,  o  ©ott !  unö  mit  Diefen  gottfeligen  ©eijl,"  biefen 
frommen  @inn  ber  ^eiligen  Ult&äter,  Damit  aud)  wir  fo  mit 
£erj  unb  &nn  an  bir  fangen,  unt>  mit  folgern  Öifer  bir 
bienen!  ©atyen  jte  aud)  bie  (Srfülfung  ifncr  Erwartungen 
nid)*  in  biefem  geben,  mußten  (te  aud;  felbjl  in  jenem  geben 
uodj  ^a^rtaufenDe  ober  3al;rfmnDerte  auf  t^re  ©rlofung 
Marren,  fo  blieb  bod>  i(>re  Erwartung  nid)t  unerfülft.  ©a 
bie  3e^  Der  Srfüttung  beiner  35er()eißung  gefommen  war, 
»urben  and)  jte,  obgleich  fd>wt  «u$gewanbert  auö  biefem 
geben,  von  ber  (Jrlofung  nid)t  an$ge(d)loßem  Sfud)  fie  nafwt* 
en  Xl;etl  an  Dem alf gemeinem  #eifeum  ifrrcd ©laubenä  willen.. 
9Rad)bem  Der  $tihnt>  fein  großed  SBort  am  Jlreuje  augge* 
fprodjen  ^«tte:  (£i  ijl  wttbraebt  i  flieg  er  felbjl  ju  Den  <See# 
fen  ber  frommen  SSdter  (nnab,  unb  serfünbete  tynen  tyxe 
(Srföfuttg* 
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9W>  fönnten  wir  un$*odh  einen  ©egrtff  mache»  t>onber 
gfreube,  welche  biefe  SSerfünbun g  ihnen  braute,  bannt  aucf>, 
ynfer  #er$  mehr  aufgeregt  unb  erwärmt  würbe,  wcfdjef  oft- 
fo  gleichgültig  gegen  ba$  ®Kicf  unferer  ©rlofung  tft,  fo  we* 
mg  banfbar  bafür,  fo  wenig  beeifert,  tiefe  unenbfiche  ©na* 
be  im$  auc^  jw  bewahren!  Ö  Jperr  unb  ©Ott!  tiefer  unfer 
falter  ®inn  möge  burch  Stimm  ©nabenbeifianb  son  nun  an 
nicht  mehr  bei  un$  jtattftnben!  2aß  m*,j  ©ott!  bad  ©lücf, 
einen  Jpeilanb  unb  (Jrlofer  ju  fcabeu,  fürobin  befler  erfew 
ijten!  bann  wirb  auch  neuer  ß^rifteneifer  in  unfern,  ^erjen. 
aufleben,  Sifer,  Dich  ju  lieben,  unb  unfern  93eruf  burch  9«^ 
SBerfe  gewif  ju  machen.  93on  euch  a^  ^  heiligen  93ft# 
ter  unb  grauen  ber  93orjeit,  wplfen  wir  lernen,  tjoic  wir  un$ 
freuen  foHen  be$  (BlücfeS,  Srlöjle,  Jh'nber  unb  grben  ©od 
te6,  ßhnflen  ju  feyn,  unb  wie  wir  un$  biefeS  ja  JRugen  ju 
wenben  haben.  £>ir,  oJBater!  unb  beinern  göttKchen  @ohner 
ber  unfere  Gfrföfunj  vollbracht  h**/  fe9  £ofc  unb,  ^>reä ! 
£)ir  wollen  wir  leben  unb  ft  erben,  bannt  wir  und  bc  in  er 
Siebe  erfreuen  fönnen  burch  alle  (Swigfeit.  Slment 

3ch  glaube  an  ©ott  $ater,  bea  allmAchtigea  k» 

{ßater  unfer  k  (Begrüßet  fetjft  bu  k. 

<5h^e  ftt)  ©ott  bem  SSater  unb  bem  0o$ne  k. 


Ite  Slbüentwoche.  3ur  2 ten  parate m.effe» 

Cle  greubc  bei  S&dflett  batöber,  frag  «ott  feine  »erfpifuwfr 
erfüllt,  unb  uns  in  feinem  atotlicben  Go}ne  einen 

(Wofet  gegeben  hat. 

©roßer,  ewiger  ®ott!  mit  h^hfl  liebmUer  unb  m*bv  i 

haft  väterlicher  prforge  ^tttejl  bu  bem  3Kenfchmgef<hlechte 

Bei  beffen  ©rfchaffung  feine  93e(iimmung  in  3C**  «tib  Gfwig* 

feit  jugewtefen,  fo  baß  nur  Jpeil  unb  6egen  fein  erfreulich* 

er  Zfyil  fepn  follte.    Um  fo  beflagenfwerther  war  ber  galt 

unferer  ©tammeitern  burch  bfc  ©ünbe  be$  ÜngehorfamS  wi* 

ber  bich,  woburef;  e$  in  unabfeljbare«  SJerberben  geftür  jt 

■ 
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purte.  ©o<h  beute  9orm$fr}tgfeit  reifte  auch  ba  wieber  |>ik 
fe.  Du  *ei$fef  efl  einen  3Dleflia$,  einen  (£rlofer,  burch  welchen 
tpir  5Kenfcf?en  t>on  ber  ©djulb  unb  Strafe  ber  eunbe  be*  . 
freit,  unb  mit  bir  wieber  serfolmt  »erben  follten.  ©feigen 
oud)  3a£rtaufenbe  ^n,  bi$  biefer  ©tföfer  gegeben  werben 
fonnte,  fo  blieb  bodj  betne  §Berheifmn<j  nicht  unerfüllt,  bie* 
alle  Erwartung  übertraf,  inbem  bu  betnen  etngebornen  unb, 
geliebten  ©ohn  felbft  in  bie  ©elt  gefenbet  £ajt,  unfer  (Srföfer 
unb  £eifanfc  ju  fei>n,  woburd)  bu  un$  beute  grof  e  Ciebfr 
,  unb  Sarmtojtgfeit  auf  bie  n^eitfk^  Sßetfe  ju  er* 
fennen  gabft 

SBelche  greube  för  und,  ba  bu  beute  S3er^eif ung  auf 
eine  fo  gioßc  unb  herrliche  Sßeife  erfittlttf,  auf  eine  SBeife, 
bajj  ber  ganje  Gimmel  ftd)  beinir  ©nabe  unb  ^armherjigfeit; 
erfreuet,  bie  bu  un$  SDtenfdjen  e*jeigt  ^aft?  £>u  jjajl  und 
SWenfchen  ©nabe  ermiefen  in  unferm  ©ünbenfalle,  biebubett 
gefallenen  (Engeln  nicht  erjeigt  ^aft;  inbembu  fie  ihrem  ©ütu 
benfatle  überfajfen,  unß  SDtenfdjen  aber  ben  JRetter  gegeben* 
faß  in  ber  $erfon  beine*  göttlichen  ©ohne*,  felbfc  ÜJtit  mk 
üitx  greube  t>ertitnbetett  barum  auch  bie  k  Sngel  b#  £inu 
mela  bie  ©eburt  biefe*  gütlichen  3Belfe£eilanb$  burd)  if}tc 
|)iinmlifcf)en;8obgef(Snge?  «hre,  fangen  fie,  £&re      ®0tt  in, 
tfet  $tye  unb  griebe  auf  (Srbc  ben  9Kenfd>ett,  bie  eine*  guter* 
SBiffenä  jmb,  ©o  lehrten  bie     @ngel  beä  £immefe,  und 
felbft,  wie  wir  bie,®eburt  unfern  (Srlöferä  anjufehen,  un& 
§u  feigen  ^aben.  ©ie  iff  jur  <?£re  unfereä  SBa&rä  im  Jjpim* 
ipel  uufrju  tmferem  JF)eile,  wettn  n?iranDer*unferiig6tt(tcf?ett 
Jjpei'lanb  mit  gutem  SEitlen,  mit  JKebe  unb  ffifer,  mit  ®fa 
furcht  unb  ©emuth  aufnehmen  uni.  unj  an  ihn  anfdjfießen, 
um  feiner  Srlofung  mitjuwirferu 

SfRit  Stecht  freuen  ba^er  auch  wir  unß. biefe*  unfer* ©r/ 
WferS,  t>a  mx  nicht  mehr  blo£  in  frommer  (^Wartung  ihm 
entgegen  fehen,  fonbew  fchwt  witflich  bie  größte  feiner  9tm 

fünft  genießen-  ©inb  wir  ja  in*  wirtlichen  93ejt#*  unb  ©c 

■ 
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nuffe  «Her  ber  ©naben,  bie  bu  unS,  o  ©Ott!  in  ber  21% 
»alt  beiner  3»a*t  uno  Siebe  Sugen>enbet  Mt.  91*  mit  mel< 
d>em  Xrotfe,  mit  roeldjer  greube  blicfen  wir  (griffen  igt  ju 
beinern  t>immlifdjen  £f>rone  hinauf!  SJlit  meldjer JBe* 
rufcigung  fe&en  wir  ifct  in  bie,  e^emalö  fo  !furd)tbare,.©nng< 

feit  hinüber?  . 

Styatefibu,  ©ott  unb  Sßaterl  fobiet  fut  un«,  ba  wir 
«o«  im  ©lenbe  ber  ©ünbe  unb  beine  geinbe  waren,  wie 
»tel  mei>r  »erben  mir,  ba  mir  mit  bir  »erfö^nt  ftnb,  »on  bir 
«Ue  ©nabe  unb  SBarnu)eriigfeit  in  3«*  unD  i«  nt 

warten  faben?  €ollte(t  bu,  ber  bu  Deinen,  eingebomen  Sofcn 
für  un*  bafcin  gabfi,  mit  if>m  unö  nid)t  illleö  fd)enfen!  ©od; 
«ßaterl  unfer  SSertrauen  unb  fcrojl  fe»  nid)t  fre»elnb!  SBir 
erfennen  e$,  baß  wir  aller  beiner  ©nabe  unwürbig,  unb  eben 
Darum  aud)nid)t  tfceilbaftig  fe»n  mürben,  menn  mir  nidjtaud) 
«nferer  Seit«  erfüllen,  maö  bu  »on  unö  forberft.  9Renfd)en 
eines  guten  2BiHen$  fotten  mir  fe«m,  SJJenfdjen,  bie  feinem 
anoern  SBiUen  folgen,  al*  bem  beinigen,  9Renfd)en,  bte  burd) 
©laube,  Hoffnung  unb  Siebe  mit  ganjer  Seele  an  bir  unb 
unferem  gottliijem  (Srtofer  t)dngen,  jeber  ©ünbe  entfagen,  nad) 
Oberer  djriftlidjen  9SoUfommen&eit  fhreben,  unb  fdwn  auf 
(Srben  in  einem  ^immlifdien  (Sinne  roanbcln. 

SBofcl  bem,  oer  fo  lebet!  ©r  tragt  fdjon  frier  auf  «rben 
feinen  Gimmel  im  £erjen,  unb  mirb  ftd)  einjl  aller  l»mm» 
fdjen  £crrlid)feit  unb  ©eligfett  ju  erfreuen  &aben ,  bie  mit 
«llern,  mi  bie  33elt  münf(&en*mertf>e*  M/  in  feinender* 
«leid)  ju  fc&en  i<t.  ©*  ifr  *»od)  in  feine«  «Dienten  £erj 
gediegen,  ma« ©ottbenen  bereitetet,  bie  Unlieben,  benn 
mir  merben  ÜJtiterben  3efu  <%ifli  im  ewigen  Siebte  De* 
Jpimmel«  fe»n.  ©i#  «Ktf  beffen  fdjon  bin  auf  ©rben 
freuen,  baö  ifl  Die  mafere  greube  über  Die  befeligenDe  3lm 
fünft  unb  ©eburt  unfereö  ©rlofere  3efu  6{>riuü  Uno 
Diefe  Sreube  foll  niemefcr  auö  unfern  £erjen  f emmen ,  Das 
mit»»  ntdjt  aufboren,  freubig  alle  unfere  djrifllidjen  Ob* 
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lieg enterten  ju  erfäffen,  ttm  einzugehen  in  Die  ewige  greuDe* 
©urdj  Sefum  ßhrijlum  unfern  Jperrn.  älmen ! 

•  ,    t     %i)  glaube  an  ®ott  53ater  jc. 

93ater  unfer  :c*  ©egrüßet  feyjt  tu  jc. 
@{;re  fe»;  Dem  93ater  jc* 


.    2tt  3lb*entwochc*   3ur  3ten  9toratemeffe. 

SefuS  fommt  in  MeSBelt  dä  &a§  Stcf>t  DeräMt,  ju  erfeu<$< 

ten  &ii  SDölFer. 

P  guttgffer  £err  3efu  Grifte !  Du  tnnigfl  geliebter 
#eifanD  unt)  ©rlofer  Der  SDfenfchen!  3U  &i*  fi«D  in  Die* 
fer  ^eit.  SlDwnijeit  unfer  ©eijl  unD  unfer  ganjeä  ©emütfj 
gerietet,  um  unä  in  Dir  iu  trojten,  un$  Deiner  ju  erfreuen 
unD  un$  ju  Deiner  Sßereljrung  ju  ermuntern;  Denn  Dich  fyat 
Dein  himmlifcher  93ater  un£  jum  ;Jpeile  gegeben,  Daß  ix>ir 
Durch  Dich  feiig  wevDen.  O  Dag  e6  un$  nur  auch  gelingen 
mogte,  Dir  unfer  flanjeä  $erj  jujuwenDen,  unDganj  in  Dir  -  * 
ju  leben,  Damit  wir  auch  im  t>oÜfien  OJiape  alles  ©egenä 
Dwner  göttlichen  ©enDung  theil&aftig  »erben!  ©u  bift  Da$ 
Sicht  Der  ÖBeft,  Da$  in  Die  SBelt  gefommen  ift,  un$  ju  er* 
leuchten,  unD  unfern  ©eifl  mit  Dem  jtfmmlifchen  Sichte  Der 
gottlichen  Sßafjrheit  ju  erfüllen ,  Damit  wir  ntd)t  mehr  in 
Der  ginftemiß  be£  ^rrthumS  unD  Der  6ünDe  wanDeln,  fotu 
Dren  im  Sichte  Der  9Ba(r$ett  einhergehen,  ®ott  unD  unfere 
SSeftimmung  erf  ernten,  unD  Den  einjig  wahren  2Beg  jur 
©eligfeit  jtnDen. 

2U*  Da*  Sicht  Der  Sßeft  haben  Dich  fchon  Die  $ro»hetett 
fcerfünDet*  211$  Da*  Sicht  Der  3Be(t  f^at  Dich  befonDerö  in 
Der  jüngften  3«*  frwnme  ©imeon  im  prophetifchen 
©eifte  gepriefen,  Da  er  soll  himmlifcher  ©eligfeit  Dich  auf 
feinen  ärmcn  tyt\U  üftetne  Slugen,  fprach  er,  0  ®ottt 
haben  Dein  £eil  gefejjen,  Daä  Du  für  äffe  SJoIFer  bmitet 

hajl ;  ©in  Sicht  jur  ©rfeuchtung  Der  SJolfer   unD  jur  Qfrt 
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bei  SJotfd  3f™d.  3*  $U idjem  ©eijte  f*rtrf>  *on  bir  »ei 
gotterleudjtfte  Mpoftel  unD  £*><*ngefijt  3<>banned:  »3m  Sin* 
fangen  fo  beginnt  er  fein  ^etl.  ©ttangelium,  '/im  9(nf«nge 
war  Dal  SBort ,  unb  bad  SBort  war  bei  föott ,  unb  ©ott 
war  ba*  SBort*  <Sd  war  im  Anfange  bei  ©ott*  «llc  SDtnc^e 
ftnb  burdfj  baffelbe  gewprben,  unb  ohne  baffelbe  tjl  *m'cf)t$ 
geworben*  3n  war  bai  geben  ,  tut*  bad  £eben  war 
baö  Sicht  ber  SJtenfchen.  ©ad  Sicht  leuchtete  in  ber  güu 
ftermj*,  <iber  bie  ginfterniß  h<*t  bal  Sicht  nicht  aufgenom* 
tuen.  (ES  war  ein  SWenfd),  9iamend  Sohanned ,  von  ©Ott 
gefanbt.  tiefer  fam  jum  3eugni)Te,  ba|  er  3™9n#  8** 
twn  bem  Sickte,  unb  burch  ihn  3lffe  baran  glauben,  3& 
hanned  war  bad  Sicht  noch  nicht,  fonbern  er  foffte  nur 
3eugniß  geben  von  bem  Sichte.  S)iefer  aber  war  bad  wahre 
Sicht,  bad  alle  2Benfcfcn  erleuchtet,  wel<he  in  birfe  Sßclt 
fommen." 

SttöbiefeS  Sufctber  ©elt  fcaben  wir  bich,  a  göttlicher 
£eifanM  *>orjüglich  aufzunehmen  unb  ju  verehren.  Sffito 
Dejt  Du  aud>  im  Anfange  Deiner  göttlichen  embuns  Den, 
in  ginflerniß  wrfunfenen,  SWenfchen  t>erf<bm<iht,  unk  nicht 
Aufgenommen ,  fo  fc^ttfi  bu  und,  bie  wir  bai  ^immlifc^e 
Sicht  in  aller  SSabrbeit  lieben,  um  fo  wtttfommener  feyttl 
Unfer  ganjeS  £erj  fleht  beiner  gottlichen  SBa^r&eit  offen, 
«nb  freut  |uh,  burch  bich  erleuchtet  ju  wertem  £>u  fdjliefejt 
und  bie  ewigen  ©ebeimmlfe  bed  £immefd  auf,  bitfcfc 
tu'ch,  ben  Slbglanj  beö  himmlifchen  ©aterd-,  fernen''  wir  un* 
fern  btmmltfchen  SSater  erFennen;  Denn  JRiemanb  fennt  beit 
himmlifchen  Skter,  ald  burch  bich,  £urch  bich  wirb  und 
ber  «ffiille  beined  himmlifäen  ©aterd  befannt  gemacht,  Den 
wir  ja  erfüllen  haben,  unb  ofyne  beffen  (JrfüBfung  wir  &or 
i^m  nicht  wohlgefällig  f^n  fonnen.  2tn,  btr  haben  wir  bad 
(euchtenDe  $$orbifo,  wie  axich  wir  unfer  £bun  unb  Soffen 
einjurichteit  b<*beft,  um  und  SSerbienfi  für  Den  Jpimmet. 
ju  magern  ?)urc^  beine  Belehrungen  unD  Sroftungen  wtf* 
'fta  nur,  welker  Sohn  und  einji  beoorfieht  in  ber  Swigfeit 
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für  baS  ©ute ,  ba$  wir  getyim  $aben,  ©u  fcift ,  wie  bü 
fettfifftjfl  ber  S>eg,  Die  fl&afytyeft  un&  ba$  geben,  unb 
Stfiemano  fommt  jumajater,  afö  t>ur*  bt&  J)u  m  2i*t 
Der  SBeft  ,  bijl  eä  fofy'n  aH?m  >  t>er  un$  au*  jum  ewigen 
Sickte  iJbeö  Rimmels  fityrt 

2W&  i  welcher  Strofl  liegt  für  un$  in  allen  bfefen2Pafcr> 
heften !  Denn  nun  wiflett  wir ,  an  wht  wir  im*  ju  wen, 
ben  unb  ju  galten  £äben ,  wem  unb  wä$  wir  ju  glauben, 
w*6  wir  ju  tfmrt  unb  ju  raffen',  tt>a$  wir  iu^offen,  unb 
was  wir  ju  för*ten  fcabem   Die  ftinftetniß  $at  ft*  »ort 
unferm  93K(fe  verloren,  bie  Unwifienf>ett  tfl  *on  unferm 
©Hfle*erf*wun*en,  unb  3tu$e  unb  Srofl  tfl  in  unfer 
JF)erj  emgefe&rk  £)a$  tfl  bie  gru^basön,  baß  wir  ß^rfr 
ften  ftnb,  unb  in  beinern  £td&te,  o  3efu!  xvattotXn.  Qu 
fjalte  un$,0  gtfu!  au*  in  biefem  ©lauben,  unb  fafll  , 
un$  ni*t  nte^r  in  bie  ftinflerniß  be$  llnglaubena  juröcfc 
ftnfen!  Stuf  uj^  tu^e  befo  gdttftdjer  $eil,  ©eifi,  ber  au*  . 
t?ie  »Cpoftet  erleuchtet  $at,  unb  fe£re  un$  StBTee,  unb*gebe 
un*  5tlf  e$  ein ,  wa$  \m$  e^riflen  9?o$ ,  t(mt  I  (St  fco  jle  unb 
ftdrfe  unl,  baß  wir  nie  ben  9Ru$  serfieren,  ber  2Ba^ 
jjett  treu  ju  bleiben ,  unb  tyr  3*«gniß  ju  geben  bur*  SBort 
unb  £frat !   feie  !Ra*t  tfl  vorüber*   &*8  2i*t  tjt  an* 
geb*o*en,  unb  wir  woffen  nie  anberö  wanbefo,  afö  im 
fc*te*  .Unfer  ©tofi  fetj,  Gfcriflen  ju  fepn,  unb  als  G£ri> 
jlen  bie  SßerFe  ber  ginjlerm'ß  ju  fliegen !  ©abritt  unl> 
©ere*tigfeit  fet>  ttnfer  ftufat,  ©(aube,  Jpoffnürtg  unb  Siebe 
bie  Ärone  unfereS  2eben$!  ©ann  wirb  au*  ©nabe  nnö 
©eligfeit  unfer  ££eil  feyn  bur*  alle  (Swigfeit.   2(men  I 
3*  glaube  an  ©ort  Safer  k> 
5Sater  unfer  ic*  ©egrüfiet  feyfl  bu  tu  ' 
ei;r*  fey  bem  93ater 
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2 te  2tbt>entwod)c.  3ur  4tcn  SRoratemeffe. 

3efu8  f ommt  in  Me  SBelt  d!5  ^a3  Samm  ©otte8  ,  »el<te8 

trägt  bie  6ün*en  ber  SCBcIt. 

D  gütigfter  Jperr  3efu  Gfcrijt!  tot  üinfgft  geliebter 
£eilanb  unb  Srlofer  Der  9Renfd)eh!   SDWt  £roft  unb  93er> 
trauen  bliefen  mir  auf  bidj  £in.   Wie  unfere  Jpoffnuug 
ift  auf  Did)  g*fe£t   3"  &tr  .  Ättctn  fud)en  unD  finben  wir 
unfer  £eil  in  Ocm  3«ft<*nt>e  unfercr  ©ünbfjaftigfeit ,  in 
weldjem  wir  alter  |)iilO  unb  33arml;erjigFeit  unfereä  (mnm* 
Itfc^rn  SSater^  unwürbig  (int),  unt)  bod)  auef)  vergebend 
bie  £Üfe  in  unö  felbfl  fudjen,  ba  wir  nimmermehr  im 
©tanbe  ftnb,  ber  göttlichen  ®ered)tigfeit  wegen  unferet 
©ünben  ©enugtfjuung  ja  letfien,  unb  bem  93erberben  Der 
©ünbe  |u  entgegen*   Du  aber  bifl  e£  allein ,  ber  unä  ret* 
tet.  Daju  bift  bu  in  bie.  2Belt  gekommen,  Daß  bu  unfer 
(Jrlofer  unb  £etlanb  Wfk   ©id)  jammerte  be$  gefallenen 
SQfenfd)engefd)lerf)tea ,  unb  bu  übernafmtjl  e$,  bafielbe 
retteil,  e*  twn  ber  ©ünbe  ju  erföfen ,  unb  mit  beinern  unb 
tmferem  fummlifdjen  fßater  ju  &erfo(men.   Dubijt,  wie 
bein  SSorWufer  unb  Stdufer  So^anneS  biefj  nannte,  ba$ 
£amm  ©otteä,  weld)e$  trägt  bie  ©imben  ber  Sßelt.  €e^c! 
rief  er,  inbem  er  mit  gingern  auf  bid)  ^rnwied:  "©eftet 
baeSamm  @otte£,  weldjeS  trägt  bie  ©ünben  ber  Seit!// 
Du  tjaft  bid;  felbjl  Eingegeben  junt  93erfofmung$opfer  für 
tmfere  ©ünben,  nidjt  nur  für  unfere  ©ünben  allein,  fon* 
bern  für  bie  ©ünben  ber  ganjen  SEelt,  uub  bifl  gel;orfam 
geworben  beinern  tyimmlifdjenSßater  bis  jum  Stöbe,  biä  gurn 
Stöbe  bc$  ÄreujeS-   Du  £aft  ben  bittern  jteld;  beä  geiDenö 
um  unferer  ©ünben  mitten  auögetrunfen  bte    jur  Jfpefe. 
Du  f>ajtun$  erfauftnichtburc^etwaöaSergdnglic^ea,  nidjtburd) 
@olb  unb  ©über,  fonbern  burdj  bein  eigene^  foftbaieä 
93lut,  baß  mit  3ted?t  Der  Slpoftel  fäjreibt:  "3$r  feyb  um 
einen  feuern  ^Pretö  erfauft" 

2Bie  follten  wir  nun  auf4  bid^  nicfyt  unfer  ganjeä  93er? 
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trauen  fegen,  in  bir  nidjt  aßen  £rofl,  alle  £ilfe  futfjen? 
SSBte  fottten  wir  unä  mdbtganj  an  t>ict>  anfdjließen,  an  bir 
un$  fejtyalten  ?  SCBte  fottten  Wir  j[e  n>teb«r  t>on  bir  lajfrn 
fonnen,  ofjne  un$  wieber  ganj  bem  93erberben  ber  6ünbe 
freizugeben ?  tu  ja  felbft  je£t  nod?  fort,  unfer 

SDfittler  unb  ^oI;er  ^9riefler  beim  ÜSater  ju  feijn,  unb  wir 
fottten  gegen  äffe  tiefe  Siebe  gleichgültig  fei;n,  unb  atte 
Deine  JFh'Ife  t?on  un$  ftofen?  Stein!  ba  wir  einen  fo  gro* 
fjen  ^o^enpriefter  ^aben ,  ber  in  in  ben  fcocbjf  en  £tmmel 
eingegangen  tft,  unb  SWttleib  mit  unfern  ©d)wad)beitcn 
hat,  fo  motten  wir  mit  3ut>erfid)t  korben  5t{rronber©nabe 
•  treten ,  bamit  wir  33arm^erjigfeit  erfangen,  wie  unb  wann  v 
wir  tfe  bebürfem 

Dabei  wotten  wir  aber,  o  gütigffe*  3efu!  nicht  auf 
bein  unenbliche*  SSertienjl  fünbtgen  in  einem  fcerfehrten  *Ber# 
tvamn,  fonbern  auch  unferer  @eit$  Sitte*  tfcun,  beiner 
®nabe  unb  Vermittlung  un*  würbig  unb  theilhafttg  ju 
machen,  fBorin  immer  wir  ifelbft  gefünbiget  fwben ,  ba$ 
bereuen  wir  *>on  g*n$en  »perjett,  unb  nehmen  un*  t>or, 
un«  aufrichtig  ju  befferm  Deine  heil,  gefcre,  o  3efu !  foff 
bie  einjige  JKidjtfdjnur  unfer*.geben$  fepn,  unb  bein  iäU 
33eifpiel  fei?  ber  6piegel  für  un$,  nach  welkem  wir  au* 
unfer  eigene*  Z\)un  unb  gaffen  bemefien  !  3n  geib  wie  in 
greub  wotten  wirbeinen  heil.  SSorfchrtften ,  wie  beinern 
heil«  Seifpiele  treu  bleiben.  Sticht*  fott  un*t>on  ber  Siebe 
ju  bir  fdjeiben,  nicht*  fottun*  in  unferm  ©efcorfam  gegen  bich 
Poren  unb  irre  leiten-  $n  ber  ©eftnnung  unb  im  JBerfe 
wotten  wir  (griffen,  beine  ©chMer ,  beine  Anhänger  unb 
greunbe  feym  Unfer  Danf  für  ba*,  wa*  bu  für  un*  ge* 
t^an  unb  gelitten  ^ajl ,  unb  noch  taglich^u  unferm  £eile 
$ufi,  foff  ni*t  in  unferm  £erjen  erftetben !  ©egen  ben,. 
ber  für  un*  Sitte*  iff ,  ber  ftch  ganj  un*  aufgeopfert  £ar, 
burd)  ben  wir  Sitte*  haben ,  wotten  wir  nie  unbanfbar  wer? 
ben.  Vielmehr  wotten  auch  wir  un*  bir  ganj  Eingeben 
unb  aufopfern,  bir  leben  unb  fferben* 

» 
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55ei  foldjer  ©efinnung  wirft  bu  un6  bann  aud>  nicfjt 
trofb  unt)  ^ifffoö  lafien,  wirft  unfere  ©djwadjfrcit  mit  bei* 
«er  Äraft,  unfere  ©ürftigfeit  mit  bem  9ieid)$ttm  beiner 
©nabe,  unfere  Unwürbigfett  mit  beinern  SSerfcienfte  erfefcen^ 
unt)  jornit  un$  ba$  mögltcfe  madyen>  wao  wir  fcurd)  unö  rttdjt 
vermögen,  ttimltdj  ftinber  unb  ©rben  ©etteö  beine$  fnmm* 
lifcfjen  33ater$ ,  beine  SHiterben  ju  fe^tt ,  unb  einft  nad) 
einem  bußfertigen  unb  in  altem  ©üten  eifrigen  Seberi  in  Die 
ewige  gretibe  unb  ©eltgfeit  einjuge^en,  bie  bü  ati  bat 
unbefteefte  2amm  buvd)  kein  !otfbare$  93tut  un*  er* 
fauft  $ajl.  ©eine  ©nabe  begleite  un3  im  £ebcn  un& 
Sterben !  Smen ! 

3d>  ölaube  an  ©Ott  SSäte'r  5t. 
SBater  unfer  jc.  ©egrfißet  fe^ft  bit  & 
e&re  fc^  ©ott  bem  SSäter  *c 

r  Tu    '  ■■■■■■ 

'  Ste  Stbttentwödfje*  3«t  5ten  Morat'emefffc 
Die  <5ttoactun§  bet  «ntunft  Sefu  jum  ©eriefcte. 

@6ttit$er  #eilanb  unb  (Srtofer!  ©anf,  ewiger  j&Afif 
jfy  bir  gtfagt ,  baß  bu  ju  un3  in  bieSßett  geFornmen  bi|l> 
im*  £eit  ju  bringen  l  Du  £ajt  unter  unS  SDlenfdjen  get 
Wanbett,  wir  f<$en  -  beine  £errtid)f eit ,  eine  £errf$fert 
wie  bie  $errlicfyfert  be$  eingebornen  ©ofcnea  tfom  53ater, 
»off  ©nabe  unb  SBetejjeft ,  un*>  fmb  hocherfreut  barüber> 
baß  bu  bii)  gewfcrbiget  fcaft,  ata  SWenfdj  unter  SSRenfdjeii 
jü  feijn,  um  älffe  feiig  ju  madjen.  ©eine  Siebe  unb  Sarm* 
tjerjigfeit  fey  ewig  fcon  un$  unb  aHen  f>eit,  ©ngefn  geprie* 
fem  Sief  ^aft  bu  bid>  unter  un$  SWcnfdjen  ermeDriget> 
arm  bift  bu  in  biefe  SQJett  gefofflmen,  SßieteS  |>afl  bu  unter 
un$  gelitten;  unb  burd;  einen  ferner jficfjcn  Unb  fcf;m<tyticf)eit 
£ob  £ajl  bu  bein  8eben  geenbet,  5lber  bafitr  £at  biefj  audj 
bein  fummfifdjer  SSater  erl^t,  mit  @£re  unb  SKufwi  btjl 
jum  Gimmel  aufgefahren ,  unb  in  fcfine  £erriid;Feit  em^ö 
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gangen ,  wo  Du  nun  (t^cff  jur  9Te cfoctf  ©otted  beined  himm*  . 
lifdjen  Sßaterd,  Der  Dir 'Med  übergeben,  unD  einen  91  amen 
Derfiehen  bat,  Der  über  atte  Stamen  tft  >  Dor  D  m  a'ieftmee 
fid)  beugen,  Die  im  Himmel ,  auf  Der  (SrDe  uno  unter  Der 
SrDefmD. 

Obgleich  in  Den  |)imme(  erhöht ,  Ml  Du  Did)  Doch 
nidjt  Don  und  getrennt,  lieb^l  unD  begnaDtgeft  und  auef) 
nod)  üom  ^immel  herab,  hifl  unfer  ÜRittter,  unfer  Hoher* 
priejler  unD  gürbitter  beim  93atef ,  feiteft  und  Durd)  Dad 
Sicht  Deiner  «ehr*  iinD  Dur*  Die  5tr*ft  Deined  93eifpield  |u 
altem  ©uten ,  jtäffeft  und  DUrd)  Deine  f>etf*  Caframente, 
unD  n%fl  urtfer*  Beelen  felbft  Durd)  Dad  93roo  Ded  Hirn* 
meld ,  Duitf)  Deirt  heifigfted  gieifcf)  unD  95!ut ,  welched  Du 
und  im  hetfigften  9lftärdfäframente  jur  6petfe  reichefr  3a 
Du  ttHttü *inft  wieDerf ommen ,  ©eridjt  ju  galten,  Die  ©uten 
tf$H  Ben  ÖöfWi  su  fonDern,  unD  Die  (Serechten  in  Dem  enu*  - 
ged  ffttid)  einjuführen*   SBie  Die  beil.  Slltodter  in  JErojl 
unD  greuDe  auf  Deine  erjle  2lnf unft  in  Die  3Belt  gehofft  unD  ' 
gebarrt  haben,  fo  hoffen  unD  Marren  nun  wir  auf  Deine 
jroeite  2tnfunft  £)u  fclbft  h<*ft  und  Diefe  Deine  SBieDerfunft 
verbeißen ,  unD  nod)  bei  Deiner  Himmelfahrt  frradjen  Die 
trfftenDen  @ngel  ju  Deinen  3iingem:    »*$t  SWänner  aud  . 
©alüda!  wad  fielet  ihr  Da,  unD  fdjauet  gegen ^iaimmef?//  - 
Gben  Der  3efud,  Der  Don  eud)  weg  in  Den  fyimmcl  auf* 
genommen  roarD,  wirD  eben  (p  roieDerfommen,  wie  ihr  ihn 
in  Den  £immef  tabt  hinauffahren  gefehen. 

O  weld)  eine  frohlidje  (Erwartung !  weld)  eine  befe* 
ligenDe  Hoffnung,  in  weiter  aud)  wir  ju  leben  haben? 
Sld)!  fo  fehen  wir  Dod)  aud)  mit  £roft  unD  greuDe 
Dem  wieDerf  ommenDen  Sjtilanbc  entgegen ,  um  ihn  einjt 
mit  greuDe  unD  Subel  ju  empfangen  ,  unD  t>on  ihm  mit 
Siebe  unD  ©nace  empfangen  ju  wei  Den !  %tx$bxtn  wir 
aber  aud)  nid)t  felbfi  Diefe  unfere  glorreiche  Hoffnung !  ©Ott* 
!i*er  &&ttto\  ©u  hajl  Med  gethan,  und  glücf liefe,  ewig 
feiig  ju  mad;en,   (Sehen  wtr  ju  ©runDe,  wirD  und  Deine 
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SBieberfunft  \um  (Berber&en,  fo  ift  ed  «ufere  6d>ufb,  un? 
fere  größte  ©d>u!b ,  ben*  wir  ftnb  barni  Die  getobe,  bie 
und  ju  ©runbe  rtdjtem 

Slc&!  fitere  unt>  leite  und  oemrftMfl  betner  ©nabe,; 
baf  wir  ntdjt  in  foM)ed  33erberben  jrinabfinfen,  unb  ewig  §* 
©runbe  getyen,  nadjbem  Du  Sitte*  ju  unferer  JRettung  tmöj  , 
©efeligung  getfcan  tyajt !  gaß  nid>t  ju,  baß  wir  burdj  ;bm 
böfert  ©runbfä£e  unb  »erberbten  »eifpiele  gottoergeffener 
9Jtenfd;en  »erfuhrt  unb  auf  3lbwegebed93erberbend  gebracht 
werben!  Cewa^re  und  t>or  jeber  bofen  ©efeltf^aft  i 
©elegen^eit!  (Sntferne  t)on  und  jefce  93erfucf>ung,:i 
gieb  und  jlraft ,  fie  ju  überwinben !  Saß  und  im  ©lücBe 
nicfjt  übermütig ,  im  Unglücfe  m'cf)t  Weinmütbig  werbend 
Deine  (Snabe  weiche  nicht  t>on  und,  unb  beinen  ©eijlaitb 
entjietye  und  ntcf)t !  Sfißir  finb  entf djloff  en ,  beinern  ®na* 
benbeiftanbe  aud)  ernjllicf)  mitjuwirfen. 

Ciefe  fcetl.  9lb\*ntäeit  fe^  für  und  ber  Mnfang  eitler 
wahren  ©inneddnöerung,  einer  bauerfjaften  Sefefyrutij, 
tmfered  gebend!  See  Ö>ebanfe  an  beine  Sßteberfunft  alft 
göttlicher  9ticf>ter  ünferd  gebend,  ber  ©eoanfe,  baß  wirSUft» 
Dor  beinern  göttlichen  5Kid)terftuf>l  erfebemen  muffen ,  .  frafc^ 
und  aufregt  in  greub  unb  geiD,  erfülle  unfer  £erj  mtfe. 
Stroft  unD  ÜJM),  baß  wir  nur  bir  leben  urtD  unferer  ©c* 
ligfeit.  ©et;  twn  und  gelobt  unb  gepriefen  in  alle  Swijr 
feft!  Slmen!  . 

3$  glaube  an  Gtott  ben  SSater 
SBater  unfer  je.  (Begrüßet  feyjt  bu  k. 
©fcre  fep  ©ott  bem  SSater  k* 


3te  5lbentwodje*  3ur  6*en  9toratemeffe,* 

£>ie  Se&nfuc&t  bed  griffen ,  baß  3efud  auefc  in  unfer  4?e?| 

einlebten  wolle*  -Cvip  >^ 

O  gütigjler  JF)err  3efu  Grifte  l  ber  bu  ald  ber  cin^ 
twrne  ©ofw  bed  (imm((f$en  S3«terd  ju  unferer  (JrJäfm^ 
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in  Die  SBelt  gefommen  bift,  und  Dem  93erDerben  t>e t©ünDe 
entriffen,  unD  Den  £uronel  Durd>bein  foftbared  33(ut  erfauft 
Jaft!  wie  fonnen  mir  Dir  geriugfamfür  Diefe  Siebe  Danfen? 
ad)  J  welchem  (JlenDe  h«ft  Du  und  entriffen  ?  Sßelche  unnenn* 
bare  ©digfeit  ^a(l  Du  und  bereitet?  SBtr  fonnen  Defien 
nicht  geDenfen  ,  oJme  in  Styrfurcht  unD  Siebe  anbeten*  t>or 
Dir  lueDerjufalfen.  aber  nur  jn  oft  w^efTen  wir  Deiner 
Siebe  unD  ©naDe,  sergeffen  unferer  Obliegenheiten ,  Durch 
Deren  treue  ©rfüttung  wir  und  rrft  Ded  #eiled  theityaftig' 
«furchen  foflen  unD  fonnen,  Dad  fcu  und  gebracht  fya%  unD 
(latt  und  Dir  ju  nähern,  unD  und  utntgft  an  Dich  anjufdjlic* 
jjen,  flößen  mir  unDanfbar  Dich  Durd)  unfere  ©ühDen  \>ott 
und  jurücf  ©o  unbegreiflich  unD  verwerflich  Diefe  un* 
,  fere  93erblenDung  unD  SSerDerbt^ett  and  felbft  erfdjeinet, 
fo  tritt  fte  Doch ,  leiDer !  nur  ju  oft  bei  und  ein  }u  unferm 
größten  93erDerben# 

5kh  göttlicher  £eilanb !  wad  nu§t  ed  und ,  bafj  Du  in 
btefe  Söelt  gefommen  bijt,  wenn  wir  Dich  nicht  auch  mit  aU 
ler  ©egenliebe  aufnehmen ,  Dich  nic^t  auch  in  ttnfet  #er  j 
aufnehmen,  t>trf>  foju  fagen  immer  in  unferm  £erjen  tragen, 
fcÜr  unfer  ganjed  3nnered  einräumen,  Dir  alle  nnfere  ©um 
unD  ©eDanfen  anheimfallen,  unfer  ganjed  Z$\m  unD  Saften 
Vergeben,  unD  fo  im  t>ottften  ©inne  nur  Dir  leben  unD 
{fernen?  £>at>on  &dngt  unfer  #eil  <ib.  ©roß  ift  Darum 
unfer  ©erlangen ,  Die  6e£nfud)t  unfered  £erjend ,  Daß  Die* 
fed  an  und  vollbracht  weroe.  ©ein  eigener  Sßitte  ift  ed, 
baß  ed  )o  gefdjefje.  ÜKit  Dir  fpllen  wir  nach  Deiner  eigenen 
ßrflärung  vereint  fe^n^jwie  Die  SRebe  mit  Dem  9tebftocfe. 
©u  felbjt  fagfi  ed:  "5Bte  Die  Kebe,  vom  Siebjiocfe  getrennt, 
feine  gtudjt  biingenfamt,  fo  ijt  auch  euer  Jljmn  unD  Saften 
fruchtlod,  o&ne  mid)  frud)tlod  für  euer  #eil." 

Um  Diefe  unfere  tnnigjte  Bereinigung  mit  Dir  auf  Die 
freilvollfte  SPeife  ju  erwirfen,  hart  Du  Dich  felbffc  im  aller* 
f>etltgften  ©aframent  Ded  2Utard  und  jur  ©peife  gegeben, 
mit  Der  SSer^eipung,  wer  bleibt  in  mit ,  in  Dem  bleibe  auch 
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3d).  9Iid)t  auper  un$  alfo  wtlljt  bu  fepn,  fonbern  in 
un$.  3n  unfern  £erjm  willft  bn  beine  3E$?ol;nung  (>aben, 
in  uhfern  J^erjen  .willft  bu  Witten,  regieren/ 
fdjen,  Unb  Daä  erjt  soltenDet  unD  fiebert  banti  and) 
unfer  ©lücf,  Stiften  ju  fei;n.  DiefeS  ©lücfeä  ^atte  fufj 
ber  grope  9lpojtel  ju  erfreuen  ,  ba  er  fprad):  "3d)  lebe  fc 
jwar  nodj,  aber  md)t  mebr  3d),  fonbern  S^n'flua  lebt 
in  mir./' 

SD  göttlicher  Jpeilanb,  fo  (tüte  benn  aud)  unfere  Sebn* 
fucfjt  nad)  bir !  Äebre  aueb  in  unfer  Jperj  ein,  unD  wotme 
unb  fcfrrfdje.üi  ibm,  bap  md?t  mebr  wirkten,  fonbern 
bu  in  unä  lebeft,  bap  bu  alle  unfere  ©inne  unb  Öebanfen, 
alle  unfere  ©mpfinbungen  unb  Jfteigungen,  alle  unfere 
<&d)tittt  unb  2ritte ,  unfer  ganje*  %\)\m  unD  Saffen  leitejt 
unb  regiereji ,  bamtt  nidjtd  936fcö  mef>r  irgenb  eine  ©ewalt 
über  unö  l;abe,  fonbern  wir  bir  allein  fino  uub  leben,  nur 
nad)  beinern  SBtHen  benfen  unb  leDen,  nur  nad)  beinern 
SSBitlen  wirfen  unb  ^anbeln,unb  barum  von  aller  ©efabr 
ferne  bleiben ,  \t  wieber  burefj  eine  ©ünbe  uufer  £eil  ju 
oerfdjerjen. 

©ie&  t  wir  wollen  in  biefer  fcetV  3clt  burc^  JReue  . 
unb  93upe,  burd)  ©efe^runa  unb  SSefferung  unfer  £erj  fo 
reinigen  unb  ^eiligen,  bap  bu  eine  würdige  «Bobnung  in 
t&m  ftnbejt,  unb  wollen  mit  t>ollfommener  Gxgebung  als 
beine  willigen  üBerf jeuge  bir  bienen.    SBir  wollen  beiner 
©nabe  fein  Jpinbernip  entgegen  feljen,  unD  unferer  CeitS 
,  Sittel  fyun,  bap  bu  greube  f^abeft,,  in  unäunb  mit  unä  ju 
feym   ©einer  ©naDe  fey  e$  bann  mit  unferer  ÜWitwirfunj  , 
uberlaffen ,  au*  un$  neue  gottgefällige  ÜDtenfdjen  nad)  bem 
(SbenbilDe  ©otteö  Deine*  btmmlifdjen  fßaterö  unb  nad)  frei* 
nent  eigenen  93orbilbe  ju  mad)C{i,  bie  würbig  ftnb  ben  9ta*  \ 
wen  Griffen  ju  <ragen ,  Deine  6d)uler  unb  greunbe  ju  fepn,  j 
an  bem  SJerDienfte  Deiner  ÜWenfdjwerbung  unb  ©rlofunj  ! 
X^eil  ju  nebmen ,  nmb  mit  bir  etnjt  in  beine  binunlifd)c 
£errlid;feit  einjugel;en ,  wo  bu  allen  ©erecfyten  tfjre  ettrigen  \ 
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©olwungen  bereitet  l)ajt.  3efu$ !  bir  leben  wir.  3efu$ ! 
birfierben  wir.  3efu$!  bein  jtnb  wir  tobt  uno  lebenbig.- 
Slmen! 

3$  glaube  an  ©ett  93ater,  ben  allmic&tigen  jc. 
SSater  unfer  je.  «egrüßet  feyft  bu  K. 
(?^re  fei?  @ott  bem  SJater  unb  bem  ®o(mc 

 , — :  .  

4te  2lbt>entwod?e.   3ur  7ten  Sloratemeffc 

Der  Xrofl  b*8  E&riflen  ber  im  Glauben  an  3efu3  lebt  . 

unb  fiirbt.  " 

<?wiger  £crr  unb  ®ott!  groß  mar  beine  Siebe  gegen 
baS  menfd)li#e  ®efd)led)t ,  al$.  bu  baffetbe  fefcon  bei  feiner 
©rfdjajfung  für  £tit  unb  (Swigfeit  jur  ©lütffeligfeit  be* 
ftimmt  l;afh  fflod)  größere  ©nabeaber  erjeigtejlbu  unäSDfen* 
fdjen ,  alö  bu  bteft  beä  gefallenen  3Renfd)engef<ftled)te$  aud) 
in  feiner  Unwürbigfeit  nod)  erbarmteft,  tym  von  feinem 
tiefem  gatfe  wieber  auf Hfl*/  UI*D  ^m  cilien  ®ri6fer»erf 
fpradjft,  ben  bu,  als  bie  3eit  gefommen  war,  aud)  gege* 
ben  t>a\1.  93ie(e  ÜRenfd)engefd)led)ter  giengen  jwar,  bi$ 
biefer  (£rl6fer  erfdnen,  in  bie  Swigfeit  binubeir,  aber  audj 
btefe  ließe  ji  bu  ntd&t  rettungäloö,.  Ratten  Tie  audj  biegreube 
nidjt,  ben  Gfrlöfer  nod)  auf  Grrben  ju  feben,  e^e  pe  flar^ 
ben,  fo  nahmen  jte  bodj  3#eil  an.  feiner  vollbrachten  dxl&t 
fung  unb  tyren  befeligenben  gtfgen,  wenn  jte  nur  im  ©lau* 
ben  an  ihn  gelebt  batten  unb  geworben  waren.  Denn  bu 
bewafcneft  alle  Seelen  ber  «teredjten"  auf  ben  5£ag  ber  al& 
gemeinen  (Jrlofung,  unb  3efu*  ber  göttliche  Sßelfyetlanb 
fettjl  fcat  ibnen  ibre  (Srföfung  t?erf ünbet,  unb  fie  in  fein 
SHeid)  eingeführt.  £>urd)  ben  ©lauben  nahmen  fte  Xtytil 
an  ber  (Srlofung ,  burd)  ben  ©lauben ,  wmben  j?e  geredet, 
unb  gelangten  jur  verheißenen  ©eligfeit*. 

Sßeldjer  £rotf  für  un$  g&rijfen,  baß  bie  ©eelen  ber 
SMter  <\cvcd)t  unb  feiig  würben  burd)  ben  ©lauben,  burd) 


Digitized 


486  «e6etf>e  fit  bie  (ciL  Wimtirit 

ben  ©fauben  an  totcfe ,  o  ©Ott!  unb  betne  göttliche  93er* 
fjeißung ,  burch  ben  ©lauben  an  ben  serbeif  e ncn  ©rlöfer ! 
flDie  vielmehr,  o  SSatcr  f  fönncn,  ja  follen  nur  ©mften 
nun  ^offen ,  baß  wir  gerecht  unt)  feltg  werben  burch  Den 
©tauben  an  bid)  unD  an  3efu$  ,  teinzn  göttlichen  ©ofm, 
ben  bu  uns  wirfluh  gefaxt  ^afl  ,  baß  wir  Dur*  $n  ge< 
recht  unD  feiig  »erben?  "Denn  jefct//,  fcfjreibt  Dein  großer 
5(pojlel,  "jefct  offenbart  ficf>  Die  ®ered)tiafeit  ©otteä  ,  jene 
©ereefttigfeit  nämlich,  Die  burd)  Den  ©lauben  an  3efum 
Ghrtjtum  Wffm  ju  Steile  wtrD ,  unb  ftd)  über  9llTe  au& 
giefet,  Die.  an  t|n  glauben.  Wie  werben  burd)  ©otteä 
©nabe  unb  Die  Crlöfung  3efu  Sbrijii  ge  rechtfertiget,  Den 
©ott  jur  SJuöfobnung  Durd)  Den®lauben  an  fein  ©tut  jum 
©eweife  feiner  ©eredjtigf eit ,  unD  jur  Vergebung  alfer  btt 
gangenen  ©ünDen  aufgehellt  £at#  Die  ©Ott  bii  ju  Diefem 
3eitpunft  ertrug,  Da  er  feine  ©eredjtigfeit  ieicjte.  Daß  er 
gerecht  fei?,  unb  Denjenigen  rechtfertige  A  Der  an  ^cftim  ßhn* 
ftum  glaubt"  Weh  I  »eld&  eine  göttliche  93erbeißung,  meld) 
eine  befeligenDe  33erjtd)erung}  D  baß  fte  unfer  ganjeS  ®e* 
tnütb  Durchdringen,  unfer  ganjeö  Seben  beberrfdjen  unb 
orDnen  mögte,  Damit  wir  auch  unferem  ©lauben  gemäf 
ben ,  nach  tf;m  unfer  ganjeä  Xfyun  unb  2af(en  einrichten ! 
SDenn  Deiner  ^)eiligfeit  unD  ©erechtigfeit ,  o@ott!  fanneä 
nicht  genügen,  Daß  unfer  ©laube  an  3efue  ein  blo$  tobter, 
wirfungelofer  ©laube,  ein  ©laube,  olmeoieSBerfeDeä  ©lau* 
benä  fei)«  Darum  fe»)  unfer  Gbrijtenglaube  ein  lebenDiger, 
ein  werfttyittger  ©laube ,  ein  ©laube ,  Der  Durch  Die  Siebe 
wirft,  unD  2£erfe  Der  Siebe,  SBerfe  Der  Siebe  gegen  Dich,  o 
@ott  J  unD  gegen  unfere  50?itmenfd)en  auf jumeifen  frat«  9tur 
in  einem  folchen  ©lauben  wollen  wir  Slroft  für  unfer  «£>erj 
fuchen,  Denn  nur  in  einem  folgen  fonnen  wir  $n  auch 
finDen*  , 

©u  fefbfl,  o  göttlicher  «fjetlanb,  wenn  bu  ettifl  wteber 
fommen  wirft,  ju  richten  bie  Sebenbigen  unb  bie  Stobten, 
wirf*  und  einfi  in  Deinem  ©eric^te  nicht  blo$  Darüber  fragen, 
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ob  wir  gegtaubt'baben,  fonbern  aucfc  ob  unb  wetcfce  SBerfc  be$ 
©faubenS  wir  gebart  fcaben,  weif  ed  ein  geringe*  93erbienji 
für  un$  ift,  iu  glauben,  unb  nur  ba*  unfeinen  Sßertfr&or 
bir,o  ©ott!  geben  fann,  ba#  wir  audj  tfmn>  wa$  Der 
® laube  von  un$  fbrbert*  Sief  ijl ,  o  ©Ott !  in  «nfere  ©eetc 
gedrungen  ba$  SBort  unferer  |>etK  Stetigion:  //5twfr  bte 
Steuftf  glauben  unb  jittern// ,  welche«  un$  beutfiefj  fe^ 
baß  man  mit  att  feinem  ©fauben  fcon  bir  Verworfen  werbe/ 
wenn  man  ntdjt  bie  ©erfe  be*  ©tauben*  fcat,  2HS  Gfaift 
na<t)  unferm  ©tauben  leben  unb  fterben,  ba$  ijt  ber  Slrojt, 
ben  wir  ß^rt(ten  in>  unferm  ©tauben  an  $efu$  ben  (Srlöfer 
jjaberh  Siefen  Sroft  alfo  wollen  wir  rühmen  unb  greifen, 
fu djen  unb  feft^aften.  3n  biefem  £rofte  liegt  aber  aucf> 
Hoffnung  beä  ewigen  Sebent,  Kegt  £immeld  ©efijfeit 
2Bol?l  bem ,  ber  biefen  Srojt  $at,  ©eine  Hoffnung  wirb 
ewig  nid)t  ju  ©d&anben  werben.  ©Ott  unb  SSater !  erfreue 
un$  burdjj  beinen  jurnntfiföcn.  £rojt  burd)  alte  (JmigfeitJ 
5lmen! 

3<ij  gfaube  an  ©ott  SSater  ic. 
95ater  unfer  k.  ©egrüßet  feyjT  bu  ic; 
@&re  fei;  ©ott  bem  SSater  ic. 


4te  2lb^entwod&e*   3.ur  8trn  9tor  atemeffe. 
£>ie  ft^li(t)e  tgetet  fcet  ©ebutt  3efu.. 

ewiger  ©ott  uno  £err  I  $e  groger  Da*  53erberben  war, 
tnwelcbe*  bie  ©ünbe  un*  geflürjt  tjato,  je  großer  barum 
bie  ©cfmfucf)t  ber  frommen  SlttPÄter  oad)  #itfe  unb  SRettunj 
war,  unb  je  längrr  bie3eit  wäfcrte,  ba  enblicfc  bie  «rwar* 
tung  ber  3Ren[d)f>eit  erfüllt  würbe,  Dejlo  großer  mußte  audjr 
bei  allen  gutgefinnten,  unb  für  ba*£eil  tyrer  ©eetebeforg* 
ten  ®*cnfd)en  Die  JreuDe  feyn,  fltö  ftd)  Die  SRad;ttcl)t  oer* 
breitete,  baß  ber  Jpeitanb ber  JBett  geboren  fei;,  um  fo  mel?r, 
*a  felbft  Die  (Snget  be*  £immel*  freuDtgen  Wntt;eil  am 
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©fütfe  Der  9Jtenfc&en  nahmen ,  unD  Dur*  tyre  &tmmlifdjeti 
Sobgefänge  Die  ©eburtSflunDe  DeS  göttlichen  9Btl$eflanDeS 
Der&errlictjten.  Setfpiele  oiefer  greuoe  über  Die  Geburt  Ded 
grloferS  ftnDen  wir  in  Der  greuoe  Der  £üten,  rodele  Der 
Grippe  gu  ©et^le&em  gueilten ,  fo  wie  in  Der  greupe  Der 
Drei  SSBeifen  auS  ©lorgerilanD,  Die  auS  Den  fernjten  ®e* 
genDen  fcerbeifamen ,  um  pen  neugebornen  2BeltI?eilanD  tyre 
£uloigung  uno  Verebt ung  gu  begeben ,  Dergleichen  an  Dem 
frommen  ®reife  Simeon,  ber  por  (Jntgücfen  aufrief: 
/>9iun,  £err!  lag  Deinen  Liener  im  griepen  fahren;  Denn 
meine  älugen  tyaben  Dein  Jjpetl  gefefctt« 

9Rit  9ted)t  ift  audj  ynf  ere  greuD*  groß  über  pie  Slm 
fünft  De*  Jperrm  £Wit  SHcc^t  feiern  wir  feiner  ©eburtfc 
fiunpe  ein  fttyrlidjeS  JlngeDenfen  in  aller  greuDe  unfereS 
JpergenS,  unD  greifen  Dtd),  o  SSater!  unD  Deinen  gottlu 
djen.  ©ojm  Durd)  aßieoer^olung  DeS  engltfdjen  SobgefangeS : 
"(£l>re  fei;  ©Ott  in  Der  i)öbe,  unD  grieDe  Den  9Jtenfd)en 
auf  SrDen  \«  UnD  fo  war  in  allen  Reiten  DeS  ßbf ifkn# 
tyumSDer  ©iDädtfnißtag  Der  gnaDenreicfyen  ©eburt  3^1« 
(grifft  Der  frof>ltd)fte  gejttag  Der  jfürefte,  unD  wirD  eS  fe^n 
bis  an'S  Ornoe  Der  Seiten ;  ein  gejttag ,  Deffen  fröhliche 
©eDeutung  felbfl  in  Die  garten  empfänglichen  6eelen  Der 
Unmünbigen  Dringt,  unD  heilige  greuDe  in  tl;nen  werfet,  Daß 
fte  mit  affer  gröjrttchfeit  DeS,  JpergenS  Der  Jtrippe  gueilen, 
um  Da  Die  garten  Äeime  tyrer  Siebe  gu  3efuS  gu  entfalten,, 
ibre  finDlid)en  öeweife  Der  Siebe  ibm  gu  geben,  unD  fcfjon 
im  neugebornen  tyfutinpt  Den  ju  oerel;ren  ,  Der  auch 
für  fic  am  Äreuge  geworben  ijt,  unD  Den  fte  als 
©rwachfene  bis  gum  ©rabe  verehren  unD  anbeten 
wollen.  O  Daß  Dtefe  greuDe  über  Die  ©eburt  DeS  Jfpei* 
lanDS  in  feiner  Glm'ffenfeele  am  ©epddjtatßtage  /einer  ®e* 
burt  fehlen  möge!  £)enn  fte  ifi  Der  fpredienDe  SewetS,  Daß 
wir  DaS  $ei(  unferer  ©eefe  lieben  unD  fudjen,  Dem  Danfbar 
finö,  unD  tyn  lieben,  Der  für  unS  in  Die  SBelt  gefommen 
ift,  uns  Der  ©ewah  Der  ßünbeju  entreißen,  unD  für  Den 
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Gimmel  ju  gewinnen*  9la&e  ifi  nun  fcieDer  btffe  frtylifa 
©eDäd?tnipfeier  Der  ©eburt  3efu  6l;rijlt.  SKogten  wir  und 
ifcrenD  ptefer  fall.  3lDt?entjeit  redjt  ernftlid)  Dur*  Steinig* 
wng  unfered  £erjend  unD  Grpebung  untere*  ©etfted  ju  Dir, 
p  ©ott  l  Dem  gütigen  ©eber,  auf  Diefe  fertige  unD  frol;lid)e 
fteier  vorbereitet  fcaben,  fo  Dag  wir  nur  in  Der  greuDe  um 
fercö  £erjend  ju  Dir  hinauf  blitfen ,  unD  Ded  neugebornen 
$efufmDee  gepcnfen  fönnen!  £)ann  werften  wir  glücflidj 
greifen  Sie  €?tunDe,  in  weldjer  Der  JfpeilanD  geboren  wurDe, 
unD  anbe$cm> '  w»  vor  tym  in  feinem  ^etL  £em* 
yd  nieDerfaltn*  !B2ir  werben  glücffid>  greifen  Die  ©tunoe, 
in  wr'cfjer  er  fi  r  und  Dad  £eil  am  jfreuje  vollbracht  bat. 
Sßür  werDen  gludlid)  greifen  Die  etunDe,  wo  wir,  unferer 
üOtfdHn  {ycffeln  embunoen,  von  tym  eingeführt  WWW  in 
Die  etvtgen  greuDen  Dcd  £immeld#  3n  Diefem  £tnMidfc 
aufSefuö  unD  feine  £errlid)feitmerDen  wir  Dann  ftberftucfc 
md)t  müDe  werden  >  ibm  nachfolgen,  yn$  #m  getreu  ju 
bleiben  bid  an'd  SnDe. 

O  ©ott  unD  »ater!  SBie  wir  in  Diefem  Hui 
genblirfe  Dad  ©lutf  unfered  gebend  füllen  beim  £inblitfe 
auf  unferen  Detter  unD(Jrlofer,  Den  Du  in  Die  SBelt  ge(anDt 
fcatf ,  fo  laß  und  inyner  Denfen  unD  füllen  !  Sap  und  nie 
gleichgültig  iperDen  gegen  Dad  ©lücf  unferer  (Ertöfnng,  fon* 
Dem  fej^alten  Den  froren  ©eDanfen :  3efud  J>at,  uns  er* 
16(1,  unb  verladen  wir  nicfjt  ii>ny  fo  mtrD  aud)  er  und  nüm 
mermel;r  vetlafien,  fonDern  unfere  greuoe  vollenDen  Durdj 
Die  frreuDe  Ded  £tmmeld ,  in  Die  er  und  einführen  wiro. 
Damit  unfere  greuDe  vottfommen  fe?,  unD  nie  me^  von 
und  genommen  werDe  Durd>  aüe  ewigfeit,  Slmen  ! 

3*  gl««1*  a«  ®ott  93a'er  k. 
^ater  unfer  kv  ©egrüßet  f«;fl  Du  k. 
(Sl;r*  fey  Dem  SSater  k. 
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4.  ^ibad)t$übtmgen  in  t>er  tyil  Saffcnjeik 

ltc  |t$od>t.  Stfdjermittwod). 

1)  ©efang  t>om  Seiben  3efu.   2)  ©ußgebetfj-   3>  17tcr 
^pfalm.   4)  (Sngltfcftcr  ©ruf.   5)  ©c^Iwßgefang. 

35u£gebecb.  . 

Sitte  um  bie  ©nabe  Der  ©ußferti  gfeit 

D  ©Ott  Der  ©nabe  unb  ßrbarmung,  Der  bu  mit  fo 
»iel  Siebe  unb  gjiifoe  Den  ©ünbern  begegnejt!   Ciefc  aud> 
auf  unä  mit  ©nabe  unD  ffrbarmung.  fcerab,  Die  wir  reu* 
müt^ij  vov  bir  erfdfreinen,  unb  in  SBe&mutty  rufen: 
eibarme  bid)  unfer!  ^eiliger  unb  geregter  ®ottl  fcergleu 
d)en  wir  unfer  Jperjunb  unfer  geben  mit  beinern  l?eil.  ©efege, 
fo  ftnben  wir  Abweichungen  ofme    >$aH  2#oi£eiten, 
©efewadj^eiten,  SSetfc^ulbungeh  unb  gebltrttte  alfer  2frt.  be* 
laftm  unfere  ©eelen*   SBir  bangen  nod>  fefyr  an  ber  SBelt 
unb  tyrer  (Sitelfeit,  unb  trachten  fo  wenig  nad)  beinern 
Steide  unb  beiner  ©eredjtigfett*   ©tr  lieben  bic&,  o  ein* 
jigea,  bWef  unb  befiel  ©ut!  fo  wenig  über  Sittel  unb 
som  ganjen  «£>erjen,  baß  wir  bir  »ielmef?t  mit  größter 
©leidjgültigf  eit  einen  geringen  jeitlidjen  Sortiert ,  eine  furge 
ftnnlicfye  Sujt  üorjiefjen ,  unb  beute  tyeiligjten  ©ebotfce  au6 
jeitlicfyen  5Rürfftd)ten  übertreten.    S33ir  tfjun  täglidj,  xoaß 
wir  nidjt  tfcun  fottten,  unb  unterlaffen,  waä  unfere  Mligfe 
*Pftid}t  ift.  SBir  reben  fo  tuet  Unnüged,  Sieblofeä  unb 
©unbbafteä  ,  wa$  nie  in  ben  üKunb  eined  (griffen  fom< 
wen  fotfte*   9Bir  verweilen  oft  mit  unfern  ©ebanfen  bei 
Singen  A  bie  un$  gar  nid)t  in  ben  ©inn  fornrntn  follten, 
unb  üerge ffen  bagegen,  was  un$  nie  au$  bea®  ebanfen  fommen 
foüte,  biel)  nänxlidt),  o  ©Ott!  beut  J>eif.®efei3,  unfere  Sefnm' 
tnung  unb  unfere  ^fti^t*   Unfer  £erj  tjl.  »oll  tyorig- 
ter,  eitler,  oft  gar  fdjänbKcfrer  SBunfdje  unb  ©egierben, 
93orf>abcn  unb  3lbjtd;ten,  bereit  wir  un$  t>or  jebeut  SDien; 
feben,  gefef/weige  t>or  bir  ju  fdximen  £aben. 
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So  fcWimm  mit  unferm  £erjen  unb  SPanbol  (lebt, 
fo  feiten  nehmen  wir  un$  boch  Die  j3rit/  et«e"  ernften 
Blicf  in  unfer  3nnere&  ju  thun ,  unb  unferp  £anblungen 
ju  erforfdjen;  beim  unfere  Eigenliebe,  unfer  ©tolj,  unfere 
gfatterhafttgfeit  galten  un*  ab  son  ber  ernften  Betrachtung 
unferer  felbji  unb  unfercö  33erberben$.  ©o  leben  wir  leidjfc 
(innig  inben  lag  Jnnem ,  unb  benfen  nicht  an  ba£  (5nbe, 
ir>efd}e^  bod)  fo  nicht  anberä  als  $Acitft  traurig  unb  Sleno 
werDen  fann.  Oanfbar  »ernennten  wir  bafjer  beti  Stuf 
ber  ihrche.  Die  un$  wieber  §ur  Buße  ruft/  unb  jlnb  feil 
entfdjlojfen  Die  heil*  £tit  Der  tnerjigtägigen  gaffe  einmal  ern(fe 
lieh  jur  Buge  unb  Befehrung  anjuttenben  ,  bamit  wir  un$ 
noch  jur  rechten  *>om  93erberben  ber  ©unbe  erretten. 
51*  .  (le  ijt  vielleicht  bie  legte ,  bte  und  ju  erleben  gegönnt 
wirb!  Unfere  weife  unb  gütige  2Jtutter,  bie  ifirche, 
fängt  i'^re  Belehrungen ,  Mahnungen ,  SBarnungen  in  ber 
heil,  gajlenjeit  Damit  an  ,  Daß  jte  un$  an  unferere  (Sterblich* 
fett  erinnert,  unb  Darum  unfer  £aupt  mit  s2lfdje  bejlreu^ 
bamit  unö  biefe  große  Jöabrheit  recht  anfdjauttch  werbe,  unjb 
befto  tiefer  in  unfer  ^>erj  einbringe. 

Barmherziger  ©Ott!  Diefe  Erinnerung  att  unfere  ©terb* 
lichfeit  folf  bießmal  nicht  fruchtlos  an  un$  vorübergehen. 
Bieift  eingebrungen  in  unfer  $er$,  unb  folt  ftdjnie  mehr  ait$ 
ihm  verlieren,  Da  wir  ja  nebft  Dem  noch  täglich  burch  Die 
mannigfalttgften  Srfcheinungen  an  unfere  #infätligfeit  uns 
an  Die  93ergängltd)feit  affer  irbifdjen  ©inge  erinnert  werDetu 
3ebe$&iub,  ba$  som  Baume  fäfft,  ,jeber  ©ra^alm,  ber 
unter  unfern  güßen  verborrt,  prediget  unö,  baß  auch  wir 
©taub  unb  Jlfdje  ftnb,  unb  wieber  ju  ©taub  unD,3lfche 
werDen  muffen.  3Ba$  «ber  fann  und  bringenber  ju  Büß 
unb  Befehrung  ermahnen,  ate  unfere  ©terblichfeit,  unb 
bie  Ungewißheit  ber  &twttoe ,  wo  bu ,  o  ©Ott !  unö  in  bie 
(Ewigfeit  rufeft? 

Siebreidbfler  SSater!  son  bfefer  ©tunbe  an  wollen  wir 
t>ic^  nic^t  länger  üerfudben ,  unb  und  nicht  langer  ber  ©e< 
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faf;r  ausfeilen,  ber  gänjlidjen  SSerflocfuttvj  über  ber  lieber* 
.  eilung  burcb  Den  £od  und.  prct^  511  geben-  SBtr  wollen 
ntd)t  mit  £ro£  unD  gresel  Deine  göttlichen  6trafgeridjte 
über  linö  berabrufen,  auf  Daß  wir  in  deiner  Ungnabe  jener 
ewigen  9?ad)t  entgegen  ge^en,  wo  wir  m'cfct*  me&r  ju  unferem 
£eile  wirfen  fonnen ,  unb  $eber  nur  ernten  wirb ,  wa$  er 
gefäet  fjat,  ©ute£  oDer  936fe£*  Jpeute  nod)  wollen  wir  mit 
Dem  verlornen  £o^ne  in'ä  93ater(wu$  jurücffc^ren.  O  bäß 
wir  audj  mit  benfelben  ©efüblen  Der  JReue  unb  3cr^i^ 
fdjung,  mit  bemfelben  gebeerten  Sinn  sor  bir,  o  SJater 
im  Gimmel !  erfdjeinen  mogten ! 

3u  biefem  Sgtefmfe  wenben  wir  uns  ju  bir,  unb  bitten 
bid)  um  bie  ©nabe  ber  ©ußfertigfett    6rleud)te  bu  felbjt, 
o  ewige$2i*t!  unfern  wblenbcten  unb  tterfrnjterten  93er* 
flanb,  laß  und  bte  ganje  SERenge  unb  ©rofje  unferer  gfiw 
ben  erfennen,  fo  wie  baäganje  SlenD,  baö  für  unä  Darauö 
tyenwgeftf,  im  galle  wir  unö  nidjt  ungefäumt  befefcren 
unb  93u(5e  t^un  l  G?rl6fe  und  au$  bem  3«Pant)C  ?«U9' 
feit,  uiid  erwärme  unfer  falteä  J^erj !  SßJecfe  un*  auf  au6 
bem  £oDe$fd)lafe  ber  ©ewifienlofigfett,  bamit   wir  vtm 
Vavtfytiifd)  unfern  CeelenjujtanD  prüfen ,  riiit  rechter  53e* 
trübnif  un|ere  5Serirrungen  unb  üJlijfetfyaten  erwägen ,  bie 
Quellen  unferer  ©ünben  auffudjen  unb  mtfopfen,  unbt>on 
©runb  au«  und  belfern!  ©elingt  eö,  o  ©ottl  in  biefer 
tyeff.  gaftenjeit  unö  ben  rechten  ©ußgeift  einjufloßen ,  unb 
unferen  Jper Jen  eine  bir  wohlgefällige  9tid)tung  ju  geben , 
bann  greifen  wir  un*  glütflid?  ,  unD  weroen  Die  ganje  nod) 
übrige-       unfered  SebenS  beinern  j>eil.  ©ien(le  wtDmen. 
Jlnfere  ©fflen  (inb  gerottet,  unb  werben  ewig  bir  für  Deine 
93armlw$igfeit  banfen.  Sob  unD  ^ret'3  fei;  bir,  bem  9llfc 
erbarmer  unb  Stetten  unferer  Seelen  *  burd;  alle  @*m\j* 
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lte  SBB o^e#  grtitag  nadj^fdjermittwodje. 

.  i  j  Biefang,  2)  93etrac^tuti^  übet  baä  Seiben  %?fu.  3) 
19ter  ^)fatm.  4)  SDlariamfdje  2lntipl;on.  5)©d)lußgefang, 

£>etta^tunQ  übet  Öa*  fietöen  3efu, 
Die  SlobeSangft  3efü  im  Delgarten. 

■ 

S)m  Sefu  ß^n'flc!  ba  wir  ber  2lbftd)t  Der  ifirdje  ge* 
mÄß  in  Dicfer  beil.  gajtenjeit  Dein  btttetcö  Seifert  unD 
©terben  betraten  wollen,  um  un$  baburd)  jur  Dattfbar* 
feit  unD  Siebe  gegen  bief),  jur  9Rad)abmung  beutet  fjeiL 
93eifpiel$  unb  jur  93ejferung  unfereä  Sebent  ju  ffdrfen,  fo 
•  rtd)ten  wir  fjeute  fogleid)  unfere  ©liefe  auf  beine  £obcaangft 
im  Celgartem  Saß  Dir  unfere  Slnbacljt  Wohlgefallen,  und 
aber  jum  £etle  gereichen  l 

0tad)bem  bu  mit  betnert  3fittgerit  ba$  Djfermaf)!  ge 
galten,  bann  -baä  groß*  ©e^eimnip  beiner  Siebe,  baö  \)tU 
ligjle  JUtarfaframent  angeorbnet,  unb  teinm  Jüngern  bic 
bcilfamjten  2ef>ren  erteilt  ^attejt,'  giengjl  bu  mit  t(men 
über  ben  93a*  Stttvon  in  ben  Celgarten,  um  bid)  auf 
bein  beoorjte^enfceä  Selben  vorbereiten,  befien  ©tunbe 
gefommen  w*ir.  Da  angefommen,  fpridjft  bu  ju  beinert 
Jüngern':  "(Sefcet  eudj  tytv,  wäbrenb  id)  borten  gel;e 
unb  bet^e !"  Den  *Petru3  aber  unb  bie  jween  ©ebne  beä 
3ebbebduö  nafymft  bu  mit  bir,  unb  jtengft  an ,  betrübe  ju 
ferjm  5ßeine  ©eele,  fpra^ft  bu,  ifl  betvübt  biß  $um  £obe. 
©leibet  £ier  unb  wadjet  mit  mir !  Du  felbfl  aber  giengft 
nod)  eine  ©treefe  vorwärts ,  fteljl  auf  bein  Slngeftdjt  unb 
fpradtf:  Sft'ä  mogltd),  fo  gebe  btefer  jMd)  t>on  mir! 
bodj  ntd)t,  wie  id)  will,  fonöern  wie  bu  witlft,  o  Sßater! 
©in  €ngel-t)om  Jpimmelerfd;ien,  unb  fWrfte  bid).  Du  aber 
betrete)*  fort  unb  fämpfteft ,  fo  baß  bein  Ccbweiä  n?ie  Slut^ 
tropfen  warb,  unb  auf  bie  Srbe  f)c r  abrannte*  hierauf 
famft  bu  ju  beute«  Jüngern  jürücf ,  unb  fanbfl  jte  vor 

Straurigfeit  fdjlafenb*   SBarum  fd;lafet  tyr?  fpradjjt  bu; 
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fonntet  $r  nid)t  eine  £tunDe  mit  mir  wacfcert?  Sßadjet 
uhd  bettet ,  Damit  $r  nid)t  in  9Serfud)ung  fallet !  ©er  ®etjl 
ift  mUfa,  aber  Dae  g(eifcf)  tjt  fd)wa&  @o  bctfctetf  unD 
tbattf  du  }um  jweiten  unD  Drittenmale,  Dann  aber  fprad))* 
Du:  Die  etunDe  ift  Rommen,  utiD  Der  gRenfäenfob i 
wirD  in  Die  £<inDe  Der  ©ünDer  überliefert  werDen.  ©td;t 
auf  unD  (aßt  un$  gelten! 

D  g6ttlid)er  £eiUn& !  SBeld)  einen  feerjjerfdmeiDeirteit 
»uftritt  .  biefyeft  tu  un$  im  Celgarten  Dar?  2Benn  fcfjott 
DaS  Sorgefuf^  Deiner  natyen  SeiDen  fo  fdjmerjlid)  war,  Da^ 
e*  Dir  blutigen  ©djweiß  auftrieb ,  wie  fdjrecfbar  muß  Der 
©djmer j  Dein  Jperj  Durdjwül;let  £aben ,  alö  du  am  Äreuje 
Jnengft,  und  auäriefjt:  //O  ©Ott  l  o  ©Ott !  warum  f?afl 
Du  mid)  verladen?"  Sßoljl  ,un$,  Daß  wir  Diefeö  nid)t  »er* 
fennen  I  Denn  nun  wiffcn  wir ,  Daß  Du  als  leiDenoer  ©ote 
iwnfd)  ntc^t  unempjtnDlid)  gegen  £eiDen  unD  £oD  warft. 
SBa*  Du  litteft,  Daö  ^afl  Du  all  gefühlvoller  üKenfd)  ge> 
litten,  unD  fcaft  tief  jeDen  6*merj  empfunDem  2Bar  Dein 
SeiDen  fo  ganj  menfd)(ic^,  fo  fann  unD  foll  td  un$  aber 
au*  mit  5Red)t  jur  9Jad)a£mung  Dienen,  olme  baß  un$  Da* 
bei  Die  Sntfdjufoigung  eingeräumt  ijt,  DaßUebcrmenfd)li*eS 
*on  und  gefoDert  würDe.  2Baö  Du  ati  OTenfdj  ver* 
mogteft,  ift  au*  un3  moglt*,  unD  foll  aud)  von  unö  ge* 
fetten ,  fo  f*wer  rt  und  au*  vorfommc  t 

©*on  im  Oefgarten  fa^fl  Du,  o  gütig  jter  Scfu!  Deine 
bitterjien  SeiDen,  fefbfi  Deinen  St'oD  mit  allen  feinen  Sd)rcA 
tuffen  vor  Dir.  fdjwebten  Dir  vor  Der  93erraty  DeS 
DaöJ,  Die  SSerleugnung  De*  *petru* ,  Die  $lud)t  aller  Deiner 
3ünger,  Die  9DlorDanfd)läge  Der  93orfte^er,  Die  3Bu*  oed 
tmDanfbaren  93olfe*.  Du  faW  im  ©eifte  Die  fd)meräli*e 
©eißlung,  Den  £ofm  Der  Ärieg$fned)te ,  Daö  9KorDgefd)rei 
De*  9>6beU :  W*  Äreuj  I  an'ä  ßreuj  mit  ifjm !"  £>u 
fafcft  vorauf  Die  Drei  martervotlen  etunDen  am  Äreuje, 
unD  Die  ganje  ©d)tnad)  Deinem  £oDe$,  ©u  füfrltejl  alfo  ttl 
tyrer  ganjen  ©djweie  Die  2a(V  Die  auf  Dir  lag,  für  Die 
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ßünben  bcr  ganjen  SBelt  ju  büßen.  Stein  SBunber  nun, 
baß  Deine  (Seele  beträfet  würbe  biä  jumSoDe,  unb >ie2lngft  . 
beö  Hobed  Dir  Den  blutigen  ©djweiß  auftrieb,  ©o  groß 
aber  aud)  Dein  ©cfjmerj  war,  fo  unterfagjt  Du  ihm 
nid)U  9Rit  ©eöufb  unb  Ergebung  trugjl  Du  aud)  Dein 
fd;werf*ed  SetDen.. 

SBenn  nun  aber  über  bid) ,  Den  ^eiligflen,  33eßten 
unb  Unfdjulbigjlen  ,  Die  ©tunbe  Der  betßejten  Sfngfl  tarn, 
füllten  wir  Da  mxf)  erwarten  oDer  gar  begehren,  Den  ban* 
gen  unD  fdjmerjwUen  ©tunberi  unfereö  Sebent  überboben 
ju  bleiben?   ©öllten  wir  Da  nocf>  Urfacfce  babenju  f lagen, 
Daß  aud)  unfere  t>on  @ott  und  jugemeffenen  g-reuDenftunben 
burd)  ©tunben  beditummerd  unD  bed  ©eftmerjend  unten 
brocken  werben?    ©ieb,  3efu!  Daß  aud)  wir  Diefe©tunDen 
bed  jtummerd  unb  bed  edjmerjfnd  aud  ©otted  SSaterbanb 
.  mit  finblidjer  (Ergebenheit  annehmen ,  unb  fie  nad)  Deinem 
^eitigjlen  ©eifriefe  mit  ©ebulb*,  mit  6tarfmutj>  unb  ©tanb* 
fjaftigfeit  ertragen ,  um  und  beined  bitteren  Seibend  unb 
©terbend  tbeilbaftt'g  ju  madjen ,  unD  bereinjt  ate  Qfyxiftlii}* 
IciDenDe  mit  Dir  in  Deine  £errlicbfeit  einjugeben.   SBie  Du  • 
in  Deiner  £obedangjt  ©tdrfung  com  £immet  erbieltejt, 
fo  haben  ja  aud)  wir  jte  $u  hoffen.    Du  felbjt  jeigjl  und 
in  Deinem  Seiben  t>«d  SKittet  an,  biefe  <5tdrfun}  ju  erbafr 
tem  ©einen  Xroji  unD  Deine  ©tdrfung  fudjtejt  unb  fanbefl  . 
Du  im  ©ebetbe.  Stuf  Dein  inbrünjligeö  ©ebeth  f am  ein  £n*- 
gel  unb  ftdrfte  bi<$. 

3m  ©ebetye  foffen  unb  Wnnehaudj  wir  bei  benSDtube* 
feligfeitcn  unb  Seiben  biefed  Sebent  £roß  unb  ©tdrfung 
filmen,  unb  werben  fte  ftnbem  2lu<$  und  wirb  ein  Sngel 
*  bed  Strojled  gegeben  werben,  frer  und  fidrfet,  wenn  wir  mit 
fofdjer  3nbrun(l,  mit  folgern  93ertrauen,  aber  aud)  mit 
fofdjer  ©ottergebenbeit  betten ,  wie  bu,  o  3efuJ  gebetet 
j«ft  STd)  lebre  und  burd)  bein  93orbifo,  unfere  Äfagen 
unb  bitten  in  Den  ©djooä  bed  ^tmmtifc^ett  93aterd  audgie* 
fen,  bamtt  ed  und  Uiijt  um  bad  £erj  rterbe,  unb  unfer 
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©eift  fid)  geftärft  fül)le,  Die  t>om  J^immel  aufgefegte  53ürDJ 
jü  trafen !  ©ewiß  Dürfen  au*  mir  ocrtrauentfooll  um  Hbf 
wencung  jeoer  JErubfal  bitten ,  unD  niV  beforgen ,  Dag  wir 
©Ott  curd)  unfer  üertraurnduolled  ©ebetf)  mißfällig  wer* 
Den»  3*  frerjlidKr  unb  DrittgenDer  wir  bitten,  Defco  twofyU 
gefälliger  wirb  vielmehr  uhfer  ©ebetf)  t>or  ©Ott  fer>n.  9tur 
foll  /  fö  groß  unfer  SSertrauen  ifl ,  fo  groß  aud)  unfere 
grgebung  fei;n  in  Den  SJtUen  Deined  unD  unfer*  (ummfo 
fdjen  ^aterö !  So  betitelt  Du ,  o  3efu !  ©u  betyeteft : 

mog(id),  fo  gebe  Diefer  5?efd)  Don  mir!  ©od)  ncd)t 
wie  id)  will ,  fonbern  wie  du  willjt,  o  93ater!  Stiijt  um 
fer,  fonbern  Dein  ©ilfe.  gefd)e()e !  fet)  aud;  unfer  ©ebet£! 
©ad  ijl  Der  wahrhaft  finotic^e  ©inn,  Der  Den  ©etfjenDen 
t>or  ©ott  wohlgefällig  madjt,  83er  fo  bctf;et,  Der  bettet 
redjt,  unb  bettet  nie  »ergebend*  ginbet  Der  (n'mmltfcbe  33a* 
ter  unfere  93ttte  feinem  ewigenWatbjc()lujTemd)t  gemäß,  unb  läßt 
er  unfere  Slrübfal  auf  und  liegen,  DDer  wrmebrt  (le  nod), 
»eil  er  am  ©eßten  weiß ,  wad  und  gut  unD  (jeilfam  tft, 
fo  läßt  er  und  gewiß  nidjt  o&ne  JEroft  unD  6tärfung;  eine 
©naDe,  Die  nidjtminDer  fdjägbar  unt  Danf  endwertl?  ift,  ald 
Die  wirfliebe  2lbnef>mung  Der  Srubfal  felbfr 

5nDlid>  »ergaßejl  Du,  liebjter  3efu!  aud)  in  bem  groß* 
ten  ©djmerj  unD  Äummer  Deine  3ünger  nid)t,  ntd)t  Die 
Siebe  unD  (Schonung  gegen  tyre  &d)wad)fyeit ;  Du  unter? 
bradjfi  tnelmefjr  Dein  ©ebetl),  um  jte  ju  troften  ,  ju  warnen 
unD  \u  befejtigen  in  allem  ©uten-  3ld)  wie  oft  bangen  wir 
aud)  bei  fleinen  SBiDerwärtigfetten  fo  feljr  unferm  ©djmerj 
nad),  Daß  wir  Die^Pflidjt  Der  Siebe  unD  ©eredjtigfeit  außer 
9ld)t  laffen ,  unD  in  SSRißmutl)  jene  fränFen ,  Die  um  und 
fmD,,  gleid)  ald  fudjten  wir  Slroft  barin ,  aud)  Slnbern  gutta 
mer  ju  machen.  (So  foll  ed  ferner  nidjt  mebr  fei;n !  21  ud) 
in  t>er  Slrübfal  wollen  wir  gegen  Slnbere  freunolid)  unD  fefco* 
neno  fetjn,  fie  tröfien,  wenn  (le  traurig,  ermuntern,  n>enn 
fie  tnutljlod  ftnb,  um  ifmen  tyren  Umgang  mit  un3  ald 
Sefoenben  m6glid)jt  ju  erleichtern.  —  SBad  wir  nun,  o  3efü! 
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jjeute  an  beinern  fceil*  ©eifptele  gelernt  jjaben,  baö  foff  auc& 
*><m  un$  befolgt  werten  ju  betner  (££re  unb  unferer 
ßeligfeit!  5Unen! 


2teSÖodje.  ü»tttwt>rf)  nadj  iten  ftaflenfonntag, 

1)  ©efang  wm  geioen  3efu.   2)  ©ußgebetb.   3)  18ter 
'  Wafon  4)  ©njliföer  ©ruß.  5)  ßc^ußgefang. 

23«ßgebet|>. 

Grfenntniß  unferer  6ü»ben  bur<$  bte  ©ewi|> 

fenaerforfdjung. 

O  gütigfler  ©Ott  unb  SJater!  unfer  (£ntfcfjruf,  tten 
betne  ©naDe  in  un$  erjeugt  Ijat,  flef>t  no*  feft,  unb  mir 
Reiben  ben  Srojt ,  $»  mit  beiner  ©nabe  audj  in'*  5öerf  ju 
fefcen.  m  tjl  ber  Qfntfc&luß,  biefe  gegenwärtige  ©nabenjett 
jur  33uft  unb  S3efe£rung  anjuwenDen;  bavum  erlernen 
wir  &eute  wieber  *or  bir,  ifjn  md)tnur  ju  erneuern,  fonbem 
au*  einen  weitern  ©d>ritt  ju  feiner  mtftymnq  gu  t£un, 
unb  btdfj  ju  bitten,  baß  bu  un$  genugfame  (?rfenntmß  um 
ferer  ©ünben  »erteilen  n>o9efL  JBi^l  fraben  wir  immer  et' 
fannt,  baß  wir  ©ünber  fmb,  2lber  Diefe  unfere  (SrfenMmß 
war  nur  ober^Ii^,  unD  röhrte  niefrf:  unfer  £er$.  ttyne 
wttfommene  uno  etnbringenDe  <£rfenntniß  unferer  (Bütu 
ben  wirb  aber  nie  eine  waf;re  unb  bauer^ofte  93efe£rung  er* 
folgen,  ©iefe  sermagjt  bu  nur  allein  ju  geben. 

©arum  ergeben  wir  unfere  Sitte  ju  Dir,  0  ©ott!  ber 
bu  £erjen  unb  Bieren  burdjforfcfjej*,  uud  bte  ge|>etmf!en 
graben  nnfereö  inneren  fenntf ,  Daß  Du  un$  erleuchten  wo(* 
feft,  bie  ©röpe  unb  Die  3^1  unferer  Schritte  311  erfen* 
tten.  3n  biefer  Slbftdjt  ne^men.wir  un$  t?or,  w%enD  Die* 
fer  ^ett  gajtenjeit  täglid)  eine  ern(Kid?e©cwi(fCnöerforfc^ung 
mit  un$  fetbft  x>oriune()men,  unb  feinen  Sag  twübergeben 
5«  l*$ntfyMW  un$  jelbft  einiufebren,  unb  einen  X^eB 


Digitized  by  Go( 


498  '  gafteitanbaiftetn 

unfere*  jeittyerigen  gebend  ju  prüfen,  bannt  wir  fo  nad> 
unt>  nad)  ju  einer  t>oU^nl>igcn  unb  richtigen  jlenntniß  um 
fereS  ganjen  SeelenjuftanDca  gelangem  Unter  beinern  g6tb 
liefen  ©eijknbe  hoffe«  Wir  auch  biefeS  große  unD  tyüfamc 
2Berf  auf  eine  2Seife  ju  ttollenben ,  baß  unfer  £erj  genug* 
fam  geröhrt  werbe ,  unb  eine  bauerhäfte  atffritige  53efchrung 
unb  ©efferung  barau*  fcer&onjel&e* 

D  göttlicher,  fytit.  ©eijf!  ©eine  ©nabenwirfuftg  ijf 
befonberä ,  baß  wir  über  £ugenb  unD©ünDe  belehrt,  baß 
wir  an  unfere  <P(Tid)t  unb  ©chulDigfeit  erinnert  werDien, 
Seine  ©naDeriroirfung  ijl  e$,  baß  unä  atteö  Sßothwenbige, 
9?ü|Iiche  unb  £etlfame  jur  rechten  3*it  eingegeben  werbe» 
©eine  ©nabenwirfung  ijl  e$  ,  baß  unfer  $erj  StroftfmDe 
in  ©ott  unD  feiner  tyeil  ^Religion,  weswegen  bu  auch  ber 
göttliche  Sröjfer  genennt  wirft;  beine  ©nabenroirfung  ijl  e$ 
aber  audj ,  baß  unfer  f<f)Iafenbe$  ©ewiffen  aufgewetft,  unb 
unfer  erfalteteä  ^>erj  wieber  für  baä  ©ute  erwdrmt  wirb* 
£)aß  und  alte  biefe  @nabe  ju  Ztyil  werbe,  baß  wir  unS  ifc 
rer  befonberd  in  biefer  fyil.  gajtenjeit  ju  erfreuen  ^aben 
bei  ber  täglichen  ©rforfchung  unfere*  ©cwijfenä,  baäijtun* 
fere  bringenbfte  33itte,  bie  wir  im  ©efchifte  unfereä  #eif$ 
ju  bir  abjufchicfen  ^aben.  Unb  wir  vertrauen  mit  finblicher 
3ut)erficht,  bap  bu  unfere  hcrjlidjjle  33ttte  nicht  t>erfchm&hen 
werbet  £äß  unö  erFennen,  worin  wir  gefünbiget  fyabtn: 
waö  wir  gefünciget  $aben  wiber  bie  jebn  ®ebothc  ®otte$, 
befonfcerä  gegen  bie  Siebe  ©otteä  unb  be3  SRächtfen,  wiber 
bie  fünf  ©ebotfjc  ber  tyil  Äirche,  burch  bie  Reben  $aupfc 
fünben,  burch  bie  (sünben  gegen  Dtd),  ben  heil.©eifl,  felbff, 
burch  bie  fremben  ©ünDen ,  Durch  bie  Jummelfchreienben 
©ünben! 

2aß  un$  erfennen,  welche*  unfere  ©ewojmhcitäfünben, 
unb  welche*  unfere  größten  unb  gefährlichen  ©ünben  ftno ! 

Saß  un*  erfennen,  welche*  bie  böfen  Neigungen,  35c* 
gierben  unb  Setbenfdjaften  in  und  fmb,  bie  und  t>orjüglidj 
ju  unferen  fünbf;aften  [Heben  unb  £«nbfungen  twfufc 
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ren,  baimt  wir  fte  nieberbrücfen,  unb  ihren  galljlricfm 
ausweichen  I 

£aß  und  erFennen,  welche  Außere  93eranlajfungen,  ®efe 
genheften,  Drte  unD  <Perfonen  und  sorjugfich  jur  ©ünbe 
reiben  unb  jum  gaffe  bringen ,  Damit  wir  ihnen  audwei* 
djen  ,  unb  ihren  Verführungen  entgegen  ! 

Saß  und  erFennen  bie  3aW  unD  (Kroße  unferer  6ütt; 
ben,  bamit  wir  und  nicht  felbfl  tdufchen  über  unfern  ©um 
benjujknb,  fonbern  ihn  in  feiner  ganjen  £AßIid>Feit  wahr* 
nehmen! 

Saß  und  enblich  erFennen,  welche  ÜRittel  wir  anju* 
wenben  haben,  und  aud  unferm  ©ünbenftanbe  todjureißen, 
ititb  ;um  Srancv  Der  ©nabe  ©otted  ju  gelangen. 

£aß  unö  bieß  2lffed  mit  Unbefangenheit  unb  Unpar* 

trilichf eit  erfennen!  Steiße  fte  weg  von  unfern  Slugen  bie 

£art>e  ber  Eigenliebe,  bie  und  jeither  immer  serblenbet  hat, 

unb  bemütfnge  unfer  £erj,  baß  wir  2lffcd  fchen,  wie  cö  ift> 

pfcne  5£Aufchung  unb  Schein!    ©efonberd  nimm  von  und 

weg  ben  fallen  ^arifdifefeen  £rofl,  baß  wir  fagen:  ©Ott 

fey  £>anf  l  baß  wir  nicht  finb  wie  anbere  noch  größere  <5ün* 

fcerl  Grjeigjl  bu,  o  ^eiliger  ©eijt!  und  biefe  ©nabelt, 

um  bie  wir  ^eute  bitten ,  bann  wohl  und !  benn  wir  wer* 

ben  rec^t  unfer  ©ewifien  erforfchen  ,  unb  jur  genugfameit 

ßrfemttntß  unferer  6ünbe«  unb  unfered  ganjen  ©ewiffend* 

jujtanbed  gefangen,  wad  ber  Slnfang  unb  ©runb  aller  ©ef* 

ferung  unb  33efeJ>rung  tft 

£)a  wir  felbft  unfere  ©ejferung  ernfHtch  winden ,  fo 

wollen  wir  aueft  beinern ,  göttlichen  ©nabenbeiftanbe  f  *Aftig 

mttrotrfcn,  unb  feine  Seit  unb  feine  9(ufmerf  famfett  fpa? 

wn,  unfer  ©ewiflen  treu  ju  erfordern   3*fatter  ou  un* 

fere  ©inben  beleuchte^ ,  jemehr  bu  und  bemüthigeft ,  je 

triftiger  bu  unfer  fdjtafenbed  ©ewiffen  auffdjredSejl,  bejto 

großer  fotl  aud)  [gewiß  ber  ©anf  fet?n ,  ben  wir  bir  für 

beine  ©nabe  barbringm!   (Swig  wirb  unfer  Canf  nicht 

crflerbem  Senn  ba  wir  burch  biefe  beine  ©nabe  jur  93e* 

32* 
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f $run§ ,  unb  burd?  unfere  53efe  Ijrung  jur  ©engfeit  getan* 
gen  werben,  fo  werben  wir  bidj  barob  ewig  im  Jpimmet 
loben  unb  preifem 

*  ©  ©ott  unb  SSater!  faß  btr  btefe  (Srgtefttngen  tmfereg 
#erjen$  wohlgefällig  \eyn,  unb  nimm  jte  auf  als  bie  er* 
ften  öeweife  unfereä  ernften  SßiSenl,  unferm  funbbaftett 
2cben  ein  Snbe  jü  machen,  unb  unS  allein  beinern  ty\L 
©ienfie  ju  wetzen!  föieb,  baß  fteaud)  inSrfüllung  gefjen, 
bamit  unfere  ©eefen  gerettet  werben  $u  beiner  Qtyxt  unD 
ju  unferer  ©eligfeit!  Sment 


2te  SSodbf.   gfr  eitagitadj  1***  gaftcnfonittag. 

1)  Sußgefang.  2)  Betrachtung  über  baä  Seiben  3cfu.  3) 
20ter  *Pfalm.  4)  Wlavimifät  3lntipl;on.  5)  ©dtfußgefang* 

^Befrachtung  übet  da*  Reiben  ^fefu. 
Die  ©efangennefcmung  Sefu  im  Oelgarten* 

^err  3efu  (Stifte!  ba  wir  ber  »bjtcfyt  ber  j?ird&e  ge* 
tn$  in  biefer  frcil.  gajtrnjeit  bei«  bitttrrt  geiben  uftb  ©ter* 
ben  betrauten  woKcn ,  um  unä  baburef)  jur  ©anfbarfeit  unb 
Siebe  gegen  bidi>,  jur  SRacfyabmung  beineS  £eil.  Zkifpitti, 
unb  jur  Seffcrung  unfern  gebend  ju  jtarfen,  fo  rufrm 
wir  ^futc  unfern  33Iicf  auf  beute  föefangennetymung  im 
Oelgarten*  2af  bir  unfere  %nt*ad)t  wojtfgefatfe« ,  un$  aber 
ium  45cife  gereic&en ! 

{göttlicher  £eüanb!  ©enau  f4fi  bu  äffe*  t>örau$, 
waä  gefdje^en  werbe,  ©ein  ganjeö  Seiben  fdjwebte  bir  im 
©eifte  *or.  üB^renb  bu  ba^er  nod>  bie  propbetifdjen 
SBorte  fpradjfh  SSJieine  ßtunbe  tft  gefommen,  ba  fam 
aud>  fcfjon  3uba$,  bein  SSerrdt^r ,  wtb  mit  #m  eine  jaljfe 
reidje  SWenge  99?enfd)en  mit  (Erwerbern,  Änitreln  unö 
Saternen  verfemen  ,  getieft  t>on  ben  ©berpriejfent,  ed)riffc 
gelehrten  unb  Sfelteften  be$  9Sol&,   Subaä  VQxauöqab  bm 
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Uebrigen  ein  getdpir,  uni)  fpradj:  SBen  t<$  Kiffen  n*rDe, 
Der  ift  eä,  Den  greifet !  2U$balD  gieng  3u0a$  ju  Dir,  o  Sefut 
unD  fpradjt  ©ey  gegrüßt!  SRetfter!  Dann  füpte  er  Dich, 
unD  Du  fprachft  mit  9Mtoe  unD  ©Tönung  ju  ifym:  "greunD1. 
woju  btfl  Du  gefommen  ?  93erra$ejt  Du  mit  einem  Äuffe 
Den  SfBenfcf)enfj)^n?y/ 

%i)  wie  tief  fannDocfr  ein  SDlenfch  ftnfen,  fobalb  er 
nur  einmal  mit  einem  dritte  t>om  regten  SBege  abgewichen 
ijl!  Die  ßeiDenfchaft  Deä  @elDgei£e$  hatte  Den  DerblcnDeten 
Sänger  ergriffen,  wie  (ich  Diefeä  fcf^on  früher  gejetgt  ^attef 
«1$  er  Die  »on  SWagDalcna  verrichtete  6atbung  DeS  £eilanD$ 
für  eine  umuifce  BerfchwenDung.  erfldrte,  unD  fo  warD  au$ 
einem  junger  3efu  ein  93errAthcr,  wegen  Der  Dreifig  <5ib 
bedinge,  Die  fein  33erratfr  eintrug.'  3eDe  CeiDenfchaft  fira#  ' 
fid)  aber  felbft,  unD  fo  führte  auch  &t  @elDgei§  für  3uDad 
Da*  fchauerlichfte  SnDc  herbei*  ©o  feff  änDltch  aber  3uDa$ 
f«b  gegm  Dich ,  o  3efu!  benahm,  fo  entgegnetet  Doch 
Diefer  serwerftichw  Zfyat  nur  ratt  Siebe  unD  ©anftmuth, 
iinD  lebrefi  und ,  wie  auch  wir  feie- -Soweit  unD  Züde  fafr 
fcher  gceunDe  erwieDcrn  fotfen.  Dem  Süeifaiel  foll  au# 
an  un&  nicht  verloren  ferja!  2Btr  geloben  e$  Dir,  um  fo 
mehr ,  Da  auch  wir  einjt  sor  Deinem  göttlichen  SRichterftu&fc 
©naDe  unD  Schonung  $u  erlangen  wftnfihen ;  Denn  werDen 
wir  auch  nicht  ju  offenbaren  93errätbern  an  Dir ,  fo  liegt 
Doch  fo  manche  SchulD  auf  un$,  Die  nur  Durch  Deine ®naö/ 
getilgt  werDen  fann.  SRur  ©ie  aber  erlangen  93armherji^ 
feit,  Die « feibfl  ©armherjigfeit  gegen  ihre  33ruDer  üben* 

2Bar  eä  Dir,  <*  3efu !  fchmerjlid),  Dich  einem  Deiner 
Sünger  t>errathen  ju  fefcen,  fo-  war  eä  Dir  gewiß  nod> 
fchmerjlicher ,  ju  fehen,  Daß  Du  wie  ein  SföörDer  jur  Stacht* 
jeit  uon  SWenfchcn  mit  ©djwcrDem  unD  jtnitteln  bewafr 
net  eingefangen  wurDejt ,  du  ,  Der  Dod),  täglicht  am  betten 
Sage  bei  ihnen  im  &empel  faßeft  uud  lel;rteft..  Unerfdjro*  * 
tfen  fpvadjfi  Du  ieDoch :  2Ben  fudjet  tl?r  ?  unD  auf  Die  Sinti 
wort:  SBir  fttd)w  %efum  »on  9?ajaretb,  antwortete**  Du 
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eben  fo  ru&ig:  3*  bin%  £ier  jeigte  ftdj  aber  fo  ted^t 
Die  ©ewalt  De$  bofett  OewiffenS  im  ©egenfafce  mit  Dem 
guten  ©muffen  an  Den  3uDen;  Denn  auf  Deine  SCntwott 
traten  ffe  jurücf ,  unD  fielen  auf  Den  83oDenA  fte ,.  Dir  Dtd* 
Docfc  ergreifen  wollten ,  t>a  Du  |ut?cr  ru{ng  i&nen  entgegen 
getreten  warft*  J)odb  fo  mußte  e$  gefdjeben  jum 
«iffc ,  Daß  Du  Didj  freiwillig  Deinen  JeinDen  übergab)**  ©a# 
rum  entferntefl  *>w  Did>  mtf)t,  fonotrn  fragtejt  ffc  Dann 
normal:  SHJen  fudjettyr?  unD  Da  (te  wieder  antworteten: 
3efum  t>on  9tajare$,  fo  fpradjjt  Du  abitmal  fhtt  unD  rufug: 
3c&  ^a6e  e*  gefagt,  Daß  ty'tf  bin.  Sßenn  tyr  alfo  mufc 
fuc^et  ,  fo  Iaffet  Diefe  ge^en !  SBelcfc  liebreiche  (Sorgfalt  für 
Deine  %ünqtv !  ©a  Do#  einmal  Deine  SeiDenäffunDe  nieftt 
me&r  Derfc&oben  werDcn  fonnte,  fo  fofften  wenigen*  Dein« 
3ünger  i§t  frei  feyn,  bt'3  audj  il)re  StunDe  fragen  würDt, 
ton  welker  Du  oft  mit  tynen  gefprodjen  fcattejl« 

hierauf  traten  Deine  geinDe  ju  Dir  &in,  fegten  £anb 
an  Didj,  unD  Rieften  Dtdj  feft.  SSoff  Sifcr,  t>id)  ju  Der* 
t^ctDtgen,  fragten  Deine  Sänger:  £err!  f  ollen  wir  mit  Dem 
©dfrwerDe  jufd)lagen?  UnD  ofme  eine  »ntwort  «bjuwar* 
ten  jog  ®imon  yttxui  fein  CdjwerD,  Derfefcte  Dem  ÜJtak 
cfjuS,  einem  ©iener  De$  £of?enpriefler$ ,  einen  ©tretet,  unD 
^trb  ilmt  Da6  rechte  Of>r  ab*  ©otdje  ©ewaltftreic&e  aber 
waren  Deinem  Siatyfcfjfuffe  wie  Deinem  fanften  ®emüt£t 
entgegen.  Raffet  ab !  fpradjft  Du  Demnach,  nid)t  weiter! 
©u  aber  «Petru*!  fteefe  Dein  6cf}werD  tfn,  Denn  «ffe,  Die 
Da$  ©cfywerD  ergreifen,  werDen  Durd)  Da«  ©d)werD  um* 
fommen.  SDteinjt  Du ,  id)  f 6nnte  mdjt  meinen  93ater  bitten, 
unD  er  würbe  mir  nid)t  fogleid)  mefrr  al$  jw6lf  Segionen 
©ngel  feftefen  ?  ©ie  würbe  aber  Dann  Die  ©djrift  erfüllt, 
welche  fagt ,  Daß  eä  fo  ergeben  muß?  ©oll  kl)  etwa  Den 
jtelcfy  nidjt  trinfen,  Den  mir  mein  SSater  gereift  £at?v 
2luf  Diefe,  neuen  S3eweife  Deiner  Siebe  unD  ©anftmuty  be* 
rü^rtefl  Du  fogar  Da*  D£r  De*  SKaldjuä  unD  ^eifteft  tyn. 

©ottlicfjer  J&eifanD!  3e  freiwilliger  e$  Deiner  (Seit* 
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$tfcMv;t>afl  *w  Did)  Deinen  fteinDen  übergabft,  um  au* 
@el;orfam  gegen  Deinen  fnmmltfd)en  93ater  für  unfere  ©ün* 
Den  ju  leiten  unD  un*  ju  ertöfen ,  Defto  bewunDerungd* 
u«D  vere&rung*wiirDiger  i(t  un*  Dem  Senaten  bei  beiner 
©efangennefwung ,  Dejto  tyerrlid)er  erfdjeint  und  befonDer* 
feeine  Siebe,  Deine  5JlifDe>  Deine  Q<n$m$  unb  €djonun§ 
gegen  Deine  geinDe ,  fowte  gegen  Deine  3tmger*  SEBa*  mit 
aber  an  Dir  bewunDern  unD  greifen  muffen  ,  Da*  foll  »ort 
un$  aud)  nadjgea&mt  roerDen,  Denn  Daju  gabft  Du  un*  Dem 
Qeiftriel,  Daß  wir  in  Deine  gußftapfen  treten.  SDfyntSflafy 
folge  fonnert,  wir.  nimroermefc  Deine  greunbe  unD  3Sere^rer 
feym  ©tärfe  un*,  o  liebjler  ^efu!  Daß  wir  tyurt  wie  Du  . 
get&an,  ^aft>  Daß  wir  lieben  greunD  unD  geinD,  wie  Du  ge* 
t^an  fraft,  Verden,  wie.  Du.  verjiefjen,  86fr*  mit 
(Sutern  vergelten  ,  wie  D*  e*.  vergolten,  fcaft,  tamit  töiv 
Griffen  in  Dem.  ffierfe  ftnD*. 

giiilt  minDer.  befefttge  un*  bcitt  35nfptel  im  Vertrauen 
auf  ©Ott!  geft  glaubjt  Du ,.  Daß  Dein  biminlifdjer  93ater 
Dir  Reifen  fonne,.unD  Reifen  werDe,  wenn  e*  feinem  v4> 
terfid>en,9ta#fd)luß  gemdß  wäre,  ©o  foK  au*  unfer  33er# 
trauen  feynj  2Ba*  aber  ®ott  m*t  will,  Da*  follen  wir  , 
von  tym  aud)  nid)t.  begehren.  unD  ni*t  erwarten.,  ©ein 
Sßtpfc  allein  gefdjelje!: 

*  Sßa*  Dir  etwa Ao  3efu]  am,  f*njeriK*jten  bei  Deiner 
©efangennrfmumg  feyn  mögt*  ,  war ,  Daß  Du  Did)  plö§* 
lief)  von  allen  Deinen  3tog*rn  verlaffen  fafjjt.  ©o  verlaß 
fen  au*  wir  oft  au*gurd)t  »or  ÜKenfcfcn  Deine  Sßege,  unD 
fudjen  unfer  £eü  in.Stettung  unferer  9tufce  unD  ©id>erl;eit# 
SBir  follen,  aber  ©Ott.  mefcr  furzten ,  al*  Die  SD?enfd)em. 
S3erjctt?e ,  o  3efuJ  un*.  foldje  Stritte,  mie  Du  (ie  längfl 
Deinen.  fltefcenDen  Sängern  verjtefjen  MH  SSir  nehmen 
,  un*  vor,  f ünftig.  umbeine*  ^ett  91  amen*  willen  atfe  (^*ma* 
freuDig,  ju  IctDcn ,  wie  aud),  Deine  junger  traten,  al*  ffc  i* 
Glaube,  £oftaun&  unD  Siebe  bur&  ©ottc*  fcft.  (Seift: 
ftfHget  warert      trauriger  ©aag»*  Den  Du  tum,  o  liebfler 
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3efu !  t)on  bellten  ftreunDen  serlaffen,  gebunben  wtb  ttotr 
5f  rieg$!ne*ten  geführt  ju  Dem  9tt<^terftu^(e  Der  #o&enprie* 
fter  magert  mußtet,  $u  9tt*tern,  Die  eben  Deine  ärgjtert 
geinDe  waren*  £>o*  geDulbig  wie  ein  Eamm,  Da$  jtir 
©*Iadjtbanf  geführt  nrirD ,  fofgtefl  Du.  ©tety  I  unfer  £erj 
begleitet  Di*  auf  Diefem  garten  (Sange ,  um  ft*  an  Dir  ju 
erbauen.  Unfere  (Sinne  unD  ©eDarrfen  fotfen  überall  bei 
Dir  fepn !  SSerlaffe  un$  au*  mit  Deiner  ©nabe  nid)t ,  un& 
füfcre  un$  jur  üugeno  unD  ©eligfeit,  Damit  wir  eiptg  Did> 
loben,  greifen  unD  anbeten !  amen!  * 


3te  2Bo*e,  Wlittwod)  na*  2teit  Saftenfonntag«. 

1)  ©efang  *>om  SeiDen  3efu.   2)  93uf5gcbet&.  3)21ter 
^Pfalm.  4)  @nglif*er  ©ruß.  5)  ©*lufgefang, 

i 

23u0geberb. 

SteueunbSetb  ibtr unfere  begangenenSüttbenv 

O  <&ott  Der  ©rbarmijfe !  3«  »teljr  wir  unfer  ©ewtfi 
fen  erforfdjen,  je  mefcr  wir  über  Die  3#  unb  ©rofje  tmt 
ferer  ©ünben  na^benfen,  unD  unfere  Unwürbigfeit  üorbiiv 
Dem  ^eiligen  unD  gerechten  ©ott,  erwAgen,  bejto  betrübtet 
unD  befümmerter  wirb  unfere  ©eele.  Sßir  bereuen  wn 
©runb  unfereä  #erjen$  unfere  ©ünben.  Die  mir  je  ixt 
unferem  2eben  begangen  babeit  21* r  wie  unglücfli*  liaben. 
wir  un$  bo*  jeit^er  Dur*  unfere  ©ünben  gema*t!  9ft*t& 
ati  Unheil  fjaben  wir  un$  Dur*  Diefelbe  jugejogen*  33alb 
$aben  wir  Dabur*  unferer  ©efunD^eit  gef*abet,  balb&aben. 
wir  unferer  (Jfjre  fta*$et(  gebra*t ,  balD  fcaben  wir  bett 
JBoblffanb  unferea  Jpaufe3  erfdjüttfrt,  balb  Den  grieDen  mit 
unfern  9iebenmenf*en  gehört,  ©o*  aller  biefer  unb  utu 
jA&Iiger  anlerer  jettli*er  9ia*#eile  ni*t  |u  gebenfen,  fo  mar 
cö  ja  Do*  Die  ©ünbe,  Die  Den  ^rieben  unfereä  ^>erjen<  jer* 
jt6rt,  unfer  ®ewiffen  beunruhiget,  unfere  greube  gc* 
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tritt,  unfc  tttifcrc  Sltöfefal  doppelt  bitter  gema<fct  fct  bur$  Die 
33or  würfe  un)ere$  @ewi(Ten$* 

SBtr  erfennen  e$,  baß  e&  für  un3  fein  waljre*  ©tüdf 
mebr  auf  ber  SBelt  giebt,  fo  lange  wir  un£  nicfjt  von  unferen 
©ünben  losreißen,  ©od)  mogte  immer  unfer  jeitlidjeS 
©lud  jcrfl6rt  feyn ,  wenn  wir  nur  bid),  o  @ott  r  unfern 
größten  ©uttfcäter  baburd)  nicfjt  bclctDigct  Wtten*  Unjdf;^ 
(int)  bie  ©naöen  unD  3Bo£lt(>aten  ,  t>tc  bu  un&  unferer 
©eburt  an  bi£  auf  biefe  ©tunbe  an  Seit  unt>  ©eele  für 
3ett  unb  ewigfeit  erwiefen  f>aji*  Um  fo  t>erabfd)euung&  . 
würbiger  ift  unfer  Unbanf,  ba  wir  t>Cr  für  atfeä  biej? 
©ute  fo  viele  öeleibigimgen  burdj  unfern  Ungeborfam  gei 
gen  beinc  fceif.  (Bebot&e  jugefugt  fcabem  Sief  bereuen 
wir  nun  tiefes  2Itteö,  un*  wünfdjen,  baß  wir  bod)  im  (Stanbe. 
wären ,  alle*  btefeS  wieber  gutmadfoen  jju  fonnen*  £)a  wir 
aber  biefe&  nie&t  vermögen,  fo  wirt>  nur  unfere  9Jeue  um 
fo  bitterer,  unb  erfüllt  unfere  ganje  ©eele  mit  93etrübtniß 
unb  üraurigfeit*  9tod)  beflagenäwertfcer  pnb  unfere  <5ün# 
ben  barum,  weil  wir  bid>,  unfern  $6d)f*en  unb  ewige» 
Stifter  burd)  biefelben  befeibiget  £aben ,  ben  5Rid)ter ,  von 
bem  ba$  (Sdjictfal  unferer  ganjen  Swigfeit  abfangt,  ber 
aHe  unfere  Vergebungen  fennt,  unb  mit  jirengfter  ©crcd)# 
tigfeit  richtet,  unb  beflen  ©eridjt  wir  nidjt  jxuömiijtn, 
fonnen,  vor  bem  ber  ©erecfytefte  faum  befielet,  weil  aud) 
bie  geringßen  geiler  nid)t  oljne  9tüge  unb  ©träfe  bfeiben* 
8ld>!  wenn  awfy  ba$  unnütje  SBort,  ba>3  wir  gerebet,  ber 
Srunf  SBaffer,  ben  wir  unfern  %Jlitmttifötn  abgefdjlagen, 
ber  bofe  ©ebanfe,  mit  tem  wir  unfere  Seele  beflecft  baben, 
fd)on  jlrenge  Siecfjenfdjaft  geben  muß,  wie  werben  wir 
mit  unfern  mefen  unb  großen  Cünben  vor  biefem  ©eridjtr  t 
unfereä  göttlichen  &itcfyter$  befielen  ?  ©eldje  fcfjrecfbare 
©trafen  flel;en  un$  ba  bevor? 

3ld)  l  wie  unglüeffieb  fjaben  wir  un$  burdj  unfere  ©üm 
ben  gemalt?  Unb  wir  folTten  fie  nidjt  bereue*,  foKten 
nid;t  ju  bir,  o  ©ottl  jurücTfe&ren,  unb  Verseilung  fud;c* 
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Damit  wir  beinc  <2tafgered>tigfeit  nodj  jur  xtfiten  3rit  t?c^ 
unä  abwenben  ?  ©a  müßten  wir  ja  ganj  t>erbfenbet  u*ib> 
t>ertfocft  feyn,  wir  mieten  unö  felbft  unfere  größten  geittbe* 
feyn,  ©ir  fer?  ©anf,  o  ®*tt  \  baß  bu.tm*  ju  rechter  3*it 
erfettd)tet  unb  unfer  #erj  gerührt  £afl?  3tu3  ganjem  #€r* 
jei*,  auä  ganjer  ©eele  bereuen  wir  unfere  ©ünben,  weil 
wir  btd)  unfern  größten  2Bo$(t$4ter-,  unfern  göttlichen  fRiiy, 
tot.  burdj  bte|elbe  beleibigt,  unb  fo  nidjt  nur  feine  weiteren 
©uttbaten;/  fonbern.  bi>  größten  «trafen,  son  bir  serbicnt. 
fcaben* 

5Dct&  foffte  e3  auch  feinett^fmmef  unb  Feine  £6lTe 
geben,  fofften:  uar  audj  md?t  belohnt  unb  nidjt  betraft 
werben  für  unfer  £&un.  unb  Soffen,  baß  wir.  nid)tß  ju 
tjoffen  unb  nicfct&ju  fürdjten  fcdttm,  fo  (tnb  un&,  o  ©ott! 
bod)  unfere  ©finben  au*  bem  tieften,  ©runbe  unfereä  $en 
jen*  leib,  weil  wir  bid?,  ba$&öd>te,  beßte,  ^eiligfle  unb 
liebenäwurbigte  ©ut  baburd)  beleibiget  faben.  Jpeiligfter 
Öott  unb  93ater  !  fo  unwürbig  wir  auc&  gegen  bitfc  gefcam 
belt.  fcaben ,  fo  wirft  bu:,  ber  unfet  £cri  fennet ,  bodj  fclbft 
unä.ba*  3e«9n<ß  »Wt  »erfagett,  baß  wir  bid)  aud}  lieben, 
unb  t>om  Jperjen  lieben.  SUii  eben  biefer  Siebe  aber  be* 
reuen  wir  nun  aud)  alte  unfere  ©ünben  ,  bie  wir  in  un* 
ferer  S3erblenbung  unb  SSerirrnng  begangen  fcaben«. 
,s  gerne  fey  e$  oon  ujt*,.baß  wir  (>ieDurc^  unfere  <3tm# 
ben  befdjönigen  unb  entfdjulbigen  wo.Uten  l.  ©ir  erfennen 
(U  tncfmefjr  in  tyrer  ganjen  £äßlid)fett  an,untht>erabfd)eijeit 
ffer^  föfe&r  fie  e$  t^erbienen,  eben  weil  wir  bid)  aufrjdjttfl 
Iteten ;  afcr  befennen  bürfen  unb  muffen  wir  bod)  aud?  al$ 
©iaber  nod)  unfere  Siebe  ju  bir ,  ba  biefe  unfere  Siebe  ju 
t>tr  ba$  eiflät #  fefte  ©anb  tft,  WPburcfr  wir  feftgeljaltert, 
würben,  baß  wir  bid)  nirfjt  gatij  ^erließen,  unb  aud>  i£t 
wteeer  mit  neuer  Äraft  ju  bir  lungejogen  werben ,  um  bir 
ju  befennen ,  bajr  wir  nic^t  aufgehört  fyaben,  bid)  ju  lieben, 
M  ißt  «M'ittbk  W  ^mfWe  ©unben  bereuen,   ©er  Du 
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fta  fwfh  unb  aucf)  fefbfl  unä  atd  ©Änber  nodfr  ftebeff,  fo 
fe(>r  du  and}  unfcre  ©ürtben  t>erabfcf)eueft,  bu  wirft  unfete 
Siebe  m'döt  t>erftoj?en ,  fonbem  beleben,  fUrfen  unD  beiligert, 
bafl  ffe  in  gurd)t  unb  3iftern  unfere  ©eligfeit  wtrfe,  (5ö 
tfi  bie  Siebe,  bietyn  ungeratenen  @o(m  wieber  ju  feinem 
SJater  juräcfffr&rt,  bie  Siebe  t>eö  J?inbe$  jum  93ater,.  Die 
nie  t>erltf# ,  unb  immer  nur  mit  neuer  Äraft  fcrborbricfr, 
wenn  fte  aud)  juweffen  niebergebtftcft  ijL  Go  w*ntg  Du,  o 
SSaterl  aufy&rjt  un$  ju  lieben,  fo  wenig  fann  aud)  unfere 
Siebe  ju  Dir  ganj  erlofc&en*  UnD  ftnb  wir  fo  glücfltck 
afä  befeferte  ©ünber  in  Deine  tymmlifije  Jperrliftfeifc  ein* 
juge^en,  Dann  werben  wir  bidj  tjoHfomjnen  unb  ewi^  \i&  0 
ben,  unb  in  biefer  Siebe  feiig  feyn..  SlmaU 


3te  Sßodje.   Freitag;  it:<t<&2tttt  &aff*enfonntag* 

1)  ©upgefang.  2)  »etras&tang :  über  ba$>  Setben  3efu.  3) 
31ter  $fatow  4)  5Rariani$e  Slnti^om  5)  edjlußgefang. 

23*t*ad>ttmg  über      fietfcen  3efu. 

3efu$  sor  ben  ^o^enpriejlern  2Una$  unb 

JJaipfca*. 

£err  3efu  Grifte !  ba  wir  ber  Slbftcfa  ber  Äirdje  ge^ 
miß  in  biefer  fceil.  gaftenjeit  bein  bittere^  Seiben  unb  ©ter* 
ben  betrad)teu  Wolfen ,  um  unö  baburdf  jur  ©anfbarfeie 
unb  Siebe  gegen  bicf>,  jur  SRacfwfcmung  betneS  fceil.  93ei 
fpielä  unb  |ur  Sejferung  unfcreS  Sebent  juftdrfen,  fo  riefr 
ten  wir  heute  unfere  ©liefe  <mf  bein  SSetfrör  bor  ben  $of)tn* 
prieftern  Slnnaä  unb  tfaipfcaS*  Saß  bir  unfere  Jlnbac^t 
Wohlgefallen ,  un$  aber  jum  '^)eife  gerei^en! 

SId; !  wie  fefjr  biß  bu o  3efu !  ju  beffagen ,  bafi  btt 
»on  Umn  g-einben  ju  Sfad&tem  geführt  wirft,  wo  buf*att 
©eredjtigFeit ,  nur  Soweit  ftnben  fonntefl.  ©aren  ja  bte 
#ot>e»priefter  jelbft  beine  Argften  §einbe»  $attt  ja  Äai>^a4 
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fdjori  früher  Den  ungerechten  9?atf)  gegeben,  baß  man  bcdjr 
gur  ©rtjaltumj  Deö  grieDenef  unD  Der  ©id>er()eit  DeS  93e(F$ 
jum  SoDe  fcerDammen  fotfte,"   (£*  tft  beffer,  war  fein  9tatl>, 
Daß  ein  gjlenfcfj  ju  ©runDe  gefce,  alö  Daß  Dag  ganjeSSolf 
in  ©erDerben  fomme*  ©a  Dir  flaipM  »erfdjieDene  gra* 
gen  in  33etrejf  Deiner  Sefjre  unD  Deiner  3ünger  t>or(egte, 
tun  ftd)  Den  ©djetn  einer  ridjterlidjen  llnterfudjunj  ju  op 
ben,  fanDft  Du  e$  fixt  b«*-9ta#fam|le,  Did)  auf  Dein  6f* 
f  entließ  geben  &u  berufen :   "Sß?a$  idj  gelehrt  unD  getrau 
l;«be,  fpradjjtbu,  f)«be  ixt)  äffentfiel)  im  Stempel  unD  in 
Der  ©tjnagoge  gelehrt  unD  getfjan.   grage  alfo  jene,  Die 
3eugen  meiner  9teDen  unD  £anDlungen  waren.//  SBenn  nun 
gletcf)  Der  Sticbter  felbft  nidjtö  gegen  Diefe  Antwort  einwenden 
konnte,  fo  erfreute  jid)  Dorf)  ein  ©ericfKSDumer  Did)  tn'il 
Stn^eftdjt  Deswegen  ju  fdjfagen  mit  Dem  33ctfa£e:  6ofcf?e 
Stcbe  gesteint  ftdr  t>or  -Dem  SKicfeter  nidjL  UnD  Der  dtid)tvc 
rügte  aud)  Diefe  ÜJtißbanDlung  nid?t.    ©od)  Du  fefbftfdjeueft 
Did)  md)t,  rf;m  Diefe  Ungeredjtrgfeit  ju  serroeifen  mit  Denker/ 
teit:  Jpabe  id)  unredjt  gereDet,  fo  bewetfe  e$,  Daß  e$!  um 
red)t  war;  £abe  td)  aber  reefct  gereDet,  marum  fd)fägfi  Du 
mid)?   ©od)  fo  unfdjufDtg  Du  aud)  warft,  fo  mußteft  Du 
Dod)  unred)t  baben;  Denn  Du  fjatteft  eä  mit  ungerechten. 
STOenfdjen  ju  tbun-  5ß>of>f  Dir,  Daß  Did)  Dein  eigenes  ©er 
niuptfetm  r>on  alter  ©djulD  freifprad),  unD  Du  autf)  frei 
»on  6d)ufD  warft  t>or  ©Ott,  Deinem  fummfifdjen  ©atert* 
©oH  aud)  unä,  wenn  wir,  wie  Du,  fofdje  9D?ißb«nbIum 
gen  geDulDig  ertragen!  ©er  ewige  SJticfjter  wirb  Sittel  au6# 
gleiten. 

©a  Dir  in  2Babrf)eit  Fein  Vorwurf  gemalt  werbe» 
formte,  fo  wurlen  falfdje  3C«8^  WDer  Did)  aufgefudjt- 
©o  barteä  f)ittt,  fold)e  wtrfftd)$u  befommen,  fo  fanDen 
ftd)  Dod)  enDlid)  einige  t>or,  Die  unserfcWmt  •  unD  boc^aft 
genig  waren,  wtDer  Did;  ju  geugem  ©ie fialfdfyeit  Diefer 
^eugniffe  ftettte  ftd)  jwar  fogfeid)  offen  Dar,  weil  fie  |ld> 
nuDerfprac^en /  aud) feineöwegö  Angaben  enthielten,  au£  De* 
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nen  btr  eine  ®d)ufb  beijumeffen  war,  beßungead)fcet  wa< 
rcn  fte  bocb  ben  9tid)tern  willfommen  ,  weil  fie  wemgften* 
ben  ©tbein  einer  ©efdjulbigung  enthielten,  nämlid):  ©n 
wotfefi  ben  Sempef  nieberreiß  en  unb  in  breien  SEa^cn  »ic< 
ber  aufbauen*  Darum  wurbejt  bu  auch  nur  jum  ©djetn 
gefragt,  wa$  bu  gegen  biefe  3*u<Wfa  5«  fagert  wtffcfi. 
Du  aber  überjeugt,  baß  e$  ben  9üd)tern  nidtf  um  SSJafyr* 
$et'tf  fonbern  nur  um  beinen  Untergang  ju  t^un  fei?, :  ( 
fpradjjl  feinSßort.  ©alten  beute  öffentlichen  ge^ren^um 
ber  unb  Jpanblungen  nid)t$,  bie  bod)  betne  beßtm  ©d)u£< 
rebner  hätten  fetjn  fonnen  unbfoUen,  w«£  b&teba  münD* 
.  tiefte  93ert(K?ibtgung  unb  ^Rechtfertigung  nufcen  fonnen?  O 
baß  aud*  wir  fernen  mogten  |u  fcfyweigen,  wo  fdjweigen 
beffer  ift  atä  rebem 

©^weigft  bu ,  o  Sefu!  fo  lange  ti  Wo*  betne  ©fjre 
$att,  fo  rebetefl  bu  aber  in  wller  Äraft,  fobalb  e$  um  bie 
#<*£re  beineS  ^fmmfffcfyen  93ater$,um  bie  Qtpt  beute*  gött* 
liefen  33erufe*  unb  um  bie  £eiligfeit  beiner  2ef>re  ju  tbun 
war-   ©obalb  btcfy  <tIfo  ber  £obq)riefler  beim  febenbtgen 
©Ott  befdjwur ,  ju  fagen  ,  ob  bu  ßfjrifhtS  ber  ©obn  beä 
lebenbijen  ©otteS  feyft,  bann  Jegteft  bu  aud)  unerfdbrorfen 
b«$  3w9n^  <*•  £>aß  fci      f^jlf  obgleich  bu  oorau* 
fa^flf  baß  biefeS  93efenntniß  bir  nur  SBerberben  bringen 
werbe.   Wd)  wie  ganj  entgegen  gefegt  ift  oft  imfer  ffiene^ 
nten?  wie  oft  fcljweigen  wir,  fiatt  bie  Qf)tt  ©otteä,  bic 
<J£re  ber  SReKgion ,  bie  (S^re  *>e$  Sofien  in  ©d)ufc  i" 
nehmen,  weil  wir  ben  3^m  eineä  ©ottfofen  reiben ,  bic 
©unjl  eine*  ©roßen  *>erltere*t, unb  iin*«ncit  fteinen9tadj* 
fycil  jujiejjen  würben?   3C18™       **n$  *>a  Srruilt>e 
fcec  SBJa^r^ett ,  ber  Religion?   3e*9en  »fr  und  fca  al$ 
Gfcritfen,  at*  Sefenner  be*  ©laube**? 

SDein  Scfenntniß  ber  Sorbett,  o  3fefu !  reifte  ben 
Jpofyenpriefter  fo  fej?r  jum  3*™*/  *>Äß  e*  fane  «9«*e* 
Kleiber  jerriß  unb  <m$rief :  <Sr  $<tt  ©Ott  gettffat  5Ba* 
bcWrfen  wir  no<t>  er jt  ber  3eugen  ?   3br  fcabt  bie©ottc& 
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lAflenmg  felbfi  gehört.  5ß«$  binfc  euch?  Unb  |ie art  oor* 
te#n  &lfe:  @r  tfi  beS  5£obe$  fchufDtg.  Sl^atcn  biep  bic 
Jpofcen  unb  33ornehmen,  waä  war  t>oh  bem  mebrigen  ^>ö* 
bei  ju  erwarten  ?  Sßtrfltdj  fTengen  auch  einige  an),  bicf> 
iu  *>erj>otten ,  unb  bir  in'S  3lna,eftcht  |ju  fpeien.  S.c  gas 
ben  bir  33acfentf  reiche,  füllten  bein  Slngeftcbt,  uno  fchlu* 
gen  Dich  mit  gaujten*  Slnbere  fchlugen  bidj  in  6  Wngefrht, 
%nb  riefen:  SBetffage  und  ßl;ri(tuef!  SBer  ijft,  ber  \>ii) 
gefcfelagen  hat?  ©o  fprachen  fic  auch  noch  siele  anbere 
£ä|lerungen  wiber  bid;  au& 

^)ter  fefren  wir  fo  recht  neben  ber  Unfcfjufb  btc  3tuc^# 
toftgfeit  unb  UJerfunfenheit  ,  ben  Sföenfchen  in  feinem  tiefen 
galle,  irt  fei^r  ^ter^it!  3Cd>  l  !>ap  ©Ott  un*  x>or  fol* 
ehern  bewahre  1  Unb  bodj  finb  folche  tranige  gdtle 
nid>t  fetten ,  unb  tfeUen  jtch  immer  ein,  fohalb  man  nicht 
*ne&r  ber  ©ttmme  ber  migion  unb  S3eri^unft  @#6r  jtebt, 
fonbern  nur  ber  Seibenfcfeaft  folgt  D  bap  wir  nicht  foldje  t 
SBeifpiele  au$  allen  3eitaftern  unb  Sßatiwen  Ratten !  Daf 
nicht  felbjl  Die  SWigipn  fogar  oft  jum  ©ecfmantel  fteyi 
mißbraucht  würbe !  ginfen  nicht  felbft  (griffen  manchmal 
fo  tief?  £>err  unb  ©ott  wenbe  foWjeä  Unbeil  t>on  und  ab! 
©bitten  wir  aber  in  ben  galt  fommen,  burch  fotehe  tief 
jjefunfene  ©eelen  leiben  $u  muffen,  fo  fey,  o  QefuJ  beine 
©ebulo  unb  ©rjeben^eit  w$  ba$  ^orbÄo ,  wie  auch  wir 
Bulben  wollen.  2ßir  wotten  lieber  ^ffe  <£><hmach  von  folgert 
5fi?enfchen  felbjl  leiben,  al*  nnr  einigermapen  i&nen  ahn* 
Cid}  werben. 

£>  gÄttgfter  Sefu !  bei  cHen  biefen  traurige«  Grinne* 
rungen  tritt  und  noch  ein  für  btdj  unb  und  beträbenoer 
SSorfalt  entgegen»  ©djon  in  beinern  Sehen  ^attefl  bu  bie 
Sßarnung  ausgebrochen:  Sßer  flehe,  fc^e  ju,  bap  er  nicht 
falle,  renn  bu  fanntefl  ben  guten  Sßilten,  aber  auch  bie 
(Schwachheit  ber  9Benfchen*  ^petruä  würbe  bon  allem  bem 
ein  meberfd;lagenbe$  Srempcl.  <£t  glaubte  am  fefteflen  ju 
flehen ,  unb  fiel.  .SBenn  51lle  bi$  berleugnen  wörben,  bac^e 
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unb  fyrad>  er,  fo  wörbe  baa  nidtf  Don  t^m  gefebeben.  Unb 
boeb  gefdjab  ea,  wie  bu  »orgefagt  batteft.  (£r  verleugnete 
bid),  unb  beftywor  ea  fogar,b«ß  er  bid>  ntd)t  fenne.  Unb 
ea  gefdjab ,  wdfcrenb  bu  mit  aller  Streue  itnb  ®tanD^af% 
feit  im  ®erid>tö^ofc  bea  Jpobenpriefiera  fo  ©djmeriltcM  für 
«nö  9SRenfd)en  buft^ft«  Da  e£  nun  über  einmal  gefdf^en 
war ,  fo  war  eä  barum  ju  ^un ,  ben  (Befallenen  'Jktrua 
tötetet  auf  Juristen*  Diefi  tbatft  *u-  Unb  wie  ?  auf  eine 
Stofe,  baj  ein  einiger  Sliäf  ber  Siebe  ben  ©efaffenen  jur 
grfenntnif ,  SReue  unb  Sefierung  braebte*  *petrua  weinte 
bitterli*,  unb  würbe  bein  Iiebe*offjter  unb  treuefler  %pot 
fiel,  *em  bubie  Seitung  beiner  ganjen  £eerbe  vertrauen 
fonnteft. 

'2iebretd&  mmmfl  bu  jeben  ©ünber  <wf  >  *er  H  be# 
fe^rt.  Oteß  fep  unfer  StrofL  £)u  nimmjl  äber  du*  nur 
ben  reumütigen  unb  jtcfc  bejfernben  «ünber  <auf.  $>ieß  er* 
ma$ne  una,  in  ber  ©inbe  niebt  ju  Itfantü,  fonbem 
fcbneffeSujie  ju  wirfen.  gaffen  fönnen  wir  «ffe.  Slberwir 
foffen  aud)  Slffe  febneff  t>om  gaffe  auffitzen,  unb  unfern 
gaff  nur  ju  einer  bauerfwften  Sefebrang  benähen,  SDaju 
bebürfenwr  beinea  ©nabenbeiflanbea^tinb  um  bfefen  bit* 
ten  wir  bieb,  o  gottTicber  i^eilanb*:  Sin  einiger  ©nabenblicf 
von^bir  war  ^inreid&enb ,  einen  9>etrua  ju  befebren,  <£* 
fu^eaueft  una  in  unferer  fBerirrung  -auf ,  unb  rette  uns 
fere  ©eelen  ,  wie  immer  bu  fannjl,  bar*  fünfte  t>ber  fcarte 
gKittcl!  SBir  nehmen  3lffea  mit  greube  an,  wenn  nur  um 
fere  ©eelen  gerettet  werben;  benn  bir  nur  wollen  wir 
leben  unb  fterben ,  ju  beiner  <5$re  unb  unferer  ©eKgfeifc 
5tmenl 
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4te  SBodje-  ÜÄ tttwo rf?  nad>  3ten  g-afl enfonntag. 

1)  ©efang  vom  Seiten  3efu.    2)  ©ußgebetfr.  3)  22ter 
*P|"alm.  4)  ffinglifdjer  ©ruß*  5)  ©d;tußgefang. 

2>ußgebett>*  * 

©tetfer  Sorfag. 

Swig  gitttger  unb  barmf>erjtger  ©ott !  ber  bu  m't  op 
feilen  2(rmen  ben  Sünber  wieder  aufnimmt ,  wenn  er  reu* 
mütfng  ju  bir  jurüdfebret,  e>tej>!  audj  wir  werfen  un*  in 
ber  33itterfeit  ber  Steue  vor  bir  nieber,  unb  ffeben  um  ©nabe 
«Hb  93erjeit;ung,  S^crfloße  un$  nidjt,  unb  ferj  unä  armen 
©ünbern  gnäbtg  unb  barmfcerjtg !  2ap  aud)  un3  baä  Zrofo 
wort  au$  beinern  fjeiU  ÜKunbe  f)6ren:  ©eine  Sünben  ftnb 
bir  vergeben ;  fünbtge  fcinfuro  ntdjt  mefcr  I  benn  aud}  wir 
faben  ben  fceil.  S3orfa§,  nid)t  mefcr  jufünbigen,  <$ne  web 
<fcen  unfere  9teue  feine  wabre  Sieue  wäre,  ol;ne  weldjen  bei 
bir  feine  Ergebung  ju  hoffen  ifl.  geft  ftetyt  tiefer  unfer 
SBorfag,  bid)  nie  mebr  ju  verlaffen,  bidj  nie  mefcr  |u  belei* 
bigen.   üJÜt  unwanbelbarer  5£reue  wollen  wir  bir  bie? 
«en,  unb  unfere  früheren  Vergebungen  Öurd;  aufridjtige 
S3uße  verföfmem 

Stur  bid}  altein  foH  fcinfüro  unfer  £erj  fudjen-  J)ic 
Siebe  ju  bir  fott  une  mit  beiner  ©nabe  vor  jebem  9?ucfc 
falte  bewahren !  Unfer  einjigeS  Verfangen,  unfere  emsige 
greube,  unfer  ein  jtger  £rojt  fei?  von  nun  an  bein  ^eil.SBilte, 
bein  f)eiU  ©efef},  beine  göttliche  Serbe t ßung !  gtierlidf  gefo* 
fcen  wir  bir,  o  ©Ott!  von  nun  an  bie  @efe£e  beiner  @es 
redjtigfeit  mit  gemiffentyaf ter  Streue  ju  beobad)ten ,  unb  bu, 
■^erjenöfenner  !  weißt  e$ ,  baß  biefcä  unfer  ©elobniß  auf* 
rityig  unb  ernftlid)  fey.SBelcfyenStamen  immer  eine2>ünbe  j 
tyabe,  unb  welche  ©ewa(t  immer  eine  ©önbe  über  und  ge*  1 
ibt  tyabe/  jie  fott  von  unö  ferne  gehalten  werben !  SKiteben  | 
ber  ©orgfalt,  mit  eben  ber  Siebe  unb  5£reue,  mit  welcher 
wir  bie  jettt;er  begangenen  ©ünben  von  un$  entfernen  roofe 
len,  fott  au$  barüber  gewagt  werben  d  baß  m$t  §Jfv* 
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ludjungen  atiberer  Slrt  ©ewalt  über  un«  gewinnen,  unb  und 
ju  neuen  <2itnben  »erfeiten !  3ebe  aud)  geringffe  ©unb* 
folf  »on  un«  »ermietien  »erben ,  ba  aud)  bie  geringe 
©ünbe  eine  große  SBeleibigung  beiner  göttlichen  aRajeftdt 
ift ,  »or  bir  md)t  ungeftraft  bleibt,  leid)t  ju  einer  böfei^' 
©ewobnbeit,  unt>  eben  barutn  ßrafiarer  wirb,  unb  feid)t, 
in  größere  Vergebungen  ouöariet  gleich,  einem  geuerfunfcn, 
ber,  wenn  ibm  nidjt  gleid)  anfange"  Sinbalt  getban  »iro, 
ju  einer  großen  »erbeercnöen  glamme  auflobert,  um  ftcb 
«reift,  unb  große«  «ßeroerben  berbeifiibrt! 

2td)!  ^u  »rieben  fdjretf baren  Vergebungen  wirb  man* 
$er  ©ünber  babin  geriffen ,  ber  ben  erften  «einen  fobU 
tritt  md)t  ad)tete  ?  ©ofolt  e«  nid)t  mit  un«  fen»;  «„^ 
bem  fdjmdcbflen  5r eime  ber  ©ünbe  folf  in  unfern  «£erien 
leine  Stabrung  mebr  gegeben  »erben  I  ©o  ift  unfer  JBilfe 
unfer  Vorfafc,  bem  beine  ©nabe  ba«  ©ebeiben  geben 
wolfe ,  ber  aber  aud)  mir  frdftig  mitwirfen  Wolfen  cur* 
Mnwenbung  berjenigen  Wittü,  wpburd)  bie  9cad)tbrife  ber 
bereit«  begangenen  ©finben  gehoben,  unb  neuen  Vergebu« 
gen  befto  fixerer  aufgewiesen  wirb..  2Befd)en  ©*aben 
immer  wir  burd)  «„fae  seitherigen  ©ftnben  angerichtet 
haben,  ma«  immer  »ir  ber  <*bre  ©otte«  ,  ober  Der  Gbre 
be«  SRdchftrn,  unferm  eigenen  ©eelenjbeüe  pDe?  bem  6e« 
lenbeile  unfere«  9cdd)ften ,  Der  ©efunbpeit  ober  bem  «er* 
mögen«,  un«  unb  Slnbern  gefdjabet  baben,  Wolfen  «*, 
mu  @tfer  unb  Sreue  »ieDer  gutmachen  mt  bejhe&e«, 

ungen   ober  ©oft  unb  fite .  9f es 
entebrenbe  «Reben  wieberrufen ,  ungerechte«  ©ut  iu* 
jücfgebe»,  jugefugte  Sefcbdbigungen  erfefcen,  unb  fo  £ 
©pur  unferer  begangenen  ©unben  t%n,  f„  „tf  ü„raer 
tn  unfern  Ärdften  ftebt.  , 

Um  uu«  »or  neuen  ©uuben  }u  bewahren ,  Wolfen 
•W  fr**  &tUtftibfit,  jebem  Orte,  jeßer  «JJerfon,  fooief 
möglich,  «u«wetchm ,  bur#  wefche  wir  j«  einer  ©uwe  «* 
tei$t  werben  »Anten,  ober  bod;,  wo  wir  nidjt  ausweichen 
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f  5nnen ,  wt$  f o(d)en  gcfd^rttc&cit  ©etegenjjeiten  nidjt  nd&em 
c&ne  Vorbereitung,  ol;ne  Erneuerung  unfereö  »orfafceS 
unb  ot>ne  ©ebetlj  um  göttlichen  ©nabenbeijfanb.  tffiir  wok 
len,  o®ott!  wad)en  unt)  betont,  bamit  wir  mcfytin  93er* 
fudjung  fallen,  befonberä  fleißiger  alä  jeit^er  ben  göttlichen 
©nabenbeiftanb  burd)  anbädtfigen  Gebrauch  ber  f>eil.  <£a* 
framente  fud)en,  um  und  fo  auf  atfe  SBeife  jum  Kampfe 
geaen  bie  ©ünbe  ju  tfdrfen.  33efonberö  wollen  wir,  fobalo 
wir  unö  mit  ober  obne  unfere  £>d?ulb  in  einer  ©efa^r  ju 
fünbtgen  wahrnehmen ,  jebeämaf  foglefch  unfern  23li<f  ju  bir, 
o  ©Ott!  werfen ,  unb  unö  burd)  fchnelte  ftfurfjt  ju  retten 
fudjem  Unfer  ©ebanfe  f«?  immerbar!  iffite  follte  ich  in  ben 
Slugen  meinet  ©otte$  936fe$  tt;un? 

9Ba6  wir,  o@ott!  hier  afö  unfern  ernjlftchffen  SBife 
len  erfldren ,  ba*  tjt  e3  nicht  nur  für  heute  unb  morgen 
fonbern  für  bie  gan&c  3e^  unfereS  Sebent,  ©«rum  wollen 
wir  son  nun  an  auch  täglich  biefen  'unfern  33orfaj$  erneuern, 
bamit  er  flanbhaft  fet>,  unb  burch  feine  33erfud)un§  je  me&r 
erfd)üttert  werbe»  ©enn  x>axin,  baß  wir  unfere  auch  befc 
tm  unb  ^eiligflen  aSorfd|e  nicht  feji  in  unferm  ©emütfce 
erhielten ,  fonbern  fte  jiibafb  immer  wieber  au*  bem  @e* 
Mdjtniffe  verloren,  lag  bie  Urfache,  baß  (te  jeit^er  uUft 
tut)  in  Erfüllung  gebra-fa  würben. 

©ei  allem  @rnjte  unfere*  guten  2Biffen$  öerlaffen  wir 
uitö  jeboch  nicht  auf  unfere  eigenen  menfdjlidjen  Jträfte,  berert 
©chwache  wir  f d)on  fo  oft  erfahren  h*ben,  unb  bie  aud)  Du, 
o  »ottlbefler  aU  wir  felbjl,  fennefr  Carum  bitten  »tt 
tid)  im  Stauten  unb  Durch  bie  93erbienjte  unferä  göttlichen 
@rl6fer$3efu6hrifti,  baß  bu  unfern  föwachen  SBillenburch 
fcie.  alfoermogenbe  Äroft  beiner  ©nabe  ftärfen  unb  befejfo 
$en,  unb  und  ju  allem  ©uten  tüchtig  machen  wolleft.  ©ieb 
un$  einen  fo  tiefen  Slbfcheu  gegen  bie  ©ünbe  unb  einen  fo 
ieharrlidjen  (Jiferin  gSotliie^ung  beine*  beit*2Bilfenö,  baß 
nid)t*  meh*  und  um  beiner  f>eil.  Siebe  ju  trennen  sermo^e, 
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unb  wir  im  Sefig?  beiner  fyil  Wnabe  unb  gttunbfdjafit 
beharren  bia  an'd  ff nbe  unfe  re*  gebend  1 

9iimm  und,  o  ©Ott  unb  ffiater.!  nicht  hinweg  aud 
biefem  geben,  btd  und  bemeg6ttlid?e£ulb,  welche  und  bein 
göttlicher  ©oh«  buwh  feinen  ©eherfam  bis  jum  Sobe  bed 
itreujed  tterbient  M/  tt(fttt9:uno  gefchieft  gemacht  hat,  an 
bem  ffrbtfwle  ber  ^eiligen  in  beinern  ewigen  gierte  S^eil 
itt  nehmen,  unb  nach  biefem  jeittidKn  geben  bie  emige 
ftreube  unb  ©eligfeit  ju  empfangen  ,  cit  bu  aud  siterlicher 
giebe  bereitetet  allen  benen,  bie  bidj  lieben,  nie  öl  bei* 
«er  giebe  wanfe»,  ober  nad)  einer  furjen  ungleichen  93er* 
ircung  wieber  reuocll  unb  bemütl;ig  ju  btr  gurueffehren, 
auf  d  Steue  ifrre  giebe  bir  jumenben ,  unb  in  btefer  giebe 
ihr  gebe«  teftKrfm.  ttwrt)  3*fum  Ghriflum  unfern 
#errm  3lmen! 


4te  SBodje»  gwiUa  n«d>  3tt«  SafUnfonntag. 
1)  ©u&efanj.  2)  93etra*tu«3  öfer  ba*  gefoen  3«fu, 
•3)53ter  9)falm.  4)  SBwiantf^e  Stotipfron.  5)  ©c&IuPjefanä« 

23etr«(^tung  äber  ix»  Heften  3eftt, 
Sefu*  t>or  bem  g*nbpfleger  ^tfatud. 

£err  3*1*  ß^cJ  ber  «bjtcht  ber  Jfird&e 

^emiß  in  btefer  tyil  ^aflenjett  Dein  bittered  geiben  un» 
©terbe»  betraute«  wollen,  um  und  baburch  $ur  ©anfc 
fear  feit  unb  giebe  gegen  bich,  jur  Stach  abmung  beined  fail 
«Beifirield  unb  jur  ©efferung  unfeted  gebend  ju  ffÄrfen,  fo 
richten  wir  ^eute  ttnfere  ©liefe  auf  bein  93erf>ör  *>or  5>i(a< 
lud,  2«p  bi  r  unfere  Slnbacht  Wohlgefallen ,  und  aber  jum 
^eile  gereid>en! 

©ottlicher  £>eilanb!  nachbem  bu  i>on  ben  jübifd;en 
Sßorfteh*™  bereitd  unter  bem  SSorgeben ,  baß  bu  ©ottge* 
ftflert  fiabcft/  jum  Sobe  benimmt  u)ar#,  biefe*  Urteil 


5  Iß  gafknmit^tcn. 

a  I 

aber  m*t  »oUjogen  werDen  fonnte,  otyne  b«jre$  von  einem 
romif*en  ganDpfleger  beftatttgt  war,  wurDeft  Du  |u  <J)ila* 
tu6  gef üt;rt  Da  -  Dtcfoc  ©#frl  für  9Ba fcfr tt  «nD  ©e# 
re*tigfeit  l;atte ,  wurDe  f*on  gtud>  n^ad)  jweien  Verfroren 
*on  i&m  au*  Deine  Unf*ulD  etfannt,  fo  c^aß  er  Darauf 
bcDa*t  war,  Dt*  $u  retten ,  unD  (aut  au3|>va*:er  fürte 
feine  <£*uId  an  Dir.  2XlTetn  er  l?atte  ni*t  SÖtutf;  genug, 
SKa&r&eit  ®ere*tigfeit  au*,  in  heftigen  &d)U$  ju 
nehmen.  Um  fid)  au«  Der  gSfrleftcn&eit  ju  Reifen,  f*ttfte 
er  Di*  Darum  ju  £eroDe$.  2lu*  Diefer  war  ni*t  fo  l;arf 
in  feinem  Urteile  über  Dt*,  al*  Die  jümfd)cn  Süorfreber, 
Do*  glei*gültig  gegen  Deine  9t ettung,  unD  Da  Du  m*t  feinen 
Sßunf*  erfüllte^,  jur  23efrieDigung  fetner  3teugierDe  in  fei* 
ner  ©egenwart  ein  SSimDcr  ju  ;$jm,  reifte  ä;n  Diefe  2?ei* 
gerung  ju  £of;n  unD  Spott  gegen  Dt*.  @r  lieg  Dir  ein 
weißet  Äfet'D,  Da«  3ei*en  Derjenigen,  Die  f>of>e  e^renjlettett 
fud;ten,  anfegen,  uno  fdjicfte  Did)  wieDer  ju  ^)i(atüä  jurücf. 

£ierfamft  Du  alfo  mit  iweicil  9£*nf*en in  33eru^ 
rung,  Die  afö  oberfle  9tt*ter  Deine  Unf*u(D  erfannten,  unD 
txixum  Dt*  m*t  verurteilten ,  aber  Dod)  fdjwerjufjan  Dir 
»erfünDigten,  weit  fte  tyrem  Stidjteramtc  gemäß  Di*  ni*t 
gegen  Die  ©o$bett  Der  3uDen  in  ©*ufc  nahmen,  unD  eben 
DaDut*  Deinen  5£oD  beförDerten*  ©ine  mi*tige  ittyct  für 
jeben  wahren  greunD  Der  2BafyrI;et't  ©ere^igfett,  Der 
«Religion  unD  SEugenD-  £>enn  eö  ift  ni*t  genug ,  3Bai)r£eit 
unD  ©ere*tig?eit ,  Religion  unD  £ugenDf*di}en  unD  lieben,. 
fonDern  man  ift  f*utotg,  fie  au*  gegen  ungere*te  Singriffe 
ju  vertfjeibtgert.  (Sonjl  wirD  man  eben  fo  gut  jum  93cr< 
rdtfjer  an  tyr,  aB  Derjenige,  Der  (te  offenbar  anfeinDet 
Z)iefe$  verDient  um  fo  mc$r  unfere  ernjWid)tfe  ©eljerjfgung, 
Da  fo  viele  SD?enf*en  au$  armfcliger  <S*wa*e,au^!Blan3ef 
an  3J?ut{>  unD  jtraft  ft*  Den  bc^aften  33cftrebutjgen  &fe 
Derer  ni*t  wiDerfefcen  ,  unD  jt*>  auf  fof*e  SBetfe  ju  %f)t\lf 
netwtern  if;rer  ©ünDcn  unD  2after  ma*en. 

»fö  Du  ,  fiebtf er  3ef u !  gum  jweitenmafe  vor  Dem  9K$* 
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ttxWktet  W<*to*  fhwbefl,  mar  nette  £öffrrtmg  b«,  baß 
feu  freigefproc^eti  mörbefl;  bcrtn  *pi{*tu$  erfarinte  fortwa^ 
renb  beinc  Unfcfrufo,  <gr  erfttrte  bafcer  au*  fegtet*  ben 
«Prieftern  unb  bem  93oIfc  wieber ,  b<tß  er  feine  ®*ulb  an 
bör  fänbe,  fo  wie  au*  £erobc$  Wfte  ^än  btr  ^efurtben 
tyttt,  er  wolle  bf*  geißeln  (offen  unb  freigeben-  filM* 
Raubte  jwar  m*t,  baß  bit  biefe  oter  trgenb  efne  tattfcre 
©träfe  verbient  ^dttifl,  fonbern  ma*te  btefen  ©örfdjfag 
MöS ,  weil  er  glaubte,  baß  er  auf  Wefe  SBetfe  bie  StnffAger 
ton  fo  e&er  beruhigen,  unbbtr  ©a*e  b#n  bringen  würbe, 
t>i*,  o  3efu !  totf*  biefe  gelmbere  Ctrafe  befto  efjerfcer 
JtobeSjtrafe ,  wefdje  wrlängt  würbe,  ju  entjie^en*  3nbem 
er  ber  ®ewo£nfw't  gemäß  bem  93olfe  jur  Seit'  be$  öfter* 
feffed  einen  ©efangenen  foSgeben  Wußte-  Ca  nämTi*  ncbfi«r, 
o  3efut  nur  no*  ein  offenbarer  SJforöer  uttbSlufrft^rer  bc8 
93olf$  im  <8erf>afte  war,  fo  glaubte  gXfatu*  gewiß ,  baß 
^riejier  unb  93olf  bo*  Seftfm  trf*t  eWertt  Wrru*ten; 
fewi*te  na*fe§cn,  uub  ben  SSarraBti^ft^tifafien  begeben 
würben-  SDo*  f  awm  War  bie  ftrage  gefttßt,  -ob  3efu$  Dber 
©arraba*  loflgefaffen  werben  foIKe,  fcWf*ott  bfc  wittytge 
©ttmme:  ©arrabaftt  Io3;  ß^rfffttm *n'3  tfreäj! 

©frlanre*  berat,  baß  ba,  «rtfler  J^eifanb !  ber  Um 
f*utbigtfe  unb  ©eßte  unter  bett  ^enf^rt  tft*  einem  SKwfc 
tofeit  nacfjgefeijt  fety§n  mtrßteft.  ©u  mußtet  £ömt,  wifc 
eben  bad  SSolf,  beffen  ÄrtHlfe atfa v^i(tv-iMtrr''Wrfdftfe 
bu  »oll  «tebe  unb  ©fee  g*m<mbeft  ^tt^>  beflen  «efrrer, 
greunb  unb  SBofjftyäter  bü  wtfrji ,  mft  ^itwm  @ef*ret 
auf  Deinen  -  5Eob  unb.  *uf  bt*©ef#turtg  b&  rtt*be!tfr*ter$ 
brang*  Unb  barum  f*wtegft  bu ,  unb  n*Hfcfirtf eöj  gBort 
üVm  fbf*e tief*  Ärättf ungi  ttffutf  tfttf*ufb  /■  fcbfrr^fdjwfc 
icit)rHti*fonf  ;gA}en  rbetne  'Äüte*  "■  :k©  i  taß  .aud^  Wtf  bKiiSeö» 

ftM  ^Wgcrff  wemt  ^»?  «äte»ifc9,  ,i)Meiifttb^^ 

MnWHf^u^f«faT;mif  abm  I«!  «rfra^ni'wir  faB^i^fante 
UtcrgenHn  öfebcj  fb »tobte  ®oit  ürofjeltenw  ud  sC£  .n-j 
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retten  mißlungen  war,  fo  ma*te  er  einen  neuen  ©erfuefc* 
er  ließ  Di*  unter  Dem  SJorwanDe,  Dejtoeber  Die  Sßabrbeit  | 
au*  Dir  {>  er  anzubringen ,  wtrfli*  geißeln,  in  Der  Xbctt 
aber&atte  er  Riebet  Die  2lbft*t,  Dur*  Diefe  ©ebanDlung 
eine*  Unf*ulDigen  »ütbenDe  $olf  |um  SWitleio  ju  ber 
wegen,  unD  ließ  abfi*tli*  Dem  $)öbel  mefrr  greibeit,  an 
Dir  wdbrenD  Der  ©eißfung.  feine  2Bu$  in  etwa*  abjufübleiu 
Denn  mA^renD  Der  ©eißlung  trieben  Die  ©olDaten  ein  wifoe* 
(Befpotte  mit  Dir.  Cie  fe§ten  eine  Ärone  t>on  ©ortter* 
«uf  Dein  £aupt,  legten  Dir  eine«  ^urpurmantel  ausgaben 
Dir  flatt  eine*  3epter*  ein  Siobr  in  Deine  rechte  £anD>  fptejm 
Dir  unD  f*lugen  Di*  in'*  $tngeft*t,  freien  vot  Dir  «uf  Die 
Jfniee  nieler,  unD  riefen. ;  Svf  gegrüßt  Du  Äonig  Der 
Den!  ©o  mföattoelt  unD  entftefft  lief  Di*  <pilatu*  Dem 
Stoffe  »orfübren ,  in  Der  gereiften  (Srwarhmg,  Dur*  Diefe« 
jammervollen  Jlnblitf  würoe  e*  jura  ÜRitleiD  gerübrt  wer* 
Den aber  au*  Diefe  ©Wartung  f*lug  febl.  ©em*  fobalo 
Da5  Woit  Di*  fo  erblidfte,  f*rie  tt  t>oU  2ßut(>  ganj.  außer 
fi*:   2ln'*  ßreuj,  an'*  ßreuj  mit  ibm! 

©od>  ort*  bei  Diefem  bcr»wmßenDen  Sluffrittefeliebfl 
Du  {KU  unDrubig,  fanftmütjng  unfr  oerfobnli*.  ©u  bat* 
tefr  e*  einmal  übernommen,  Da*  93erf6bnung*opfer  für  Die 
eünDen  Der  SBeltiu  werben,  unD  Darum  fonnteDt*  au* 
m*t*  in  Deiner  Siebe  unD  in  Deiner  ©eDulD  irre  ma*en,  ba* 
mit  wir  an  titimm  Scioen  lernen  mögen ,  wel*e*  liebet  Die 
©ünDe  fey,  Die  ein  fo  große*  93rrf6&nung*opfer  fbDert, 
unD  tamit  wir  bereit  fe^en,  Dur*  geDulotge  (Srtragung  um 
ferer  eigenen  Seiten  un$  Deine*  Seiöen*  unD  ©terben*  t&eib 
baftig  iu  ma*en* 

©en  2anbpfteger  fefcte  inbeffen  Die  fBSutff  De*  Sofft* 
in  S3erlegen^eit ,  Da  er  immer  no*  ni*t  fein  $Borbaben 
aufgegeben  fattt,  Di*,  o^efu!  px  retten-  ffr  na^nxmit 
Dir  einen.  no*maligen  SSerbor  im  3mtern  feine*  *P*tfafie* 
t>or.  ©a  Du  au*  &ier  f*weigenD  unD  fanfrmütfcig  t>i* 
bcnaljmfi,  serwunDerte  fi*  «JWatu*  fefbfi  über  Deinen 


»  » 

ftafteuanbocbteft»  £1Q 

Ctarfmuty,  unb  fpraclj:   SBarum  antwortest  bu  md)t? 
©te$te$  jabodj  in  meinet  Gkmalt,  biet;  freijugeben  ober 
frcujigra  }u  laffen-   Du  aber  fpra4rih  $tfatu$!  bu  §&U 
tefi  feine  ©ewalt  übermidj,  wennfte  bir  ntcfct  son  oben  ge* 
*  geben  wdre*  Diefe  Siebe  brang  bem  *pi(atu*  tief  in  6  Jperj, 
«nb  rührte  i$n  fo,  baf  er  pef)  aufä  SJleue  bemü&te,  3e* 
.  fum  frei  ju  machen.  »Hein,  bie  Suben,  meiere  btefe*  merk 
■  ten ,  brofjten  if>m  nun  mit  ber  Ungnabe  be*  ÄatferS.  £ajTeji 
bu>  fpradjen  bie  3uben,  tyn  (o*,  fo  bijt  bu  fem  greirob 
bed  jfatfer*. 

Slucfr  &ier  wanftc  $üatu$  no&  <5r  fe|te  auf 
fernen  Mieter  ftu&l,  unb  fprad) :  6el;et  euern  Äönigl 
3(ber  baä  33olf  fdjrie:  SSBeg  mit  tym  an'3  Arcus  l  ©ein 
©fut  fomme  über  un$  unb  unfere  Ainber!  G?ueren  Äomg, 
fprad)  er,  fotl  ii)  freujigen  taften?  Unb  bte  Dberprteftcr 
jagten:  Sßir  fyaben  feinen Ä$ni&  ati  ben  Aaifer,  Da*Jte 
fatuS  nun  furd)tete>  fclfeft  «1$  ein  geinft  fce*  Aaiferä  *>er> 
flagt  ju  werben ,  fo  übergab  et  bid),  0  3efu!  enblidj  bOdj 
ber  jfrcujtguug* 

«pilatuS  fe9  un*  ein  benfwörbige*  S3e£fptcf  ber  menfdj* 
Kdjen  ©cbwädje  ihr  ©ünbtgen,  Sr  al$  ein  £cib  Ijatte  tn'ef 
ebefn  ©um  für  2ßaf>rtyeü  unb  ©eredjtigfeit.  Da  cä  tf?m 
febod)  an  gefiigfeit  fehlte,  fo  fiel  er  nadj  langem  SBiber* 
(lanbe  enftlidj  Dodj.  ©r  würbe  ein  Opfer  ber  eitefn  Sötern 
fdjenfurdjt,  er  fünbigte  auS  ©cfywad^eit,  glaubte  aber  babei 
nodj  obeittrein,  baß  fein  93erfal>ren  nidjt  fünb&aft  fetf. 
Darum  wufd)  er  feine  £änbc,  unb  fprad}:  ic^  bin  unfdjufe  * 
big  am  33(utf  be&  ©eredjten. 

Docfy  ©ünoe  ift  Sänfte,  »fr  mögen  jle  erfennen  ober 
md)t,  ju  entfcfcufoighr  wiffenober  nidjt.  Da*  ftergejfen  wir 
nie!  llnfer  ©(aube  fey  unb  Heibe:  Du  feUft  ©ottme^r 
fürdjten  a($  bie  ÜJienfcfjen.  ©o  (>anbf(teft  bu,  o  3<fu! 
unb  baf?  aud)  wir  ©Ott  me^r  fürd}tcn  alö  bie  ÜRenfdjen, 
unb  biefer  Denfweife  auefj  getreu  im  *f)anc>eln  bleiben ,  am 
afffrwemgften  aber  ©ott  abjtdjtftd)  SCro|  biegen,  unb  ^ur 
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3?ache  wiber  und  auffordern ,  wie  bie  3uben ,  bie  ba  riefelt/ 
»Öem33lut  Fomme  über  und  und  uiiferc  Äinder!"  Ca ju  jtärf c 
im*  deine  ©nabe,  o  (Sott!  unb  führe  und  }um  ewigen 
Sebcn  i  2lmcn! 

.  # 

 •  

* 

i 

5tc  SBo'ch*.  SJltttwoch  nach  4ten  ftajtenfonntag* 

l)@efang  t>om  Seiben  $efu.   2)  ©u^gebeth-  3)  23ter 
tyfalm.  4)  Snglifcher  ©ruf*   5)  ©d;(ußgefang* 

Bufcjebeefc- 
SBefenntniß  unferer  ©ünben. 

®r&ßer  ewiger  ©ott,  ber  bu  aus  garten  Jelfen,  wenn 
e3  bir  gefällt,  Duetten  lebendigen  SBafferä  hervorrufet,  bu 
t>ermagjt  auch  unfere  faltjtnnigen  und  gefühllofen,  in  ihren 
Cünben  »erwarteten ,  £erjen  ju  erweichm,  und  jur  itennt* 
nijj  unferer  begangenen  ©ünben  ju  führen,  unb  ju  frönen 
aufrichtiger  Steue  }u  bewegen.  Sttted  unfer  JBotlen  und 
S3ollbringen  f ommt  von  bir  tyer ,  unb  wir  befennen  eä  jur 
©hre  beineS  fceif.  Slamend,  baf  wir  unfere  ©ünben  ohne 
deinen  befonbern  ©nabenbetpand  weber  recht  erfennen,  noch 
bereuen  fonnen.  ©o  erleuchte,  rühre  unb  erweise  denn 
auch  unfere  ^erjen,  erfülle  jte  mit  einer  heil,  ©etrübmß 
über  unfere  ©ünben ,  erweefe  üttynen  eine  heflfamegurdrt 
vor  beinen  göttlichen  etrafgeriebten,  unb  entjünde  fte  mit 
bemhetf-  S™er  deiner  bimmlifeben  Siebe,  bamit  wir  unfere 
©ünben  »lle  aufrichtig  beweinen,  verabfebeuen  undbefTem, 
bamit  jur  unfehlbaren  ®nabe  ber  93erf6f;nung  gelangen, 
und  bar  in  bid  jum  (Snbe  unfer  eä  Sebent  gelangen.  £>u  bijl 
eben  berfelbe  gute  unb  barmherjige  ©Ott,  ber  fchon  vor 
gahrhunderten  bie  36ttner  unb  ©ünber  aufgenommen  hat, 
wenn  fte  jtcb  bef  ehrten  unb  befferten.  Sollteft  bu  und  nicht 
auch  mit  gleidjer  Siebe  aufnehmen  wollen  ?  Dubift  unfere 
Öffnung  unb  unfer  £roft,  unfere  ©eruhigung  unb  unfere 
3uwrftcht.   ©ünben  »ergeben  ifl  beine  $oi)ftt  ftreube 


■ 
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tinb  begnabigen  beute  Inmmltfdje  8ufh  ©u  wirft  aud)  uns  ' 
unfere  ©ünben  vergeben.  ßenn  fte£!  wir  finD  bereit,  9llfe3 
ju  erfüllen,  wa$  un$  biefer  ©nabe  würoig  unb  tbeityaftig 
madjt,  wir  ftnb  bereit,  ftc  and)  aufrid;ttg  ju  fcefennen  unb 

Unterftöge  bu,  o  ©Ott!  nur  unfere  (Bdwadfteit,  baß 
wir  ein  red)t  offenes  33efenntnif5  abfegen  Vor  bem  recfjrge; 
orbneten  ^)rtefler,  betnem  Stellvertreter,  baß  wir  feiner 
»Aterltcben  Seitung  unl  willig  überlaffen,  feine  (Srntflmutt* 
gen  treu  befolgen ,  unb  au$  feinent  3Kunbe  jum  Stoße  unb 
JpetTe  unferer  ©eelen  ba$  SSBort  ber  £3egnabigung  »ernelv  i 
men:  //©er)  getroft,  mein  ©o&n!  meine  Sodjter!  beine  * 
©ünben  ftnö  bir  »ergeben!//  33efennen  wollen  wir  unfere 
©üncen  sor  bir,  unb  rufen:  SSatcr!  »erjeibe!  t>er jei^c ! 
benn  wir  baben  gefünbiget  t>or  bem  Jpimmcl  unb  x»or  bis, 
gefünbigt  burd)  unfre  ©djulb,  burd)  unfre  größte  ©djulD: 
Sefennen  wollen  wir  aber  aud)  unfere  £ünben  vor  bent 
23etd)toater,  wie  e$  S^N;  gottltd^r  ©ol)n  angeorb* 
uet  bat,  t>or  bem  93eid)tt>ater ,  ber  burd)  3*fuö  bie  ®malt 
£at ,  bie  ©ünben  ju  »ergeben  unb  ju  behalten ,  unb  obnc 
beffen  2o$fpred)ung  wir  feine  Vergebung  l;offen  unb  fudjen 
folten-  Äetne  falfdje  &d)aam  fall  unä  abgalten,  unfere  , 
©ünben  in  reumütiger  Seicht  ju  offenbaren ,  unb  unfern 
ganjen  S  eelen  jujtanb  bem  Mieter,  -bev  ftatt  beiner  baS  Ur* 
tf;eil  fpred)en  foll,  ju  entoeefen.  ©djämen  feilen  wirunä, 
©üncen  ju  begeben,  ober  gar  in  ber  ©ünbe  ju  beharren, 
nid)t  aber  fie  ju  befennen,  wenn  fte  begangen  ftnb,  fot&enfij 
wir  und  fernen,  un$  ju  belfern;  benn  bie  93eid)t  ijl  ein 
nott;wenbtger  <Sd?rttt  ju  unferer  93cfefyrung  unb  33efjertmg, 
ber  unä  jur  ®^re  gereicht,  ja  ©Ott  felbft  jur  (5f>re  gereidtf, 
bem  ju  Siebe  unb  &u  <Sf;re  wir  un3  befel;ren  unb  beffer», 
wepwegen  aud)  im  alttn  £e(famentc  fd?on  3ofue  ju  2(d;ait 
fprad):  "SDtetn  ©oljn!  gteb  ©Ott  bie  @&re,  unb  befenne 
beine  ©ünben !"  ©o  fdjeute  ftd)  aud)  ©at>ib  nid)t,  feine 
©ünben  »or  bem  *Propl)eten  Nathan  \u  betennzn,  um  au$ 
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feinem  SÜlunbe  oudj  bat  2Bort  ber  SSerge&ung  jw  sernefc 
wen.   (So  fomen  aud)  Die  'bußfertigen  Sünber  au£  3eru* 
faiem  unb  au$  Der  ganjen  ©egenb  am  gluffc  Sorban 
3o(;anne$  bem  93orldufer  3efu,   unfc  befannten  tyte 
Cünben. 

51  nf richtig  unb  reumütig  wollen  baber  audj  wir  um 
fere  6unben  befenneu,  fo  rote  wir  jie  burd)  eine  unpartfyeu 
ifdie  ©en>iffen$erforfd)ung  erfannt,  unt>  im  ^>erjen  frabett/ 
cl)ne  trgenb  etwaä  ju  »erfdjraeigen,  n>a$  bem  93eidjfc?ater 
jur  richtigen  Beurteilung  unfete*  ©eelenjuftanbeä  ju  roif? 
fen  not&wenbig  ijt.  2Sir  (tnb  überjeugt ,  o  ©Ott !  iemefcr 
nn'r  un£  beim  ©efenntniffe  unferer  ,  ©unben  bemutjngerv 
be|To  liebreicher  wirft  bu  un$  burd)  betne  siterlidjt  93erjeifc 
ungroieber  troften,  aufrichten  unb  er^ojjen. 

SDht  gleicher  Demutf)  wollen  wir  aber  eben  barum  jebe 
93efefytu.ig  unb  ffiarnung  ,  jebe  ÜÄa^nung  %ino  3uted)twe& 
fung,  jebe  $orfd)rift  unb  }eoe3  öußwerf  au£  bem  ÜJtunöe 
beä  33eid)tt>aterö  annehmen ,  gleid)  ate  erhielten  wir  ftepoa 
beinern  eigenen.  göttlidjen  Midjterfiufrfe  £crab*  Seabjtdjtu 
get  ja  ber  $3etd)ttater  fowo&l  burefc  fernen  Slrapt  alä  burefy 
feine  Strenge  einjig  unb  allein  nur  ba$  £eil-unferer  eeele, 
für  Die  er  Dir  felbjt  SRedjenfdjaft  ju  geben  bat,  unb  rebet  unb 
hantelt  nur  in  beinen  SRamen ,  nad)  Deinem  SBillen,  nad> 
beiner  93orfd)rift,  bie  tyn  ankeifet,  fo  511  *>er.fa£ren.,  baß 
ber  ©ünber  nidjt  ju  ©runbe  ge(>e,  fonbem  baß  et  ftd)  be? 
fetjre  unb  lebe ,  unb  bantm  bem  bußfertigen  ©ünber  bie 
£eäfpred)ung  ju  erteilen,  unb  \\m  23uga>erfe  unb  SStittd 
jur  Befferung  Borjufdjreiben,  bea  Unbußfertigeit  aber  ofme 
£o6|pred>ung  ju  enrfaffen,  mit  ber  nötigen  SSorfdjrtft  unb 
S&arnung  ,  Damit  er  in  fid)  gel;e,  unb  nur  im  redjtcnöuß* 
geifte  unb  ttollfommen  gebelfert  bem  ©eid}t»ater  fldj  wieber 
näl;ere.  £abcn  wir,  0  ©Ott!  aud)  jeit^er  gleidjwoftf felbfl 
gegen  biefe  beine  ^eilige  unb  unabdnberlidje  Slnorbnung 
un£  üerfel;lt,  fo  (inb  nur  burefc  Deine  ©nabe  boeft  i£t  jur 
belfern  (Srfenntniß  gelangt ,  unb  werben  nie  anberS  ab$  in 
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©emuty  tmb  gdnjfü&er  Unterwerfung  ba$  fr  iL  ©upf  «fra*  ; 
ment  ju  empfangen  fuefcen,  befonberS  unfere  ©ünben  be* 
fennen. 

S)iep  ifl  unfer  (Fntfdjlup  ,  unb  beute  ©nabe  wette  tyn 
«ufredjt  erhalten!  -Dann werben  wir  immer  audj  mitmefc 
Strofl  mb  Salbung  ben  ©eidjtjlu&l  »erfaffen,  mit  me^r 
Slufmerffamfftt  unb  Sifer  an  unferer  ©ejferung  arbeiten, 
unD  unfehlbar  mit  beiner  ©nabe  unfere  £eligung  wirferu 
JSBir  werben:  ßatt  üt  unfere  ©ünben  juTücfyiif äffen,  in 
alten  djrijlUdjen  SEugenben  unb  ytten  ©erfen  junebmen, 
in  ber  ctjrifHidjen  SSottf ommen^eit  warfen,  unb  einen  ©dja£ 
be$  SSerbtenjte*  fammeln,  burdj  ben  wir  würotg  j*nb],  be£ 
93e~rbtenjfr$  3efu  ß^rifti  tbeityaftig  ju  werben,  unb  fo  un$ 
unfern  ©eruf  unD  unfere  2lu$erw<tylung  gewip  $u  madjen*  .  " 
£)a  wir  biep  im  ©eijte  nur  benfen ,  fo  ergebt  ftdj  fdjon 
unfer  £evj  von  fnmmlifcber  greube-  SBie  glücflidj  werben 
wir  erft  feyit ,  wenn  alle£  biefe«  in  Erfüllung  gefct?  ©aj* 
biep  gefdjefr,  »erleide  und  beine  ©nabe  burc£  3efum 
O^riflum  unfern  |)errn!  2lmcn! 

.  .  ,  

5te2Bod)c#  Jreitag  nad&  4ten  gaftenfonntage» 

l)v  ©upgefang,  2)  Betrachtung  äber  ba$  Seiben  3efu*  3) 

59ter  ^falm.  4)  OBariamfcfje  «ntip^on.  5)  (Sdtfupgefang, 

« 

Betrachtung  über  Öas  Jßet&en  3efu. 
£)er  ©ang  3efu  jum  Äalttarienberge* 

£err  3efu  tyti)it\  »h*  **r  *&ffd)t  ber  jttrc&e  gen 
tnif  in  biefer  fceiL  gajlenjeit  bein  bittere*  Seiben  unb 
-Sterben  betrauten  wollen,  irat  un$  baburdj  jur  Danfbar* 
feit  unb  Siebe  gegtn  bic&,  jur  Sla^a^mung  beine*  fneif. 
©rifptet*  unb  jur  ©efferung  unfere*  Seben*  ju  fttrfen,  fo 
rieten  wir  tjeute  fogfeirf>  unfere  ©liefe  auf  beinen  ©ang 
jum  ÄaTbarienbergc.  Sap  btr  unfere  Slnbac^t  Wohlgefallen, 
unä  aber  jum  £eTe  gerridjen! 

'  g 
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(Bittfufcr  £>cilanb !  Sladj'ocm  aud>  ber  f$wad)e  unD 
furdjtfame  2anbpfleger  9>äatu$  bad  £obe$urtfceil  beä  jübi* 
fdjen  SHat^  beftdtttget >  unD  bid)  ben  Suben  gur  Jlreugig* 
ung  übergeben  Ijatte,  war  Oer  Sriumpf  ber  Soweit  unD 
*Radje  volfenbek  ÜBtt  bo^after  ©djabenfreube  übernafy; 
wen  bidjbeinegeinbe,  jogen  bir  beine  eigenen  Äf eiber  wie* 
ber  au,  unb  führten  btd>  fort,  baß  fte  btd)  freujigten,  tnbem 
fte  bir  felbft  ba$  fdjwere  Äreuj  auf  bie  6d;ulter  fegten^ 
um  e$  auf  ben  9ttd)tplalj  ju  fdjleppen*  Da  bu  fdjon  burdj 
bie  vielen  fdjredtlidjen  SWiß^anblungen  gan*  entfräftet  warft, 
fo  war  e$  fein  SBunber,  baß  btrber  2ajtmel?rmal  unterfagft, 
unb  ju  ©oben  fteljt',  ja  umnoglid)  allein  ba$  Äreuj  auf 
ben  9tid>tpla§  ju  fdrfeppen  vermogtefL  Um  jebod)  Deine 
Äreujtgung  möglicfcfi  ju  befd)leumgen ,  warb  ein  gemiffer 
6imon  von  Sirene ,  ber  e6cn  be$  SBegeS  fam ,  jenotfriget,. 
fcir  ba$  Äreuj  tragen  ju  Reifen- 

©et  biefer  (Erinnerung  mag  woljl  jeber  nur  e&uger* 
maßen  gefühlvolle  Sbri|t  vom  tieften  SKitleib  gegen  bidfr, 
o  3efu  !  gerührt  werben,  unb  benfen:  Sludj  ifrfy&tit  bir 
gerne  beut  5?reuj  tragen  Reifen,  2ld) !  wdre  id)  fo  glüeflid) 
gewefen,  bir  btefc  Siebe  erweifen  jü  fonnen !  3ft  bir,  mein 
G&rifH  t>it$mtUit>  ernft,  fo  ^6re  au*  auf  ba6,wa$ 
3e|u$  bir  unb  jebem  Stiften  juruft:  855er  mir  nachjWgert 
will,  neunte  fein  eigenes  Jfreuj  auf  jtcf),  verleugne  ftd) 
felbjt,  unb  folge  mir  na*!  O  güttgfter  3efu!  baß  bu 
bodj  red)t  SStelc  fold)e  SRadjfolger  Utteftl  JRid;t  bu  wiffft 
X)t(fe  unb  Unterftüfeung  in  beinern  2eioen  !  aber  baS  willjt 
bu,  baß  wir  bir  mit  unferem  eigenen  ßreuj  nachfolgen, 
bir  nachfolgen  in  ber  WbtöDtung  unferer  ftnniidjen  ©egier# 
ben  unb  $etbenfd)aften ,  bir  nachfolgen  in 'gebulbiger  (Ertrag* 
ung  unferer  Seiten  um  Srübfale,  bir  nachfolgen  in  allem 
©uten,  waS  bu Unö  bur# SBort  unb  ©rifpiel  gpleflrtfaft. 
Seber  S£rijt  f>ät  feinen  Äreujweg  ju  gefcen,  unb  tynifc  ju 
ge&en,  wie  bu  i£n  gifcngtt,  bamit  er,  fowofcf  bemeö  geioen* 

■ 
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;  SSie  ti  un*,  o  lieber  3cfu!  ttatürlt«  ifl,  gjlitletD 
mit  Dir  ju  £aben,  fo  re|et  ftd>  aber  in.  un£  auef)  ber  na* 
turfidje  Unwille  über  äeiue  Reiniger  ,  unb  e*  i(i  unf  w* 
mogli*,  baß  wir  nldjt  unfere  ganje  $er<*cfotung  auf  fie 
werfen,  Da  tfe  fo  graufam  l>td&  niip.i;anbe(tfn.  9tur  ^$at*,. 
baß  wir  nur  gat  ju  oft.  (nebenan*  un*  felbft  t£t#en,  in* 
bem  wir  mit  !lBib4rmiifm  unb  33era*tung  auf beine  &xw* 
jtger  ^infe^en,  unb  bod>oft  felbjl  nidjt  befier-  TmP*  a(*  btefe 
beine  Äreujiger ,  tnbem  wir  felbjt  un*  fo  weit  wrgeffen, 
baß  wir  feffetf  bi*  auf*  ffltuc  burd>  unfere  ©ünbe  kfcUJfc 
gen,  inbem  tber  Stpojfel  jebe  ©ünbe  be*  ^r/fiten,  ^neue 
ÜreHjigung  unfere*  tyeuerjfen  Jpetlanb*  nennet*  2ga*  im* 
mer  wir  hierin  für  ©*uId  auf  ba*  ©eiwffen  geltfeti,  |a* 
ben ,  fca*  bereuen  wir  nun  »om  ^erjen ,  uijb  ntömn:  un* 
t>er,  nie  nu$r  auf  foldje  Keife  biefc  ju  fran^en^  un* 
bie  ©d>u£b  beinertf  reujiger  aufoulaben,  eine  e^^b^rj*  4$ , 
Stiften  ju  einer  nod>  gri^ren.  «erant^rt^  afaMn, 
bfcfj  freujtgenben,  Suben  gerben  wirb,  SW^ge  b%r.  ber 
Unwille  über  beine  Äreu&ige*  fufr  wlwfc  SW»-  mfae 
ei&ntn  <&ünt>m  fefcen,  un*  Urfa^e  Wf*Dsn,.ba$  wir.bidf 
nie  metyr  burdj  kgenb  eine  ©unbe  fränfen  ^ 

©ein  3uftanb,  s>  liebffcr.  $efu !  auf  bw^m.  Äreuj« 
wege  war  ju  beffogenlwertfc ,  ai*  bafer  nuj&t  aM*(nwn^el 
jttoif^c  £erj  geruht  Jrttfe  2Mw  gef<N>  e*:  QM<h,:  bap 
befonber*  jäbifcfje  grauen  t>ii)  UbamtW,  iwk  Ate*  ^4 
weinten,  ««ein  *tefe  2$ränm  tonnle*  btr  nidfr  v?0gt* 
fdttig  fe^n#  «mf  fte  *H#t*  rechter  Sfort  waren-  ©ie.  «wren 
blo*  eine  gt>lge  be*  natürlich  ®efu^W>  ftaß  b** 
£erj  imobie  (Bepnnungarei».  unb  #>ägeft%  im,  mt 
barau*i  f>er*orgel>t ,  weif  fit  ni<bt  aud)  ©v^en .  f\e? 
weinten,  nicf>t  aufweinten«  feie %^eiti  -ÖW:3Wfn,  bic 
*id>  bem  ßreujtobe  überlieferte-  ©it.,  ber  t>u}  Oi*  |Ki|f »■ 
fennejiv'fprad^  barum  ju  ^en  winenben  $taum  J$*k 
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net  niütübtt  micft,  fonbern  über  eudj  unb  über  eure  $iin} 
ber !  3a  ba$  jübifefy?  93olf  hatte  bur*  bi'e  frevelhafte  9tee : 
"©ein  ©lut  fomme  über  un$  unb  unfere  Äinber"  eine  große 
©djufb  übernommen*  Unb  Darauf  woHtejl  bu,  o  ^efu! 
nun  Sitte  aufmerf fam  macben ,  inbem  bu  fpradjft :  äBeiV 
net  nii)t  über  mid) !  SBeinet  melme&r  über  eud;  unb  eure 
Äinber,  auf  benen  fo  große  53lutfd)ulb  liegt! 

©iefe  merfwürbigen  Sßorte,  tfonbir  mit  fo  tuel  SSBafrr; 
fjeit  unb  Siebe  gefprodjen ,  gelten  aud)  un&  Slucf)  t>on  ua6 
willjt  bu  nur  ein  foldjeä  SRitleib ,  tt>eld;eö  bamit  anfangt, 
baß  wir  unfere  ©ünben  beweinen,  unb  un$  befe&ren,  um 
bufc  nie  me£r  burd)  eine  eünbe  ju  beleioigcn.  itfur^öuß* 
Ordnen  finb  btr  angenehme  Xfcrdnen ,  o  3efu !  ©ußt^rdnett, 
tob  fit  ©abib,  wie  fit  $etru$,  wie  fte  QHagbalena,  wie 
fie  alte  wahren  93üf  er  geweint  fcaben. 

SWit  bir ,  o  $efu !  würben  aud)  rtod)  jwei  «nbere  SWif « 
fetfcdter,  bie  hingerietet  werben  follten,  btnauägefü&rt* 
Stagefommen  auf  ber  ©dfdbelftdtte  bot&en  beine  Äreujiger 
bir  einen  Sßein,  mit  SBtyrr&e  unb  ©aUe  sernuföt,  an,  ben 
bu  fojfetefi,  aber  ni#t  tranfji.  £>enn  biefer  Jtranf  foffte 
bir  bie  SJefumun^  nehmen,  um  beine  ©djmerjen  Derzeit* 
jigung  ni^t  fo  fe&r  ju  fügten-  £)u  aber  wolltejt  mit  33e? 
wußtfeyn  leiben,  weil  bu  freiwillig  littcjl>  unb  baä  Opfer 
für  unfere  ©ünben  feyn  wolltejt,  je?  awfe  bein  Zot>  nod> 
fo  fdjmerjKcfy.  2lu<f)  un$  Wnnen  nur  j«^\2eiben  berbienfi* 
lid)  fepn,  bie  Dir  mit  »ollem  ©ewußtferjn  in  ©eöufo  unb 
(Ergebung  ©Ott  aufopfern*  • 

Um  beine  ©djmerjen  ju  vermehren ,  wurbefi  bu  an 
ba$  Äreuj  nidjt  gebünben,  fonbern  genagelt,  unb  fo  in  bie 
£ö£e  gerietet.  Sßadjbem  bid?  bie  Solbaten  gefreujiget 
Ratten ,  nahmen  jte  beine  Jtleiber  unb  bereiten  fie  unter 
ftdj  burdj  ba$  2oo&  Sludf  ^atte  flatus  eine  Ueberfdjrift 
gef  djrteben ,  weldje  bie  Urfadje  beineä  %oM  enthielt,  unö 
an  ba6  Äreuj  geheftet,  ©ie  lautete:  3e|u$  ber  9tafcare* 
ner ,  Äönig  ber  Suben.   ®$  war  nun  pie  britte  ©timbe, 
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ba  ffe  btd>  Freilegten,  unb  jwet  20törber  mit  bt'r,  fo  baß  St 
tier  jur  9te<f)ten,  ber  flnbere  jur  Stufen  ju  fingen  fam, 
woburd)  bie  SBriffagung  erfußt  würbe:  <?r  itf  unter  Die 
SWiflet^Äter  gerechnet  worben.  €0  gefdjaf;  affo  Meö,  wa$ 
beut  Zeiten  fdjmerjfidjer  machen  fonnte!  ©anf  bt'r,  0  ' 
gütig  fter  3ef u !  ber  bu  alle*  DiefeS  mit  fo  3  Wer  Siebe  juun$ 
für  unfere©ünDen  gelitten  ^aft,  um  unfere  (Srlöfung  ju  t>offbrm* 
gen.  ©ir  fey  bafüt  unfere  ©egenliebe  in  äffe  Gfun'gfeit!  amen. 


64e  SBo^e*   ÜJHttwod?  na<&  5ten  gajlenfonntag. 

1)  ©efang  vom  Seiben  3efu«  2)  93ufgebetf>-   3)  24ter 
tPfatou  4)  ©aglif^jer  ©ruf.   5)  ©c^luf  gefang, 

Sußgebetfc. 
©ie  ©enugt^ng* 

-  ©  gütigfter  ©ort  onb  SSater !  dliijt  o$ne  ©eforgmß 
unb  Sancjigfeit  treten  wir  tyeute  wieber  vox  bein  Jlngeftdjt, 
um  neue  ©naben  t>on  bir  in  Jlbjtdjt  auf  unfere  ©ünben  unb 
Seren  Vergebung  son  bir  ju  erfle^em  ©e&badjten  wir 
ndmltd)  baö  ©enefjmen  fo  mancher  Cünber ,  bie  burd)  Deine 
Siebe  unb  Sercitwiffigfeit  jur  Vergebung  ber  ©ünDen  nur 
leicf)tftnni<i  werben,  unb  naefy  ber  So$fpred)un3  beä  *ßviet 
fterä  nur  ju  neuen  ©ünben  eilen,  fo  fürchten  auefy  wir  btV 
©efatyr,  in  folgen  Seidjtjtnn  ju  fallen,  unb  unfer  93er Der? 
ben  ju  ttottenben.  !Darum  bitten  wir  bid> ,  baß  bu  un$  nie  « 
fcergejfen  fajfejt,  wie  not^wenbig  e$  fey,  nad}  verrichteter 
reumütiger  tBeicfyt  aud)  Dir  jene  ©enugtljuncj  für  unfere 
©ünben  ju  (elften,  bie  beine  gottlidje  ©eredjtt'gfcil  »onunS 
fobert,  unb  wir  fojun  ju  leiflen  uicfjt  nur  fdjutög  ,  fonber« 
aud;  ju  (eijlen  im  ©tanbe  ftnb.  . 

Sßofrf  bat  bein  .göttlicher  ©ofa  felbfl  f£tr  unfere  ©ün* 
ben  bur^  feinen  Stob  ©enugtfmng  gefetftet.   ®r  erfdne« 
Darum  in  ber  Sßelt,  um  burd;  fein  Cpfer  unfere  ©ünbeir 
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ju  tilgen,  er  $at  fein  geben  baUn  gegebenem  ?6fegelD  für 
un$  äffe,  er  ^at  un$  Diird)  fein  23Iut  erfauft,  fo  Dag  roir 
Durd)  i(m  ©rlofung  unD  .SSeracbung  tyaben ,  unt>  (Sr  unfcr 
ewiger  Mittler  unD  Verbriefter  t?or  £>tr  ,  o  SSatcr !  ijl ; 
allein  Darum  fmD  wir  nidjt  felbfi  äff  er  ©enugt^ung  eitfe 
bunDen,  fonDern  SSicIeö  bleibt  nod)  unferer  eigenen  ©org* 
falt  unD  93eflrcbung  über,  93ieleä  I;aben  wir  nod)  ju  tfjun, 
nid)t  fowol;(,  um  Dir  eine  neue  ®enugtfmng  für  unfere<5ün* 
Den  nad)jubringen ,  fonDern  um  un$  Der  ©enugtbung  uno 
affer  93crDientfe  Sefu  6l;rijli ,  unfereS  q&tdifyn  (Srloffl* 
tpüroig  unD  tt}cilt>afti$  ju  macfyen,  Dartfit  Da3,  n>aä  er  für 
Da£  9Kenfd)engefd)(ecf|t  get^an  J>at>  aud?  un£  jugutfomrae, 
uno  nify  für  un$  serforen  gefa# 

£>aß  nun  affe$  9iot£tt>enDige  aud)  untrer  6eit$  ge> 
fd)efye,  nnDDap  Du  un$  jur  (Jrfüffung  alteö  Deffen  fldrfen 
rooffejt,  Da*  ijl  Die  Drin^enDe  unD  &erjlidje  93itte,  Die  wir 
j^eute  ju  Deinem  göttlichen,  2#rone  aufzeigen  laffen.  SJefter 
SJater!  tferfcfymd&e  jte  njdjt,  fonDern  mpcfye  un$  $#ttg, 
unfer  ©ußgefdjdft  ganj  JU  soffenDen,  um  au#  äffen  ©egen 
4inD  aUe  ©naDe  Deffelben  im  »offen  9Kape  ju  gewinnet 
Unferer  @eit$  i(l  wenigsten*  Der  fefte  ©mfdtfuß  gefaßt 
SlffeS  ju  tfyun,  um  Deine  ®naDc  an  unSjwcfyt  wirfungäloS 
vorübergehen  ju  (äffen,  unD  jroar  in  Der  feften  Ueberjeug* 
*tng,  Daß  jroar  äffe  unfere  »Witnurfung  einjig  unb  affem 
nur  tyren  SBert^  au*  Der  enugtfwug  3efu  C^rijKMnD  Dem 
ujienDlidjen  33erDienfte  Derfelben  fcabe,  aber  Do#  ojwc  un* 
fere  ernftlicfyjle  SKitroirfung  für  un$  fein  Jpetf  feif. 

Ca  Da*  erfle  unD  JtotyroenDigfle ,  waä  »if  in  Stfc 
fid)t  unferer  ©enugtfjung  ju  leiften  fcaben,  ijl ,  Daß  wir  fcaS 
S?6fe  meiDen  unD  ba$  ©ute  tfjun,  unfern  ganjen  ©innuitu 
d.nDern ,  Die  irDtfdjen  ©elüjle  abtoDten,Den  alten  ÜRenfdjen 
mit  feinem  ganjen  £f?un  unD  gaffen  aufjie^a^unp  Den 
neuen  SfJtenfdjen,  Der  nadj.  Deinem  (JbenbilDe  neu  teuft  *  an* 
yc&cn,  aU  Sluöerrodfclte,  Jpetfige  unD  ©eliebte  ®otted  einj 
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unb  ©ebutb  anjtefcen,  äffe*,  waö  mir  mit  SBorten  unb 
ffi?erfen  tfmn,  im  Spanten  be$  Jperrn  3efu  tfmn,  unb  ur,3  ' 
bon  affem  bem  reinigen,  wa$  bcn  florper  unb  ©eijt  beflecfef, 
baß  wir  mit  unferir  Heiligung  Ntn  betner  gurdjt,  o  ©ott? 
fortfahren,  tnbem  nur  3ene>  bie  im  Sofen  nic^t  berf;arren, 
ron  bir  wieber  aufgenommen  werben,  fo  bitten  unb  ffefcett  - 
wir  au$  bem  ©runbe  unfere*  £erjen$  ju  bir,  baß  bu  burdj 
beine  tyil  ©nabe  unb  unfere  üflitwirf  ung  alteS  biefe$  t>o& 
fenben  woffefi.  ©en,  welken  bu  befe&reff,  ber  tfl  befefcref- 
3n  beiner  £anb  fleb'n  ja  unfre  Jperjen,  unb  bu  tenfejt  (te 
wie  Sßafferbid&e*  gfi^re  und  alfo  jur  93efebrung,  belfere  un$ 
burefj  atfe  SWittel  beiner  göttlichen  ©nabe,  baß  wir  befefnt 
jtnb  unb  bleiben,  unb  feinen  traurigen  Siütffall  mefcr  erfahren ! 

t)od)  unfere  ©enugtftung  fobert  me^r  nod)  bon  und, 
ati  baä  936fe  nicfjt  mefcr  $un,  fte  fobert  aud)  bon  un6,  baß 
wir  «ffeaf,  burd)  unfere  begangenen  ©önben  angerichtete,  93$fe 
wieber  gut  machen,  ben  angerichteten  ©c^aben  erfegeh,  bie 
geraubte  ©hre  urlD  ba$  entwenbete  ©ut  jurüefgeben,  £ie  ge< 
jtifteten  Slergerniffe  aufgeben,  unb  für  bie  3ufunft  fctbfl 
jebe  ©etegen&eit  jum  SJöfen  meiben.  SSuröen  wir  aber  ofme 
beinen  befonberen  ©nabenbetftanb  im  ©tanbe  fet;n,  affeö  bie* 
fe$  $u  leitfen?  JBürben  wir  alfo  o0ne  beinen  befonberen 
©nabenbeifianb  au$  unfrer  ©ünbe  £erau$f ommen  ?  £)  fte^j 
o  ©ott!  auö  ganger  ®eefe  mit  tiefgerü&rtem  J^erjen  flef;eit 
wir  alfo  ju  bir,  baß  bu  unö  beiden  woffeft,  unfere  ©e* 
nugtyung  jU  tvixUn.  «erraffe  und  nid)t!  benn  o(we  bid>  ftrtD 
wir  ganj  berlaffen,  unb  bleiben  in  ber  @ünbe  unb  tyrem 
93erberbem: 

©nbfich  fcaben  wir,  o  ©ott!  um  unfere ©enugt&ung  ju 
bollenben,  bie  bu  felbjt  t>on  unö  foberfr,  ämftg  atte  jene  «ußi 
werfe  ju  »errichten,  bie  t&eife  ber  93eid)tt>ater  auflegt,  tfceite 
wir  felbjt  jur  Tilgung  unferer  ©änbenfehufo  unb  jur  $er* 
wtrflichung  einer  wabren  unb  bauer^aften  Sefefjrung  not^ 
wenbig  unb  ^eilfarn  tfnben,  unb  an  Deren  Uebung  fein  wal;r* 
&aft  reuiger  ©ünber     feffcn  laßt.   Denn  biefe*  |mb  Die 
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erften  wirbigen  gfrfic&te  Der  33ug,  welche  fcetne  $eiL  {Religion 
von  unä  foDert,  unD  ofcne  weldje  nie  eine  waljre  ©efefyrung 
erfolgen  wirD«  Kur  allein  aber  aud)  t>eine  ©naDe,  o  93ater 
im  Gimmel!  vermag  eä,  un$  einen  foldjen  ©ußgeift  einju* 
flogen,  Dag  wir  in  Utbun$  alfer  tiefer  ©ufjwerfe  nidjt  trag 
jtnD,  fonDern  mit  Dem  refclidjjten  Sifer  *llc$  tbun,  wa$  ju 
unferem  Jpetle  erfoDerlid?  £ap  une,  ®ott!  'abfonDer* 
Iicf>  nid)t  müDe  werDen  im  Setzen,  gajlen  unD  2l(mofengei 
ben;  Denn  Da3  ©cbetty  ift  gut  mit  g-aften  unD  2Umojen,  unD 
Die  Siebe  beDetft  eine  9Kenge  Der  ©ünDen.  2Bie  baä  geuer 
vom  Sßaffer  gelofd;t  wirD,  fo  n>irD  Die  SünDe  Durd)  Sllmofen 
getilgt. 

©ieb  o  ©ott !  baff  wir  mit  Diefer  93uj5e  nidjt  jögern, 
unD  (te  nidjt  von  einem  Sage  jum  Slnoern  t?erfd)teben,  fon, 
Dem  ungefdumt  fie  anfangen,  uno  fortfeljen,  bi&  unferc  6ee< 
len  gerettet  ftnD!  3m  Vertrauen  auf  Did),  o  ©ott!  fe|e» 
nur  nun  unfer  angefangenes  SKerf  Der  93efef)rung  fort,  unD 
f?offeti  in  DergreuDe  unfereä  £erjenä,  Daß  wir  eö  mit  Deiner  ®na< 
De  ootlenDen.  Gwig  preiäwürDtg  wirD  un$  Dann  Diefe  jjetl. 
gaPenjett  fetjn,  wenn  jte  Der  OrunD  unD  Anfang  unferer  öe* 
fefjrung  unD  unfereä  ewigen  JpeilS  wirD.  Dir  aber,  o  ©ott! 
werDen  wir  ewig  Sob  unD  ©anf  Darbringen  im  J£)tmmel  für 
SltleS,  wa*  du  ju  unferm  $eilc  gewirft  &ajK  ö£r*  fey 
©ott  Dem  93ater  unD  Dem  ©o(m,  unD  Dem  &eil*@eift,  wie 
e$  war  im  Slnfang,  je§t  unD  affjeit,  unD  ju  ewigen  3^ 
ien.  2(men! 


6te  SBodje.   greitagnad)  öten  g-ajtenfonntag. 

1)  Sußgefang.  2)  Betrachtung  über  Da$  SeiDen  3efu.  3) 
62ter  Wulm.  4)  5Rari«nifd;e  IUntt>l;on.   ö)  ©djlupgefang* 

Befrachtung  über  öa$  Jßeiöen  3efu. 
£)er  Sod  3efu* 

£err  Sefu  G&rifte!  *>*  toiv  Der  Slbfity  Der  Äirc&e  ge# 
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nuiß  tu  btefer  Jeff.  gaPftijett  bein  bittere^  gefben  unb  ©tri; 
ben  betrad)ten  rootten ,  um  un£  Cabi^d)  gur  ©anfbarfeit  unD 
Siebe  gegen  btd),  jur  $Rad?al;mung  Deine*  l;eil.  ©etfotefe, 
unD  jur  ©ejferung  unfereS  2ebenö  ju  ftärfen,  fo  rieten 
wir  fcfute  unfern  BIM  auf  Seinen  fd)mer*lid)en  imb  fdjmäf;* 
lieben  £ob  am  Äreuje.  Sag  Dir  unfere  Slnoacty  loofcfgefals 
len ,  un$  aber  jum  £eile  gereidjen ! 

©öttlicber  £eilanD  I  ©0  fjangetf  bu  alfo  um  unferer 
©ünDen  Witten  am  ßreujc  mit  auSgcjpannten  SIrmen,  mit 
burdjnagelten  £äncen  unb  güfjen,  iinD  ber  ©owenfrone 
auf  Deinem  Raupte,  um  Dein  «lut  für  un$  $u  wrgtefen. 
£>amit  aber  Dan  ©tot  bt*  auf  Den  legten  tropfen  für  un* 
fcergoflen  werbe,'  wirb  Dir  na*  Deinem  £tnfcbeiDen  felbfi 
nod)  tie  Seite  geöffnet.  <5eyD  ün$  gegrüßt,  tyr  ^eiligen 
fünf  SßunDen !  3£r  feyb  enug  efcrtoürDig  Dem  £immel 
unD  Der  (SrDe.  W\xi  eud>  floß  unfer  £eil,  Denn  Dur*  Dteß 
93(ut  roiltDe  Die  ganje  SBelt  crlofl. 

©er  &ätte  Denfen  fotfen,  Daß  Deiner,  0  3efu !  au*  am 
Äreuje  no*  Deine  geinDe  hätten  fpjjtten  fonnen ;  unD  Do* 
gef*a£  e$.  93ie(e  Der  SSorüberge^enDen  läfterten  Di* ,  f*üfc 
telten  Die  JtopfeDaju,  unD  fagten: tt$*\  &er  Du  Den£em* 
pel  jerftoren,  unD  in  Drei  Sagen  toieDer  aufbamn  tviüft 
rette  Dtd)  nun  felbfi!  »ifl  Du  6ol;n  ©ottcS,  fo >ige  Dom 
Äreuje  berab  !  Huf  glei*e  ä&ife  Rotteten  Did)  Die 
Cberpriefier,  ©*riftgelel;rte  unD  Hefttfie,  inDem  fit  fagten: 
SlnDern  $afi  Du  ge&oiftn,  Dir  felbfi  fannjt  Du  ntc^i 
Reifen.  Jßenn  Du  3frael$fl6nig  bifc,  fo  tfeige  00m ifreuje 
fcerab ,  unD  mir  glauben  an  ©u  ()atf  Di*  auf  ®ott 

»erlajfen ,'Der  fott  Dtd;  nun  frei  madjen.  51nDere  fegten,  Da 
;  bir  Der  ed;merj  Den  Stiif  erpreßte:  g«!  Stfein  ®ott!  «>a< 
rum  baft  bu  mtd)  t>erlaff tn V  er  ruft  Den\(£liaö.  SBir  roofe 
len  feben,  ob  er  fomme,  uno  ü;n  vom  Äreuje  abnehme. 
ffiieDer  flnDere  reidjten  Dir,  Da  Du  |>ra*fi:  £ö  Durjiet 
mid) :  einen  e*reamm  mit  Sffig  geerfafc.  s2lu*  felbft  einer 
Nt9MrNT#  Die  mit  cu :  ^aeu^ct  nwen,  Offerte  Dia;, 
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unt  fora« :  Sitf  b*  9Mia*,  fo  rette  Dt*  unt  un* !  ©er 
Sintere  aber  wwie*  eä  $m,  unt  farad) :  2lu*  Du  fürcbtefl 
fcid)  nid)t  t>or©ott ,  *a  tu  tod)  gletdje  ©träfe  ju  leitm  l;ajt? 
fiöir  leiDen  mit  Ked)t.  SBir  empfanden,  wa*  unfere  £1;* 
tat  serDienen;  tiefer  aber  }at  itidjt*  oerfdjulDet,  £err! 
fpra*  er  weiter ,  getenfe  meiner  ,  wenn  tu  in  tein  9ieid> 
fommjt!  Uno  tu  o  Scfui  antwortete)*:  £eute  nod) 
wirft  tu  mit  mir  im  *paratiefe  fe*;n- 

Unt  xvai  fefceft  tu  Weiter  all  liefern  £obne  entgegen? 
£)u  betfcejt  für  teine  geinte!  «Sater!  fcricbftfcu,  scr$eifj 
tfmen !  tenn  fie  wiffen  nidjt,  waä  jie  tbun.  SSerjei^tn  web 
len  aud)  wir  unfern  geinten.  Vergeben  wollen  wir  unfern 
©cfcultnern,  Damit  aud)  un$  unfer*  ©djult  vergeben  werte. 
Sarmberjig  wollen  wir  fcpn,  Damit  aud)  wir  ©armbersig* 
feit  erlangen,  wie  fie  tcr  SSK6rter  ju  teiner  9ted)te  erhalten 
bat,  unt  mit  tir  eingteng  in  ta$  pimmltfc&c  ^«ratieö.  2ld) ! 
welker  Slroft  für  un$,  tap  wir  fclbft  inunferer  ©terbjlunte 
nod)  turd)  ©efebrung  SSer^et^ung ,  ©nate  unt  ©eligfeit 
erlangen  fonnen  1  ©od)  Derlajjen  wir  un$  nidjt  auf  tie 
legte  6tunte,  fontern  beeren  wir  uu$  je  früher,  je  bejfer! 
Unter  jweten  SSRortern  wurte  nur  Siner  erfl  nod)  in  Der 
©terbftunte  gerettet,  Der  2tn&ere  blieb  aud;  ta  serftoeft,  unt 
gieng  ju  ©runte.  - 

«Bei  teinem  flreuje,  o  Seful  ftanb  tetne  SRutter  unb 
3of>anne$  bein  Sieblingäjünger ,  ter  beim  SJbentmafyle  an 
teinem  Sufen  lag.  5(13  tu  tiefe  erblicftejt,  fpradjff  tu  »oll 
£iebe  unt  SKitleit:  SBeib!  (leb  Gilten  ©obn!  ©ob«!  fte& 
teine  SKutter!  unt  giebft  untf  öaturd)  tie  2ebre,  taf  wir 
au*  im  ©terben  nod)  für  unfere  ©Itern  unt  greunte  fw 
gen  follen. 

2113  tie  ©djmerjen  te$  £ote$  ftcf)  Drängten,  fgrad;jt 
tu  mit  lauter  Stimme :  @*  iftsoübradjtl  93aterl  in  Deine 
•f)inte  empfeble  id)  meinen  ©eijh  Jpterauf  neigtet  tu  tein 
£aupt,  unt  gabjl  teilten  ©ei|l  auf  in  tie  $&nl$  teineä 
bimmlifcf)en  93ater$.  £)  fd;reibe  fte,  o  $efu!  tt>f  in  unfer 
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biefc  reifen  ©orte,  bie  Du  am  Jtreuje  fprad^ft ! 
efe  ftnb  üoH  Stroit  unb  SOTa^nung  für  und.  Soll  Irofl, 
benn  fie  geben  und  t>te  SSerfic^erung,  bafj  unfere  (Srlöfung 
t?ollbra*t  fey,  unb  bu  beim  SSater  fr^jl,  wo&in  bu  au*  und 
na*  btr  jie^en  willjl;  t>ott  SWa^nung,  benn  jic  erinnern 
und,  baß  au*  wir  unfere  son  ©ort  aufgetragene  Sejiim* 
mung  ju  erfüllen  haben,  tt>emt  wir  unfern  ©eift  in  bie 
Spänvz  unfere*  himmlif*en  93aterö  aufgeben  wollen,  558er 
nur  ©ünDen  in  feinem  Seben  vollbringt,  wirb  f*te*ten 
Stroft  im  Stöbe  ftnben;  benn  fein  Stob  ijjt  nur  ju  feiner 
33er&ammnig. 

,  5ß?ar  beine  ©eburt,  o  3efu!  bur*  ben  himmlif*en 
2obgefang^Der  ffngel  &er$errli*et  worben,  fo  trauerte  nun  , 
bie  ganje  leblofe  JRatur  über  Deinen  StoD.  Die  ©onnet>er# 
barg  t£ren  ®lanj,  bie  SrDe  erbebte,  bie  geifert  borfleten, 
unD.Soote  giengen  aud  benOrdbern  hervor.  5ßie  vielmehr 
muffen  wir  ÜRenf*en ,  bie  wir  bur*  unfere  ©ünben  bie 
Uxfadjt  beined  Stobee  ftnb,  no*  mehr  wir  (griffen,  bie  wir 
bur*  Deinen  Stob  erlöfet  unb  tfceityaftig  aHed  feined  33er* 
bienfted  jinb  ,  über  Deinen  Stob  trauern  ?  Sin  gefü^llofcd 
Jperj,  wel*eä  ungerührt  beim  ©ebanfen  an  beuten  Stob, 
o  3efu  l  bleibt ,  tragt  ben  ©tempel  feiner  Verwerfung  in 
ji*  fefbff.  , 

Do*  au*  bad  ffumme  SKitleib,  bie  wirfungdfofe 
Jlrauer ,  ift  no*  ju  9Ri*t$  nü|e*  Carum  bliefen  wir  (in 
au*  auf  bad  ©eifpiel  jener  frommen  3Renf*en,  bie  3e|um 
im  Stöbe  no*  ehrten,  ©elbjt  ber  ^eibnif*e  Hauptmann 

'  w&errlfd}te  ©Ott,  unb  rief  mit  feinen  2Ba*e  fjabenDen  ©oft 
betten  aud  :  SBa^afttg,  Dtefer  war  ein  ©ere*ter!  SEBahr, 
luftig,  Diefer  ijl  ©otteS  6ofcn!  $u*  Die  ganje  33olF$menge, 
wel*e  Die  Gegebenheit  mit  angefefcen  l;atte,  f*fug,  inDem 

-fte  jurueffe^rte,  auf  itjre  ©ruft,  <5o  rufen  au*  wir ,  unb 
f*lagen  auf  unfere  ©ruft* 

^erjgreifenoer  fetten  und  no*  bie  ©eifpiefe  beiner 
greunDe  unD  ftreunbinnen,  o  3fefu !  Die  ft*  ni*t  ron  Dir 
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,  * 

txtnntn  tonnten,  ftcb  5Kü^e  gaben,  btcfjüom  ßreuj*  abnefc 
men  ju  dürfen  ,  unb  bann  in  feine  ?einw anb  gefmtTt,  unü 
mit  Fohren  @j>e|ereien  *>erfef>en,  betnen  ^eiligen  Seidjnam 
in  ein  neues  geffengrab  fegten,  wo  fte  biet)  ärnug  befugten, 
um  bir  aud>  im  ©rabe  nod)  ifyxc  Siebe  unb  33erel;rung  ju 
bejeigen.  * 

©oldjebebarrlicbe  greunbe  *on  bir  wotten  aud)  wir 
feijn,  unbbid),  ber  bu  nun  ttom  ©rabe  wtercrauferftanben 
bijl,  unb  jur  Kenten  @otte$u£eft,  fcon  ganjem  £erjen  fw 
ben,  tteretjren  unt>  anbeten  att  unfern  Srfifer  unb  ewigen 
SKittfer  bei  ®ott  beinern  lummlifeben  93ater.  ©ein  9?ame, 
sor  bem  jtd)  alle  Äniee  biegen ,  folf-  aud)  un$  ewig  betfig 
feyn  i  Sefuö !  Dir  leben  wir.  SefuS !  bir  jlerben  wir  I 
fvß !  bein  ftnb  wir  tubt  unb  Iebenbig.   »men  l 


©ollte  an  einigen '  Crten  eine  britte  %aftenanbad)t 
in  jeber  ©odje  gebalten  weroen  woUen,  fo  wtro  fit  auf 
folgenDe  SBeife  gehalten : 

lte  2Bo#e.  3te  $ ajtenanbacbt. 
1)  Sußgefang,  ^2)  Zitamt)  t>om  geben  3efu.  ©eite  377. 
3)  5ter*pfa(m.  4)  gngltfe&er  ©ruß.  5)  ©djfußgefang. 
2te  2Bod)e-   1  te  §ajlen«nb  :.<#t. 
1)  93ußgefang.  2)  Sttanei)  t>om  SeiDen  Sefu.  ©eite.  383* 
3)  6tcr  *Pfafon  4)  Sngtifcber  ©ruß.   ö)  Sctyußgefang. 

3te  2Bocbe.  3te  gajlenanbacbt. 
1)  93ußgefang.  2)  Zitantt)  t>om  ^eil.  SRamen  3efu.  6ette 
373.  7ter  tyfalnu  4)  Sngtifc^er  ©ruß.  5)  ©dtfußgefang. 

4teSßo4e..    3te  $aftenant>ad)t. 
1)  ©ufgefang.  2)  Sitanet)  mn  geben  3e|u.  (Seite  377. 
3)  ÖOter  ^Pfalm.   4)  ©ngtifeber  ©ruß.    5)  ©djlußgefang. 

5teSBocbe.    3te  gajfenanbacbt. 
1)  ©ußgefang.  2)  Sitanei;  *om  Seiben  3efu.  ©eite  383. 
3)  ölter  ^falwn  4)  <£ngftfd?er  ©ruß»  5)  ©d)Iußgefang. 
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6te  SßJodje,    3te  Jajlenanbadjt. 
1)  ©ußgefartg  2)  Sitanei?  vorn      tarnen  3efu.©ette  373* 
3)  62te r  «Pfalm.  4)  <?nglifcf>er  ©ruß.  5)  ©djlußgefang.  * 

NB.  3m  2lbwed)$Iung  fann  für  bie  gajtenbet&jtunben 
aud)  eine  ber  nadtfolgenben  Station*  *2lnbadjten  benu^t 
werben  Mt  Hrt,  baß  nad>  bem  93orbereitung$geberf>e  jebeS* 
mal  5  Stationen  jur'  %nMä)t$übunq  vorgenommen  wer* 
ben.  ©er  Sefrfjluß  wirb  mit  ber  ÜRartamfcfan  8fcttip$oit, 
bem  englifdjen  ©ruße,  unb  einem  paflfenben  Siebe  gemalt 
Ceßgfeidjen  fann  aud)  von  nacfjfolgenben  fcafbjWnbigen  2Cm 
bacfytöübungen,  unter  geringen  Wbänberungen  in  ben  ©e* 
betten  unb  ©etradjtungen  berfelben,  @ebraud>  bei  ben 
Süftenbettyjlunben  gemalt  werben,  wenn  jTe  etwa  nic&t 
iu  ifcrer  eigentlichen  Seftimmung  angewendet  werben 
wollen. 

9Ser$  unb  Oration  ju  ben  $aftenanbcrd>ten. 

if.  Doroinenon  secundum  peccata  nostrafaciasnobis. 
9t»  Neque  secaadum  iniquitates   nostias  retribuas  • 
nobis. 

jfr«  Domine  exaudi  orationem  meaiÄ* 
Jk*  Et  clamor  meus  ad  tc  veniat. 

Dominus  vobiacum.    fy*  Et  cum  eto  * 

O  t  c  m  u  8. 

- 

Deus,  qui  culpa  offenderis,  poenitentia  placa- 
iis  ,  preces  populi  tui  suplicantis  propitius  respice, 
et  flagella  tuae  iracundiae,  quae  pro  peccatit  nostris  j 
meremur,  avtitfi-  Per  Christum  Dominum  nostrum.     *  * 
Ifc.  Amen. 

* 

 1 — 

}  .  - 
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5)  SInt>o^t«ul>unöcnam  tyatfttitaQt  »orbern 
tyxl  ©rat*3efu,  nebf*  51p«  befontern  ©rtetfw 

für  Dm  C&arfmtaö» 

■  — 

* 

.  S.Hinetf  «n  j,  ' 

®ered)t  unb  billig,  ganj  bem  @e#e  unferer  6eff 
SMigion  entfpredjenb  unb  fceilfam  ifl  t>te  «norbnung  um 
ferer  fit if,  tft'rcfc,  j?raft  weiter  am  Karfreitage  Der  aücu 
Jtifijfie  Seib  3efu  ß&rifli  unfere 6  gottiicfren  Gtlöft rö  unter 
ben  ©efklten  be I  S3robö  im  alTcr^ettigflteit  eaframent  iur 
Slnbetbung  aufgefegt,  unb  oon  bat  frommen  ©faubiaen 
»efui)t  unb  angebctbet  wirb.   Damit  bog  aüttbciUafle  ©* 
frament  an  biefcm  Sage  nie  ojme  Sinbetber  fe>>,  fo  Herten 
Iangff  fcfion,  wenigjfeneS  für  bie  Reinere  unb  größere  Sugenb 
befonbere,  f;albe  ober  ganje,  ©tunben  angewiefen,  m  tvtU 
djen  bie  «nbetfjer  ab»edjfelnb  »or  bem  Sitfer^tfigPen  ihre 
-'  Sfnbadjt  |u  üben  fcaben ;  jeboef)  »aren  jeityer  nodj  m'cfjt,  wie 
i-  93.  bei  ber  ewigen  ätobetbung,  aud,  befonbere  (Sebetb'e  lur 
£anb  gegeben,  burefj  beren  gemetnfdjafnufc  Slbbetbung  t>rr 
S3efud>  beö  btil.  ©rabe*  befonoerS  Ubtteid)  unb  erbaunen 
gemacht  »erben  tonnte,   ©tefem  93ebürfm'ffe  fo!T  bur*  fof, 
genoe  ülnfeitungen.  abgeholfen  »erben,   ©efbft  bie,  für  bie 
fegte  Slbenbfhtnoe  l>efh'mmte,  ©fationöanbacfjt  fann  in  3 
Slbtfceifungen  aud;  ben  Sag  über  jur  SiuöfüBung  breier  bat 
ben  ©tunben  angewenbet  »erben.  3»ei  größere  2Berf# 
ober  geieitagöfdjürcr,  bie  auf  einem  befonbern  Änte*©tupre 
»or  bem  2Wer&eütgf?en  fnt'een,  betten  abwedjfefob  »or 
unb  werben  na*  «erlauf  einer  Mben©tunbe  »on  i»ei  «tu 
bem  abgeiöfet.   ©o  wirb  biefe  2(nbacb«übung  fortgrfefet 
bis  jur  regte«  ©tunbe,  wo  bei  «Berfammfung  ber  ganiert 
^Ofarrgemeinbe  Die  ©tattonenanbadjt  begonnen  unb  »oUetu 
bet,  bann  baö  «ITerJetTigfie  reponirt  wirb. 
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ltc  $albe  ©tunbe* 

SSorbetfjer,  3m  SKamen  be$  93ater$  unb  be$  ©o$ne$ 

unb  be$  fjeif.  ©eiffeä.  Slrnen. 
$*orb.  3*  ^aube  an  (Sott  Sater,  affmä^ttgen  ©d)6pfer 

4?immel$  unt)  ber  Cfrbe  ic. 
»ork-ebr*  fei?  ®ott  bem  SSater  unb  bem  ©o£n>  unb 

bem  ta.  ©ei'ft'. 
93olf*  5Bie  eö  mar  im  Slnfang*,       unb  aUyit  unb  ju 

ewigen  3eiten,  3tmem 

(Bebetfc. 

©an!  für  fca*  Setben  unb  ©terben  3ef u> 
3efu  (griffe       ©ofm  bed  lebenbigen  ©otteS !  Unfer 
JF)err  unD  £et(anb!  ber  bu  au$  ©e^orfam  gegen  beinen 
fummfifdjen  SSater,  unb  auS  Siebe,  }tt  un$  Üttenfc&en  betne 
ftmmtiföe  Jperrlid)feit  wlaffcn,  unb  auf  biefeSrbe  gefom* 
wen  bijt,  um  für-  unfere  ©imben  ju  leiben  unb  ju  gerben, 
bamtt  ber  göttlichen  ©ereetytigfeit  wegen  unferejr  ©ünben 
©enugttntng  geleifot  werbe,  wir  wieber  mit  ©ott  »erftynt 
werben,  unb  jum  ewigen  geben  gelangen',  bir  ftnb  wir  für, 
biefe  ©nabe  ewigen  ©anf  fdjulbi^    *3äre  e*  moglid),  baf 
wir  an  beinern  fceil.  ©rabe  ungerä&rt  unb  unbanfbar  bleiben, 
fo  müften  wir  und  felbfl  als  betner  ©nabe  unwürbigeSKen*  ' 
fdjen^erad&ten,   O  fonnten  wir  bir  boefj  genugfam  für  beinc 
Siebe  banfen  !  9Rie  erfterbe*  ber  Canf  unb  bie  Siebe  ju 
bir  in  unfern  £erjen !   Unfer  ganjea'^ers  fei?  bir  jum 
©anfopfer  Eingegeben!   <$$  fei?  uno  bleibe  ewig  bein! 
SefuS !  bir  leb'  ic&,  3efuS 1  bir  tferb'  u$,  Sefua  I  bein  hin 
ii)  tobt  unb  lebenbig. 
SS  orb.  3  93ater  unfer  K. 
93  o  r  b.  ©$r'  fey  ©Ott  bem  SSater  *& 

(ßebetfc* 

©er  wohlgefällige  ©anf  tjl,  baß  wir  3efu 

nad^folgen. 

O  gwti'äftcr  3efu !  ber  bu  fo  SSiefed  für  un6  get^n 
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unb  gelitten  MI ,  wie  formen,  wie  fotten  wirbiVbaS  SlffeS 
vergelten  ?   ffiaä  verlangt  bu  felbjt  für   fo  »tele  Siebe  ■ 
*    von  und  ?  Jfttdjtd  verlangt  Du ,  afö  baß  wir  und  felbjl 
verleugnen,  aud)  unfer  5f reuj  auf  und  nehmen,  unb  bir 
nadjfetgen.  geben  fotten  mir  bir,  ber  bu  für  und  geworben 
bifh  ©ottten  wir  bir  biefed  nid)t  mit  SEilligfeit  unb  greuDe 
tbun?  3a  biefed  geloben  wir  bir  r)eute  an  beinern.  t)eil.  ©rabe. 
£)u  (>ajt  un$  ein  *93eifptel  gegeben  ,  baß  wir  in  beine  guß* 
ftapfen  treten,  ünb  bad  fott  von  und  gefdje^en.  Deine  £u< 
gcnDen  fotten  audj  bte  unfrigen  werben !  Sitte  beine  ©e< 
botbefolten  und  fjeüig  fetm!  2Bie  bu  beuten  (nmmfifdjen 
Öater  liebteft ,  unb  ir)m  get)orfam  warft  btd  jum  Sobe ,  fo 
wetten  aud)  wir  ir>n  lieben ,  unb  it)m  ge&orfam  f er;n  in  2etD 
uns  greuD',  im  Seben  unb  Sterben.  25  ic  bu  undüRenfdjea 
liebteft.  Daß  Du  Did)  felbjl  jum  SScrfobnungdopfer  für  und 
Ijingabjt,  fo  wollen  audf  wir  unfere  9Ritmenfd)en  lieben, 
uno  ibnen  und  wor)ltr)dtig  bejeigen  bid  jum  2oDe.  2Uie 
bu  felbft  Deine  bitterfeen  geinDe  geliebt  t)aft,  fo  wottenaud) 
wir  unfere  geinbe  lieben ,  it)nen  verjei>en ,  unb  936fed  mit 
©uten  vergelten*    3efud!  bir  leb'  id).  3efudl  Dir  fterb' 
id).  Sefuö !  Dein  bin  trf>  tobt  unb  lebenbig* 
$5orb.  3  93ater  unfer  :c. 
ä>orb.  Q\)tJ  [er;  bem  SSater  tc 

9ieue  über  unferej  ©ünben  tjf  ber  Anfang  afc 

ler  ©efferung. 

O  bu  unenbfid)  gütiger  unb  barmfjerjtger  ^efit  !   93iet<  i 
faftig  r)aben  wir  bid)  jeit^er  burd)  unfere  ©ünben  beleibiget^   *  j 
uno  gfeidrfam  aufd  9ieue  immer  wieber  gefreujiget.   £ier  I 
an  Deinem  r)ei(.  ©rabe  erfennen  wir  unfere  ©ünbenfdjutD, 
UiiD  bereuen  alled  von  ®runb  unfeied  #erjend,  wad  wir 
irjenb  gegen  ©Ott,  gegen  ben  3Mcf)ften  unb  gegen  und  felfcff 
grjünöiget  £aben  mit  ©ebanFen,  SBorten  unD  SBerfen.  SSBtr 

b  reuen  fciefe  unfere  ©ünben,  weil  wir  Didj,  o  3efud.'  un* 

- 
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frrrt  ^roßten  SBo^dter  baburch  belciotget  haben,  unb  hich* 
mehrwürpig  finb,  trgenb  ritte  ©nabe  t»on  l>tr  ju  empfang 
gen.  5lm  allermeiften  aber  bereuen  wir  unfere  SünDen, 
weif  nur  tieft,  o  ©ptti  Da6  höchfte,  bejte,  fcottfommenftc 
unD*  (iebenöwürbigfte  ©ut,  baburch  befeibtget  h<*ben,  2Bir 
nehmen  unö  barum  öor tmfer  Seben  ju  bejTern,  jeDe  ©efe* 
genheit  jur  ©unbe  ju  meiben,  jebeö  Unrecht,  ba$  roirburd) 
unfere  SünDen  angerichtet  f^aben ,  nrieber  gut  ju  machen, 
jeDen  ©djacen  erfefcen,  unb  jeber  dmftfidjen  Sugenb  mit 
mögfichfrem  ©tfer  nacbjuftreben ,  bamtt  wir  nach  unb  nach 
jur  d)rt|Htd)en  33ottfommen^eit  gefangen,  welche  3>efu3  felbft 
von  und  »erlangt,  wenn  er  fagt:  2>et;D  vollfommert ,  wie 
euer  hwnmfifdjer  33ater  »otlfommen  ijt!  3efu$!  bir  leb' 
ich,  3efu$!  Dir  jterb' ich.  3efu5 !  bein  bin  ich  tobt,  unb 
lebenbig- 

SS  o  rb.  3  SSater  unfer  je.         .  . 
gSorb.  <§W  fer;  ©ott  Dem  JBater 

(ßebetb* 

Sitte  *u  ©Ott  um  ©eiftanb  im  ©Uten- 

O  gutigtfer  £err  3efu !  9iur  burch  beinen  göttlichen 
©nabenbeiftanD  wirD  eä  un$  möglich ,  baä  ©ute  ju  do(T#.  * 
bringen,  waä  wir  unä  an  beinern  heil,  ©rabe  vornehmen* 
Denn  ohne  beine  ©n^oe  ftnb  wir  fd)\vad)e ,  fünbl;afte  unb 
hüffofe  ÜKen(d)en,  bie,  fo  gut  auch  unfer  Kille  fet),  bochber, 
Sünbe  nicht  wtDerftehen*,  unD  fid)  Deiner  Grf6fung  theik 
haftig  mad  en  fönnen.    Darum  wenDen  wir  und  mit  un* 
feren  ttcrtrauungtoollen  ©itten  ju  bir ,  unb  flehen  inbrün* 
ftigfl,  baß  bu,  Der  bu  ba$  SBotten  gegeben  b<*ft,  auch 
ba$  Vollbringen  »erfeiheft.    ©tleuchte  unS  alfo,  baä  ©ute 
immer  ju  erf  ernten,  unb  jfärfe  un$,  e$  auch  ju  t>ollbrin*  ' 
gen !  bewahre       t>or  ber  SSerfuchung  unb  ©elegenheit 
jur  Sunbe!  ©ieb  un$  immer  bic  rechte  Siebe  §um  ©uten, 
ben  rechten  <5ifer  jur  ©eligfeif!  SSerlaffe  und  nicht  im 

Kampfe  gegen  i>ie  ©änbe,  Jonbern  'richte  ba  unfern  ©et(i 

»  * 
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immer  fo }  baß  er  b«a  Jpimmltfdje  unb  Gfwige  im  Sfuge  be* 
f?afte ,  unb  au«3  Siebe  ju  Dir  auf  bem  SBege  ber  2ugenö 
tfanb&aft  unb  treu  au3f;arre !  3efuä !  'bir-  UV  i##  3efu$  ! 
Dir  fterb'  idj..  3efu$!  beiit  6m  id)  tobt  unb  lebenbtg. 
S?  o  r  b  3  SSater  unf er  jc. 
93orb.  ©£r'  fetj  bem  SSater  je. 

<ßebet&. 

» 

Hoffnung  ber  ©eligfeit  anb  ©eljnfud)t  nadj 

berfetben- 

O  güttgfter  Jperr  3efu  Grifte!  Unter  beinern  gott* 
lid&en  ®naDenbei(ta$>e  wirb  e$  uns  möglich  werben,  affeS 
Daä  ju  erfütten,  n)aövunö  notywenDig  ifi,  Deiner  ©rlofung 
t&fttyaffrg  ju  perDen*  ©arum  wirb  aud)  auf$  9ßeue  Die 
Hoffnung  in  un$  rege ,  bafj  wir  ju  derjenigen  ©eligfeit  ge* 
langen,  bie  bu  un$  fo  treuer  erfauft  l;aji#  2£d) !  wä^en 
wir  bod>  fo  g(ücfltcf),  biefeä  unfer  3*^  *intf  iu  erregen, 
wornad)  ftcf>  unfer  #erj  fo  febr  feinet!  fiennen  wir  Dodj 
fein  l?6fcere$  &ut,  unb  £eget  unfer  Jperj  feinen  fe^nlidjeren 
5£unfd) ,  als  einft  in  beine  ewige  *g>errltd?feit  aufgenommen 
ju  werDen ,  unb  in  beiner  änfdjauung  ewig  gtücf(id)  ju  feyn. 

9ldj,  weld)  unglücf(j#e  9Kenfd>en  waren  wir ,  wenn 
wir  biefeö  ^iel  oerfe^Ien  foltten,  t>erfefcfen  fottten  burefo 
unfere  eigene'  ©djufD,  burd)  unfere  eigene  ©cfyufo  affo 
ewig  tterbammt,  ewig  ungtöcf  feiig  werben  fottten!  S)icfer 
©efcanfe  ifi  tnef  ju  fdjrecfbar,  aU  baß  wir  nid)t  Davor  er* 
beben  unb  er jittern  fottten.  Unb  Dod)  Dürfen  wir  il;n  nidjt 
ganj  auflagen-,  um  nidjt  fetdtfftnmg  im  ©efdjdfte  unferer 
©eligfeit  ju  werDen.  3ene,  bie  i^re  ©eligfeit  am  wenige  - 
ften  ju  verlieren  fördjten,  finb  in  ©efat>r,  jte  am  erflen 
ju  verlieren-  fftidjt  umfonft  fagt  ber  göttltdje  #cifanb: 
»Sßirfet  eure  ©eligfeit  mit s  gurdjt  unb  3ittcrn  \*  SJttt 
gurdjt  unb  3^tern  wollen  bafjer  aud)  wir  unfere  ©eligfeit 
wirfen,  unb  ni$t$  fcerfäumen,  wa$  und  jur  ©e:igfeitnotf^ 
wenbig  tft   93on  beiner  ®nabe  unb  S3arm£eritgfeit  aber, 
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o  gütiger  3cfu !  wollen  wir  ba*  Seßte  hoffen*  3*fttd !  oir  leb* 
id).  3efu$i  bir  flerb'  id).  3cfu^!  bein  bin  id)  tott  unt> 
lebenbig. 

93 orb*  3  SSater  unfer  ic.  ' 
93  orb.   ß^re  fey  Dem  93ater  & 

(Bebet!?. 

StlteS  unfer  93ertauen  ffefjt  auf  Seftt*. 

£)  gütigjter  3efu!  ber  bu  um  unferer  willen  fo  »iefeS 
gelitten,  felbft  ben  fdjmerjlicfjjlen  unb  fd)m<£ljtid)ffcn  Slot) 
beä  Äreujea  erbulbet  fcaft,  unt)  bann  (n  ein  gelfengrab  ge* 
legt  wurbejt,  um  am  britten  Sage,  wie  Du  e$  ttorgefagt 
-  ^atteft,  wieber  aufrufen,  unb  burd)  beine  glorreiche  £tm* 
melfafrrt'wieber  in  beine  fcimmlifdje  £errlid)f  ett  jurucfjufe&rett, 
auf  bid)  fe&en  wir  nun  in  5lb|icf)t  wnferer  Seligfeit  alle*  * 
unfer  Vertrauen,  ©u  fcaft  e$  serfw'ßen,  bafl  bu  alle  bie 
ju  bir  aufnehmen  wolleft,  welche  bid)  lieben,  unb  bir  treu 
jmb,  bu  bift  fortw<tyrcnb  unfer  ÜRittler  unb  Jpo^erprtejter 
sor  @ott ,  ber  unfere  ©eelen  nid)t  ju  ©runbe  geljen  l&ft. 
SBir  leben  in  fr6^lid)er  Hoffnung,  obgleid)  wir  nurf*wa*e 
5Dl$nfd)en  ftnt)^  benn  bu  bift  ftarf  ünbmdd)ttg,irnb  wrmagjt 
beine  Diener  unb  greunbe  ju  retten.  £eiligffcr  53aterim 
Gimmel !  jie$  alfo  au*  bu  auf  bie  unau$fpre<#id)en  33er* 
bienjte  beute*  eingebornen  ©ofmeS,  erbarme  öidj  unferer, 
unb  tterjetyc  unö  bie  ©d)ulb  unferer  ©ünben,  Damit  wir 
burd)  ba3  Seiben  unb  eterben  3efu  unter  bie  3abl  feiner 
<Srl6|ten  fommen,  bie  ewig  mit  tl;m  *erl;errlid)et  werben! 
2lud)  wir  wollen  unferer  ©eitS  ba5  erfüllen,  wag  ju  unt- 
rer öefeligung  notfcwenbig  tjl,  bamit  wir  md>t  burd>  et* 
gene  6d)uto  t>on  ben  grucfrten  ber  <Srl6|ung  auSgefdjlofim 
werben.  3efu$!bir  If  ick  3cfu»i  bit  \tttV  ify  3efu$! 
bein  bin  id)  tobt  unb  lebenbig. 
SJorb.  3  93ater  unfer  :c> 
5ß  o  r  b.  (Sfy?  fet;  bem  93ater  ic*  . 

* 
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(Beberb. 

©enn  wir  mit  3efu$  leiDen  unD  ilerbcn,  wer* 
Den  wir  aud)  mit  ifc  m  auferftefjen  unD  »er? 

^errlicfyt  werDen-  j  , 

®6tttid)er  Srlofer  unD  £eitanD !  Deut  jj.  Setb  wurDc  ' 
nid)t  Dem  ©rabe  übergeben,  Dag  er  Dafelbft  perwefe  ifr.D  ju 
©taub  unt)  Slfije  werte,  fonDern  Daß  er  r>erf>err(td)t  wieDer 
auferftefje,  unD  un3  einSorbüD  weroe,  wie  aud)  wir  eui|t 
auferfteben  werDen,  wenn  -wir  nad)  Deinem  45er bi(D,  o 
3efu  1  gelebt  (jaben.  Der  nämh'cfye  ®ott,  Der  Dtd)  au£  Dem 
©rabe  wieDer  erhoben  ^at,  wirD  aud)  un$  ju  ferner  3«t 
auS  unfern  (Arabern  auferweefen  jum  ewijen  Seben. 
flerben  muffen  wir  aber  Der  ©ünfce,  wen«  wir  mit  Dir,  o 
3efu  jum  ewigen  Seben  eingeben  wollen ;  Denn  Der  etadjef 
Deä  5£oDe$,  D.  i.  Die  Ur|  ad)e  De$  ewigen  SoDeö,  unfercräSer* 
Dammp/iffcDie  ©ünDe.  ©Ott  aber  fei?  ©anf,  DerunöDurd) 
imfern  £)txxn  Sefum  Den  ,2>ieg  über  Den  ewigen  £od  ?er* 
liefen  fjat.  ©tanDfjaft  unD  unerfdjüttert  alfo  wollen  wir 
immer  unD  immer  im  ©tenfre  Deö  #errn  arbeiten,  unD 
gute  SEBerfe  tbun,  Da  wir  wijfcn,  Dapunfere  Arbeit  im£erm 
nid)t  unbelolmi  bleibe.  SBie  Die  enget  ®otte$  werDaj  wir 
einftim  SHetc^e  unfereS  £errn  3efu  glAnjen,  unD  ewig  in 
feiner  9tnfd)auung  unD  im  (Senuffe  aüer  fyimmüfdjcn  Jpcm 
Üdjteit  glücflict)  jeyn.  £ob  unD  <$fyx\  «Preiä  unD  ©auf  fep 
Dir,  o  ©Ott!  Dafür  Jn  atteSwigfeitl  Sefuö!  Dir  leb'  iij. 
3efue  !  Dir  fierb'  id).  3ef«öi  Dein  bin  id;  tost  unD  lebencig/ 
äJorb.  3  SSater  unfer  ic. 
SSorb*  e^r*  fe^  Dem  SSater  it. 

* 

(Bebetb* 

^eiliger  93orfa§  am  ©rabe  $efu, 

Dgütigfter  3cfu!  erhoben  fü^lt  (td)  unfer  ©eift,  ge< 
rüljrt  unfer  £crj  Dur*  Da$  ©ebetl),  welcfjeö  wir  an  Deinem 

t;etl.  ©rabe  »errietet  fyabcn.  Saß,  o  3eftt!  Diefe  beil. 

— 
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©ejtnnungen  unb  Smpfinbungen  mcfrt  mehr  au$  unfern 
£erjen  (1$  verlieren!  SSerlaffen  wir  aud)  igt  bein  beif. 
GJrab  wieder,  fo  foll  Dorf)  unfer  *£>crj  bei  Dir,  o  3efu!  " 
Heiben!  Der  heutige  Stag  fott  ntd)t  frudjtloä  vor  unfern 
£erjen  vorübergehen!  2Ba$  wir  frier  an  beinern  &rif# 
©rabe  un$  -vorgenommen  unb  bir  gelobet  haben ,  Da$  fott 
aud)  in  ber  SBirflidjfeit  von  uns  volljogen  werben.  Dir 
wollen  wir  leben  unbfterben.  93iö  in  Den  2ob  wollen  wir 
an  biet)  unb  bein  f>ctl-  Sßort  gUuben,  wie  eä  un$  bie  fa,< 
tl;o!tfd)e  Ätrdje  lehret  93iö  in  ben  Stob  wollen  wir  auf 
bid)  hoffen  unb  vertrauen,  unb  in  betnem  93erbtenffe  un|er 
£eil  fudjen.  S3iä  in  ben  Sob  wollen  wir  bid)  unfern  groß« 
ten  GJutthäter  unb  baö  ^6cf)fte  bejte  ®ut  lieben*  93i$  in 
ben  Sob  wollen  wir  beine  heil,  ©ebotbe  mit  unverbrüdjli* 
d)er  Sreue  unb  im  freubigften  ©ehorfam  erfüllen,  ba  wir 
nur  auf  biefeSBeife  bir  unfere  wahre  Siebe  bejeigen,  unb 
beiner  heil*  ©nabe  ^eilfam  mitwirfen  fönnen.  9lod)  im 
«Sterben  fe*)  ber  ©ebanfe  an  bid)  ber  legte,  ber  unfer  Jfperj 
erfüllt,  bein  SRame  ber  legte,  ben  unfer  £Kunb  auäfpricbt, 
ba  e$  feinen  Stamcn  unter  ber  ©onne  giebt,  burd)  Den  wir 
feiig  werben  fonnten,  ati  ben  tarnen  3efu3!  3efu'£!  Dir 
leb'  id),  3efua!  bir  jlerb'  uft«  !  rtin  bin  id)  tobt 

unb  lebenbig,  '  4 

93  orb.  3  SSater  unfer 
33orb.        \tt)  bem  SSater  *♦ 

(ßebetfc. 

fßorbüb  unb  gürbitte  ber  greunbe  3efu,  bie 
f^in     &  rabmat  b«fud)ten  ,  um  ifym  ibreStebe  . 
unb  93er ejjrung  }u  bewetfen. 

D  ihr  heil,  greunbe  3ef u ,  bie  ihr  euerem  £errn  unb 
SSWetfler  aud)  im  Stooe  nod)  treu  geblieben  feyo,  uno  fein 
£eil.  ©rab  befugt  habt,  um  ihm  and)  im  £obe  nod)  Sreue, 
gtebe  unD  9&ref)rung  ju  bezeigen  l  3«  Siebe  geoenfen  wir 
euerer,  unb  oanfen  euetj,  baß  ihr  un$  gelehrt  habt,  Dürd) 

« 

< 
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euer  ©eifpiel,  wteaud)  wir  am  ©ebädjtnißtage  bea  Sobeö 
3eju  unfere  Siebe  unb  SSere^rung  gegen  $n  ju  erfennen 
geben  fallen.  9Ri't  alter  ^nnigfeit  ahnten  wir  euer  Jjeff«, 
S5et|>icl  nad? ,  uno  befugen  an  fctefem  Sage  ber  Srauer 
toad  fyeil-  ©rab^efu,  umi|m  unfere  Siebe  uno  SSereljrung  ju 
beweifen,  unt>  wunfdjen ,  baß  wir  e$  nur  aud;  mit  jener 
3lnt>ad)t  tfcun  fönnten,  mit  weldjer  ibr  e$  get^an  häbu  33ifc 
tet  ©ott,  bajrer  unferen  £erjen  eben  fold)e  Siebe  ju  $e* 
fuä  einflößen  möge,  wie  tyr  jie  gegen  'ihn  in  eueren  £>er* 
jen  getragen  feabt.  9tur  bann  wirb  unfere  Jtoöacbt  iljm 
N  wohlgefällig  Ur>n.,  wenn  unfere  Siebe  gegen  ihn  fo  befdjfaffett 
ifi,  wie  e*  bie  eurige  war,  eine  Siebe,  bte'mdjt  bloß  von 
ttorübergefcenben  Siegungen  be$  ^erjenS ,  fonbern  von  ber 
Ueberjeugung  ausgebt,  baß  3efuä  unfer  größter  $$ol;(tl;äter, 
unfer  ©rlofer  unb  Jpeilanb,  unfer  fcödjfteä,  beßteS  @ut  ifi; 
eine  Siebe ,  bie  (td)  nicf)t  blo$  auf  ein  ftummeS  SKitfeib  be* 
fdjrdnft,  fonbern  fid)  im  regejlen  Gnfer  tfjätig  beweifet ,  t>ie 
Se&re  3efu  ju  beobachten  unb  feinem  beil.  ©etfpiele  natfc 
jufolgen,  feine  heil.  SInorbnungen  uno  ju  Stufen  ju  wenben, 
unb  fomit  feinem  ßrlofungäwerfe  fräftigft  mitjuwirfen. 
5ftur  bie|e  Siebe  gtebt  unfern  Ordnen,  bie  tvixam  ©rabe  3efu 
»einen ,  erfl  einen  2Bert£  unb  ein  Serbien  jt,  unb  wirf  et, 
baß  wir  auet)  in  unferem  übrigen  Seben  greunbc  unb  93er* 
etyrer  Sefu  bleibeh,  bie  burd;  ihn  jur  <£eligfeit  gefangen* 
Sefue!  bir  leb'  «fr.  3efu$!  bir  jterb'  ty.  Sefuö!  bein  Mit 
i<b  tobt  unb  lebenbig, 
S3orb/  3  93ater  unfer  ic 
SS  orb-  ß^r'  fep  bem  SSater  jc. 
SS  orb.  Snt  SRamen  ben  93ater$  k» 


,  2te  f>  a  l  b  e  ©  t  u  n  b  e. 

53 orb.  3m  SRamen  beö  SSaterö  unb  be$  ©o^neä  unb  brt 
$eif,  ©eijte*,  Slmen! 
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5Sotb.  3#  glaube  an  ©Ott  93ater,  atfmdc&ttgen  ©cfcipfer 
Rimmels  unD  Der  SrDe  k.  .  • 

93  o  r  b#  Gr^r'  fetj  (Sott  Dem  SSater  unb  Dem  ©ofcn'  unb 
Dem  fceif,  ©eift\  . 

SS  off»  2Sie  e$  war  im  Stnfang',  jejjt  unD  affjeit  unD  ju 
ewigen  3citen*  2(men. 

(ßebetj). 

SDanf  für  Da$  SeiDcn  unD  (Sterben  3efu, 
3efu>6^ri(le  l  Du  6obn  De$  lebenDigen  @otte$!  Unfer 
Jpcxx  unD  £etfani> !  Der  Du  auä  ©e^orfam  gegen  Deinen 
tyimmlifd)en  SSater,  unD  au$  Siebe  ju  unä  5Ö?enfcf?en  Deine 
{nmmltfcfye  Jperrlicfyfeit  tterlaffen,  unD  auf  Dtefe  ©rDe  gefönt* 
men  btjt,  um  für  unfere  SünDen  ju  let'Den  unD  ju  fterben, 
Damit  Der  göÄtrfjen  ©erecfjtigfeit  wegen  unferer  6ünDen 
©enugtfyuung^geleitfet  wcrDe,  wir  wteDermit  ©Ott  Derfofmt 
werDen,  unD  jum  ewigen  Seben  gelangen.  Dir  finD  wir  für 
Diefe  ÖnaDe  ewigen  £)anf  fäuMq.   ©äre  eö  mogfiefj,  Daß 
wir  an  Deinem  (jeil.  (Urabe  ungerührt  unD  unDanfbar  bleiben, 
fo  müßten  wir  unä  felbjl  af$  Deiner  ©naDe  unwürDige  9J?en* 
fdjen  »ewd)ten.  C  fonnten  wir  Dir  Dorf)  genugfam  für  Deine 
£iebe  Danfen !  9Jie  erfferbe  Der  ©anf  unD  Die  Siebe  ju 
Dir  in  unfern  Jperjcn !  Unfer  ganjeä  #erj  fei?  Dir  jum 
©anfopfer  Eingegeben!   Sä  fet?  unD  bleibe  ewig  Dein! 
3efu* !  Dir  UV  i*.   3cfu*  Dir  jterb'  icfj.   3efu$  I  Dein  bin 
\<t)  toDt  unD  lebenDig. 

iitanet)  öont  geben  3efu, 
SSorb.   JF)errI  erbarme  Didj  unfer  :c.  wie  (Seite  377. 
NB*  Sladt)  »oHenoeter  Cttanet?  wirD  bier  fortgefahren. 
©  ie  ©ewiffenäerforfdjung* 
1.  ©efcnfudjt  nad)  93efe^rung  unD  23efferung* 
SJorb.    2Bir  sere^ren  Demütl;ig  Da$  Seioen  unD  (Sterben 
Sefu  Sfjrijii,  unD  fernen  unä  nadj  23efe^rung  unD 
©efferung» 

(Bebetb. 

©ütigjter  ©ottl  für  un*  giebt  e$  fein  £eit  als  in  bei* 

35 
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iier  ©nabe  unb  in  unferer  93efe$ru"9  unb  S3efferung-  ©o 
fd)tnad)  unD  ffinb&aft  wir  Darum  aud)  immer  fet)n  mögen, 
fo  fcfjnt  ft<*  Dod)  unter  ^)crj  immer  nad)£$efefcrung  unb  93ef# 
ferung,  um  Deiner  göttKdxn  ©nabe  würflig  unD  t&eilf>afa3 
ju  toerDen,  Damit  mir  nid)t  in  unfern  6ünDen  ju  ©runoe 
acl;en.  3n  JKeue  unb  ©emutb  erfdjetnen  wir  Datier  oor  Deu 
ner  gcttH*en  SRajtfat,  um  Dir  DaS  ©elMmtfl  JU  wieDert)0^ 
bn,  weldje*  wir  Dir  fd>on  oft  mit  Dem  beften  SßtUen  ge; 
mailt,  aber  au*  au$  menfdjlidjer  ed)\vad)lmt  wteoer  gebro* 
d?en  babem  60,  al$  tfünDen  wir  vor  Deinem  go:tltd)en 
Sttdjterftuble,  wollen  wir  Dalmer  aud)  igt  wieDer  unfer  @e; 
wiffen  erforfäen,  Die  gebeimften  galten  unfereö  £erjcn3 
vor  Dir.aufcecfen,  unfere  ©ünDen  bereuen,  unb  un$  vorneb* 
men,  fo  unö  ju  beftern,  Dap  wir  nie  mef;r%  eine  ©ünDe 
jurü'tffaUen,  Stimm  Diefe*  unfer  9Sorl;aben  gütigfl  auf, 
unD  unterflü&e  e*  mit  Deiner  fceil-  ©naoe,  Damit  eö  au* 
voHbrad;t  »erDe.  £eige  bt'd)  ftarf  in  unferer  ei>wad)[)ät, 
imb  lag  unö  hiefet  ju  (£*anDen  werDen!  ©er  Du  utt$  Da$ 
Sollen  gabtf ,  gtcb  un$  aud)  Da*  Vollbringen,  Damit  wir 
Durd)  Deine  ©nabe  gelangen  jur  ewigen  (Eeligfeit,  ju  Der  Du 
un$  berufen  fcajt.  ©uref)  Sefum  e^ijhim  unfern  £errn. 
»rncnl  — 

©anffagungfitrbieempfangenen  göttlichen 

28ofcltf>aU«* 
SSorb.  SBir  verehren  DemütbigDie  l>eü\  5ßunbe  Der  regten 
£anb  Sefu  Gbrtftt,  unD  fagen  ©anf  für  alle  »o^ai 
ten,  Die  tu,  0  ©Ott!  au*  Siebe  unö  fdjonfo  vielfältiger* 
roiefen  fraß- 

(ßebetb. 

£>  ©Ott  unb  £err !  wir  Danfen  Dir  von  ©runD  De* 
jperjenä  für  alle'  2L:oblü;aten,  welche  Du  un*  Sitten  in  Der 
3eit  unferä  Sebent  bti  auf  Diefen  SlugeiuMict  mit  fo  groper 
väterlidjer  Siebe  enwefen  ^a(l  an  Setb  unD  ©eele.  eben 
biefe,  wijerett  J^crjen  fo  natürliche,  ©anf barfeit  gegen  Deine 
großen  üho  willigen  SBofcltfcaten  ijt  e$  aber  nun  aud}, 
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wef*e  tt  unfern  £erjen  jur  befonDern  ^fltdjt  nfa*t,  un* 
fere  fo  tnelfäftig  begangenen  Sänften  ju  bereuen,  von  Den? 
felben  abjufte&en,  unb  in  ber  Oanf barfrit  unfereS  ^e^en* 
nur  Dir  allein,  0  ©Ott !  ju  Dienen,  alle  unfere  ©eDanfen  2£?ort 
unD  SBerfe  nur  Sir  jum  f*ulDigen  £)anfopfer  barjubringen, 
Unfer  xwllfommenfteö  ©anfupfer  fei)  aber  Dir  Dag  93erDtenil 
unfereä  gefreujigten  JpeilanDö  3cfu  Script,  Der  ft*  fdbjl 
für  un$  Dargegeben  bat !  6ie£  mit  ^Bo^^ fatten  fy'n  auf  Die* 
feö  foflbare  Cpfer,  befonDerä  auf  Da^  foftbare  ©lut,  toeU 
*e$  er  am  Stamme  De$  fc.  ^reujea  »ergoffen  fcat  au$  Der 

aSur.De  feiner  re*ten  £anD! 
SBorb,  3cfu  SMfc  ffo  un$  am  jfreuje  geflorben!  buvty 

bie  ^  SBunDe  Deiner  rechten  £<uib.  — 
SSoIP*  Srbarme  Di*  unfer I 

3.  S3itte  um  Die  ©nabe,  unfere  ©Änben  ju  er* 

fennen  unb  ju  bereuen, 

SS  0  r  b,  SBir  x>ere(>ren  Demütig  Die  fc.  SBunbe  ber  finfen 
£anD  3eflt  S^rifH,  unD  bitim  Di* ,  0  @ott!  um  Die 
©naDe,  unfere  ©ünDen  }u  erfennen  unD  ju  bereuen- 

SD  (Sott  unb  £err !  6o  unenoli*  grop  unb  trielfältig 
nu*  Deine  un$  er§eigten  Sßobübaten  ftnD,  fo  fjaben  wir  bib 
$er  Dir  Do*  Sitte  Deine  2Bo(?lrt;aten  nur  mit  UnDanf  »ergof*  , 
ten,  unD  Di*  un$<tyligema(  Dur*  unfere  ©ünoen  betätigt 
@rleu*te  Do*,  0  ®ott !  unfer  ©ewijfen,  unD  bewege  unfer 
£erj,  Damit  wir  genugfam  unfere  ©ünDen  uno  Die  ®efat)t 
unfercr  ©eete  erfennen,  unfere  geiler  ernjlli*  bereuen,  unb 
sollfommen  belfern,  2i*  wie  oft  unD  f*wer  baben  wir  ge* 
fünDiget  wiDer  Di*,  0  ©otti  wioer  Den  9iä*ften  unD  toU 
ber  un$  felbft !  Uno  Do*  war  unfer  £er$  jeit!;er  immer  ju 
•  fefcr  »erwartet,  unD  verblenoet,  al$  Daß  wir  unfer  Unre*t 
genugfam  erfannten.  dluv  Dur*  Deine  ©naDe,  0  ©ottL 
bie  unfere  £erjen  prüfet  unD  lenfet,  fönnen  wir  jur  re**len 
©rfenntnip,  unD  9teue  gefubrt  werDem  O  Daß  Du  um  Die? 
e  ©naDe  aerletyen  wolfeft !  2Gir  bitten  Di*  um  Diefelbe  Dur* 
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bfc  93erbien|Te  unfereä  gefreujigten  fyilmM,  unb  befonber* 
burdj  ba$  Foftbare  93lut,  wefdjeä  er  am  ©tamme  be$ 
itreujeS  »ergofien  fjatau«  Der  l).  Sßunbe  fetner  linfen  £anb* 
93orb.  3efu  G^rijle,  für  unö  am  Äreuje  geworben!  burdj 

bie     SEBunbe  beiner  linfen  Jpanb*  — 
33 off.    erbarme  btdj  unfer! 

Jlufridjag  wollen  wir  igt  in  ber  ©titte  unfer  ©ewiffen 
erforfdjen. 

Stad)  beenbigter  ©ennfienaerforfefcung  wirb  fortgefahren. 
4.  93ef  enntniß  unferer  ©d)u(D- 
93  o  r  b*  2Btr  serefjren  bemütljig  bie  fc#  ÄBunbe  be$  red)ten 
gußeS  3efu  e&riftf,  unb  befennen  aufrichtig  unjere 
©cfyulb. 

O  ©Ott  unb£err!  2Bie  groß  iff  unfere  UnbanFbarFett 
unb  unfer  Ungef>orfam!  ©o  vielfältig  haben  mv  t>i"d>  belei* 
bigt.  2Bir  befennen  sor  bir  unfere  ©d)ulb,  unfere  größte 
©d)ulb.  2ld>l  fie^  nid?t  auf  unfere  ©ünben,  fonbern  auf 
beinen  unfdjufbigen  unb  bis  in  ben  Stob  gefcorfamen  ©o&nl 
fO  fnmmltfdjer  93ater  tterjetye  mit  väterlicher  £ulD  unbSRactj* 
ftdjt  unfere  begangenen  ©ünben,  ba  wir  jte  aufridjtig  er* 
fennen.  (93erflojTe  un$  nid)t  son  beinern  säterlicfjen  Singe* 
ftctye,  fonbern  nimm  unS  roieoer  auf  in  beine  räterftcfjert 
2trme!  Umbiefe  ©nabe  bittm  wirbid)  burdj  bie  93erbienjlc 
unfer«  gefreujigten  JpeilanbS  3efu  S&rifti,  unb  befonberS 
burd)  ba*  f  ofibare  ©tut,  weichet  er  am  Stammt  be*  fcetL 
Jtrcuie*  sergoffen  &at  burety  bie  Sßunbe  feine«  rechten 
guße& 

93  orb.  Sefu  Stifte,  für  un$  am  Jtreuj  gejtorben!  burdj 

bie     Sunbe  be$  redjten  gußeS  — 
93olf*  (Srbarme  bid)  unfer!  — 

5.  Sfteu  unb  2eib  über  bie  begangenen  ©ünbem 
93 orb.  Sßir  t>eref)ren  bemütbig  bie     SBunbe  be$  linfen 
guße*  Sefu  e^rifti,  unb  erwetfen  9tew  unb  2eiD. 
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O  ©ott  unb  Jperr !  Sllle  ©fmben  unfereS  ganjen  Sc^ 
6eni  (Tnb  un$  *on  ©runb  beä  JF)erjena  leib,  weit  wir  bicf) 
unfern  ©Ott,  ba$  bWe,  befte,  aller  Siebe,  @bre  unb  Mm  1 
bettnmg  würbtgfle  ©ut,  weldjeä  nur  aud)  wirfltd}  über  2We$ 
lieben,  fo  oft  beleibiget  fjabem  SBir  Raffen  unb  t>erabfd>euen 
bte  ©unbe,  weil  fte  bir,  ^eiliger  unb  geregter  ©Ott!  juwt< 
ber  ift*  9ld)  wären  wir  bodj  etyer  geworben,  al$  in  eine 
©ünbe  aefallen!  SSater  ber  SSarm^erjigfeit!  wir  bitten  be* 
mütfng  um  93erjeibung,  Dir  allein  b«ben  wir  gefünbigt, 
unb  &or  bir,  bu  f;6d)jfe  SMajeftät!  ^aben  wir  ?36fe$  get^am 
93er5ei^  unö!  langmütiger  ©Ott!  tterjeib'  un$  burd)  bie 
S3erbtenf*e  unfereö  gefreujigten  Jpeilanbä  ^efu  S$r(jK,  unb 
befonberä  bur*ba$  f oftbare  9?lut,  wefebe*  er  am  ©tamme 
beä  b-  Äreujeä  üergoffen  tyat  au$  ber    SBunbe  feincS  linfen 

33orb.  3efu  ß&rifte,  für  un*  am  Äreuj  geftorben,  burd? 

bte  b-  SBunbc  beineö  lüifen  gupel. 
93olf.  grbarme  bid)  unfer! 

6- 33orfaj3  ber  Sefferung* 
SSorb.  2Bir  t>erel;ren  bemfitlng  bie  b.  SBunbe  ber  (Seite  3e* 
fu  Sl;rtfli,  mit  einem  ernjHtdjen  33orfa§,  una  ju  belfern. 

(Bebet!)* 

©  ©Ott  unb  £err !  2Btr  nehmen  une  ernftlidj  ttor,  un* 
fer  Seben  ju  beffern,  unb  nid)t  mebr  ju  fünbigem  Sebe 
©elegenbett  jur  ©ünbe,  jebe  bofe  ©efellfcbaft  wollen  wir 
meiben.  3ebe$  burd)  unfere  (günben  angerichtete  Uebel  wofc 
len  wir  mit  möglichem  Sifer  wieber  gut  ju  mad)en  und 
beftreben,  lieber  wollen  wir  atle$  Uebel  au$tfefcen,  alö  in 
eine  ©ünbe  serwjlltgen,  ober  bie  alte  ©imbe  auf  unferm 
©ewiffen  liegen  (äffen.  2Btr  bitten  bid),  o  ® Ott !  um  bie 
©nabe  ber  93cftänbigfeit,  Srfjöre  ui\ö  ©ünber  burd)  bie 
33erbtenfte  unferS  gefreujigten  Jpeilanbä  Sefu  (grifft,  unb 
befonb.rö  burd)  baö  foftbare  53lut,  wefdjeä  er  am  Stamme 
beS  b-  Äreujrö  vergoffen  fyatawS  berb,  SBtmbe  feiner  Seite 
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3$orb.  3cfu  Gbrifte,  für  un$  am  Jtreufc  gejtorben!  Durdj 

Die  b.  SEBunDe  betner  ©eite 
33olf.  £err!  erbarme  Dieb  unfer! 
25  orb.  (Sbr*  fep  ©Ptt  Dem  SSater  unb  Dem  So£n  K. 

* 


2  3 tc  (jalbe  ©tunDe, 

Die  7  SP  orte  3efu  am  5?re;uje. 
-  93orberettung£gebetb. 
9?  orb.  3m  SRamen  be£  93ateräunD  Deä  6ofmS  unDic. 
93orb.  3cb  glaube  an  ©ort  «Bater  k, 
SS  orb.  <Sl)v9  fe*>  ®ott  Dem  SSater  unD  k. 

O  3efu,  Du  ©ofm  De$  ewigen  (öotteä !  Der  Du  als  Da$ 
große  Opfer  Der  Siebe  für  Die '  €ünDen  Der  9Reitfc$ttt  gebtutet 
I;aft,  unD  für  Da*  £eil  Der  2BeIt  am  Äreuje  ftdrbft:  eiefyl 
wir  (TnD  bier  t>or  Dir  serfammelt,  um  mit  Danfgerübrteften 
#erjen  Da*  SlnDenFen  Detneö  großen  Sterbetag  ju  feiern. 

ift  DiefcS  Der  wid)ti$t  unD  fegenreidjfte  SSerfobnung toaq 
für  Die  SPeft  ©a$  fijretf  liebe  Urtbeil  unferer  äJerDammntf 
ift  ^cute  mit  Deinem  93Iute  o  3efu!  auägeftricben,  unfere 
©ünoenfd)u(D  getilgt,  unD  an  Da$  Äreuj  gebeftet,  Der  $im 
mel  mit  Der  SrDe  au*gef6bnt  unD  Die  SBelt  erloft  worDem 

KnbetenD  unD  mit  inm'gffer  9tübrung  ftnfen  wir  gef-efe 
tete  9^enfcbelifinDer  Dor  Dir  nieDer,  o  göttlicher  SBelterlofer 
unD  Danfen  Dir  t>on  ganjen  Jperjen  für  Deine  unermeffene 
Siebe.  3a  mit  \)t\$t$tm  ©anfe  füblen  wir  unfere  93egna* 
bigung,  unfere  Srtöfung;  aber  wir  erfeftnen  aud)  mit  ©cbam 
beDerf t  Daä  fcbrecHicbe  Uebel  Der  ©ünbe,  §u  Deren  Silgung  Du 
Dein  eigenes  tbeure$93lut  unb  geben  fo  fdjmerjvollbaft  Dargeben 
müffen.  ÜJtit  Spänen  Der  bitterffen  9teue  beweinen  wir  al* 
le  unfere  begangenen  ©ünDen,  geloben  Dir  feierfitf)  wabre 
93uße  unD  ©efferung,  unD  bitten  Didj  um  Deine  GmaDe  jur 
SSolfbringung  unfereä  93orfaf3e$. 

UnD  nun,  o  fterbenber  £eilanD!  wollen  wir  un$  im 
(Seifte  unter  teinm  Äreuje  fammeln,  unb  bi$  in  Den  legten 
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6tunben  be$  fämxcn  SetbenS  unb  £obe$  betracbten ,  um 
au$  beinern  lehrreichen  ©eifpiele  Unterricht ,  £roff  unb 
©tärfe  für  unfere  (Seelen  ju  fd)6pfen.  Saft  an  un$  äffen 
biefe  Slnbacht  gefegnet  fenn.  ©ieß  bitten  wir  bich,  o'Sefu! 
burefj  bein  bitteres  Seiben  unb  6terben,  Slmem 
S3ater  unfer  ic, 

SDie  fieben  SÖorte  ^efuarn  Äreuje, 
I.  ©  e  t  r  a  d)  t  u  n 

/SSater  tterjeih  ihnen,  benn  fte  it>tf f en  nicht, 
»a^  (le  thun."  £uf.  23.  Ä.  34,  33. 
©6ttlid)er  grlofer  ber  Seit!  wie  groj?  roarbie  ©rau* 
famfeit  beiner  geinöe,  unb  wie  unerfättfich  ihre  Soweit! 
dlod}  in  ben  quafoollen  6tunben  beineä  £odc3  überhäuften 
fte  birf)  mit  *f)o(m  unb  Säfterungen  afier  Mrt.   SIber  wie 
bewunDerungäwürbig  ift  bagegen  beine  Sanftmut^  unb  Sie* 
bei  £>u  als  Die,Unfd)ufb  felbjten,  ate  Oer  wct;lt^ttgfle  9?et^ 
ter  beö  sJJienfchengefchled)t$  erträgjt  mit  ^cifpieUofcr  ®rofj<  > 
muth  bie  emporenbften  SWißhanDlungen  von  Deinen  gimoen* 
£>ein  5Dlunb  6jfnet  fich  nid;t  jur  Stäche  unb  jum  SSerDerben 
gegen  jte,~fonbern  93erfo(;nung  tönt  uon  beinen  fterbenben 
Sippen  gegen  beine  OTorDer.    3<*,  bu  serjethft  ihnen  nicht 
nur,  fonbern  bu  entfchulDtgejt  fte  noch  fovjar,  unb  flehft 
beinern  hintmlifchen  SSater  für  fte  «um  Vergebung* 

SD  barmfjerjigfter  3efu !  wir  bitten  oid;,  (a(5  beine  «j&uto 
unb  S3erf6bnung  auch  über  unä  fommen^r  Die  wr  btd) 
fo  oft  unb  fdjwer  beleioiget  h<*bem  SSergi'sb  uno  unfere 
©ünDen,  bie  wir  sor  bir  |>erjfid>  bereuen,  äfach  Deinem 
©eifpiele  wollen  aud*  wir  allen  unferen  getnben  verleihen 
unb  ihnen  bie  £anb  jur  93erf&bnung  retdjen,  2Bir  woffert 
entfernen  au$  unferen  ^)erjen  £ajj  unb  gunDfchaff,  SKach* 
fudjt  unb  Unoer}ohnlid)feit  ©tärfe  unb  erhalte  in  un$,  » 
3efu!  Den  wahren  ©eijt  ber  ©anftmurb  uno  £i'rbe,  Damit 
wir  einjtenS  oon  Dir  wurbig  befunDen  werben,  in  bein  JHetd) 
ber  ewigen  SSevbrüberung  unb  Siebe  em$ugt *er7  3tmen. 
SSater  unfer  2C 


Digitized  by  Google 


552        '      Wnbacfct  m  Um  f>.  ©ta  e.  , 

IL  Setracfttung. 
//#eutc  nod)  wirft  Du  bei  mir  im  *Parabiefc 

feyn,"  2uf.  2t.  Ä.  43.  93. 

O  3cfu!  Du  et>etftcr  unb  jÄrtlidjjler  ÜJlenfdjenfreunb! 
ber  bu  gekommen  bijt,  um  feftg  ju  madjen,  wal  verloren 
war.  Sßie  erfüttft  bu  btefe  Iiebt>oUe  2U>ftd)t  fefbjl  im  £obe 
ttodj !  j?aum  ^attc  ftd)  einer  ber  ÜRorber,  bie  mit  t>ir  gefreut 
jiget  würben,  reumütbig  ju  bir  gewenbet  unb  bid)  im  ®fau* 
ben  unb  ©ertrauert  um  örbarmung  gebeten,  fo  gibjt  bu  tym 
aud>  fdjon  bie  tröjllicfye  93erfid>erung  beiner  £ufb  unb  ©na? 
be,  unb  fpridjft  bie  befeligenbe  SBorte  in  bal  fterbenbe  £erj 
biefeö reuttollen  ©ünberl:  "Jpeute  nodj  wirft  Du  bei 
mir  im^Parabiefe  f e^n.//  O  anbetungöwüroige  2iebe 
unb  öarm&erjigf  eit ! 

3u  bir  o  Itebe»oI((Ter"Jpeitanb!  wenben  aud)  wir  fun< 
big?  üRenfdjenunlmit  5erfntrfd)tem  Jfperjen  unb  flcbcn  ttoll 
3userfTd)t:  erbarme  bid}  unfer  nad)  beinen  grunblofeti  Qu 
barmniffen !  gebenfe  unferer  in  Deinem  9ieid)e !  nimm  im* 
einfienl  gndbig  auf  in  bein  Wennerode!  ^arabieö*  5Bir 
xwlangen  nur  bei  bir  ju  fepn,  unb  in  ber  ewig  glüdflidjen 
SSereinigung  mit  bir  ju  leben,  Slmen. 
SSater  unfer  K* 

III.  33  e  t  r  a  *  t  u  n  g, 
"Sßeib  fte(j  beinen  6o^nl  —  ©obn  fie£  beine 

9Kutter.  !  3>of>.  19.  Ä.  26-  27.  93. 

3m  fdjmerjlidjften  Kampfe  bei  Sobel  vergißt  bu  aul 
Jiebe,  o  3efu!  beincr  eignen  Seiben,  unb  bift  me^r  mit  an* 
ber.t,  all  mit  bir  fclbften  befestiget  ©u  fte^ft  neben  bei* 
nem  itreuje  beine  betrübte  SWutter  fielen,  beren  £erj  nun 
nad)  ©imeonl  SBeiffagung  bal  ©djwert  bei  ©dimerjenl 
burd)bringet ;  bu  fteftl  bei  tf?r  beinen  geliebten  jünger  3o* 
tyannel  in  Sßebmutf)  unb  SlrojTIofigf  eit;  unb  wie  ber  järfe 
Iidjüc  93ater  bei  Jjerannafjenber  5lobeljtunbe  für  bie  ©einigen 
beforgt  ift,  fo  öffnet  fld>  bein  lieb&oilel  £erj  jum  £roffc 
imb  jur  SBorforge  für  bie  ©einigen.   SBcibl  rufft  bu  ju 
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Deiner  Sttutter,  fiefy  Deinen  ©ofjn!  @te(j  üJfutter,  wittft 
Du  Damit  fagen,  id)  gebe  btr  3obanne3  jum  6ofme;  er  wirD 
meine  Stelle  bei  Dir  vertreten,  er  wirb  Dein  93erforger,  Dein 
9tatf>geber,  Dein  93efcftu^er  feyn*  UnD  fo  rufft  Du  ju  . 
tyanneä:  (Sie^  Deine  SSRutter!  nämlid):  fie  gef)t  Did)  fo  nalje 
an,  alö  mid);  fc^  Du  alfo  Der  ©ol;n  meiner  Butter,  wenn 
Du  mein  geliebter  greunD  unD  3ünger  feyn  willjt;  jic  wirD  * 
aud?  Dir  alö  t'brem  ©oljne  tfjre  Mutterliebe  bejeigen. 

sO  gütigfter  3efu!  jtel>  aud)  liebttolf  auf  ttn&  l?erab* 
Slud>  wir  (tnD  Die  ©einigen,  Die  Du  fo  treuer  mit  53lut  unD 
SEoD  erfauft  f?aft.  ©u  btjt  unfer  befter  93ater,  ju  Dir  Wolfen  . 
wir  alfo  aud)  ftctä  mit  ftnDlidbem  Vertrauen  (unaufblitfen, 
unD  alle  unfere  <5d)tcffale  in  Deine  Jpänbe  nieDerlegen. 
2£ad>e  über  un3  mit  Deiner  SSaterforge  unD  er^alre  un$  \v 
Derjeit  in  Deinem  attmäcfytigen  ©djufc  unD  <Sd)irme,  Slmem 
93ater  unfer  k. 

IV.   93e  t  r  adMung, 
'/9Kein  ©Ott!  9Kein  ©Ott!  warum  jjajt  Du  miefj 
»erlaff eiw?  SDJt^  27.  j?.  46.  33, 

3ftid)t  UngeDulD  war  e$,  o  Sefu !  we^e  Dir  Diefe  fläq* 
tiefen  Sßorte  auspreßte ,  fonDern  Du  litteft  aU  ÜWenfcfc,  unD 
fublteft  nad)  beiner  menfd)lid)en  3l«tur  Die  größte  2lngft  unD 
93itterfeit;  Deinem  bimmlifd)en  3Sater  wollte^  Du  Die  Jütte 
Deiner  SeiDen  flagen  unD  betenD  bei  $m  Sroft  unD  ®törfe  ■ 
fud)en.  2Öelcb  ein  fe£rreid)e$  ©eifpiel  für  un$  gjjenfdjen, 
Daß  aud)  wir  bei  ritten  traurigen  Sreignijfen  DiefeS  gebend 
tmä  t?or  allem  ju  ©Ott  wenDen  unD  im  Dertrauen&>ollen  ©e* 
bete  bei  ifjm  Sroft  unD  Jpilfe  fudjen  fottem 

SD  ©Ott !  fwnntltfcfcr  SSater !  nadj  Dem  Beifpiele  Deinem 
©oljneä  3efu  wollen  wir  Dann  cud>  in  jeDer  33eDrängmß 
unfere  3uflud)t  8"  ^  hemmen,  Dir  unfere  gepreßten  $cv, 
jen  eröffnen  unD  mit  3werftd)t  auf  Deine  Jpilfe  unfere  Sei* 
Den  flagen.  ©u  fennft  unD  weißt  am  beften  unfere  geheim* 
ften  anliegen,  Du  fie^ft  unfere  Zfyränm,  unfer  £änDeringen, 
Ijorlt  unfer  ©eufjen,  unfer  Älagen,  bijl  bereit,  un$  gu  tyh 

.  •         •   •  ■  •  .  . 

»  '  Digitized  by  Google 


554     »         »nbatfct  t>or  bem  f>.  @r«bf* 

fen,  unb  gfbft  unä  atteö,  waö  urtö 7 gut  unb  nft&K*  ift.  D 
ttevlajj  un$  md)t,  o  ©Ott!  wenn  unö  aud)  bie  SSMt 
unD  bte  9Menfd)en  verlaffen.  ©er?  bu  un$  iundc£)ft  mit  bet< 
nem  Srefte,  mit  betner  Jpüfe  in  ber  ©tunöe  ber  Sefitm^ 
mrmp,  in  allen  ffitoerwärttgfeiten  biefeö- Sebent,  unb  be< 
fonberö  im  angfftotten  Kampfe  unfereä  £obe$,  2Imen. 
93ater  unfer  k. 

V.  33  e  t  r  a  cfy  t  u  n  g. 
wg»i*  bürftet."  —  3o&.  19.  Ä.  28.  55. 

D  £eilanb  ber  SBeltl  wo  ijl  eine  üKenfdjenjunge,  ittfe 
d)e  bte  ©djmersen  auöjufpredjen  »ermag,  mit  bencn  bu  in 
beinen  legten  Stunben  ju  ringen  Hattert?  O  Reißer  unb 
fdjwerer  Äampf!  mitSBunben  unö  ©lut  bebecft  ftfngft  Du 
f^m^oU  am  ßreuje;  eine  fpifcige  ©ornenfrone  ijt  in  bein 
Jjeiligfteö  £aupt  eingeDrücft.  Sin  JpänDen  unb  güjjen  bift 
bu  auf  *aä  graufamfte  Durd)nagelt  unD  alle  Deine  fölieDer 
tmb  9len>en  finb  vorn  edjmerje  jernljen.  Ca  vom  Ären; 
je  fcerab  fannfl  bu  unö  nun  bie  Sorte  beä  ^rop&ete*  ju? 
rufen;  "D  pralle,  Die  i^r  t>orübergebet,  fe^et^ob  irgenb 
ein  6d)merj  wie  ber  meinige  fei;."  —  3UD^N  unauöfprecfc 
Iid)en  Seioen  fOmmt  nun  auefy  bie  Dual  DeS  .brennenbfren 
£)urfte$;  bießflagfttu  mitben  SSorten:  „9Jh'd)  bürjlct"! 
unb  fo  bc(Wtigejt  bu  jebe  SSeiffagung  ber  ©djuft  über  alle 
t>ie  Umftanöe  beineä  Seioenö  unb  £oDe$. 

O  du  mit  ©*mer|  unb  93itterfett  am  Äreuje  ringen* 
Ux  ©rlofer  Der  2Belt.!  wa$  (jafl  bu  afä  ber  JF)eiltgfte  unb 
Unfd)ulD.igtfe  freiwillig  unb  au*  Siebe  für  und  fünDige  ütten* 
f dien  gelitten !  2£er  f ann  bie  ©r6ße  beiner  Siebe  fallen  ? 
Unb  bod)  wie  wenig  wollen  wir  oft  au$  Siebe  ju  bir  leiben, 
Da  wir  boefe  ©ünber  ftnb  unb  unfere  meinen  Seiben  oft  felbjt 
»erfdjulbet  unb  tterbient  (jaben.  S£uc  n?enig  wollen  wir  unö 
im  Äreuj  unb  SeiDen  alä  beine  treuen  £>tener  bewahren! 
unö  wie  bvedjen  wir  oft  fd;on  bei  bem  geringen  Ungemach 
in  ungeflümme  Skufierungen  ber  .Kleinmut^  unb  UngebulD  auäl 

32<fd;amt  fügten  wir,  o  3efu!  ben  SSWangel  unferer 
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banfbaren  Gegenliebe  jubir,  unb  bitten  btdj  infttnbigj  flArfe 
unä  burd)  beinen  fdjmerj&olten  2lnbli<f  am  Äreuje,  baß  wir 
alle  Sttterfeiten  biefeS  £eben*  au$  Siebe  ju  bir  ertragen,  ge* 
bulbtg  mit  bir  leiben  unb  fterben,  unb  bureb  ben  23ej  be$ 
ßreu$e$  in  beine  ewige  £errlicfyfeit  gefangen,  Slmen. 
SSater  unfer  k. 

VI.  93  e  t  r  a  *  t  u  n  g. 
„GS  ift  *ollbrad>t"  3o&.  19.      30  93. 

O  großer  Scibenöbruber  3efu!  ba$  @nbe  betner  tutfen 
unb'fdjweren  Seioen  ifl  ba,  unb  bie  ©tunbe  beiner  SRücffe^r 
jum  biromlifdjen  Vater  ift  gefommen«  £riumüf;irenb  rufjt 
bu  am  Ärcuje:  „@$  tjt  t>o Ilbr ad) t."  3a  ooffbraeft 
ba$  große  2f?erf  ber  Srlofung,  x>oltenbet  beut  fo  mübeooller 
unb  befdjti  edidjer  Sauf,  au*gefämpfet  bein  fd)mer$\?oller 
unb  blutiger  Äampf,  erfüllt  beine  göttliche  Senbung  unb 
bein  f?pl  er  93cruf  als  ge^rer  ber  SPelt,  aU  Detter  ber  93er* 
Iornen  unb  atö  2Bobltf;äter  be£  ganzen  SDfenfd)engefd)fed)te$. 

fO  baß  aud)  wir,  o  3efu  I  mit  bem  fnmmlifcbcn  Gewußt* 
fe*?n  eine$  gut  wlfbracbten  £eben*  einfand  unfere  Slugen 
im  Sobe  fließen  tonnten !  —  Jtad)  beinern  Bftfeiete  fott 
un6  baber  ein  tugenbreiefeed  Seben  bie  febönfte  Vorbereitung 
jum  lobe  feyn.  SBir  bitten  bid)  fcieju  um  beine  ©nabe. 
©tärfe  un$,  o  3efu!  baß  wir  jefct  nad)  beiner  Sebre,  nad> 
beinern  ©eifpiele  unb  nad)  bem  2Btffen  beineä  bimmlifeben 
Vaterä  leben,  baß  wir  äffe  bie  unö  aufgetragenen  ^Pflidjteti 
treu  unb  gewiflfenbaft  erfüllen  unb  überall,  wo  wir  fonnen, 
©ute$  um  un$  t>ev  »erbretten,  tamit  wir  am  (Snbe  unftreS 
Sebent  mit  fiterer  ©eelenru^e  auf  unfer  gut  t>offbrad)te$ 
Slagwerf  jurütffeben,  unb  mit  bimmlifebem  Srofle  erfüllt, 
wie  bu ,  o  £etlanb  bie  gterbworte  aufrufen  f  innen :  „©$ 
ipt  x>otlbrad,t."  Slmen. 

Vater  unfer  k.  * 
VIL  SB  e  t  r  a  d>  t  u  it 
„Täterin  beine  £änbe  empfehle  tefy  meinen 

©ei|I."£uf.  23.  Ä*4ö.  V. 
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©cfcon  tecfct  SobtenMdflc  Dein  (jeili'geö  Slngeftdjt  o  3e< 
fut  unD  nur  nod)  einen  ©lief  ju  Deinem  bunmlifdjcn  SSatcr! 
fanft  neigt  ftd)  Daun  Dein  £aupt  jur  Seite,  'Deine  $lugen 
brechen  urtD  Du ffirbfl  mit  t>en  legten  Korten:  „33ater!  in 
Deine  £dnDi  empfehle  id)  meinen  ©eitf-"  O  welche 
tmerfd)ütterlid)e  Seelengroße,  weld)  ein  lebender  SUi$Drt«I 
ttpn  frommer  gaffung,  *on  Vertrauen  unD  Ergebung  in 
Den  SEilTen  Deineä  Ijimmlifdjcn  3Jater£!  60  fueng  Dein  Jherj 
lielwoll  an  3bm  bi*  jum  legten  £aud>e  Deä  £eben$,  fo  »av|t 
Du  3f)tn  ge&orfam  bt$  jum  £oDe  De$  tfreujeS.  2ßie  rüfr 
renD,  aber  aud)  jugleid)  wie  lef>rreid)  ijt  un$  DiefeS  Dein  leg* 
te3  ©ebet,  0  jlerbenDer  #ei(an&  Der  2Pe(t!  tief  unD  uniw 
geßfid)  folt  rt  unferen  £er$cu  eingeprägt  bleiben,  unD  gleite 
föcjinnungen  in  un$  hervorbringen. 

D  liebvotter  SSater  im  Gimmel!  wie  Dein  6obn  3ef«$ 
bringen  wir  un$  Dir  jum  Cpfer  De$  ©efwrfamä  Dar«  9)?it 
Siebe,  mit  Vertrauen  unD  Ergebung  wollen  wir  Die  ©ege 
qeljen,  Die  unä  jegt  Deine  SSaterbanD  t>or$eid)net,  Deiner  wefc 
fen  Sorfeftung  wollen  wir  unä  in  allem  willig  überlagern 
£err !  wir  fwD  Dein  (5igent(;um ;  ©ir  empfehlen  wir  unferen  # 
£etb  unD  unfere  Seele«  9?imm  il;n  eintfenä  ju  Dir  jurüdf  un< 
feren  Oeift,  wenn  Die  StunDe  De$  5£oDe3  über  unä  f;erein* 
bebrod)en  tjt,  2aß  Dann  unfere  Seele  tn  Deine  £anDe  ertt* 
pfotjlen  fer>n,  nimm  fte  gnäDig  auf  aU  Den  feuern  ^reiö 
i>on  Dem  ©tute  Deinem  gottlidjcn  6of;ne$!  ©ein  0  ©Ott !  nur 
Dein  wollen  wir  feyn  im  £eben,  im  £oDe  unD  in  Der  ßwig* 
feit,  2lmen. 

SSatcr  unfer 

©  d)  i  u  f*  g  e  b  c  t. 

£)  Du  für  un$  am  Äreuje  erblaßter  £eifanb  Der  2£?ett! 
tnit  tieffler  9tüf?rung  unD  ©brfurdjt  ^aben  wir  Did)  nun  bc 
trautet,  wie  Du  felbjt  im  fdjmerjlidjften  5£oDe  nod)  Die 
SJuijcftät  aller  jener  fronen  SugenDen  jeigtejt,  womit  Dein 
ganie$  £ei(ige$  Seben  gegUnjt  fcatte,  nämlid)  Sanftmutb, 
SScrfofmung  unD  ©roßmutlj  gegen  Deine  eigenen  getnDen  unb 
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SWorber,  gtebe  gcqen  alle  9J?enfchen,  unerfchütterltd?e  See* 
lengröße,  ©ebulb,  93ertr«uen,  ©efjorfam  unD  Grgebung  tit 
Den  SBitten  beine3  fornmlifchen  S3aterö.  D  fojoll  Dann 
aud)  bein  ©eifpiel  o  3efu!  unä  jur  fleten  9tad;a^mun^  v$ 
muntern;  wir  Wolfen  un$  befonberä  im  $reuj  unb  Seiben 
atö  Deine  treuen  Schüler  bewäfn\n  unD  fletö  Deine  heilige 
Scbre  befolijen,  Die  Du  un$  t>om  #immel  gebrad)t  unD  mit  ' 
93(ut  unD  Stob  befTegelt  ^ajl.  ÜRit  unauf(;6rlid)em  Canfe 
wollen  wir  unä  an  Dein  .liebroKeö  Grrlofungöwerf  erinnern 
uno  nicht*  mehr  al$  Die  günbe  fliegen;  wir  wollen  nie  Durd) 
Diefelbe  Daö  fo  tbeuer  erfaufte  Jpei'f  unferer  ©cele  tterfdjer* 
jcn.  Ünfere  gfreube  unb  unfer  9tu£m  foH  e$  fepn,  Daß 
wir  Deine  Srlofte  unD  ©rben  be$  £immefö  ftnt>*  9ttd)t  Der 
SBelt  unD  Der  ©ünbe,  fonbern  nur  Dir  o  göttlicher  Srföfer! 
wollen  wir  angeboren,  und  ewig  Durch  bie  Siebe,  Durch  Xu* 
genD  unD  £eiligfeit  mit  Dir  vereinigen  unD  für  Dich  leben  unb 
jterben*  O  fo  verleibe  unä  bann  ju  allem  ®uten  Deine  gött* 
liehe  ®nabe  o  3eful  unb  lajjunS  Jlllen  Dein SeiDen  unD  gter* 
ben  nicht  verloren  gehen.  5lmen. 

3m  Kamen  De$  SSatcrö,  be$  <5ohn$,,unb  beS  h.  ©etV 
jte$*  5lmen. 

NB*  ©ollte  bie  halbe  ©tunbe  nod)  nidjt  geenbet  fei;n, 
fo  jtnb  noch  eftttac  55ater  unfer  ju  betten. 

4te  falbe  ©tunbe. 
93  or  b.  3ch  glaube  an  ©Ott  93ater,  allmächtigen  Schopfer  :c. 
SSorb.  ß^r'  fey  ©Ott  bem  SSater  unb  bemSohn  k. 

<35cbet&. 

©anf  fürbaS  Selben  unb  Sterben  3efu- 
3cfuc(S^rifte!  Du  ©ofm  Del  lebenDigen  ®otteö!  Unfer 
#err  unb  J£)eilanb!  ber  bu  au$  ©ehorfam  gegen  beinert 
himmlifchen  93ater ,  unb  auä  Siebe  ju  und  SJienfchen  beine 
jnmmlifche  $errlid)feit  üerlajfen,  unb  auf  biefe  ©rbe  gefom? 
tuen  biff,  um  für  unfere  ©ünben  |u  leiben  unD  ju  fterben, 
Damit  Der  göttlichen  ©erechtigfeit  wegen  unferer  (Sünbeit 
©enugtfcuung  geleiftet  werbe,  wir  wieber  mit  ©Ott  verföfmt 
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»erben,  unb  jum  ewigen  Seben  geranqrn ,  bir  ftnb  wir  für 
tiefe  ®nabe  ernten  ©anf  fdjulbig.  SBäre  ed  raoglid),  Daß 
wir  an  beinern  ®rabe  ungerührt  unb  unbanibar  bleiben, 
fo  müßten  wir  und  felbft  ald  betner  ©nabe  unwürDige  ÜKem 
fd)en  seradjten.  O  fönnten  wir  DirDodjgenugfam  für  Deine 
Siebe  banfcnl  9tte  erfrerbe  ber  ©an!  unb  Die  Siebe  ju 
bir  in  unfern  «fjerjen!  Unfer  ganjed  <f)frj  fer)  bir  jum 
©anfspfer  bingegeben'.*  (£d  fey  unD  bleibe  ewtg  betn!  3e# 
fuo !  bir  feb'  id).  3cfuö  bir  f*erb'  id).  Sefuö !  bein  bin 
id)  tobt  unb  lebenbig. 
.  93orb.  3  93ater  unfer  )C 
$5  o  r  b,  G^r'  fa)  ©Ott  bem  Sßater  ic. 

Sitaneij  t>bm  SeiDen  unb  Sterben  3efu. 
93orb.  £err!  erbarme  bid)  unfer  jc.  wie  2>eite  383. 
*fB*  9tad)  »oDenbeter  Sttanei)  wirb  l;ier  fortgefahren, 
©ad  ^eilige  93ater  unfer  jc# 
SS  orb.  SSater  unfer,  ber  bu  bijl  in  ben  £imittefn! 

93  o  rb.  D  Sater  ju  bir  ergeben  wir  aud)  iijt  wieber  unfern 
©eift,  um  bid)  ald  93ater  ju  begrüßen,  bid)  ald  Den  SSater 
«Her  9Kenfd)en  anjubtt&en*  ©er  £i§  beiner  £errlid)feit  ift 
im  £immef,  tvofyn  aud)  unfere  ©e(>nfud)t  gerietet  ifi.  5iber 
bu  bijl  «ueb  und  auf  Srben  na^  -©iefed  beweifen  Deine  un* 
jd()ligen  Sßoblttjaten,  bie  Du  und  an  Seib  unD  6eele  erjeigerv 
Um  Die  größte  aüer  beiner  2ßot;lt|)aten  ju  betrauten,  jinD 
wir  i£t  am  GJrabe  unfered  (frloferd  verfammeft.  ©enn 
beiner  Siebe  fyabtn  wir  ed  ju  rerbanfen,  baß  wir  ourd)  Deü 
nen  gottltd)en  <£otm  erföft  |inD,  Der  9Wenfd)  geworden  tft, 
gelitten  tyat,  uno  für  und  ben  fd)mät;lid)en  StoD  am  Äreuje 
ftarb.  5Wit  fröjjlidjem  Vertrauen  blitfen  wir  ju  bir  auf,  unD 
fyoffen,  baß  du  aud)  ferner  und  Durd)  Deinen  vdterltcijen  Segen 
begnaDigcn  unb  beglutfen  werDefL  ©u  ()örefc  nie  auf,  unfer 
&ater  ju  fegn« 

JBor  b.  (begrüßet  fei?ft  bu  ÜKaria,  voll  Der  ©nabe,  ber  $m 
ifi  mit  Dir.   ©u  bift  gebeneoeiet  unter  Den  Sßeibcrit, 
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unb  gebenebetet  tfl  tit  grucbt  Deine*  geibcd  3efud, 

Der  für  und  93lut  gefd;tx>t{jt  £at. 
93olf.  ^eilige  Sföaria  k. 

grfte  93itte* 
95  orb.   ©e&eiltget  werDe  Deine  3iame ! 

93  orb.  Jpeilig  tfl  Dein  9tame,  o  ©Ott  unD  93ater !  (St 
fott  aber  aud)  üon  und  Deinen  StnDetn  gebeiliget  werDen! 
£)cnn  Dir  gebühret  alle  Qfyxt,  Siebe  unD  %nbcü)um.  %ts 
.  heiliget  werbe  Dein  Siame  x>on  und  Durd)  2ob  unD  *Prei#! 
©el;eiliget  werbe  Dein  9tame  oon  und  Durd)  ein  betliged  Seben, 
Durd)  alle  s2lrten  d)rijtfid)er  JtugenDen,  unD  guter  2£erfe ! 
©efyeiliget  werDe  Dein  Utame  auf  Dem  ganzen  SrDboDen, 
wie  er  aud)  im  Jpimmel  gebeiliget  nrirD!  Cid)  follen  alte 
SEefen  erfennen,  btd)  ald  tyren  €d)6pfer  unD  £errn  »erefcren, 
unD  jtd)  Dir  in  greuDe  unterwerfen !  ©e^eiliget  werbe  Dein 
SRame,  Der  Du  und  Durd)  Den  SloD  Deinem  gottlidjen  ©cfmed 
»erfol;nt  bafr  2Bie  Du  Did)  felbft  t>cr^errlid)t  fcaft  Durd)  Dad 
2ßerf  unferer  (Srlofung,  fo  wollen  audj  wir  nur  ju  Deiner 
Sb^e  unD  93erberrlid)ung  leben. 
93  o  r  b,  ©egrüßet  fc^ft  Du  jc. 
93 orb.  ©er  für  und  gegeißelt  i(l  worben.' 
93  o  l  f ♦  ^eilige  ÜHaria  jc. 

3weite  Sitte. 
-  93 orb.  3ufrmme  jbein  SKeid)! 

93  o  r  b.  O  9Sater  im  «£>tmmel !  mfWnbtgfl  bitten  wir, 
Daß  Du  und  in  Dein  SReid)  aufnehmen  wotteft,  Da  wir  nur 
allein  in  beinern  Steidje  gfücflid)  feyn  fönnen.  Saß  fd)oit 
fner  auf  (Jrben  und  2{)eil  £aben  an  Dem  Sieidje  Deiner  , 
(fcJnabe,  baß  du  burd)  Deinen  etn^ebovnen  <£o£n  3efud  tyvi* 
ftud  gegrünDet  fcaft,  Der  und  äße  ©naDe  serbient  b^'  3ft 
ja  bad  SKeid)  Der  ©naDe  auf  SrDen  Die  Pforte  in  Dad  ewu 
ge  SReid)  Der  Gimmel«  Saß  und  aber  in  Diefem  deiche  Der 
GfttaDe  fo  mtfwirfen,  Daß  wir  aud)  in  Die  gabl  Der  $luder# 
wagten  fommen,  wefdje  Dereinjl  in  Dad  Keid)  Der  Jummli* 
fcfyen  ©lorie  ^inübergefü^rt  werben  unter  feen  Sorten: 
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jtommt  fcer  ibr  ©cfe^nete  mcineä  93aterö,  unb  ne^mt  tag 
9ici*  in  93eft£,  wefdjeS  tu*  vom  Anfange  Der  SEelt  frer  bc* 
jiimmt  ift."  DteJ  ifr  ba$  9Wd),  wo  unä  alle  Sljräwn  abgc' 
trocfnet,  affeö  JfceiD  verfüget,  affer  Jammer  in  greuDe  *m 
wanbeft,  äffe  *Bünf*e  erfüfft,  alle  gute  SBerf'e  rei*!i*  te* 
Iof;nt  werten  bur*  ewiqe  ©eligfeit,  Die  Du,  o  3efut3!  und 
bur*  bein  Selben  unb  (Sterben  erfauft  fraft. 

93orb*  ®  egrüßet  fenjt  bu  Jt.  .  • 

SS  orb  Der  für  un$  mit  Doruern  gefrönt  tjt  worbem 
SSolf*  Jpciltge  ÜWaria  SRuttcr  ©otteö  jc- 

Drttte  Sitte.  / 
93orb,  ©ein  9Biffe  gefcf?c^c/  wie  im  £immet,  affo  <*u* 
auf  Srben ! 

33orb,  Sittel  wa$  bu,  o  fn'mmfif*er  SSater !  t?on  un$ 
»ertangft,  tfi  gut,  tft  f>rtfig  unb  freiffam.  SParum  fofften 
wir  ni*t  freubig  beinen  f>.  2S>iffcn  t>otfjie^en  ?  2Bte  er  im 
#tmmet  von  ben  ^eiligen  unb  feiigen  ©entern  tfoffjogen 
wirb,  fo  werbe  er  au*  t>on  un*  trogen!  Jffiir  woffert 
nur  beinc  treuen  unb  fofgfamen  Diener  feyn.  SffaS  einft 
SSRaria  bie  feligfte  Sungfrau  fpra*:  "@ief>  id)  bin  eine 
©ienerin  be$  Jperrn,  mir  gef*ef>e  na*  feinem  SBiffen!// 
Da$  fey  au*  unfer  SSafjtfpru*,  bem  wir  na*  Fommen! 
SBarft  bu  g6ttfi*er  (Srlofer!  ja  felbjt  beinern  jummlif*en 
9Sater  ge^orfam,  ge^orfam  biö  jum  Stöbe  m  tfreujeä.  9Äeu 
ne  ©peife  ifl  eS,  fi>ra*ft  bu,  bap  i*  ben  SEiffen  meinet 
tyimmlif*en  93ater$  t&ue,  unb  no*  im  Odgarten  betl;etejt 
bu:  9lt*t  mein,  fonbern  bein  SBJiffe,  o  SSater!  gef*e(>c!" 
$Jfa*  beinern  ©ciftnrfe,  o  3efu!  werbe  au*  son  un$  geljan* 
belt !  3m  2eben  unb  Sterben  geföefc  nur  ber  SBiffe  ©ofc 
teä  an  un$  unb  von  un3.  Dtefer  (Be^orfam  bleibt  an  un$ 
ni*t  unbelo^nt,  wie  er  au*  an  bir,  o  Sefu  1  ni*t  unbetont 
blieb;  benn  weif  bu  gefrorfam  warft,  fo  wuroetf  bu  txittyt, 
unb  e^icttft  einen  Stauten  über  äffe  Stamm,  ^ 

93orb„  Gegrüßt  *  $ 
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93  o  rb*  5Der  für  unö  DaS  fdjwerc  Äreuj  getragen  fco*. 
83  ol  f.  ^eilige  Ataxia  ÜHutter  ©otteS  ic 

SSiertc  3)tttc* 
53  orb.  ©teb  un$  (>eut  unfcr  tdglidje*  23rob! 

93  orb.  9?ur  von  Dir,  o  f)ünmlifd)er  93ater!  erholten 
nrir  tmfcr  tägUdjeä  SroD,  unD  wa$  fonft  nod>  jum  leiblichen 
Unterhalte  netfcwenDig  ijt.    ©eine  &'ebe  läßt  und  nie  Jftotfr 

-  IciDen.  Du  reiebeft  unö  mit  txüterlidjer  SMilDe  Deine  ©abexr, 
5£<ig(td)  fWgt  aud)  iui f er  ©ebetl;  5U  Div  auf ,  Daß  Du  und 
mit  Dem  tä^lidjeit  93robe  fegnen  wolleft.  ©ben  fo  iubrünfh'g 
aber  bitten  wir  aud),  0  33ater  im  £immel!  um  Daä  23roö 
fcer  Seele,  weldje*  ijt  Die  ®naDe  ©Ute*,  Daä  2Bort  Deine* 
$.  Swmgettumd,  Die  Äraft  Deiner  b.  eaframente,  unD  wo* 
fonft  nod)  jur  Seligfeit  nü§tid)  unb  itot&wenDig  ijt.  93er# 

^  fd;mäbe,  0  ©ottl  aud)  Diefe  ©itte  md)t!  Saß  und  immer* 
fear  ®naDe,  <f)ilfe  unD  9tettung  für  unfere  ©eelen  ftnoen, 
fcie  Dein  6o£n  3«fu*  fi>  treuer  mit  feinem  53lute  erfauft 
bat!  Saß  fein  fojtbareä  93erDienft  an  un$  nid)t  tterloreit  , 
ge^en!  eino  wir  ja  fdbwa^e  fünD^afte  QRenfdjen,  Die  2UU* 
nur  Dut*  Deine  ©naDe  ju  erwarten  fcaberu 
93 orb.  ©egrüßet  feyft  k.  . 
93 orb.  ©er  für  un$  gefreufciget  ijl  worberu 
93  ol  f.  £eilige  SWarta  K.  . 

günfte  ©itte. 

93  orb.  Sergieb  un$  unfere  6d>utoen,  fo  wie  au<j  wir  oew 
geben  unfern  ©djutetgerri! 

"93 orb.  93atcr  im  Jphumef,  Da  wir  nod)  Deine  geinDe 
unD  JlinDer  Des  30ntö  waren,  gabft  Da  für  un$  Deinen  eiiw 
(jebornen  @obn  Dabin,  Daß  er  Deiner  gettltdjen  ©ercd)iigfeit 
genug  tl;ue,  unD  unfere  45erf6^nung  unD,  Srfofung  voübrin* 
ge.  Um  feineö  S3eroienjk$  wiüen  bi\t  Du  nun  bereit,  allen 
(Sündern  ju  mjetyen,  wenn  fte  ftd)  befefjren  unD  93uß  tl;un, 
unD  jugleid)  aud)  ibren  eigenen  ©eleioigern  unD  geincen  ju 
vergeben  bereit  finDt  6iep  i  ^a;er  im  ^immcl !  wir  finö  im 
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Sußgeifle  ju  btr  jurücfgefefjrt  von  unfern  ©ünbcnwegen,  wir 
fmo  bereit,  aud)  unfern  geinden  §u  x>crjei^cn.  2Bir  £aben  i 
il;nen  fdjon  verjteljcm  93ergieb  alfo  aud)  und  unfere  ©ün* 
benfdjufo!  3timm  und  wieber  ju  (Bnaben  in  beine  fßatev, 
arme  auf!  $tfu$  beut  gott(td)er  €?ofm,  unfer  ewiger  9Äitfr 
Ier  bet)  bii>,  bittet  felbfl  um  @nat>e  für  und,  unb  \)a\t  bir 
fein  geiben  vor,  baß  bu  und  vergeben  wolleft.    £6re  auf 
fein  Stufen,  unb  vcisgieb  und!  3fn  feinem  f;,  ©rabe  wott.'n 
wir  und  aufd  Dieue  mit  bir  vereinigen,  um  und  nie  mttyc 
von  beiner  Siebe  ju  trennen-  > 
93orb#  ©egrüßct  k.  - 
93  o  r  b.  £)er  bu  für  und  btjl  begraben  Worten. 
93olf.  £ei(ige  SRftria** 

<5ed)(le  Sitte. 
93orK  gtf$re       nidjt  in  93erfud)unj! 

93  orb-  33eßter  93ater!  ber  bu  gütig  bijt,  und  unfere 
begangenen  ©ünben  ju  verjetyen,  wirft  aucfy  gütig  feyn,  und 
vor  neuen  }U  bewafnm   £)u  fennefl  unfere  ©djwadjljeit, 
unb  wirft  nid)t  über  unfere  jfräfte  von  und  forberrr,  fort* 
bern  burd)  beinen  ®nabenbeiftanb  und  unterflü£en*  93c? 
fonberd  bitten  wir  btd),  baß  bu  jebe  93erfud)ung,  jebe  (3e(e< 
genfjeit  jur  ©ünbe  von  und  abmntitn  wolleff,  bamit  wir 
ber  ©efa^r  ber  6ünbe  entgegen»    Grfeudjte  unb  befcf?re  und, 
o  ®ott!  überall  bie  @efa(;r  ber  ©ünbe  Ieid)t  ju  erfennen, 
bamit  aud)  wir  mit  SSorfidjt  wanbefn,  unb  berfelben  auämi', 
d)tn.   ©ntferne  und  von  ben  93erfü&rern,  von  bofen  ®e# 
fcüfdjaften,  von  g*tnben  unferer  eeefe,  unb  füfjre  und  fo, 
baß  wir  nimmermehr  vom  SBege  ber  ©eredjtigfeit  dbmid)trt, 
auf  ben  und  bein  göttlicher  ©obn  geführt  £atl  3»  feinen 
gußftapfen  laß  und  wanbeln,  banur  fteundjum  £eilefül;rent 
SJorb.  Oegvüßet  k. 

5?  orb.  ©er  für  und  von  ben  Sobten  äuferftanben  tft» 
93o(f,  £eiltge  Waria  :c* 

©iebenbe  93 1 1 1 
93  o  r  b.  ©onbern  erlofc  und  wm  Uebef.  Kmen ! 
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5?  orb.  93ater!  beßter  93ater !  wir  finb  bereit  ba3  936* 
f e  wie  Daä  ©ute  au$  beiner  £anb  anjune^men.  ©od)  wagen 
nur  e3  au*,  btd)  ju  bitten,  baf)  bu  Äreuj  unb  Srübfal  t>on 
unö  abwenben  wottejiL  Sßie  bein  g6tt(td)er  ©ofcn  bitten  aud) 
wir.  Sater  ijt'ö  möglich,  foge&e  tiefer  Äef*  sonunö!  ©od> 
md)t  unfer,  fonbern  bein  SBttte  gefdjebe!  3(1  eö  bein  3?atb- 
fdtfuf,  un$  aud)  mit  £rübfal  &emijufutf)en,  um  entweber 
tmfere  Stugenb  ju  prüfen,  ober  un$  wegen  unferer  ©imbett 
}U  §üd)tigen,  fo  gfeb  un$  nur  aud)  Die  ©n«6e,  unfere  Seibetr 
gebulotg  unb  tfanbl;aft  ju  ertragen,  unb  fie  jum  £ei(e  um 
ferer  geele  anjuwenben!  93or  Slffem  aber  bewahre  un$  t>or 
bem  größten  Uebel  Der  ©finbe,  bie  Seib  unb  ©cefe  jugleij' 
MigfocHid)mad)t!  Um  atted  biefe*  bitten  wirbid)  bmd)  bie 
SSerbienfte  beine*  go{tlid;en  ©obneS,  wefeber  unö  von  ber 
©eroatt  ber  ©ünbe  erlöft  bat.  ©eine  SSaterliebe  wotfe  un$ 
imfere  Sitten  gewähren,  Damit  wir  ititiid)  unb  ewig  g(üdlid) 
feijn.  Slmenl 

93  o  r  b*   ©egrüßet  feyjl  bu  zc. 

33 orb.  SDcrfür  unö  m  ben  £immef  aufgefahren  tjl,  unb 

ftfcet  jur  SRedjten  ©otte$ ! 
83  ol  f.  fertige  SSKaria  k, 

93  orb.  Sbr'  fep  ©ott  bem  93«ter  unb  bem  ©obn  je. 
Colt  2ßie  e$  war  im  Anfang,  je§t  unb  alTjett  :c, 
93  orb.  3m  Kamen  be$  93ater$  unb  be$  Gobne*,  unb  beS 
betL  ©eifte*.  ^men ! 

NB.  2Bo  biefe  2(nbacbtaübungen  nidjt  am  Gfarfrettage  t)or 
bem  b-  ©rabe  bcnü§t  werben  fonnen  ocer  wollen,  fon* 
nen  fit,  unter  geringen  Säuberungen,  in  ber  £.  gajieru 
•'t    jett  ju  Saftenbetbtfunben  benüfct  werben,  um  eine  rioeb 
'       größere  2lbwed;slung  ju  erjielen. 
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£)a8  Seiten  tint>  (Sterben  imferö  £errn  3efu 
Cfcriftf  in  15  ©tattonen,  , 

betrautet  <>or  Dem  (?eü.  ©rabe  3efu  am 

ß^arfreitage, 

bei  »erfammetter  ©emeinbe,  elje  t>a$  £ocfjtt>ürbtg(re  ©itt  wiebtr 
auö  bem  fcetf.  ®rabe  junicfcjefefct  wirb, 

@  f  f  a  n  9» 
©ein  SeiDen  t^t  betrachten,  «D  3efu!  £err  unb  ©Ott! 
«SehrwuV  t>ie  ©unD'  x>erad)ten,  «£>ir  treu  fe^n  biö  jum 
SIod'!  «©rleucht'  Den  ©ei)!,  erw4rm'  Daä  ^erj!  «©rreeef' 
in  mir  Der  Dieue  (Echmerj! 

S3or&ereitung$gebeth, 
©otfüdjer  Griefer  unD  JpeilanD !  £u  Dir  ergebt  ftc& 
imfer  ^)erj  in  $noad)t,  um  Die  große  Siebe  ju  erwägen,  mit 
rceldjer  Du  Dich  für  unfere  (SünDen  Den  fdjmerjficfyften  £ei* 
Den  unD  Dem  |d;nidl;Iid)ften  ScDe  tee  Äreujeö  Dahingegeben 
haß,  unfere  ©rlcfuug  ju  vollbringen.    Cegne  Diefe  unfere 
$Petrad)tung ,  Daß  wir,  Durch  fte  gerührt,  einer  &ett$  Dir 
Den  fdjuloigen  ©auf  unD  Die  gcbührmDe  ÜJiebe  Darbringen, 
anoerer  ©eitö  Der  SünDe  entfagen,  unD  nad)  Deinem  tycil. 
S3eifpiele  im  SetDen  geDiüoig  unD  ©ett  ergeben,  in  (Erfüllung 
unferer  33eruffyfli#ten  fiarfmütbig  uhd  bel;ardid)  fer;en! 
Sief  laß  Den  ©ecanfen  in  unfere  GreeleeinDringen,  Daß  nur 
3ene  Deä  5krDienftrd  Deines  ©rlöfungöopferö  theilhafrig 
werDen,  ro*ld)e  an  Did)  alt  Den  wahrhaftigen  2ol;n  ©ottcS 
glauben,  unD  Die  2£erfe  Deä  ©laubenä  »Ebringen!  ©u 
fcift  für  Zilie  gefrorben  ,  auf  taß  Die,  welche  leben,  nicht 
mehr  fidj  fclbtf,  fonoern  Dem  leben,  Der  für  (ie  gejlorben 
ift.    &ioen  unD  hanoeln,  wie  Du,  o  %c\u !  gelitten  unD  ge* 
hanDelt  l;afr,  macht  «Hein  unö  Der  feeligfeit  würDig  unD 
tf;eill;afttg,  Die  wir  Durch  Dein  £eiDen  unD  Sterben  ju  hoffen 
haben.    Gelobt  uno  gebeneDeit  fenjl  Du  in  alle  (Swigfeitt 
%mtnl 
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1tc  ©tatton. 

Jffutf  am  Oelberge  in  ®tt$1tm(int. 

©  e  f  a  n  g. 

«uf  bi<&,  ber  üftenfcben  ©eßter!  «Drang  «ngfl  auf 
Mngft  fcerju,  Unb  bocft  ^ieng  Sfliemanb  fejler  «5In  feinem 
©Ott,  al$  du-  «©  tfärf*  auefy  unfre  3uoerft^t,  «SEenn  ÜJten' 
fcf?en{>üfe  un*  gebriebt! 

9?ad)  bwt  legten  Slbenbma^fe  gteng  3efu$  mit  feinen 
Süngern  auf  ben  Oelberg.  £>afefbjt  entfernte  er  ftd)  eis 
waä  t>on  tynen,  fntete  nteber  unb  betrete,  "93ater!  willft 
tu,  fo  laß  biefen  jtelcb  oon  mir  geben;  bod)  ntd)t  metrt> 
fonbern  bein  Sßille  gefcbe&el  93atb  barauf  geriet^  er  in  eine  . 
SEobetangfl,  betbete  länger,  unb  fein  <£d)wei$  fiel  wie 
ffilutätropfen  auf  bic  Srbe.  9tun  erfdjien  ein  Sngel  unb 
(Urfte  ibn. 

SBir  betten  btcfj  an,  unb  banfen  bir,  o  gütiger 

Sefu  l 

31.  ©enn  burd;  beinen  Sob-  fcafi  bu  bte  Sßelt  erföfJk 

6  e  b  e  t  ^ 

O  gutigfter  Sefu!  mit  tiefefter  2Be&emut&  Miefen  mV 
auf  betne  auögeftanbene  Sobeöangjl  bin,  ba  bu  fie  ja 
nur  um  unferer  willen  auägeftanben  b<*ft/  unD  flnben  fue* 
bei  unfere  ©elefcrung  unb  unfern  £roft  t)axinf  bcrfl  bu 
jf raft  jur  ©rbuloung  beiner  Seiben  oureb  ba3  ©cbetb  er* 
$ieltcjt,  unb  bureb  einen  (Jngel  gejMrft  wurbeft.  ©o  oft 
immer  aueb  unfer  £erj  betrübt,  geängffigt  ober  fleinmütbtg 
wirb,  fo  (aß  unS  beinc  ©angtgfeti  unb  £obf$angft  am  Detr 
berge  lebhaft  oor  Slugen  fei;n ,  bamit  wir  und  nad)  beinern 
SBeifpiefe  in  Den  SBillen  beined  unb  unfereS  fjimmliftben  93a* 
ter$  ergeben,  £roft  unb  ©tärfung  im  ©ebetl;e  fueben ,  unb 
um  unfereö  SSertrauenö  willen  ®nabe  unb  $iffe  ftnbcm 

83*  ©ie  ®naoe  unb  Sarm^erjigfeit  ©otteä  fey  unb 
»erbfeibe  bei  und  jefct  unb     ewigen  Reiten.  81,  Minen  !  — 
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2tc  Grattom 

* 

3*fu*  3uba$  Serratien* 

©  e  f  a  n  g. 

:  SSerfu^rt  burd&  ©ofDe$  ©djimmer,  «SSerffocft  an  £erj 
tmb  ©inn',  «@iebt  3ut>a$  Äug  auf  immer  «Den  greunb 
unb  gefirer  bin,  «2Befcm<tt&i'g  fpridjt  $n  3cfu$  an:  «D 
gre unb !  roaö  &a(l  bu  (jier  getban  ? 

£>«  3efu$  *>om  ©ebetlje  auftfanb,  fanb  er  feine  %ünt 
ger,  bie  burdj  XraurigFeit  fef>r  ermattet  waren,  fdjfafen. 
3Da  f  ;>rad>  er  ju  tynen :  2Ba$  fd)Iafet  if?r  ?  ©te&et  auf  unb 
bettet ,  Damit  \f)t  ntdjt  in  93erfudjung  fallet !  Da  er  aber 
rebete ,  ersten  bie  Schaar  berer ,  bie  3efum  gefangen 
nehmten  rcotfte,  unb  einer  t>on  ben  3w6Ifen,  mit  9ß«n«t 
>  .3«baä,  na£>te  ftd)  3efu,  unb  fußte  %i«  3efu3  ^er  fprad): 
3uba!  t?erratf;efl  bu  bed  SWenfcben  ©ofcn  mit  einem  Jfufle? 

83.  2ßir  betten  bid)  an,  unb  banfen  bir; 

91»  Cenn  burd)  beuten  2ob  t?aft  bu  bie  fflJeft  erloft. 

©  güttgff er  3efu !  2ldj!  wie  tief  Fann  bod)  ber  Sföenfd) 
fmFen ,  wenn  er  ftd) ,  rote  3uba$  uon  ©eloxier  ober  von 
fonft  einer  verberblidjen  Seicenfcbaft  bet>ervfd)en  (aßt?  3^ 
baö  fei>  un$  &llen  ein  roarnenbeä  Söeifpiel  l  6o  ©d?retffo 
cfjeä  aber  audj  3»ba$  rollbradjte,  fo  empftengft  bu,  o  3efu ! 

bod)  fanftmftfyig,  unb  roicfejt  t&n  nur  mit  Siebe  jureebt. 
D  baß  bod)  bettle  Siebe  fein  Jperj  nod)  gerüf;rt  Ijätte!  O 
baß  bod)  aud)  imfer  $crj  immer  ned)  ju  redjter  $tit  ftd> 
ben  33efef;rungen  unb  SHJarnungen  offnen  mod)tc,  um  bem 
SBerberbeit  ber  eünbe  ju  entgegen !  3eber  ©imber  ift  in 
SOabrfceit  ein  93en\Uf;er  an  bir,  o  Sefuö  1  9tur  burd)  fdjnelle 
©efebrung  Fann  er  feine  ©eele  nod)  retten»  ©ieß  fd)recfe 
unä  ab,  in  ber  ©ünbe  ju  beharren!  9ßiemal$  aber  fotfen 
mir  an  beiner  ©arm^erjigfeit  tterjweifeln  !  benn  betne  Siebe 
unb  ©nabe,  o  3efu!  ift  unermepliefy.   ©o  groß  aud;  bie 

■ 
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©ftnbe  fetj ,  beine  SarmberjtgFeit  ift  größer  nocf> ,  fobafb 
ber  ©ünber  ftd)  befebret.  Darum  tfcbe  aucb  fefl  unfcr  93er* 
trauen,  jubtr!  o^efu!  Unb  befcarrlicbeö  (Sebetb  bewafcre 
uns  t>or  ber  33erfud)ung! 

SS.  Die  Onabe  unb  SarmberjtgFeit  ©otteö  fey  unb  fcer* 
bleibe  bei  un$  jefct  unb  ju  ewigen  3etten !  21.  Stmcn ! '  . 

5tc  ©tation. 

3efu$  wirb  gefangen. 
©  c  f  a  n  g. 

8ucb  unter  feinen  Seiben  «©udjt  3efu$  wof;f  ju  tfcun ; 
«®r  beißt  bie  SRadje  meiben,    «Öeftebft  bem  3°™'/ 
rub'n-   «Unb  gtebt  ftdj  bann  mit  fanftem  ©inn'  «Den 
33anben  feiner  g-rinbe  fyn. 

%16  bie  jünger  3efu  bie  folgen  ber  93errätberei  be$ 
Subaä  wabrnabmett,  fragten  fic:  £err!  foUen  wir  mit 
bem  ©djwerbe  barein  fragen  ?  SSJirflicb  fdjfug  aud)  einer 
nacb  bem  Änedjte  be$  ^obenprteftera ,  unb  f>tcb  i(pn  ba$ 
rechte  SD^r  ab.  3efu$  aber  bieß  fte  bat>on  ab|W;en,  rübrte 
ba$  C(;r  an,  unb  beilte  e$*  3ßun  fprad)  er  ju  ben  Kobern 
prteftern,  Sempetwädjtern  unb  Sleltejfen:  SBie  gegen  einen 
9Ji6rber  fepb  ibr  mit  ©ebwerbern  uhd  Gtanqtn  auögegan* 
gen.  Da  id?  tdg(td)  bei  eud)  war,  fyabt  if>r  feine  #anD  an 
mieb  geregt*  2Jber  ba$  ifl  nun  eure  gtunbe,  ba$  iji  bie 
©ewalt  ber  ginfterniß.  3e£t  ergriffen  fte  il;n ,  unb  führten 
t$n  gebunben  fort 

33.  2ßir  betben  bidj  an ,  unb  banfen  bir,  o  3efu ! 
2t.  Denn  burd;  beinen  Stob  ^aft  bu  bie  2Beft  erfujl.  . 

<B  e  b  e  t  fc. 

©anftmütfjigfler  Sefu !  D  baft  bu  beine  fanftmu^tge 
unb  grojhnütbigc  Siebe  aud)  unfern  Jperjen  einflößen  mod?* 
teft,  tamit  wir  ntdtfd  ©üßere*  fennen,  al6  ©6fe*  mit  ©u* 
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fem  ju  vergelten ,  unt>  felbft  unferen  g-einDen,  aud  £te&t 
ju  otr ,  wo^ljutbun  1  Denn  Damit  ftreuen  wir ,  wie  Du 
felbft  fagfi,  glü^enDe  Äof;len  auf  ibr  Jpaupt,  bringen  fte 
felbft  am  erfren  jur  33e(t?wung,  jur  Srfenntmß  unD  93ef* 
ferung  tyred  Sßenebmend,  gewinnen  i^re  2ld)tung  unD  Siebe, 
ttnD  flellen  Den  grieDen  fcr-  -Durd)  btefe  gewalttätige  ©c> 
fangennetymung  famß  Du,  o  3*|u!  jwar  in  Die  £änDe  Dct# 
tier  geinDe,  aber  nur  Darum,  weif  du  ed  fefbjl  mofftejl; 
Denn  freiwillig  übergabft  Du  Dicfj  ibnen ,  Da  Du  einmal  für 
und  let'Den  unD  flerben ,  unD  und  erlofen  wollte  jt.  ®ieb, 
Daß  aud)  wir  und  willig  unD  freuDig  Den  SeiDen  unD  £rüb# 
falen  unterwerfen ,  welche  Dein  (rimntlifdjer  SSater  über  und 
Derbängt!  SCBcr  willig  mit  Dir  leiDet,  wirD  aud)  mit  Dir 
fcerberrltcfyt  wcrDen.  UnD  wad  jmD  a((er  SK?eft  Seioen  ge* 
gen  Die  £errlid)f eit ,  Die  einjt  an  und  wirD  offenbar  wer* 
Den,  wenn  wir  und  tbrer  wütDig  bejeigt  ^aben?  Dir, 
Der  Du  und  auf  Dem  jtreujwege  t>orangebef? ,  folgen  wir 
gerne  auf  Demfelben  nadj.  @d  i(l  Der  SBeg  jum  £.mmel# 

SS.  Die  ©naD  unD  Sarmberjigfeit  ®otted  fei),  unD 
Derbleibe  bei  und  je£t  unD  ju  ewigen  3eiten.  31.  Slmen! 

4te  ©tatton. 

3efud  (lebt  t>or  jtaipfral. 
©  e  f  *  n  g- 

Oer  £err  ftefjt  t>or  ©eridjte  «9Son  fteinDen  angefragt; 
♦S3efd)impft  im  2lngefid)te    «Oed  Stidjterd  unD  verladt. 
«£>odj  adjtet  tr  ntdjt  ©pott  unD  Jpofjn,  «©efennt,  Daß  er 
tfl  ©otted  ©ofm. 

3efud  wurDe  ju  Äaipljad  Dem  $otyenpriefter  geführt, 
6ef  weldjem  jtcf>  «Ue  *priejter,  Äeltefte  unD  <£d)riftgele&rte 
Derfammelten,  3njwifd?en  fudjte  Der  £obepriejter  unD  Die 
gan*e  Watbdrerfammlung  ein  3fu3n$  9e3en  3ffwm  auf, 
Dap  (i»  Urfacfje  fänDen,  tf>m  Dad  ßeben  ju  nehmen,  (Einige 
♦raten  auf,  unD  fegten  ein  fotyed  3e«flntf  »»Der  $n  alV 
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«nb  fpradjen:  Sir  fcaben  i'bn  fajen  gebort :  SA  nriff  bte* 
fen,  mit  9Renfd)en^inDen  gebauten  Sempel,  ntcDcrrciffeit,  unfr 
einen  anoern  Dafür  berfteüen,  Der  nid)t  mit  OJtenfd)enbän* 
Den  gebaut  ift.  ©a  ftanD  Der  £obepriefter  auf,  trat  mitten 
unter  jte,  fragte  3e|um,  unD  fprad):  "Slntworteji  du  nid)t$ 
itber  Da*,  waä  jte  über  bid)  fa^en?"  3efu$  fdjwieg.  ©a 
fragte  Der  £o(;epriejter  abermal:  "93ift  Du  GbriftuS  Der 
go^n  Deä  ^odj^epriei'cncn  ©otte$?«  3*fu$  fprad).  »3c(j  ' 
bin'ä;  unD  i^r  werbet  Deö  9Jfenfd;en  Soljn  jur  9ted>ten 
föotte$  fügen,  unD  auf  Den  Wolfen  De$ ,  Gimmel*  Oa^er  fom* 
tuen  fe^en.// 

-  58.  SBtr  betten  bid)  an,  unb  banfen  btr,  o  3efu! 
31.  ©enn  Durd;  Deinen  £oD  fcajt  Du  Die  JSelt  erlojt. 

<£>  e  b  e  c  b. 

O  gütigfter  $efu !  Der  Du  Die  ewige  2Babrf>ett  btjt,  unb 
nur  SBorte  Deö  üebenä  fprad)(l,  Du  mujjteft  galfd^cit  unb 
£üge  erfahren.  <&eilig  fet)  un$  ©otte$  ©eboty:  "©u  folljt 
fein  falfdjeö  3cu9n$  3c^en  w'oer  bellten  Staffen!«  Denn 
Sbre  unb  guter  Sfame  gebt  über  alle*,  ©iefe  Dem  ÜnfäuU 
bigen  rauben,  ifl  Die  größte  giebloftgfeit*  ©od)  foUtt  unfere 
Qtyve  untterfdjulDet  serletjt  werDcn ,  fo  wollen  mir  ,  wie 
bu,  fülle  Duloen  unD  fdjweigen,  Die  93etleumDung  fclbjl 
aber  wiDerlegen  Durd)  Die  Unbefdjoloen^eit  unferd  2BanDel$* 
Unfere  guten  2ßerfe  foQen  für  unä  jeugen!  Stöße  aber, 
o  gütigfter  3efu!  unfern  Jperjen  ÜJtufy  tin,  gu  Deiner  ($fyvt 
unD  ju  Deef  9täd)jten  2Poj)lfart  unerfd)rocfen  Die  2Babr(mt 
ju  reDen ,  unD  Did)  unD  Deine  beil.  SJetyre  mit  SBort  unD 
Zfyat  bi$  an  Da$  Gnoe  unfereä  febenö  ju  befennen,  unb 
bidb  ju  pretfen  al$  unfern  ©Ott  unb  £>erm,  unD  feine 
©djmad)  ju  fdjeuen ,  bie  wir  um  Deinem  $L  SiamenS  willen 
ju  leiDen  fyaben. 

33-  ©te  ©nab*  unb  93armber$tgfeit  ©otteS  fetf  unb 
verbleibe  bei  un$  ifct  unb  ju  ewigen  ^tittn.  51.  aimen !  — 

9 
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5tc  (Station. 

SefuS  wirb  mißftanbelt» 
©  e  f  a  n  g. 

©cfangeit  unb  gebtmfcen  «£rägt  3efu$  aHett  Spott,. 
•C?r  leibet  ©djIAg'  unb  ©unben,  «Cenft  nur  an  un$  unb 
©ott.  «£er  eanftmutf)  üKutfer,  fdjweigt  er  ftilf,  «Unb  leibet 
gern,  weit  (Sott  e$  wiff. 

©obalb  im  Jpaitfc  be3  Jtaip$a0  ba6  erfte  SobeSrUr* 
t^etl  über  3e|u3  gefprodjen  war,  giengen  bie  Sftat^gfietcr 
auöeinanber ;  3efum  aber  übergaben  (Te  ben  ©erid)tg*ienern, 
um  M;n  bie  9iad;t  über  ju  bewachen*  9Son  biefen  unb  bem 
»erworfenjten  ®efmbe  wurDe  nun  3efa3  auf  bte  peinliche 
unb  fd)impfltd)fte  SBeife  mißfjanbelt*  geber  Slufbltcf  ju  fet* 
nem  fyimmlifd)en  33ater  mürbe  tljm  mit  neuen  £äjferungen 
un>  ÜKtßfwnblungen  vergolten.  @ie  fpi'ren  tym  tV*  9fn> 
gefidjt,  vergiften  tym  baffefbe,  fdtfugen  tfm  mit  gäufien 
in  ba$  ©eftdjt,  unb  fpradjen :  »SBeiffage  un$!  wer  ifi% 
ber  bid>  fctyug  ?/>  ©ie  Riepen  audj  nodj  tnefe  anbere 
Gerungen  wicer  itm  auä. 

$B.  2Bir  betten  bidj  an,  unb  banfen  bir  f  o  3efu! 

8U  £)enn  burd;  beinen  Xob  |>aj*  bu  bte  JBJelt  ertöft. ' 

<B  e  b  e  t  j>« 

£)  güttgtfer  unb  ftarfmütfngfier  3efu !  Sfdj !  wie  weit 
ftefjt  unfer  33enebmen  bei  erfahrnen  Säuerungen  unb  SWijj* 
fjanbfungen  feinbfeliger  9ttenfd)cn  »on  bem  ©einigen  ab  ? 
SBie  feiert  werben  wir  erbittert ,  wenn  un$  aud)  nur  bie 
-gertngfte  93c(eibtgung  wiberfäf?rt,  wäf)renb  bu  bie  grobfren 
unb  niebrigften  9Btf$anblungen  alfer  5lrt  mit  bewunberungä* 
würbiger  ©ebulo  unb  ©anftmutfj  erträgf*?  SSerf ety,  gütig* 
per  $eful  auefy  unä  bie  (Snabe,  bir  in  ®ebu(b  unb  ©anft< 
mufy  immer  dbnfic^er  ju  werben,  bamit  wir  burd)  bi? 
Ärdnfungen  boetfidjer  2Renfd)en  nie  ju  ©d)ritten  verleitet 
'   werben ,  welche  gegen  bie  cfjrtjHidje  2tebe  ftreiten !  ©elften 


Digitized  by  Google 


* 

9Lnlad)t  öot  Bern  &♦  (State:  571 

nur  nur  bie  liefen*,  m\d)t  und  lieben,  nur  benen  ©uted 
"  t^un,  bie  un3  ©uted  erweifen,  wetdjed  5Serbtenft  f;aben  wir 
bat>on?  2b«n  bteß  nid)t  aud)  bte  Reiben.?  £>ie  cbrijtfidje  .# 
Siebe  fd)(ießet  aud)  bie  geinbe  nid)t  aud  ,  unb  fyat  bafür 
ben  Sofw  im  $immc(  ju  erwarten.  £)iefer  werbe  etnft  aucfy 
unfer  KfttfteiU 

SS.  Die  ©nab  unb  93arml>er5igFeit  ©otted  fet>  unb 
t?crfctctbc  bei  und  jc§t  unb     ewigen  3eiten !  St.  Simen  l 

6te  ©tattom 

3efud  wirb  von  *Petrud  verleugnet 

®efan  j. 

«Bon  8urd)t  t>cti)in  geriffen  "33erfdugnet  $etrud  btd& ; 
»/Cafe  ftraft  ibn  fein  ©ewiffen,  "(Schon  weint  er  bitterlich- 
«Sein  3Mitf,  o  Sefu!  rü^rt  fein  Jfperj.  «SBJirP  auch  in  und 
ber  SKeue  @d;merj! 

©dbrenb  Sefttd-  von  ben  ÄriegdFnedjten  bie  größten 
SKißb^nblungen  in  ber  Sftadjt  audjufteben  $atte>  faß  tyu 
trud  qn  93or^ofe,  unb  eine  9Kagb  trat  ju  ihn*  bin,  unb 
fprad):  2lud)  bu  warft  bei  3efud  aud  ©alifda*  ©r  aber 
Idugnete  ed,  unb  fpradj:  Qd)  oerfte^e  nidjt,  wad  bu  fa* 
gefl.  2Cfö  ^etrud  jur  Sbüre  binauegeben  wotfte,  fab  tbn 
eine  anbere  ÜJiagb,  unb  fagte:  /£>iefer  war  aud)  bei  Qefud 
bem  sRa&arener.«  @r  Idugnete  ed  aber  wieber,  unb  be* 
frdftigte  ed  mit  einem  ©djwure.  »3cb  fenne  biefen  (Wen*  ' 
fdjen  nid)t.//  lieber  eine  2Beile  giengen  bie  llmftebenbert 
auf  ^etrud  ju,  unb  fagten  ju  ibm:  "SSBabrbaftig  1  bu  bijt 
aud)  ©iner  son  i^nen ;  benn  beine  Üflunbart  verratet  bid)."  * 
©a  ffeng  er  an,  fid)  51t  verfluchen,  unb  ju  febworen,  baf 
er  biefen  ÜRenfdjen  nicht  fenne.  Unb  fogfetd)  Fragte  ber 
JF)abn.  SRun  erinnerte  jtd)  ^etrud  beffen,  wad  ibm  3efud 
gefagt  ^atte:  ^g^e  ber  £abn  Frdben  wirb,  wirft  bu  midj 
bretmal  verldugnen."  <Sx  jieng  funaud ,  unb  weinte  btfr 
terlidj. 

■  <  / 
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<5  e  b  t  t  b. 

SD  jjfttujfte  3efu!  *Petru$  ift  un$  ein  trauriger  95e# 
weid  Der  !lßahrf;eit ,  Die  Du  fprad)fl :  "©er  (Seift  ift  roitltg^ 
aber  Da$  gfeifd)  ift  feferoad)."   2lud)  wir  fühlen  e$,  wie 
Ieti)r  man  aud)  bei  Den  beften  ©eitnnungen  unD  9Sorfd§c« 
fatfe.   Jpeilfam  tft  un$  Darum  Deine  Tarnung:  "2Ber 
fteht,  fefc  ju,  Daß  er  mf)t  falle!//  £}arum  wollen  wir 
Deiner  2e(;re  folgen:   "vI0ad?et  unD  bettet,  auf  Daß  ihr 
ntdjt  in  33erfud)ung  fallet!  Jperr l  unterftülje  unfere  febwa* 
eben  Ärafte!  3ft  Der  $att  ^)etri  für  im*  eine  fr^fttge  SBBar# 
nung,  fo  ift  aber  auch  fein  SBieDeraufftehen  vom  galfe 
ein  ermuHternöeä  53eifpieL  (£in  einjtger  wehemütbiger  ©lief 
von  3efuä  unD  Der  6d)rei  De$  #ahn$  waren  binreid)enD, 
Den  *Petruö  jur  9?eue  unD  2}efef>runö|  ju  führen.   O  Daß 
aud)  wir  nid)t  in  Der  6ünöe  beharren,  fonDem  fdjneff 
gur  ©ejferung  eilen  m6d)tot,  wie^etruä!  SßiDerfejjen  aud) 
wir  un$  nidjt  Den  (Eingebungen  ©otteS,  Die  un$  jur  93e# 
Februng  rufen  I   go^en  aud?  wir  febon  Den  leifeften  5ln# 
regungen  unfered  JF)erjen$,  unD  beharren  nid)t  in  Der  ©um 
De,  W$  ©Ott  Durch  ^arte  (Strafgerichte  un$  auffd)recfet ! 
(gehnette  Sefehrung  ift  Dir  wohlgefällig,  o  ©Ott!  unD  ret# 
tet  unfere  ©eele.    Jpilf  un$,  o  ©Ott !  na#  Deiner  ©arm* 
fcerjigfeit  jur  ©eligfeit! 

93.  de  ©naDe  unb  öarmherjigfeit  ©otteS  fe^  un& 
verbleibe  bei  un$  jefct  unD  ju  ewigen  3eiten  l  9t.  Slmen  l 

"  7t e  ©tatton. 

3efu$  vor  Dem  2anDpffeger  ^).ilatu3# 

©  e  f  a  n  g. 

5Kan  Wagt  afö  9tuheft6rer  "Den  £eif«nb  heftig  an, 
"UnD  Dod)  ^at  Diefer  ?ebrer  "9Rur®ute3  hier  getban.  //Sein 
9ieid)  ift  nicht  t)on  Diefer  Sßelt  "Die  fern  t>on  ©otte*  ©eift 

©ei  anbredjenDem  Sage  wurDe  3efuö  von  ttaipbaö  ja 
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*pitaM  geführt  Pilatus  fpra*:  «Richtet  $n  felbjl  na* 
eurem  ©efe§c !  S)a  aber  Die  3Uben  weiter  in  it)n  braus 
gen,  fleüte  er  eine  Unterfudjung  an.  3efud  mar  befd)ufoigt, 
3Da@  er  jüd)  jum  Jtonig  Der  3uDen  madjen  wette,  unD  Da$ 
SSoff  aufwiegle,  flatus  fragte  ü;n  aljo:  23irt  c»u  Der 
Honig  Der  3uDen  ?  Sefu*  antwortete :  3»ein  9teicb  ifl  nid?t 
t)on  Dtefer  2Be(t.  *Pifatuä  fprad)  Herauf  ju  Den  Cberprie* 
ftern  unD  Dem  tterfammelten  4?olfe:  3*  faiDe  feine  ©djulD 
an  t^m.  ©ie  aber  bef;arrten  auf  i(;rer  Äläge. 

$$♦  2öir  betf?en  Did)  an,  unD  Danfen  Dir,  o  3efu! 

%0  Senn  Dur<$  Deinen  StoD  £aft  Du  bie  2Belt  erlojt* 

<B  e  b  e  t 

D  qütigfter  3efu !  ber  Du  atfe  SPeft  jum  ©efcorfam 
geqen  Die  Cbrigfeit  ermahnt,  fetbft  \viüi$  Deine  Steuer 
entartet,  unD  $elef;rt  fcafr:  ®ebt  Sott!  wa$  ®otte$  unö 
Dem  jlaifer,  wa$  De$  Äaiferä  ift!  "©u  mußt  Den  93or* 
wurf  ton  Deinen  gewben  erfahren,  Dap  Du  Did)  junt  j?ö# 
nig  Der  SuDen  madjen,  unD  Da$  SSolf  aufwiegeln  woüeft, 
SBcld)  eine  uwjered)te  Mnflage!  äfoljl  bijl  Du  flänig,  £6* 
tu'g  De$  $tmmel$  unD  Der  GrDe,  Äönig  aller  SSolfer;  aber 
fcein  9ieid)  ifi  nid)t  t>on  Dtefer  SBeft.  93er|"d)mät>ten  Die  3u* 
ben  Dein  3feid),  fo  freuen  wir  un$  um  fo  me(>r,  Did;  a(£ 
Den  Äonig  Deä  Jpimmetä  unD  Der  GrDe  ju  ttmbren,  unD 
©lieDer  Deinem  9ieid)eö  gu  feyn.  Stöße  audj  unjeien  Jper* 
Jen  ©etyorfam  unD  Sreue  gegen  Die  beftej?enDen  Cbrcgfeu 
ten  tinl  Denn  Die  Cbrtgfeit  iji  x>on  ©ott,  unD  wer  it?r 
wiDerftrebt,  wiDerflrebt  Der  SlnorDnung  GJotte$.  9iie  wolfe» 
wir  t>ie  Cbriafeit  Durd)  falfdje  Angabe  irre  leiten  auf 
Dem  SPege  De$  9ted)t$,  wie  eö  Die  geinDe  Sefu  Dem  $)i(atu$ 
t(;aten.  £u,  Der  Du  vov  inenfd)lid;en  5Ktct)tern  fo  jjart  be< 
fdjuloiget  wurDejt,  fey  Du  un$  cinß  gnäDtg  in  Deinem  fwi 
.gen  föeridjte! 

93.  £)te  ©naDe  unD  93arm^erjig!eit  ©ottes;  fetj  unD 
fcerMeibe  bei  un$  jefct  unD  ju  ewigen  3eiten!  $Us4tmeni  * 
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3efu$  vor  £erobe&. 

£ier  wünfd&t  ju  feb'n  ein  5tonig  "©e$  £eilanb$ 
5Punbermad)t ,  "©od)  ©otteä  @ol;n  Jjat  wem<i  //©cd  frol* 
jen  ©ünberä  2ld)t.  »Gr  bulbct  lieber  £ol;n  unb  ©pott, 
"3U$  ju  verfud)en  feinen  ©Ott. 

©a  ^ilatuS  vernaf;m ,  baj?  ScfuS  auö  ©«lifo«,  unb 
folglid)  aus  bem  ©elnetf;e  beS  £erobeä  feir,  fd.ncfte  er  tfm 
bem  £erobe$  ju,  ber  bajumal  audj  ju  3erufalem  war, 
Jperobeä  freute  (W) ,  %tfum  fennen  ju  lernen ,  weil  er 
wönfdjte  unb  fjoffte,  baß  er  ©elegenl)eit  ftnbe,  von  il;m  ein 
SßjunDer  ju  fef;cm  ßr  fegte  3efu  allerlei  fragen  vor ,  auf 
bie  aber  3efu3  feine  Antwort  gab*  3n}nnfdj«t  beirrte» 
•  bte  Cbertjäupter ,  ^riefter  unb  6d)riftgelel;rten  auf  tfrrer 
Slnflage,  JperobeS,  ba  er  feine  Hoffnung  wegen  eines  2ßun* 
berä  vereitelt  fa&,  veraltete  Sefum,  unb  verfettete  i&n, 
ließ  if)m  ein  roeiftf  ßletb  anlegen,  unb  fdjtcftt  ifm  wieber 
ju  «pilatuö  jurürf.  %n  biefem  Sage  würben  Jperobeä  unb 
flatus  wieber  greunbe,  ba  fte  juvor  geinbe  gegeneinan* 
ber  waren- 

93.  2Bir  betten  bidj'an,  unb  banfen  bir,  o^efu! 
'     5t.  ©enn  burd;  beinen  £ob  t;ajl  bu  bic  SSBclt  erloft. 

O  gütigster  3efu,  ber  bu  vom  #tmmel  famjt,  ber 
üßelt  baö  £eil  ju  bringen  l  ©ir  Ratten  aller  9Jienfdjen  $m 
jen  offen  flehen  follen,  unb  bu  fanbejf  nirgenbä  2(ufnal;me 
wt>  6d)u§.  $tur  Verfolgung  tft  bein  2lnt(;eil*  ©u  wirft 
von  einer  ©eridjtöftclle  jur  anbern  gefdjleppt,  unb  nirgenbd 
ftnbeft  bu  9te$t  unb  ®ered;ttgfeit,  Reiben  unb  3uben  ver* 
folgten  bid)  mit  gleidjer  SKa^fu^t,  weil  bu  2Baf)r£ett  unb 
§>i\*ed)ttgfeit  wollte)?.  ©  wie  fetjr  Ijaben  wir  bod;  bie  93er* 
bluipuM  unb  ben  bofen  6inn  by r  9Kenfd;en  ju  beflagen  in 

Ir 

)  • 

Digitized  by  Google 


2Inftac$i  oor  fcem  k  ©rabe.  575 

©tngcn,  bie  ©Ott  unb  bie  9? du}  ton  anjcBcn!  5(dj!  baß  c3 
titd>t  felbjl  nodj  unter  G$ri|ten  fo  gefjen  möchte!  2Bte  oft 
muß  auefy  ba  nod)  SÖJa^eü/  Unfdjulb  unb  ©eredjtigfeit 
unterliegen?  Jperr  unb  ©Ott!  erleuchte  bod)  unfern  33er* 
flanb  unb  rü&re  unfer  Jperj,  bamit  nid;t  aud)  wir  unS 
juben  geinben  bce  G(>riftent(mm$  gefeffen ,  bie  un$  in  tyr 
9ief$  ju  jtel;en  fudjen.  Sir  geloben  bir  Srcuc  unb  ©el?or* 
fam,  unb  unter  beinern  93ei(tanbe  hoffen  wir  auf  gutem 
2öege  ju  beharren,  ber  un*  in  beine  £errltd)feit  fü^rt. 

SS.  ©ie  ©nab  unb  Sarm^crjigfeit  ©otreö  fep  unb  ver* 
Weibe  bei  unä  jegt  unb  ju  ewigen  Reitern  9f*  Simen  !  — 

9tc  ©tatton. 

^efu6  wirb  bem  33arraba$  nadjgefefct* 

©  e  f  a  n  $♦ 

©e$  £igerä  *g)erj  bejwinge  //Sin  *93ficf  tton  ©otteS 
®oftn.  "©od)  biefe  QRenfcftemQRenge  "©pridjt  feiner  Un* 
fdwlb  £o£n.  "Unmen(d)fid)  tobt  ba$  33olfägef$rei :  //@teb 
S3arrabaä,  ben  SDWröer,  freu 

SSon  £erobeö  jurütfgefdntft,  jknb  nun  3efu$  jum 
jweitenmafe  t>or  bem  9lid)terßu((e  beö  spilatuö,  we[d)cr 
fogleid;  bie  Jpobenpriejter,  bie  Dbrigfeiten  unD  baö  &olf 
jufammenrief ,  unb  fprad):  3ftt  fjabt  biefen  SRenfdjeit  a(ä 
einen  Aufwiegler  t>e$  SSotfä  igtt  mir  gebradjt«  3d)  fwbe  üm 
tn  eurer  ©egenwart  wr^ort,  unb,  wie  aud)  Jperobeä,  feine 
(Sdjiifo  an  ifjm  gefunben,  bie  ben  £ob  &ertu«nte.  $d)  will 
ifm  alfo  jtidjtigen  unb  loSfaffen..  ©a*  93o(f  aber  »erlangte 
mit  Ungeftümm,  ben  23arraba$,  ber  ein  93olf  Saufwiegier 
unb  üttörber  war,  toöjufaffen,  3efum  aber  ju  freudigen. 

93.  Sßir  bet(;en  btd)  an,  unb  banfen  bir,  o  Seful 

21  ©enn  burd?  beinen  £ob  £aft  bu  bie  SBeft  erlojf.  . 

<B  e  b  e  t  (). 

O  gütigfler'  Sefu !  2ßir  (;aben  an  *pifatuä  ein  93eu 
fpiel,  baß  ber  2Benfd)  aud)  bei  einem  fonfl  gu#n  J^erjen 
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<tuf  Slbwege  geraden  fann,  wenn  er  ftcfy  burd)  trbtf<6c  5Kücfc 
(id)tcn  (citen  läßt.  Dilatus  erfannte  Seine  UnfdjulD,  ober 
er  fab  jut>ic(  auf  Die  ®unft  Deö  95olfe$,  unD  fürchtete,  jte 
ju  verlieren,  ©arum  (jatte  er  md)t  üBtutl;  genug,  Deine 
linfdjulo  in  Gd)u!$  ju  nehmen.  9N6d)te  unä  Dod)  DiefeS 
93ei|piel  lehren,  auf  unferer  Jput  ^u  frt)*,  unD  @otr  mefcr 
ju  furd)ten,  al$  Die  ÜRen fdjen!  9Retlf%ftt  Winten  jwar  un* 
ft rem  Srtbe  SdjaDfn  bringen;  ©ott  aber  fann  Seele  unD 
£eib  jugfeid)  jur  £6lle  DerDammen.  ©ottüdjer  JoeilanD! 
3Rtd)td  folt  un$  t>on  Deiner  Siebe  fd)etDcn  !  Sßi'r  wollen 
lieber  atfeS  (eiren ,  al$  Dir  untreu  werDen,  lieber  2llle$ 
verlieren,  alä  Didj  sedieren,  unD  ©djaDen  an  unferer  Seele 
leioen.  äkrlety  und  Die  fönace,  Diefer  föeftnnung  in  un> 
ferm  ganjen  iJebcn  getreu  ju  fetjn ! 

äJ.  ©tc  @naD  unD  ©arm^erjegfei't  ©otteS  fey  unb 
verbleibe  bei  uns  jegt  unD  in  alle  @wigfctt !  V.  3imen !  —  s 

lOte  Station. 

SefuS  wirD  gegeißelt  unD  tnit  ©ornem 

gefrönt. 

©  c  f  a  n  g, 

3n  einem  *PurpurffetDc  />aßirb  3efu$  au$ge$ö£nt. 
»Sfött  rober,  witoer  greuDe  "(gegeißelt  unD  gefront,  "9)teitt 
«f>alano!   ad),  wie  leioe|l  Du,   />3u  meiner  ceele  J)eif 

MIO  Siufr'! 

*Pilatu3  wünfäte  unau$gefe§f  Die  2o$lajfuna  3<fa; 
Dod)  Daä  wutl;enoe  $8olf  verlangte  unau&jefegt  De|Jen  Äreu« 
jigung.  *Pilatu$  fprad)  Dal;er  jum  Dritte nmale  jumSiolfe : 
3<i)  ftnDe  an  3efuö  feine  Uviadje  Deä  Xoceä ,  id)  will  i&it 
alfo  geißeln  laffen,  unD  frei  geben.  Jpierauf  waro  $t\ud 
gegeißelt.  Die  SolDaten  -riefen  Daju  Die  ganje  diottt  jus 
lammen ,  unD  Da  fte  ibn  auögejogen  unD  gfgeiffelt  Ratten, 
legten  fte  il;m  einen  ^)urpurmamcl  um,  fegten  eine  Krone 
von  Dtonern  auf  feüt  #auyt,  f^ien   w>r  ifcm  auf  Die 
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Äniee  nieber,  serfpottete  ifm,  unb  riefen:  Cep  gegrfigt  bn 
Ä6mg  ber  3uben.  Cte  fpieen  ifm  an,  nahmen  bad  9iofcr# 
unb  fälligen  ihn  Damit  auf  fein  Qaupt. 

93.  SBir  betten  t>icf)  an,  unb  banfen  bir,  o  3efu! 

$<.  Denn  burefc  deinen  £ob  &aft  Du  Die  Sßclt  erföft, 

<5  e  b  e  t  b. 

O  gütigfter,  fanftmü$tgffer  3efu!  $ier  fefjen  nur, 
wad  SBodfyeit  uermag ,  wenn  fEc  einmal  8efl§  t>om  menfefr 
lidjen  J^erjen  genommen  fcat.  Sic  reiftet  Den  SWenfd;eit 
rote  in  einem  unfeen  Strome  ba^in ,  unö  bringt  ihn  }u 
ben  unmenfd)fid)jfen  unb  fdjauerlidjjten  £anblungen.  O  be# 
roafcre  bod)  unfer  Jperj  sor  ©oe&eit,  Jeinofcfeaft  unb  9tad>e, 
bamit  wir  und  burd)  biefe(6e  nidjt  ung(ütflid)  machen !  93er# 
tilge  in  und  jeben  gunfen  son  Siebtojtgfeit  gegen  unfern 
3Wd)ften,  ba  aud>  ber  gunfe  in  und  leicht  ju  einem  gro# 
.  fen  Sranbe  «uffobert,  ber  und  in  unabfe&ebared  Un(;eil 
(Jörjen  fann  l  3ente£r  aber  beute  geinbe  bid;  gc&aßt,  per* 
fpottet  unb  »erfolgt  fjaben,  beflo  me&r  fei;  bu  t>on  und  ge# 
liebt,  geachtet  unb  t>ere&rt!  Denn  bu  bijl  wa^r^aft  unfei 
J^err  unb  Jf6nig,  ber  Ä6nig  bed  Jpimmefd  unb  ber  Crroe, 
ber  ©efalbte  bed  Jperrn,  unfer  ^o^er  ^riefter  unb  SKittfer 
»or  ©ott  beinern  Ijimmlifdjen  SSater.  Dir  feg  JRubm  unb 
©fcre ,  2ob  unb  ^  reid ,  SSere^rung  unb  2lnbet£ung  in  alfc 
©roigfeit! 

93.  Die  ®nab'  unb  Sarm^erjtgfeit  ©otted  feg  unb  *er# 
bleibe  bei  und  jegt  unb  ju  eroigen  3«fenl  2t.  Slmen!  — 

11 1 e  Station. 

3«fu  StobeSurt&eif. 

'.  •  * 
-  i 

©  e  f  a  n  g.  - 

©egetßelt  unb  jer tragen  "2Btrb  $cfud  sorgefMt, 
»Den  SRidjter  &6rt  man  fragen:  "Sßorin  i)at  er  gefegt? 
"Dad  93olf  jKirmt  auf  ben  Winter  ein,  »Unb  fdjreir ;  ©r 
muf  gefreujjigt  fegn. 

17 
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«pifatu*  fäljrte  Den  burd)  ®etffel^febe  jcrfteifcfitm  im* 
mit  D6rnern  gcfrdnten  3efum  (jerau*,  fegte  ftd)  auf  Den 
9tid)terftul;(  unb  fprad):  »®ef;et  t)a  euern  Ä6nig!  "@it 
fdjrieen  i^rn  entgegen:  »JF)inweg  an'*  j?reuj  mit  i&m!  2Qtr 
wijfen  von  feinem  £6nig,  ati  vom  ftaifer-  ©icbjl  Du  Die* 
fem  Die  greifjeit,  fo  bift  Du  fein  greunD  De*  Äatfer**  Sa 
nun  ^)ifatu*  fajj,  Daß  feine  93emü(mng,  3*futn  5"  befreien, 
1  aergebfid)  fei?,  naf)m  er  SBaffer,  wufd)  feine  JpänDe  vor  at# 
lern  93o(fe,  uttb  fpradj:  "3d)  bin  unfdjufoig  an  Dem  93fut 
biefe*  ©eredjten«  ©a*  33oIf  antwortete:  "©ein  93lut  fom#  , 
nie  über  un*  unD  unfere  fönfcer!« 

53.  3?ir  bergen  bicö  an,  unD  bttnfcn  Dir ,  o  $efu ! 

H*  ©enn  Durd)  Deinen  £oD  (jap  Du  Die  SBelt  erlöfT. 

(B  e  fr  e  t  fr. 

C  gütigfter  $eful  ewiger  üiid)ter  ber  Sebenbigen  unD 
toer  SoDtett,  Der  ©eredjten  unD  Der  EunDer!  2Beld)e  93er< 
antwortung  wtTDen  wir  etnfl  ju  feiflen  {wben,  wenn  wir, 
wie  «Pilatus  au*  jrDifdjen  3?ücfjid)ten  nicrjt  Da*  936fc  t?er# 
fyinDern,  Da*  wir  ver^inDern  unD  unterDrütfen  fonnten  unö 
foüten!    ©etynte  un*  vor  fofcfjer  Sd)u(D!  "6ie  muß  einft 
fdjwer  gebüffet  werDen.   #ürd)ten  wir  un*  aber  fdjon  vor 
■  folcrjer  ©djufo,  fo  erfdjuttert  unfer  ganje*  $nmve  vor  einem 
grevef,  wie  tyn  Da*  jüDifdje  SSiMf  beging.  Da  e*  rief:  6eiit 
©lut  fomme  über  un*  unD  unfere  JfttnDer!  UnD  Dod)  erreicht 
aud)  igt  nocf)  Die  93erfterftf;eit  De*  m*.nfd)fid)fii  Jperjen*  oft 
eine  foldje  fdjauDerfjafte  #öf)e,  wenn  man  |td)  einmal  Der 
£eie>enfd)*ft  Da^in  gegeben  frat.    ©efce  audj  Seib  unD  ©eeh 
ju  ©runo ,  fo  lärpt  Dod)  mancher  ©ünDer  m#t  von  feinm 
©ünDen  ab,  unD  bietet  ©Ott  unD  Der  9Wigfon  fo  fange 
£ro§,  bi*  ifjn  Der  StbgrunD .  De*  93erDerben*  rettung*lo£  - 
erfaßt  £at.    /,£err  unD  (Sott!  fei)  gnaDtg  unfern  armeit 
©eefen,  unD  bewabrefie  vor  33ertIenDung  unD  Sßerftocftyeit, 
vor  2ro§  unD  grevef  gegen  ©Ott  unD  Den  Jpimmel!  — 

5J.  Dic©naO*  unD  ©arnifcfrjigfeft  ®otte*  fcp  unD  am 
bleibe  bei  un*  je&t  uiid  ju  ewigen  3eiten.  91.  «taten! 
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©cfting, 

;  '  £)er  £err  nimmt  auf  Den  Würfe»  "Ce6  ÄreujeS  ftftiM 
trn  *Pf#/  "Sr  Drobt,  i(>n  ju  erDrürfen,  "D  n>eld)e  grofli 
Dual !  "Cod>  ge{>t  er  fall  Den  StoDctyfaD',  "3u  tifgcii  unfrt 

SRiffetM. 

©ie  ©ofoaten  DeS  SöitDpfleger«  jogen  Sefu  Den  vfim 
purmantel  au$,  fegten  il;m  feine  eigenen  flleiDer  an,  tm* 
fugten  i&n  jur  Äreujigung.    3m  £inau$gef>en  trafen  (Ic 
eimon  t)on  &;rene  an ,  unD  n6tl;igten  tyn,  3cfu  Da*  Äreuj 
tragen  jii Reifen,  weit  fie  fafcen,.  ba#  Sefu«  ju  fdjwadj  fei>, 
cd  allein  weiter  ju  bringen.    (Sine  grope  ÜJlengc  93olM 
fammt  sielen  ffieibern,  Die  3efum"beDauerten,  folgte«  Dem 
3ugc   3efu*  »anbte  ftd)  gegen  Diefe  ffieiber  um,  unO 
foraefc:  "JBeinet  nid)t  über  mid),  fonDcrn  Äber  <u$  un* 
eurcÄinDer!  Denn  fefceü      "^Den  £*3*  fommen,  »• 
tyr  ausrufen  werDct:  "®lücf(id)  Die  Unfruchtbaren,  Dil 
ittd)t  geboren  f>aben,"   2tud>  wurDett  wo*  jweett  anDen 
,     1Wiffetf?dter  mit  itjm  *ur  £innd)Hing  Unausgeführt* 

SS.  2Bir  betten  Di<fy  an,  unD  Dattfen  Dir,  o  Sefu; 
»♦  £>enn  Durd)  Deinen  SCod  !*aft  Du  Die  ©;lt  ertöfl. 

(Bebet  tf, 

©  gütigftet  S^fu !  »SBCtdj  ein  fatfcW  SKMcto  mit 
fcir,  n>eld)e$  Die  ^uDen  rUcn,  Da  jle  Den  Simon  von  (£9* 
*eue  jwangm,  Dir  Da*,  $h*euj  tragen  ju  i?clfenl  Denn  genau 
genommen,  tbaten  jfe  eö,  Dein  Seioen  me&r  ju  erfeforoeren 
al*  ju  erleiden.  (Sie  traten  eä,  Damit  fie  fi*  nidjt  genö* 
t^iget  fafcen,  Dir  Daä  Streu}  ganj  abjunebmen.    eben  fo 
eitle*  unD  »er?el>rte$  «JKitleiD  Ratten  Die  Stoiber,  Die  über 
Did)  meinten,  weil  fte  nid)t  aud)  über  il;re  eü.:Den  weinen. 
9iid)t  weniger  eitel  unD  werü;lo*  ifc  Daö  SDiitlciD  mand)«* 
übxifcn  mit  Dir,  Die  cid)  jwar  wegen  Deiner  fd)mer&lid;e* 

37* 
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Seiben  bebauern,  aber  bod?  fortfahren,  bief)  tdgftd>  burd} 
ibre  ©ünben  aufä  3?eue  ju  freujigen.  Unfere  Siebe  ju  Dir 
fep  aufrichtiger  unb  wirffamer !  3eben  Kummer,  ben  bir 
bofe  9Kenfd)en  burd)  tf?rc  ©unben  machen,  wollen  wir  bir 
erfparem  greubc  wollen  wir  bir  magert  burd)  unfern  Gfc 
fer  im  ©uten ,  burefj  gotteefurdjtigen  SJanbef ,  buref;  $3e# 
februng  t>on  unfern  <cünben,  bcjTen  ftd)  ber  ganje  Jrnmmef 
freut.  (regne  unb  unterflüge  unfer  SSorbaben! 

"  SS.  Sie  ©nab'  unb  ©arm&erjiäfeit  @otte$  fer;  unb 
verbleibe  bei  un$  jejjt  unb  burd)  afoSwigfeUj  21.  5lmen!  — 

*        13tt  Station.. 

3efu$  ^Angt  am  Jtreuje. 
©  e  f  a  n  g. 

3In'6  Äreuj  wirb  hier  gefd)lagen,  //33on  Jffetbern  ganj 
entblößt,  /'©er  unfere  <Sd)u(b  getragen,  "93on  Sünben  un$ 
erlögt.  //Du  3efu6!  wa^re*  ©otteö  Kamm,  "Su  Wuteft  fjier 
am  Äreuie^Pamm*.  v 

Site  $efu$  ermattet  auf  ber  ©djdbeJjtdtte  angefommen 
war,  botl;cn  fie  ibm  einen  mit  SUtyrrben  sermifdjten  SBein 
jum  Jtrinfen  an,  ben  er  aber  nidjt  na^m*  SRun  nagelten 
fie  tfm  an'ä  i?reuj,  unb  xidjtctm  eö  auf,  baß  er  in  üflitte 
ber  mit  it?m  gefreujigten  ÜKorber  bieng.  ©te  93orübergel;en* 
ben  Idflertcn  ü;n,  bepgfeid)en  Guter  ber  3Kitgefr  einigten, 
©er  s^lnbere  aber  roanbte  fid)  reuttoU  äu^efuS,  unb  fpradj: 
//#err!  gebenfe  meiner,  wenn  bu  in  bein  SKeid)  fommfr. 
3efu$  antwortete:  "Jpeute  ned)  wirft  bu  mit  mir  im^axas 
biefe  fer/n.  "Oefuä  betbete  für  feine  geinoe.  "33arer!  »erjei^ 
if;nen,  benn  fie  wtfjen  nidjt,  wa$  fie  tfyun." 

.  S3.  2öir  betten  bid)  an  unb  banfen  bir,  o  3efu !  , 
5t.  ©enn  burd;  beinen  Stob  ^aft  bu  bie  SBelt  crfofL 

(5  c  b  e  t 

,  D^ütigjler  3efu!  SRit  2Bel;emutt>  wenben  wir  unfere 
Sticfe  weg  von  jenen  SWi^anblungen,  welche  bir  bie  er# 
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Soften  3uDen  nod>  auf  Dem  SWicfetpfa^e ,  ja  am  Äreuje  nodj 
antraten,  in  Dem  fie  biet)  jnrifdjtn  jroeen  9R6rDern  aufrief^ 
teten,  unD  Deiner  nod)  fpotteten.  9Ktt  Xxoft  btiefen  wir 
|)in  auf  Den  befe&rten  5Jf6rfcer ,  Der  aud)  im  £oDe  nod) 
©naDe  &or  Dir  fanD.  Um?ergejjlidj  aber  fep  und  Dein  ®e» 
betb,  roeldjed  Du  am  jfreuje  nodj  für  Deine  geinDe  &erru&# 
tetefl,  um  ©naDe  für  jte  *>on  Deinem  ^immlifdjen  SSater  }U 
erflel;en.  D  wie  fofften  wir  nun  nod)  um?erfö(m(id)  gegen 
wnfere  geinDe  unfr  33eIeiDtger  fetjn  fonnen?  ©ief)  (ner  an 
Deinem  ©rabe  fonnen  wir  und  mit  allen  SWenfcfoen  au«, 
unD  »erjeifjen  ifrnen  aud  Siebe  ju  Dir.  "93ater!  tterjeif;  tynen, 
Denn  fie  miffen  nid>t,  u>ad  jte  t^un,"  fei;  aud)  unfer  ©ebetfc! 
UnD  mit  fym  fei?  unD  Weibe  nun  für  atfjcit  unfer  £erj 
fret  t)ün  geinDfijaft  unD  9iad)e!  ©eine  ©naDe  fförfe  und, 
liebvoHe  (griffen  ju  feijn!  Sßie  Du  am  Itreuje  Deine  ?lrme  1 
ttad)  und  Sitten  audftredfeft,  um  und  Sitte  ju  umfangen ,  f* 
umf  äffen  aud)  roir  Dein  jtreuj  ald  Den  2(nfer  unfer  ed 
£et(d ,  unD  freujigen  unfer  ftktfdjnnit  feinen  Süften  unD 
$3e gierlidjfctten ,  um  Dir  in  Slffem  g(eid)formig  ju  werDem 

93.    ©te  ©naD'  unD  SarmfcerjtgFett  ©otted  fet>  unD     '  , 

verbleibe  bei  und  jefct  unD  ju  ewigen,  Seiten  L  21-  2(men!  — 

■ 

Ute  @  t  a  t  i  o  n. 

3efu«  (lirbt  am  jlreui«. 

©  e  f  a  n  g. 

9iun  finD  fte  überrounDen,  »D  3>efu !  ©otted  ©o|n ! 
"©te  marterüoffen  ßtunDen,  "©er  geinDe©pott  unD  Jr)o(m. 
>©ie  ift  jegt  Da,  Die  Zmtnaijt,  "UnD  Du,  o  |)err  t  ^afl 
ed  t>oUbrad)t* 

fflei  Dem  ßreuje  3efu  flanD  feine  üKutter,  unD 
£anned,  Der  3ünger,  Den  er  fo  lieb  fcatte.   ©a  fprad)  %c*: 
fud:  2ß«ib!  |(e&  Deinen  ©otyn  }  ©ofm  l  ftef;  Deine  gWutter!r  , 
.  Um  Die  fedrfie  ©tunDe  nrnrD  eine  grinjternif.  Um  Die  neunte 
©tunDe  rief  Sefud  mit  läuter  Stimme  :  Sßtein  ©Ott!  CRettt ' 
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• 

©ott  t  marum  l>aj*  Du  midj  wrfaflen?  Darauf  reichte  $nt 
Cincr  «uf  einem  9tot>re  einen  ©*wamm  mit  (Jffiq  getränft. 
Sit!  3>efu!  Den  Sfjtg  gefoftet  fjatte,  rief  er  mit  lauter  ©tim» 
me:  "G?!  ijl  t>otlbrad)t  fRater!  in  Deine  JpänDe  empfehle 
.  Vb  nitinm  Geifl.  5Ra*  Diefen  «Korten  lte£  3efu!  fein 
JF>aupt  ftnfen,  unD  t?erfd)ieD.  Oer  93orbang  im  Stempel 
jerrip,  Die  (JrDe  bebte,  Die  gelfen  jerfprangen,  SeDte  gien^ 
gen  au!  tyren  ©rAbern  fcersor,  2lf!  Der  Hauptmann  unD- 
Die  übrigen  2Bä*ter  fafcen,  wa!  twgieng,  fürchteten  fic 
fi*  fe^r,  unD  fpra*en:  //©afa&affij  oiefer  war  Der  ©o&t* 

$ 

93.  fiKr  betten  Di*  an,  unD  Danfen  Dir,  o^efu!" 
Hl.  ©ena  Dur*  Deinen  5EoD  fcajt  Da  Die  Sßdt  erfift. 

O  güttgfter  3efu!  Der  Du  Drei  ©tunDen  mit  Dem  bit* 
ftrflen  £oDe  ringenD  f  *m  Äreuje  t>ieng|l ,  Dann  Deinen 
©eift  in  Dfe  #änDe  Deine!  <Batertf  aufgabjt,  unD  fo  Da! 
Opfer  für  Da!  JFyeil  Der  Sßelt  üotfbrad)tcft,  wie  fonnen  mir 
Dir  je  eine  fokfje  Hebe  vergelten  ?  wie  Di*  fo  lieben,  Daji 
wir  Di*  genugfam  lieben?  ©a!  iff  Die  Siebe,  Die  Du 
von  und  foDerjt,  Dap  wir  Der  ©ünDe  abjierben,  wie  Du  für 
im!  geworben  btjl,  Daß  wir  Dir  ju  ßttbe  Die  ©ünDe  mei* 
Den,  Die  Du  Dur*  Deinen  £oD  vertilgt  f>aft*  D  gütigjter 
3efui  'Dir  wollen  wir  leben  unD  fterben.  Sap  nur  Da! 
fB.TDtenfl  Deine!  bittern  JtreujtoDe!  an  un!  ni*t  verloren 
flehen  l  gü^rr  au*  un!  Dereinfl  in  Dein  *ParaDte!  ein,  Da* 
mit  wir  un!  ewig  Deiner  Gfrlofung  freuen,  ewig  Dir  im  #im* 
mel  Danfen  füc  Da!  Jpeil,  Da!  Du  un!  gebracht  \?a\i,  un& 
tut)  ewig  anbttfytn  mit  allen  Ingeln  al!  unfern  Gfrlofer  unD 
IjeilanD,  a(!  unfern  Jptvvn  unD  ©Ott. 

93.  Die  @naD  unt>  Sarm&erjigFeit  ©otte!  feg  unD 
wbleibe  bei  un!  je§t  unD  ju  tmigen  Reiten !  iL  Slraen !  — 
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Jefu*  wirb  begraben. 

©  e  f  a  n  'j. 

£ier  Bringen  $efu  greunbe  //Den  Seft&nam  fn  btt 
Stuf)\  "3$  fdjließen  feine  geinbe  /'Die  ©rabeab6£fe  §u. 
#/Dod)  wirft  am  dritte»  Stag  Der  (Stein  "Durd)  ©ottcofrafl 
jerfptittert  feyn. 

9US  c$  2(bcnb  würbe ,  Farn  3ofep$  bon  9frimat&ia, 
ber  ein  angefebencS  ÜJlitgfieb  De$  9tatbe$  war,  aber'  auf 
baS  ffieid)  ©otteä  wartete,  unb  batb,  baß  er,  weif  e$  93or* 
(abbat!)  fei? ,  Den  2eid>nam  *>om  5lreuje  abnehmen  unD  be* 
graben  Dürfe.  <Pi(atu3  wunberte  ftc^  #  baß  3cfu^  fd)on  ge«  . 
jtorben  feg,  unb  ba  er  bieß  aud)  üom  £auptmanne  ber 
S?ad)e  vernommen  batte,  überließ  er  beut  ^ofepb  ben  Seicfy 
ram.  Diefer  gi?ng  bin,  faufte  £eijiwanb,  unb  na(;m  ben 
Seidjnam  vom  Äreuje  ab.  3U  ^m  S^feHte  ftd)  aud)  Dßu 
fobemuS,  ber  bei  (wnbert  *Pfunb  gemifd)te  ÜJiyrrfre  unb 
SÜoe  brachte.  Sie  wicfelten  ben  Seidjnam  fammt  bem  ©e# 
würje  in  reine  Jieinwanb,  unb  legten  tyn  in  baä  neue  ©rab, 
mldjtö  (id)  3ofe»b  in  einem  greifen  b<*tte  anbauen  fafien, 
3ofepb  wätjte  einen  großen  Stein  t>or  bie  Deffnung  oe* 
®rabe$,  unb  gieng  fort.  Die  3uben  aber  bewadjtcn  ba* 
©rab,  unb  t>er|legeften  ben  ©rafctfeut. 

95.  SBir  betl;en  bief)  an,  unb  banfen  bir,  o  3efu! 

21.  Denn  buvctj  Uinm  Zot>  fcajl  bu  bte  ©ett  crtöfL 

(B  t  b  t  1 1>. 

O  gütigfler  3efu,  ber  bu  bidj  ab  ba$  wa^re  gamro  • 
(Sottet  am  Äreu^e  für  un$  aufgeopfert  fjaff;  bir  fehlte  e* 
felbft  im  JEobe  nidjt  an  geinben ,  aber  aud)  nidjt  an  greun* 
ben.  £a\)U  aud)  und  unter  beine  greunoe!  Serfdjmäbe 
bie  S^ränen  ber  23u§e  nid)t,  bie  wir  an  beinern  ®rabe 
weinen  \  ffite  bu  ben  ©eelen  ber  5Htvdter,  wdbrenb  Dein 
geidjnam  im  ©rabe  Jag  ,  t^re  (Jrtefung,  berfünbt$teft#  fo  Je  je 
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aud)  in  unfere  ^erjen1,  Die  jtd)  vor  bir  an  beinern  ©rabe 
bemütljigen,  unb  bidj  anbetbrn,  Den  Sroft,  bap  wir  t>on 
leinet  SrlSfung  rn'djt  au6gefd)fo(fen  ,  fonbern  Äinfrer  ber 
©nabe,  <?rben  ®otte$  unD  beine  Sterben  (int !  '/Saß  un$, 
wie  an  beinern  5£obe,  fo  aud)  2(>ei(  nehmen  an  beiner 
glorreidjcn  Äuferjtefcung,  bamtt  wir  .mit  bir  in  peine  £err* 
licfcfeit  eingeben ! 

SS#  Die  ©nabe  unb  Sarmberiigfeit  ©otteS  fa>  unb 
.  verbleibe  mit  und  jegt  unb  ju  ewige n  ^cittn !  21.  3(men  I  — 

■ 

6  d)  l  u  p  9  e  f  a  n  g. 

©anf ,  $m !  bir  für  bein  Seiben,  "©a$  bu  für  un3 
DoKbradjt!  "ßä  f>at  un$  ew *gc  gmiben  /<©urd)  beine  Sieb* 
gebracht,  //©ebüte  un$  t?or  neuer  ©unb* !  "£)ap  nid)t  ba$ 
(ülücf  auf«  3W  »erfdjwinb'. 
NB.  Slud)  biefe  ©tationanbac^t  fann,  wo  fie  nicfet  am 
ßf;arfreitage  bor  bem     ©rabe  benüjjt  wirb,  in  3 
Abteilungen  ju  gaj}enbetl;ftunDcn  benüfct  werben. 


©ebet£  am  Gfcarfreitage  »er  bem  \.  ©rabe» 

O  gütiger  #err  3efu  ß^rijle !  ©er  bu  bom  Jpims 
mel  auf  bie  ffrbe  gefommen  bijt,  und  ju  erlcfen.  Vldj 
mld)  großeä  Opfer  (;at  von  bir  bie  götth'dje  ©eredjtigfeit 
ju  tl;rer  ©enugt(;uung  gefobert!  Um  weld)  feuern  ^)rei$ 
bu  unfere  Stettung  unb  ©efeligung  erfaufen  muffen .' 
SSSie  bitter  war  ber  j?e(d>,  ben  bu  bi$  jur  £efe  au$trin.< 
fen  mupteji !  ©e^orfam  wurbeft  bu  beinern  fummlifd>en 
SSater  bi$  jum  Stöbe  am  Äreuje.  9?ur  im  (litten  ©djoofe 
,  ber  ©roc,  im  gelfengrabe,  weichet  bir  beine  greunbe  au$ 
fiiebe  bereiteten,  unb  beine  geinbe  au$  £aß  unb  gfurdtf 
beivacftten,  fanCeft  bu  erfi  wieber  beine  9tu^e/  ©iefr !  beute 
feiern  wir  in  2Be(>emut&  uub  93etrübniß  ba$  traurige  «Inbem 
fen  bemeä  fd)mer&Iid)ert  unb  fcfcmd&Iidjen  SlobeS-  3nnigfl 
gerügt  ift  unfer£erj  burd)  ba3  ÜJlititib,  weldje$  wir  jfraft 
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imferer  Siebe  ju  bir  um  beutet  "unja^licben  Seiben  wittert 
mit  bir  tragen,  unb  bitten  bid),  baß  bu  nur  aud)  bie 
Stbrdne  ber  SBe^emutb,  bie  in  unferm  5luge  ftdj  b«*uor# 
brängt,  mit  ffiobfgefatten  aufnehmen  wollefr,  um  fo  mehr, 
ba  wir  nicht,  w(e  bte  weittenben  grauen  Serufalemd,  blod 
über  bttne  ©djmerjen  ,  |onbern  aud)  über  unfere  Sünben 
an  beinern  b«  ©rabe  weinen.  3a  tief  bereuen  wir  unfere 
^ünben,  woburd)  wir  je  bid)  beleiotgt  (?aben,  unb  bitten 
nur,  baß  unfere  9teue  scrmitteld  beiner  b.  ©nabe  aud)  ftonb* 
floft  unb  wirf fam  fet}  ju  tmferer  beharrlichen  ©efebrung 
unb  ©efferumi,  bte  wir  in  alter  Demutb,  aber  aud)  in  ab 
Ter  Mufridftigfeft.  unb  mit  bem  beßten  SBitten  bir  f;eute  ernjb 
lieber  al$  je  geloben.  * 

Vermögen  wir  audj  aud  menfdjlicber  6d)wad)beit  nicht,  .  - 
alle,  aud)  geringßen  gebler  ju  ttermeiben,  fo  follen  bod) 
größere  Vergebungen  nie  mefjr  eine  ©ewalt  über  und  ge* 
Winnen,  unb  mit  SBiffen  unb  SJorfafj,  mit  Uebcrlcgung  unb 
©leidjgültigfeit  gegen  bad  936fc  fotl  nie  mel;r  eine  Sünbe 
t>on  und  begangen  werben !  Vielmehr  nehmen  wir  und  por, 
beiner  (^2ef)re  unb  beinern  b-  ©eifptele  in  2IUem  treu  nach* 
jufommen,  in  betne  b»  gußftapfen  ju  treten,  ur,b  ber  |>6^e^ 
ren  cbrifHidjen  Vollfommenbeit  aud  allen  uhfern  Gräften 
unter  Deinem  gottlichen  93eif?anbe  nadjjuftreben ;  benn  wir 
erfennen  nur  ju  gut,  weldjed  Verberben  und  bie  ©ünbe 
bringe,  wefd)ed  £eil  aber  für  und  aud  einer  Triftigen  9ftit* 
wirfung  unb  einem  wahrhaft  d)rijtlicben  Sugenbwanbel  \)ttf 
vorgebe,  burdj  ben  wir  und  ber  ©nabe  beiner  Grlofunj. 
thetlbaftig  machen,  *  unb  fobin  würbig  werben  beine  9Rtt< 
erben  im  5Keid)e  beiner  gottlichen  ^errlicbfeit  ju  werben, 
wo  bu  allen  benen,  bie  biefy  lieben,  ihre  SBolwungen  bereu 
tet  baff,  unb  Sebent  nach  bem  ÜRaaße  fetned  Verbienfled  reiche 
lieh  fe"*™  SoN  mittbeilefr* 

3n  ber  fröhlichen  grwdgung  atfed  bed  @egend,  wef' 
<fjer  für  und  aud  ber  am  Rreuje  t>oHbrad)ten  Srföfung  b« 
•  t>orjeht ,  fo  wie  aller  ber  8iebe,  welche  bid)  iur  ilebernafcmt 

V 
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tmD  53oH6ringun3  unferer  grlöfung  Bewogen  f}att  fagett 
irtr  bir,  o  gütig jler  3>efu !  heute  unD  atte  5£age  un|ere$ 
fünftigen  Sebent  Den  frerjlicbjfrn  Danf  für  Deine  un$  er# 
wiefene  ©naDe.  ©er  Danf  unfere*  £erjenS,  Den  wir  frier 
in  ÜBorten  Dir  abflauen ,  fotf  aber  aud)  in  Der  £frat  Die 
Dargebradjt  werben  Durd)  ein  nad)  Deinem  alferfrei(igjte?y 
SBiKen  eingerid)tete$  Seben!  Sitte  unfere  ©inn  unD  &tt 
Danfen,  unfere  ©djritte  unD  Stritte  fotteit  Dir  alä  ein  ©anf* 
opfer  gewiDmet  wcrDen,  Dein  wollen  wir  feijn  im  Seben 
unD  ©terbeu.  Cid),  Der  Du  uns  ju^or  geliebt  frajf ,  wollen 
wir  aud)  wieDer  Dagegen  lieben ,  unD  unfere  Siebe  betbati* 
gen  Durd)  Srfütfung  Dtiner  fr.  ®cbotfre,  weldje  Du  fclbft  für 
Den  bejjien  ißewetä  unferer  Siebe  erflärt  frafh  D  Daji  wir 
aud)  genugfam  Did)  lieben,  genugfam  Dir  Dienen  fonnten, 
fo  wie  wir  e$  wünfdjen,  unD  Du  eo  an  un$  BerDtent  frajt! 
©eine  eigene  fr.  Siebe,  Dein  ganje^  fr.  Seben  unD  SBirfen, 
fcein  Setoen  unD  Sterben  fei?  unö  felbfl  Da$  93orbilo,  wie 
wir  bid)  lieben ,  Dir  Dienen ,  .Dir  leben  unD  jterben  wollen  1 
3lUe  Deine  frerrlicfren  £ugenDen,  Die  Du  in  Deinem  ganjen 
Seben  bi$  ju  Deinem  5£oDe  bewiefen  frajt,  fallen  aud)  son 
un$  nacbgjrafrmt  werDen,  fo  t>iel  in  unfern  Gräften  tfefrtl 
UnD  waö  wir  Dir  felbjt  uidjt  vergelten  fonnen,  Da$  fptl 
«n  unfern  9Kümcnfd)en  gefdjeben,  Die  Du  alte  liebejt,  wie' 
fcu  und  felbft  lirbeft,  unD  für  welche  Du  gleidrfalld  Did>  im 
StoDe  Dafringegcben  fraft,  fte  }u  erlofen  unD  ju  befcligen! 
2Bo  immer  wir  unfern  ÜRitmenfcfeen  ®ute3  tfrun  fonnen  an 
fieib  unD  ©tele,  gefefrefre  ed  «u$  Siebe  unD  ©aufbarfeit  ge< 
gen  Dt'4  unfern  großen  SBofrltfrätcr!  5Racfrftd?tig  unD  fd)0* 
uejiD  wollen  wir  feijn  gegen  ifrre  gebier,  wie  Du  e$  gegen 
fcie  unfrigen  bijt,  unterftü£en  wollen  wir  Den  leiDenDen  Stach* 
fitn  in  feiner  SRotfr,  wie  Du  au*  felbft  aHcn  £ilfföbeDü»f* 
tigen  93eitfanD  geleitet  fraft.  ©elbjl  unfere  geinDe  foltcn 
»on  und  mit  Siebe  befranDeft  werDen !  SBcm  immer  wir  noi> 
nid)t  tterjiefren  fraben,  Dem  fei)  freute  an  Deinem  fr.  ©rabe 
terjiefren,  fo  wie  auefy  Du  vorn  Äreuje  frerab  für  Deine 
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gtfnbe  gebettet  £afl,  unD  felbjl  Dem  üJJ&rber  ju  bcincr 
©tite  ©naDe  jugeficfeerf  Jjajt!  O  gättgflrr  #ei(anD !  Da  du 
am  Äreuje  Deine  2trme  ausgebreitet  fjaft ,  um  sMe  in  Siebe 
ju  umfajfen,  unD  an  Dein  liebenDed  £erj  ju  Drücfen,  Daß 
fte  gerettet  unD  feiig  werDen,  Diefed  ©eifpiel  follft  Du  und 
niebt  umfonft  gegeben  tyaben!  2lud>  wir  motten  atte  unfere 
©rüoer  unD  ©cbweftern  inGf>rifto,  felbft  Die  Ungläubigen 
unD  ©unDer  mit  unferer  Siebe  umfdjliejien,  ofme  jeooeb  tyre  - 
3rrtyumer  unD  ibre  ©ünDen  ju  lieben* 

@o  wtlfft  Du  ed ;  ut?D  fo  gefdjebe  ed  Darum  aud)  l  2Ber 
td  nidjt  fo  will,  Der  erfebeinet  fdjon  ntcfct  an  Deinem  b» 
©rabe.  X)te  aber  Da  finD,  wolTen  ed  gewig  Sitte,  ©entt 
würDig  wollen  wir  wanDeln  unfered  SBerufd,  unD  unferer 
Seftimmung  nacb.fommen.  Damit  aueb  wir  einft,  wie  Du, 
aufrufen  fonnen  in  Der  entfcbeiDenDen  ©tunDe  Ded  StoDed : 
"Sd  ift  oollbracbt.  »33ater!  in  Deine  £änDe  empfehle  id>  • 
meinen  Grift«  ©ann  werDen  aber  aud)  wir  fo  fanft,  wie 
Du,  im  ©rabe  rutyen,  unD  in  fröbficfyer  Hoffnung  einer  fe# 
,  (igen  2lnferjtebung  entgegen  Marren»  ©leiben  wir  Dicfen 
unfern  ^  ©efinnungen  getreu ,  Dann  werDen  wir  einfl  gluc& 
lieb  preifen  Die  fromme  ©tunDe ,  welche  wir  an  Deinem 
©rabe  verweilten,  wo  wir  Dir  Diefe  ©elobniffe  unfered  Jper# 
jend  Dargebracbt  ^aben.  93erlaffen  aud>  wir  Deine  b*  ®rab< 
flatte,  fo  verliere  fid>  Docb  nie  Dad  ®utt  aud  unfern  $tt* 
jen  9  Dad  Deine  ©naDe  ^ier  in  und  gewirft  (>at  1  ©ir  wol* 
len  wir  (eben  unD  Perben.  (S^r  fey  ®ott  Dem  93ater  unD 
Dem  ©o£n  unD  Dem     ©eifte,  wie  ed  jc.  Slmen ! 

«ebetfc  am  fr«  ©rabe  3efu. 

O  gütigjter  £err  3efu  Stifte !  ©u  ©o&n  De*  'ebenb* 
jen  ©ottedl  Unferer  Silier  Gfrlofer  unD  ^)eilanD!  Der  Du 
Didj  aud  ©efyorfam  gegen  Deinen  ^immlifdbcn  SSater  ernieD* 
rtget  £afl  bid  gum  fdjmd&ftc&ffcn  unD  fcfomerjlicbtten  SoDe 
rnn  Äreuje,  wo  Du  üerbenb  noeb  für  Deine  geinDe  betfceteft, 
Da<j  ^roße  2Bort:        ift  vollbracht"  und  vom  jlreuje 
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DerFünbigteft ,  unD  Dann  Deinen  ©eift  aufgabjt  in  Die  £4nbe 
Deined  l;immfifd)en  93aterd;  Dtd)  betfjen  wir  in  Der  ©emutfr 
unfered  #erjend  an,  unD  fagen  Dir  £)anf  für  alle  und  er* 
jeigte  SBo&ftbaten.    9Kit  eben  Der  9fü(;rung  Ded  ^erjen^ 
mit  welcher  *>orma!d  Die  fr.  Jrauen  Dein  fyeifiged  ©rabma&J 
btfud)ten,  um  Deinen      Seidmam  mit  Fofibaren  ©pe£e# 
rrien  ju  falben,  unD  Dir  tyre  £utoigung  ju  beweifen,  er* 
fd)etVn  aui)  wir  fyeute  an  Dem  ©eDädjtntßtage  Deined 
Ded  vox  Dir,  um  Die  frommen  ©ejtnnungen  unD  SmpftnD* , 
un^en  unfered  Jjervnd  vor  Dir  audjugiepen,  unD  Dir  un* 
fcre  fd)uloivje  53eref>rung  ju  erweifen.    O  Daß  Dod)  unfere 
Srauer  über  Deinen  $£od  Dir  woftfgef&ttig  unD  und  üerDi'enffc 
Iid)  fetjn  mogte!    3a,  fte  wirD  ed  ffl^tt,  wenn  fte  aufrief^ 
tige  SReue .  über  unfere  ©unDen  in  und  ermeefet,  unfere 
Siebe  ju  Dir  serme^ret,  unD  und  ju  Seffern  ß&rtjten  nuu 
cfyemwirD.    ©iefed  woUe  gefdje^en  Durdi  Deine,  atfed  t?en 
mogenDe  ©naDe!  3Jd)l  t>er(ei()  Dod)  und,  Deinen,  Dir  mit 
ganjer  6ec(e  ergebenen,  6d)ü(ern  unD  greunDen,  Daß  wir 
in  (ebenDigem  ©tauben  an  Deine  ©ottfjeit  unD  Die,  für  und 
rotfbrad)te,  G?r(6fung,  in  Der  fejleften  Hoffnung  auf  Deine 
unenDlidje  Siebe  unD  ©arm^erjigFeit,  unD  in  Der  Danfbarfren 
unD  imerfd)ütter(id)ften  Siebe  ju  Dir,  Der  Du  und  bid  in 
Den  SoD  geliebt  fjajt,  &id)  im  Seben  unD  ©terben  bid  ju 
unferm  (e£ten  Dt&emjug  befennen  unD  anbeten!  S>em 
Seben  unD  ©terben  fei;  für  und  Dad  93orbtfD  Der  9ßad)fofge, 
Der  Zroft  in  Den  ©efümmermffen  Diefcd  Sebent,   Die  93e* 
rubigung  tmfered  ©emüt&ed  wegen  unferer  ©ünDen ,  um 
Deren  mitten  wir  nur  mit  gurdjt  unD  3^tern  an  &enL  mu 
gen  9tid)ter  Der  SebenDigen  unD  5£oDten  geDenfen  fonnten, 
wenn  nid)t  Deine  Siebe  und  gerettet,  unD  Der  göttlichen  @e< 
red)tigfeit  ©enugtfrtwng  gefeijtet  fjätte. 
1        3a,  Du  bester  $tilario\  giengft  für  und  in  ben  £oD, 
Darnft  wir  Dad  Seben  faben.   D  fonnten  wir  Dir  Do*  ge< 
«ujfam  für  folc&e  (BnaDe  DanFen!   O  mik&ten  wir  und 
Dod)  nie  me£r  Dcrfelben  unwürDig  machen!    Unfer  SBtlTc 
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ift  eS.  ©ieß  geloben  wir  bir,  o  $efu!  an  Deinem  ©rafre. 
(Segne  t)u  un$,  baß  unfer  ©itfe  jur  £t?at  weröe!  5(bi  , 
fterben  wotten  wir  jeber  ©ünbe,,unD  bir  nur  atfein  leben 
in  getreuer  unb  freubiger  ©rfüftung  unferer  beil.  Gbriften* 
pflichten,  ©urd)  beinen  gottlidjen  ©nabenbeiftanb  wirb  eS 
unä  aud*  gelingen.  ÜKit  biefem  £rojte  wotfen  wir  nun  Dein 
k  ®rab  serlaffen,  um  £ano  an  bie  ©efierung  unfereä  2e* 
benä  ju  legen ,  unfere  ©ünben  mit  unfern  Ztyx&nm  abju^ 
Waffen,  unb  eine  soUfommene  93efel;rung  ju  wirfen,  baß 
mdjtä  je  me&r  un$  fdjeioe  uon  ber  Siebe  ju  bir.  Dein  fet> 
unfer  Sieben  unb  6terben,  tamit  wir  aud)  Zfyeit  J;aben  an 
deiner  Sluferfte^ung ,  unb  jum  ewigen  2eben  gefangen  burefy 
bicf>  unfern  #errn  3efum  ß&rifium.  x5lmen !  — 

NB.  93orfle£enbe  ©ebetfce  f6nnen  befonberä  benü§t  werben, 
wenn  am  Slbenbe  ba$.£)od)wüt?bigfte  @ut  reponirt  wirb* 
©obafo  ber  *priefter  am  SUtare  erfd»einet,  wirb  Pom 
JReftor  G&ort  ber  ©efang  t>on  ben  5  SJBunben  am 
gejtimmet,  unb  abwedjfelnb  mit  5  SSater  unfern 
gefungen.  2lm  Snoe  bettet  ber  ^Prtefter  einea  biefer 
*orftef>enben  ©ebet^e  t>or,  incenfirt,  gtebt  in  ber  ©title 
ben  fc.  eegen,  unb  reponirt. 


6*  Sfnbad[)töübun(jen  für  ben  Sföonaf  SMaL 

©iefe  Slnbadjtgübungen  werben  abwedjfefnb  auf  folgere 
SBeife  abgehalten.  , 
1)  ©er  t).  ©egen,  ©efang  au$  ben  Sümmern  52  bis  81 
be$  ©efangbudjeä,  7  93ater  unfer  jcv  SSerö  unb  £>ra# 
tion ,  <Pfa(m  al$  2ob  ©otteä  ober  Sitte  ju  ©Ott,  j.  93. 
10,  11,  44,  48,  51,  53,  55,  60,  08,  69,  70, 
.    71,  72,  73,  74,  76,  78,  70,  80  :c,  2Raria* 
nifd>e  Sintipbon  ober  Snglifdjer  @ru#,  ober  aud)  betbe 
jugleicfo,  fc.  ©egen,  €d)lußgefang  auS  obigen  SRum* 
mern  ober  som  &.  5Utarfaframent.  f 
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2)  ©er  (.  ©rgen,  gitaneigebedj  um  (Segen  unb  ©ebenen 
ber  gelbfrüd)te  Seite  425  ober  t>on,  ber  göttlidjen 
SBorfebung  Seite  3t)0,  1  über  2  ^}fa(men  wie  oben, 
7  Später  imfer  k.,  93er$  unb  Oration,  9Rarianifd?e 
$nttp&on  k.  wie  oben. 

3)  £>er  fy.  Sftffn,  ®efang  wie  oben,  unb  jwifefien  ben 
einzelnen  Ctrcp^en  7  SSater  unfer  k.  ,  ©ebetb  (näm* 
Iid)  Sinea  oon  ben  nad>fty)enben ,)  5Scr6  unb  Cra# 
tion,  üKariantfdje  Antiphon  K.  wie  oben- 

NB.  benannte  Litaneien  mtb  fofflenbe  ®ebctf)e  ftttb  bcfonberG 
am  reefafn  Orte,  wenn  auf  girierten,  wo  fein  ©eiffc 
ltdjer  ijt,  ?D?aienbctl)ftunben  burd)  be«  fcljrcr  abgefyafr 
Un  werben  woden. 


©ebetfce  $ur  ^atenanbac&t. 


I.   Einleitung  jur  ÜJlatenanbacfct.  ©otte8  93or* 
fe&un9/  Sitte  um  ben  Segen  ber  grud)t# 

bar  Feit. 

<B  e  b  e  t  & 

5ltf mächtiger  gütiger  ©ott!  JBo^f  wififen  wir,  baff  bu 
mit  beinern  6egen  nid)t  jogerß,  biö  wir  bid)  Darum  bitten, 
bu  fommft  unfern  2Bunfd)en ,  unfern  Hoffnungen  unb  33it? 
ten  mit  beiner  Gmte  juoor»  ©u  fpenbefl  beine  ©nat>e  felbfl 
Dan,  ber  fte  oerad)tet,  um  audj  fein  %f>erg  ju  gewinnen, 
unb  feine  Siebe  an  bid)  \*  jie&em  Du  laflejl  beine  6onne 
«ufgefjcn  über  ©ute  unb  836fe,  unb  befrud)te(t  Die  %titi 
ber  ©ottlofen,  wie  jene  ber  grommen.  So  groß  ift  Deine 
®üte.  2lud)  fenne(l  Du  obne  unfere  ©itten  fdwn  alle  un* 
fere  SSebürfniffe,  Dap  wir  nidjt  erjt  notbig  fjaben,  Did)  Da* 
mit  befannt  ju  madjcn ;  aber  Darum  fonnen  unb  Dürfen 
wir  nidjt  unterlagen,  ale^inber  jum$5ater  ju  rufen,  unb, 
um  Deine  &uttl;aten  ju  bitten  unb  ju  flehen«   SSis  feunea 
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aud)  unferc  Obliegenheit ,  unfere  SlbbängfgFcit  bon  Dir  an* 
juerfennen ,  Deine  unenDfidjen  3$üÜfe>mmenf;eücn  ju 
,  greifen ,  un$  Deinem  h*  Sßillen  |>in jugeben ,  unD  ju  unter? 
werfen,  SlUeS  nur  afä  ein  @nabengefd)enf  au$  Deiner  «£>ani> 
anjunehmen,  unb  Dieb  um  Deine  fegenreicfyeu  ®aben  mit 
ffnDlidjem  ©emütye  ju  bitten. 

■Darum  fino  wir  aud)  Mefammt  eifrig  im  ®ebethe  ju 
Dir,  o  ©Ott i  ergeben  täglid)  unfer  *f)erj  im  ftno(id)en  Reifte 
ju  Dir,  unD  bitten  Dufy  in  jeDer  unferer  Angelegenheiten  um 
Deine  väterliche  ®n«De  unD  £iffe.  2Ba$  immer  wir  für 
unfere  ©ee(e  oDer  für  unfern  Üe'ib  brauchen,  erflehen  wir 
von  Deiner  @üte  in  Der  3"serficht ,  bafj  unfere  Sitten  bei 
Dir  nid)t  unerhört  bleiben. 

9Wit  (Sifer  unD  greuDe  benüfcen  wir  Daher  aud)  Die  S(rr, 
orbnung  unferer  h«  Äird)e ,  Did),  o  ©ott!  w%enD  Der 
SWaienjeit  im  gemeinfehaftfidjen  ®efange  unD  ©ebetbe  um 
ba$  tägliche  93roD  unD  um  Den  Spegen  Der  grudjtbarfeit  im 
ftönDigft  ju  bitten,  ©enn  von  Deiner  m&djtigen,  weifen  unt> 
gütigen  93orfebung  h<*ngt  e$  ab,  Daß  wir  mit  Der  nötigen 
JRabrung  verforgt  werDen.  3iuf  Didj  warten  5ll(er  ttugen, 
Daß  Du  i^nen  ©peife  gebejl  ju  feiner  £eiU  ©u  giebft,  unD 
wir  fammeln,  Du  tl;u(t  Deine  £anD  auf,  unD  wir  wer* 
Den  mit  ©ütern  gefättiget.  Du  laffcfl  Deine  6onne  auf/ 
gel;en,  Daß  jie  Die  (SrDe  erwärme,  Du  gtebft  2(;au  unD  9te# 
gen,  Die  SrDe  ju  befeuchten»  Du  faffeft  grünen  unfere  6aa* 
ten,  unD  fdjügejl  fie  vor  Dem  SSerDerben.  2Bir  jlreueit 
unfern  ©amen  au*,  Du  aber  giebft  ©eDeil;cn  unD  Jrucbfr 
baifeit,  unD  fegneft  Die  Arbeit  unferer  £änDe  mit  erfreu! u 
(fcem  Srfof^e.  S3on  Dir  haben  wir  alfo  %tt?6  ju  erbiitcit 
unD  ju  erwarten» 

5iuf  Did)  fe^en  wir  aber  audj  unfer  ganjeS  93ertrauen, 
baß  Du  unfere  ©itten  unD  Hoffnungen  nict)t  weroeft  ju  6d)an# 
Den  werben  (äffen-  ©ein  gottlidjer  6ohn  felbft,  Den  wir 
£ier  im  h*  SUtarfaf  ramente  verehren  unD  anbetl;en,  gab  und 

Die  iroßlicfye  SBerfidjeriinj;  tyv  Den  Iteter  in  mei* 
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nem  Tanten  bitten  werbet,  fcaä  wirb  er  eud?  «eben.«  (2ne$ 
SSater  I  im  9?amen  beineö  göttlichen  <Sof>ne3  unD  auf  Den 
©runD  feineö  93erDienjfeö  bitten  wir  bid)  um  unfer  täglid)f$ 
©roD.  <5inb  wir  aud)  unwürbig  Seiner  ©naoe,  fp  fei; 
und  gnäbig  um  bdneä  gottltd^eit  ©ol;nd  willen !  ©eine  ©ute 
fotl  und  jur  SSefferung  leiten,  uns  wir  geloben,  von  bei* 
nen  väterlichen  ©aben  nur  einen  bir  wohlgefälligen  ©ebraueft 
ju  mad)wn.  %iU$  gcreidje  ju  beincr  Sbre  unb  ju  unffrem 
geelenbeüe!  2Bie  Du,  ©Ott!  und  attent^afben  nal;e  bift 
ju  unferem  Sdjufje  ju  unferer  «£>i(fr#  fo  wollen  wir  bid) 
aud)  allenthalben  vor  Slugen  l;aben,  bir  ju  ge^ordjen,  bir 
ju  vertrauen,  bir  und  ga'nj  ju  ergeben,  bid)  ju  (oben  unö 
ju  preifen,  bir  )U  bienen,  unb  pid;  anjubetf;en  in  alle  Swi^ 
feit.   2lmen!  —  $f-  41,  39. 

2)  ©te  ailmad)t  ©otttS,  ' 
(ßebet(). 

©roßer  ewiger  ©otM  ju  bir  wenben  wir  un5  in  äffen 
unfern  Anliegen ,  ju  bir  flehen  wir  um  baö  täglidje  ©rob, 
bei  bir  fud?en  wir  ©nabe  für  unfere  Seelen.  Unb  wenn 
immer  wir  unfern  ©ei|?  ju  bir  ergeben,  biefj  um  Deine« 
fcimmlifdjen  Segen  ju  bitten,  fo  tft  e$  und  unmoglid),  beinc 
grenjenlofe  Sföacht  ju  überfein,  mit  weldjer  bu  Med  in 
ber  Seit  erfdjaffen  ^aft,  unb  |eit  l^em  wunbervoffen  ©a* 
feyn  ber  erfdiaffenen  ©inge  aud)  3(tTeö  in  Der  Sßelt  er^ältff, 
otbnejt,  leitet  unb  regierp.  eben  biefe  beine  %ümai}t  jfl 
e$,  auf  welche  fid)  vor$uglidj  unfer  Vertrauen  ju  bir  fffc 
Jet,  baß  wir  nid;t  vergebend  £ilfe  bei  bir  fudjen;  bemt 
bir  ijf  alle  £ilfe  mäglid;.  $n  Deiner.  £anD  ijt  alle  ©c* 
walt.  20aö  bu  wiüft,  baä  tbuft  Du  im  Gimmel  unb  auf 
©rben.  &rop  bift  Du  unD  voller  OTadjt.  5Ber  vermag  Deine 
5Wad;t  auöjumrffen?  ©ad  künftige  verfunbigfl  Du  von  2ln* 
beginn ,  cfce  e$  gefdjiebt.  ©u  fpridjtf,  uno  Dein  9tatbfd)(uf 
iji  erfüllt.  SSad  Du  wiffft,  vollbring!*  bu.  Starf  ifl  Dein 
2lrm,  ergaben  beine  9Jed;te,  unb  SJiiemanb  vermag  beinert 
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©ntfcftfuß  ju  t>ereitcfn.  Durcfy  t>ein  SEort  entftenb  ber  Jpittt 
mel  unb  auf  Deinen  33efebf  war  Die  ßrbe  ba.  Da$  ganje 
6ternent;eer  serbanft  Diefem  SBtnfe  fein  Däfern,  ©er  gaut 
beineä  QttunDeä  gebotfr  bem  9)ieere,  Daß  e£  ftd)  fammelte, 
unD  bein  gottlidjer  ^aud)  fyat  un$  >Me  gebilDet,  bein  9kl;em 
und  belebt«  SSoit  Dir  fommt  9ieid?tluim  unb  ßfcre,  Mrmutfr 
unD  JJiieDrigfett ,  geben  unb  £od.  3"  Deiner  £anb  i(l 
jtraft  unD  3Rad)t,  unD  in  beiner  ®ewalt  fte&t  es,  audj 
uns  groß  unD  jlarf  ju  madjen-  Du  tf;ujt  große  unb  un# 
begreifliche  Dinge  unD  SSttnoer  obne  gabt. 

(BtamunD  blieft  Darum  unfer  ©eijt  auf  bid)  Inn,  unb 
auf  Die  SBcrfe  Deiner  £änDe.  äöo  nur  immer  unfer  2(uge 
ftd)  l;inwenDet,  floßt  eä  auf  SSBunDer  Deiner  SlUmadjt.  @r> 
tyebt  ftd)  Daä  2luge  gen  Jptmmcl,  fo  öerfünDet  Daä  unüber* 
fel;bare  ©eioolbe  Deö  JjMmmetf  mit  feinen  Millionen  @e> 
ftirnen  Deine  ÜJiadjt  unb  ©röße.  Denn  Du  bijt  e6,  Der  Den 
Tonnen  i\)x  Dafeyn  gegeben ,  fte  mit  2id)t  unb  $errlid)feit 
gefleiDet,  unD  tynen  il;re  Sahnen  angewiefm  bat.  Du  bijl 
e$,  Der  Den  Sßinoen  il;ren  Sauf  anweifet,  Die  SBolfen  am 
Gimmel  famrnelt,  unD  in  befrudjtenDen  Stegen  ^erabtr^ufefit 
läßt,  Der  au$  Dem&djoofe  Der  (SrDe  Den  Segen  Der  grudjfc 
barfeit  entlocfet,  unD  allen  (ebenDen  ®efd)6pfen  Die  tägliche 
9ia(;rung  gewahrt.  Deine  Mmad)t  wirD,  wie  sorn  wilem 
Sturme,  fo  aud)  tfom  fanften  (sonnenfdjeine  t>errunDet* 
Die  ig>aat,  weldje  grünenD  Die  ©rDe  beDecft,  Der  Saum, 
Der  unä  reidje  grüdjte  bietf;et,  ftnD  £ero(oe  Deiner  99tad)t 
unD  6tärfe.  ©elbft  Der  2Burm  im  ©taube  unD  Der  canD 
am  9J?eere$geßaDe  fagt  unä,  Daß  Du  groß,  Daß  Du  aümäck 
tig  bi|L  Dod)  Die  faredjenDften  Jüeweife  Deiner  3Rad;t  unb 
©röße  ftnD  unfer  eigener  fo  wunDerbar  gebauter  üörper 
unD  Die  in  il)m  wo^nenDe  unb  belebenDe  6eele,  (ie,  wcld;c 
tiid)t  nur  fä^ig  ttf,  unferm  Seibe  geben  uno  Bewegung 
gu  geben,  fonDem  ftd)  felbft  ju  Dir  ju  ergeben,  Dtdj  $u  er* 
fennen,  Didy  ju  lieben,  Dir  ju  vertrauen,  unb  bi$  in  De* 
>nuty  unb  ßljrfurctjt  anjulerben* 
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n  tag  wir  m»A  immer  beine  SRaAt  unb  ©rife  ger 
«wf«m'Wfi«ji9eitm6d,ten?  <so  ernft  wir  fte  au*  oft  mit  urw 
S  ©eiPe  r äffen,  fo  |MWMM  unb  «ngeru  et  febe« 
E\T««A  in  unalüctuAen  ©tunbrn  über 

X  büttwa,  woraus  bann  SRangri  «n  Sßertrauen,  ober 
6  ev£eÄm  gegen  beine  twAffe 
1«*  für  unä  nur  SSerberben  jur  golge  bat   3i*1  Cu' 
TL«   »or  fei*«  tßerblentung  unb  £ur5rt*tigfe.t  un* 

ter  fenn,  unb  ibr  werbet  meine  ®obne  unb  SWAttr  fqj 
b^feE  in  unfern  «eryn  b«6  «ertrauen  ,«  bat  glope 
25»  au*  eine  fr*»  gur*t  em  baß  wir  e*  me 
Zaen  biA,  ben  «UmÄcOtigen,  burA  e.ne  ©unbe  j«  b eleu 
S  bSb  Der  tobten  unb  beleben,  »ermunben  unb  Neu, 
S  Mb  «0  ®e  te  S»gleiA  in  bie  «Me  »erbamrnen  an« 
ter  «ioerfe^et  fift  Dir,  bem  »Atigen,  «nb  bleibt 
!LfeS  W  *■  boA  ber  einjige  ©efe&geber  «nb  St* 
S  "er  atuctfelig  unb  «nglücffelt^maAe«  fann. 

'  Ca  in  Um  beiligen  Hugenblicfe  unfer  OetffO  auü 
«riAUt  u«b  ««fer  «er|  fo  gerät)rt  i(t,  Dag  »«  aa„| 
Ä  Snntniß  beiner  9Jla*t  unb  ©röße  DurADrunge« 
K  -leib  «nS  bie  «  «ef«  beÄf««  ©»« 

Innern  RA  nie  mebr  aueunö  »erlierel  «ffiann 
2ST *t* *  ««*  in  ««I  erwaAt,  fo  erinnere 
r  n  ene  kedbaren  Sreigniffe,  bie  beine  »t  ber, 
Tf  hl  ten  Sreoel  Der  eüncer  ju  betrafen  burA  geuer, 
Ä^lmmll  faUe„4iefeff,.b„rA  *«* 
tln  C!e  b«  unter  funo»«fte  «tUer  fAttttjr,  burA  *•» 
*      J  in-«    womit  tu  iott^ergeffene  9t«tio«en  beimae, 

nno  Uebe^emmun,,  womit  D« 
■  fuct)t  nau,  »iu  ,  ^  a        -  -   „j^f  „„„  ceinenSßegen 
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Uin  md^tigen  Jtemge  unD  £errn  affer  #errn,  t>er  nacfr 
feiner  Wa$t  übtvi<t)\vtn$Ud)tv  tfcun  fann,  al*  wir  begefc* 
ren  ober  »erflehen,  fe»>  (££re  in  äffe  ©imgfeitJ  2lmcn! 
$fa(m  32—12- 

3)  ©te  2Bet*$eü  ©otte«, 

<5  e  b  e  t  fc. 

ffmtger  ©Ott  unD^err!  groß  btft  Du,  unb  Doli  9Ka<fa, 
*et  Dir  ift  mityeit,  Stlü$tit  unD  a3€rtfanD.  UnenDlidj  unD 
imbegre#fd)  ifl  Deine  2ßetö^eir ,  unerfd)6pftid>  tyr  Sieicfr 
tfwm,  unergrünD(i#  Deine  <5inftä)t.  ©0  tnefe  SCBerfe  Du 
treffen  jjaft  t  fo  fcaft  Du  fte  Docfc  Äffe  mit  SBei^eit  ge* 
prrnet.  ORit  SBet^eit  fcafl  Du  Die  £immel  jugeridtfet. 
©uref?  Deine  Einfiel)*  entftanDen  Die  Siefen,  unD  Da*  £riu* 
fein  Der  SßolFen  ift  ein  Söerf  Deinem  9?atf;e$.  ©puren  Dei 
iter  SBet^eit  tragen  Die  am  Jpimmer  prangenDen  ©etfirne, 
ttwe  DaS  unbeDeutenbfle  ©efefjopf  auf  Erben,  ©urcf>  Deine 
SBei^eit  orDneteft  Du  Sag  unD  3tad)t,  ©ommer  unD  3ßin* 
ter,  ©aat  unD  Ernte.  Du  biß  e$,  Der  äffe  Erfeuntmf 
unD  (£inftd)t  in  fid>  felbtf  (>at,  unD  beDarffl  nid?t  De$  »nbe# 
ren  9tat^  9tiemanb  war  Dein  9ta%eber ,  JRiemanD  fatttt 
auef)  Dein  9iat(>geber  feyn;  Denn  fo  mit  Der  £imme(  *oit 
*er  Erbe  entfernt  tjl,  fo  mit  (in*  Die  SSege  Der  2J?enfdjert 
von  Den  ©einigen  entfernt.  2Ber  fonnte  unD  foffte  Dir  Untere 
rid)t  geben  ?  äöer  Did)  Den  <PfaD  Deö  9ted>te*  lehren  ?  ©er 
Dir  Grinst  leiten,  unD  Den  Beg  Der  Stoßzeit  jeigen  ?  £a* 
rum  fannft  Du  in  WaWät  fagen:  3*  miff  Die  2Bei%it 
Der  Sßeifeft  ju  3lid)tt  machen,  unD  Die  Äfug^eit  Der  Ädtgeit 
verwerfen ,  tut  jiefftf  Die  3EBei%tt  Der  2Be(t  alö  S^or^eit 
fcar ,  unD  erfennfl,  Dap  Die  ©cDanfen  Der  SSJeifen  Diefer 
SBelt  eitel  ftnD,  .       fl  ' 

3a  nur  Einer  tjt  roeife,  unb  Diefer  bifc  Du,  Der  auf 
Dem  Sfcrone  Der  £immef  ftgt,  Der  £err,  Der  ©ott  Deö  £im* 
melä  unD  Der  Erbe,  Der  ©d)6pfer,  Er(;a(ter  unD  SKegterer 
affer  ©imje.  UnD  bir£  Dem  SUffcmrcrifen  feiere  unD  9tu&nj 
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in  3ftt  unb  (Jmtgfeit 9iiemanb  veralte  befne  9Bet6(«ft! 
Stiemanb  mioerfe£e  (Ich  if>r!  25ir  ftnD  überjeugt,  Daß  ein 
foicher,  Der  Diefea  tfnm  würbe ,  nicht  unvcrlef$t  bleibt.  SSoit 
Dir  motten  mir  vielmehr  roat^re  2Bci$f>ett  lernen,  uno  Deine 
2ßeiöl;eit  wollen  mir  jur  unfrigen  mad)en,  inDem  mir  Deine 
getreu  aufnehmen  unD  befolgen,  unä  in  Deine  ewigen 
9f{atl)f*luiTe  unD  göttlichen  gügungen  ergeben,  unD  felbfr  in 
allen  Stücfen  nur  Daö  t^un,  maä  Da$  3wec^m^^9fte  unD 
Jn.eilfamjle,  unD  Darum  auch  Da$  ©eßte  ijt. 

Und  folt  nic^t  irre  machen  Die  Sborbett  Der  SKcft,  Die 
nur  in'*  *8erDcrben  führt!    Unö  foD  md>t  blencen  Der 
JHei j  Der  <£unDe ,  Der  nur  auf  Slbmege  führt,  auf  Denen 
•   fein  Jpeil  ju  ftnDen  ift*  3efuö  Der  ©efreujigte  iwD  fem 
(Evangelium  fet?  Da$  Sicht,  Da6  und  vorleuchtet  auf  Der 
furjen  *Pilgrimfcbaft  unfereä  Sebent  I  ©enn  nur  in  Diefem 
£id)te  erfennen  mir  unfere  mafjre  ©eftimmung  auf  GfrDen, 
unD  Den  28eg,  Der  jum  Jpimmel  fü^rt*   5Rur  tn  tiefem 
Sichte  erfennen  mir  aud)  Den  ©eitf  Der  gottlidjen  Rührungen 
auf  SrDen,  Daß  mir,  fo  fchmerjlid;  fte  auch  für  und  manch* 
mal  feijn  mögen,  in  ihnen  nur  Deine  Siebe,  o  ©Ott!  unD 
baä  Jpeilfame  für  unfere  ©eele  unD  Celigfeit  erfennen.  dlic 
folt  Darum  unfer  Vertrauen  auf  Did)  erfdjüttert  merDen! 
Sflie  wollen  mir  eine  anDere  Sitte  an  Dich  Retten,  al$  Diefe: 
/Apcrr  mache  eä  mit  und  nach  Deiner  Steifheit!"  unD  Da* 
bei  immer  Da3  befte  von  Dir  hoffen.   Un|er  Sßitte  fep  fem 
anDerer,  al$  Der  Deimge,  unb  Dabei  fei?  unfer  £erj  voll 
%vo\t  uno  greuDc  im  £errn!   3«  biefer  ©e(tnnung  laß 
;  und  leben  uno  fterben!    Sl;r  fei;  ©ott  Dem  SSater  unö 
bem  Sohn  unD  Dem     ©eift',  mie  eö  war  im  Anfange, 
je|}t  uno  atl^eit  unD  ju  ewigen  Seiten.  Slmen  l  5>f.  28—15. 

4)   Oie  Jpetligfeit  ©otteä* 

(ßebech, 

©roßer  emiger  ©ott!   £err  De$  £tmme($  unb  ber 
Srbe!  Olann  immer  unfer  £erj  ftch  erbauen,  unfer  ©eifi 
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gum  ©utcn  f!d)  ftärfen  nrilf,  fo  Miefen  wir  auf  $n  btr,  bem 
Inbegriff  alter  s43olIfommenl)eit,  bem93orbiloe  aUcx  Sytilip 
feit;  benn  redjt  ift  Dein  St&un,  unb  fein  936fe#  ift  an  bir; 
bu  bift^eilig,  bu  allein  Wfl  taDe  lfo3,  unb  Siiemanb  ift  &ei* 
Kg  wie  bu,  ^efjosa.    Du  fannft  m'cf)t  jum  936fen  fcerfudjt 
werben ,  unb  Seifig  ift  alle$,  roaä  bu  tftuft.   ©arum  ruft 
aud)  im  Jpimmel  Sin  gerast  bem  Slnbern  ju:  Jpeiffg ,  &ci* 
lig,  brilig  ift  Der  £err,  ber  ©Ott  ber  £eerfd)aaren ,  ber 
©Ott  aller  ©inge.    ©te  ganje  ®elt  ift  soll*  feiner  #errlid)# 
feit.  Unb  fjeilig  ruft  Sittel  auf  @rben;  fceilig,  heilig  ift  ©Ott 
ber  £err,  ber  2llfmäd)tige,  ber  war,  unb  ift,  unb  feun  wirb. 
Deinen  großen  unb  ^eiligen  JRamen  greifen  alle  Nationen  , 
ber'  @rbe,  unb  befennen  laut,  baß  bu  bift  ein  Sidjt  of;nc 
alle  ginfterniß.    ©u  ber  JF)eiltgfte  liebft  barum  aud)  nur 
bie  frommen,  bu  ()aft  bein  SBofclgefalfen  am  9teblid)en/ 
baffeft  ben  ©ottlofen  unb  ben  ftreunb  be$  936fen ;  benn  bu 
bafieft  bie  eünbe  felbft.  Du  bift  nid)t  ein  ©Ott,  bem  bic 
SRiffetfjat  gefällt,   ©eine  Slugen  ftnb  rein,  bu  fannft  ba$ 
©ofe  nid)t  fetyen,  bie  Ungeredjttgfeit  nidjt  anfdjauen-  ©eit 
S36fen  nimmft  bu  nid)t  in  beinen  ©d)u$.   ©ottfofe  bür# 
fen  nid)t  sor  bein  Slngefidjt  fommen,  unD  Uebelt^äter  ftnD 
ttor  bir  ein  ©reuel.    ©er  Safterfjafte  fann  nid)t  x>ox  bir 
befteften.    5ß«$  immer  aud)  ein  gotftergeffener  nod)  ©utc* 
t^un  möge,  ba$  ift  t>or  bir  mit  feinen  ©unDen  fcerroorfetu 
©aä  Opfer  ber  ©ottlofen  ift  bir  ein  ©reuel !  roo^l  aber 
gefällt  ttixtaü  ©ebetl)  ber  frommen,    Jpeilig  bift  bu,  o. 
©Ott,  unenbfid)  (jeilig,  bu  liebeft  ba$  ©ute  unb  (jajTeft  oa* 
936fe,  barum  ift  e$  aud)  bein  b.  UBille,  ba?  beine  mit  93er# 
nunft  begabten  Siefen  fjeütg  feyen. 

Sflad)  Deinem  (Sbenbi(De  Ijaft  bu  bie  unterblieben  @eu 
fter  be$  Rimmels  erfd)affen,  unb  roillft,  baß  fie  heilig  fei;en 
burd)  alle  ©wigfeit*  9Zad)  beinern  Sbenbilbe  fyaft  bu  un$ 
9Kenf*en  erfdjaffen,  unb  roitlft,  baß  wir  beiltg  fernen  in  ber 
3eit  unb  Sim'gfeit.  ^d)  bin,  fi>rid)ft  bu,  3efco&a  euer  ©o  t, 
ijjr  follt  eudj  ^etligen/  unb  fceiltg  fetjn ,  »eil  ii)  (jeilig  o'm 
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©agrt  e$,  fimcWf  Du,  ber  gangen  ©emeinbe:  3fr.  foHt 
fcrilig  fet?n ,  be nh  3$ ,  euer  ©ott ,  bin  fettig,  "©e^b,  ruft 
und  3efu$  beut  g6ttftd)er  ©oljn  gu,  ttollfommen,  wie.  euer 
$immlif#er  Sater  ^Wommen  ifl!  Unb  <Petru$,  ber  WpofcU 
fürft  mahnet  un$:  "®o  wie  ber,  welker  eud)  gu  (griffen 
iwfgenommen  |>at,  Seifig  tft,  fo  fepb  aud)  tyr  in  ein 
rem  gangen  SEBanbel  heilig !//  unb  SofwnneS,  ber  Sieblinge* 
jünger  beineä  göttlichen  ©o^neä,  fcfjreibt:  "SBer  feine  Jpoff* 
mmg  auf  ©Ott  fe§t,  ber  reiniget  ftd;,  fo  wie  audj  ©Ott 
rein  unb  fettig  tft.» 

£eiligfter  ©Ott  unb  #err!  SBer  *on  un$  fotfte  ni#t 
feine  ©erufung  erfennen,  Ijeifig  gu  fn;n,  heilig  gu  leben 
<uif  biefrr  SBett,  um  beretnft  ein  ^eiliger  beä Jpimmefö  gu 
'  werben?  SBer  follte  m'c^t  gerne  biefer  Berufung  fofgen? 
UBer  fotfte  glauben,  ttor  bir  gu  befielen,  ofme  tyiU$  ju 
leben  ?  D  baß  wir  bod)  aud)  immer  Äraft  genug  tyätten, 
unferem  Serufe  treu  gu  bleiben  l  Du  allein  fannft  un$  fyeit  . 
Iig  madjen,  ber  bu  bie  J^erjen  wie  SBafterbache  leitejt.  2Bir 
flehen  gu  bir,  fü^re  unä  immer  auf  guten  5Begen !  ©tirfe 
und,  jeber  ©ünbe  gu  wt'Derftefren!  Sieb  un$  immer  ben 
©eift  ber  SBadjfamfeit,  bamit  wir  felbft  jeber  ©efegenfjeit 
unb  9Serfud)uug  gur  Cünbe  fdjon  ausweichen,  unb  unfere 
uach  beinern  SbenbifDe  gefd)affene  ©eele  auc^  mit  bem;  ge* 
ringjten  Unrechte  nidjt  beftedfen! 

Stur  afä  tu$tnt>l)aftt ,  bir  wo&Igefafftge  üRenfdjen  f6w 
uen  wir  fn'er  auf  beinen  göttlichen  ©fgen  Hoffnung  mad>en> 
fönnfn  wir  einjt  gu  beiner  ewigen  2(nfchauung  gefangen, 
unb  fyeityaftig  werben  ber  ©eligfett,  wcfdje  t)u  benen  be* 
rettet  l?aft,  bic  bid)  lieben,  unb  (jeilig  .leben.  2öir  geloben 
bir,  beiner  ©nabe  ernftheh  unb  bejwrrfidj  mttjuwirfen,  ba$ 
®ute  gu  lieben  unb  gu  üben,  bie  ©ünbe  -ber  gu  Raffen, 
unb  wie  eine  ©d)Iange  ju  Pieren.  SKit  öeiner  ©nabe  wirb 
c*  auch  möglich,  biefeä  ©cfobniß  gu  erfüllen.  93erletye  fie 
un6  nach  beiner  ©arm&ergigfeit  burdf>  3efum  ßfrrijtura  an* 
fern  £erpt.  2lmen !  «Pf.  42—29. 
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\<5  t  b  •  t  fr« 

«ffwiffenber  ©ott!  ju  bir  ergebt  fld)  unfer  ^)crj r  um. 
bir  ju  geloben,  immerhin  fo  ju  wanbetn,  baß  lein  Slugc 
mit  SGBobfgefaffen  auf  wnö  ^er abfege;  benn  bir  ijl  SlffeS 
unwrborgen ,  bu  weift  ba$  93erga*gene,  baä  ©egenwirtige 
unb  3**f  ünftige  ,  fclbtl  bie  gebei'mften  ©ebanf en  "ber  9D?en* 
fdjen.  ©eine  Mugen  flauen  öber  ben  ganjen  Qrrbboben,  unb 
bu  wa$  unter  äffen  £immeln  ijl.   Sßom  £immel 

jtebft  bu  äffe  ÜKenfd^nfinber,  bu,  ber  «Her  £erjen  lenft, 
unb  affer  Staaten  fcfcaut.  @b*  bu  un$  im  ÜJiutterleibe  bik 
.  beteff,  fannteji  bu  un$  fchon.  3n  beinern  33ud>e  ftanben 
-  febon  alte  un$  Bejtimmten  5£age,  e£e  fie  noch  ba  waren* 
©a$  ganje  Sßeftaff  fannteji  bu,  ehe  erfdjaffen  würbe, 
unb  fenneft  e$  noch  tfct  ©aä  künftige  berfünbetf  bu  bom 
SJnbeginn  unb  Idngfl  jut>or ,  ehe  e$  gefebiebt.  ©eine  %w 
gea  ftnb  an  äffen  Orten,  unb  beobachten  bie  ©uten  unb 
Sofern  Du  jiebft  unwrücft  auf  ba$  Verhalten  ber  SDfen* 
feben;  äffe  ihre  üBerfe  ftnb  bir.  ftcbtbar,  wie  bie  <£onne. 
3br*  Safter  jtnb  bir  nicht  unberborgen;  unb  äffe  ihre  ®ü»fc 
ben  fennefi  bu.  J?ein  ©unfet,  feine  ginfrerniß  verbirgt 
bor  bir  bie  SRifiet&Ater.  go  bleibt  aber  auch  feine  gute 
S£M  bir  unbemerft,  ber  bu  bie  ©renjen  ber  Srbe  febufjt, 
unb  unerforfcbltcb  bifl  in  beinern  ©inne*  ©u  bijt  ei,  ber 
bie  Jperjen  prüfet,  unb  auf  unfere_©eefen  achtet,  tynen 
ju  bergelten*  SBebe  alf*  benen,  bie  ihr  £er$  verbergen,  ba* 
mit  ihre  9f  nfebläge  vor  bir ,  o  #err !  verfemet  bleiben ,  bie 
tyre  Sßerfe  im  ginflern  verrichten,  unb  fpreeben:  SBer'ftebt 
unä?  SBcif  benn  berÜReifter  nichts  von  feinem  Sßerfe,  ber 
Sifoner  nichts  vom  ©efdfk,  ba$  er  gebilbet  (tat?  SBirft 
bu,  o  &ott !  nicht  2(lle$  erforfeben,  ber  bu  baä  S3erborgenjle  , 
fennjl?  ©offtejt  bu  nicht  boren,  ber  bu  baäOb*  gemalt 
batf,  nicht  feben,  ber  bu  ba$  2luge  gebüect  (km? 
.     3a,  bu  (iehft  äffe  unfere  SBege,  bu  i&^leOt  alfe  unfere 


Digitized  by  Google 


600  ©tafenbettyfhinben. 

edjnttc,  9CHe $  liegt  ent&ülft  unb  aufgebe*  vor  beinen  Äu- 
gen, ber  bu  J^immel  unb  Srbe  erfullefr.  Ou  weißt  ^3, 
wenn  wir  (i£en  ober  flehen,  gelten  ober  liegen.  Sä  ift  fein 
©ort  auf  unferer  3"n3e/  baä  bu  nidjt  roüßtefc  £>ir  (tnb 
alle  unfere  ©egierben  befannt,  unb  unfer  Seufjen  ift  btr 
nidjt  »erborgen.  3a  ltn'e  bu  unfere  verborgenden  Sßinfel 
be$  ^erjenö  fennetf,  fo  fennejt  bu  aud)  alle  unfere  53ebürfr 
niflfe,  bu  weißt  jie,  e^e  wir  bief)  um  etwa£  bitten.  2Bie 
bu  vormatö  bie  ©rangfafe  beineä  auäerwMtten  SSoffe^,  a(3 
e3  in  Slegupten  war,  gefetjen,  unb  fein  Stufen  gebort  fyaft, 
fo  fennetf  bu  aud)  unfere  3?otb  unb  Srubfaf,  weldje  immer 
unö  brüefet,  bu  (>6rft  unfere  UBünfdje  uno  unfer  Seufjen. 
Du  fieljjt  unb  jäfjleft  bie  S^ränen,  bie  mir  weinen  in  jtum* 
tner  uno  ©djmer  j ,  bu  t?6rejt  unfere  ©itten  an  ber  Stätte, 
wo  bu  tyroneft,  unb  gew&^rejt  jebem,  wie  bu  fein  £eij 
fennefh 

Sittel  fctefeä  Wßt  aber  nun  auefy  unfer  £erj  nidjt  unge* 
rüfyrt.  ©er  ©taube  an  beine  gottlidje  SlUwiffen^ett  ift  für 
unä  nid)t  ein  frudjtfofeS  Sßifijen.  3e  mef>r  wir  von  beiner 
SilIwt)Tenf;eit  überjeugt  ftnb,  befto  tiefer  greift  biefer  ©taube 
in  unfer  Jpevj  ein,  fdjrctfet  unö  vom  336fen  ab,  eifert  un$ 
jum  (guten  an,  unb  erfüllet  unfer  ©emütl)  mit  £roft  unb 
Öffnung*  ÜKit  SSertrauen  bliefen  wir  in  jeoer  unferer 
Slngete^enfjeiten  ju  bir  (nnauf,  unb  l;offen  £itfe  von  bir, 
ber  bu  unfere  &d)\vad)l)eit  unb  unfere  9lot(;burft  fenneft. 
9Rit  freubiger  3u*wftd)t  ridKen  wir  unfere  93(tcfe  ju  Dir, 
wenn  un3  bie  SBett  mißfennet,  unb  unferer  Unfd)u(o  unb 
©l?re  mit  2lrgwol;n  ju  na(;e  tritt.  5Kit  bamier  gurdjt  Den* 
fen  wir  aber  aud)  an  bid),  wenn  wir  936feä  getl;an  ^a> 
ben,  ob  e$  g(eid)  vor  ber  Sßclt  verborgen  iftl 

®efaöt  i|l  barum  auf)  ber  Gntfd)(uf?,  bir  von  gam 
jem  #er$en  ju  t>U\\en,  mit  williger  €eete  ju  gebord)en, 
ba  bu  Jperjen  uno  Bieren  burd)furfd)eft ,  unb  vor  beinern 
g6ttlid)en  9tid)terftuble  alte  unfere  ©djrittc  unD  Stritte  offen* 
bar  werben.   SBeldjer  auefy  nodj  fo  verborgener  ©ünber 
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fofftc  fid)  Hoffnung  machen  fonnen,  bid)  ben  ewigen  £Ric^# 
ter  jjU  täufd)en,  unb  beinen  (Strafgerichten  ju  entgeben? 
SRöge  aber  ein  ©eredjter  aud)  noef)  fo  fef;r  serfnnnt  fetjn 
tten  err  ÜBelt,  bein  forfd)enbe£  5Ricbterauge  wirb  feine 
Unffmfb  an  ben  £ag  bringen,  unb  ünn  feine  Vergeltung 
ju  weifen,  ©o  \)brft  bu  aud)  überall  untere  ©iiteit,  wir 
mögen  im  offenen  Stempel  ober  im  füllen  Kämmerlein,  ju 
bir  betben  unD  feufjen.  Kernet  unferer  SWmofen,  Daö  wir 
im  Stillen  bem  Sirmen  "  reid.en ,  feinet  ber  Cpfer,  ca$ 
wir  au6  ^iebe  unb  (5l)rfurd)t  bir  im  Verborgenen  bringen, 
entgeht  beinern  SBlicfe.  ©u,  ber  iVä  Verborgene  (Iel;t, 
fd)mb|t  fie  alle  in  ba$  23ucb  beö  fiebenä  ein  ,  fie  ju  i>er* 
gelten.  Ciefer  £roft  erbebt  unfer  £er$,  berubigt  unfern 
©eift,  (Idrft  un$  ju  jeber  guten  Zfyat,  baß  wir  in  greube. 
bir,  o  ©Ott;  leben  unb  ff  erben.  S5urd)  unfern  $eirn  3e> 
fum  S&rtpum-   2lmen!  —  $f.  16—30. 

6)    SDie  ©eredjttgf  eit  ® otte^ 

<5  t  b  e  t  b. 

©rojSer  ewiger  ©Ott !  ber  bu  ba$  ©ute  betobnejl  unb 
ba$  956fe  beftrafeft,  bu  biß  ein  gerechter  Siebter ;  benn  9ted)t 
,  unb  ©eredjti^feit  b*ft  bu  ju  ben  ©tufcen  beineä  %t)ronci 
gemadjt.  Swig  gerecht  (inb  beine  ©eridne;  benn  wir  wift 
fen,  baj}  bein  Urtbeil  ber  2Paf;rbeit  gemäß  ift.  ©enau  er? 
forfebeft  bu  Meä,  bu  burd)fd)aueft  £erjen  unb  Bieren,  unb 
fiebft  nid)t  auf  Oa^,  worauf  5ftenfd)en  feben,  nidjt  auf  Daä 
3leußerlii)e,  fonDern  auf  oa^  3nnwffc  Deä@emütbe$.  Du  ftebfl 
nid)t  auf  ba$  2lnfeben  ber  ^erfon.  3u  Konigen  unb  durften 
fprid)ß  Du  obne  9?ücf  l;alt,  wenn  fte  nicbtdwürbig  ftnb,  uno  fte(;(l 
nid>t  partbeiifd)  auf  £obe,  adjteft  ben  JReidjen  nidjt  t>or 
bem  2lrm?n;  benn  bu  fcaft  ben  Kleinen  wie  ben  ©roßen  er* 
fdjaffen.  2lud)  ridjtejl  bu  nid)t  nad)  bem  blofen  2lugen* 
f Cheine,  fällfi  fein  Urtbeil  auf  blofe  ©erüd)te,  unb  laffeft 
bid)  nid)t  beflecken  burd)  ©efebenfe,  nidjt  burd)  ungered)te$ 
Opfer.   JRur  »om  334fcn  abladen,  ift  bir  wo&lgefdtfia, 
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«nb  bem  Unrecht  entfagen ,  ift  bir  ©üljnopfer.  Öiur  »er 
bid)  fürdftet  unb  3ted)t  ttjut ,  tft  bir  angenehm.  9tur  Der 
©eredjte  fyat  t>or  btr  ©trabe,  unb  bu  umgiebjt  tl;n  mä 
$u(d,       m^  <Sdjifoe.    2lud)  m'd)t  bie  geringste 

gute  kfyat,  felbjt  ben  XrunF  SBaffer  nid%  bert  Semanb  au$ 
Siebe  bem  3läd)ftcn  reicht,  laffeff  bu  umwgolten.  Seber, 
ber  ®ute$  tfmt,  empfangt  t>on  bir  bie  93ergeftung  bafür. 
£)arum  trug  aud)  ier  große  936lferapojW  ben  fußen  £ro# 
•  im  £crjen,  ben  er  unö  offenbarte  mit  ben  2Borten: 
wartet  auf  raid)  bie  Ärpne  ber  ©eredjtigfett,  bie  mir  t>er 
i^err,  ber  geredete  9ftd)ter,  an  jenem  Sage  juerfennen 
wirb;  ntd^t  aber  mir  allein,  fonbern  alten  benen,bic  fid) 
auf  feine  Sßiebergeburt  freuen./*  Unb  wir,  o  ©Ott!  feilen 
tiefen  £rojt  mit  t&m. 

SBte  bu  aber  ba$  ©ute,  aud)  ba$  ©eringffe  belojmefl, 
fo  befkafeft  bu  aud)  baö  936fe ,  felbft  ba$  ©ertngtfe,  aud) 
ba$  unnüge  2Bort,  ben  fünbtyaften  ©ebanfem  S)u  wirft 
ftetä  Sebent  nad)  feinen  Sßerfen  vergelten,  unb  jwar  benen, 
bie  in  ftanbf;after  2luSübung  beä  ©uten  9tttfmt,  (£f>re  unb 
Um>ergänglid)fett  fudjen,  ba$  ewige  geben;  benen  hingegen, 
bie  ber  SEBaljr&ett  ntrf?t  gebordjen,  fonbern  ber  iingeredjtig* 
fett  ©efcor  geben,  bie  fcodbtfe  Ungnabe,  baö  |>6d)fle  ©lenb* 
£a$  »P)aud  be£  ©ottlofen  trifft  bei«  glud),  fr  gewiß  bie 
SBofjnung  be$  frommen  gefegnet  wirb.  Die-  ©ottlofep 
brütfejl  bu  jur  ©rbe  nirber;  bie  grommen  erfjebefl  bu.  Die 
©uteä  getrau  fjaben,  werben  jum  geben,  bie  aber  936feä 
getjjan  ^aben ,  jur  SBerbammniß  auferftefjem 

Sange  fie^t  jwar  beine  2angmutf>  bem  (Sinter  nac^ 
intern  bu  nid)t  willjl,  baß  ber  ©unter  ju  ©runbc  gebe, 
fonbern  baß  er  ftd)  bef  eljre  unb  lebe ;  bod)  wenn  baö  SDtaaj* 
betner  ©armfcerjtgfeit  erfdjöpft,  bie  3ett  ber  ©nabe  vorüber 
tft,.  tarnt  bijt  bu  aud)  wn  großer  Äraft,  ben  ©unter  jt* 
teftrafem  Du  bifl  eben  fo,  geredet  aU  b  armier  jig,  unt 
wie  groß  beine  93armberjtgfett  tfl,  fo  groß  tfl  aud)  beine 
e*rafgere$ttäfm>  Äem  eünber  wir»  feiner^  ©träfe  ent* 

* 
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rtnnen.  ©en  jAnjen  Srbfreiö  wirft  bu  mit  ©credjtigfeit  ridfv 
ten.  Carum  Mtbu  einen  £ag  feftgefe^t,  an  wefdjcm  bu 
ben  ganjen  Srbfretä  taut  ©erecfjtigfeit  rieten  wirft  burcfy  3e*  . 
fuä,  ce»  bubaju  üon  Den  Xobten  auferwecft  Ijatf*  ©iefer 
wirb  in  ber  #errltcfyfeit  be$  93ater£  f  ommen ,  Einern  Seben  - 
nadj  feinen  Sßerfen  }it  vergelten.  Unb  wir  SCUc  muffen  t>or 
feinem  9tid;terjtui;le  erfd)einen,  bamtt.ein  jeber  empfange* 
nai)  bem,  wie  «r  in  feinem  »Eeben  getyanbelt  l?at,  ©ute£ 
cber  936feä;  2ßo£l  alfe  bem  ©eredjtenl  benn  e$  wirb  i(mt 
v  gut  gelten,  unb  er  wirb  btVgrudjt  feiner  Sßerfe  geniepen. 
SSe^e  hingegen  bem  ©ottlofen,  benn  aucfy  #m  toirb  nacfj 
feinen  SBerfen  üergolten  werben,  bap  nur  £eib  unb  Strübfat 
fein  »n$etl  fty, 

3tur  (5in  SKittel,  p  ©ottt  &afl  bit  aud)  bem  ©ftnber 
in  feine  #änbe  geflellt,  beiner  ©trafgeredjtigfett  nod)  ja 
,  entgegen;  unb  biefeS  tfl  ©efefcrung  unb  ©ejferung.  Du 
felbjt  £aft  un$  bte|e$  5Rettung$mittel  geoffenbart,  inbem  bu 
f piadjft :  Sßenn  ber  ©ottfofe  tton  feiner  ©ottlofigfeit  ftcfy 
befel;rt,  unb  Siedjt  unb  ©eredjtigfeit  übt,  fo  wirb  er  lebem 
O  baß  wir  bod)  Sitte  biefeö  bein  ©ort  be^erjigen ,  un& 
burd)  Sejferung  unb  Sefe^rung  unfere  ©eelen  nodj  retten 
mogten ,  wenn  wir  jte  in  bie  ©ünbe  geflürjt  fjaben  t  SD 
©Ott  unb  £err!  laß  unä  bod)  überall  beine  ©erecfytigfeit 
fcebenfen,  tiamit  wir  nidjt  leid)tftnnig  im  ©ünbtgen  werben! 
3ft  ja  aller  ©egen,  ber  über  un$  f ommen  foIT ,  an  beine 
©erecfytigfeit  gebunben.  SJtidjt  einmal  unfer  täglufreä  93rob 
fonnen  wir  tfon  bir  ^ojfen,  wenn  wir  ntdjt  afö  ©eredjte 
vox  bir  befielen*  ©elobt  fei>  eä  bir  alfo,  bap  wir  nur  beine 
Sßege  wanbefn  wollen,  bamit  wir  un$  beiner  ©nabe  ju  er* 
freuen  fcaben  in  3eit  unb  ewigfeit.  Slment  tyf.  67—431» 

7)  ©te  Siebe  unb  ©ute  ©otte*. 

(5  e  b  t  t  t>. 

©roper  ewiger  ©Ott!  ©d)6pfer  unb  GFr^lter  be$  Jpimir 
Met*  unb  ber  (Srbe !  ©taunen  urib  2lnbet&ung  erweeft  in 
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un$  bie  Srrodgung  beiner  unenblicfatt  Sotrfommen&ette^ 
Denn  roir  erfennen  unb  füfjlen  Dabei  fo  red)t  unferc  etge* 
ne  JRiebrigfeit  unb  G&nmadjt.  (Srrodgen  wir  aber  beine  Siebe  N 
gegen  un3  s)J?enfd)en,  erwähn,  rote  bu  fo  WtteS  au$  Siebe 
ju  und  getfjan ,  Stffeö  51t  unferm  Qeilc  angeorbnet  fcaft, 
fo  jie(;t  Diefeä  gan$  unfer  «pcrj  ju  bir  £in,  unb  e6  i|l  un$ 
unmäglid),  bir  unfere  Siebe  ju  tterfagen,  Did)  nid)t  au*  gan# 
jem  Jpcrjen  über  9(l(e$  ju  fiebert.  Denn  beine  Siebe  ju  un$ 

•  i|l  obne  ©renken,  unD  ermetfft  fiel?  gegen  un$  auf  bie 
mannigfaltigtfe  2£eife ,  balo  Durd)  ©üte  gegen  Jpilföbebürf* 
tige,  ba(D  Durd)  Q3armberjigfeit,  burd)  Sangmutb  unb  <£i)em 
ung  gegen  ben  Sünber,  ber  nur  allein  in  beiner  ®nab? 
Zvoft  unb  Rettung  ju  ftnoen  vermag.  Sittel,  0  ©Ott!  Dem 
fet  beiner  großen  ©ute,  unb  rübmet  jte;  benn  bu  bijf  gütig 
in  Klient,  n>a$  bu  t^uft.  Deine  ©üte  reichet  biä  an  Den 
JFnmmel,  unb  bie  (?rbe  ift  soll  beiner  ©nabe;  (Te  wdtyret 
burd)  alter  3fltetl  3e^/  »on  Ghtrigfeit  ju  ßroigfeit.  ®ütig 
bift  bu  gegen  beine  93erebrer,  bie  btr  vertrauen  unbbeinen 
93unb  galten,  bu  gewdbreff  ihnen  Me$.  Selbjt  gegen  bie  ©Ott' 

.    »er^eflenen  erjeigj}  bu  beine  ©üte,  um  burd)  ©üte  |Te  wieber 

•  auf  bcjjerc  SBege  ju  führen,  bu  erndbrejt  jte  tdglid),  unb  laffefl 
beine  6onne  aufgeben  über  936fe  unb  ©Ute,  laftejt  regnen  über 
©eredjte  unb  Ungerechte.  Du  ojfnejt  beine  £anD,  unD 
fdttigeft  2{tfe$,  roa$  ba  lebt,  mit  §reube.  Silier  Slugen  roar* 
ten  nur  auf  bid),  baß  bu  i(men  ©peife  gebefl  ju  red)ter 
^eit.  Du  fud)ß,  0  £errt  bie  @rbe  beim,  bu  rcafferft  unb 
bereichert  (Te,  beine  gtüffe  (TnD  sotf  SBafier,  unb  Äorn 
fdjaffeft  bu  jum  tdglidjen  93robe.  Du  rodfierft  bie  gurd)eit, 
(aljeil  reidjfid)  SHegen  fallen,  erweidje }  bie  @roe  unD  feg? 
öeft  ibre  6aat,  bu  froneft  Dein  fegem>olle$  3abr,  uno  Dei# 
ne  g-ußjlapfjn  binterlaffen  Spuren  Deiner  ©nabe.  Der 
Slnblicf  ber  3luen  unD  2£eioen  ergofjet  Da3  9(ug,  unb  Die 
£ügel  erfüllen  und  Durd)  ibren  9tettf)tt)um  mit  9?onne# 
Seoe  gute  unb  ttollfommene  ®abe  fommt  von  Dir,  Dem  33a* 

ter  m  üd)U. 
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Dod),  wad  ift  Sllfed  bieß  gegen  t>a3,  wad  fcu  jum 
#eile  unferer  ©eele  gebart  fjaft  fdjon  oom  Anfange,  unD 
nod)  tfwft,  wro  al(e  3cltc»  unD  öwigfeiten  tfjun 

willtf?  UnenDlidj  liebooller  unD  gütiger  ©Ott!  Jpaben  wir 
nid)t  Den  großen  unD  offenbarten  Stroeiä  Deiner  Siebe  Da; 
ran,  Daß  Du  und  oom  anfange  fdjon  jur  ©eligfeit  Ded 
fyimmdt  benimmt  l;atf,  uno  Daß  Du  unferer  £unDl)«f< 
tfjfeit  ungeachtet  nt*t  Deine  &anö  von  uno  abgejogen  batf? 
Daß  du  Deinen  eingebornen  Solm  felbtf  in  Die  *Eelt  gefanDt 
f>a|T,  Damit  wir  Durd)  ihn  feiig  wercf  n?  £>aft  fcu  und  nid)t  gei 
liebt,  Da  wir  Deine  gcihDe  waren,  unD  und  Deinen  ©ofcn 
jur  «erfobnung  unferer  eünDen  gegeben?  S)a\i  Du  und 
nidjt  aud  freier  OnaDe  Durd)  3efum  ßbritfum  JU  Deinen 
ÄinDern  angenommen,  Damit  3eDer,  Der  an  3efud  glaubt, 
t>ad  ewige  geben  fyabe?  %U)\  weld)e  Siebe  baft  Du,  o  «ater  f 
und  DaDurd)  erjeigt,  Dag  wir  Deine  flinoer  Reißen?  Daß  Du 
nad)  Deiner  überfdjwenglidjen  ©armfcerjigfeit  uno  großen 
Siebe  gegen  und,  Die  wir  in  Der  SünDe  toDt  waren,  und 
in  G&rijb  lebenDig  gemad>t  l;aft?  D  wer  faffet  Deine  ®üte? 
2i>er  begreift  Deine  Siebe?  konnten  wir  Dad,  Dann  wür* 
fcen  wir  nie  aufhören,  Did)  Dagegen  JU  lieben,  gefcfyweige 
etwaö  936fed  gegen  Did)  tf;um 

©anf  Dir,  ©otti  für  alle  beine  Oaben,  für  äffe  Deine 
SBobltbattn!  £)anf  Dir  für  alle  ffiunDer  Deiner  Siebe  i  Saß 
nie  unfern  8Wjl  fo  oerblenDet  werDen,  Daß  wir  Deine  Siebe 
unD  ©üte  mtßfennen !  ©ann  wirD  aud)  unfer  ^>erj  oon 
Dir  ftd)  ntc^t  abwenDen,  wir  werDen  Did)  lieben,  unD  um 
Deinet  willen  alle  unfere  SKitmenfdjen  lieben,  aud)  tönen 
©ute  beweifen,  wie  Du  jte  und  erjeigefh  ©u  felbjt  willft 
ja,  Daß  wir  Dad,  wad  wir  Dir,  o  Öott!  nid)t  oergelten 
fönnen,  unfern  SWitmenfdjen  erweifen,  Die  Sllle  Deine  üin*  - 
Der,  uno  unfere  JÖrüDer  uno  ©djwcftern  ftnD,  in  Dir  uno  in 
ßfcrifto  Deinem  gottlidjen  ©otrne.  3n  Diefer  gütigen  uno  litt 
beooUen  ©epnnung,  o  Sott!  Die  fceuteDer  ©eoanfe  an  reine 
fiieic  in  und  erweeft  frat,  erfrato  und,  fo  lange  wir  lebe«/ 
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Damit  wir  Daburd)  würDtg  werten,  Hd)  ewig  im  JFn'nmtel 
ju  lieben!  3lmen!<Pf,  31—34. 

8)  Die  33armf>er$igf eit  unb  8angmut£  (Sottet  ■ 

gegen  Den  ©ünDer. 

<5  t  b  e 1 

©roßer  ewiger  #ott !  Du  £uc !fe  alles  (Buten !  9Son 
btr  allein  fommt  un$  ©naDe  unD  JpUft  in  atfm  unfern  Sie* 
tl;en.  93on  Dir  fommt  Da$  t&tfi&t  93roD,  t>on  Dir  fommt 
Da*  £eil  unferer  6ee(e.  Allein  wir  fclbfl  ftefjeu  Deiner  5?e* 
gnaDigung  immer  im  Sßege  Durd)  unfere  Sünden,  woDurdj 
wir  unö  Deiner  ©üfe  untPÜrDig  magern  UnD  fie^fl  Du  nadj 
©trenge  unö  ©eredjtigfeit  auf  unfere  ©ünben ,  fo  bejtefct 
fein  SNenfdj  vox  Dir,  unD  alle  unfere  Hoffnung  fdjwinDet 
Daf;in.  Dod?  Du  bijl  aud;  ein  barmtyerjiger  unD  langmür(w 
ger  ©Ott,  unD  Daä  giebf  unferm  £erjen  SErotf,  unD  rid>* 
tet  unfern  gebeugten  ©eijt  wieDer  auf,  Daß  nur  auf  Didj 
Reffen,  wie  Daä  fd)n?ad)e  ÄinD  Der  ©üte  feine*  SSaterö  t>er* 
traut.  3a,  QSater  im  Gimmel !  Du  bijt  ein  barmf;erjiger, 
gndoiger  unD  langmütiger  ©ort,  ein  ©Ott  ton  unenolidjer 
©naoe  unD  Jtrcue,  ein  ©Ott,  Uv  aud)  Die  SötiffetM,  &fe 
Uebertretung  unD  ©ünDe  ttergiebt,  unD  Den  <5ünDer  nidjt 
gänjlid)  tterjtöfjt  uno  t>erDirbr.  Deinem  93unbe$,  Den  In 
fdjon  mit  Den  SSitern  errid;tet  tyaft,  eingeoenf  wrlaffeit  Du 
Dein  SSolf  nidjt,  Du  erjeigefl  töüte,  wem  Du  witlft,  unD 
etbarmeft  Dtd)  aller  Deiner  ©efcfyopfe,  Du  wenDeft  ^cin  Wn* 
geftdjt  felbft  t>on  Den  ©ünDern  nid)t  weg,  wenn  fte  fid?  bc* 
fe^ren,  Did)  lieben,  unD  Deine  ©ebotye  erfüllen;  Denn  Du 
willft,  Daß  alle  9B*nfd)en  feiig  werDen,  Du  willjl  Darum 
aud)  nidjt  cen  StoD  Deö  <SünDerö ,  fonDern  Daß  er  jtdj  be# 
fel;re  uno  lebe,  bijt  Darum  serfofmlid} ,  unD  nimmjl  aud} 
Den  ©efatlencn  unD  Versoffenen  wteDer  ju  ©naoen  auf, 
unD  trägt!  nid)t  ewig  Sovn  gegen  Den  ©ünDer,  Der  pid) 
fceleiDigt  l;at,  Du  ^anDdft  nid)t  mit  ünä  md)  unfern  ©un* 
Den,  unö  w<jiltj]t  uno  ni$t  na$  imjern  SRiffrtjatcq* . 
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@o  £od)  ber  £tmmef  über  ber  (?rfce  %  fo  fjod&  wat 
tet  beine  üJWbe  über  Die ,  wefcfje  fid)  t>on  ibren  ©ünben 
wieber  ju  bir  wenben,  unb  bidj,  Derefjrem  €o  fern  ber 
üflorgen  t>om  2(benb  ijt,  fo  weit  entfernft  Du  tmfere  ©ün* 
benfdjufb  aon  un$,  wenn  wir  ©nabe  unb  93erjei(?ung  fu* 
d?en.  SQSie  fiefy  ein  33ater  über  feine  Ätnber  erbat  mt,  er* 
barmfl  bu  bief),  o  ©Ott  l  über  ben  btfyxten  ©ünber,  weif 
bu  unfere  ed)wad#eit  fennjt,  unb  weijjt,  baß  wir  ©taub 
ftnb*  Du  erfennjt  unfere  DJmmacfjt,  barum  bifl  du  barm* 
fcrjig  unb  langmütig,  unb  gießejl  beine  ©nabe  über  un$ 
au$;  bu  fie^jt  t>orau£,  wie  efenb  baä  Grnbe  b«£  ©ünber* 
fet?n  würbe ,  barum  tterboppeljt  bu  beine  9?ad)ftd)t  unb  • 
(Schonung-  £)u  warneft,  bu  jüdjtigejt,  bu  betreff,  tu 
fü&refl  jurücf,  wie  ein  £irt  feine  beerbe  feitet,  £>ie  beine 
3ud)t  annehmen,  unb  ju  beinen  ©ebenen  jurütffe&ren,  , 
tenen  bijl  bu  gndbig  unb  t>erf6fmlid?.'  Du  erbarmejf  t>td^  * 
Sllfer,  weif  bu  9llfe$  sermagft,  unb  ^aft  3lad)fid)t  mit  um 
fern  ©ünben,  hamit  wir  un$  belfern*  ©trafejt  bu  beit 
©ünber  nidjt  gleich,  wie  er'ä  serbient,  fo  ifl  bief  nidjt  eine 
Unterfajfung ,  fonbrrn  'nur  ein  Sßorfdjub  beiner  ©trafges 
redm'gfeit,  weil  bu  nidjt  wiffjt,  baß  3emanb  ungfüctfidj 
(  werbe,  fonbern  baf  er  jur  ©inneeänberung  gebraut 
werbe* 

3u  unferm  Strohe  baten  wir  fe(l  beine  93erjtd;ertwg 
W  unferem  ^erjen,  bie  bu  t>ormaf$  burd;  beinen  spvopfyv 
ten  Sjecf^ief  gegeben  fjafl,  eine  SSerfidf^erung ,  bie  unä  ju* 
gletcf)  ermuntert ,  burd)  ungefdumte  ©efe^rung  beine  ©nabe 
ju  fudjen*  ffiJann,  fpradjjt  bu,  ber  JRudjIofe  ftd)  »on  fei 
.  ner  SKudjloftgfeit  befebret,  unb  9ted)t  unb  ©erecfytigfeit  übet, 
fo  wiro  er  feine  ©eele  retten,  er  foff  feben  unb  nid)t  jler* 
ben.  £>arum  wilf  id)  eud)  richten,  ^eben  nadj  feinem 
SBege*  93efe£ret  eud)  unb  wenbet  endVioon  äffen  euem 
©ünben  ab,  fo  wirb  euef)  bie  SKiffet&at  tttc^t  jum  gaffe 
gereichen-  SBerfet  alfe  eure  ©ünben,  in  benen  i£r  gelebt 
$abt,  »on  eud;  weg,  unb  fd;affet  euefy  ein  neue*  £erj,  unb 
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einen  neuen  ©ei'jl !  3c&  ^abe  fetn  3BoI?lgefal(en  am  Unten 
gange  einer  Seele.    33efe(;rt  eud)  alfo  unD  lebet! 

"2ldj  weld)e  befeh'genDe  2öorte  für  Den  ©ünDer!  £> 
fcajj  wir  |ie  nie  verg^fen,  Damit  Deine  ®üte  un$  jur  i3ef* 
fcriing  leite!  &£ic  ein  milDcr  ©drtner  aud)  Den  unfru.lnba? 
ren  i5aum  md)t  gkid)  umbauet,  fonDern  t?on  einem  Qabre 
jum  anDern  Dia  t>fid;t  l;at  in  Der  £)0flnung,  Daß  er  Do  .) 
nod)  grui)t  bringen  werDe,  fo  iia\i  aud)  Du,  o  ©Ott! 
©eDulo  unD  Otad)(ld)t  mit  Dem  £>unDer.  2ßie  Der  gute 
Spitt  DaS  oerlorne  ©djafdjen  auffudjt,  unD  auf  feinen  &d)uU 
tern  nad)  £aufe  tragt ,  fo  fucbefl  aud)  Du  Den  SünDer 
roieoer  ju  gewinnen»  5Bie  Der  licbreid)e  $5ater  Den  wlor* 
neu  cobn,  Der  jurucffefcrt,  mit  grcuDe  aufnimmt,  fo  nimmjl 
aud;  Du  mit  greuDe  Den  ©unDer  auf,  Der  ftd)  bcfel;rt^  unD 
Der  ganje  Jpimmel  freut  jidj  mit-  Dir.  Jiur  Dann  tritt  Deine 
(Strenge  unD  ®ered)tigfieit  ein,  wenn  Der  eunoer,  unge* 
rüfcrt  Durd)  Dein:  Üiebe  unD  üöarmberjigfeit,  letcfjtftnnig  ooe* 
freüent(id)  'in  feinen  ©ünDen  betyaxxt.  , 

©o  wolleft  Du  Dann,  o  ©Ott!  immerhin  unfer  *P)crj 
rühren ,  Dap  wir  unö  befe^ren  unti  be/fern !  äßie  %\xoitt>, 
wollen  aud)  wir  fpredjen  unD  l;anDeln.//  SBeil  Der  £)err 
langmutl;ig  ijt,  fo  wollen  wir  8)up  tyitn  über  unfre  2>un* 
Den,  uno  mit  Slljrdnen  um  3ßad)ftd)t  ju  fyin  flehen./.  2Btr 
wollen  nid)t  x>erad)ten  Die  Öüte,  @>eDulD  unD  Sangmut^ 
©otteä,  fonDern  beoenfen,  Dap  jte  unä  jur  ©efferung  ah* 
treiben  foll,  t>amit  wir  nid)t  oerl;drten,  unD  ©träfe  (>du* 
fen  auf  Den  Sag  Der  Vergeltung  unD  Der  Cjfenbarung  Oed 
gerechten  ©eridjteä  ©otteä.  2lud)  wollen  wir  barmjjerjig, 
geoulDig  uno  langmutlng  gegen  unfere  fcfclenDen  3Kitmen* 
fd)eu  fepn,  wie  Du  eä  gegen  un$  bi|t,  unD  unfern  Sielet* 
feigem  vergeben,  wie  Du,  o  ©Ott  l  aud)  unö  x>ergieb|h  Unter* 
ftuge  unfer  Vorleben  Durd)  Deine  ©uaDe ,  unD  laß  nim* 
mermebr  unfer  Jpcrj  in  feinen  ©ünDen  verwarten!  gubre 
unä  jur  43efebrung  unD  Stligfeit  Durd)  %e\\xm  tyxi\Uia{ 
unfern  £errn.  2lmen!  —  %  47—54» 
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0)  ©i*  Jßafcr&aftigfeit  unD  Streue  ©otte*.. 

©roper  ©Ott  unD  Jperr!  Der  tu  und  gejlatteft,  m  jeDcm 
imferer  SMtegen  unfere  3ufl  ud;t  ju  Dir  ju  nehmen /  unD 
aHe$  ©ute  für  Seib  unD  See(e  *>on  Dir  ju  hoffen  unD  ju  btt# 
ten  #  jtefc!  wir  folgen  Deiner  Ddterlidjen  SinfaDung,  unD 
fommen  aud)  igt  roieDer  ju  Dir.,  um  ©naDe  oon  Dir  ju  er# 
flehen.'  2Rit  allem  Vertrauen  mit  findiger  3uoer|ld)t  fcofV  ' 
fen  wir  son  Dir  aud)  (Jrl;6rung,  ©naDe,  £ilfe,  9iettung 
in  Wem/  wae  wir  beDürfen;  Denn  Du  btft  ein  n>a!?rf;af> 
tiger  unD  treuer  ©ort,  ©ief*  ift  unfer  ©(aube  uns  unfer 
Sroft.  UnD  Du  felbft  &aft  Diefen  ©laubeu,  Diefen  Stroft 
in  unfer  £ers  geregt.  ©eine  gottlidjen  Offenbarungen  in 
Sßort  unD  Xfyat  £aben  Di'cö  un5  nie  anDerä  DargefWTt* 
Sefu*  felbtf,  Den  Du  gefanDt  fcaft,  Dein  gottfidjer  eofm, 
Der  in  Die  Sßeft  fam,  (jat  und  Die  einfielt  gegeben,  Daf 
Du  Der  SGafcr&aftige  bijt,  unD  wir  oid)  ab  Den  2Baf>r(>aftu 
flen  er  Fennen.  £r  felbfl,  Der  Die  SßäMeit  un&  2ebe« 
ifl,  fpracfj!  >/©er,  rceldjer  mid>  gefanpt  fcat,  ift  wa^af* 
tig.   Jjpeiltger  93ater !  fpracfr  er  :  Dein  Sßort  ffi:  SBaf^eit."  : 

©arum  foK  unö  aud)  nid?t$  Diefen  Olauben,  Diefett 
Sroft  je  aud  Dem  J^erjen  nehmen.  $n  greuD  unD  geiD 
follft  Du  unfere  3uoerfid)t,  unfer  edjufc  unD  £oit  fet;n/ 
Du  Die  erorge  SBa^rfjaftigfeit  uno  Kreuel.  S«  bi\t  nid)t  ein 
©ott,  Der  Unmajjrfceit  reDet,  m'd)t  wie  ein  ®terb(id;er,  Daß 
Dir  JKeue  infame  über  DaS ,  vm  Du  verneigen  jwft,  Dag 
Du  etroaö  rc-Dejt,  unD  «id)t  tbuft,  etwaö  ved^iged,  unD 
md)t  ^aftejl.  ©ein  2Bort,  o  ©Ott!  tfl  ganj  2Ba()rf?eit,  unD 
atte  Deine  ®ebotf;e  unD  98er&etpun$en  fmD  auf  50al;r£eit 
unD  Sreue  gegrfcnDet.  ©u,  Der  £*rr  Der  g  Höpfling,  6i(l 
t*r  getreue  unD  juDerläßige  3eu9e*  öer  $}el;arrlid)e,  Der 
feinen  ©unD  tyalt,  u«D  feine  5$erl;et'jiung  erfüllt,  feine  ©üte 
erjeiget  bti  jwr  taufenDjten  ©efdjiedjtafofgc  an  3enen,  pie 
Did^  lieben,  unD  Deine  ©ebotye  beobadjten.  ©eine  Streue 
tpi£ret  pur$  atter  Reiten  ^eit,  9ßeim  *ud)  Die  ©erge  »iu 
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*en  unb  bic  Jpügel  wanFen ,  fo  weiset  Darum  ni*t  beine 
gtebe#  unb  Deine  93erbeißung  bleibt  ni*t  unerfüllt,  ©u 
^aft  und  erraffen,  unD  2ebendunterf>aft  wW*»  unl) 
bu  wirft  und  au*  ernähren,  ©u  l?aft  und  sunt  £immel 
berufen ,  unb  wirft  und  au*  ba^in  einführen.  ©u  l>aft 
und  einen  Srlöfer  gegeben ,  unb  wirft  und  aud)  bur*  itm 
retten,  ©u  fcaft  und  jur  ®emetnf*aft  3efu<5&rtfti  berufen; 
unb  und  ju  Triften  angenommen ,  unb  wirft  und  au* 
m*t  wieber  serftoffen.  ©u  fcaft  und  bad  8i*t  bed  ©l«u< 
bend  gegeben ,  unb  wirft  und  md)t  äu*  wieber  in  bie  gin; 
fterniffe  bed  Unglaubcnd  fallen  Uff™-  ©u  f>aft  und  9Ser* 
gebung  unferer  Sünben  jugeft*ert,  wenn  wir  unfere  6ün* 
Den  bereuen,  beFennen,  und  bcFeljren  unb  93uß  tfmn,  unb 
wirft  und  nid)t  rettungdlod  in  unfern  gimben  ju  ©runbe 
gefjen  laffen,  bu  wirft  und  ftärFen  unb  befefttgen  in  allem 
©uten,  baß  wir  jum  ewigen  geben  gelangen. 

3n  biefem  Sßertrauen  bltäen  wir  ba&cr  immer  t»oH 
bed  SErofted  ju  bir  hinauf,  unb  bitten  bi*  um  ®nabe  un* 
6*onung,  um  Seiftanb  unb  Rettung.  SEBir  mißFennen 
aber  bar  um  ni*t,  baß,  wie  betne  9Serbetßungen;  au*  beine 
©r*l;ungen  unb  (Strafgerichte  auf  SEabrtyett  unb  Sreue  ge# 
grunbet  fmb,  wel*e  an  benen  in  Srfüßung  ge&en  follen, 
bie.  feine  ©*eue  (;aben  vor  beiner  i)eiligfeit,  unb  m*t 
ftird;tcn  beine  @ere*tigFeit.  ©o  ft*er  3«**  <*uf  b^nc  Siebe 
un*  ©üte  j^len  fönnen ,  wel*e  bi*  lieben,  unb  beine 
SÖJege  gefjen ,  unb  Denen  bu  ®nabe  unb  6egen  Reißen 
l;aft,  fo  gewiß  werDen,  aber  aud;  3ene  Deiner  göttlichen 
©trafgere*tigfett  anleint  fallen^  welche  Deine  SBegc  t>er* 
laffen,  unD  ol?ne  SHeue,  of).ne  SßeFe^rung  auf  Den  SßJegcn 
bed  Safterd  beharren,  ©arum  wollen  wir  bie  ©önbe  fliegen 
wie  eine  ©djlange,  uno  nur  in  ©uß  unb  93eFe£rung,  in 
*riftli*er  Sugcnb  unD  grämmigFeit  unfer  |)eil  fudjen. 

©o*  biefed  vermögen  wir  nur  Dur*  beinen  göttlichen 
(SnaDenbetftanD.   gfcfjentli*  bitten  wir  bi*  au*  um  fol# 
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<j&en.   Wette  tmfere  (Seelen,  baß  fie  nicht  ju  ©runbe  gehen, 
wnt)  bef  eftige  und  in  atfem  ©uten  !  93erlet'h  befonberd,  Daß 
auch  wir  wahrhaftig  unb  treu  gegen  unfern  Stadien  ftnb  l 
9iur  bie  SBabrhett  ^errfc^e  auf  unfertt  3*»nge,  wnn 
fpridjt,  unD  Streue  fei?  in  allen  unfern  Serfpredjungen.  9iie 
werbe  ein  gegebened  SBort  t>on  und  gebrochen  l  ©er  SPahr* 
heit  werbe  allenthalben  bad  fdjulbige  3™gmß  gegeben!  ©ieß   ,  g 
fobert,  o  ®ctt!  bie  ehre,  Die  wir  Dir,  Dem  SBabrhaftigett 
unD  ewig  Streuen,  fchulbig  ftnb,  bieß  foDert  Die  Sichtung  unD 
giebe,  Die  unfern  ÜRitmenfcfan  gebühret   Ohne  SBahrhaf*  ' 
tigfeit  unD  Sireue  beficht  nicht  bad  SBofjl  Der  menfchlidjm 
©efeltfchaft.   Unterjtü|e  und,  o  (Sott!  au*  tymn  mit  Deu 
ncr  ©nabe ,  unD  fübre  und  boU  JErofl  unD  Hoffnung  ein? 
gegen  Der  und  berheißenen  ©cligfeit !  ©urd>  3efum  Gh«' 
jtum  unfern  £errn.  Jlmen!  —  ?>f.  8—36. 

10)  ©ie  ewigfeif  unD  Un»cr4nDerlid>Fett 

©otted. 

» 

<35  e  b  e  t 

©roßer  ©Ott  unD  #err  1  SBei  Dir  tjl  alte  Sßadft  unb 
Jpilfe.  3u  Dir  wenben  wir  und  Dafcer  in  jeber  Slotb  unb 
Angelegenheit.  UnD  unfer  gleben  unD  SQitttn  bleibt  aud) 
nicht  unerhört.  ©u  warfl  Der  SKenfcben  Reifer  ju  jeDer 
3ett,  bif*  ed  noch,  unD  wirft  ed  ewig  feyn.  Sßeber  Deine 
Stacht  nod)  Deine  ©üte,  weber  Deine  Sßeidheit  nod)  bettle 
Slreue  Anbem  ftd)  mit  Der  3eit.  ©u  btft  ©ott  Don  ewig* 
feit  ju  ewigfeit,  Du  nimmjt  nicht  ab,  unD  nimmst  nicht 
ju.  ©wig  bift  Du/ Der  £err.  UnD  Don  ewigfeit  ju  ewig* 
feit  reibet  Dein  ©lief,  nichtd  tjl  »unberbar  bor  Dir. 

93on  (Swigfeit  ju  ewigfeit  regierfl  bu,  unb  bein  Slhrott 
fleht  bon  ©efd;lecht  ju  ©efchlecbt  bon  äffen  3eiten  h*r« 
«he  SBeU  gebilbet  unb  bie  erbe  gegrünbet  war,  ehe  bie 
©onne  unb  bie  ©terne  leuchteten,  ehe  bie  33cige  waren 
unb  bie  fytttx  grünten,  warft  bu,  o  ©ott,  bein  Vttifyß 
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cm  ewtgeS  5Reicf>,  unb  beine  £errfd;aft  tauert  burd)  affc 
fetten  fort»  £>u,  bejfcn  Sa&re  »oh  ewigfett  ju  Swtgfctt 
finb,  t)afi  t>te  ©rbe  gegrünbet,  unb  deiner  £änbc  SEBerf  i|? 
bei*  £imme(.  ©te  werben  x?ergel;en,  bu  aber  bleibe)?,  wie 
ein  Klcio  t*rwanDel(l  bu  fic ,  baß  jie  aeraltern ,  bu  a*er 
bleibft  berfelbe ,  unb  beine  3af>re  nel;men  fcin  ©nbe.  Zau* 
fenb  Sa^re  fmb  x>or  bir  wie  ein  Sag,  unb  ein  Sag  wie 
Saufenb  Safere.  93or  bir  war  fein  ©Ott,  unb  nad)  bir 
wirb  fetner  fei?n ;  benn  bu  bift  ber  Anfang  unb  ba$  SnDe, , 
ber  Grfle  unb  ber  Sefcte,  bu,  ber  ift,  uno  war,  unb  fey« 

wirb. 

ffiie  bu  felbjl  ewig  unb  unseranberfid)  bift,  fo  ftnb 
aud)  ewig  unb  utwerän^erlid)  beine  5Hatl;fd;täge,  beine  @nt# 
würfe,  beine  ©ebotjjc  unt)  beine  93erl;eijuingen ,  imoerto 
feriftfr'  wie  e*  aud)  beine  OTacfct,  beine  2Bei^cit  unb  Sin* 
ftdjt  ttf ,  wie  e*  alte  beine  93oUfommenl;eiten  ftnb.  2Bie 
tu  c$  im  Anfange  mit  beiner  (pd)6pfung  mad)teft,  fo  ijt 
e$  nod) ,  unb  wirb  e$  bleiben  Lud  an  berJDtnge  ©nbe,  wie 
bu  im  Anfange  be6  3Kenfdjen  93erl;ältniß  unb  ©eftimmung 
geordnet  l;aft ,  fo  ift  e$  nod),  unb  wirb  e*  bleiben  in  3eit 
unb  Swtgfeit.  SBaS  fdjon  im  Anfange  *>or  beiner  gottfc 
djen  «WajejWt  ©imbe  war ,  baä  ij*  e$  nod?,  unb  wirb  e* 
bleiben  burd)  alle  3eit  unb  Swigfeit.  Sie  barum  im3(tu 
fange  fdjon  ber  SMenfd)  bid)  lieben,  bir  »ertrauen,  aber 
aud)  bid)  fünften  follte,  fo  muß  aud)  ißt  nod)  unfere  Siebe 
unb  unfer  Vertrauen  JU  bir,  aber  aud;  unfere  gurdjt  »or 
bir  beilegen; 

QRogen  aud,  bie  ÜHenfdjen  tyre  SOJeinungen  fcon  bir 
Anbern,  ba*  änbert  nid)t*  an  bir,  unb  bu  bitf  immer  ber# 
felbe  l;eilige,-gered)te,  weife  unb  gütige  ©Ott,  liebenäwür* 
big'  in  beuten  gügungen,  aber  aud)  fd)recfbar  in  beine« 
etrafgeridjten.  ©o  gewtg  bu  bie  ©unbe  unferer  erjleit 
gtammeltern  tfraftej*,  fo  qewiß  (trafft  bu  aud)  nod)  uiw 
fere  ©ünben.  ©o  gewiß  bu  bid)  aber  aud)  ber  erjlen  ©tamrn* 
titern  uno  mit  ifcnen  M  8*"*™  2Benfd}engefc&le$t*  er# 
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fcarmteff,  ba  fte  tyre  ©ünbe  Bereuten,  fo  gelcptf  ftnbet  no<$ 
immer  Der  reuige  Sünber,  wenn  er  ju  Dir  jurücFfel;rt, 
*?or  Dir  ©nabe  unb  93erjeil;ung.  ©er  bu  Die  (Jrbe  im  Wtv 
fange  fruchtbar  madjtejt,  Du  gtebft  aud)  un3  nod)  Daä  tägi 
Iid)e33rob;  Denn  Deine  ®üte  i|l  ntdjt  *>eraftert,  unD  ^eiit  i 
2lrm  ift  nid)t  abgefürjt  9lber  wie  Du  felbft  untteränDerftd) 
bt|t  jn  affem  <8uten  ,  fo  fotten  aud)  wir  unwänDerfidj  in 
/    allem  ©uten  fet;n. 

gerne  fei?  Dafrer  t>on  un$  alTer  SBanFefmutl)  auf  Dem 
.  ÖPege  Der  ©ered;tigfeit  l  ©id)  aber  bitten  wir,  baß  bu  un$ 
©tanDfcaftigFeit  unD  ©efjarrltdjFett  in  affem  ©uten  »erfei&cffc 
gerne  fey  e$  aud)  von  un$,  auf  Die  oeränbeilidjen  ©titer 
tiefer  SBelt  unfere  Hoffnung  ju  bauen!  Unfer  Vertrauert 
fen  nur  auf  Duft •,  Den  @wtgen  unD  Unt>eränberltd)en  geriet 
tet ;  Denn  Du  allein  blcibft,  aber  affeä  Slnbere  »ergebt.  ©id) 
Tonnen  wir  ewig  im  Jpimmel  beftgen ,  aber  affeS  Slnbere 
muffen  wir  verlaffen ,  wenn  wir  ubertreten  in  Die  ewigfeit, 
wenn  e$  und  nid)t  felbjt  in  Der  3eit  fdjon  treuloä  verlaf* 
fen  (?at.  ©ir  affein  fct>  jugewenbet  alfe  unfere  Siebe  unb 
SSerefcrung!  Denn  Du  affein  bleib)!  und  aud)  im  £obe  unb 
in  Der  Gwigfeit  nod).  Dir,  Der  Du  Durd)  Did)  felbjt  un# 
fterblid)  bijt ,  Dir,  Dem  ewigen  ftonige,  Dem  Unsergängfi* 
d&en,  Dir,  Dem  unjldjtbaren  unb  allein  weifen,  ^eiligen, 
gered)ten  unD  gütigen  ©Ott,  f«?  Sob  unb  <Prei$,  9fu{mt 
unb  ©Orr  in  äffe  ©wtgfeit!  Steten  i  —  Vf.  37— 57* 

11)   ©ic  SUlgegentpart  ©otted. 
<B  e  b  f  c 

Gwiger  ©Ott  unb  #err!  ©er  bu  ^unmef  unb  Srbe 
erraffen  l;aff,  bu  btft  e$,  ber  beine  erfdjajfenen  ©inge  aud) 
er&äft  unb  regiert.  Du  jiefjejt  beine  £anb  von  Äeinem 
berfelben  jurücf.  5teineä  entgeht  aud)  Deinem  afffel;enbcn 
5Micfe;  benn  Du  bift  uberaff  gegenwärtig,  ©u  bift  nid)t 
nur  ein  ©Ott  in  ber  Stitye,  bu  fctjt  eä  aud>  in  ber  gern** 
©tt  fülfefl  £immef  unb  (?rbf  auf,  baft  nidtfä  vor  btr  ver# 
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borgen  fetjn  Faim.  Oer  ^immrf  ifl  öctit  Zfywn  ,  unb  bie 
<£rbe  tft  Dciit  gußfdjemmel.  Ou  6tft  nicht  ein  ©Ott ,  ber 
MoS  fm  J^tmmcl  thronet,  benn  ber  fcocfyffr  $immel 
faffet  cid)  nicht:  bu  bift  nid)t  ein  ©Ott,  ber  blo$ 
im  Stempel  feine  Sßofmung  ^at,  benn  wie  foffte  bich 
ber  Zempcl  faflen,  ba  biet)  bie  haften  #immel  nicht  faf? 
fen?  ©ein  ©eijl,  o  ©Ott!  erfüllet  bie  ganje  SBelt,  unb  ba* 
rum  bleibt  fcir  auch  fein  Saut  verborgen ,  unb  nicht  ba* 
©eringjte  entgeht  beinern  forfdjenben  2luge#  Cu  bi{l  jeglu 
djem  au3  und  nahe,  unb  beine  klugen  ftnb  an  aßen  Orten, 
unb  beobachten  bie  ©uten  unb  Söfen.  SBohtn  follten  wir 
gehen ,  um  beinern  ©eifte ,  o  fyttt  l  ju  entgegen  ?  SSJo^in 
follten  wir  fliegen,  um  und  vor  beinern  2lngeftd;te  ju  ver* 
,  bergen?  Steigen  wir  gen  £tmmcl,  fo  bift  bu  ba»  SBollten 
wir  in  ber  Unterwelt  eine  verborgene  (Stätte  fuc&en,  aud) 
ba  bift  bu.  gt&hmen  wir  glügel  ber  9Rorgenrothe,  unb 
wohnten  am  äujjerfren  ÜJiecrc,  auch  ba  würbe  uno  beine 
|)anb  erreichen.  Unb  wenn  wir  im  ftnjlern  Zfyak  wanbek 
ten  ,  fo  würben  wir  von  bir  beobachtet  werben;  benn  feine 
(Stätte  ifl,  ber  bu  nicht  nahe  bifh 

©  baß  wir  bod)  biefeö  immer  genugfam  bebenfen  mödj* 
ten !  SBie  ganj  anberä  würbe  ba  unfer  Verhalten  feyn,  um 
fer  Sandel  eingerichtet  werben?  ©aä  Vertrauen  auf  beine  x 
33orfelmng  unbEeitung,  o®ott!  würbe  un$  nie  Heinmü* 
tfu'g  werben  lafien ,  auch  im  größten  Unglücfe ,  im  fchwer* 
ften  2eiben  nicht,  ©iefe*  Vertrauen  auf  bich  fall  aber  auch 
un$  nie  entfehwinben!  Jeft  M^»  wollen  wir  an  ber£off* 
nung,  bie  un$  immer  baä  93epte  von  (Sott  erwarten  läßt. 
93if!  bu,  o  ©Ott!  allenthalben  un3  nahe,  unö  umgiebjt  unS 
gleichfam  von  äffen  Griten;- $ältfi  über  unö  beine  JdjüljcnDe 
JF)anb,  wie  follten  wir  ba  llrfach.e  ju  Äleinmutl;  unb  ängffc 
licher  93eforglid;feit  haben?  (Sehen  wir  bei  unferm  $£(wn 
unb  gaffen  nur  auf  bich/  unb  fuchen  beinen  Schufc,  fo 
wirf!  bu  unt  immer  gute  SBege  führen. 

€o  wie  »ir  aber  bich,  o  ®0tt#  m'(^t  au*  ben  Stegen 
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»erlieren  wollen,  um.birju  vertrauen,  fo  foll  und  aber 
aud)  ber  ©ebanfe  an  bid)  nid^t  aud  bem  «f)erjen  fommert, 
um  bie  ©ünbe  ju  fürchten  unb  ju  fliegen.  2Pad  bu,  o  ©ott ! 
cfremald'  ju  »bra&am  fprad)fh  3$  bin  ©ott,  ber  £öd>jfe. 
"SBanble  cot  mir,  unb  fe^  fromm!"  £>ad  ift  aud)  und 
ge|prod)en»  @d  foll  aber  aud)  »ort  und  befolgt  werben! 
Stirgenbd  »ollen  wir  und  crfü&nen,  Sofed  ju  tfnm,  weil 
bu  überall  und  nafte  btft ,  unb  uns  bcobadjtef*.  Sdjrecfltd) 
fep  und  ber  $re*et,  in  betner  ©egenwart,  *>or  beinen  all* 
fe&cnbcn  «ugen  irjenb  eine  ©ünbe  ju  begeben !  Unb  wo 
immer  wir  jur  ©ünbe  gereift  werben,  fo  foll  und  ber 
©ebanfe  an  beinc  Mllgegenwart  nietet  »erlaficn ,  barmt  er 
und  atyatte,  »or  beinen  »ugen  etwad  ©ofed  ju  tfjun !  93iek 
tne&r  wollen  wir  überall,  wo  wir  feyn  mogetj,  in  unfe* 
rem  ^)aufe  ober  auf  bem  gtfbc  fo  gut  wie  in  bem  S£em* 
pel,  btd>  loben  unb  greifen,  unb  bir  bie  gebüfcrenbe 
S3ere^rung  erWeifen,  bieb  in  ©emutb  anbeten,  unb  t>ir 
alle  unfere  Stritte  unb  dritte  §um  fdjuloigen  Opfer  bar* 
bringen.. 

SDie  ganje  SBelt  fetj  und  ein  (jeiliged  ®otttfymi ,  ein 
e^rwürbiger  Sempcl,  ber  »on  und  nic^t  fojtt  entheiliget  wer* 
ben  burdj  eine  %^at,  bie  beinen  Jiugen  mißfällig  ift,  weldje 
und  überall,  aueft  in  ber  tieften  ©infamfeit  unb  in  bem 
fcfjwärjcften  ©unfel  ber  9tad>t  beobachten !  (Dieb'  und  beinc 
©nabe,  o  ©Ott!  baß  wir  t>on  biefer  frommen  unb  fceilfa* 
men  ©eftnnung  in  unferm  ganzen  geben  m'd>t  me£r  abwei* 
djen,  bie  bu  in  biefer  fciü$en  2lnba#tdflunbe  in  und  ge# 
werft  unb  befefttget  fcafU  Seite  und  ald  fdjwadje  jfinber  att 
beiner  ftorfen  väterlichen  $anb,  bamit  wir,  unferm  ^eiligen 
SSot^aben  getreu,  nur  beine  2Bege  geben  ,  bie  allein  jum 
£eile  führen  !  9iur  unter  beinern  ©d?u£e,  ber  überall  und 
verbirgt ,  vermögen  wir  glücflidj  ju  werben  in  £tit  unb 
(Jwigfeit  »men !   ?>f.  64.  38. 
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12)  ©ott  f ft  ein  ©etft,  «nb  f off  nur  im  ©eiftr 
unb  in  ber  2Ba£rfceit  angekettet  »erben. 

(Bebe 

< 

Swiger  ©Ott  unb  £err!  ©Töpfer  unb  GFrljafter  alTer 
©inge,  SSater  aßer  üJlenfdjen!  23ir  erf  ennen  e$,  bap  wir 
Feine  ^eiligere  ^Pflidjt  f;aben,  aU  bicf)  witrDig  ju  verehren 
unb  anjubetfcett.    Unfer  2SWe  ift  e*  aud>,  Diefer  <Pflicr)t 
mit  allem  fdjufbigcn  Sifer  nadijufommen;  unb  bUibt  bie 
SEfjat  oft  (nnter  unferer  *p\lid)t  unb  unterem  aufricfettgett. 
Sßitfen  jurücf  ,  fo  redjne  ed  und  m$l  jur  ferneren  ©d)uU> 
an,  fonbern  entfd)ufoige  e$  nacft  beiner  Siebe  unb  Seifert 
ttor  Dir  felbjt  burd)  unfere  menfd)fid)c  Sdjwadjfjeit,  oon  wefc 
d)er  bein  göttlicher  ©o(m  3efuä  felbjt  ben  mtfoen  Sluöfprud) 
getfmn  fcat :  "Cer  ©ei(t  tfT  nril%  aber  ba*  gfctfd)  tf*  fdjwacrM/ 
©ewig  glücffid),  ubergfüdftid)  würben  wir  un$  fd)ä£en,  wenn 
wir  bie  5(nbadjt,  ben  fertigen  ©inn  unb  bte  jfraft  ber  ^. 
©ngef  erreichen' tonnten,  um  beiner  gottftdjen  OTajeftät  eine 
Bere^rung  unb  9lnbet(mng  barjubrin^en,  wie  fte  beiner 
@roße  unb  £eiligfeit  gebühret.    Du,  o  ©ort !'  bift  ein  ©eift, 
,  unb  witfjt  nur  im  (Reifte  uitto  in  ber  9ßa(r$ett  angebetet 
werben,  wir  aber  fmb  fdjwacfoe  (Tnnlidje  üRenfcr/en,  beren 
Oeift,  fo  wittig  unb  -fro^(id)  er  ficr)  aud)  ju  bir  empor* 
fd;wmgt,  bod;  nufr  bie  Äraft  (>at,  ftd)  lange  in  biefer  Jpotje 
ju  erhalten,  fonbern  in  feiner  D^nmarfjt  nur  gar  ju  halb 
unb  (eidjt  wieber  in  bie  £iefe  Der  ftnnlidjen  2ßeft  jurü* 
finfet  /  an  weldje  er  burd)  feine  ftnnltcfye  SRatur  gebunben  ifh 
t>od)  foti  unS  biefe  unfere  ed>wact)()eit,  ObnimM 
unb  Unbebi(flid)feit  nid)t  mutl;(o$  machen ,  und"  immer  wie* 
ber  auf  3  *Jieue  ju  bir  ju  ergeben,  unb  btd)  auf  eine  urtf 
fern  Äräften  angemeffen?  Seife  ju  i?ere(>ren  uitf>  anjulbe* 
tfcen,  in  ber  Hoffnung,  baß  ou  auefy  unfere  unooUfommene 
93erefjrung  unb  2inbet(>ung  mit  SBo&fgefalfen  aufnehmen 
%  werbeft;  benn  aud)  unfer  ©eftreben  ijt  t*af)in  gerietet,  bidj 
im  (Seifte  unb  in  ber  2Ba&r(>eit  ju  ocre&ren  unb  anjubet&en, 
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fo  tuet  wir  e$  al$  ftnnKd&e  SBefen  fernlägen  >  tf<6  tuc&t 
bloä  äußerltd)  fonbern  innerlich  ju  t>erebren  unD  anjubefyen, 
(o  nämlid),  Daß  aud)  unfer  »f)crj  9lntt>etl  Daran  bat,  ja, 
baß  aße  unfere  SBere^rung  unD  5lnbetbung  fo  recfyc  au£ 
bem  £erjen  fomme,  unb  aud)  nie  anberd  im  2leußer(id)en 
ftd)  DarjMe,  al&  wie  fie  im  *£)erjen  tft.  3tie  füll  an  un$ 
eintreffe» ,  wa$  bu,  o  @ott».  an  Den  Zutuen  getadelt  hart, 
inoem  Du  t>on  i&nen  fprad)jl:  ©iefe$  93olf  e$r*t  mid)  mit 
ben  Sippen,  aber  i&r  ^)erj  ift  weit  oon  mir:  33iefmebr 
bringen»  wir  Dir  unfer  ganjeä  $er}  mit  allen  feinen  Sinn 
unD  QJeDanfen ,  SrapflnDungen  unD  Neigungen ,  SBünfdjen 
unD  *93egierDen  jum  wohlgefälligen  Dpfer  Dar.  g$  fep 
aanj  Dein  Sigentbum,'  Daß  nur  Du  eä  beftijeft,  eä  leitejt  unD 
regieret,  unD  gleic&fant  felbft,  in  ifjm  fe^tf  unD  wirf ejt,  fo 
wie  Der  große  Sfyoftel  fict>  Dir  Eingegeben  &atte,.  afö  er  x>on 
fid)  fprad) :  lebe  jwar  nodj,  aber  nid)t  me&r  3d),  fon* 
Dem  Gbriftuä  lebt  in  mir*  60  follfi  aud)  nur  Du,  0  lieb 
fier  SSater  tm£imme(f  in  SSerrinigung  mit  Deinem  gottlidjea 
6ol;ne  unb  Dem  \).  ®eifte  in  unfern  #et^en  wobnen,  fie 
ganj  in  ©eft£  fjaben,  unD  nad>  Deinem  gottlidjen  üöo&lgefal* 
len  bef;errftt)en  [ 

9iid)t$  anbereS  wollen  wir,  aö  waö  aud)  bu  wtlljtL 
©tr  find  wir  ganj  Eingegeben  unD  unterworfen-   ©iefe*  • 
Eingebung  unD  Unterwerfung  foDert  t>or  2JUem,  Daß  wir 
nur  auf  Dieb  fefjen,  unD  auf  Deinem  f;.  Sellien,  ba^er  pünft; 
lid)  unD  freuDig  Deine  \).  ®ebotf)e.erfüiren,  unb  unä  beinett 
Seifigen  gügungen  unterwerfen.    2Baö  Dein  g^ttlicfyer  ©obn, 
v  ba  er  als  ÜRenfd)  auf  SrDen  weifte ,  von  ftd)  fagte :  "ütteine 
6peife  t'jt,  £en  SBillen  meinet  l;immlifd?en  93ater$  erfüllen, 
baä  foff  aud)  an  un£  wabr  fetjn  !  ©eine  ^eiligen  ©ebot(;e 
erfüllen,  bad  fet)  aud)  unfere  etnjige.unb  bddjjte  6orgel 
benn  wir  fcaben  erfaßt  baä  große  2Bort  beineä  göttlichen 
©ofme$:  "Jftidjt  jeber,  ber  ba  fagt:  £err!  ^)errl  wirb 
etngefjen  in  ba$  £immelretd>,  fonbern  ber  ba  t^ut  DenSßil*  . 
fen  meines  j)immlifd)en  Sßatera#    2Bie  Deine  E.  Oebotfc,  fo 
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fa;en  auch  alle  beine  gegangen  in  bcr  SSett  un$  fietfig 
unD  willfommen!  ©et}  e$  greub  ober  8eto,  5(rmutlj  ober 
Steichtyum,  ©efunbtyett  ober  Äranfbeit,  Sebett  ,ober  2ob, 
fo  fe?  e$  unä  wobtgefättigl  benn  e$  ift  ja  SUfeä  au$  bei* 
«er  Jpanb,  Slnorbnung  betner  SßeiS^eit  unb  Siebe,  imb 
barum  gewiß  ju  unferem  Jpetfe, 

©aß  fobin  unfere  93erebrung  unb  Slnbetfjung  beiner. 
Werften  SWajejWt  ftcb  nicht  blo*  auf  ©ebety  unb  93efud) 
beä  6{fentficf)cit  ®otteöbienfte$  befchränfen,  fonbern  auf  um 
fer  ganjeä  Seben  uno  Sßtrfen  au6be£nen  muffe;  baß  wir, 
wo  immer  wir  ffnb,  ©cift  unb  Jperj  ju  bir  ergeben,  unb 
gleidffam  ununterbrochen  Iranerin  muffen,  aU  tt>drfl  bu 
ffcbtbar  *>or  unfern  9lugen,  foff  t>on  uno  nie  überfein 
werben !  SBirb  auf  biefe  SBeife  unfere  SSere^rung  unb  Um 
betyung  im  Oeiffe  unb  in  ber  SBabrbeit,  fo  wollejt  bu  fte 
auch  gnäbig  aufnehmen,  unb  un$  immerbar  fo  ffärfen, 
baß  wir  beine  wahren  SSere^rer  Meiben  in  £tit  @wig> 
v  feit!  Denn  bir,  bem  unffc&tbaren  ©Ott,  fe?  9iu(mt  unb  Sfcre 
in  äffe  «iwjfett!  Slmen!  $ffc  13-  40. 

13)   ©chlußgebetfr  jur  SWaienanbacht 

<£>  e  b  e  t  b. 

Sffmdchtiger  gutiger  ®ott!  feilte  befebfießtt  bie  Äirdje 
eine  5(nbacht$übung ,  bie  jeit^er  fo  febr  unfer  |>erj  in  2üi> 
fpaicb  genommen  ,  un3  belehrt  unb  erbaut  bat,  unb  t>on 
un$  auch  Hft<h  ÜR6glichfeit  mit  gifer  unb  greube  befugt 
unb  benu|t  würbe.  2Cc^ !  wie  trief  5£rojl  unb  Serubigung 
fam  baburch  in  unfer  ^>erj?  SBie  triele  gute  ©ejtnnungm 
unb  Gfntfd&füffe  ffnb  baburch  in  unfern  #er$en  geweeft  unb 
befeftiget  worben?  fßJie  »tele  ^eilfame  2Baj>rbeiten  unferer 
{Religion  finb  baburch  unfern  ©emfttbern  tief  eingeprägt 
worben,  baß  wir  Hoffnung  traben,  fle  werben  ffch  nie 
mebr  au$  unfern  ©ebanfen  verlieren?  Jpaben  wir  noch 
eine  93itte  ju  bir  auf  bem  £erjen,  fo  tfi  e*  biefe,  baß 
bu  buref}  beinen     ©nabenbeiffanb  alle*  baä  ©ute  in  unä 
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fcefefKgen  wotte|t,  waä  bic  Kirche  burd)  btefe  }ettl;erigen 
Slnbadjtäübungcn  in  un$  gewirft  f?at,  bamtt  wir  tn  £etlig* 
fett  unb  ©ercchtigfeit,  aber  auch  in  Stroft  unb  JP)ojf ming 
bie  33ä!jn  unfereä  Sebenä  fortwanbeln;  benn  unfer  febn(id)* 
Per  SBunfch  ifl  eS,  baß,  wenn  gleich  btefe  Slnbachtöübum 
gen  gejc^Iofien  ftnb,  boch  nie  me^r  tn  unferm  2ebcn  bie 
SBirfimg  (td)  verliere,  welche  (tc  auf  ©etji  unb  Jper$ 
Ratten» 

3m  flillcn  3nncm  unferS  i^en*  fotten  täglid)  bic 
frommen  ©itten  unb  fcetftgett  <5ntfd)lüffc  wieberfjolt  unb  er* 
neuert  werben,  welche  wir  bt'r  jeit^er  in  gemcinfchaftlidjent 
©ebetf?  unb  ©efang  vorgetragen  fcaben.  ©ei  alten  unfern 
arbeiten  unb  ©efdjdftcn  wollen  wir  tbrer  gebenfen,  unb 
mein*  noi)  cdß  c ieß,  auch  Darnach  bant  ein.  2ßie  wir  von 
i§t  an  nod)  tägltd)  ben  ©cgen  ber  %xni)thatUit  von  bir 
fcojfen  A  um  ben  wir  ju  bir  gefleht  £aben,  fo  fott  auch 
unfer  Verhalten  eingerichtet  werben,  baß  wir  beine*  (Segend 
auch  würbig  bleiben*  ®ol)l  wiilft  bu ,  baß  wir  bid)  um 
beine  ©naben  unb  ®oblt^aten  bitten,  um  unfere  Slb^ängig* 
feit  von  bir  unb  unfer  SSertraucn  jtt  bir  an  ben  Sag  ju 
legen;  aber  bir  genüget  nicht  unfer  Sitten  unb  gießen,  fon* 
bern  bu  verlangt  von  unä,  baß  wir  und  beiner  Gerung 
auch  burch  einen  bir  wohlgefälligen  ithtnüwattid  würbig 
machen*  Sticht  Seber,  ber  ju  bir  ruft:  Jpcrr!  $tvt\  fei) 
mir  armen  ©ünber  gndbigl  ifl  barum  aud)  fchon  beiner 
(Störung  würbig,  fonbern  ber  ba  tl)ut  betnen  SBillen, 
unb  Deffen  #er$  aud)  ju  bir  gerichtet  tjt,  baß  er  bei  allem 
feinem  Xfyun  unb  Saften  auch  Prüfe,  wa$  bir  wohlgefällig 
ifl,  um  nichts  ju  tfcun,  waö  bir  mißfällig  feyn,  unb  bid) 
bcleibigen  fonnte. 

Sßodjmal  wieberfjolen  wir  bafcer  unfer  ©elobntß, 
o  ©Ott!  bir  al$  beine  liebvolten  unb  treuen  5tinber  gfc 
bienen ,  und  aHen  betnen  gügungen  ju  unterwerfen ,  unb 
*orfä£ltd;  nichts  ju  tfmrt,  waä  und  beine  Ungnabe  §u* 
Rieben  fonnte-   9Son  allen  bewten  ©aben,  bte  bu  Und  mi* 
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*>dterlidjer  Siebe  rcicfjejT,  fotl  nur  Der  beßte  ©ebraud)  ge* 
macht  werDen,  unD  nie  motten  wir  unä  auf  irgenD  eine 
25eife  unDanfbar  gegen  Deine  ©üte  bereifen.  ®a$  immer 
Du  unä  t>erlei^eft ,  fott  auch  unfern  beDürftigcren  ÜRitmen? 
fdjen  ju  gut  fommen,  Damit  aud)  (Te  Durch  Deine  ®üte  er< 
freut  werDen.  SBlitttyUcn  wotten  wir  tfwen  nach  Dem  9Kaaße, 
in  weldjem  Du  auch  ut\6  mitteile)?,  unD  un3  fofnn  in 
£tanD  fet3ejl,  mofr($&tt<j  ju  feyn.  5Bie  Du  un$  nid)t  im* 
erl;ort  von  Deinem  göttlichen  £bronc  wegweifejt,  fo  fott 
aud)  Der  dürftige  nidjt  unerhört  üon  un6  gefjen,  fo  fange 
4tnr  tili  ©tanoe  ftnDA  ijjm  unfere  Jnlfretdje  JpanD  Darju* 
biegen. 

JD  gütigjter  £err  unD  JpeifonD !  Den  wir  fcier  im  aU 
ferf)eiltgften  Stftarfaframent  anbet(;en!  Der  Du  ewig  unfe? 
SRittfer  unD  §ürfpred;er  bei  beinern  fyimmfifchen  SSater  fei;n 
witfjl,  ju  Dir  wenDen  wir  un$  nun  nochmaf  befcnDers  am 
©chlujfe  Diefer  f).  9Jtaten*2fnDacht  ,  unD  bitten- Dich,  Daß  Du 
tml  Die  OnaDe  Detne3  (nmmfifchen  93ater£  juwenDcn  woliefo 
Damit  wir  nicht  £t(fbd  bleiben,  fonDern  tin$  unfereä  ©a> 
fetjnä  erfreuen >  tmD  forgen*  unD  fummeilo^  unferem  ©e« 
rufe  (eben  fonnen.    £)u,  Der  Du  fo  33ie(e$  für  uns  gebart 
unD  gelitten  l;aft,  wirft  Dich  aud)  ferner  unferer  annehmen,, 
um  un3  an,  Setb  UnD  6eefe  glücklich  ju  machen ,  Die  wie. 
nur  Durch  Dich  3utn'tt  hum  93^^r  baben.    SIStr  gefoben  Duy 
Deine  treuen  6chüfer  unD  5ln(;änger  ju  fe^n-   S&r1  fep 
©Ott  Dem  S3ater  unD  Dem  6of;n  unD  Dem  h-  '-©ttff '  2Bk 
e$  war  im  Slnfan^,  je&t  unD  atfjeit  unD  ju  ewigen  3citen. 
5(men!  ^  52— 54. 

5Jer$  unD  Dratton  jur  ÜJlaienanbac&k 

i?.  A  fulgure  et  tempestate» 
Ii.  Libera  nos  Domine. 

Oiteüde  nobis  Domine  misericordianot  tuarov 

Et  salutare  tuum  du  nobis. 
i\  Dominut  dabit  benignitatera. 
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&.  Et  terra  nostra  dabit  fructum  suum> 
ir.  Doroine  exaudi  oratio n cm  meam. 

Et  clamor  meus  ad  te  veniat. 
&  Dominus  vobiscum*  &•  Et  cum  spiritutuo» 

O  not, 

Domine  sancte  Pater  omnipotens  aeterneDeus, 
te  suppliciter  deprecamur,,  ut  misericordia  tua  an- 
nuente  concedas  nobis  messium  eopiam,  fructuum 
largitatem,  vinearumque  substantiam,  arborum  foe- 
tus,  proventus  nranium  rerum,  atque  ab  his  Om- 
nibus pestiferum  sidus  tfmpestatis  universasque 
procellas,  frigora  et  grandines  amovcre  digneris« 
Per  Ghristum  Dominum  nostrnm.    Ifc.  Amen* 


7)  5(bmbant>acf)t6=Uebtm0m  för  fcte  Z)ttw 
t>e$  §robnletc&nam6fefte$. 

» 

I)   Slm  93orabenbe  be$  gro|>nfetc{)ttam$fefleS. 

SRacf)  gegebenen  fjetf.  <sea,en  wirb  »om  9>rieftev  fefgenbeä 
SBarbereitungögebeti)  gefproefan,  bann  ein  focjenaiuiter  ^Dreljiger 
abgalten,  unb  jrcar  auf  folgcnbe  2öeife. 

•  . 

9orberei-tutig0gebet$. 

eröffne,  o£err!  unfern  S9?unb  ju  greifen  deinen 
gfamen!  ©enn  (te  ift  nun  wieber  ba  bie  ^eilige  unb  für 
fcie  ganje  Sr)rtflenr)ett  erfreuh'dje  ÜBodje,  wttdjt  r>orjug> 
weife  ber  Änbet^ung  ^cfu  Sfjujtf  im  aUerjfeiligflen  Stltar* 
faframent  genribmet  tjr.  9D?tt  Seifigem  ©ifer  fott  fte  ^ort 
unä  |ft  tf?ver  ©ejrimmung  angewenbet  werben.  3efu$  ber 
©otrmenfcf)  tft  roefent(id)  unb  ttotlforomen  gegenwärtig  im 
ttffcr^etligften  Stftarfaframent,  unb  giebt  ftdj  un$  felbjt  jur 
©peife  für  ba$  ewige  geben :  Diefe*  großen  <äc$eimmfic$ 


I 

erfreuen  ftd)  felbjl  tue  QxtQtl.  beä  Rimmels ;  wie  mefmeljr 
(rnben  wir  unä  t)ejjcn  gu  erfreuen,  Da  eä  ganj  befonber* 
ju  unferem  J^eile  gegeben  ift  ÜBtt  innigjter  5inDad)t  unD 
tiefejter  9iü£runq  wollen  wir  Daljer  m'eDerfm'een  unD  an* 
bereit  Den  über  Sllleä  pretewurDigen  ®ott,  Der  rerborgen 
unter  Der  ®ejMt  beä  33robc$  Dem  2lug:  Deä  ©laubenö  jlcf) 
barjtettt*  Steinige,  o  gütigfter  3efu!  unfer  £ers,  Dag 
unfere  3(nDad)t  Dir  aud)  wohlgefällig  ferm  fönne  J  2Bir  be* 
reuen  aufridjttg  unfere  6ünDen,  geloben  Dir  ernjHtcbe  53ef; 
ferung ,  unD  bitten  um  Die  ©nabe  Der  33el?arrlid)feit.  3e* 
fu$ !  Dir  leben  wir.  3*N  1  Dir  jlerben  wir,  3efu$ !  ©ein 
finD  wir  toDt  unD  lebenDig* 

9tun  folgt  1  ©trope{>  be$  £ieD$  "SBa^rer  £eid;nanw 
5Kro.  179.  Dann 

3m  SRamen  beä  33aterfy  beö  6ol?n$  unb  be$  ©et 
jfe$.  Sfmen! 

3*  glaube  an  ©Ott  SSater ,  allmächtigen  Schöpfer  jc, 
Stad)  bem  ©laubenäbefenntnijfe  folgt: 

©elobt  fc^  Da£  atter^eiligfte  ©aframent  Deä  Stltarä! 
it.  @(>r  ft9  bem  S3ater  unb  bem  ©ofm  unb  Dem  0-  ®eift! 

2Bie  e$  war  im  Slnfang ,  je£t  unb  alljeit  unb  ju  ewi* 

gen  3^n.  Slmenl 
Slm  Iten  großrat  Jtorn  wirb  gefungen; 
1r.  3efu  Grifte!  für  un$  am  Äreuj  gejbrbenj  tmrd)  *bie 

\).  Sßunbe  beincr  redeten  Jpanb,  eibarme  bidj  unfer! 
NB*  6o  wirb  biefer  Dreifiger  fortgehalten,  wie  oben  ©ette 

453,  unb  bis  jur  ©eite  456,  wo  t>mxi  jtatt  ptf  ?ob* 

gefangen  "©u  allerbester  ©eclenhtrt"  x+  folgenbeä  @e* 
borgebefyet  wirb, 

(Bebtet 

©ottlicfar  £err  unb  JpeitanbJ  3efu$  ß^rijluö !  Der 
tu  im  Slltarfaframente  mit  ©ottyeit  unb  2Kenfd#eit  gegen; 
wärtig  bijt!  ©tefc  gndbig  herab  auf  unfcre  Slnbadjt,  unb 
nimm  mit  SBo&lgefatten  auf  bie  geier  Dt«  Xriumph*, 

.  1  • 
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cf)e  bir  bie  Äircfje  üt  Dtefen  ^  Sagen  bereitet!  Erneuere, 
reinige  unb  (jeilige  unferer  Sitter  #erjen,  unb  madje  un$ 
würbig ,  an  biefer  l>.  geier  £f>etl  ju  nehmen !  fertig  unb 
befeligenb  ift  un$  ba$  große  ©e^eimniß,  j?raft  beffen  bu, 
o  3efut  unter  ben  ©eftulten  beä  33rob$  in  unferer  Wittt 
weileft,  unb  bid)  jur  Sprung  unferer  ©eelen  bargiebff. 
SBir  greifen  bieß  SQJunber  beiner  Siebe  7  bieß  Denfmal  bei* 
ne3  2eben$,  2eiben$  unb  Sterbe^*  Sßir  befennen  laut 
imb  feterltd?  unfern  ©fauben  an  betne  wefentltcfye  unb  wirf* 
lidje  ©egenwart  in  bem  allerg  ©aframent.  2Sir  bringen 
bir  iftmtiid)  unb  feierlich  ba$  Opfer  unferer  Slnbetfwng 
bar»  2Bir  freuen  unä  mit  §ol)tx  gfreubc  beä  jjerrlidjen  ©ie* 
geö ,  ben  baö  (nmmlifdje  £td>t  beineä  ©oangeliumä  über  bie 
gH'njternijfe  be$  Unglauben*  unb  ber  6ünbc  bawn  getragen 
|>at.  SBfc  freuen  unä  ber  93er£errlid?ung  beineä  SRamenS, 
ber  über  bie  ganje  SBelt  ausgebreitet  ift ,  twr  bem  (tdj  alle 
j?niee  beugen  im  Jpimmel,  auf  ber  Srbe  unb  unter  ber  Srbe. 
2Bir  freuen  un$  ber  geier  be$  Zxiumpfyö,  welche  bir  bie 
t>«,  Jlircbe  in  tiefen  Sagen  bereitet  jur  offenließen  93efennt« 
niß,  baß  bu  bijt  efcrijtuS  ber  £err  in  ber  £errli$feit  be* 
SSater6# 

3m  feierlidjjten  ©djmudfe  erfdjeinen  in  biefen  (j.  5£a*  , 
gen  *eine  *Priejter,  o  £err !  unb  bie  staubigen  9Ule,  bie 
jtonige  unb  ftürften  wie  beine  geringsten  Diener*  Unter 
%  Sebgefängen  unb  frommen  (Sebexen,  unter  bem  feierte 
djen  ©eliute  ber  ©fotfen  unb  bem  fr6(?lid;en  Statte  ber 
SWufif  wirb  ba$  atter^eiKgfte  Slltarfaframent  im  feierlichen 
3uge  umfyergetragen.    Die  SBege  finb  mit  ©lumen  beftreut, 
unb  t>oran  wefjen  bie  ©iegeäfafwen  be$  Jfreujeä ,  baä  einjt 
ben  guben  einSlergerniß  unb  ben  Reiben  eine  S^orfceit  war, 
jefct  aber  ben  Gläubigen  ein  ^tiijcn  be$  £efl* ,  be$  ewigen 
gebend  unb  ber  ©eligf  eit  iff.  Du,  o  ßr&abenfter  l  Du  Äönig 
atter  Äöntge!  Du  Jperrfc&er  aller  J^errfcfyenben.   Du  be* 
barfft  wo^l  biefe*  dußern  ®epringe$  nid&t.  (Sin  reineS  £er$ 
ijl  bein  SUtar,  unb  ©e&orfam  ift  ba$,  bir  wohlgefällige 
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Cpfer.  Gm  bemütfnge$  ©ebet£  au6  finDtidjem  ©emütbe 
ift  Dir  bcr  angene(nnfte  !©o(;fgerucf),  unD  SBerfe  Der  33arm* 
{»erjigfeit-fmD  Die  nie  perwelfenDen  33lumen,  Die  wir  t>or 
Dir,  Du  ewige  Siebe!  auSftreuen  fotfen,  ©laube,  Hoffnung 
und  Siebe  finD  ijaä  wahre  geierfieiD,  in  twMem  mir  un* 
mi}cn  fotfen  Dir  unferem  ©Ott  unD  £errn. 

Allein  Du,  o  liebend  würDigfter  9Jtenfd)fnfreunD! 
wtrfR  Darum  Dod)  nid)t  Die  geier  unD  Den  3ube(  frommer 
©eefen ,  woDurd)  jte  Die  ©efinmmgen  unD  GmpftnDiingert 
ibred  |)fnenö  äußertid)  äuöjurrftcfen  fud)tt\l  ©o  wenig 
Du  cinfi  Da«  ©epränge  \>erfd)mäf;teft,  womit  Du  vom  freuDe* 
trunfenen  55o(fex  in  Die  £(;ore  unD  ©tragen  3erufa(em6  ein? 
geführt  wurDeft,  wobei  Dir,  alt  Dem  fang  erfefjnten  9Ke|V 
jm$,  spalmjmeige  vorgetragen,  Die  ÄleiDer  auf  Dem  ©ege 
ausgebreitet ,  unD  frotjlidje  Sobgefänge  gefunden  wurcen, 
(o  wenig  wirft  Du  aud)  unfere  Dermafigen  Steuerungen 
unferer  93eref>rung  unD  Siebe  t>erfd)mäf;en ,  Da  fte  nid)t 
blo$  leere  ßeremonie,  fonDern  Der  lebenDige  5luäDruc£  unfes 
re$  ©ernüt^/  unfereä  ©laubenö  unD  unferer  Siebe  feyn 
füllen.  SSeriety,  o-£)err  unD  (Statt!  Daß  Dein  (>.  ^(rarfafra* 
ment  unä  immerhin  Äraft  im  geben  unD  Zvoft  im  £ooe  gei 
w%e ,  Damit  wir  beharren  in  Der  inmgffen  ^Bereinigung  mit 
Dir,  uno  ftrfjre  un$  Durd)  Deine  f>.  ®nabe  fo  Durd)  DiefeS  , 
^ügerleben,  Daß  wir  wurDig  werben,  Did)  einft  obne 
£>ulle  von  $lngeftd>t  ju  2lngeftd>t  ju  fdjauen  in  Deiner 
|>tmmlifd;en  #errlid)fett,  unD  Didj  anjubert;en  mit  Dem  3>a> 
ter  unD  Dem  \oL  ©eifte  in  alle  Swigfcit !  Urnen. 

* 

muri  folgen  Die  2  legten  ©tropfen  De*  SteD*  »2Bal>* 
rer  Xetdjnant"  jc.  9lro.  179.  Dann  Die  2Rftrianifd;c  Sinti* 
ptyon,  Der     ©egen  ur.D  ©djlußgefang* 

*  » 

> 
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II)   3m  Slbenbe  ober  3tad)mittage  beö  grofjn* 

•  fetd)nam$f  efltcä. 

9totf>  gegebenem  fj.  <5egen  nnrb  ein  pafienber  ^fafai  j.  23. 
9Iro.  45.  geftutgen,  bann  bie  Zitanei  (Seite  390  öom  f).  2(ftar* 
faframente  gebettet,  neb(t  7  SSater  unfer  >c  mit  bem  jefreSmalk 
gen  Sobfyrudfe :   "(Selobt  fep  baä  allerf).  Saframent  bc$  %U 
m$\»  wttb  fjteranf  folgenbeä 

(ß  e  b  H  ^ 

O  guttgfter  3efu!  beiner  unenblidjen  Siebe  ju  un$ 
50lenf*eit       ©tefc  3?ro.  3&  ©eite  187« 

Jjpterauf  folget  bie  SWartanifdje  äntipjjon,  ber  fc.  Se* 
g«n  unb  Scfclufgefang. 

[III)  5lm  grett*ge  in  ber  Oftat)  beö  grofcn* 

leic&«am$fejie$. 

9&«d)  gegebenem  Ij.  ©egett  tptrb  et»  Sieb  ttem  f)*  2lftarfafra* 
ntente  gefungen,  unb  nadj  jeber  ©tropfe  ein  SBater  unfer  ic. 
mit  bem  Sobfprudje :  "©elobt  fei)  ba$  allerf).  ©aframent  bed 
2tftar$ !"  gebettet,  ein  paftenber  «Pfalm  gefungen  $.  8.  9fro.  46* 

t>awi  folgenbeä  ©ebefl)  gebettet 

*  *   *       *  .  ' 

<5  e  b  e  t 

©  ergrub  igt  6  fvrtjt  »or  bemjj.Stftar  faframente* 

Oottlidjer  Jpetlanb!  unbegreiflich  tjl  beine  Siebe,  unb 
iwau$fpred>ficfj  beine,  J£mlb  unb  ©nabe,  mit  roeldjer  bu 
t>id)  felbft  »a&r&aft  uno  roefentlid?  im  aUerl;etlig(fen  unb 
(uibetbungätoürDigftcn  SUtarfaframent  beiner,  t>on  bt>  fo 
vielfältig  begnabigten  Äircfce  Innterlafien  fjafl.  SD  £err 
unb  ©Ott!  id)  glaube  mit  aller  gejttgfeit  an  beine  roefenfc 
tidje  unb  twllfommene  ©egenwart  im  ty.  2lltarfaframente,  td) 
glaube,  baß  bu  mit  ©ottl;eit  tfnb  2Jienfd)(;ett,  mit  2eib  unb 
eeele ,  mit  gleifd)  unb  ©lut  unter  ben  ©ehalten  beö  55rob$ 
unb  SBetnä  barin  verborgen  feyft,  unb  bid)  alö  bte  leben? 
btge  Sprung  unferer  ©eelen  in  ber  ßömmunion  bid) 
imö  Daraebeft   SBir  galten  unö  fej*  an  bie  Sel;re,  weld;e 
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Die  Fatbofifdje  5?irdje  »on  tiefem  wunderbaren  (Saframent 
affjeit  geglaubt  unö  gelehrt  t)at,  -unD,  bi$  .an'ä  (JnDe  Der 
2ße(t  alljeit  glauben  unD  lehren  wirD.  SSir  befcnnen  ift 
fentlid)  unD  feterlid)  unfern  Glauben  an  Diefeä  gn>ße  ®e/ 
l;etmniß.  Ärm  3wcJfeI  folt  biefen  unfern  ©fauben  fioren, 
feine  53erfüf>rung  foll  un£ «  son  Dem  ©efenntnifle  Diefeä 
(Klaubend  abbringen*  93on  bfr  fefbft,  o  göttlicher  8e(>r< 
meifter!  unt>  von  Leihen  SlpDfWn  (jat  'unfere  (>♦  Jlirdje 
Diefen  ©lauben  empfangen;  Der  l>.  ©eijt  felbjt,  Der  un$  in 
alfer  2ßa{?rl;ctt  unterrichtet,  £at  Dufen  ©lauben  in  filier 
j?ird)e  bewahrt. 

2Bie  follten  nun  wir  e$  wagen,  son  Diefem  ©faubert 
abjuwcfdjen,  unD  Did)  felbft  Der  Unwaf;rl;eit  ju  befdjuloigen, 
unD  Deinen  %  ©eift  Durd)  unfern  Unglauben  ju  fä|?ern  ? 
,    SBürDen  wir  un$  Durd)  unfern  Unglauben  nieftt  felbft  fre*  ■ 
vmtlid)  DäS  ^veifigfle ,  Jtröjfltdjfte  unD  fyilfamftt,  wa$  um 
fere  Ij.  9ieligion  frat,  felbjt  entäie^n?  O  Ätter^ttigP^ 
Saframent,  in  welkem  Der  Urbeber  aller  SReligion,  alles 
©laubenä  unD  alter  Jr>eiligfeit ,  3efuS  ßfjrijtuä,  wafjr&aft 
enthalten  ift,  Du  bijt  DaS  ^eilige  Cenfmal  fetner  ÜBunDer, 
feineö  Sebent  unD  ffitrfenä,  feinet  SeiDenä  unD  ©terbenä, 
fetner  Siebe  unD  feiner  ©naoe;  turbift  Da$  S3roD  beä  $im* 
ntelö,  Die  geifllidje  ©peife  unferer  ©eelen,  Die  Stauung 
DeS  ©cijleö  jum  ewigen  geben;  Du  bifl  Die  ©tärfe  unferer 
XugenD,  Daä  ©egenmittel  gegen  unfere  fünDlidjen  Sieigungert 
uno  SegterDen ,  Da3  93erwal>rung$mittel  gegen  Die  93erf%* 
ungen  Der  JBclt ;  Du  biß  Daö  ftdjere  UnterpfanD  Der  fünf* 
tigen^errlidjfeit  unD  Der  ewigen  6eligfeit.  "Sßer  von  Diefem 
23roD  ift,  wiro  leben  in  giwgfeiU    ©aö  ftnD,  o  3efu! 
Deine  mit  aller  3uver|ld)t  unD  3£a(r$ett  gefprocfjenen  ©orte. 

Sr^alte  mtet),  o  gutigjier  3efu!  in  Diefem  \).  Glauben, 
Damit  id)  tl;eilbaftig  werDe  aller  ©naDen  unD  (Segnungen 
Diefeä  ©aframentö  l  Safte  mid)  nie  anDerä  al$  soll  ®j!r* 
furd)t  unD  Siebe  \>or  Deinem  Qlltare  erfdjeinen ,  um  Did) 
im  (>.  eaframent-e  anjubet^en!  2o6  mid?  nie  uriwürDig  ja 
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beinern  £ifd)e  gefjen,  wi>  Du  Dtd)  felbfi  unö  jur  epeife 
gtebfH  Jpalre  feft  mein  £erj  nad)  jeDer  ßommunion, 
Daß  id)  bleibe  in  Dir,  unD  Du  bleibefl  in  mir! 

fO  tiebrei*e(ler  Sefu  !  leite  atter  ÜRenf*en  ,£erjen  fo, 
Daß  jte  balD  2ifle  jum  befeltgenDen  ©fauben  an  Deine  wapre 
unD  it)irflicfee  ©egenwart  im  I;f  SUtarfaframente  gefangen, 
unb  Did)  in  Demfefben  c.  betten,  Damit  fte  &lle  jener  (nrnm* 
lifdjen  ©aben  unD  Segnungen  tbeflfmftig  werDen,  Die  Den 
©laubigen  au6  Diefem  \).  ©aframente  nad)  Deiner  gottlidjen 
93er(>eißung  jufltegcn  fotten!  Safte,  o  ©ott  unD  Jperr! 
ganj  befonDerä  Dicfe  Stögige  WnDad)t  jum  f).  Stftarfafräment 
fo  auf  unfer  £<rj  wirfen ,  Daß  wir  ni*t  nur  im  Mauben 
an  Diefeö  \).  ©aframent  befejtiget,  fonDern  üorjügfid)  wacfc 
fen  im  cfjriftfufeen  (Sifer,  -Did)  anjubetlKtt,  Dtd>  ju  lieben/. 
Dir  iu  ge&ordjen,  unD  Dir  treu  ju  feyn  bi$  an'$  ffnDe  um 
fereö  gebend!  Unfer  täglich  ©ebetjj  feg:  Gelobt  fet)  Da* 
allerfceiligjte  ©aframent  DeS  2Utarö*/  in  alle  ©wigfeit!  — 

•  $it rauf  QRariam'fdje  STnttp&en,     6egen  unt>  ed;f«p* 
g<fong. 


IV)  5tm  ©amfUge  in  Der  Ofta»  Dtö  Jro&nlet'cfj» 

nam*fejteö. 

9tad>  gegebenem  ().  @egen  werben  2  paffenbe  ^fatoien  ge# 
fmtgen,  $.  &  sJiro.  47,  43.  Dann  bte  Litanei  t>.  f).  Kamen  3efu 
©eite  373  gebetet,  worauf  folgenbeö  ©cbctl)  »orge&ctljet 
wirb. 

* 

<ß  e  b  e  t  &• 

Der  fjoffnungä*  unD  sertrauenäsolle  <£$rtf! 
Dor  Dem  fc.  Jlltarfafranunt» 

■ 

O  gütigfler  £err  3efu  Grifte"!  Sffiir  äffe,  Die  wir  mit 
SWüfce  unD  Slrbeit,  belaDen  jtnD,  eilen  ju  bir  in  Deinen  £em< 
pei;  um  ©nade  ju  fudjeu;  Denn  (jier  biß  Du,  o  $efu!  un$ 

40  * 
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ml)t ,  unb  wiffft  un$  erquicfen,  £)u  felbft  gabft  unä  biefe 
93erl>etßung.  ©u  bijl  unfer  mäcbtigfter  Reifer,  unfer  Heb? 
rcidjftcr  Strofter,  unfer  ctfrigflcr  Sßittfer  unD  ^üxfpredjer 
bei  ©ott  reinem  ^immlifd)en  SSater.  5SoIt  Vertrauen  unb 
3m?erjtd)t ,  aber  aueb  t>ott  ©emutf;  unb  3etfnirfcbung  er* 
ftbeinen  wir  t>or  bin  2öir  vertrauen  auf  beine  SWadjt,  ©äte 
unb  £reue  ,  unD  ^offen  burd)  beine-©nabe  unb  unfeve  9Ki> 
wirfung,  tugenbfjaft  ju  leben  unb  feiig  ju  fterben. 

3war  "e3en  unfere  ©ünben  fdjwer  auf  un$;  aber 
burd)  bein  $5lut  baffen  wir  (Srfeicbterung ,  SSerjcifmng 
unb  ©nabe  ju  erwarten.  (5^  floß  für  un$  5ttfe  jur  £1(35 
ung  unferer  ©ünben,  unb  ruft  nod)  täglid)  jum  SSater 
um  Vergebung  unb  SKettimg  für  un$.  Da*  Jpimmefreidji 
leibet  ©ewalt,  unb  nur  bie,  welche  biefe  ©eroalt  braud;en, 
unb  ju  brausen  ftarf  genug  jtnb,  erobern  e$;  aber  bu  felbjt 
bift  e$  ,  0  3efu !  ber  un$  burd)  mädjtigen  33eiftanb  jebeit 
ftampf  erleidjtert.  ©iebfl  bu  ja  felbft  bein  eigenes  Jleifd) 
unb  33lut  un$  bar ,  unfere  (Seelen  ju  n^ren  unb  ju  ftarfen, 
baß  fte  5um  ewigen  Scben  gelangen,  ©a  bu  bid)  unö  fclbjl 
gefdjenft  l;aft,  tfl  woljl  noeb  irgenb  eine  ©nabe,  bie  wir 
iud)t  fidjer  t?on  bfr  erwarten  fonnen,  wenn  wir  bir  nur  md)t 
fclbft  wiDerjtreben?  ©wig  werben  wir  nid)t  ju  ©djanben 
werben,  fo  fange  wir  btr  vertrauen f  auf  bid)  fjoffen,  unb 
beine  \).  ©nabe  ernftlid)  fudjen.  £)anf  bir,  0  3efu!  baß 
bu  un$  frldje  Hoffnung  gegeben  l;aft !  Unfer  #er$  foll  ftd; 
il;rer  immerrar  erfreuen,  m  ,il;r  wollen  wir  £roft  unb  ©e* 
ru()igung  fudjen.  eie  fet)  unfere  ©tüge  im  2eben,  unb 
unfer  $t\[  im  £oDe !  .  . 

O  ltebei>ollfirr  3cfw !  (53  ift  beine  SBonne ,  bidj  unf* 
rer  ju  erbarmen ,  unD  jenen  ju  t;elfen,  bie  auf  bieb  jjoffen. 
£)u  l;aft  btd)  in  Deinem  Seben  erbannt  ber  hungrigen ,  unb 
jte  gefpeift,  bu  baftDtd)  erbarmt  ber  ^ranfen,  unb  |ie  ge; 
feilet,  Du  l;aft  Did>  erbarmt  ber  53ebrdngten  unb  betrübten, 
unb  il;r  Jperj  getriftet ,  bu  b«ft  bieb  erbarmt  ber  3rrenben, 
unb  jie  auf  belfere  Sege  geführt,  bu  Ijajt  bid;  erbarmt  ber 
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©ünber ,  unb  jte  von  i{jren  ©ünben  aufliefet;  warum 
follten  nun  nid)t  aud>  mir  bir  vertrauen,  unb  unfere  ^u* 
fiud&t  ju  bfc  nehmen  ?  £)u  bijt  ja  barum  in  t>i'e  SBelt 
Fornmen,  Sittel  ju  filmen,  unö  feltg  ju  machen,  wa*  ver* 
loren  war.  Sßur  ein  »erblcnbete^  Jfjerj  fann  an  beuter 
Siebe  uitb  #ilfe  jwetfefm  93on  un$  fty  bir  in  allen  un*  > 
fern  Angelegenheiten  baä  uwerdnberlidjjte  Vertrauen '  juge< 
wenbet!  £)emt  wir  wijfen,  auf  wen  wir  vertrauen,  unb 
finb  fejl  überjeugt,  baß  in  beiner  Siebe  unb  ©äte  £roft, 
£ilfe  unb  JpttT  für  un&  fey. 

(So  wafjr  bu,  o  3efu!  gefiern  unb  Ijeute  unb  in  alle 

\  Qtoiyftit  unfer  #etlanb  bift,  fo  wajjr  wirb  aud&  au$  bei* 
nem  33erf6frnung$tobe ,  au$  beinen  ©aframenten,  auä 
beinern  liebevollen  $eW»V  befonberä  au$  beinern  ^eiligen 
£tebe$ma£le  ®nabc(  unb  ©egen  über  un3  ausfließen,  wo* 
burefy  wir  fräftig .  werben ,  fromm  ju  leben  unb  feiig  in 
fterben*  fdjließeft  9iiemanb  »on  beiner  ©nabe  auä. 
Stucfy  un$  nidjt.  £)a$  ijl  unfere  3uverftcf)t,  bie  fein  3wetV 
fei  unö  rauben  foll.   Selbjl  in  ber  bangen  ©tunbe  beä 

!  £obe$  foll  unb  wirb  un3  biefe  Jf)offnung  nid)f  verladen! 
Unverrücft  jte&e  aud)  in  biefer,  ber  bebenflid)(len  aller  ©tun* 
ben,  unfer  Slicf  auf  bid),  ber  bu  bie  2tufer'jle(?ung  unb 
ba£  Seben  btfiv  Unb  börfen  wir  nod)  eine  33ttte  ju  bir 
wagen,  fo  fei;  e£  biefe,  baß  bu  unä  burd)  ben  £ob  ntdjt 
ju  Deinem  @eri^e  abrufefl,.  ofwe  baß  bu  bid)  nodjmal  burc&  . 

,  bie  (?♦  ßommunion  mit  un$  vereiniget  &aft ,  bamit  wir  nur 
in  ber  engjlen  Bereinigung  mit  bir  bie  fcfywere  Sleife  jur 
Gwigfeit  madjen!  Jur  alle  biefe  ©naben  ftt),  o  3efu!  gc* 
lobt,  gepriefen  unb  angebetet  itn  alter^eiligften  ©aframent 
in  alle  ©wigfeit !  2lmen  ! 

Jpierauf  kÜRarianifd;e  3lntipf?on,  (>.  Segen  unb  ©d;luß* 
gefan& 
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V)  2tm  Sonntage  in  ber  Oftav  be3  gfrofrnletcr)* 
namdfejteä,  altf  Dem  Xttufarfefte. 

NB.  <ftacf>  gegebenem  f).  (Segen  wirb  bte  Corporis  griffe  8ru* 
berfrf>aft^lnba(f)t  gefjaften  wie  oben<Sette  464  biä  $«r9fla* 
rtamfrfjen  Unti^on,  Sor  berfefben  wirb  etngefrijaltet  fca$ 

(5  e  b  e  t  fe.  . 

D  göttgfter  £err  3efu !  üJlanmgfaftigeS  {teilt  ftcr)  beute 
unfernt  ©eifte  vor  k.  6ief>  9?ro,  39,  ©eite  191. 

JRacf)  btefem  ©e&et^e  folgt  bie  SSWarianifdje  5tntt$>oit, 
ber  k  ©egen  unb  ©cr/lirßgefang. 


VI)  5(m  ÜRontage  tn  ber  Oftav  be&  gfrofritfetifc 

namöfefteä. 

9fJacf>  gegebenem  fj.  (Segen  werben  einige  «Strogen  eiltet 
pajfenben  CiebeS  gefungen ,  bann  bte  Litanei  vorn  f).  SIFtarfafra* 
ment  (Seite  390,  unb  7  Sater  unfer  :c.  mit  bem  tfobfprmfje: 
«©efobt  fet)  baö  atferfyetftgfte  (Saframent  be$  2tftar$»  abgebest, 
%  worauf  foFgenbeä  ®ebety  vorgebetfjet  wirb.  s 

<B  e  b  e  t  fc. 

Der  ©ott  liebenbe  Sfrrift  vor  bem  fr.  211  tar* 

faf  rament 

O  ©ott  unb  £err!  fefjen  wir  an  ben  £>mrmef,  fo 
verfünbet  er  betne  Siebe*  9ticf/ten  wir  unfern  33(icf  auf  Die 
(Jrbe ,  fo  fefjen  wir  jte  volT  beineö  gdttftcfyen  €egen$.  5luä 
Siebe  famfr  bu  felbjt  vom  Jptmmef  |ti  un$  auf  bte  (Srbe 
fierab  ,  um  und  in  ©ünoen  geborne  SEWenfdjen  von  ber 
©ewaft  unb  bem  Werbet  ben  ber  ©unbe  ju  crlofen.  5lu£ 
Siebe  l;aft  bu  alä  ©ottmenfd)  fefbft  ben  fd)nterjfid>ften  2  od 
erbufoer,  um  ber  göttlichen  ©erecr?ttgfett  für  unfere  SWtffe^ 
traten  ©enugttjuung  ju  leiten.  Siebe  nur  war  ber  3nbaft 
betneä  ganjen  ^eiligen  (Jvangeftumä.  Siebe  nur  war  beut 
ganjer  Sßanbef  auf  örben.   ?lu$  Siebe  opferjl  bu  bter;  noefr 

■ 

% 
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tdglid)  unblutiger  SPeife  in  ber  b.  ÜRefte  auf  unfern  Slltd*  . 
ren.  2lu$  Siebe  giebjt  fcu-fcid)  fclbft  unö  Umrürbtgen  jur 
(Speife,  jur  9f  abr ung  für  unfere  (Seelen,  uno  bift  b&  an  6 
©übe  ter  3e^n  uwfer  Sföittfcr  unb  gurfpretber  bei  ©ott 
deinem  fnmmlifdjen  33ater/  2ld)!  wer  vermag  e$,  ju  faf« 
fen  all  ba3  @ute,  ba$  bu  un$  SKenfc^en  fefcon  erwiefeh 
traft,  unb'  nodj  tdglicfj  ju  erweifen  bereit  bift  ? 

©ollte  e$  m6§ltd)  feyn/  einen  fo  liebevollen  (Mofer  " 
md)t  wieber  dagegen  ju  lieben  ?  nt<fet  au$  ganjem  ^)erjen 
un&  auä  allen  Gräften  ju  lieben  ?  ober  gar  tyn  ju  vergef* 
fen?  ti)n  ju  belcibigen?  JJiein!  ©eligfeit,  Sujt  unb  greube 
tfl  e$  un$,  bid),  o  3efu !  ju  lieben;  benn  bu  bift  ber  größte 
©uttf)Ater,  baf(6d)fic,  bejte,  vollfommenjte  unb  liebend 
würbigfte  ®ut.  Unjdljlbar ,  wie  bie  Sterne  beä  ffimmtU, 
wie  ber  ©anb  am  Speere,  finb  aud)  beine  unä  erzeigten 
92:of>ltf>aten,  unb  unfd)d$bar  am  Sfif  rtfce.  ©  baß  wir  bod) 
fd^ig  waren,  bid)  genugfam  ju  lieben!  Grntjiinbe,  o  #err! 
bu  felbjt  unfere  #erjen  mit  beiner  Ijeiligftcn  Siebe,  baß  audj 
wir  bid)  lieben,  wie  bu  un$  juvor  geliebt  tyajt ;  benn  nim; 
nierme^r  vermögen  wir,  bid)  würbig  ju  lieben  ,  wenn  bu 
nidjt  felbft  biefe*  geuer  ber  Siebe  in  unfern  #erjen  entt 
günbeft»  ©ieße  fie  auä  bie  Siebe  ©ottcä  in  unfere  Jperjen 
burd;  betnen  ©eift ,  bamit  wir  ben  2rojt  unb  bie  greube 
baben,  beine  Siebe  ju  erwiebern!  2Ber  mid)  liebt,  fpridjft  >- 
bu,  ber  ()dlt  auc^/ meine  ®ebot|)e.  ©o  »ijfen  wir  benn 
au$ ,  wa$  wir  an£  Siebe  ju  bir  ju  tljun  Ratten,  ©arauf 
foll  nun  aber  aud)  alle  unfere  Siebe  gerichtet  fepn,  baj* 
wir  beine  ©ebotfje  galten !  Unb  fmb  wir  aud)  ju  fättHiü), 
SllleS  ju  erfüllen,  fo  foll  e$  bod)  nid)t  an  ©ifer  unb  28ik 
len  fehlen,  baä  SDtöglidje  ju  tfmn,  unb  mit  beiner  ©nabe 
,  werben  wir  me&r  vermögen ,  al£  wir  uri$  felbft  jutrauen; 
£>urd)  *öeobad)tung  beiner  ©ebotl;e  erfüllen  wir  ntdjt 
nur  ba$,  xoa6  bie  Siebe  gegen  bid)  erfobert,  fonbem  aitdi 
baS,  wa^  bte  Skbc  gejen  felbft  erfahrt ;  mbemalfc 
>  beine  ©ebot^e  itttr  ju  unferem  ^efle  gegeben  finb,  unb  t>rt 
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Erfüllung  in  ber  £M  aud)  nur  ju  unferem  £eife  toitlet. 
©od)  feie  Siebe  ju  bir  befielt  aud>  nidjt  ofcne  Siebe  be$  5Ttä(fc 
fien.  3a  tu  felbft,  o  3efu!  wiffft  alle  Siebe/  bie  nrir  Dem 
SWdjften  eweifen ,  fo  anfeljen  unb  belohnen,  afö  fet>  jte 
bir  felbft  ernriefen  »orten,  ©u ,  Der  bu  bidj  fefbft  für  alfe 
SWenfcfym  bargegeben  $afl,  willjt,  baß  fre  Sitte  aud>  von 
un$  geliebt  werben,  baß  wir,  wie  bu,  felbft  unfere  $embe 
lieben.  Dfcne  Siebe  be$  Stäben  fönnen  nur  nimmermehr 
bein  2Bo£lgefallen  erlangen.  Ojjne  Sit  be  Deä  9läd)ftm  i(l 
alle  9lnbet(mng  unb  93ereljrung  beiner  qöttUd)en  9»aje(tät 
unferer  ©eit$  w>r  bir  eine  Söge  unb  verwerfliche  #eudje* 
lei.  D&ne  Siebe  beä  Siddjjten  wtlfft  bu  un$  nie^t  bei  befe 
nem  bimmlifdjen  ©ajtmaljle  fefcen ,  weif  e$  nur  ein  SDlaftf 
ber  Siebe  ifl,  ein  ©enfma^l  beiner  ©nabe  gegen  alle  Sitten* 
fdjen,  unb  eine  £inwetfung ,  wie  aud)  wir  alle  unfere  <Mu 
menfdjen  mit  einer,  bir  na*eifernben  Siebe  umfangen  fof* 
len.  2Bo  immer  ba^er  nocfy  ein  $unfe  von  Siebfoftgfeit  unb 
Unbarm&erjigfeit,  ober  gar  ber  von  fteinbfeltgfeit  unb  9ta* 
fye  in  unfern  ^erjen  verborgen  fet?n  ma  • ,  fo  foff  btefe 
^eilige  3eit,  bie  fo  redjt  bie  geier  beiner  Siebe  ifl,  Dalm? 
wirfen,  unfer  £erj  von  allem  ju  reinigen.  ©a£  DiefeS  ge> 
fcfje^e ,  gelobeh  wir  bir. 

Wimm ,  o  3efu !  bu  ©ott  ber  Siebe !  ©tefei  unfer 
©elobnig  mit  2Bof>lgf  fallen  auf !  2Bir  (Tnb  eö  bir  föufDig, 
ber  bu  un§  geliebt  fcaji  bis  jum  Sobe  Deö  ÄreujeS ,  unb  im 
SUtarfaframente  beine  bleibenbe  Sßolwung  bei  unägenom* 
men  £aft,  um  unauägefejjt  bie  ed>%  beiner  ©naDe  un£ 
mitjut^eilen.  ©djau,  o  3efu!  in  unfer  tief  gerührte*  £erj  l 
Q6  ijt  ganj  jur  Siebe  gegen  Didj  geftimmt,  unb  bereit,  2ff< 
Ufi  ju  erfüllen,  waä  btefe  Siebe  von  unä  forbert.  @tärfe 
unä  burd)  bein  allerfjodjjteä  Slftarfaframenf ,  Dag  mir  in  Dtefer 
Siebe  ju  bir  aud)  befjarrlid)  fmD,  Damit  wir  Did)  etnft  int  ßim* 
mef  Defto  vollf ommener  lieben  Durd)  äffe  ©wigfeit !  Slmen  r 
hierauf  Wlavianijdjt  Simeon,  ©egen  unb  ©djluß. 
Sefang, 
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VII)  Mm  ©ienfftage  in  ber  Dftat)  be$  ftro^n* 

leidjnam^feflte^ 

■ 

92ad)  gegebenem  f).  @egen  werben  einige  ^ropfjen  eiltet 
paffenben  Siebeä  gefungen,  bann  wirb  bie  fr'tanct  üom  f).  9ta* 
wen  3cfu  gebetfjef,  «Seite  373,  bann  fofgenbeS  ©ebefy 

<5  e  b  e  1 l>. 

,   ©er  um  ©nabe  fletjenbe  Gljrtft  t>er  bem  ^etf. 

,  Slltarfaframent  e^ 

$m  3efu  ß^rifle  \  ©u  ewiges  Sßort  beä  SSaterä  t 
ewiger  unb  eingebprner  ©o(m  beS  allmächtigen  ©otteö! 
©u  2(bglan$  ber  Jperrlidjfeit  be$  93ater£,  ber  bit  ftfceft  jur  , 
Stechen  ©otteä !  ©urdj  bid)  ifl  2llle$  erfdjaffen ,  unb  o^nt 
biefy  ifl  5Rid)tS*  ©urd>  btdf>  tft  ba£ ,  burd)  bie  ©ünbe  tfer* 
unglütfte,  5D?enfd)engefdjled)t  erlöfl,  unb  auffer  bir  ifl  fein 
Jpeil  für  unä.  ©ir  ifl  alle  ©ewalt  gegeben  im  Jrummel 
unb  auf  ©rbett  /  bu  bifl.  ber  5Rid)ter  unb  95ergefter  ber  2e# 
benbigen  unb  ber  lobten ,  unb  bein  ifl  alle  Jperrltc^Fctt^. 
©ir  wirb  barum  atnft  2lnbefyung  unb  QSere^rung  gebracht 
von  aßen  (Sngeln  unb  Üttenfdjem  3U  ^fa1  w'r  *em> 
nad>  audj  um  ©nabe,  wo  immer  wir  ibrer  bebürfen.  Du 
bifl  aber  and)  gütig  unb  barmfjerjig,  unb  offnefl  beine 
reri  unfern  Sitten*  Srb6re  gnäbtg  aud)  tyeute  wieber  un* 
fer  gießen  !  ©cfyenfe  un$  beine  ©nabe  /  unb  gewähre  un& 
£ilfe  für  Seib  unb  Seefei  93on  bir  fbmme  uns  £rofl  unb  k. 
©egent 

©urd)  bein  bitteres  Seiten  erlife  un$  t?on  aller  ©djufb 
unb  Strafe  tton  unferer  begangenen  ©ünbent  2eid)tfinni$ 
tyaben  wir  jeit&er  ©ünbe  auf  ©ünbe ,  ©cfyulb  auf  ©cfyuftv 
Strafe  auf  ©träfe  gehäuft ,  baß  wir  bem  33erberben  nid)t 
,  entgegen  fonnen,  wenn  bu  un$  nid)t?rettefh  Sßenbe  un£ 
ju  baä  unenblicfye  33erbienft  beineä  Seibend  unb  ©terbenä ! 
3n  ifmt  i|l  allein  unfer  £eil.  SERadje  un£  t^eilbaftig  be$ 
a3erföf>nungöopfer$,  wefdjeö  bu  am  ßreuje  voübxadjt  £afl! 
JRur  bein  Opfer  fann  bie  göttliche  ©ereefctigfeit  »trftyKjtft* 
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2Fafd)e  und  rein  in  beinern  33fute ,  bad  bu  am  Äreuje  ver< 
gaiTeir  ^ajT !  9Rur  ba«3  33tut  beö  gcfd?fad}teten  Sammed  fanrt 
wifrre  v^ünbenfdjnlD  tilgen.  £efte  aud)  unfere  ©ünben  *n 
bem  \).  ilreuj,  von  bem  bu  ber  feufjenDen  SBelt  jurtefefl: 
"<5d  ifl  voltbradjk"  SBJir  bereuen  mit  innerstem  Sdjmer* 
jen  unfere  ©ünben  ,  feufcen  ju  Dir  um  Vergebung ,  unö 
geloben  Dir  beharrliche  SetJefung. 

£)od)  unfere  aud)  t)eiligjten  SSarfd^e  vermögen  nidytS 
ofme  beine  ©naDe.  Darum  fleben  wir  ju  bir,  baß  bu  und 
aud)  vor  neuen  Sünben  befd)ü$en  unb  bewahren  wolle)!. 
£)u  bift  ber  gute  Jpirt7  ber  nid)t  nur  bie  verlornen  unD 
wtebergefuabenen  Edjäfdjen  auf  feinen  ©djultern  liebreich 
jurücf tragt ,  fonbern  fte  aud)  vor  neuen  93erirrungen  be* 
wadjet  unD  bewahret.  @o  breite  benn  aud)  über  mi  Deine 
fä)ü£enbe  SjanD  aud  l  3e  fjdujtger  unb  größer  bie  ©efa^ 
ren  Der  ^erfu&rung  unb  93ertrrung  in  unfern  Sagen  finD, 
Defto  mefjr  vervielfältige  beine  (Sorgfalt  übet  und,  bit  wir 
fd)wac^  unb  ber  ©ünbe  unterworfen  (tnb! 

Sin  ©eredjter  f?at  nid)t  nur  bie  ©ünbe  ju  meiben, 
fonbern  aud)  ®d)d§e  guter  SBerfe  ju  fammeln.  ©u,  von 
bem  alle  Jtraft  unb  £tdrfe ,  bad  2Bollen  unb  93otH>ringea 
fommt,  fettige  unb  ftdrfe  aud)  unfere  Seelen ,  bap  jte  bed 
tönten  fdf)ig  werben,  weldjed  jur  X()ei(na^me  an  beinern 
Jpeile  not(;wenbig  t#!  Saß  wirffam  in  und  fenn  beinen  und 
mit$ett)ciltm  ft«  £)eitf !  ©iefje  aud  in  unfere  £erjen  ©lau* 
ben,  Hoffnung  uni)  Siebe !  9tü£re  unfer  ©emütfy  jur  redj< 
ten  93up  I  erfülle  ed  mit  (Jtfer  unb  Jtraft,  in  Deine  $uß* 
jtapfen  ju  treten ,  unb  bie  guten  Sßerfe  ju  $uit ,  öie  bu 
ge$an  fjaft  und  jum  93orbilDe!  (Srwecfe  in  und  alle  jene 
cfyrifHicfcen  SugenDen,  bie  und  Dir  wohlgefällig,  unb  unfere 
2luderwdl;lung  gewiß  machen! 

(Sichere ,  o  3efu !  unfere  ©eligfeit  burdj  bad  f>.  Slltar* 
faframent,  weldjed  bad  Unterpfanb  unferer  ©eligfeit  ifl! 
Saß  nie  in  und  erflerben  ben  rechten  Gifer,  biefed  Saf< 

rament  amubetyen,  unb  mit  reinftem  £erjen  $u  empfangen ! 

< 
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(£ntjte£e  e&  un$  befonber£  nirf)t  in  Der  ©tunDe  c>e$  SobeS, 
fcanut  wir  nid)t  otyne  cid?  feinen  feieren  Rampf  beftefjen, 
ntcf)t  ol;ne  Did)  Den  gefährlichen  SSJeg  jur  ßwigfeit  nwd)en 
muffen! 

Gr^ore  un$  iti  je&er  ©rangfal,  wo  mir  um  £i(fe  ju 
btr  rufen!  UnD  willft  Du  un$  nid)t  augenblicfltdje  £i(fe 
fenben ,  fo*gteb  un$  ©ebulD ,  (Ergebung  uno  93ebarrtid)feit 
im  Setben,  Damit  unfere  Seiben  unl  jum  93erbienfte  für  Die 
©wigfeit  gereidjen,  unD  wir  baburd),  Daß  wir  mit  D»'r, 
,  o  3efu!  leiben,  audj  mit  Dir  in  Deine  «f)err(id)Feit  eingeben ! 
©enn  wa$  wir  aud)  immer  ju  bitten  ^aben  in  unferer 
'£:d)wad){)ett  unD  Cürftigfeit,  fo  ift  unD  bleibt  bod)  immer 
unfere  erfte  unD  unfere  le§te  S3ttte ,  Daß  wir  nad)  Diefem 
Seben  Deiner  ewigen  unD  feiigen  2Jnfd)auung  gewürbiget  wer* 
Den ,  unD  mit  atten  (Sngefn  unD  Zeitigen  be$  $immzU  bid) 
loben  unD  greifen  im  Gimmel  Durd)  alle  ©wigfeit.  Slmen! 

hierauf  ^ariantfdje  Statinen,  ff.  ©egen  unD  ©dt^tuf  * 
gefang* 



» 

VIII)  2tm  9Dlttw<H&  in  Der  Octat)  De*  gro&tu 

leid>nam$fefte£. 

9?ad)  gegebenem  ^  (Segen  wirb  ein  £>retjtger  a&gefjaften, 
n?ie  am  SSorabenbe  be$  grot)nletd)nam$fefh$  (Seite  (321/  Doja 
folgenbeä  ©ebetl)* 

<5  e  b  e  t  fr* 

Der  fcanFbare  ß&rift&qr  Dem  f>.  SUtarfaf  rament. 

3efu$!  Du  6ofm  De*  lebenDigen  ©otteä !  Ihtfer  £efc 
rer ,  unfer  (Jrlofer  unD  #eifanD  l  wahrer  ©Ott  unD  5SKcnfd& 
jugleufc!  $n  tiefefter  fcetnutf?  beugen  wir  unfere  Änie 
t>or  Dir,  unD  betten  Did>  an  im  allerg  Saf rament,  betört 
bfdj  an  im  ©etfte  nnD  in  Der  9BJafyrf>eit>  3n  Deinem  &ei* 
'  Kgften  Kamen  ftnb  wir  (ner  im  £empel  üerfammeft ,  wo 
Du  mit  ©ott^ett  unD  9Renfd#eit  unter  Der  ® eftalt  De*  Srob* 
gegenwärtig  btft*  3U  ^«nem  SfnDenfen  £a|t  Du  sor  bei* 
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item  Seioen  biefcS  große  ffiefreimnip  beiner  Steligion  ge* 
ftiftet.  §ür  alle  3e*ten-  foß  ©enfmabl  Deiner  Siebe 
beftrt>en.  Du  erneueret  e$  tägftd)  auf  unfern  Slftären,  3ro* 
*  mer  Ijaben  wir  betnen  fceiligftcn  £eib,  unb  britl  foftbarftel 
33fat  gegenwärtig  unter  un£ ,  mefdjfr  Du  für  un3  am  jfreuje 
Seinem  (nmmlifefoen  93ater  aufgeopfert  l;afh  3a  Du  giebft 
bieb  in  tiefem  ©aframente  unä  felbft  jur  ©peife  bar.  ©u 
felbjl  wittjt  unö  ba£  ftcfjerjte  UnterpfanD  beä  ewig  fefigert 
Sebent  fetjn.  3«  t>offer  Unterwerfung  unfereä  SSerflanDeö 
glauben  wir  affeä  biefeS;  benn  bu  felbjt  f;ajl  eä  un$  ge* 
offenbart,  unb  bu  rebejt  nur.  ©orte  ber  2ßaf>r&ett  unb  beö 
Sebcnö.  - 

*         •  • 

SBer  fann,  v  $t{i\l  biefeä  2Bunt>er  betner  ffllftnacfa 
unb  Siebe  begreifen?  SBer  fann  e3  würbig  loben  unb  pretV 
fen  ?  SBer  fann  gemigfam  bafur  hänfen  ?  O  tyr  ßfjrifiöt ! 
fommet!  faffet  und  nieberfaffen,  ben  anjubetf;en,  Der  un$ 
baä  ^>öd)ftc  getfjan  $at!  D  ifcr  alTe!  3«nge  unD  ?tftet 
gteic^c  unbStrme!  greifet  »off  ©anfbarfeit  unter  5£j>ränetv 
ber  greube  feine  2irf>e ,  verfunbet  laut  bie  ©roße  feiner 
k  S3arm^räigfettt  (Siebet  |)erj  unb  £änDe  itt  2lnba#t  ju 
ifjm!  3&m  fcfyenfet  »off  greuDe  eure  Jperjen  jum  wofrtge* 
fdttigen  Cpfer !  benn  er  iji  unfer  ©Ott,  unfer  [Retter,  unfer 
Äom&unD  Jperr.  ©u,  o  liebjier  Sefu!  bif*  Der  Sfafin* 
ger  unb  33offenDer  unfereö  ©faubenS*  ©u  baft  ganj  unfet 
Jperj  eingenommen,  ©eine  erhabenen  ©ebeimnifie  ergeben 
unfern  ©eijt  übet  alle*  3rDifd)e,  unb  unfer  ?(uge  if*  nur 
auf  Did)  gerietet.  j?inDlid)e  g^rfurebt  DurdjDringt  unfer 
@emütf>,  unb  unfer  @eif£  getobet  Dir  treuen  ©e^orfant, 

3efu£!  bu  Sefjrer  ber  SBafjrbeit!  an  bieb  glaube  td) 
afö  an  Da$  ewige  SBort  Sottcö,  ©ein  %  ^»angefium  tfl 
eine  Äraft  ©otteS,  feiig  ju  mad)en  sMe,  Die  paran  glauben. 
3efu$!  unfer  @r(öfer !  Der  Du  für  unä  geworben  bifl,  unb 
uttf  wa  Der  ©ünbe  erfoft  l;aft,  Damit  wir  für  Dtcb  leben  \ 
s&r*  ixta  foll  wafj*  merDen ,  waä  ber  gro|e  2fyofo(  *ou  fid> 
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fagt:  3$  lebe  jwar  nod&,  aber  md)t  mebr  3dj,  fonbern 
GfnriftuS  lebt  itt  mixl  ©tr  »offen  wir  leben  unb  Perben, 
3efue,  bu  gtifter  ber  b-  ©aframente,  bic  bu  ju  um 
ferm  Jpeile  eingefefct  M*!  ©ie^!  wir  überladen  uns  willig 
ber  Äraft  Deiner  <$nabe,  barmt  wir  burd)  biefelbe  im  wa^ 
ren  ©fauben  beharren,  unb  ganj  in  Siebe  unb  ©efwfam 
gegen  bid)  wanbeln  bi6  an'S  @nbe-  3efuö ,  bu  unenblidje  • 
Siebe ,  ber  bu  bid)  im  allerg.  3llt«rfaf  ramente  ju  un3  ^erab* 
lafiejt!  2Bie  fonnen,  wie  [offen  wir  erwiebern  beine 
-  barmniffe  unb  beine  ®ixte ,  nad)  welken  bu  un$  bein  $cfe 
ligfteä  §fei|d)  unb  93tut  jum  Unterpfanbe  ber  ewigen  ©elig* 
feit  gegeben  Ijajt?  Unfer  *£)er§  mit  äffe«  feinen  SEünföen  * 
unbSRetgungen  wollen  wir  bir  aufopfern«  JRimm  wohlgefällig 
biefeä  £>anf opfer  an,  unb  laß  e$  nie  burd)  irgenb  einen  gemb 
unfereä  Jpeilä  bir  entreißen!  3*f«*/  öer  bu  bte  SWadjt  Jjajf, 
unfere  ©ünben  ju  vergeben !  93erle$  un$  ein  reumürf)ige$ 
unb  jerfmrfd)te$  Jperj!  SBafcbc  un$  ab  in  beinern  SBlute 
von  allen  unfern  ©ünben ,  hamit  wir  würbig  vor  beinern 
fc.  2lngeftd)te  erfdjeinen,  Unfer  SBille  unb  (Streben  ijl, 
beiner  Siebe  immer  wurbiger  ju  werben. 

3efuS ,  bu  unftd)tb«reö  £aupt  beiner  Jttrdje,  wer? 
d>er  bu  ben  ©eijt  ala  £r6fter  unb  Se&rer  affer  2£a£rs 
Jjeit  gefenbet  tyajt,  mit  finblicbem  ©fauben  unb  bemÄtjngen 
©e^orfam  galten  wir  unä  an  biefe  ®runbt?effe  ber  SZÖafjr? 
f>*it,  bie  bu  auf  einem  unerfdjütterttcben  Reifen  gegrünbet 
^a|t.  3efuä,  bu  verf>errlid;ter  ©o£>n  ©otteä,  ber  bu  ftgejc  . 
jur  5Red)te  beä  33aterä!  3"  bfe  erbeben  wir  un$,  nac&  bir 
feinet  (Wj  unfere  ©eele,  3*efce  unö  ganj  ju  bir  (nn>  um> 
»erleid  unä  baä  ewige  geben !  3efuä  bu  9{id)ter  ber  leben? 
btgen  unb  ber  Stobten !  ©rbarme  bid)  unferer  fünbigen  ©ee? 
len,  unb  gel;e  nid)t  fo  fdjwer  mit  ibnen  in  Da$  ©eriebt,  fom 
bern  ruft  un$  ju  -bir  in  bur  Jperdidjfeit  beine*  ewigen 
fteidje*  l 

3efuö !  ber  bu  bifl  Sittel  in  Mffem,  fei?  gelobt,  ^eprie* 
fen  unb  angebetet  im  ^iligften  SUtarfaframente!  Saß  t>iv  « 
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wo&fgefäjrig  feijn  Diefe  unfcrc  Slnsacfct  unD  93eref>run.j  Ded 
^.  ©aframentä,  unD  verleibe  un$  atfe  ®naDen7  um  ivclcU 
wir  Did)  in  Diefer  Seit  gebeten  traben,  Damit  nur  oeu 
ncr  ewigen  <Mnfd}auung  gelangen,  Der  Du  mit  ©Ott  Dem  93a* 
-  tev  unD  Dem  J).  ®eift  alö  gleidjer  &ott  Ubft  unD  regiercjl 
t>on  ©rotgf  eit  }u  ©nngfeit.  ^rneni 

Jpierauf  ÜKarianifctje  SJnttp&on,    ©egen  unD  ©djlup,- 
gefang. 

93er$  unb  Oration  ju  Den  2(benDanDa  Jjten  in 
i>er  gr o£nleicfjnam$*Df  tat?. 

V.  Panem  de  coelo  praestitisti  eis  Domine. . 
Bf  Omne  Delectamentum  in  se  habentem. 
ir*  Memento  Congregationis  tuae. 
fe.  Quam  posseditti  ab  initio. 
if*  Domine  exaudi  etc*        Et  clamor.  etc. 
Dominus  vobiibum  etc.        Et  cum  etc. 

Orem  us. 

.  Deui,  qui  nobii  sub  «acramento  mirabili  pas- 
sionistuaememoriam  reliquisti,  tribuequaesurmii,ita 
nos  corporis  et  Sanguinis  tui  isacra  roysteria  veneran, 
ut  xedemtionis  tuae  fruetum  in  nobis  jugiter  sen- 
tiamua-  Qui  vi  vis  et  regnat  cum  Deo  Patre  etc. 
Hl.  Amen. 


*  ö)  $fnt>ac&t$ü&unö  am  Siaer*  ©Mentale  auf 

bern  ©orteöatfer. 

Üföafjnung  Deä  ^) r i e ft e r 6. 

©eftebte  in  tyxifto  l  Se&et  eudj  (uer  um  auf  bttfem 
©otteöacfer !  ©etracfytet  Die  ®rdber  unferer  $5orfa^retil 
©te  ftnt)  unö  eine  fraftwlle  Se(;re  über  unfere  eigene  6terb> 
tiefet*  unD  2$ergänglid;feit.  dliifo  ifl  me&r  fcpn  ifmen 
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übrig  alt  ©taub  unb  5lfcf)e,  33aTo,  adj !  Md  öteffe iefjt  ruf;cn 
aud>  wir  im  5(dfer  ©otte$,  um  (Staub  ttnO  3ffd^e  jui  wer* 
Den.  SD?6gtc  öiefer  (öebanfe  in  unfer  Jperj  bringen,  um 
e$  vom  ^rbifdjen  absu$te£en,  unt)  jum  Jf?tmm(ifd)en  ju  er< 
l>eben,  fun,  wo  einji  unfer  ©eif!  in  Der  ewigen  2(nfd)auung 
@t>tte$  feiig  feyn  fotf,  wofnn  fefbpt  unfere  geiber  am  Sage 
ber  Sluferflefwng  unS  nad)folgen  werben,  bieder  im  Siefer 
©otteä  at$  eine  reid>e  ©aat  jur  Untferblid)feit  t>urd>  ©ofc 
teä  Stfimact)t  tffif  i*£ci*  unb  Siebe  aufbebten  werben ! 

Jpitr  rufcen  3ieid;e  unb  Sfrme ,  93erwanbte  unb  53e? 
fatmte,  9Sorgefe£te  unb  Untergebene,  frreuribe  unb  geinbe 
tjntereinanber.  2Bir  fonnen  nid?t  mej)r  ifcre  ©ebetne  ober 
i(;re  5lföe  »on  einanber  unttsfäeütn.  JllTer  UnterfdneD  4 
.  fcat  jtd>  f)ier  aufgelojl.  9tu#  feerrfdjet  griebe  in  ben  @rä* 
bern  ber  33erjlorbenem  Semen  wir  Daraus,  bap  ej  eitef 
fei;,  »orjüge  in  *>er  2Belt  fudjen,  urfb  ft#  um  trbifdjer 
SDtnge  willen  einanber  anfeinben!  Siebe  unb  (Sinitftit  fey 
unter  ben  Sebtnben ! 

Sllle,  t>ie  $ier  ru^en,  waren  unb  finb  nodj  unfere 
gjjitmenfcfjen.    ©ie  waren  unb  finb  nod>  burd?  bie  53aiiDc 
be*  &laubm6  unb  ber  SWigion  mit  un$  t>erbiuiben,'  SBir 
finb  Sllle  ilinber  ©ine*  unb  bejfelben  SSater*  im  £tmmef, 
SUle  finb  wir  örben  eine*  einigen  93aterlanbe$,  SUle  |7nb . 
wir  Sröber  unb  ©djweftern  in  ßjjrijlo  3efu  unferm  «f)erm 
unb  Jpetlanb.    Unb  gegen  Siele  {jaben  wir  befonSere  93er* 
bfnbUcfyf  eitern  @$  rufcen  |>tcr  2Bol;lt|)äter  unb  ©tifter  Der 
Jfirdje,        ruf>en  fner  (Sftern  unb  ©efcfywijler,  *Borge? 
fe§te  unb  Ze^rer,  ©utt^ater  unb  greunbe  ber  Sirmen.  Jßir 
fennen  tynen  nun  baä  ©ute,  ba$  fte  un$  getrau  £aben, 
nidjt  me(>r  vergelten,  aber  baö  fönnen,  folfen  unb  wollen 
wir,  bap  wir  fic  ber  33aterl:ebe  ©otte*  empfehlen,  für  jte 
betben.  ©Ott  im  Gimmel  wirb  mit  SBofclgefallen  auf  unfere 
£[>r<Jnen  £erabfe£en,  bie  wir  um  bie  Verdorbenen  auf Ufa 

reu  ©räbern  weinen  t  unb  gerne  erkoren  unfere  ©itten, 

» 

t 
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bie  wir  für  fie  ju  feinem  gottlidjen  5££rone  fnnauffdncfetn 
tflatuv  unb  tyflidjt  bringt  fie  unä  ab! 

5Baä  wir  Den  2obten  nidjt  weiter  erweifen  Fonnen,  laf* 
fet  unä  befto  eifriger  ben  2ebenben  erweifen ,  jenen  ©uttfcd* 
tern  unt)  Stiftern  ber  Äirdje,  jenen  Sltern  unt)  ©efdjwi* 
flern ,  SScrwanbten  unb  ©efannten ,  98orgefe£ten  unb  £efc 
rem,  ®uttt;ätern  unb  greunben  ber  Straten,  bie  unS  ber 
Stoo  noti)  übrig  gelaufen  fcat  2Baä  i(>r  an  ben  Verdorbenen 
ju  bereuen  fyabt,  baä  vermeibet  an  ben  ßebenben,  unt>{  t>er; 
geffet  nie  ba$  ©ute,  wa$  eud)  bie  Abgeriebenen  im  Seben 
gelehrt  unb  getyan  fcaben! 

©eweinen  wir  fner  auf  biefen  ®rabf>ügeln  fo  5Ran# 
djen,  ben  wir  nod)  in  ba$  Seben  jurücfwünfdjen  möchte«, 
fo  fep  unferSroft,  baf  wir  fie  jenfeit«  wteberfel>en,  unö 
und  tyrer  mit  nod)  größerer  3«nigfeit  erfreuen  werben- 

£>te  Ordnen,  bie  wir  um  bie  Verdorbenen  weinen, 
feyen  un$  Sitten  eine  Ermunterung,  fo  im  geben  ju  ^anbefn, 
Daß  wir  fetbjt  Wnmat  Sterinen  im  Sobe  verbienen !  SBebc 
bem,  wettern  im  £obe  feine  S^ränen  folgen,  ber  |W>  mdjt 
greunbe  gemacht  fcat,  bie  i£m  burd&  tyr  ©ebetfj  ju  ben  Inmm* 
lifdjen  JBc^nungen  be^itftic^  feyn,  vielmehr  SWenfdjen  fyw 
terldpt ,  bie  ftatt  für  ijm  §u  betten ,  alä  Slnfläger  vor  ©Ott 
wiber  i&n  auftreten  rtegen  feiner  2iebfodgfeit  ober  Ungeredj? 
tigfeit,  ober  gar  wegen  vollbrachter  Verführung,  (Sin  9ta* 
djefdjrei  ju  ©Ott  ijl  ein  beFfagenä  werter  Ceidjengefang  für 
einen  (Sterbltdjen* 

Verlajfen  wir  Äffe  biefen  ®otte$adfer  Ijeute  nii^t,  ofme 
baß  wir  burdj  un|eren  ©ang  ben  Verdorbenen  unb  un$ 
fetbfl  genügt  l;aben,  ben  Verdorbenen  burd)  unfer  ®ebetf>, 
auö  fetbfl  ourd)  unfere  djridlicfcen  tdttTai)tun$tn  unb  burd) 
unfere  ^eiligen  Vorfäfce! 

Saffct  un*  bie  ©efinnungen  unfer*  ©Ott,  bem  £errn 
über  Sebcn  unb  $ob  in  unferem  ©ebetfjc  vortragen ,  unb 
befefttflen !  . 
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(B  e  b  e  t  fc.  * 
%Umbi)ti$tt  ewiger  ©Ott!  9ti*ter  Der  gebenbigen  uttb 
Der  {lobten l  ©ir  flehen  in  tiefefter  Demutf)  Derne  arunD* 
lofe  ©armherjigfett  an  fiir  Die  ©eefen  unfern-  verdorbenen 
9»itchriften,  Die  jwar  in  mm  ©nabc  tum  Diefer  O^elt 
abgefchieben  ftrib,  ater  hoch  für  ityce  noch  tiii)t  gemtgfam 
abrupte  ©ünben  ttnD  gebier  in  Der  Swigfeit  ju  leiben 
$aben.  Saß  ünfete  ©ebetfce,  ©eufjer  unD  Sterinen  ju  bei* 
nein  Stbrone  Dringen ,  ttnD  16fc  gnäbig  Die  ©anbe  Der  Ui* 
DenDen  (Seelen  ,  für  Die  Dein  gfliebter  ©ohn,  «nfer  $err 
ünb#eifanb,  3efu«  Gbrtftu«  Den  bitterffcn  jtreujtob  er* 
bufoet,  unD  fein  fdftbare«  93fut  vetgoffen  Ml  2aß  uni 
aber  aud)  fcfbft  bei  Srrcägung  Der  ffwigfeit  unD  beine«  fhrett* 
gen  © ericfyte«  in  eine  heilfame  gurcht  geraden ,  Damit  wir 
in  Erinnerung  Der  eigenen  ®efaf>r  un«  mcfct  von  Der  (Sitefr 
feit  Der  ISBeft  unD  tinfern  eigenen  fimbhafttn  Steigungen 
fclenben  (äffen ,  tmbebachtfam  unD  freventlich  unfere  Sage 
jujubrütgen,  fonbern  mit  größter  Sßorjuht  Deine  t>.  2Ptge 
wanbelit  •,  unD  beftänbig  und  bereit  halten,  vor  beinern  gort* 
ticken  Slichterftuhle  in  Der  ©wigfeit  ju  erfreuten;  Denn  fo 
trfreulich  auch  bie  Hoffnungen  be*  Gerechten  finb,  fo  fehreefc 
bar  ftnD  Die  9ludftd)ten  be«  ©ünberd. 

Strenge  ift  Dein  göttliche«  ®m&,  Daß  febon  Der  ©e# 
tedjte  SRoth  M ,  vor  Demfclben  ju  befielen ,  uftD  nicht« 
Unreine«  in  Den  $immel  eingeben  fann.  SBeßbalb  felbft 
jene,  Die  in  Deiner  ®naDe  a6gefchieben  finb,  aber  noch  ge# 
riirtjefe  gehler  abjubüße«  haben,  erjt  wie  ©o(d  Durch«  Seuer 
gereinigt  werben  muffen.  $ür  Den  auögebeiTerten ,  in  jei# 
ner  Verhärtung  unD  SJerjlocft^eit  abgeriebenen  ©unber 
ifl  aber  jenfeit«  nicht«  al«  Jammer  unD  ©lenb  vorbehalten, 
ftftr  i&n  giebt  e«  nur  ©erechtigfeit  uno  ©träfe ,  unD  nicht 
mehr  ©armherjigfeit  unD  Schonung.  O  prdge  Doch  biefe 
SBa^rheit  tief  genug  in  unfer  £er|  ein,  Daß  wir  fte  nie 
vergeben,  uno  nie  verfugt  werben ,  fte  ju  verachten,  unb 
t^r  entgegen  ju  hobeln  l 
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?a|5  un*  mit  gurdjt  unD  3^crn  unf*r  Seelenheil  rob 
f en ,  alle  begangenen  geiler  in  Der  (Bitterkeit  De*  ®  eiftc* 
aufrid>ttg  freuen,  unö  un*  einjig  unD  allein  unfere  6t- 
(fyer&eit  unD  ©eligfeit  fudjen  in  SlbtoDtung  uno  jTreujigung 
unferer  jmnlidjen  ©egierDen,  in  Der  gluckt  vor  Der  ©ünfce, 
in  2lu*ubung  djrißlidjer  SugenDen  unD  gottgefälliger  SBer* 
fe,  camit  wir  an  jenem  ©djrecfen*tage,  wo  Du  auf  2Cof# 
fen  De*  $immtl$  mit  aller  Deiner  £errlid)feit  erfcfjeincn 
wirft,  nidjt  ju  Deiner  Sinfen  geftellt  werDen,  unD  Den  fd?recf# 
lidjen  Dfticfyterfprud;  £6ren  muffen:  SB  eid)  et  von  mir, 
\1)T  9Serflud)te!  an  Da*  fcölltfdje  geuer!  fonDern 
tinter  Den  $(u3erwä&lten  ju  Deiner  SKedjten  Die  erfreulichen 
Sßorte  vernehmen:  ifommt  fcer,  t$r  @*b*neDeiten 
meine*  (>immltfd;en  Vater*!  ju  beft&en  Da* 
Steide  Dal  eudj  auf  Die  janje  ewigfeit  berev 

utm 

Ob  von  allen  KbgefcfcieDenen,  Die  luer  rufcen,  audj 
nur  ©ine  (Seele  Diefe*  traurige  £oo*  Der  Verwerfung  erfaty 
ren  ^at ,  i(l  un*  verborgen.  Unfere  $flid?t  i(l  e* ,  Deiner 
©arml;erjigfett/  o  ©Ott i  ju  vertrauen,  unD  von  Stilen  Da* 
,  fflepte  ju  l;offem  SDarum  bitten  wir  Dicfy  audj  für  Sitte, 
Dap  Du  tl;nen  gnäcig  feyn  woHeft,  um  nadj  Deiner  S3arm# 
^erjigfeit  baloigji  tf;re  Set'Den  ju  enDen,  unD  jte  ju  Deiner 
ewigen  5lnfd;auung  ju  fuhren. 

SBtr  aber  wollen  feinen  Slugenblicf  verlieren,  im* 
von  unfern  8ünt>en  lo^jureifien ,  3)up  ju  tljun,  unD  uu* 
in  allem  ©uten  ju  vervotffommnen*  QKujfen  wir  ja  mit 
JeDem  Slugenblicfe  bereit  feyn ,  von  jDir  vor  Deinen  gdttlu 
djen  9üd)terjtufcl  abgerufen  ju  werDen*  ©tirfe  un*,  o©Pttl 
Durch  Deine  ©nace,  oap  wir  unfern  Vorfdjjcn  getreu 
Weibe»  J  3eDer  ©lief  unD  @ang  in  Diefen  ©otte*acfer  fott 
im*  in  unferm  j>.  Vorhaben  befeftigen!  ,3eDeEeic&e,  Dit$ic# 
$>er  getragen  wirD,  fei;  un*  hierüber  eine  neue  ütta&nung 
*mD  fßJarnung!  ©einer  väterlichen  gü&rung,  a  Vater  im 
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Gimmel!  empfefrle«  wir  unfere  ©eelen  Durc^  3efum  ttfrru» 
(tum  unfern  £errn,   «men ! 

NB.  j&uv  Bbwecfrfelung  werben  aud)  folgenD«  2  ©efretfre 
benüfct, 

.  1 

9)  ©ebet(>  beim  33efuc&e  beö  ©otteöacfers,  um 
ftne  glücffeltge  ©tyrbfhin&e, 

öarmfrerjiger  ewiger  ©ott,  Der  tu  (ujl  Der  £err  ftber 
2eben  imD  Xod!  ju  Dir  bitten  wir  frier,  wo  wir  t>on  aU 
len  Seiten  Dur*  Die  frer  jerfd)ütternDen  ©enfmAfer  De*  £o* 
be$  umgeben  ftnD,  um  eine  glüeffefige  ©terbjtunbe.  93er* 
|eifre  un$  na*  Deiner  unenbli*en  Sarmfrerjijfeit  alle  um 
fere  ©ünben,  Dur*  Die  wir  Di*  je  beleidigt  fraben,  ünD 
fiärfe  und  Dur#  Deine  ©nabe  in  altem  ©uten,  Damit  wir 
t>erm6gen ,  Dir  ju  leben  unD  ju  jlerben !  Und  «Ken  ifi  Die 
©tunDe  Unfere *  Zotet  »erborgen ;  nur  Da$  wifien  wir, 
baß  e$  Dem  5Benf*en  gefegt  if},  einmal  ,  ju  jlerben,  und 
Daß  Diefe  ©tunoe  gewiß  fomme  \  für  Den  Sinen  freute,  für 
Den  SlnDern  morgen,  gaffe,  o  £rrr!  Diefe  ©tunDe  m*t 
unvorbereitet  über  Mn$  fommen,  fonDern  leite  un$  fo,  baf 
wir  töglt*  auf  Diefe  ©tunDt  bereit  fhrt>! 

3e*er  ©rabfrügel,  Den  wir  frier  erbfirfen,  jebe  ©*offe 
(SrDe,  fcie  wir  frier  mü  unferm  gupe  berüfrren,  fei?  und 
ein  ^reDiger  unferer  eterbfi*fett,  unD  mafrnc  urjö  ju  un# 
gefäumter  33ug  unD  ©efferung!  gaffe,  o  ©ott!  tfeineä  au* 
un$  Diefen  ©stteäatfer  freute  ungerüfrrt  unD  ofrne  3Jorf«& 
Der  23efferuug  »erfaften!  tamit  wir  ni*t,  Da  wir  für  Die 
abgeriebenen  Seelen  ju  bitten  und  gebrüngen  füfrien,  felbfl, 
unfere  eigenen  ©eeten  $u  ©runoe  gefren  (äffen,  Die  nur 
Dur*  @otte$fur*t  unD  grömmigfeit  oora  ewigen  SBerDe* 
fren  gerettet  werben  tonnen, 

5Bad  frilff  ed  Dem  9ttenf*en,  wenn  er  Die  ganjeSBeft 
gewinnt,  aber  ©*aoen  an  jfemer  ©erfe  leibet,  auf  ewig 
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leibet  ?  ßtefer  Stuf  tönt  und  freute  au«  allen  &väbt rn  en  t# 
gegen.  Uno  er  foU  ntcfjt  frud;t!oö  an  und  fet?n !  Jpier  uru 
ter  beh  Slobten,  wo  nur  ©ifoer  ber  SSergdnglicbfeit  oot 
unfern  Slugen  (tefren,  bie  unfer  #erj.  S«  Ppn  Üntergänglu 
cfyen  unD  (Jwtgen  empor  richten,  geloben  wir  Dir #  o  ©Ott! 
ju  leben  unb  ju  ftcrbrn,  befonberd  und  einen  reiben  Qdjafy 
guter  Sßerfe  für  bie  (Swigfeit  ju  fammeln,  bamit  »ir  et* 
ner  reiben  Srnte  im  {tfmmel  entgegen  Marren  f onnen.  Da* 
tum  bitten  wir  bicfc  burc^  fyfum  ß&rijlum  unfern  $rrrn« 
3tmen! 

auf  *>em  ©ottedadfer  fir  bie  Kbgeflorbeneft* 

O  gutiger  unb  bar  mfrerjiger  ©Ott !  SJater  aller  ÜJletu 
f<f)en,  93ater  aller  ©Wubigent  SBir  bitten  bid>  au«  für  bie 
(Seelen  ber  abgeriebenen,  befonberd  berer,  bie  frier  auf 
biefem  ©ottedacfer  rufren.  £en  ifrnen  gnabig  unb  barm* 
frerjig!  g3crget^e  ifrnen,  »ad  fte  wiber  bic&  im  Seben  ge* 
fünbiget  fraben ,  lofe  auf  bie  ©anbe  ifrrer  ©imben,  wobunfr 
fte  t>on  beiner  ewigen  Slnfefrauung  jurüdfgefralten  wertin, 
unb  füfrre  fte  ein  in  beute  greube!  ©tefr  nicfjt  frin  auf  bie 
©djulo  ifrrer  6ünben,  fonbern  auf  bad  SSerbienjl  beitted 
göttlichen  ©ofrned,  ber  für  ifrre  ©ünben  genug  getfran  frat! 
Safte  ifrnen  jufommen  bad  SJerbtenft  feiner  (frlofung,  unb 
linbere  ifrre  ©djmerjen!  Äürje  ab  bie  Sage  ifrrer  Setbrti^ 
unb  erfreue  fte  burdj  beine  $ulb  unb  ®nabe,  m  welcher 
fte  nur  allein  Zvo\t  unb  Wertung  ftnben  f onnen  l  SBertrauenb 
auf  bein*  SSaterliebe  flehen  wir  ju  bir  um  ifrre  GrWfuug, 
unb  serl äffen  -tiefen  ©ottedacfer  nidjt  ofrne  ben  £rofi,  bap 
unfer  gießen  ©nabe  »ot  bir  gefunben  frabe  Durcfr  3efwn 
<5frriftam  unfern  Jrwrn.   Slmen  J 

A  porta  inferi. 

Ml.  Erue  domine  animas  eorum 

~z~  *      •  \  *•  •  *- 

t.  Requiescint  in  pace.    Jfc.  Amen. 


« 
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t.  Domine  exaudi  orationem  meam.  &.  Et  cJamor  etc. 
it.  Dominus  vo biso  um.    R*  Et  cum  etc. 

O  r  e  m  u  s. 

Fidelium  Deut  omni  um  Conditor  et  redemptor, 
animibus  famulorum  famularumque  tuarum  remis- 
flionem  cunctorum  tribue  peccatorum,  ut  indulgen- 
tiam,'  quam  aemper  optaverunt,  piis  supplicationi- 
bus  consequantur.  Qui  vivis  et  regnas  in  »aeoula 
saeculorum.  Amen* 

*  *  * 

4r.  Requiem  aeternam  dona  eis  Domine» 

&.  Et  lux  perpetua  luceat  eis* 

t.  Requiescant  in  pace-    &•  Amen. 

NB,  SJorjtefcenbe  ©ebetfce  »erben  aut)  benü§t  beim  9Jefuc^t 
He«  ©otteäacfer*  an  beit  Quartalfonntagen  k. 

••  •  . 


10)  2fbenfcant>ac&t  am  Wtett&tetenta$e,  t>t> 
Öt tan  (>inbürd)  unt>  bei  ©elegen&eit  ber  ©fr 
l>dd>tmßfcicc  a»  Um  4  -Öuartakn. 


Com  ©«fange  9tro.  334  ober  335,  337,  340,  342> 
443,344  ,  346  ,  347  werten  2  ober  mehrere  ©trogen, 
jum  (giltgang  gefangen. 

(Bebe 

für  bie  «bgefdMtfreiten  ©eelen  ber  geijUidje» 
unb  weltlichen  93orgef  efcten. 
©  ©Ott!  bu  SBater  ber  2iebe  unb  ©arm^eriigfeit !  ber 
bu  but*  geijtfirfje  unb  »eWtdfre  SJorgefe&te  ba$  geifttgr  tmfr 
letbftdje  ffio^Ife^n  beiner  OWubtgen  leitefi  unb  befärberflU 
wir  bitten  btcfr  tut*  ba6  eitngr  £eil  unferet  93otgefe$teit^ 
nxldje  tut*  bur#  t£tc  tttorföfc  Siebe  unfc  Corgfafc  geleitet 


^  Digitized  by  Google 


64S         Wbtnbtnbafy  am  8fffr*Seelmta$e» 

boben ,  nun  aber  bei  bir  flnb,  um  l>*it  8ofm  tbrer  ©emft&r 
imgen  ju  empfangen.  Sofme  tfwen  reidjficb  alled  ©ute, 
mad  fie  an  und  <jefyan  ^aben!  Unb  föllten  fie  nodb  für  t 
mmfd)fid)e  ©4n)a#etten  ju  büßen  b^ben  ,  fo  febone  ibrer 
»acb  Oeiner  vdterlicben  ©fite,  unb  lajfe  (ie  balb  ju  beiner 
Mnfcbauung  gelangen/  meltbe  fie  alljett  gemünfebt  b<*ben, 
bamit  mir  an  ibnen  greunbe  im  £tmmel  b^ben ,  n>ie  wir 
bier  auf  ßrben  und  t'&rer  ©orgfalt  unb  gufcrung  ju  er# 
freuen  bitten!  j)urcb Sbn'flum Scfum  unfern  £errn.  üment 

SBater  unfer  ic.  ©egrüßet  fci>ft  *c 
SJ*  ^err  l  giA  ibnen  bie  emigeSlu&el  K%  Unb  bad  etvigr 

£id)t  leiste  ibnen !       .  • 
53.  tyrtl  laffe  fie  ruben  im  gf  rieben.  IL  Urnen» 
Sine  ©tropb*  Sieb. 

(ßebet^ 

für  unfere  verstorbene  Gfltern.  unb  ©efcbmtffer* 
O  gütigfler  ©Ott  i  Oer  bu  und  befohlen  b<*ft/  SSater 
unb  Üttutter  ju  lieben  unb  ju  ebren,  unb  bureb  bad  93anb 
ber  Siebe  Srüber  unb  ©cbmejtern  unter  fidj  verbunben  baff, 
)u  bir  flehen  wir  mit  inbrünjtiger  Siebe  gegen  bie  Unfrw 
gen,  bie  bu  und  ald  33ater  unb  ÜButter,  ald  ©ruber  unb 
©cbmefter  im  Scben  gegeben,  nun  a&er  von  und  genommen, 
unb  ju  bir  gerufen  Ijajt,  baß  bu  ifcren  Seelen  gndbig  unb 
bormljerjtg  fetjn  »ollefi  in  beinern  gottlicben  ©eriebte,  um 
ibnen  Die  und  ermtefene  Siebe  ju  vergelten*  Söffe  bir  tvofyU 
gefallen  unfere  Srauer  um  biefefbe,  unb  erhöre  gnabtg  um 
fere  täqlidjm  bitten  unb  ©eufjer  um  ibr  emtged  Jpeil! 
Sergcfre  ibnen ,  mad  mir  i^nen  niebt  vergelten  fonnten,  unb 
verjetf>e  und  unfere  gegen  fie  begangenen  ge&ler !  bamit  mir 
einfl  in  erntger  Siebe  mit  ifymn  in  beinern  btmmlifcbcn  Steidje 
mieber  vereinigt  mer&en,  um  lid)  ju  loben  unb  }u  greifen 
burd)  alle  ©migfeit!  Slmen. 

QSater  unfer  k-  ©egrufjet 
53.  Jperr!  gieb  ihnen  k.  2L  Unb  x. 
53.  £nr!  fafK      S.  «menf 

(*i*e  £tfro$>e  Sieb*  ^ 
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fftr  «ufere  ©crftorbene  fßerwanbte,  ftrmnbf 

unb  ©utt&dtcr. 

©arm$er|tger  ©Ott  unb  SSater!  bcr  bu  un6  §ur  (?n 
lri*terung  unb  (Srfreuung  unfere«  SebenS  na*  reiner  utu 
enbli*en  ©üte  juweifefl  liebrei*e  SJerwanbte,  greunbe  unb 
©uttbdter,  unb  un$  bur*  biefefbe  fo  reiche  ©*ä{je  betnet 
©nabc  mittyeifefi,  inbem  bu  fie  ju  Sßerfjeugen  beiner  < 
SarmberjtgFett  unb  ©üte  ma*efl:,  nimm  fnn  unfern  Danf 
für  alle  biefe  Siebe  unb  ©nabe!  G?r£6re  aber  au*  gndbig 
unfere  bitten,  wel*e  wir  fceute  unb  attjeit  für  unfere  oen  ^ 
ftorbene  93erwanbte,  greunbe  unb  ©uttbdter  funauf  §u  - 
beinern  f>immltf*en  SE^one  fc^tefem   fBerfety  ifmfcn,  bajj 
fie  bur*  bai ,  wa$  jte  na*  beiner  @ere*tigfeit  abjubügen 
fraben,  ni*t  Idnger  Don  ber  93ergeftung  i&rer  guten  25erfe 
abgebalten  »erben,  fonbern  jum  ©enuffe  beiner  ewigen 
8(nf*auung  unb  alfer  tyimmfif*en  ©uter  gelangen  1  Cur*  , 
ßfrrtflum  unfern  ^errn.   9Jmen ! 

S3ater  k.  ©egrüßet  k. 
»•  £err !  gieb  ifcnen  k.  81.  Unb  baö  K. 
53.  £err!  (äffe  (ick.  51.  Slmen! 
(Eine  ©tropfte  Sieb. 

(5  e  b  e  e  fr 

für  unfere  abgeworbene  ^farrgenoffen. 

O  ©Ott!  bem  e$  eigen  ifl,  fi*  attjeit  }u  erbarmen  unb  , 
ju  &erf*onen,  bur*  befien  ©nabe  unb  33armf;erjtgfett  au* 
bie  Beelen  ber  ©Idubigen  5M;e  unb  ^rieben,  greube  unb 
©efigfett  in  ber  (Swigfeit  genießen,  wir  bitten  bi*  au* 
fleftentli*  für  unfere  verstorbene  ^3farrgenoffen,~  wef*e  wir 
wie  im  Seben  fo  im  £obe  mit  unfercr  Siebe  umfafien* 
93erfeib  tiefen  beuten  Dienern,  unb  Dienerinen ,  wel*e  bu 
felbft  au$  biefer  ^eiüidfteii  abgerufen  fcaft,  unb  beren  ®o 
feeine  aber  in  unfertn  fr«  ©otteäatfer  ruften,  unb  eine  felige 
Sfuferff  eftung  erwarte»,  baf  fie  ton  ben  ©arte™  iftrer 
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©üjtben  aufgelöfl  unb  t>on  Der  ©traft  tyrer  ©djutb  tu 
f reit ,  ju  bem  ewigen  2eben  im  ßimmel  äber  ju  gefcen,  imb 
fuft  bei  Dir  ewig  ju  freuen  gem&rbigt  werben !  © iefe  ©nabe 
verleibe  ifcnen  bur<fc  ba$  ffierbienfl  Deine«  gittltdjen  6ofc 
ne*  ,  ber  mit  bir  lebt  unb  regiert  t>on  Swigf  ett  ju  gwigfeftj 
Jlmen! 

S3ater  K.  ©egrüßet  k* 
95*  ^)err!  gieb  k.  2t.  Unb  Da*  ic;. 
3J.  £err !  laffe  pe  k.  21.  2lme«i 

©ne  Strohe  Sieb*  f 

für  alle  im  $tt rn'  abgefd)iebene  Oröbe*  Mtfr 

©c&roeflerit  in  ßfcrijK 

O  ©Ott!  ©u  ©cfcöpfer  unb  SrWfer  aller  ©töubigen! 
©er  bu  burd)  bie  Criofung  Deines  g6ttKd>en  ©ofcne*  2lffc> 
welche  bir  leben,  ju  Äinbern  angenommen,  unb  DurdS>.Da$ 
öano  Der  brüberli^en  Siebe  umfdjfongen  £aft,  £6re  gndbig 
auf  DaS  ©ebetfc  Der  ©Idubigen ,  meiere  ju  bir  rufen  um 
©naDe  unb  ©arm&erjigfett  f&r  i&re  ©ruber  unb  6d>weftern 
in  Gfmfto.  SSerlet^  ben  @ee(en  aller  Keiner  nun  abgefebi* 
Denen  ©iener  unb  ©ienerinen  SSerjei^ung  alfer  6fcnben,  bai 
mit  jte  bie  ©eligf  ett ,  meiere,  fte  alljeit  gewünfefot,  unb  nadj 
Gräften  Durd)  ein  gottfeligeä  Seben  ju  erlangen  beforgt  wa* 
ren ,  burdj  beine  ®nabe  erretten,  unb  f<tyig  werben,  burefy 
tyre  gairbitte  bei  bir  aud>  un$  jur  Gfrfangung  ber  ftimmlu 
fdjen  gveuben  be&ilflid)  ju  fe^n!  bereinige  bereinft  %Ut, 
welche  ou  fner  in  ©inem  ©djafjlatte  üerbunben  tyattefi,  in 
Deinem  ewigen '9?eidje,  Damit  Dir  burd)  fte  ewig  8ob  unb 
«preis  werbe  in  beiner  frimmlifcfan  |)errKd)feit!  ©iep  bitten 
wir  Durd)  3efum  G^rijtum  unfern  £er«n.   amen ! 

Sater  h.   ©egrüpet  k. 
95.  Jperr  !  gieb  k.  ©egrüßet  *c. 
53»  £err !  laffe  fie  k  2C.  »men  f 
(Sine  ©tropfe  Cieb. 
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® ebetfr 

für  äffe  nocfr  (ebenbe  ©rüber  unb  ©cfjwefler» 

in  GMfto. 

Stffm^tigcr,  6mt'arr©ott  !  ©er  bu  fo  Uebmöj  $6re|! 
auf  unfere  Sitten,  bie  wir  för  unfere  Derjlorbenen  Srttoer 
unb  ©cferoefiern  ju  Dir  abliefen,  verfcftmd^e  audj  unfere 
SJitten  nicfyt,  welche  wir  um  unfer  eigene*  emtgeS  JF)efl  ju 
bir  gefangen  laffen!  Seite  unb  fitere  und  fo  im  geben,  baß 
wir  nidjt  fammefn  Sdjuto  unb  ©träfe  för  bie  Swigfeit; 
fonoem  ®d)d|e  für  ben  Jpimmcf ,  beren  wir  und  ewig  ju 
erfreuen  haben!  @ieb  und  (Gelegenheit  unb  SDtutfc,  unfere 
etwaigen  ©ünbenftrafen  fcf)oit  hier  burdj  eifrige  SJußwerfe, 
in '3  ©efonbere  burd)  gebulbige  (Srtragung  affer  SBtberwAr* 
tigfeiten  biefeä  gebend  abjubtißen,  barnir  wir  bei  unftvm 
»bf^ioen  aud  biefer  5Beft  fc&itfofod  bor  bir  erfreuten, 
unb  nicht  gehinbert  fmb,  ju  beiher  2(nfdjawing  ju  gelangen ! 

£>u  ber  bu  bie  £er$en  ÜJlenfc&en  wie  SBafferbddjc 
feitefl,  unb  bie  Stoiber  befehreft,  fähre  9tlle,  wetöje  ftdj 
»on  beuten  SBegen  entfernen,  frühjeitig  wieber  jur  Sah»; 
bed  £immeld  juritcf,  unb  lajfe  nicht  ju,  baß  ein.  ©unbe* 
in  feinem  £er$en  Verhärtet  werbe,  unb:  auf  ewig  udbtmi 
gehe!  @teb  %üm  bei*  testen  ®eijt  ber  giebe,.  ber  SBahr* 
heit  unb  5r5mmigfeitA  bamit  ffe  erfewfctet  unb  gejtArft  burdj 
beine  ©nabe  immerhin  »ermigen,  in  fturcfjt  unb  3ttterifc 


m 

ß 

1 

$mn.    5lmen ! 

83ater  unfer  ic.  ©ht'  fet>  ©ott  bem  SSater  ic* 

(B  e  b  e  t  b 
ji*  beir  Seifigen  bed£tmmeld. 
O  ihr  ^effige  unb  ©efige  bed  ^immefd,  bte  t^r 
fdjon  audgefdmpft  $abt  ben  flampf  ber  SEug*nb,  unb  nun 
erntet  ben  gohn  eurir  ® ottfefigfeit ,  aber  mit  ber  (freiten* 
ben  unb  feitenben  Ätrdje  no#  in  fiebeooffer  qSerbinbung 
fielet,  wir  rufen  ju  eud?  um  eure  prforadje  bei  ©ott*  (St 
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bittet  un*  bie  «nabe,  baf  wir  Da«  ßefren  M  (Bereiten 
(eben,  um  etn(t  eurer  ewigen  ©emeinfefcaft  gewürbiget  ju 
»erben!  ©ittrt  ©Ott,  uor  beffen  ££ron  tyr  flehet,  um  bie 
talbigc  Sdöfung  Der  abgeriebenen  6eelen  and  bem  Orte 
ihrer  Reinigung,  wo  tdgfich  (Ich  nach  euch  unb  eurer 
Jperrlichfeit  fefwen!  Erleichtert  unb  fiebert  Sitten,  bie  noch 
fdmpfcn^  unt)  leiben,  ben  ©teg  über  (Sünbe  unb  ber  ©ünbe 
SSerberben ,  bamit  feine;  (Seele  JU  ©runbe  gehe,  fonbem 
Sitte,  för  bie  unfer  <peilanb  gefiorben  tft,  unb  bie  ihm 
nachjufolgen  beeifert  ftnb,  burch  feine  @rföfung  erfreut  wer* 
ben,  unb  bie  Ärone  ber  ©erechtigfeit  erlangen  mögen  l 
Durch  Sefum  ßhnjtum  unfern  Jperrn.  Slmen! 

hierauf  wirb  ein  ^)fa(m  gefungen,  unb  jwar  |#  53. 
Slro.  356  ober  ein  *Pfalm  au3  ber  Nocturn  :c«  für  Slbge* 
florbene,  ober  au*  bem  <J)falter  SJtro.  7ti  25,  26,  27,  34, 
35,  59,  67  jc-  bann  noch  einige  ©tropfen  eine*  pafifenben 
£ieb*. 


11)  Sfnbac&föubtmg  jur  dnnmvM$  be$  £etbenö 
ttnb  (Sterbens  3efu  C^rtftt  tmferg  ß&ttrtc&en  ©:# 
loferS,  unb  jur  ©rtanatmg  einer  glücf feigen 

©terbjftmbe. 


3um  Eingang  werben,  fobafo  ber-$riefter  jum  Slffare 
geht,  gefungen  bie  2  er  Ren  ©tropfen  be<3  Sieb*  9?r.  14t» 

£>ein  Seiben  i£t  betrachten,  »D  3efu!  £err  unb  ©ott!v 
»2ehr'  muh  bie  6unb  verachten ,  "Dir  treu  feyn  bi*  jum 
Zo^l  »($vhud)tf  ben  ©eifl,  erwirm'  baä  J^erg !  "grweef 
in  mir  ber  9ieue  ©djme rj ! 

Jluf  buh,  ber  SJienfchetf  Seßter !  v£)rang  Slngtf  auf 
Stngft  ^erju ,  //Unb  bodj  ^ieng  9ftemanb  fejter  "Sin.  feinem 
KBott,  *16  bu.  "D  ftätK  and)  tutfre  3uoerftcht,  "ffienn 
SRenfd>en|uIfe  un*  gebrich*. 

»  t 
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tl&d)  ©eenbtgung  bieffcS  ®efange$  wirb  ber  (Segen 
gegeben  mit  Dem  £ocMirbtgen  ©ute,  ober  mit  bent  fr 
Äretiiparttfel.   hierauf  folget 

93orbereitung3gebet£. 
©Ott  unb  £err!  eröffne  unfern  SDhtnb,  ju  pretfeit 
betnen  Sßamen!  JReintge  unfere  ^erjen  ton  allen  eitefn 
©ebanfen,  unb  macfje  imä  f<tytg,  btefer  fc.  Jlnbacfjt&ibung 
fo  beijuwofcnen,  baß  baburd)  ©oifeä  G?£re  unb  ba$  £eil 
unferer  Seele  beförbert  werbe !  Saß  tme  im  Vertrauen  $u 
bir  unb  mit  gerührtem  <&tvpn  binbfitfen  auf  unfern ,  für 
baö  S)cil  unferer  ©eelen  am  Äreuje  letbenben  unb  flerbem 
ben  JF)eilanb,  barmt  wir  burd)  fein  Sßorbilb  fernen  unb 
ermuntert  werben ,  felbfi  aud)  ju  leben  unb  fferben  wie 
3cfu$,  unb  un$  um  feiner  SJerbienfTe  willen  einer  glüdflw 
d)en  6terb(lunbe  ju  getroffen  ^aben.  NSDieß  bitten  wir  bun$> 
3efum  $f>rt(ium  unfern  £errn.  5tmen! 

(Bcfang  von  ben  7  XOovttn  3efit  cm  Ärcuje. 

■ 

lte  ©tropfe. 

©a  3efud  an  bem  Jlreuje  (n«tg,  »Unb  feinen  £obe& 
fampf  anfteng,  >'©prad>  Sr  nod)  wi^ge  SBorte.  //Saßt 
fte  un*  wo()l  betrachten  tyier   />2ln  biefem  tilgen  Ortet 

©laube,  Hoffnung,  Siebe,  Sleuunb  8eib. 
O  £err  3efu  einfiel  wahrer  ©Ott  unb  üJlenfd^ 
unfer  ©d)6pfer  unb  ©rlofer!  an  ben  wir  af£  an  bie  ewige 
2Baf>r^eit  glauben,  bein  b-  SSort  fep  ewig  unferen  £erjen 
treuer !  3"  beiner  fc.  SReligion  wollen  wir  leben  unb  ffer 
ben.  ©ntjie^e  un$  biefe  beine  ©nabe  mdjt!  2(uf  bid>  jlefrt 
unfere  ganje  Hoffnung,  unfer  ganjeä  SSertrauen.  3hir  ttt 
bir  ftnbet  unfer  'Jperj  JErojl  unb  5Ru&e#  ©6  giebt  feine» 
9lamen  unter  ber  ©onne,  burd)  ben  wir  feiig  werben,  oft 
ben  Warnen  3*fu$,  ttor  bem  ftdj  alle  Äniee  beugen  bet*r, 
bie  im  #immel,  auf  ber  <5rbe  unb  unter  ber  (Jtbe'frtK 
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©u  bifl  bie  ewige  Siebe*  Unb  f?e& !  aut)  unfere  £erjen  |tnb 
btr  mit  unroanoelbarer  Siebe  jugetban,  unb  feilen  e£  bleu 
ben  bid  an  ben  legten  JF)audj  unfern  Sebent,  bamit  wir 
ju  beiner  ewigen  Sinfdjauung  gelangen ,  unb  bid)  einfl  in 
©emeinfdjaft  aller  ^immfifc^en  ©elfter  mit  üoHfommenfler 
Siebe  ewig  lieben  fönnen.  SSerjci^c  unö  nur  unfere ,  au* 
menfdjlidjer  ©c^wacfe^eit  begangenen  gfeffler ,  bie  und  *on 
beiner  Siebe  fdjeibent  2Bir  bereuen  fie  aud  ganjer  Seefe, 
unb  nehmen  und  emfflirf).  »or ,  und  beiner,  für  und  colli 
brauten  ©enugtjmung  burd>  eifrige  SJuf  unb  SBefe&rung 
tfceil&aftig  ju  machen ,  bamit  wir  ewig  mit  bir  vereinigt 
»erben,  £>ei»  fceiliged  Scioen  unb  Sterben,  o  3* fu !  frAf# 
tige  unfere  ^erjen,  bamit  wir  nie  me&r  bid)  burcfr  bie  ge# 
ringjle  ©ünbe  beleioigen,  fonbew  in  ber  Siebe  uno  gurdjt 
©otted  unfere  Seligkeit  wirfen!  ©ieb  und  baju  beine  (k 
©nabe!  9tmen, 

2te  ©trop&e. 

i 

GFrbarnte,  Sater!  i&rer  bidjl  "Sergieb  Hl  Gie  t>erfen* 
»en  mid),  »93at&  er  für  feine  gfeinbe*.  "So  foll  aud)  betfcen. 
ii)  ald  G&rijt  //gür  getnb',  m'cfjt  blod  für  greunbe. 

©ei?  und  gegrüft?  bu  •$<  2Btmbe  ber  regten  £anb! 
3"  Erinnerung  an  bie  ©djmerjen,  meiere  bu  unferm(g6 tt(u 
eben  Srlöfer  t>erurfad}t  I;a|l ,  betten  mir  1  Sater  unfer  K. 
unb  9b$  9ftma>  bamit  und  bad  Cerbtenjl  biefer  ^.  ffiwibe 
|eiffam  werbe  im Seben  unb  Sterben.  —  Sater  unfer  xc 
©egröffet». 

6  C  fr  €  t  fh 

O  g&tigffer  3efu!  Sei  ber  e&rfurAtd&otten  Betraft* 
ung  ber  f}.  SEBunbe  beiner  regten  £anö  gebenfen  mir  wefce* 
wütfrig  beiner  unenbfid>en  ©cbmerjen,  befonberd  beiner  Mi* 
ttgen  Xobedangfl,  mit  welcher  bu  im  ©elgarten  gefdmpft 
|afh  ©etrübt  war  beine  Seele  bid  jum  £obe.  ©od?  bu 
perjagieft  nuftt  2ro(l  unb  Äraft  fattbeflt  bu  im  ©eoanfe» 
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an  deinen  (nmnififd&en  Sater.  3?ater  !  rief  du  :  3  (Vd  m6g# 
lief),  fo  gebe  tiefer  Äeld)  t>on  mir;  bod)  nicht  wie  id)  will, 
fonDern  wie  tu  wiKjl !  O  Daß  aud)  wir  tri  uitferett  2eiDen, 
befonDerd  im  ernfien  ©eDanfen  an  Den  £ot>  unD  feine  ©d)recf *  , 
«iffe  folc&er  Grrgebung  in  ©otted  bciligen  SBiffen,  fÄ&ig  w& 
renl  Und  fey,  o3eful  wenn  wir  JeiDen,  Deine  XoDedangfl 
in  ©etbfemane  unfer  Srofl ,  Deine  ©eDulö  unb  (Ergebung 
unfer  3JorbitD,  Deine  ®naDe  unfer  ©tdrfungdengel  jur  8ud# 
&arrung  unb  Wertung  unferer  Seelen!  5Bad  immer  wir  |tt 
leiDen  f?aben,  fe^re  und  Die  SSergd ngltcf)f eit  Ded  SrDifctyety 
erinnere  und  an  unfere  Bttxbtii)teit,  befejftge  und  in  Der 
©ottedfunft,  übe  unD  Rdrfe  unferen  ©e&orfam  gegen  ©Ott, 
unD  bereite  und  vor  ju  einer  glüdf feiigen  ©terbfhmbe,  Damit 
wir  gelangen  jur  ewigen  ©eligfeit !  Darum  bitten  wir,  0  3efu* 
Durcfc  Die  |#  SEBunDe  Deiner  regten  £airbv 

Cent  ©$4c$er  fdjenft  er  ©eelenru$',  //©praifc: 
58!a$rlid&!  freute  nodj  bifl  Du  //SKit  mir  im  beflern  Stbem 
#/©u  wottejt,  £err!  entjtylaf  id)  eutfl  *«u<&  mi^  gu  Dir 
ergeben  l 

©efl  und  gegrfi  ßtl  ©u  fr.  SBunbe  Der  linFen  £anb !  3* 
(Erinnerung  an  Die  ©djmerjen,  weldje  Du  unferm  gottltdjen 
<5rl6fer  t)erurfa*t^afl/  betten  wir  1  93ater;  unfer  :c.  unD 
thoe  ÜRaria,  Damit  und  Dad  SBrrDienft  Diefer  fr.  SBJunDe  betfe 
[am  wer  De  im  geben  unD  Sterben*  —  SJater  unfer  w.  . 
©egrößet 

•  ... 

©  e  b  e  t  f). 

D  gfttigfter  Sfefu !  bei  Der  tWutijttooUtn  ©etradjtung 
Der  SEBunDe  Deiner  fötfen  $anD  geDenfen  wir  befonDerd 
unD  mit  tiefer  JRufrrung  Ded  Jperjend  jener  unbef^reibli^en 
©djmerien  in  Den  3  legten  ©tunDen  fceintd  %.  gebend,  itt 
welken  Du  am  Jtreuje  mit  Dem  fd>mer|lid)ften  £obe  g«# 
Umpft  $a|K   {Wein  ©ott!  Stein  ©Ott!  rief ji  Du;  4wrum 

/■ 
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Sßorte  afö  einen  SluäDrucf  Der  i?(einmut&  anju|efcen  l  dlnn 
jte  wrfünben  un$,  Daß  beine  ©ebanfen,  bein  93ertrauert 
unb  beine  Siebe  auef)  in  ben  ^eftigften  ©djmerjen  De6  £c# 
beä  nur  ju  Deinem  (nmmlifdjen  Sater  gerichtet  waren,  Dem 
Du  ge^orfam  warft  bi$  jum  £obe  be$  Äreujee*!  O  gutigjiec 
3efu!  t>erleif>  auef)  un$  einen  folgen  ©eitf  be$  ©lautenS, 
ber  Hoffnung,  Der  Siebe  unD  bc£  ©efcorfamS  in  Den  bitten 
ften  €tunben  unfereä  Sebent  unD  (Sterbest  Denn  audj 
wir  wotfen  nur  Deinem  (nmmlifdjen  93ater,  Der  aueft  unfer 
SSater  ijt,  leben  unD  tferben.  Sßur  in  feine  JF)änDe  empfefc 
len  auefj  wir  nid&t  nur  alle  ©cfyicffafe  unfereä  Sebent ,  fem* 
bern  audj  unfere  ©eefe,  befonberä  in  Der  ©tunDe  unfereS 
£infcfyetDett&  SJefeftige,  o  3efu!  in  und  Diefen  frommeu 
©inn,  baß  mir  Darin  beharren  biä  jur  ©tunDe  unfered 
Slobeä!  Um  tiefe  ©nabe  bitten  wir  bidj,  o  3efu!  Durd> 
feie  fc.  Sßunbe  beiner  linfen  £aub. 

4te  Strohe. 

«  * 

3ur  ÖRutter  frra#  er,  ba  fte  weint:  w^ier  i(l 
feetn  ©c^nl  UnD  £ieß  Den  greunb,  //©er  STOutter  beiju; 
flehen,  "6o  woll'ft  bu,  £err!  ben  üKeinigen  "5lucfc  greunbe 
aitferfe^l  • 
©ey  un$  gegrüßt !  bu  f>.  SEBunbe  be$  regten  gfuße*  1 
3n  Erinnerung  an  Die  ©c&merien,  weldje-Du  unfer m  goto 
Udjtn  (£rf6fer  t>erurfad)t  tyaji,  betten  wir  1  SSater  unfer 
tmDStoe  Sföaria,  Damit  un$  Da3  93eroienjt  Diefer  SBunbe 
fceilfam  werDe  im  Seben  unD  Sterben-  S3ater  unfer  :c. 
©egrüßet  feyjt  duk.  • 

(Bebet  b. 

©  gütigfler  3efu !  bei  Der  e&rfurcfjttootf en  33etra<C)tung 
ber  SBunDe  Deines  rechten  guße$  gebenfen  wir  mit  Siebe 
ttnb  Canf  beiner  IBarmfyerjigfeit  gegen  unf  €änber,  inbem 
bu  a(i  ber  UnföulDigfte  Mo«-  auö  Siebe  j«  un$  fo  9Jie(tf 
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ttm  unferer  ©ünben  Witten  erbulbet  frafl.  Du  bifl  ba$  Samm 
©etted ,  weldjed  auf  fteft  nafrm  bie  ©tutben  ber  SBelt,  und 
fie  abwufcfo  in  feinem  ©tote,  gür  atte  bift  bu  geflorben, 
Jelbjl  für  beirie  Alflen  geinbe*  8(tte  frafl  bu  erlojl  am 
Jfreuje  burefy  ba$  Opfer  bei'neä  Xobel*  ,  O  baß  audj  wir 
eine*  fc&utolofen  Jtobe*  einfl  fterben.  O  baß  ba$  Opfer 
beincä  Stobel  titelt  burdj  unfere  ©djulb  an  un$  werteren 
gefre!  D  gütigfter  3eful  laß  unö  nicfjt  (Serben  afe  ©finbert 
2aß'un$  bafrer  leben  als  (Bereite!  SEBie  ba*  geben,  fo  ifl 
j[a  aud>  ba$  (Sterben.  JDen  unbefe&rten  ©ünber  fcfritfct 
feine  <Jrt6fung  gegen  bie  ©<ftre<fnifle  beä  @erid?t$  unb  ber 
©wigfeit.  3ur  ©eite  3efu  am  Äreuje  flarb  ein  »erflocfter 
©ünber,  ber  verworfen ,  unb  ein  befcfrrter,  ber  iVä^Pa* 
rabie*  aufgenommen  würbe.  SßHr  geloben,  gottfufjer  §tu 
lanb!  btr  freute  ernfHidje  ©eftttung,  um  einfl  felig  jlerbro 
ju  f  innen.  Unterflufce  unfer  SJwfraben  mit  beiner  ©ttabel 
Darum  bitten  wir  bur^  bie  freiL  2Bunbe  beine*  rechten 
guße*.  - 

5te  ©tropfre.       *        /  . 

SJlid)  bftrftet,  rief  er  matt*  t>on  Sdjmerj.  »®e# 
wiß  wirb  in  ber  SRotfr  fein  £er$  "SDlit  mir  aud>  URuIeiD 
fraben.  "Sßenn  einfl  fein  Sabfal  mefrr  miefr  flärft,  "2Btrb 
t r  mein  Jperj  boefj  laben. 

©ep  un$  gegrüßt  I  bu  fr.  SBunbe  be$  linfen  gnße*» 
S«  (Erinnerung  an  bie  ©cfjraer jen ;  welche  Du  unferm  gdtt* 
liefen  (Srlofer  »erurfacf)t  frafl ,  betfren  wir  1  fflater  unffir 
iinb  2toe  SDfaria,  bamit  un$  ba*  »erDienfl  biefer  £  3ßiufc*~ 
freilfam  werbe  im  Seben  unb  Sterben.  SQater  unfer  k\ 
begrüßet  feyfl  bu *♦ 

<5  e  b  e  t  fr» 

O  gütigfler  3efu!  bei  ber  efrrfurdjttootten  ©etracfcti  , 
ung  ber  fr.  SBunbe  brine*  linfen  guße*  gebenfen  #ir  au* 
ber  ©erlenrufre,  mit  welcher  3efu$  ben  Äampf  M'-Hmt 
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bejtanD.  ©o  gewaltfant  Der  ©djmerj,  o  3*^!  in  deinem 
ftfcper  tobte  ,  fo  rofug  fd)ieD  Deine  ©eele.  Sin  geben  frei 
»on  aller  6d)u(D  unt)  gforreid)  Durdj  gute  Saaten  fa«t>  sor 
Deinen  jtobcnDen  «ugen.  93oUbrad>t  battejt  Du  Da«  SBerf, 
welche«  Dir  Dein  l?imm(td)er  SSater  aufgetragen  batte- 
rum  erfdjien  Dir  Der  5EoD  al«  ein  befeligenDer  Eingang  jum 
SSater.  Dieß  ijt  Der  £oD  De«  ©eredjten.  £)ieß  ift  aber  audj 
felbfl  Der  Stob  De«  bef ehrten  ©ünDer«-  ©eredjtigfett  ift  Der 
2Beg  jum  £immel*  ©  Daß  aud>  »ir  einen  feligen  SCoD  un« 
nidjt  blo«  wünfdjen,  unD  t>on  ©Ott  }u  erbitten  fudjen,  fon* 
Dem  ernlllid)  un«  bereiten  Durd)  33up  unD  ©efefaung, 
burcf>  @otte«fur*t  unD  ©eredjtigf ett  t  3luf  foldje  ©eife  roirD 
aud?  ton  un«,  Dollbracfrt,  roa«  wir  aB  Gbrifren  ju  »ollbrirn 
gen  b*ben,  unD  Der  Gngel  De«  5£oDe«,  Der  Dem  ©ünDer 
ein  ©cbrecfmfl  ifl,  txfüUt  unfere  @eele  mit  Slrofl,  Da  er 
im«  rufet  unD  fifrret  jum  SRew&e  Der  #errli*feit  ©otte«> 
}um  ewig  jeligen  geben. 

Um  Diefe  ©naDe  bitten  wir  Durdj  Da«  ©erbiet^  bei* 
«er    SBunDe  De«  linfen  guße«. 

6te  ©tropH 

9?un  rief  er  taut:  mein  ©Ott!  mein  ©ottl  "9Serlaj|k 
tnii)  md)t  in  Der  SJlotb !  "So  will  auefj  id)  mdjt  jagen. 
>/®ott,  Der  De«  ©ofcne«  glefc'n  vernafcm,  "£6rt  ja  aueb  meine 
Jtlagen. 

©et;  un«  gegrüßt !  Du  b.  JßitnDe  Der  <Stu'te  3efu  Gbrfc 
|K!  3«  Erinnerung  an  Die  ©djn*erjen,  meiere  Du  unferm 
Sittlichen  GWofer  *>erarfad>t  baft,  betten  wir  i  83ater  unfer 
unb  Site  Wlaxia,  Damit  un«  Da«  93erDienfi  Diefer  |.  SfunDe 
fceilfam  wevDe  im  geben  unD©terben»  93ater  unfer 
©egrüßet  feyjt  Du  je. 

■ 

<ß  e  b  e  t  $, 

O  gÄtigfler  3efu !  ©ei  Der  ebrfurcbt«t>otten  ©etracfjt* 
ung  ber  fr.  SCBunDe  Deiner  ©eite  geDenfen  wir  auety  Der  üben 

■ 
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fdjwänglidjen  ®nabe,  Sbaft  wefdjer  Sein  ®eif!,  w<U>renfr 
tm  Sn'cbnam  vorn  itreuje  abgenommen  unD  tu  ba£  (litte 
©rab  gefenft  würbe,  ju  Dm  ^>eelen  Der  frommen  Mf^Ätcr- 
^inabftteg^  um  aud>  Serien  Die  ©rfofung  ju  twfänNjeir. 
Stach  Die  fchon  (dngft  SBetflortonrit  foltten  affo  Xheil  (;abett 
an  Dem  Jpcttf ,  welches  Du  ber  ^  Durch  Die  ©ünbc  »mint 
glücftcn  Sttenfdfcefc  brachte^  «ebenbe  unb  Sobte  umfaßte 
Deine  2tebe>  uno  lehret  und,  Daß  auch  wir  De*  abgefchieb* 
nen  ©eefen  nicht  t>erge(Ten,  fonDern  Durch  ©ebeth  uttb 
Opfer  ju  ihrer  93efeU)uhg  mitwirf en>  fotten.  Ca  Du,  o 
Sefu!  un^  fetbft  fefrreft,  Der  99erfforbeneft  und  aftjuitek 
riien,  fo  fieftt  au*  feft  Daä  93ertraüen  in  unf ,  baß  bu  un* 
fere. ©ebetye  nnb  Opfer  für  fte  nicht  unbeachtet  lajfefl,  tm& 
föfen  werbeft  Dieöanbe  Derer,  für  Welche  wit  bitten,  ba# 
lhit  wir  an  ihnen  fefbfi  bafb  prfptecher  im  £immel  für 
und  erhalten.  St*,  £err  tinb  ®ott!  entjfehe  auch  und  Deine 
23armher,jigfeit  iticht,  wenn  mir  einft  im  Sfeinigungdorte 
fctrt  bafbige  @rlofun$  ju  Dir  feufjen!    Um  alte*  biefe* 

bitten  wir  Dur*  Da*  Serbien ft  Der    SQf unbe  Deiner  ©citc. 

< 

_ 

7te  ©trappe. 

'»     ...        •  ■ 

(**  ift  »oßbradjt,  ~ri^f  3efu$  laut,  »t)ai  SPerr,  Da$ 
mir  ijt  anvertraut,  "£err!  laß  aud)  mich  Pottbringen  I 
v/^m  legten  Äampfc  fMrfc  midj!  "£aß  mir  ben  tfampf  ge* 
Hngen! 

* 

Saßt  ün$  betten.  3  93ater  unfer  unb  9It>e  SWarta  in 
©rimtfrung  Der  3  fchmerjfichen  ©tunDen,  wä^renD  welcher 
iwfer  göttlicher  ©rlöfet'  am  Äreuje  Den  IJampf  DeS  £obea 
ttmpfte,  um  und  ba$  geben  ju  erfaufen,  unb  in  ber  Slb* 
get/t,  und  eine  glüeffefige  ©terbflunbe  ju  erbitten. 

3  SSater  unfer  ic»  unD  5  (Begrüßet  k. 

@f;r  fei?  Dem  S3atcr  unD  Dem  €>ofm  unb  bem  h.  ®eift, 
wie  ed  war  im  Anfang,  jejjt  unb  attjeit  unb  ju  ewigen 
3eiten,  Slrnen! 

42 
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8te  ©tropfe.  - 
O  Bater !  (Jet) !  in  brüte  £dnb*  "(Smpfefrf  idj  meirtrtt 
®eijl  am  ©nb\  "60  fpracf)  ber  $err  im  ©terben.  "SRitnm, 
Jßerrl  etnfi  Jim  audj  meinen  ©eijt!  "2aß  mi<$  ba*  £eil 
ein|l  erben!  ,  \  "  ' 

-         <ß  e  b  e  t  b 
|u  unferm  allerltebflen,  an  bem  Äreuje 

flcrbenben  3efu0.  ' 

D  güligffer  3efu!  fo  laffe  bann  walten  beine  unenb* 
lüfte  ©arm^erjt^fctt  über  uni  alo  beine  fo  tbeuer  erfauften 
©rüber  unb  ©ctywejtern !  (Srbarme  bidj  unferer  ©eelen! 
(Sr rette  fie  oom  SBerberben  ber  SünDe!  ©tdrfe  fte  Jörn 
Jlampfe  gegen  bie  ©ünbe!  ©teb  i&nen  Äraft,  ba$  ®ut* 
ju  wollen  unb  ju  mitbringen  !  Sßafdje  ab  burcfr  bein  fr. 
2Mut  bie  ©d)ulo,  welche  burd)  unfere  menfdjliclje  ©djwa^ 
freit  über  und  gefommen  ijt !  SSerlcil?  un*  (Bebulb  unb  ©r# 
gebung  in  ben  SBiberwärtigfeiten  be*  gebend ,  unb  jtefre 
und  bei  im  Äampfe  be$  £obe$,  bamit  wir  ju  einer  glücfc 
feiigen  ©terbfiunbe  gefangen,  unb  sor  Deinem  göttliche» 
©eridjte  nufyt  verworfen  werben,  fonbern  gelangen  ju  bei 
nem  ewigen  Steide !  2lmen ! 

■ 

(B  4  \>  €  t  k 

ju  ber  gibenebeiten  ÜRutter  STOaua,  bie  un^t* 
kern  »Stamme  be$     jfreuje*  fo  große  ©d)mtf# 
|en  um  ifrre*  göttlichen  ©ofrne*  wiUen 

gelitten  frat. 

©  allerfeftgfte  Jungfrau  unb  ©otteSgebdfrrerin  391* 
ria  !  3«  Srinnerung  an  bie  traurigen  Stunben.,  bie  bu 
unter  Dem  Jtreuje  betned  geliebten  ©ofrnef  jugebraijt  frafl? 
wo  bein  £erj  wie  mit  Dolc&fiufcen  burd>bofrrt  würbe,  flehen 
wir  ju  bir,  baß  bu  unö  mit  beiner  mütterlichen  Jptlfe  bei* 
flehen  woUefo   2Bir  bitten  bid?  mit  finbKcfcer  3ut>erftc^t : 


/ 
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Grwirfe  unS  Bei  deinem  g&ttlidjen  ©ot)ne  bie  ©nabe ,  bafl 
wir  gotteäfürdjtig  feien  unb  feiig  frerben!  Eein  frommet 
Seben  fet>  un$  ba$  fBorbilb,  wie  au$  wir  unfer  Seben  ein* 
.  Juristen  j^aben !  ©eine  fcugenbe n  fer;en  aud)  un$  fceilig!' 
JDein  2£eg  fer;  aud)  ber  unfrige !  (Er  ifl  ber  einjige ,  ber 
jum  J^tmmel  fubrt.  SRie  wollen  wir  ttorfägftd?  ton  ibm 
abweiden-  galten  wir  au$  menfdjlidjer  ed)xv<id)tyit,  fp 
erbitte  un$,  o  gütige  Mutter !  tEerjetyung  unb  ©nabe  jur 
S3efel;rung  bei  beinern  götth'djen  Sofme,  burdj  ben  wir  '$U 
im  jur  ©eligfeit  gelangen  tonnen  1 

<ß  t  b  1 1 

jü  ben  •peiligf»,  weld>e  beim  5£obe  G$ri(li 

jugegen  waren- 

3$r  ^eiligen. Sitte,  bie  tyr  bic  ©nabe  hattet,  eu<$ 
am  ba*  Äreuj  unfere*  jterbenben  (Srloferö  ju  t>erfammefit, 
unb  3eugen  feine*  bitteren,  aber  fertigen  SEobeS  ju  fer;n! 
Sludj  ju  euef)  rieten  wir  unfere  flehentliche  93itte.  (SnU 
liefet  und  eure  mebermögenbe  gürfpracfyc  ntc^t,  am  aller* 
wemgjlen  in  ber  6tunbe  unfere*  5£obe$,  wo  ber  Äampf 
un*  am  fdjwerjten  wirb,  unb  bie  ©efafjr,  ju  ®runbe  ju 
flehen,  «n  gräften  ifil,  ©erne  wollen  wir  trinfert  ben* 
bittern  £eld>  Der  geiben ,  wenn  nur  unfere  Seelen  gerettet  ' 
werben,  ^part  war  audj  euer  Äampf ,  bie  i&r  nun  mit  ber 
jtrone  ber  ©eredjtigfeit  gefdjmucft  feyb.  Um  fo  mef>r  &of# 
fen  wir  auf  euern  93eifiano.  3fr/ Dir  i&r  euch  ber  8e*  . 
f  efcrung  uno  Stellung  jebeS  6ftnberd  freuet ,  werbet  audj 
unfere  ©eelen  ju  retten  fudjen  ,  bie  reuttoll  unb  im  ©eiffe 
Der  &uß  ju  cu#  um  gfttfpracfr  flehen. 

» 

Die  (Seele  (S^rifli  ^eilige  mt<^! 

Der  Sei^nam  G&rijci  erlofe  miefc!  * 
SDa*  ©lut  S&rifti  trdnfe  mid)! 

Da*  Sßajjer  ber  ©eite  wafdje  micr)  l         -  , 

4t  • 

-  / 

*    •  A 

,•  Digitized  by  Google 


060  «nfaitsai.j.  (Erinnerung  b,  iciUni  u.  Stirb.  3.«ftif!i. 

Da*  Seiben  GDrifti  ftdrFe  mid)  \ 

O  gütigfter  ^efu!  erfrtre  mid)  ! 

3n  beine  r)eiligen  2Bunben  x>erberge  roiefj ! 

3$on  bir  laß  m'mmer  ferjeiben  mict)  ! 

iBwr'm  böfen  geinb  befdjüfce  mid) ! 

3n  t)er  ©tunbe  meine*  £obe$  berufe  mity! 

Unb  laß  ju  bir  fomme«  mict)! 

Daß  tef)  mit  Deinen  ^eiligen  lobe  biefc 

3n  alle  Swigfeit.  Jtmen. 

©t)r  fer;  bem  93ater  unb  bem  <£ofm  unb  beut  b*  ®eijf! 
SBie  e6  war  im  Stnfang,  je^t  unb -alTjeit,  unb  ju  ewigen 
3eitert.  5lmen. 

NB.  hierauf  werben  bie  SJlamen  ber  jüngf!  Verstorbenen 
.  gelefen,  bie  Slnmefenben  |um  ©ebetfce  für  fie  ermahnt, 
'  tinb  bie  für  DaS     SDfeßopfer  bejtimmte  ©tunbe  fcerv 
fünbigt, 

<ßebet&  - 
für  franfe  ©rüber  unb  <3d?weftern. 

O  gef  reujigter  3efu !  ©u  £iff  unb  Xroft  aDfer 
ligen!  SBir  bitten  btd)  bemütfcig  um  beineä  bitteren  Seiben* 
unb  6terbcn$  mitten,  bu  wotteft  unfer  ffiebetb  erkoren,  unb 
beinen  ©ienern  unb  -Dienerinnen,  fofern  e$  *ir  wofjfgefäU 
ligift,  tt)re  vorige  ®efunbr)eit  gndbig  »erleiden,  tximit  (te 
biet)  in  beiner  wahren  Äirdje  jugfetet)  mit  unä  wieber  fo* 
ben  unb  pvetfen  mägem  £)er  Du  febjt  unb  regierft  mit 
©Dtt  bem  Sater  unb  bem  r).  ©eifte  jlei^er  ©Ott  »on 
ßwigfeit  ju  (Swigfeit  Slmenl 

» 

<ß  e  b  e  t  & 

für  bie  in  Den  le&ten  3ügen  litgenben  ©rübf t 

unb  ©djmejtern. 

t  r 

C}  barmr)erätgjler  #ei(anb !  &u  3ufluci&t  unb  ©eijlanb 
«tfer  ©terbeneen !  wir  bimn  tiif  einbettig,  um  beine*  iiu 
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V 

tew  Sdbcnd  unb  Sterbend  witfen bu  wolfejt  beine ,  itt 
bem  fe§tet}  £obe$fampf  ringenben  ©iener  unb  Dienerinnen 
fcermittelä  beiner  göttlichen  ©nabe  ftärfen ,  batnit  fie  in  ber  x 
©tunbe  if;re$  SlbfterbenS  t>on  i^ren  g-einben  nid)t  überwAU 
tigt  werben;  fojtbern  mit  bei'nen  f>.  Sngeln  im  ewigen.  £e* 
ben  biefe  unaufhörlich  toben  unb  greifen  mögen.  Unb  web 
dje  immer  bis  ju  unferer  näd$en  93erfammlung  nad)  bei* 
nem  göttlichen  Siatbfdjfuffe  jum  funftigen  Seben  abgerufen 
werben,  biefe  wotfejt  bu  fc^on  son  igt  an  burdj  bei'ne  * 
mddjtige  ®nabe  ju  einem  guten  Stöbe  vorbereiten,  bamit 
fte  nidtf  »erloren  geljen,  fonbern  ju  beiner  ewigen  5lnfdjau# 
twa  gelangen!  2lmen! 

\       %  (Biberg 

für  bie  abgeworbenen  ©ruber  unb  ©dfrweflern* 

©  ^)err!  wir  bittm  bidj:  £öfe  auf  Die  Seelen  beiner 
Diener  unb  Dienerinnen,  auf  baß  fie,  ber  Sßelt  abgeßor* 
fcen ,  bei  bir  leben  mögen,  unb  tilge  nach  beiner  ©armfcep 
jtgfeit  bie  ©djulb  i&rer  ©tinben,  welcbe  fie  *u£  menfefo 
lieber  ©c^wa^eit  begangen  haben*  £aß  bir  empfohlen 
ftt)t\  alle  im  gegfeuer  nach  ©rlöfung  fd&ntacfctenben  armen 
geelen!  ©te(>  nidjt  an  i&re  ©ünben,  woburd)  fte  beine 
göttliche  ÜBajejtät  bcletbiget  haben,  fonbern  wenbe  ihnen 
ju  ba$  unenblicbe  93erbienjl  beine*  göttlichen  ©ohnrt,  ber 
fie  in  feinem  95lute  äbgewafdjen  f>at,  unb  berufe  fie  ju  bir 
in  bie  ewige  greube  unb  Jperrlidjfeit ,  bamit  fie  ewig  bief; 
lieben,  loben  unb  greifen:  Der  bu  lebft  unü  regierft  von 
©wigfeit  jtt~  ewigfett,  »men  ! 

■ 

■  p 

*  .  &te  Strophe,  * 

Jjperr!  biefe- faben  SBorte  will  "3cf>  oft  im  ®eifT  er* 
wdgen  flill,  "Sie  junt  (Stempel  nebmen.  "Wie  fcfß  ein 
Sdjmerj,  nie  eine  9?oth,,  "Die  ©ptt  mir  (ftuft*  miü 
grdmen! 
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mit  einem  paffenben  Siebe  befdjfoffen. 


12)  «ntac^töübunöen  jur  Zimtyimci  ber  felta* 
ften  3unflfrau  unb  £immel$f6nt0iru 

Ite  Bet&flunbe.  - 
1)  fftn  paffenbel  Sieb.  2)  Cttanci  »ort  bcr  (elften  3tmg# 
frau.  Ceite  399  ober  402.  3)  SWartamjVt)«  »ntipfam 
4)  ©nglifdjer  ©ruf-  4)  ©«tyufgefang. 

Jte  ©et^flunbe. 

1)  Simge  ©tropfen  ©efang*  2)  Jlbbetfren  eine«  OTofen. 
franje*  mit  ben  ©e&eimniffen,  unö  ntefe  jebem  3e{mer 
1  ober  2  Ctttyptyn  Oed  begonnenem  ftefangeS.  3> 
QRarianiföe  «ntitfon.  4)  €ntfifd>er  ©ruf.  5)  ©  W 
gefang. 

Ste  93et$ftunbe. 
1)  Sin  paffenbeS  Cieb*  1)        «uf  ben  $efttag  paffenbe 
©ebety  au«  ©ette  265  bi*  28».  3)  SKariamföe  »n# 
Wntitfom  4)  entfifdjer  @ruß>  5)  ©<*htf  gefang. 
4tc  ©et&jtunbe,  rote  folget: 

3um  @ingange. 
Die  3  erft'en  ©trogen  bc*  2ieb*  »O  Wlaxia !  bie  bt* 
jrüpen//  3Jro.  237  ober  au*  eine«  anbern  ÜRarialiebri, 
welche«  eben  auf  ben  ftefttag  paffet. 

« 

1)  Maria  bie  £cilLgfte  unb  gfrömmfle, 

hierauf  frridjt  ber  ^riefler  ober  au*  ein  anberer 
SSorbetber: 

Saffet  uw*  anbäcbtig  ÜRariam  begrüßen  mit 
oem  engftfd?en  ©rufe! 
tttrauf  gcbetbft  wirb  3ntAl 

©cgvüfct  feyft  bu  k.  mit  fofgenben  93eifd|e«  : 
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KnfcKfct&fl&ungen  tut  18« e&tung  6.  fellgffen  3unafrau  ».  <W5 

» 

1*  3efu3,.  Der  bu  iiv  un*  Den  ©fauben  t>crnu$rejtl 
2.  3efu«,  Der  Du  in  un*  Die  Hoffnung  fttrfejh 
.  3*  Jefu* ,  Der  Du  in  un*  Die  £iebv  entjünbejt. 

* 

> 

<B  t  b  e  t  b ♦ 

©  feligjte  3ungfrau  unb  @otte*gebä£rerin !  4&etftgfle  ,  , 
tmb  fremmflc  ter  £tcrblid)fn!   JWnigin  De*  £immete  ! 

'    liebreiche  unD  m<itf)tiglte  gurfpredjenn  bei  ®ott\  3u  Dir 
wenDen  wir  igt  unfere  £erjen,  um  und  an  Deinem  ^eiligen  ■ 
SJorbifDe  ju  erbauen,  unD  Deine  DiefoermogenDe  gürfpradjc 
|u  erbitten-   ÜJtäge  unfer  ©eift  Durcf)  ©etradjtung  Deiner  " 
fcimmlifdjen  SSugrnDen  ju  gfetdjem  ©ifer  nad)  Jpeiltgfeit  unD 
©ottfeligfeit  erfüfft  toerDen!   JRidjt  bfo*  rühmen  unb  prei# 

•  fen  »ölten  roir  Deine  Slugenben.  ©arjtcllen  wollen  wir  fte 
in  unferem  eigenen  Ceben  unD  Sßirfen.  Stingen  wollen 
wir  nad?  jener  SSolIf ommcnl;eit ,  Die  Oid)  jum  ^immel  er;  . 
$ob.  Jftur  ajif  folcfye  SBeife  wittji  Du  Don  un*  oereftret 
feyn.  0lur  in  Diefent  ftatte  wilfft  Du  un*  eine  fcolDfelige  - 
gürfpredier in  fepn  jefct  unD  in  Der  ©tunbe  unfere*  $in* 
fd?eiben*.  .Unterftüfce  Demnach  unfer  fromme*  33orbabe«, 
unD  erflehe  für  un*  fd^wddje  ©terblidjc  von  ® Ott  Die  ©naDe, 
baß  er  unl  ft&rfe ,  heilig'  ju  leben,  unD  fefig  ju  fterben, 
tamit  aud)  wir  einjt  Der  fctmmlifdjen  £errlirf)feit  gewürbigel: 
werDen,  um  mit  Dir,  o  Königin  De*  Gimmel*!  ©oft  Den 
flSatcr,  unD  ©o{m  uno  fy-  Öeijl  ewig  ju  greifen  unD  aiw 
jubetyen.  Slmen! 

2)  SDIaria  Die  reinfte  3ungfrau  unD  SOTutter* 

4tc  Stroit  De*  CieDe*.  . , 

8«flet  un#  anDac&tig  SWariam«  begrüßen  mit  Dem  englu 
f$en  ©ruße ! 

5  ©egrüpet  ?c.  mit  folgenden  ©etfijjen.  v 

I. 

1.  3efu*,  b?nDu,  o  Jungfrau  !  vom  (>.  ®ei?T  em^fanaen;  baff. 
.  2*  3efu«,  Den  Du,  *  Jungfrau!  yi  Qrftfabeifv  getragen  jmft. 
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3,  3efuf ,  Den  Du,  o  3ungfrau!  geboren  fcaff*. 

4.  3eful,  &en  Du,,  o  3ungfr«u !  im  {Tempel  aufgeopfert  fcaf!..  j 
5*  Sefuö,  Den  Du,  o  3ungfrau!  im  Xempel  »ieber  ge# 

funDen  }afl. 

(ß  e  b  e  t  b> 

©et?  un*  gegrüßt,  Du  Königin  bed  #immef$v  Du 
reinffc  unD  feufdjele  Sungfrau!  Du  wunberbare  unD  un> 
beflecfte  SKutter!  QWit  Dimmetögfanj  flra^t  unä  Deine  jung* 
frdulid)e  Weinigfeit  entgegen.  Du  ©piegel  Der  (Berechtig* 
fett!  Du  getjllicM  unt>  ef;rwürDige$  ©efag  ter  gottfidjm 
©nabe  l  O  Da#  wir  bod)  immerhin  Die  93ortreff(idjfeit  Deu 
ner  jungfräulichen  Steinigfeit  in  i^rer  ganjen  SBürDe  nidjt 
nur  erfennen ,  fpnDern  and)  nactjatjmen  !  6tefr!  mir  ne(;men 
und  ror ,  unD  geloben  Dir  öffentlich  unD  feierlich  im  2(nge* 
flcfote  ©otteä  unD  feiner  gläubigen  Äirdje,  Daß  nur  Unfdjufb 
unb  Stwfätyit,  £ud)t  unD  (Sfcrbarfeit  al$  unferh  fotfbanr 
Pen  ©d)«§  bewahre«  wollen.  93erabfd)eut  werDe  tum  und 
jeber  ©ebaflfe,  Der  wiDer  Die  GP^rbarfeit  ftrettet.  3Iie  foff 
von  unä  Durd)  2Bort  ober  St^at  unfer  Stob,  Der  ein  Zern* 
pel  De$  ©eijleä  i%  entehret  werDen!  gledfenfo*  unD  rein 
wollen  mir  leben  unD  fterben ,  Damit  wir ;  wie  wir  ed  xoixrn 
fc^en ,  rvivtlid)  einft  mk  Dir,  p  (nmmlifdje  Jungfrau!  im 
Jpimmel  Bereinigt  werben,  (gvbittt  und  t>on  ®ott  Die  ©nabe, 
dt  unferm  b.  Sorbaben  ju  beharren !  Dur$  Sefum  9$ty 
(htm  unfern  £errn  Slmen! 

3)  9J?aria  Die  @ittfam>jte-  if}Kt$  ®tfM*d)tt4. 

- 

-   5te  ©tropfe  De*  2t*DeS. 

2affet  und  anDidjtig  ÜKariam  begrüben  mit  b«m  en$* 
lifdjen  ©ruße!      ,  ' 
5.  «egrußet  K.  mit  folgenben  ©eifdfcen» 

IL 

1.  Der  für, im*  ?Mwt  gefd>wi£t  f;at, 
3.  Der  für  und  gegeilt  ift  wwben*  . 

•      ■  • 
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3.  ©er  für  unS  mit  ©örnern  gefrönt  tft  worben. 

4«  ©er  f*r  un6  ba4  fd)were  tfreuj  getragen  &at     1    .  < 

5,  ©er  fiit  un*  gefieujtget  i(i  worben,. 

<B  e  b  €  c  fe.  ' 
©et;  un$  gegrüßt,  Du  Äontgin  be$  JpimmefS!  ©u, 
fcte  ©titfämfte  unter  aKen  bctneä  ©efd>fed)te6,  bie  ©Ott  je 
wo&tgejtelen  auf  Srben  i  ©u  afferweifeffr,  e()rwürbigfte 
unb  lobwürbigfte  3ungfrau!  ©cber  eitler  ©djmucf  unb 
©fanj  ber  Sßett,  nod)  ifcre  @rg&£(id)feiten  fonnten  je  beine 
Sßünfdje  erregen,  unb  betn  *f>erj  einnehmen,  ©ein  ©dynuef, 
betne  Sicxbc  waren  nur  betne  Sugenben,  bie  btt  im  ©tif* 
feit  ubtejt ,  unb  ba$  ©efcnen  betneö  Jperjenä  war  nu*  ba< 
|>tn  gerietet,  beinern  $errn  unb  ©Ott  ju  gefallen,  unb 
beine  ©etigfeit  ju  wtrfem  SOtit  SSofcfgefaUen  bftefen  wir 
ftn  auf  biefe  Sftcfytung  beined  ©eifteä,  unb  (inb  sott  be$ 
©erlangen*,  bir  in  biefer  ©igenfdjaft  äfmfid)  ju  werben, 
gerne  fetj  aud)  t>on  unä  bie  ©ud)t  nad>  ben  ©iteffeiten  ber 
fffelt!  JRieblenbe  ber  ©fanj  ber  SBelt  ünfere  Stugen  !  9lie 
fcetfjore  eitfe  ober  gar  fänb^afte  greube  unfer  JF)erj !  ©üfc 
famfeit  unb  ©efdjeioentycit,  3uri*cfgeäogen£eit  unb  93e£errfcfc 
ung  unferer  gelbf*  fe^;  unfer  ©treben,  unfer  ©d)mucf,  um 
fer  Stufcm  unb  bie  greube  unfere*  ©eiffea !  ©aß  bteß  in 
©rfülhmg  ge^e,  erwirfe,  o  feltge  Jungfrau,  bein  (Befiel 
unb  beine  gürfpradje  bei  ®ott !  3a,  aud)  wir  felbjt  flehen 
ju  btr,  o  ©ott!  ©aß  bu  un$  biefe  ©nabe  tterletfjen  wof* 
fcft*   ©urc&  Sefum  G&rijtum  unfern  £errm  5lmen  !  — 

»  t 

i 

4)   ÜJiaria  bie  ©emüttyigfte  ber  Sterblichen* 

6te  ©trop&e  be*  Siebe«. 

gaffet  un$  anbddjtig  ÜRariam  begrüßen  mit  bem  englu 
fd>en  ©rußet 

5.  ©egrößet  u\  mit  fofgenben  33eif4fcen. 

in. 

1.  ©er  Mit  ben  £obten  auferjfanben  iff. 
2*  ©er  in  be»  £immel  aufgefahren  tfh 
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3.  Cer  un*  ben     ©eift  gefenlet  (*t* 

4.  ©er  bidj  ,  o  5>laria !  in  ben  Jpimmel  aufgenommen  fcftt 
3*  Oer  bid>,  o  SPlarta !  im  Jpünmelgefr6net  t>at» 

<&  t  b  e  t  ^  , 

ffey  und  gegrüßt!  bu  Äonigin  be*  $immtl$l  ©roß 
t>or  ®ott  unb  ÜRcnfcfyenl  Graben  über  alle  erfdjaffene 
©eifter  be$  Rimmels !   93on  Gngefn  felb.fi  begrüßt  als  bie 
©ttabetwollfte ,  mit  welcher  ber  Jperr  tfil  ©ebenebeiet  un* 
ter  ben  Sßeibern !  9teicf>  an  äffen  ©aben  be$  £immefö,  bodj 
babei  arm  im  ©eifte,  bemütjug  t>or  ©Ott  unb  SWenfdjen 
in  beinern  ganjen  Srbenfeben  ,  baß  bu  bid)  nur  barfielteft  % 
afö  bie  ergebene  unb  fofgfame  Dienerin  beS  Jßerrn,  bie  ftatt 
fid)  i^rer  S3or jüge  ju  rühmen ,  nur  ©Ott ,  reifet ,  ber  fte 
foldjer  ©naben  gewürbiget  l;atl  "SJfeine  (Seele,  fpridjft 
'  bu ,  ererbet  ben  #errn   unb  mein  ©eift  fro^foeft  in  ©ort 
meinem  $eife.",  £5  wie  fieblid>  fpridjt  fofcfyeßemutb  unfer 
Jpet j  an !   SBir  Fonnen  nid?t  anberä,  afö  fit  loben  unb  preu 
fen ,  unb  erlangen,  gleid?  bir  t>emütf>i$  ju  feyn  t)or  «oft 
ttnb  ÜBenfdjen.   2(n  bir,  göttliche  üRutter!  fernen  wir,  baß 
ber  SWenfd)  nur  in  ber  Demutfr  groß  fey  *>or  ©ort,  ber  bie 
£odjmürf?igen  erniedrigt,  bie  Demütigen  aber  e$6&et*  O 
göttlidjer  £eifanbl  ber  bu  und  jurufefl:  kernet  son  mir! 
benn  id)  bin  fanftmüt^ig  unb  bemüfyig  t>on  J^erjen.//  g-l6ße 
und  bo$  ein  bie  Demuty  beiner  ^eiligen  SKutter!  bamit 
wir  würbige  Äinber  berfelben  feyen,  würbige  SJerefnrer 
berfelben,  unb  einjl  wie  fte  er^^t  werben  ju  ben  ewigen 
greuben  bcö  Jpimmefä.   ©ieß  bitten  wir  burdj  3efum  Gfrri* 
(tum  unfern  JjDerrn-  5(ment 

5)   «Maria  bie  ©cbulbigfie.  im  Seiberu 

7te  etrop^e  be*  Siebet. 

Saftet  und  anbädjtig  ÜJlariam  begrüben  mit  bem  eng* 
filmen  ©ruße! 

5.  ©egrüßet  ic.  mit  folgenben  93eifd$e«. 
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f.  Der  un*  am  ©tammr  De*  t).  Ärcujt5  erfifet  tat. 

2.  Der  nun  figct  jur  SRedjtcn  ©otte*  feinet  t)immltfd?ert 

$ater*. 

3.  Der  unfer  ewiger  l)ot)cr  ^Prtejler  unbfltfittfer  bcim©a, 
,    ter  ift. 

4.  Der  für  ®ered)te  unD  ©änDer  ein  Zeitiger  SHid;ter  unD 

©ergeftcr  ifl* 

5.  Der  Dm  cfyrifWidjctt  Düfber  mit  ewigenv®ittern  erfreuet- 

(Bebtet. 

©ei>  und  gegrfißet  t  Du  Königin  De*  £immef*  !  af* 
Die  ©ott  Srgebenjte  unD  ©ebufbigftc  in  ben  Drangfafen  bie* 
'fr*  Ceben*  l  Du/  o  SKutter  ber  ©cfymerjen !  Derer»  ©ruft 
ftebcnfad)er  ©djmer§  wt>  Dold)fticfye  qudfte,  Die  im  fefcon 
mit  Dem,  faum  gebornen/  ®otte*finDe  in  fremde*  SanD 
flüchten ,  alle  ©cf?md  jungen  unb  Verfolgungen  Deine*  götfc 
licfyen  ©ofaef  mit  anfe&en ,  unb  gfcidjfam  mitfetben  mujfr 
te(t,  Die  Du  in  Den  3  fegten  ©tunDen  feine*  alferfeeifigflen 
£cbcn*  t>om  tieften  ©djmerj  griffen  unter  feinem  J?reuje 
ftanbeft,  unb  allen  mitleibigen  ©eelen  jurufen  fonnteft: 
//Statte!  Die  it)r  vorüber  gd)et,  fet)et!  ob  ein  Stfjmerj 
ftp,  mt  Der  meinige:  wShtf  bid)  rieten  wir  igt  unferc 
©liefe,  um  t>on  Dir  (Ergebung,  ®ebufb,  ©^«rrfidjfcit  im 
CeiDen  ju  fernen;  Denn  Du,  Die  e<&mer$i>ollfic,  ward  au* 
Die  ©ottergebettfte ,  Die  ©ebufoigfte,  Die  ©et)arrlictyte,  uno 
crfcfjtenjt  wie  im  ®ffttfe  fo  aud)  in  Der  Jtrubfal  af*  Die  xoiU 
Uge  Dienerin  De*  \£>errm  Du  weintefl  unb  feufj'teft  66er 
Deine  fdjwercn  #eimfuct)ungen  unb  Prüfungen  ®otte*,  aber 
Du  ffagtep  nidjt  ,  fonDern  bradjteft  wilf ig  Da*  Opfer  Der 
Ergebung  in  (Bottc*  i).  SBiffen.  (Jrwtrfc  auefe  un*  Dir 
®naDe  Der  ®ebufD  unD  ®ottergebent)eit !  SBir  finD  bereif 
nad)  Deinem  ©orbifbc  äffe*  ju  feiben,  w«*N®ott  auf  unferc 
fdjwadjen  ©Lüftern  fegt,  Damit  wir  aud)  tf)eif^aftig  werben 
Der  t)ircmfifd)cn  £errfid)fcit,  Die  in  feinen  ©ergfeid)  ju  fegen 
ijt  mit  allen  SßiDerwärttgfeiten  Der  Sfclt*   *u*fden  Wolfen 


•  Digitized 


668  9l«£ad)t§äbungen  aur  flJert^rwifr  fr.  feHgffe«  Sungfrau  u . 

wir  willig  in  JEfnänen,  bamit  mir  in  JWbel  unfcrc  ©ar* 
.  .  #  ben  eintragen.   Oiefc  ©nabe  (wjfen  wir  t>urc^  fyfwn  Gfcri*  I 
ftum  unfern  £errn,  2lmen.  j 

■ 

6)  SJJarta  bte  mtlbefle  liebevollere  SJtutttr. 

8te  ©tropfe  be3  Siebet 
Saftet  unä  anbächtig  SDtartam  begrüßen  mit  bem  eng* 
lifchen  ©ruße! 

6-  ©egrüffet  K.  mit  fofgenben  93eif%n: 
1«  5ln  ben  ich  alSan  bte  ewige  SBafcrJjeit  glaube. 
!fc  Stuf  ben  ich  al$  auf  bie  unenbliche  SJarmherjtjff  it  hoffe* 
3^  £>en  ich  aU  baö  bochfte  ©ut  über  Sitte*  liebe. 

4.  £>em  ju  Siebe  ich  meine  9Zäd}jlen,  auch  meine  geinbe 

liebe. 

5.  Cent  ju  Siebe  ich  meine  ©ünben  bereue. 

6.  Cem  ju  Siebe  ich  alle  Siberwärtigfeiten  gebulbig  leib*. 

<b  t  b  e  t  b. 
©eu  un6  gegrüßt  I  bu  Äonigüt  be$  J-HmmeB !  9JtilDe< 
#e  unb  liebet>ott|le  Butter!  SEKutter  beä  göttlichen  e^n«, 
tinferö  ©rloferS!  auch  unfere  SDluttcr !  Unfere  Jürfpreche* 
ritt  unb  SDWtrfertn!  Unfere  £r6jterin  unb  Helferin  l  Ku& 
gegoffen  war  in  bein  jungfräuliches  unb  mütterliches  £erj 
bie  Siebe  ©otteS  in  Jütte  burch  bie  ©nabe  beä  h-  ©eifleä. 
©ein  höchfaS  unb  liebenäwürbigfteä  ©ut.war  bir  bein  ©ch& 
yfer  unb  Jperr  im  Gimmel,  von  bem  bu  alle  ©nabe  an 
.  Seib  unb  6eele  empfangen  b«fc  Unb  nicht*  vermochte, 
bich  ju  feheiben  von  biefer  Siebe  ©otteS.  8lu&  biefer  Siebe 
©ottcä  gieng  aber  auch  fyxvov  beine  9Kilbe,  beine  Siebe, 
beine  ©üte  gegen  unS  SDlenfcben ,  welche  bu  auch  im  $im; 
mef  ju  ü6en  nicht  auf(tfrjf.  £)u  biß  ba$  £eif  ber  jtranfen, 
bie  3uffod)tb:r  ©ünber,  bie  Sröfterin  ber  ©etrübten  ,  Die 
Helferin  ber  Stiften,  bie  gutige,  getreue  unb  mächtige  3ung< 
f*au,  bunh  welche  un$  r>om£immel  fo  reiche  ©nafce  ju* 
fließet,  von  welker  Stiemanb  ,  ber  in  3Bort  unb-SEM  &i<h 
v eice^ret ,  ohne  Zrpfl  unb  #ilfe  gelafien  wirb.. 
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O  baß  bein  Seifpiel  aud)  un$  ir«r?rc  unb  tätige  ©ot< 
tt&  unb  *rtacf?|tenliebe  einflößen  möge!  Damit  wir  fd&ig 
werben,  ©Ott  über  2ltle$,  ben  5Jtdd)jTen  wie  un$  felbft  um 
©otteflwtllen  recfjt  unb  djrifllid)  ju  lieben,  ba  wir  in  unfe* 
ren  3ftäd)ften  burd?  btd)  nur  23rüber  unb  gdjweftern  lieben, 
weldje  äffe  burefy  beinen  göttlichen  ©o&n  erlo(t,  unb  jum 
Gimmel  berufen  ftnb.  ©a$  ijt  afcer  bie  Siebe  ffiotteS,  bafl 
wir  feine  ©ebottye  galten,  unb  ta$  tfl  wafcre  Siebe  be$ 
JRddbften,  baß  wir  tfmen  tfnin,  wa$  wir  wünfcfjen,  baß 
un6  Slnbere  t^un.  Jöie  biefe  Eiebe,  jungfrauliche  SDlutter! 
ganj  bein  ^erj  erfüllte ,  fo  wojme  fte  aud)  in  bem  tmfrt* 
gen!  burdj  beine  gürbitte  wolle  fie  über  und  ausgießen 
ber  göttliche  @ei|t,  ber  mit  bem  93ater  unb  6oj?n  lebt 
tmb  regiert  in  alle  Öwigfeit!  Jlmen! 

# 

7)  SBari*  bie  ©eligfle  beS  $immtl& 
9te  ©tropfe  be$  Siebet 

Saffet  und  anbd^tig  üRariam  begrüßen  mit  btat  engl» 
föen  ©ruße ! 

5  ©egrüßet  k*  mit  fotgenben  95ctfd§cm 
1 ♦  ©er  ben  (Seelen  in  ber  93or&6He  bie  @rl6fimg  t>erfünbet  frat 
2,  ©er  ftdj  aud>  ber  gläubigen  ©eelen  im  gegfeuer  erbarmt. 
3*  ©er  gnAbig  bie  ©ebetfce  unb  Opfer  für  bie  93erjtorbenen 

anfleht* 

4*  ©er  ben  gläubigen  SSerflorbenen  bie  33anbe  ber  ©ünbe 
«uftöjt. 

5.  ©er  bie  ©eefen  ber  abgefdjiebenen  ©Itiubigen  nai)  tyret 
Reinigung  jur  ©eligfeit  be$  Rimmels  aufnimmt. 

(ß  e  b  c  t  ^ 
©ey  und  gegrüßt!  ©u  Jtorrigm  be$  ^immeB!  glor# 
tet$e  Jungfrau  unb  SWutter  i  Äömgm  ber  (Sngel !  Äönigiit 
ber  Patriarchen  unb  ^rop&eten!  jtönigin  ber  SDfartyrer 
«nb  ©laubendbeFenner  \  jfonigm  ber  ^eiligen  Jungfrauen, 
grauen  unb  UBittfrauen !  8ini$in  aller  ^eiligen!  2Ber 
wirb  je  bein  tob  erfdEjtyfn?  je  würbig  bty  pxtiftn,  je  ge* 
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nugfam  ermeflen  bie  £errlidjfeit  unb  ©eligfeit,  n>eli>e  Dir 
nu«  &u  Streit  geworben  ift,  alt  ber  ©nabenlojm  Deiner 
S£ngenfcen ,  mit  weld)en  Du  ©Ott  im  Gimmel  Dcrc^ret,  unb 
*>er  ÜBeft  vorgeleudjtet  fcajl  ?  (Sin  lauter  lebenbiger  *J>reidge* 
fang  De«  SUter&ödjflen,  em  ltebl:cf>  buftenDcr  Sßofrlgerucfc  oor 
Dem  £errn  war  Dein  ganjed  geben.  Cafür  bijt  Du  nun 
Die  feudjtcnbe  ©onne  Des  $immeld,  Die  ^errHdjfte  unD  feiig* 
fle  aller  erfdjaffenen  unD  feiigen  ©eijler  im  ewigen  SKetc^c 
©otted.  O  bap  Der  fc&wadje  95licf  Der  ©terblidjen  ju  Dir < 
<*ud)  i(?r  *£>rr|  entjtmDe  unD  befebe,  ed  erfülle  mit  heiliget 
Siebe,  mit  {ummlifc&em  (Sifer  für  ©otteö  (S&re  unb  if?r  ©ee< 
ien&eil !  Damit  *ud)  ffe  gewürbiget  werben  ,  jum  ewigen 
Sidjte  ju  gelangen! 

©ropec  ©ebanfe!  Sludj  iä)  fann  einft  ein  Cütger  bed 
Jptmmelreidjd  werDeit;  aud)  id)  fann  einft  gefrönt  werben 
mit  Der  Itrone  Der  ©eredjtigfeit;  aud)  td)  fann  einjl  ewig 
fefig  werben  in  ©eroeinfd;aft  aller  Sngel  «otted  unD  alter 
^eiligen  bed  Jpimmeld.  />©o  fetj  bann  ber  ©ntfdjlup  ge* 
faßt,  nur  bem  Gimmel  ju  leben  in  £>eiligfeif  unb  ©ere^tij^ 
feit,  in  ©otteefurdjt  unD  ftrömmigfeit,  in  ©ottefe  unb  5iacfr 
(tenliebe,  in  j?eufd#eit  unb  ©ittfamfeit,  in  £>emutt)  unb 
Ergebung,  in  ©ebulb  unb  ©tanbfcaftigfeit  l  Wimpfen  wollen 
wir  gegen  bie  ©ünbe,  beftegen  alle  geinbe  unfrer  ©eele, 
€d)A§e  fammeln  für  bie  Swigfeit-  ©eligfte  Sungfrau  l  er# 
bitte  und  *>on  ©Ott  bie  ©nabe,  baß  er  und  unfere  bega» 
jenen  ©ünben  "tferiei&f ,  unb  und  beijle&e ,  von  nun  an  jebe 
©ünbe  ja  metoen,  unb  jebe  Xugenb  ju  üben,  jebed  gute 
SBerf  ju  »errieten l  ©ieje  ©nabe,  o  ©ottl  »erleide  und 


TO»; 

V 

33.  ©itt  für  und,  o  bu  fceiligjie  ©otted  ©ebdfcrerm! 
tl.  SKuf  bap  wir  würbig  werben  Der  SSerfceipungen 
G$ri|K. 

<5  t  b  e  t  fc. 
Unter  beinen  ©djufc  unb  ©d)irm  fliegen  wtt ,  0  &etf. 
©otted  ©ebafcrerinl  $erfd;md&c  ni$t  urtfer  ®ebe^  in  uiv 
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fern  SRötfcen,  fonbern  rette  und  dffejrit  t>on  allen  ©efa(;ren 
unb  Drangfalen  t>ed  Seibd  unb  ber  ©eefe  l  O  bu  gebene* 
tritt  Jungfrau !  unfere  SDtutter !  unfere  gürfpredjerin !  *Ber# 
f6fme  und  mit  Deinem  ©ofme!  (Smpfefcle  und  beinern  2>ofr 
ne !  (Steife  und  w>r  beinern  Sofme  t 

SB-  33itt  fürwid,  o  bu  fefigfte  «otted  ©ebdfjrerini 
2t.  5luf  baj?  wir  würbig  »erben  Der  ^Bereifungen 
G&rifti. 

6ibet> 

2Bir  bitten  biefc,  o  #err!  bu  n>offe(l  beine  ©nabe  in 
unfere  ^erjen  ausgießen,  bamit  wir,  bie  wir  burd)  bie 
IBot^fd&aft  bed  Gfngeld  bie  3Wenfd)werbung  Gtyrijli,  beined 
©obned,  erfannt  fraben,  burdj  fein  Setben  unb  flreuj  §ur 
-£errfid)f  eit  ber  9luferfte$ ung  geführt  werten.  Slmen ! 
».  Sitt  fir  und,  o  bu  allerfeKgfter  3of<*H 
51.  2taf  baff  wir  wfirbig  werben  ber  Zerreißungen 

<B  el>  1 1 

ffiir  bitten  bidj,  o£rrr!  baf  und  bur$  bie  Serbienffc 
bed  SSrduttgamd  beiner  atterftetligften  ®ebäf;rerin  geholfen 
werbe,  bamit  bad,  wad  wir  fdb(t  nid>t  ju  erlangen  t>ep 
wögen,  und  burefr  feine  gürbitte  gefefcenft  werbe.  £)er  ba 
(ebfl  unb  regterft  in  alle  (Swigfeit  fllmen ! ' 

©er  ©efdjluf  mit  ber  SWarianiföen  Station,  unb 

einigen  ©trogen  *ined  paffenben  SSiebed, 

-  •  • 

15)  2Tn&ac&t$übungen  für  ben  @ebarf>fntfjfafl 

etnee  ^eiligen. 


lte  ©et^fhinbe. 
1)  (Sin  paffenbeS  Sieb.  2)  Sttanct  von  aUtn  ^eiligen. 
Seite  414.  3)  <Paflenber  «Pfalm.  4)  2Ran«mf$e  Sinti» 
pfcon.  5)  (jHjliföer  ©ruf.  6)  ©cfylußgefang. 
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2te  Sßetbjtunbe.  '  * ' 

1)  (5irt  pafjenoe*  fiieb.  2)  3  weife  fiftanei  t>on  ben  ^eiligen 
©otte*.  Seite  420.  3)  «Paffenber  9>falm.  4)  SRariMiu 
febe  fhttip^on*  5)  ©nglifcfcr  ®ru0.  Ö)  ©djlupjefang* 
3 te  öet&jtunDe. 

1)  ©in  paffenoe*  fiieb-  2)  2>a*  paffenbe  ©ebetfc,  j.  93. 
an  einem  (4*&ädjtniptage  Der  3tpojW,  ein«*  SDtartyrer*. 
©rite  289  bi*  323,  3)$affenber  <Pfalm.  fyWaxianifät 
Slntfpbon.  5)  SnglifdKr  ©rup.  6)  ©djlupgefang* 
4te  8ct&flun*'e  für  Den  ®ebäd)tmptag  eine* ,$ettigc% 
wie  folgt.  .  -  . 

3{t>ei  ©tropfen  eine*  paffenben  fiiebe*. 
ffl*4f  btefer  Norbert itung  fpridjt  ber  ^Hefter. 

fiebert 

D  t#r  #etfigen  be*  JF>immdd!  bie  $r  nun  fongft  idjort 
auSgefim^ft  |>abt  ben  flampf  btefe*  fiebert*,  unb  gfefcfcmücfc 
feyb  mit  ber  Jerone  ber  ®ered)tigfeit,  bap'  if>r  nun  gemef  et 
bte  grüdjte  eure*  ©tege*,  ben  tyr  über  ba3  53er&erbnif 
biefer  SBelt  bat>on  getragen  fcäbt,  \\)x  feyb  nun  imfer  fcreft, 
unfere  greube,  unfer  93orbilb.  *ßon  eudj  wollen  auefc 
wir  lernen ,  fcen  SBJeg  be*  ewigen  fieben*  ja  gefcem 
SBo&in  i&r  fcoran  gtenget,  bafyn  wollen  and)  wir  un* 
fere  ©djritte  rieten.  SBittet  für  un*,  bap  wir  ftanb^aft 
jwb!  Slber  welche*  waren  bte  JEttgenben,  bic  eud>  eurem 
3iele  entgegen  führten?  2Bir  feften  obenan  flehen  tuern  un* 
erf<fyutterlidjen  ©lau ben.  einen  ®lauben  an  ®ott93ater 
©ofcn  unb  ty.  ©eijt,  einen  Oolaubm  an  bie  fielen  unb  ®ei 
fceimniffe  ®otte*>  einen  ©fauben  an  Die  |>eiltgfett  unb 
•£)eilfamfeit  ber  ®ebotye  ®otte*,  einen  ®fäuben  an  bie  93eri? 
^eipungen  unb  Drohungen  ®otre* ,  bie  an  ben  ©cremten 
imb  ©ünbern  in  Erfüllung  ge^en  follen. 

Diefer  ©laube  war  ber,  allen  ©türmen  irbiftyer  SBefo 
$eit  unb  menfdjltdjer  Seibertfcfjäft  trofcenbe  gel*,  auf  wef* 
i>en  eure  lugenb  gegrünbet'  war.  Da  nidjt*  ewern  ©Uu; 
ben  ju  erfdjiittern  permodjte,  fo  tonnte  ftr$'m$t4  eure 
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Xugenb  wanfenb  machen,  geft  Jung  ©inn  unb  j£)erj  an 
eurem  ®ott  unb  feiner  h-  Sttligton,  bie  fem  gottlicher  (Sohn 
in  feie  2Belt  gebracht  hatte.  SDtefe  ^  Sieligion  war  eud)  Die 
{oftbare  £immel$gabe,  tooburd)  ©Ott  |td)  in  ber  2Belt  x>er< 
$errlid)t ,  unb  Den  ©runb  |u  unferm  jeitltchen  unb  ewige« 
£eil  gefegt  h«t*  Ccnn  «ufier  tf>r  itf  fein  £«'(.  Dag  er* ' 
f anntet  ihr ,  bason  wäret  ihr  fefl  überzeugt ,  unb  baher 
euer  £eben  im  (Bfauben,  euer  2b un  unb  £ajfen  gan;  im 
©eifie  ber  Religion,  eure  ©elbfltoertougnung  ,  eure  ©tanbr 
^aftigfett  -in  altem  ©uten ,  euer  unermubeteä  JRingen  nach 
©eligfeit,  welcher  ihr  Sllleä  jum  Opfer  brachtet.  O  ba0 
<iuch  wir  einen  fo  feflen  ©tauben  haben.  3n  ihm  wirb  auej? 
xmfere  2ugen0  feflen  ©runD  haben ,  baß  jie  nid)t  wanfe* 

Carum  bitten  wir  bich,  o  ©otti  33efefftge  und  im 
4Slaubent  Sßir  afcer  wollen  beiner  ©nabe  mitvoivttn  burch 
Unterricht,  ben  wir  fuchen,  burch  gediehe  93ücher,  bie  wir 
•  lefcn ,  burch  fromme  Betrauungen ,  Die  wir  Aber  beine 
göttlichen  SBahrheiten.  anfallen,  burch  ©ebeth,  worin  wir 
üid)  um  (Srleucbtung  unb  ®tärfung  bitten.  Stuf  biefe 
Sßeife  werben  auch  wir  im  ©anbe  fe^n ,  im  «£)erjen  ju 
Rauben  jur  ©erechttgf  eit,  mit  bem  ©hmbe  unb  mit 
Ä|)at  aber  ba*  ©efenntniß  jur  ©eligfeit  abjulegen* 

*8ater  uitfer  :a  ©egrüß'.  >c- 

<£hr'  fei?  ©ott  bem  4$ater  k.  ' 

1  ©tro#e  ©efang  be$  angefangenen  2tete& 

<5  e  b  e  1 1>. 

3^r  fettigen  ©otteä  l  öln  eud)  fernen  wir  bie  SBahr* 
heit  Oed  göttlichen  Sßortf;  SDer  ©laube  ifl  bf'e  ©runboefte 
ber  £)inge  ,  Die  man  hofft,  gejl  war  euer  ©taube ,  feji 
u>ar  auch  eure  Öffnung ,  unb  um  euered  ©laubenef  willen 
warb  auch  eure  Hoffnung  erfüllt ,  in  reichem  SKaaße  erfüllt. 
£>a3  Jpünmefreid)  leibet  Gewalt.  2lud)  Dftä  habt  ihr  erfab* 
reit ;  benn  große  ®ewalt  mußtet  il;r  gebraudjen,  tnele$  fywxt 
unb  uieleS  leiben,  um  baö  $tmmelmd)  an  eud>  ju  reifen. 
£>od;  il;r  würbet  nicht  mm,  über jengt,., baß  aller  äßel* 
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^Otage  unt>  ?etbcn  in  feinen  Bergfetd)  fommen  fönnen  mit 
Der  Jperrlidjfeit,  bie  an  und  foll  offenbar  »erben,  wenn  wir 
au^arren;  bid  an**  ©nbe* 

2ßad  tu  aud)  in  Der  5£$at  eine  ganje  (Swfgfett  »off 
greube ,  £errlid)feit  unb  ©eligfeii  gegen  furje  OWüfcefeföp 
feit  unb  mgdnglidjcd  Ceiben?  ©a  ifjr  euerer  ©etobnung 
in  ber  ©wigfeit  fo  gewiß  wäret,  wie  frAtte  eudj  nun  irgenb 
etwat  in  ber  SBelt  verleiten  f6nnen,  euer  ewiged  £eil  ju 
»erfcfjer jen  ?  Sin  einiger  ©lief  auf  bie  Oüter  bed  £m*  - 
meld  ftörfte  eud)  ju  ben  (jdrtetfen  ifAmpfen,  unb  fdjlug 
alle  Keimungen  trbifdjer  ©üter  unb  Jreuben  nieber,  baß 
fte  nid)td  über  euer  Jperj  *ermod)ten.  6o  wirb  aud>  utu 
feie  5£ugenb  fejtfte&en  unb  unübernnnbltd)  fei;»,  wenn  wir 
mit  feßer  3ut>erft(6t  auf  ben£errn  hoffen,  unb  auf  feine 
53erl;eißungen  Marren,  ©o  gewiß  bu,  o  ©Ott!  bein*93ew 
fceiß ungen  an  ben ,  fd>on  im  ^immef  trtumpfcirenben  #ci* 
(igen  erfüllt  £a(l,  fo  gewiß  wirft  bu  jte  aud)  an  unä  erfuk 
len,  unb  wirft  und  naef)  twllenbetem  fiaufe,  naefc  auSge* 
fämpftem  jtampfe  bie  Ärone  ber  ©ereefctigfeit  »erleben* 
6äen  wir  ben  ©aamen  guter  SSerfe  in  S^ränen  aud,  fo 
werben  wir  aurf)  jur  £tit  ber  ernte  bie  reiben  ©arben  bed 
SSerbientfed  in  Subel  eintragen ,  unb  alle  unfere  £raurig< 
feit  wirb  in  greube  »erwan?ett  werben,  m$sxtvtot,b\t?Ryu 
manb  tton  und  nimmt 

*  3n  Wer  Hoffnung  ge^en  wir  ba£er  an  bad  SBer! 
unferer  Seligfeit,  unb  gewiß  wir  werben  ald  treue  Cietter 
©otted  unb  ald  fleißige  Arbeiter  im  ©einberge  bed  $mn 
au^arren!  SSir  werben  nid)t  mübe  werben,  ©uted  ju 
t&un !  93efejttge,  o  ®ott !  Diefe  unfere  Hoffnung,  unb  ftärfe 
und,  bad  geitrimfdjte  %\d  ju  erreidjenl  SCurd)  beme  ©na* 
be  (int  wir  ftarf.  SBer  ^offt,  wirb  nid)t  ju  e^anDetu 
©ein  SBort  tfe&t  fejt  in  ©wigfett. 

gSater  unfer  je.  ©egrüpet  k. 

©&r'  fc^  @ott  bem  93atpr  k. 
©ine  Strophe  bed  angefangenen  Jtebid. 
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<&  t  b  t  t  b- 

3fr  #^3cn  ^mmrlB^r  greunbe  ®oto$!  tbefe 
let,  wir  bitten  eud),  aud)  un$  eure  Siebe  mit,  tote  eud> 
fo  fejt  an  ©Ott,  an  feinen  göttlichen  ©of;n  3efu£,  unb  an 
feine  fatbolifdje  Äirdje  fnüpfte,  baß  tfr  fte  um  feinen 
«PretS  serlafTen  babt,  baß  frlbfl  härter  unb  Sob  eud)  md)t 
fd)etten  fonnte  fcon  biefer  Siebe  ©otte$.  ßfe  Siebe  ©otte* 
ifi  ba$  Seben  unb  Die  Äraft  Oer  ©eefe.  Cime  Siebe  @ot# 
teä  tjt  bie  (Seele  tobt  unb  fraftlo*.  ©ie  Siebe  @otte$  frifc 
get  aber  aud)  erft  alle  unfere  SEerfe,  baß  fte  gut,  ©Ott 
gefdUig  unb  für  ben  $immd  DerbiehfHtd)  ftnb,  ©roß  war  . 
btefe  eure  Siebe  ju  ©Ott,  unb  groß  ift  nun  aud?  ber  Sofw  , 
eurer  äSerfe,  bie  tyx  in  biefer  Siebe  r>oHbrad)t  f;abt. 

Biefe  Siebe  ©otteä  madjte  eud)  ju  JF)elben  bcö  Sfriflen* 
tfcumd ,  unb  erfrb  eud)  ju  ben  9lüäerma(;lten  be$  |>tmmel$, 
wo  tyr  emtg  ©Ott  im  ooüfommenflen  SRaaße  liebet,  unb  t>on 
iljm  geliebt  werbet.  Bie  Siebe  (>6rt  niä)t  auf.  Suer  ©laube 
ijt  in  StnfctjauuHg  unb  (SrFenntniß  übergegangen,  eure  «f>off# 
nung  l»at  ftd)  t>erwanbelt  in  In'mmltfdjen  ©enuß,  eure  Siebe 
aber  beftefjt  nod),  unb  I)«t  ben  ()6d)jten  ©rab  ber  S3oltfom* 
tnenbett  erreicht.  %tt&  btefeä  bienk  unä  jur  Sefre,  jur 
Ermunterung  unb  5Racf>af>mung!  8ln  eud)  motten  mir  ©ott  , 
lieben  lernen,  t>mxit  auefa  mir  burd)  Die  Siebe  ©otteä  voll* 
fommene  ßfriften,  JF)eifige  unb  Selige  be$  Rimmels  wer* 
ben.  Bie  Siebe  ©otteä  mar  buret)  bie  ©nabe  oe$  Gimmel! 
«udgegoffen  in  eure  £er$en,  unb  auö  biefer  Siebe  ©otteS 
famen  eure  ©ußt^ränen  unb  93ußwerfe,  auS  biefer  Siebe 
©otteä  fam  iure  gefbftoertöugmmg  unb  euer  Eifer  in  Qu 
füllung  euerer  53eruf$pftid)ten,  auä  biefer  Siebe  ©otte$  fam 
eure  aufridjtige  unb  tätige  9Wd)ftenltebe,  au3  biefer  Siebe 
©otteä  floß  eure  ganjc  Sugenb  uno  eure  ©eligfeit. 

©ieße,  o  ©otti  aud)  in  unfere  Jperjen  au$  bte  Siebe 
ju  bir ,  bamit  mir  ourd)  biefe  Siebe  fceiltg  unb  feiig  werben! 
Unfer  SBunfd),  unfer  Verlangen,  unfere  ©ejmfudjt  unb 
unfer  SJorfafc  ifi,  baß  wir  burd;  md?t$  oon  biefer  Siebe 
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©ottel  getrennt  »erben»  Deine  ©nabe,  o  ©Ott  5  bollbringe 
biefel  an  unl  burd)  Sefum  Sbriftum  unfern  £crr».  3fanen1 
Sßater  unfer  kv  ©egrüßet  ^  . 
G^r'  fe9  ©Ott  bem  5Jater  ic, 
(Sine  ©tropfc  bei  angefangenen  Siebet 

<5  «  b  1 1  b 
^eiligen  ©ottel  unb  ©eliebte  bei  £errn !  2Btr 

bewunbern  eure  (Srfrö&ung,  ™*  We»  mit  ff&rfunfct  a»f 
eure  ®r6fe  $iit,  bie  ifcr  nun  im  Jpimm'el  erlangt  babt;  wir 
erfennen  aber  aud)  eure  ©emutfc,  burd)  bie  tf>r  ertyofct 
würbet;  benn  wer  ftd)  erniebrigt,  ber  wirb  t>on  ©ott 
er^ö^t.   Um  eurer  ©emutb  willen  faß  i^t  erfjofct,  Oci 
müfyig  wäret  if>r  sor  ©ott.   3n  ©emutb  b«bt  t^r  feine 
@roße,  aber  aud)  eure  9tiebrigfeit  unb  2lbf)dngigfeit  von  ifym 
erfannt.   3n  ©emutb  fjabt  iljr  ead)  feinem  f>.  S&llen  unb 
feinen  gättlidjen  »norbnungen  unterworfen.  3n  ©emutfc 
$abt  ifjr  feine  f).  ©ebottye  erfüllt,  unb  banfbar  felbfl  jebe 
SCrübfal  au$  feiner  ^anb  angenommen.  3n©emutb  babt  tyr 
euefy  felbfl  ben  {Rtebrigften  biefer  Sfficlt  gleicfr  gefieltt,  fct# 
nen  eurer  9Jlitmenfd)en  gering  geartet ,  fönbern  fte  alle 
all  eure  ©rüber  geliebt.   3U  eu(&  war  n^  bergebenl  gei 
fprodjen  bal  SBort  bei  £errn:  Sernet  bon  mir;  benn  id> 
bin  fanftmütbig  unb  bemüt^ig  t>on  £erjen.  Unb  eure  ©e< 
tnutb  war  bie  wabre  dbrtftlid&e  ©emutb ;  benn  fte  übt«  unb 
bewiel  ftd)  burefe  ©efjorfam  unb  Unterwerfung  gegen  ®ott. 

-  6o  würbe  fte  aber  aud)  ber  ©runb ,  unb  bie  jfrone  eurer 
Jtugenb.  Of)nt  ©emutb  giebt  el  feine  Stugenb,  unb  ofcne 
©emutb  f>at  alle  Stugenb  feinen  2Bertb  t>or  ©ott. 

£immlifcf)er  fßaterl  §töße  bu  au$  unferem  £erjen  bii 
wabr«  ©emutb  ein  1  ©emutb  gegen  cid)  unb  gegen  unfere 
SDtitmenfdjen !  benn  aud)  wir  wollen  einft  t)on  bir  er^t 
werben,  erhobt  ju  ben  greuben  bei  £immell.  ^)alte  ferne 
t>on  unl  allen  ©tolj  unb  Uebcrmutb,  aber  vergüte  aud), 

,  ba§  wir  unl  nid)t  burd)  pbarif&if*e  ©emutl)  tdufdjen,  9lit* 
bertr4ct)tigfeit  nidjt  für  ©emuty  ^Iten,  unb  nic&t  etwa  sar 
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auf  eint  faffc^e  ©emutfr  no*  ftolj  unb  eingebiTDet  ftnb !  53* 
n>a(jre  in  und  bad  ©efübl  unserer  £>ch»ad$eit  imD  ®ünb# 
|aftigfeit,  wefdjjed  ber  Slnfang  un&  ®runb  aller  wahren 
f)emu#  tjll  »erben  auch  wir  bad  ©lücf  haben ,  einft 
»on  bir,  o  ©ott!  er^t  |u  werben  ,  erf>6f>t  ju  »erben  in 
fcen  Jptmmef,  um  und  bort  etvtg  t>or  bir  ju  remütfn'gett, 
fcich  anjubetyen,  bich  ju  loben  unb  ju  preifetr,  unb  und  bir 
ganj  ju  unterwerfen  burch  einen  soHfommenen  (Behorfant 
gegen  beinc  Hchfte  ÜRajeflät.  Diefe  ©uabe  perlene  un# 
kuxd)  Sefum  Shrijtum  unfern  Jperrn.  Ämenl 

93ater  unfer  x.  (gegrüßet  , 

@hr*  feydtott  bem  SSater  k. 
(Situ  ©txopfce      angefangenen  Siebet 

@  e  b  e  t  fr. 

©  #r  J^eiligen  ©otted  unb  feiigen  ^immetdbÄrger^ 
btr  if?r  nun  glücf lid)  feyb  bei  (Bett  im  Gimmel  ,  wo  (ein 
©djmerj  unb  feine  Trennung  ift,  »0  feine  Shräne  mehr 
fließet,  fein  ©eufjer  mehr  eure  g-reube  unterbricht,  »0  nur 
Die  Jperrlichfeit  bed  ^immeld  euern  serfldrten  @eifl  enfr 
jiiefet,  unb  ber  Triumph  ber  ©eltgen  euch  erfreut !  ÜBit  himm* 
lifchem  JBohlgefallen  »erbet  $r  nun  herab  fehen  auf  bie  £rüb* 
fale,  bie  eud;  ©ott  auflegte,  unb  beren  gebulbtge  (Jrtragunj 
euch  biefer  eurer  £immeld*  ©eligfeit  würbtg  gemalt  h*t* 
3hr  wißt  ed  jefct  aud  eigener  (Erfahrung,  baß  aller  SBefc 
£eiben  md)t  in  Sßergleid) }u  fegen  ftnb  mit  ber  Jperrlichfeit, 
bie  an  und  »irb  offenbar  »erben.  ©ewuuberungdwürbig 
war  eurt  ©ebulb,  bie  $r  bei  euern  auch  ^rtefien  Seiben 
unb  Verfolgungen  ju  butttfn  hattet«  üRit  aller  SEBifftgfeit 
unb  greubigfeit  ^abt  ihr  um  bed  JRamend  3efu  willen  äffe 
©djmach  übernommen.  5f  eine  ÜÄarter,  fefbjl  ber  graufamjte 
Seb  nicht,  fonnte  euch  irgenb  eine  Älage  ober  einen  ©euf* 
jer  erpreffen,  woburch  ihr  irgeno  eine  Un$iijrteben$ett  mit 
©otted  «Prüfungen  üerrathen  fykttet.  ©arum  fah  ®ott  Diefc  . 
eure  ©ebulb  mit  8Bo(?lgefaUe*  an ,  unb  üergtl .  fie  euch  im 
reichten  fWaaße. 
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O  baß  euer  fcefl.  öeiftuel  und  ju  gleicher  ©etoilo  in 
ben  Strübfalen  Dicfcö  Sebent  ermuntern  unb  Warfen  mochte! 
8Pir  jtnb  bereit,  eud>  nachjuaf;mem    93ittet  ©Ott  um  fein* 
©nabe,  baß  (te  und  fäfug  madje,  eure  toürbigen  9lad>fclger 
ju  fei?n !  ©cfei'tfet  und  ©ott  aucl>  nicht  fo  f>arte  Prüfungen, 
wie  euch  ju,  fo  finD  wir  bod)  freubig  bereit,  auch  bad  Sjäx* 
fefle  aud  feiner  Jpanb  anjunefcmen,  unD  mit  ®etmfo  imfc 
(Sanftmut^  ju  tragen,  um,  wie  ihr,  und  ^immlifcfee  greuben 
ju  gewinnen.    3a,  bejter  ©Ott  unb  SSater!  wir  bitten  biefe 
fefbft  mit'ganjer  (Seele,  baß  bu  und  ©elegenheit  geben  wob 
leff,  bir  ju  Siebe  ju  feioen,  aber  auch  und  ftärfen  woffeji,  bic 
ton  bir  angeorbneten  Prüfungen  mit  ©ebufb,  mit  Ergebung 
unb  Sanftmut^  ju  tragen,  um  biefrtben  jum  JP)rüe  unferer 
©ec(e  anjuwenben,  unb  und  -  SBerDieftfl  für  ben  #immel  ju 
machen.  2iuch  an  und  wolTe,  wie  an  Den  «^eiligen  bed  Jpim* 
meld,  roaftr  werben:  SBer  mit  3ejud  leioet,  wirb  mit  $m 
in  feine  Jryevtliijt eit  eingeben ;  benn  aud)  3efud  mußte  leiben, 
unb  fo  in  feine  xf)errltd)feit  eingeben.   Sr  ging  aßen  £eu 
Iigen,  ging  aud?  und  auf  bem  Äreujwege  soran,  mit©ebul& 
unb  (Ergebung !  mit  ©ebulo  unb  Gfrgrbung  Wolfen  wir  t$m 
nachfolgen,  führe  biefe  9lad)fofge  auch  burch  üßarter  unb 
Stob,    ©enn  bad  ^icl  unb  @nbe  ijt  ©efigfeit  burdj  3*M* 
Gi?rijhtm  unfern  J^errn*   2lmen  ! 

Oebetb» 
3l;r  Seifigen  ®otted !  ihr  ewig  geliebte  unb  gtueffiche 
greunbe  ©orted !  3?un  habt  il;r  uottenbet.   3hr  fcabt  ed  fo 
weit  gebracht,  a(d  ed  ein  ©terilid?er  bringen  fann.  jle&t 
*or  ©otted  $£ron,  unb  erfreuet  euch  ber  »oHfornmenen  Sin* 
fchatiung  ©otted.  3£r  fepb  gfücffidj  im  $}eft$e  unb  ©enuftc 
ber  himmfifchen  ®üter  unbgreuben,  baß  alle  eure  SBünfche 
ei  füllt  finD.    Unb  ju  euern  größten  greuoen  gebort  m* 
tfm'ttg  auch  biefe,  baß  i(>r  burch  eure  gürfrrache  bei  ©Ott 
tperm6iipt!D  fegb,  auch  und  fdjwachen,  mit  SSerfud)ung  unb 
"Srübfa!  famofenben,  üttenfeben  auf  groe  beijujteben,  und 
ftuted  |U  gewähren  an  teib  unb  ©ecle,  unb  in  jeber  2te 
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jte&ung  unferen  Dan?,  unfere  Siebe,  unfer  SSertrauen  imb 
unfere  93ere&rung  ju  gewinnen*  SBo&i  *ud>>  baf  ibr  gu  <w 
«er  fofdjen  £6&e  unb  ©eligfeit  empor  gediegen  fenbl  ©iefe*  , 
©lädt  aber  &abt  tyr  eurer  ©ebarrlidjfeit  im  ©uten  ju  *er# 
banfen;  benn  wer  befwrrt  biä  an'S  Snbe,  ber  wirb  feiig» 
3#r  wate*  frefcarrlid)  in  ©laube,  Hoffnung  unb  Siebe,  bei 
Jarrlid)  in  JDemutfc  unb  ©ebulb,  bef?arrltd)  in  jeber  cf)rifh 
liefen  £u<pb,  bie  auö  ben  eben  genannten  d)rifHtd)en  #aup& 
tugenben  fremrge&en* 

2Btr  erfennen  e$  genugfam,  baß  awfc  wir  nur  burdj 
©e^arrlicfjfeit  in  allem  ©Uten  jur  £efigfeit  gelangen  fonnen. 
Darum  wollen  wir  fctnfe&en  auf  euer  SSorbüb,  e6  nad^u* 
*$mrn,  unb  bittm  eud),  baß  tyr  un$  bie  Sugenb  Der  93ebarr# 
lidjfeit  im  ©uten  son  ©Ott  burd)  eure  gütforacfye  erflefjett  , 
wollet,  bamit  wir  nidjt  wie  ein  wanfenbeö  Siofor  oon  jebem 
S©int>e  ber  3rrle$re  unb  be$  bofen  ©eifpiett  fyn  unb  fcer  ge> 
trieben  werben,  unb  burd;  unfern  (Stanfefatuty  am  Snbe 
«nfere  Celiqfeit  verlieren.  Jpaben  wir  einmal  ben  SBeg  ber 
Xugcnb  unb  ©ottfeligfeit  betreten,  fo  wollen  wir  ftontyafi 
barauf  beharren,  bamit  nidjt  bie  legten  Singe  fdjlimmer 
»erDen  als  bie  er  ff  en.  Du  aber,  ewig  gütiger  unD  barm^er* 
jiger  ©Ott!  »erlajfe  und  nic&t  mit  betner  ©na&e  auf  unferm 
£immel$wege,  ba  wir  nur  burd)  btefelbe  auf  guter  ©a^rr  - 
erhalten  werben  fännen!  Sfflit  bejfem  Spillen  unD  angefireng* 
tejter  jfraft  wollen  wir  betner  gottlid)en  ©nabe  mitwirfen, 
bamit  nidjt  burd)  unfere  «d)ufo  Daö  größte  ©lücf  für  und 
»erloren  ge^e,  einjugefKn  in  bie  ewigen  greuben  be$  £)im* 
tnelö  unb  feiig  ju  fenn  im  Äreifc  ber  ^eiligen  unb  ©eligen 
bardj  3efum  Gfcrijtum  unfern  £errn;   5lmen  I 

SJater  unfer  k*  ©egrüßet  k. 

®W  fey  ©Ott  bem  SJater  jc. 

NB*  Jpierfamt  üitZitanfy  xton  atttn  Jpeiligen  etngcfcfyaltet 

werben.,  Dann  folgt: 
5ttarianifd;e  Slnti^on.  —  önglifdjjcr  ©ruß.— ©djlußgefang. 
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14)  ®anf  fagung$r$eper  am  ©c&luffe  beö  3a^reö, 

SCngeorbnet  unter  bewt  30.  ©ftober  1829. 

9tfl#  gegebenem  f;eil.  ©ege»  wirb  gefungen  ba£  Sieb 

3lxo.  1  ober  2  im  ©efangbuebe. 
©egen  Snbe  be$  Siebe«  gel;t  ber  ^Priefter  auf  bie  jtanjet, 
unb  bettet  »orA  wie  folgt : 

£)anf  gebet 
©Ott  unb  SSater!  mit  befonber$  gerübrtem  ^erj€tt  er* 
fdjeinen  wir  freute  in  beinern  beif.  Stempel  t>or  beinern  Sil* 
tare,  auf  welchem  bu  unä  fp  nafre  btfi ,  um  bir  ben  ©anf 
unfereS  ^)erjenö  für  äffe,  baä  3al;r  über  unä  erjeigten,  Sßofrfc 
$attn  in  ftnblidjer  Siebe  abjuftatten.   ©enn  e*  neiget  fiefr 
ju  ßnbc  ba$  3afjr,  weldjeä  unä  ein  fo  erfreuter  3euge 
beiner  ©nabe  unb  ©armfrerjigfeit  war.  ©eineö  SGobltbunS 
ift  fern  8nbe,  bu  bift  immer  berfelbe  liebreiche  SSater»  3eber 
Sag  tft  reich  an  beinen  ©rbarmunget*  unb  6egnungnt.  3<t 
9?ater  1  ein  Zag  fagt  eä  bem  anber»,  eine  5Rad)t  tterfünbet 
eä  ber  anoern ,  baß  bu  ewig  ber  Urheber  unb  SSoffenber  ah 
ler  Singe;  bie  Quelle  alleS  ©afeijnä  unb  Sebent ,  ber  Ur< 
fprung,  affer  greube  unb  ©lücffeligfett  bift.   8lucf>  baö  be> 
reitä  »erflojfene  3a^r  %<x\  unä  unjäfrlbare  Söetviife  beiner 
Siebe  gegeben.  SBir  finb  nur  ju  fAwacfr,  alfe  beine  SBofrk 
tbaten  genugfam  ju  erfennen.  (Sefbfl  bie  Strüfcfate  unb  93e# 
fümmerm'fie  jtnb  3eu9en  beiner  Siebe !  benn  bu  wenbeft  fte 
alte  un$  jum  ©egen.    Saufenbfäftige  r  ©anf  fey  Dir  bafrer 
beute  gefagt  für  atte  beine  Siebe,  für  äffe  beine  SEofrltfraten 
unb  gegangen !  5iimm  btefen  unfern  finblidjen  ©anf  wofrt 
.  auf !  SSir  wollen  tfrn  au<$  im  ffierfe  beweifen.  3um  ©anfe 
geben  wir  bt'r  in  ©laube,  Hoffnung  unb  Siebe  unfer  ganjed 
<f)trj  fyin,  unb  geloben,  bir  affein  unfer  ganjeö  ferneres 
Seben  }u  weiften.  @ieb  un*  baju  beine  \)t\U  ©nabe!  ©urdj 
3c|um  Sbrrjhtm  iwfern  £errn.  Slmen. 

1  (Strohe  t>on  einem  33uf5(ie&e  eber.üon  3tro.  52.  53. 
54.  5(3.  jc. 
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Uebung  fce*  ©lauben** 

©Ott  unD  SSater !  ein  Dir  ergebenes  ^>erj  ffl  Dir  t>or 
Slffem  treu  im  ©fauben  an  Dein  ^cifigeö  2Bort.  Streu  im 
©lauben  Wolfen  auch  nrir  ftyn  unD  bleiben»  SBir  glauben 
fejl  Sittel,  »ad  bu,  p  ©Ott  unD  $exv\  und  geoffenbaret , 
tmD  Durd)  Deine  beif.  j?irche  ju  glauben  sorgejMt  bajl,  Der 
Du  fcte  ewige  SBa^eit  btjt  >  unD  af$  bie  ewige  ©arbeit 
nicht  fügen  nod)  fehlen  fannfh  ©er  ©taube  Fommt  an$  Dem 
Unterrichte,  Der  Unterricht  aber  au*  Dem  SBorte  ®otte&  Um 
erfcbütterltcb  fei?  unter  alfen  $Berbä(tnijfen  unfercä  gebend 
unfer  Glaube  an  leine  $eü.  Sieligion,  Deren  ©ebeimnijfe  Du 
und  ju  unferer  Heiligung  unD  ©efeligung  mitgeteilt  baff* 
©  rote  unglüdflicb  wären  mir,  wenn  Du  unä  Den  2Beg  Deä 
Sebent  ntdrt  fr Ibft  gelehrt  bätteft,  um  Die  ginflerniffe  unfereö- 
©eifte*  ju  mfdjtudm,  nnD  und  für  tat  SBabre  unD  ©ute 
ju  erleuchten !  ®anf  fey  Dir  Dafür,  Daß  Du  und  al$  fatbo? 
lifebe  ßbriften  baft  geboren  unD  erjogen  werDen  lajfen  l  ©ie$ 
gelte  un$  immer  für  ,Da$  größte  ©fücf  unfere*  geben* !  ffiie 
unfer  ©laube,  fo  fei?  aber  auch  utfer  geben  !  Denn  Der 
©laube  obne  SPerfe  itf  toDt  Unfere  «£)anDlungen  folfen  Der 
(Spiegel  unfered  Glaubend  fetjn,  unD  nie  fott  irgenD  eine  un# 
ferer  Xfatcn  unferm  ©lauben  wioerfpredjen,  unb  ifcn  t>er* 
fäugnen!  SDTtt  Dem  Jperjen  glaubt  man  jur  ©eretbtigFeit,  mit 
Dem  ÜRunbe  aber  unD  felbjt  Durch  Die  gläubigen  £>anb(ungen 
geliebt  Daö  ©efenntntp  jur  (Seligfett*  Dieä  unfer  &laubct 
Durch  Sefum  ßbrifrum  unfern  £errn.  Sfmen! 

3$  glaube  an  ©Ott  93ater  allmächtigen  ©d)6pfer  jc* 

1  ©tropb*  *>on  einem  93u6liebe  oDer  auch  t>on  9tw* 
52.  53.  54.  56.  K* 

Uebung  Der  Hoffnung. 

©Ott  unD  SSater !  !tn  Dir  b^ngt  unfer  ganjeS  #erj. 
£)tr  ftnD  wir  gan$  ergeben;  Denn  Du  bift  unfere  einjige  £off 
mmg.  SBir  hoffen  *on  Dir  alfe$  ©ute  für  geib  unD  öeefc 
SBir  boffen  t>on  Dir  JBerjeibuitg  unferer  ©ünben,  Deine  Jeff 
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©nabe  im  Seben  unb  Stöbe,  unb  bte  en?igc  <Setigfeit#  Du 
tyafc  und  ja  alled  biefed  felfcft  verbeißen,  unb  bifi  unenblidj 
getreu,  gütig  unb  allmäcr)tig,  93o«  bir  hoffen  wir  aud)  alle 
©nabenmittel,  brj  ju  unfrrm  £eife  nofywenbig  unb  nüt$Kdj 
fmb.  SBte  tu  bieber  ttAterlicrj  für  und  geforgt  (>aft#  fo  wirft 
bu  aud)  ferneren  für  und  forgen.  Du  orbnejt  SlUed  ju  utt# 
ferem  Seiten.   SEflit  finbfiebem  93ertrauen  überlaffen  wir 
urd  beiner  üiterlicben  gü(;rung,  «nb  motten  nur  bafür  for# 
Öen,  beiner  säterfidjen  Siebe  und  jtetd  würbig  ju  erhalten, 
unb  alle  ©nafcen,  bie  bu  uns3  ju  unferem  Sjcik  verleiben 
wirft,  aud)  treu  unb  ämjig  baju  anjumenben,  üamit  wir  niefet 
burd)  eigene  (£d)ute  betner,  und  verheißenen,  2Bcl?hf>arert 
»erlufh'j  werben,    ©udjet,  fpridjjt  bu  ja  fclbjt,  vor  5iUem 
bad  Steid)  ©otted,  bad  Uebrige  wirb  euer)  fdjon  beigebt 
Werbern  Seib  unb  greub  feiert  und  aud  beiner  Jpanb  gleich 
maßen  willfommen!  benn  wir  ftnb  gewig,,  baß  au<t>  bie  93ifr 
terfeiten  biefed  Sebend  und  nur  Sjtil  unb  Segen  bringen, 
wenn  fie  nidjr  fefbj*  erft  und  $um  SSerberben  werben.  ©e# 
nen,  bie  ©Ott  lieben,  gereichen  alle  Dinge  jum  ©effen.  geft 
(le^e  biefe  unfere  Hoffnung  im  Seben  unb  Slobe!  Der 
4>unmel  wirb  etnfi  reichet)  unfer  Vertrauen  belohnen*  Died 
^ojfen  wir  buref)  Sefum  grjriftum  unfern  £errn.  Kmen ! 

93ater  unfer  :c,  ©egrüßet  jc. 

1  ©trop&e  von  einem  Sußfiebe  ober  au<&  aoti  SRre* 
52.  2C 

Hebung  ber  Siebe, 
©ort  unb  SSarer  l  Siebe  ift  bad  93anb,  bad  bid)  mit 
und  fcerbinbet.  Siebe,  finblidje  ©egejtliebe,  fet>  unb  bleibe 
aud)  bad  93anb,  bad  und  an  bid)  fnüpft!  öwig  erfterbe  biefe 
unfere  Siebe  triefet,  fo  wie  aud)  beine  Siebe  ewig  ift !  2Jd>  1 
wir  fottten  biet)  niefet  lieben?  bid),  ber  bu  bod)  unfer  größter 
©uttfxUer  bifr,  ber  und  erfefeaffen  unb  eridfet  r)at,  ber  und 
tägltd)  mit  unjdljlbaren  ©uttyaten  überhäufet,  unb  nod)  bar 
iu  Die  ewige  ©eligFeit  und  geben  wiQ.  Da  müßten  wir  gc* 
füfcflojer,  afd  bad  unvernünftige  5Er)ier  feyn  ;  benn  auefe  Da* 
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S^i'er  erfennt  feinen  3Bof)ftb&ter ,  unb  erwiebert  Siebe  mit 
Siebe,  Söottftfjaten  mit  ©anf.  ©o-fj  unfere  Siebe  warbe  Dir 
md)t  allein  niefa  »erfagt,  fte  werbe  Dir  im-b^Mten  «JHaaßc 

-  erwiefen,  unb  au$  $ütfiid>ten,  Ine  nur  mein  unfterbficber.Öeifl 
ju  faffen  vermag.  2Btr  lieben  Dtd) ,  o  ©Ott  t  au$  ganjem 
«freien  über  2llle$,  weit  ou  Das  fwdjjte  unb  befhr,  baö  *  otfi 
fommenfte«  unb  liebenäwürbigfte  ©ut  bifh  $lu$  ötefer  Siebe 
Wolfen  wir  aber  aud)  atteä  baä  lieben ,  wa6  bu,  o  ©ottl 
wiHfi,  baß  wir  lieben  fotten.  2Bir  lieben  Deine  IjeiL  ©ebotbe, 
wir  lieben  atleä,  wa$  recfyt  unb  gut  ift,  unb  Raffen  ba&  53öfe, 
5K5ir  lieben  unfere  9Kitmenfd)en  alö  beute  Äinber  unb  um 
fere  55rüber.  Sßir  lieben  felbjt  unfere  geinbe,  SBir  lieben 
bie  Outer  beä  Rimmels,  unb  geben  um  ibrer  willen  gerne 
alle  ©üter  ber  2£elt  (im  Unb  niebtä  fott  unöje  son  biefer  Siebe 
Reiben,  nid)t  Xrübfal  ober  2lngft,  niebt  junger  ober  33liße, 
niefet  Äranfyett  ober  Verfolgung.  3«  aüm  bem  woflea 
wir  überwinben  um  bejfen  willen,  ber  un^  geliebt  £at.  3rt 
biefer  Siebe  wollen  wir  leben  unb  fterbem  ©urefc  Sefun* 
Gfcrijtum  unfern  £errm  Slmen. 

93ater  unfer  Kl  ©egrüßet  :c.  v 
1  ©tropfe  bon  einem  Supliebc  ober  audj  bon  9Jro* 
52.  jc. 

SUn  unb  8*ib, 
©ott  unb  SSater!   SBir  l;aben  bidj  unferer  Siebe  ber# 

-  fufart.  Qamit  fielen  nun  aber  freilieft  unfere,  ba$  $al;r  über 
begangenen,  ©unben  im  ©iberfpruebe.  ©ieä  erfenneit  wir 
aud?  mit  tiefer  ®Mübm$  unb  93efd)ämung.  ©arum  be' 
reuen  wir  aud)  »on  ganjem  £erjen  unfere  ©ftnben.  SBir  bu 
reuen  fte,  weil  wir  btcb  unfern  firengen  $td)ter  unb  größten 
©uttbdter  babureb  erjürnt,  unb  beßwegen  feine  t&nttfyattn, 
fonbern  große  ©träfe  bon  bir  berbient  (jaben.  2lm  allere 
meitfen  aber  finb  un$  unfere  ©ünben  bon  £erjen  leib, 
weil  wir  btdj  ba3  £6d)ffe  befte  ©ut,  weldjeö  wir  über  Äfie$ 
lieben,  burd)  unfere  SünDen  beleiDtget  fcaben.  5ld)t  baß 
boeft  unfere  {Reue  fo  aroß  wäre,  als  unfere  ©önben  eß  fo# 
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bern,  aU  beute  beleibigte  SKajejidt  eS  fobert!  Erbarme  biefc, 
o®ott\  beiner  armen  ®efd?6pfe !  \inb  gteb  un6  eine  folc&c 
>terfttirfd)ung ,  eine  foldje  ©etrübniß  über  unfere  ©ünben, 
wie  fte  beiner  £eiligfeit  unb  <öered)ttgfeit  genüget !  2Ben  Du 
befefcreft ,  ber  ijt  befefcret  Stütyre  befonberä  bei  biefem  3afc< 
re&2Bed}fcl  unfere  £er|en  fo,  baß  wir  ju  einer  Sieuefommen, 
t>te  feinen  Stüdffall  me&r  julAßt;  bamit  nidjt  ein  Safcr  um 
baä  anbere  ofme  33efef>rung  unt)  ©ejferung  vorüber  ge£e,  unb 
wir  an  bie  Pforte  ber  Swtgfeit  fommen,  alö  ©ünber,  weldje 
bort  nur  ewige  Trennung  von  ©Ott,  nur  Scfjmerj  unb  33er* 
feerben  ju  erwarten  |>aben.  Sfteuevoll  Hopfen  wir  fceute  an 
imfer  fünbigeä  Jperj,  unb  fprecfyc*  mit  bem  offenen  ©ünber: 
Jptxxl  fet)  un$  armen  ©ünbern  gndbig !  Saß  nicfjt  ju,  baß 
wir  un$  je  wteber  von  bir  burd?  bie  Sünbe  trennen!  93er* 
£dnge  lieber  äffe  Jtrübfale,  lieber  ben  fdjmerjlidjjten  Job  über 
unS,  al$  baß  bu  unä  ferner  in  bie  ©ünbe  fallen  faffefl  !  btr 
nur  Wolfen  wir  leben  urtb  fterben*  Eur^  3efum  tytiftum 
unfern  $mtu  Stmenl 

93ater  unfer  k.  ©egrüßet  x. 

1  gtropfce  von  einem  33ußliebc  ober  audj  von  5lrt; 
52  k; 

33orfa&  unb  gute  SKeinung,  v>» 
©Ott  unb  SBater!  gerührt  burefy  Deine  Siebe  unb  33artm 
Jwjtjfeit,  mit  welcher  bu  auefj  ben  reumütigen  ©ünber  auf* 
tHmmft,  ftrf^t  nun  auefr  ber  ernftlic&fte  9Sorfa§  in  unfern 
J£)erjen  fejt,  nie  wieber  ju  fünbigen,  unb  in  Slttem  bir  gitreu 
-  )u  bleiben.  SBie  ba$  verflogene  3a£r  üeuge  unferer  <&&)xva<fe 
$eit  unb  6ünb^afti*jfeit  war,  fo  foff  ba$  folgenbe  3eu3* 
unferer  Sefe^rung  unb  ©ejferung  feyn!  3n  biefer  frommen 
©eflnnung  opfern  wir  fceute  fdjon  äffe  unfere  (Sinne  unb 
©eoanfen,  unfere  <&d)tittt  unb  dritte  beö  neuen  3a^r^ 
btr  auf.  £)ir  fey  aufgeopfert,  wa$  unä  Slngene^meö  unb- 
SPiorigeö  im  neuen  3af?re  begegnet!  auä  Siebe  ju  bir  wok 
len  wir  greub  unb  2eib  nur  ju  beiner  ß£re  unb  unfer  er 
<£*ligfett  anwenben.  !luf  biefe  woffen  wir  vertrauen  unb  bof> 
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fett,  btr  wollen  wir  mit  finblicfyem  ©inne  geljordjetu  3U 
wollen  wir  in  allen  unfern  Angelegenheiten  unfere  erfte  3u* 
fluefct  nehmen.  Deine  JeiL  ©ebotye  follen  uiy3  immer  t>or 
Slugen  feyn!  ©eine  £eil.  ©egenwart  foll  nie  auä  unfern  @e* 
hänfen  fommen!  ©o  wollen  wir  nur  w  Er  leben  un& 
fierbem  StmenJ 

SSater  unfer  k.  ©egrüf  et  K. 
1  Strohe  *>on  einem  ©ußliebe  ober  au*  wn  9?ro.  52  jc, 

2lttm4d)tiger  ewiger  ©Ott!      ©eite  324. 

93ater  unfer  k.  ©egrüfiet 
I  ©tropbe  Don  einem  93uptiet>e  ober  au*  fcon  9?ro#  52  ic, 

'   £ier  wirb  na*  ©utbünfen  bie  Sitane?  »om  fcei(. 
wen  3efu  ober  t>on  alten  ^eiligen  eingef*altet, 

gtun  folget  ber  Slmbroftanifd;e  tobgefang  SRro.  82 
ober  83  be$  @efangbu*& 

5lm  ©*luffe  wirb  ber  (?eil/ Siegen  gegeben,  unb  wer* 
fcen  bie  legten  ©tropfen  be$  begonnenen  ober  einige  ©tropfe« 
eine*  an^tn  paflenben  Siebe*  gefungen. 


15)  Stnba^Wubung  für  fcen  SonnerStdß  jut 
StinnttunQ  fcer  $ot>e$anöft  3efu  im 

JDergarten» 


1)  ©efang  t>on  t>er  SobeSangjl  3efu  3lro.  134.  2) 
Sitajm  unb  ©ebetf> ,  wie  folgt.  3)  tW«rf«nif«e  Xntipftoa» 
4)  ©*lußgefang,  93öllent>ung  be$  obigen  ©efangö. 

Sit  an  tu 

^err!  erbarme  bi*  unfer! 
G^rijte!  erbarme  bi*  unfer! 
J^err!  erbarme  bi*  unfer! 
Qtytifa  1)bxt  und! 

Grifte  er^re  unl!     .  . . 

■ 
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t)60         9int»ac0fdut>ung  für  fecn  Donnerötag  K. 

©Ott  93ater  t>om  Jpimmel! 
©Ott  ®ot)n ,  grf6fcr  Der  SEBeft ! 
©ort  fertiger  (Seift! 
fettige  £>reifaltigfeit,  ein  einiger  ©Ott! 
SefuS,  @r!6fer  bcrSBdt! 

3efuS,  ber.bu  un$  Dur*  Dein  Kttered  Set'oen  unb  Sterben 
erlifet  t>a\l. 

3efuö/  Der  bu  nad)  bem  legten  $benbmaf>le  mit  teimx 
Jüngern  in  Den  Oefgarten  gegangen  bift. 

3?fu$/  ber  bu  bid)  im  Dclg<*rten ,  um  betn  ©ebety  ju 
rerrtd)ten ,  son  deinen  Jüngern  entfernt  ^a(L 

3e|uä,  Der  bu  biefc  burd)  btefeä  ©ebety  ju  beinern  btt* 
teren  Seiben  imb  ©terben  vorbereitet  l?afr* 

3efu$,  *er  bu  nur  ben  ^)ctru$,  SafobuS  unb  3o£anne$ 
3eugen  brineä  ©ebetyä  feyn  ließet?. 

3efu3,  ber  bu  im  Oelgarten  betrübt  unb  traurig  würbe)?.  2 
Sefuö,  ber  bu  fprad;ft:  Steine  ©eele  ijt  betrübt  bü  | 

jum  Stöbe.  i 
Sefuä,  ber  bu  jtt  ben  3  Büngern  frrae&ji:  ©leibet  ba,  J; 

unb  roadjet  mit  mir  I 
3efu^,  ber  bu  in  einiger  Entfernung  *>on  beuten  breij 

Sängern  auf  betn  2lrtge(td)t  ftelfl  uno  betbeteft. 

3efu$,  ber  bu  betl;eteft:  S3ater!  ifi'ä  möglich,  ja  gef;e 

biefer  iWd)  von  mir. 
3efu$,  ber  bu  betljetejh  53atert  mcfyt  mein,  fonbern 

Dein  Sßitte  gefdjefje. 
3cfu6,  ber  bu  nad)  beinern  ©ebe$e  beine  Singer  f#*' 

fenb  gefunben  b«|t. 
3efue,  ber  bu  ju  Deine«  3üngern  fpradjfl:  Äomitettyr 

nid)t  eine  Stunbe  mit  mir  wadjen  V. 
3efuö,  Der  bu  ju  beinen  3än3tnt  fpradjjl:  SÖadjet  unb 

betl;et!  auf  baß  ifjr  nidjt  in  SSerfudjung  fallet. 

3efuö,  ber  bu  &u  beinen  3üngern  fpradjjl:   £er  ©eifl 
ift  willig ,  aber  ba$  gletfdj  ij?  färcac^  - 
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3efu$,  ber  bu  im  Oergarten  jum  Stern  unb  3tennwle  ge,-[ 
bettet  ^aft« 

3efu3,  ber  du  jum  2ten  unb  3tenmalc  beute  junger 

fd;lafenb  gefunben  fcajt. 
3efua,  ber  bu  ju  bemen  Süngern  fprad&jt;  ©efct!  bte 
<  «  ©tunbe  ifi  gekommen. 
3efu$,  ber  bu  ju  betnen  Süngern  frradjfl:  ©e^et!  ber 

9Jtenfd>enfo(m  wirb  beu  2»it1erj)ätern  überantwortet 

werben. 

,3efu$,  ber  bu  w%enb  be$  ©Aetftf  ©d>wei$  wie  93lut& 

tropfen  oergoften  fcaji  ^  ^ 

3efu^ ,  ber  bu  von  beinern  fnmmlifdjen  93ater  in  betner  5 

Jtobeäangjt  burd)  eintn  (Sngel  gejlärft  wurbeft. 
3ejW ,  ber  bu  von  QubaS  fcurcfy  tinen  Äup  verraten  ü 

würbe  jK  | 
3efu$,*>e*  bu  freiwillig  beinen  geinben  entgegen  gegan*  ° 

gen  bift.  g; 
Öefuö,  ber  bu  t>ic&  willig  unb  gebulbig  gefangen  nehmen  e 

liepefU  §• 
3efu$,  bei  bu  bei  beiner  ©efangenne^mung  nur  um  ~" 

©cfyonung  beiner  jünger  gebeten  £ajt# 
SefuS,  ber  bu  beinen  Jüngern  we&rteft,  ©eroalt  ju 

brausen. 

3efu$,  ber  bu  fogar  ben  berwunbeten  Äritggfned;t  ge* 
^eilt  bajt. 

3efu$ ,  ber  bu  gebunben  wie  ein  QRorber  au$  bem  Och 

garten  bor  ©eridjt  geführt  würbet 
3efu$ ,  ber  bu  nad)  breitägigen  9Jti'{#anbIungen  fcfymerj* 

Iii)  am  Äreuje  gejlorben  bijl. 
©e?  un$  gndbig  I  —  S3erfd)one  un8,  o  Jperr  l 
>  Sey  unS  gndbig  —  Srf)6re  tc. 
'   Sßon  allem  Uebel  —  @rl6fe  k. 
5ßon  aller  eünbe  -  (Srfofe  \u 
S3on  ber  ewigen  93erbammniß.  )  9Jerfd?one  un$, 

£)urc&  beine  £obc$angft  imDefgarten.  )      o  £err! 
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Ö88        .««MjtSübuug  für  *en.  SponncrStag  ic 

£>urd)  Dein*  ©efangennebmung*  I  ö 

£)urdj  Dein  bittcreä  SeiDen. 
J)urd)  Deinen  fdjmerjlidjen  £o&* 
£)urd)  Deine  Segräbnifh 
£)urd>  Derne  Sluferftefmng*  ; 
£)urd)  t)cine  J&immelfa^rt* 
SDurdj  Dein«  ewige  £errlicf)feik 
Jim  £age  DeS  @md>te&    93erfdjoite  un$,  o  £m! 
5Bir  arme  ©ünDer* ,  2Bir  bitten  t>tcf>A  erhöre  un$! 
©aß  Du  unä  unfere  ©unben  üer|eiffeflf 
©aß  Du  unS  |u  aller  JlugenD  ftArfefl. 
©aß  Im  un$  Durd)  Dein  ©eifpiel  sorleudjtefh 
©aß  Du  un*  im  £oDe$f ampf e  beijte&eff.  # 
©af  Du  «trt  einen  feiigen  SEoD  serletyefh 
©aß  Du  unä  in  Deine  ewigen  greuDen  einfütyrefl. 
©aß  tu  allen  abgeriebenen  djriftgläubigen  ©eelen  Die 
wige  SRufce  serleifceii.  \~ 

O  Da  Samm  ®otte$ !  weldjeS  Da  Jnnnimmjl  Die  ©finDen 
Der  5Belt!  53erf*one  mtf,  o£errl 

,©  Dn  2amm  ®otte$!  ic  —  (Srfwe  un$  je. 

O  Du  Samm  ®otte$!  :c  —  erbarme  Dicfj  k. 

e^rifle  fcorc  un$!  — 

Grifte  er^re  un$!  — 

Jp*rr !  erbarme  Dtd>  unferl  ■ 

6^ri(le!  erbarme  Did)  unfer! 

£err!  erbarme  Did;  unfer! 

93at$r  unfer  &  —  ©egräßet  :c. 

<5  e  b  e  t  fr- 

O  liebfter  JpcilanD  l  mit  98}e£emurfj  gebenden  mir  jtner 
Strauer*  uno  ©djmerjenäjhmDe,  wo  du  tm  Celgarten  Deine 
SloDeSangjt  überftanDen,  unb  blutigen  ©djmeiä  sergoften 
^aft«  Setyrreid)  unD  trojtfid}  tjl  unö  aber  aud)  jugleidj  Deine 
©ottergebenljeit,  mit  Der  Du  Didj  Deinen  Seiben  umerjogen 
Ijafl,  fo  wie  Der  SCrpjt  unD  Die  ©tärfung,  wpburd;  Du  vpn 
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beinern  fctmmfifcfan  9SateV  t>ermittetö  be$  (Sngefo  bijl  auf* 
geratet  werben*  Stemmen  audj  wir  im  geiben  unb  ©terben 
tinfere  ^ufluift  |um  ©ebet&e,  beharren  in  ber  ®ebufb  unb 
©rgebung  gegen  ©Ott,  fo  wirb  au*  un$  Srofl  unb  Jpilfe 
werten,  ©arum  foU  Ocin  beiligeS  ©eifaiet  aUjeit  t>on  un$ 
nad)gea&mt  werten.  ©u  felbj*  wirft  bann  ur.fer  Srojlet 
tmb  Reifer ,  unfer  ÜKittfer  unt>  gürfprecijer  beim  SSater  im 
Gimmel  feyn.  ' 

Seite,  o  $enrl  SltteS  ju  unferem  ©eefenfcetfe !  ®# 
reicht  un$  unfer  irbifdjeö  geben  jur  ©eligfeit,  bann  fei;  cd 
gfft$roe$t  bifter.  Unfere  Straurigfeit  wirb  in  greube  t>er* 
wancett  Werben  *  Die  mit  Den  Seiden  tiefer  SBeft  nicfyt  ju 
»ergfeidijen  ifi,  ünb  nie  t)on  un$  wirb  genommen  werben, 
©tärfe,  o  3efu« !  befonberä  aUe  Äranfe  unb  mit  bem  Stöbe 
ringenbe  ©täubige,  bamit  fte  au^arren  im  fdjweren  <£obe& 
fampfe,  unb  ber  SBerfucfjung  mc&t  unterliegen-  Erbarme 
bid)  SUfer,  bie  beiner  (Knabe  bebürfen,  unb  lofe  auf  bie  \ 
©anpe  berer,  bie,  obg(etd)  ah'$t\d)itt*m  oon  biefer  SBrft, 
fcod)  nod)  nid>t  jur  ewigen  tlnfd)auung  gelangt  jinb.  ©ein 
JRame  fer;  »on  und  Men  gepriefen,  unb  bein  £o&  ermatte 
burdj  äffe  <£wig!eit!  3lmen!  — 


2(nt>4t$t8übutig  fütbtn  Sonmmag  $uv  iErifincrtmg 
btv  loöeoangjl  3efu  im  CDelgartem 

3«r  Slbwedjölung. 

» 

3m  £ont  wie  5J?ro,  137  ober  229  beS  neuen  ®efang* 

.    1«  S^M  ttnfet  Jtrojt  unb  geben, 

Der  und  bi$  an'ö  Sno  geliebt,  • 
^angt  am  Celfcerg  an  ju  beben, 
Unb  wirb  biö  jum  5£oo  betrübt* 

©rei  Sßater  unfer  ic.  unb  ©egrüßet  *c.  mit  ben  fd;mer$< 
haften  ®e(jei'mnifiein 

-  *  * 
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» 

2.  «r  will  unfreeimben  bfipen, 

Unb  bafür  bft<  Opfer  fcpn,  • 
Üßirft  (td)  ju  be*  SSaterS  gupen, 
glefct  um  ©nabe  unb  SSerjci^n- 
©rei  Säte*  :c.  unb  ©egrüßet  :<:♦  mit  bems. 

3.  3n  bem  fdjauert>ollen  ©arten 

gie^t  ev  auf  bem  $lngefidjt, 
Ciefrt  ben  Äreujtoo  auf  fuf>  »arten, 
Unt>  auf  un$  ba6  ©trafgeridjt. 
©rei  SSater  sc«  unb  ©egrüpct  k.  mit  ben  x. 

4.  tropfen  ©tu«,  bie  t>on  ibm  flopen,* 
3eigten,  wa8  er  ba  empfanb; 

©od)  er  nimmt-  ben  Mi)  eutfdjloffen, 
©en  ifcm  reicht  be$  93ater$  £anb. 
©rti  33ater  :c.  unb  ©egrüpet  K.  mit  ben  K* 

5.  (fr  gicbt  ftd;  för  unfre  ©unben 
3n  bei  93ater*  2Bilfen  ^in, 

©tefct  bann  auf,  unb  Idpt  jt*  binben, 
©djweigt,  unb  gefct  jutn  Xobe  $tm 
©wi  SSater  ic.  unb  ©egrüpet  ».  mit  ben  k. 
5B,  Sßater  l  ift  ed  m6glid>,  fo  gelre  biefer  Md)  wn  mirl 
».  ©od)  «id>t,  wie  iti)  will,  fonbern  wie  *u  rojHfi.  % 
gjjatty.  2«/  39.  ■ 

©  i  b  *  .t  &♦ 
©ottlidjer  £eilanb !  wir  bewunbcrn  bie  bieten  £uge*# 
ben,  bie  in  t>em  Qelgarten  fo  herrlich  an  bir  gldnjten,  bei 
Hc  tiefe  (Srmeorigung  x>ox  bem  tnmmlifdjen  S3ater,  bein  eif> 
rigeS  unb  inbrünjligc$  ©cbety,  beine  gdnjUc^e  Eingebung 
in  ben  gättf tdjen  Sßittcn,  bem  jtotlid&e*  aBp&lwotten  gegen 
ben  terrat^enoen  Sünger,  bein  freunblicfc*  entgegenfommert 
bei  ber  anrüefenben  fernblieben  £orbe,  beine  liebreiche  ©org* 
falt  für  bie  ©einigen,  enblid?  beine  wunberbare  ®ntfd;Iof? 
fen^cit,  unfer  Jpeil  ju  wirfen,  bie  aud>  bei  aller  ©angig* 
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feit,  weld>e  bid)  befiel,  bei  alTer  £tf be  ?  unb  greunbfdjaftfc 
serlefcung  Deiner  3ünger,  Die  bid)  of>ne  93etftanb  fiepen 
"  unb  fdjfiefen,  bei  atfer  beiner  Unfdwlb,  welcher  bu  btr  be* 
wupt  warft,  unb  bei  beinern  Corbltcfe  in  bie  ^utunft,  wo 
Zaufenbe  bie  Sßotyltfcat  beiner  ©rföfung  mfcfymA&ten,  ben* 
ttod?  fejtjtanb.  . 

O  wie  na^c  lag  btr  unfer  am  £erjen!  SBte 
gri>p  war  betne  Siebe  gegen  un$.'  Sßir  banfen  bir  bafur, 
o  liefccüoUer  ßrfofer!  mit  bem  feflen  (Sntfdtfuffe,  ben  Jßertfr  . 
ber  ©rlofung  burdj  ©ünbigen  nie  wteber  ju  verfc^erjett 
unb  uns  aufä  9?eue  unglütflid)  ju  machen*  Slucfy  bitten 
wir  bid>:  2affc  ^  boc^  biefe  beute  ©eifptele  an  un$  reefct  * 
roirffam  feynl  ^ftanje  beine  Siebe  in  unfere  $tf}tn!  Silbe 
im*  ju  gleichem  ©belmutye,  bem  SBo^e  ber  iörüber  un* 
ju  opfern!  9Wad>e,  bap  wir  unfere  weit  geringeren  unb 
*>crbiertten  Reiben  willig  auf  unä  nehmen,  betnen  SSater 
in  feilten  J^rungm  anbeten,  alle  9Jad)e  aufgeben,  uru 
fere  geinbe  liebe« ,  unb  i^nen  mit  SBo^lwotfen  begegnen, 
für  bie  Unfrigen  ©orge  tragen,  unb  bei  allen  Drangfalen, 
bie  über  und  f  ommen ,  unfere  QafLui)t,  wie  bu ,  jum  ©e* 
ietye  nehmen]  ®ey  enbttdj  felbjt,  ber  bu  in  beiner  93angig> 
feit  von  einem  Sngel  geftätft  wurbeft,  im  Slobe  unö  irofl 
unb  ©ttorf e,  ber  bu  lebjl  unb  regiert*  in  Swigf eit !  Shnen  I 
3um  35efd)luffc,ber  Slnbaty  ber  engltföe  ©rup  Stro. 
253,  254,  255-  ein  ©efang  vorn  2etbtn  3efu, 

♦  fl  * 

I 

16)  #albftfmt>t0e  $fat>a$tö  Übungen  tod&renb 
2>er  2tu$t&cihmg  be$  (>.  ©aframent*  Oer 

Sirmung. 


NB.  Otefe  Stobad^tetäbuti^en  finnen  in  btrfrfben  gornt 
aud)  an  ben  ^jingfifeicrtojen  bctm^fRad>mittaa,«a,otte&> 
bienfte  beträfet  wtxctn-  '  .' 

* 

n 
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092   »nbacbtSü&ungen  bei  (frt&eiluttg  bei  &•  gtrtmwg. 

Ite  fyalbc  ©tunbe. 

1)  jG?$  werben  2  ©trogen  erneä  2iet>eö  t?om  ©eijtc 

gefunden.  > 

2)  hierauf  wirb  Daß  ®ebet&  £eite  176  ttorgebetyet,  weh 

djeä  für  ben  Iren  <Pftngfttag  benimmt  ift,  unb  |war 
nur  biä  jum  tltbfa^e,  ber  fid)  mit  ben  SBorten  frf>Iicßet  r 
>>Unb  ntdjt  jur  <£>eligf  eü  gelangen  f  önne*.// 
6eite  177. 

3)  3t im  wetten  5  93ater  unfer  :c.  unb  5  ©egritflet  mit 

Seifügung  fofgenber  ®el;ei'mni|Te  gebettet. 
1.  ©er  burd)  ben      ©eifl  t>on  ben  ^)rop^etm  tfl  ge/ 

ir»eiffai]t  worben. 
5,  ©er  ourefc  ben      @et|t  von  SDfaria  ift  empfangen 

werben. 

3.  8uf  ben  ber     ©eifl  in  ©eftalt  einer  %auie  iti  fei* 
ncr  üaufe  {jerabgrfommen  ift.  . 

4.  Der  ben     ©eift  in  ©eftalt  feuriger  3ungen  auf  bit 
r        2lpofM  tyerabgefenbet  \)<xt. 

'  5.  ©er  ben  f>.  ©eifl  unä  Triften  Äffen  im  ©afra# 
ment«  ber  girmung  mittyeiUt. 

4)  Sine  6trop[>e  beö  begonnenen  2iebe8» 

ö)  gortfe^ung  obigen  ©ebetyS  Seite  177  mit  benSPorten; 
»D  ©eift  ber  SBa&t&eit  ■*./> 

6)  5  33ater  unfer  >c.  mit  ben  5  ©e&eimnijfen. 

7)  Sine  ©trop(;e  oe$  begonnenen  Siebet 

8)  gortfefcung  be$  obigen  ©cbetM®«*«  178  mit  benSBor* 

ten;  "D  ©eift  be$  £rofte$  jc,//  —  unb  fo  abwedj* 
fefne  fort  biö  jum  |£n*e  be6  <8ebet£e$. 

9)  ©er  ©efdjfu?  ber  ^afbfrünbigen  Hnbacfjttobung  wirb 

mit  9$tittgunj  etneä  8ieDe$  gemacht*  — 
2te  (jalbe  ©tunbe- 

1)  <gt  werben  mehrere  Strophen  eines  Siebes  vom  ©eifte 

gefungen.  < 

2)  (56  miro  Die  Cttanei  vom  fr.  ©eifte  (Seite  420  gebettet  j 

famnt  bem  caju  gehörigen  ©ebet&e> 
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3>  (Ja  wirb  bad,  fftr  ben  2ten  ^3fing(lt<xj  betfimnite  ©e# 
bety  Cette  180  gebet&et,  mit  Uebergefcung  re*  Wnfanga 
befielben,  beginnent  wn  ben  SBorten:  "Bßie  fei* 
tien  Äpofteln,  fo  fcat  3efuö,  betn  gfrttli* 
efter  ©ofc«  aud)  und  ßbriften  ic."  (Seite  182* 
-  4)  werben.  5  ©atcr  unfer  x.  mit  obigen  ©efceimnijfen 
gebeert. 

5)  ©er  33efd>ftif5  wirb  mit  ber  JBoffenbusg  bea  begonnenen 

Siebea  gemalt. 

3te  fcalbe  ©tunbe, 

1)      werben  einige  (sptrop&en  einea  2ide6  t>om;  ©eiffe 

gefurigen.        *  x 
J)  9hm  wirb  oorg*bet$et  folgenbea  . 

©  e  b  e  t  fr. 
gfir  je^t  bleiben  ©laube/  Hoffnung  unb  5iebe,  biefc  bref 
«abenbeS  fceil.  ©eifrea.    1  Cor,  13,  13. 

HUm&ütigtv  ewiger  ©Ott !  SBunberbar  unb  fjeilbrtngenb 
ßnb  bie  ©aben  Deö  JjeiL  (Beiflea/  welche  bu  jur  Sluabreitung 
unD  (Spaltung  deiner  M..  Steligion  unO  juic  ©eforberung 
ber  ©eh'gfeit  Oer  ©laubigen  mitt&eileft..  Caö  größte  Sßun* 
ber  tiefer  5lrt  £aft  Ou  an  ben  SlpofWn  am  spfmgfifefle  ooff' 
bxai)t.  (StaunenO  betten  wir  in  btefem  ©unoer  beine  31& 
«tadjt  unb  unenOlidje  ©arm&erji^Feit  an.  ©od)  nidjt  nur 
tyn  SlpojMn  würbe  btefe  ©egnabigung  ju  tbeife.;  auefj  und 
(griffen  SlUen  £a(l  bu  ben  göttlichen  fceil.  (Beifl  &erf)et'ven, 
unb  fcafi  ijm  ju  allen  3*te*  im  beif.  ©aframenle  ber  girm* 
wng  Den  ©laubigen  mitgeteilt*  JBerben  au#  gletdjwp&l  bit 
©laubigen  nid&t  Sitte  unO  niefr  ju  allen  3«ten  »wit  atten  ben 
|>ol;ern  ©abtn  bea  freil-  ©eiftea,  unb  in  Dem  Sföaaf  e  wie 
bie  Slpojfrl  ala  bi<  erften.  Sßetfünber  oea  (£oangefium0  begna?  • 
biget,  ala  Da  fmb  Oie  @abeA  in  fremDcg  Sprachen  ju  reoen, 
bie  ©abe  ja  2$eiffagen  unb  Sßunbet:  ju  $ua  ,  fo  ift  ty><& 
fein  ©laubiger  tjon  jenen  ©aben  be$  (mk  ©etile?  auägp 
fdjtoften,  weldfc  una  ju  uufecer  ©rteu&timg.  uno  fi.rtxt 
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ung  im  ©uteri,  ju  unferer  ^iligung  unb  ©efeligmig,  un# 
umgingfidj  notfcwenbig  unb  nüfclid)  jtnb,  unb  weldje  t>on 
ben  tfpofMn  felb(t  ald%bie  borjüglidjjlen  ©aben  bed  fcetf* 
©eifted  geprtcfett  werben ,  weif  ftc  für  äffe  3eitert  unb  für 
alle  ©Uttbigr  bleiben,  für  äffe  Reiten  unb  ©fäubtge  unent* 
befcrKd?  fto&-  5ür  Mfc  fpri^ft  bu,  o@ott !  burd?  ben  ÜJlunb 
bed  großen  336lferapoftefd  *PauIud,  r/ffir  j«|t  bleiben 
©laube,  Hoffnung  «nb  Siebe,  biefe  brtlj 
aber  bte  größte  babon  tjf  bie  Sieben 

DanFfey  bir,  bejier  ©Ott!  für  btefe  tröflltcfr  tmb  er* 
freultc^e  Belehrung,  bie  und  in  ben  Qtanb  fe£et,  bte  ®aben 
bed  tyil  (Beifled  nadj  tyrer  SWannigfaltigFeit,  Jtraft  tmb  93or# 
jüjddjFeit  jm  erFennen,  unb  ju  wiffen,  wad  wir  burd)  ben 
^ett«  ©eijt  empfangen  tyaben,  welche  feiner  f}cii.  ©aben  wir 
ju  fudjen,  wie  wir  jte  ju  fdjAfceu  unb  tynen  mitjuwitfen  f)a* 
ben.  Diefe  beine  33efefcrung,  o  ©Ott!  foH  nie  t>on  und  außer 
Jldjt  gefafien  werben  l  (Sie  foff  für  und  ber  üroft  unfere* 
^erjenö  fe^n,  und  aber  audj  jur  Sf'neiferung  btenen,  biefe 
immer  bfeibenben  unb  und  Mffen  unentbe&rfi***  ®abm  bed 
tyiL  ©eijted,  welche  jtnb  ©faube,  Hoffnung  unb  Siebe,  im 
^öcfyfien  SDtaaße  ju  erfangen,  unb  tynen  aud  äffen  Gräften 
mitiuwirfen.  ©rfüffefl  bu  und,  o  ©Ott!  mit  ©taube,  £off# 
nung  unb  Siebe,  unb  bleiben  wir  in  ©faube,  Hoffnung  unfr 
Siebe ,  bann  (jaben  wir,  wad  wir  jur  6efigFeit  bebürfen, 
unb  betten  mit  JKecfjt  beinen  fceif.  ©eift  ald  bad  Unterpfanb 

,    unferer  Cefigfeit  am 

Darum  flehen  wir  $eute  unb  «ffjeit  tnfUnbtgft  jn  b£r, 
baß  bu  und  ben  (>eif,.®eijl  beriet^,  baß  berfefbe  in  un* 
wirfe,  nn^  mit  feiner  ©nabe  erfülle,  unb  baß  wir  in  feinen 
<9 nabenerweifungen  beharren,  5Bir  bitten  btcf}  aber  aud) ,  baß 
bu  ntd)  fortwäfcrenb  ben  SSerfünbern  beiner  f>ei(*  Religion 

.  unb  Dienern  beincr  fcrif.  Äircfje  audj  jene  £6(>eren  ©aben 
bed^fjeif*  ffieifled  tferfetben  woffeff,  wefdje  ifmen  jur  G?rfüffun& 

.   iOred  ^o^en  93erufed  befonberd  notf;went>ig  ftnb,  bamit  Deine 
beif.  £ird;e  in  i&rem  ©fanje  unb  in  tyrer  SBirffamfeit  fort* 


\ 
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-fcefie^t  K*  anbodSnbe  btvQtitm,  unb  nod)  auf  ber  gonjett 
6rbe  <$  i  n  ©<f)af (fall  unb  (5  i  n  £irt  roerbe,  @  i  n  (»taube 
unb  eine  Äird&e,  »lief  ju  beiner  <5£re  unb  ju  unferer 
©eligfeit.  Jlmen!  - 

3>  5  93ater  unfer  sc*  mit  obigen  5  ©e^eimniflen* 
,  4)  ®ine  ©trtplje  bei  begonnenen  Siebe*. 

6)  Dann 

®  e  b  e  t  t>. 

©5 ne  ben  ©foubeit  tflfa  ntc^l  m6glicf>,  baß  man  (Sott  grfaffc* 
©  Seifiger  göttlicher  ®eifH  ber  bu  und  bie  große  ffiabr* 
$eit  geoffenbaret  £afh  "Ofcne  ben  ©laube»  ijT$ 
Btdjt  miglidj,  baß  man  ©Ott  gefalle://  3u  btr 
bem  ©eber  unb  ©egrünber  unfered  ©lauben*  bitten  mir  nun 
and),  baß  bu  un$  biefen  ©lauben  »erleiden  mollefl;.  bemt 
nur  bur#  t)eine  ©nabe  wirb  ba$  £icfyt  be*  ©foubenS  in  un* 
angejünbet,  nur  burdj  beine  ©nabe  werben  mir  ftavf,  tiefen 
©lauben  in  und  ju  bewahren,  $n  im  SSBerfe  ju  übe»,  unb 
tym  unter  äffen  Serfucbungen  unb  93erfu|>rungen  bieferffßelt 
getreu  ju  bleiben*  Dabei  geloben  mir  bir,  baß  mir  unferer  > 
®eit$  beiner  fyih  ©nabe  ber  (Srleudjtung  unb  ©tirfung 
im  ©fauben  eifrig  unb  friftig  mitmirfen  molTe»,,  inbem  mir 
jebe  und  bargebotbene  ©elegenfceit  bcnüfcen,  bie  SBafcr&eiten 
unferer  $eil.  Steligion  fennen  ju  lernen,  jle  in  ftete  @rinner* 
ung  ju  bringen,  unb  unferem  ©emut&e  in  unauflösbaren 
3ügen  einjuprdgem  SKit  gleicher  Slufmerffamfett  mollen 
mir  «ber  audj  jeber  b6fen  Gelegenheit  audmeidjen,  burefy 
meiere  mir  in  ©efafcr  fommert  fönnten,  in  unferem  ©laubea 
erbittert,  unb  auf  «bmege  geführt  ju  merben. 

93efonber$  motten  mir  bie  SEPa^eiten  be$  ffilaubenf 
immer  nur  ba  fudfcn,  mo  (ie  affein  ju  ftnben  jmb,  in  ben 
^Belehrungen  beirrer  beif.  fat^ofifcf?en  Äirdje;  benn  Der  ©Iaube 
fommt  au$  bem  Unterrichte  unb  ber  Unterriebt  au$  bera  Sßortc 
©otteö.  2Bir  motten  immer  nur  baf  glauben,  wo&  m  vM 
bureb  bie  f>eiL  fatbo(iftf)e£ird)e  ju  glauben  wifteSfcft  3Öix  mofr  , 
fen  niebt  nur  fefbft  unfern  ©fauben,  felbft  mit  Sütfcpfmmg 


Digitized  by  Google 


698  tfn*af!fct*u6unflett  Bei  «rt&eifung  lex  %  gttmung. 

unfereS  jeitlic&en  SEBo^ffe^n^ ,  fknb^aft  befennen  #  fonbern 
burefe  SBScrt  unb  5£&at  aud)  baju  intttotrff n ,  bap  Deine  f>efl. 
Äirdje  immer  mebr  auf  Srben  ausgebreitet  unb  befefttget  wer* 
be,  ba^er  lehren  unb  mahnen,  bitten  unb  forgen,  baß  jene,  wek 
c^e  ben  2Beg  ber  2Baljrf>ett  unb  ©otteäfiircbt  »erfaflen,  unb  ber 
6ünbe  (Id)  {k  ngegeben  fcaben,  wieber  für  SSßa^r&eit  unb  Xugenb 
gewonnen  werben  nad)  bem  ©eifpiele  bei  frommen  Damb, 
welcher  von  fid>  fagt:  Die  SSerfe^rten  werbe  td>  beine  SBege 
lefcren,  unb  bie  ©ottt>ergef[enen  werben  ju  bir  jurüdffeljreit. 
Sben  fo  Wolfen  wir  aud)  bem  2ßorte  ®otte£  treu  ergeben 
fepn,  ofme  üorwtfcig  über  befTcn  fceifige  @e^eimni(Je  gu  grä# 
beln.  Mnbetfyen  wollen  wir  nur  in  ©emufy  bie  unerforfcf^ 
lidje  ®ottbeit,  unb  ifjre  9fiatf;fd)toge  befolgen-    6e!jen  wir 
jefct  aud)  93tele$  nur  wie  In  einem  ©piegel  ober  im  ©unfern, 
fo  wijfen  wir  ja,  baß  für  un&  aud>  nod)  bie  'omme, 
wo  wir  9lUe$  t>on  Slngeftcfjt  ju  Sfageftdjt  fdjauen  werben, 
wenn  wir  nur  bir  unb  beinern  (eil.  Sßorte  getreu  bleiben. 
3e£t  ift  unfere  (£rfenntmf  nur  unuollfommen,  atebaim  aber 
werben  wir  bid),  Steter,  Co^n  unb  \)eil.  ®eiji  >  »oUfommen 
erfennen,  wie  bu  aud)  un$  erfennef!.  Unfer  ©laube  lofet  ftd) 
in  SBiffen  unb  Slnfdjauung  auf,  beren  fttf)  bie  fceil.  gngel 
erfreuen ;  benn  wir  werben  wie  bte  (Sngel  ®otte$  feijn.  O 
tymmfifdjer  £rojt !  ^eiliger  ®eijt !  bewahre  un#  biefe*£ro# 
im  8eben  unb  Sterben !  Shncn ! 

6}  5  9Sater  unfer  k.  mit  obigen  5  ®el)eimnifien. 

7)  einige  ©trogen  be$  begonnenen  Siebes ,  bann  S) 

(5  e  b  e  t  fr* 

«Der  ®laube  ift  bie  ©runbfefie  ber  £>inge,  bie  man 
HF*.  £äbr*  11,  1. 
O  göttlicher  beiliger  ©eiff,  ber  bu  von,  $efu$  fefbjt  un* 
fer  S£ro(ler  genennt  wirft I  fey  unb  bleibe  ewig  aud)  unfer 
Slrifler!  GrrfülTe  unfere  £erjen  immerbin  mit  beinern  fymmt 
ltfd)en  Srojte!  (Jrwedfe  unb  belebe  in  unö  ftetä  bie  ^>off« 
nung,  wefdje  ber  gläubiae  Ctyrtft  mit  finblidjem  93ertraueit 
auf  bie  gfttlic^en  SSer^eißungen  fe^et,  unb  woburd)  allein  fein 
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JFjerj  in  ben  SKühefrligf eitert  unbÄÄmpfen  bfrfe^  gebenS  Be#  . 
tuhigt,  getröflet,  erfreut  unb  geftörFt  werben  tarnt.  Sßann 
immer  bie  ©türme  biefe$  Sebent  unfer  ®emüth  Fleinmüthig 
tmb  traurig  ju  machen  brohen,  fo  gieße  tu,  o  göttlicher  £ro 
liger  ©eijt,  ben  ©alfam  beineS  Strofre*  in  unfer  beflemmtei 
#erg,  richte  ed  auf,  unb  bewahre  e*  vor  ©(hwrmuth  unb« 
SBanfrfmut&l  SSBenn  immer  ber  Jfampf  ber  SCugenb  uo$ 
fchwer  wirb,  unb  wir  im  ©uten  wanFenb  werben  Wolfen, 
fo  ftärfe  bu  une  Durch  beine  himmltfchen  Strömungen,  raefefce 
wnS  bie  göttlichen  93erbetßu«gen  barbieren  \  Saß  un$  nie 
ttrgeflen,  Daß  bie  ©ottfeligfeit  bie  Verheißung  biefe*  unb 
fceä  fünftigen  gebend  ^abe>  unb  baß  biefe  göttliche  Verheiß* 
ung  an  deinem  auä  un£  unerfüllt  bleiben  werbe ,  fo  lange 
wir  im  ®\a\xUn  unb  in  ber  Sugenb  beharren!  benn  ber 
©laube  ijt  bie  ©runbfejte  ber  Dingt,  bie  man  fcofft.  Sin 
ben  ©lauben  ijt  unfere  Hoffnung  gefriüpft,  unb  unfere  Jpofc 
siung  fleht  unb  fällt  nur  mit  unferem  ©lauben,  unb  mit  un* 
ferer  im  ©tauben  gegrünbeten  Sugenb.  Darum  laß  auch  txit 
eine  faffche  Hoffnung  SBurjet  in  unferem  £erjen  fafien, 
eine  Hoffnung,  bie  nur  al*  ber  gresel  eine*  leichtfertigen 
eünberö  sor  Dir  erfcheinen  würbe!  9lur  bie  Hoffnung  beä 
©erechten  wirb  nicht  ju  ©chanben  werben.  DieiMft  bein  Srofl, 
ben  bu  un*  giebft,  bie  Verheißung,  bieb«  un*  machefl,  woran 
(©hin  ber  Ungläubige  unb  ber  6ünber  feinen  Xfytil  hat.  Die* 
wolle  immerhin  unferem  ©eifte  »orfchweben,  bamit  wir  nie 
*>om  rechten  SBege  abweichen !  Durch  Deinen  heiligen  ©iiabeiu 
fceiftanb  wirb  eö  un$  möglich  werben. 

Darum  bitten  wir  bich  alfo.  ©ieb  un$  immerhin  jur 
rechten  £eit  bie  regten  ©ebanfen  unb  ©eftnnungen  ein, 
£ie  unä  t>om  ©Öfen  abjiehen,  unb  jum  ©uten  anhaften  fön,  * 
nen !  SKübre  Unfere  £erjen  Durch  beine  heil,  ©nabe  immer 
fo,  baß  wir  nie  gleichgültig  werten  gegen  beine  heiligen  (Sin  < 
gebungen,  fonDern  immer  bereit  flnb,  jte  freubtg  aufraffen, 
*mb  witTig  ju  befolgen !  Denn  ifi  einmal  ba$  menfehföfce 
©cmüth  abgetfumpft  gegen  Die  himmltfchen  (Sin^bun^n,  fc 
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flt  feine  SKettung  mefcr  für  unl,  weil  wir  bie  un$  leitenbe 
©nabe  fettfl  t>on  un$  (top en,  Die  becfc  atlein  un6  retten  faiun 
Seiner  ©nabe,  o  ^eiliger  ®eift!  felbft  wiber  jletjen ,  ijl  ber 
le§te  ©d)ritt  jum  ewigen  SSerberben  unb  Untergang*  SDWge 
cd  fo  weit  mit  feiner  menfc&lidjen  Seele  fommen!  SBir 
«He  getrdften  un*  beineä  göttlichen  ©nabcnbeijtanbeä,  unb 
wanbefn  t>ertrauen$üoÄ  bie  öafcn  be3  fyimmtU  bt^  an** 
Gnbe ,  ofcne  mube  ju  werbe»  im  ©efcfjÄfte  unfered  £eil$  > 
weldje*  wir,  geseilt  jwtfdjen  gurdjt  unb  Hoffnung,  mit 
möglichem  (Stfer  $u  »irfen,  un$  beftreben  »offen.  Die 
©nabe  unb  Sarmfcerjtgfeit  unfereä  Jperrn  3efu  S^rijli,  bir 
Siebe  ©otte*  ted  »ater^itnb  bie  ©emeinföaft  be$k@eifie* 
fn;  ewig  mit  un$  Sitten !   2(mcn ! 

9)  5  SSater  unfer  *t.  mit  obigen  5  ©efceimnifiem 

10)  ßinige  ©trop&eu  be$  begonnenen  Siebe*,  tann 

<f>  t  b  e  t  \>. 
£>te  größte  ©abe  bed  f>eif.  @eijted  tft  bie  liebe. ;#  Sie- 
&6rt  nie  auf.  1  Gor.  43,  8  unb  13.  * 
C  göttlicher  ^eiliger  ©eift,  ber  bu  bie  Siebe  ©.ottc*  um 
ffren  £erjen  in  ber  fceif.  Saufe  eingegoffen  (aft,  biefj  bitten 
wir,  baß  bu  fie  au<f)  in  unfern  Jperjen  bewahren  unb  x>er# 
»ollfommnen  wollejl,  tmit  unfere  Siebe  be$  göttlichen  SBobl* 
gefallend  wÄrbig  unb  jur  (Seligfeit  »erbienjllidj  feg«  £>u 
«ennejt  bie  Siebe  felbft  beine  größte,  beine  eb#e  unb  W&fy 
fcarjie  ©abe,  beine  ©abe,  bie  nie  aufhört,  wenn  au*  ber 
©laube  unb  bie  Hoffnung  aufboren  ;  benn  (inb  wir  einft  im 
Gimmel,  fo  löfet  fid)  ber  ©laube  in  Slnfcfcauung,  bie  £ojf# 
tiung  in  ©enuß  ber  ©eligfeit  auf.  2$Ja$  wir  bort  t>on  5ln# 
geftd>t  ju  «ngefid)t  f$en,  brausen  wir  ntcfjt  erft  nod>  ju 
glauben,  waö  wir  bort  wirflidj  bejtjjen  unb  genießen,  brauchen 
wir  bort  mcfjt  erft  no*  ju  hoffen;  aber  fo  ift  c$  nid?t 
mit  ber  Siebe-  Denn  bic&,  o  f>eiligjle  SDmfaltigfeit!  bie  wir 
fcier  fdfrn  über  5ltle$  Heben,  unb  lieben  foffen ,  werben  wir 
bort  nidjt  mmber  lieben ,  werben  wir  bort  nur  um  fo  t>oll, 
fommener  lieben,  jemefcr  wir  bort  3™9™, te{ncr  ^mmti(*tn 
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J&crrttc&feit  unb  unenbltchen  SJollfommenheit  ftnb,  wir  wer*  ' 
ben  tiefe  bort  in  einem  um  fo  ^o^erem  SKaape  Itcben,  jemehr 
wir  bid)  $ter  fchon  geliebt,  unb  je  größere  ©efigfeit  wir  ba* 
burch  uns  fcerbient  haben,  je  größere  Siebe  bufolnn  bort  im 
Gimmel  und  juwenbejt.  60  gewiß  wir  bort  erft  beine  Siebe 
im  fdjonflen  Sickte  erfennen  werben,  fo  gewiß  wirb  auch  un# 
fere  ©egenliebe  bort  im  fünften  Sichte  ftch  jei^en.  D  baß 
ba^er  unfere  Siebe  gegen  btrf)  fcfeon  hier  auf  ©röen  fo  rein, 
fo  feurig  unb  lebenbig,  fo  beiner  würbig  feyn  mochte,  afd  e* 
«ur  immer  fdjwachen  Werblichen  SÖlenfchenherjen  möglich  ifc 
D  baß  wir  auch  ^ier  fchon  auf  Srberi  felbft  alle  unfere 
QRitmenfchen  mit  einer  Siebe  umfafim  möchten,  wie  wir 
einft  bort  im  £imnjef  fte  unb  alle  het'L  ©ngel  ju  lieben  und  . 
erfreuen  weroen.   £)enn  bie  Siebe  ©otted  fann  unb  barf 
bie  Siebe  bed  fftächften  nicht  audfdtfießen,  ifl  olme  3l&d)jttm  > 
liebe  nicht  möglich,   ©te  fann  Der  bich,  0  ©Ott!  fieben,  ben 
er  nicht  fleht,  welker  feinen  Jiichfien  nidjt  liebt,  ben  er&or 
Slugen  hat,  unb  um  ©otted  willen  lieben  foll  ald  ein  ®c, 
fdjöpf  ©otted,  ald  ein  5finb  ©otted,  ald  einen  ©enofüen  ber 
göttlichen  grlöfung  unbSrben  ber  ewigen  (Seligfeit?  £)iefe 
ßrfenntmß  $aft  bu,  i>  göttlicher  heil«  ©eijt!  in  unfere  £erjett 
gelegt.   S3elebe  fte  auch  fo,  baß  fte  in  Sßerfe  übergebe,  unt> 
x  nie  weber  ©fetchgiiltigfeit  noch  £aß  gegen  unfere  Sföitmen* 
fchen  einen  *pia§  in  unfern  #er|en  ftnbe.  Unfere  Siebe  gegert  ' 
unfere  SBttmenfchen  fey  und  ber  SDtaaßflab,  an  bem  wir  er* 
Jennen,  wie  fef>r  wir  auch  ©Ott lieben  J  <5te  wirb  auch  einflt  ber 
SJlaaßflab  feyn,  nach  welchem  ©Ott  unfere  ihm  flebfl  fchufbtge 
Siebe  richtet  unb  vergilt,  ba  er  affed,  wad  foir  unfern  ÜJfit* 
menfehen  tfnm,  fo  anfehen  will,  afö  fe^  ed  ihm  felbft  ge# 
than*  £)  g6ttlid)er  heiliger  ©etjl !  nur  beine  ©nabe  ttermaj 
in  und  bie  wahre  unb  ttottfommene  Siebe  $u  entjtinbem 
(Sntjunbe  fte  alfo,  unb  nähre*  fte  burch  bad  gfeuer  beiner 
htmmftchen  Siebe,  bamit  wir  ©Ott  lieben  über  Älled,  ben 
9Wchffen  wie  und  felbft,  unb  fo  burch  Siebe  jur  ©eligfeit 
gefangen!  SlmenL 
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11)  SBöter  unfer  je.  mit  obigen  5  ©efceimniffem 

12)  93otfcn&ung  ce$  begonnenen  £ie*e$. 

i 

17)  £>er  Britta«  Äreuaroea  3efu  Ctrifti'  na<# 
bem  93orbtlt>e  t>e$  Äreu jroegö  juSmifalem. 

'  3um  ©ebraudje  beim  ©efudje  Der  15  etattoneabifoniffe* 

 *  

NB.  £>iefe  Shi^a^tdäbung  ifl  in  Drei  3btf>eilungen  au#  bei. 
Den  ftaftenbetfrflunDen  ju  benü&cn. 

* 

Horte* ci:ta.*fr  • 

@  c  f  a  n>  g. 
3efu*  ruft  junt  jfreujmege. 
3m  Stettc :  £$iT  auf!  $u  auf  *c  diu  195  im,  GfcfiMigbiuk 

t«  ö&rijl!  fomm«!  tdj>  erwarte  fcidj*. 

'  2ßit  au$gefpannten  Sinnen*.  -  , 

9»it  Dir  wttt  i$  *erf6&ncir  mi*, 

SBtidj  über  Di$  erbarmen. 
5Ba$  &ab%  td)  Dir  ju  2eiD  getfcan>  ,  s 

£)a£Du  midj  wittft  serlafien  ?: 
3dj  liebe  Dtc&,  fo  siel  i$  fann, 

Sic  fannjl  Du  midj  nun  Raffen?; 

2>  So  fomme  !  eife!  lieb*  auefrmid}  t 

SBie  id>  trieft  lieb*  oon  £erjen* 
SBcf e$rr  so»  Deinen  ©ünDen*  Did), 

©te  mid)  ftetä  tief  nur  fdjmerjen!. 
$omm  auf  Den  Äreujweg  ju  mir  &er  !  ' 

UnD  lern'  Die  ©unD>  serad)teni 
SJlein  35eiftnel  giebt  Dir  Jpimmelölept*. 

gern'  nadj  Dem  Gimmel  trauten  t 

(ß  e  b  e  t  ^ 

(Junger  ©Ott  unD  »ater !  Da£  gefallene  Sfttmfcftengc; 
•  fdjfedfrt  ju  retten,  ^apDu  Deinen  etngebornen  geliebten  ©ebn 

* 
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bargegeben,  um  für  cnfere  unb  alfer  üBelt  (Sünden  ju 
leiben  unb  ju  flerben.   3m  (Seifte  be*  ©laubenö,  bet  Siebe 
unb  Der  ©anfbarfeit  motten  wir  {tun  an  ba$  große  3S?crf 
flitferer  Ghrtöftmg  gebenfem    SBtr  wollen  beuten  gittltcfjen 
©ofm  in  fernem  fielen  unb  Sterben  betrauten,  ben  bu/o 
ewiger  SSatcr  1  ald  ein  Opfer  für  unfere  ©unben  (ungege* 
ben  (afi.   Du,  o  fcil.  Oeifh  rooffejlunä  in  biefer  Stnbacfjt 
f  Ijren,  unb  erleuchten,  bamit  wir  erFennen,  wat  3efuö  für 
uneJ  Sitte  gelitten  Jwt.   Du  molfejt  unfere  Jperjen  rühren, 
bamit  wir  unö  genugfam  über  unfere  ©ünben  betrüben, 
um  beren  mitten  3*M  fct  leiben  unb  fterben  ntüfien. 
53arm$erj*ger  93ater!  8aß  bir  unfere  »nbadjt  moftfgefäUig. 
fetjn,  unb  fdjenTeunä  ben  wahren  ©etfl  ber  Slnbadjt,  ben* 
unfere  fdjroacfje  menfcfjlid&e  Ärdfte  für  fiefc  alfetn  nidjt  ju 
errichten  vermögen!  Saß  unfere  gegenwärtige  Slnbadjtfübr 
ung  ju  betner  @bre,  unfern  unfterblkfjen  ©eefett  &um  £ei(e, 
ben  Sebeuben  jur  ^ilfer  unb  ben  abgeworbenen  jutn  JErofte 
gereichen!  2Bir  bitten  barum  bun&  ba$  2eiben  unb  ben  £ob, 
3efu  <5f>rifti  beine*  gitrtidjen  €>o£nel,  ber  für  und  geftorben  s 
tjt,  unb  nun  mit  bir  unb  bem  tyü.  ©eifte  all  gleicher  ©Ott 
Jett  ünb  regieret  in  (Jungtet.   Staten !  .  : 

tU  ©  t  ä  1 1  o  n»     :  ' 

3fefuö  wirb  jum  ^reujtobe  betört&eHt*  ' 

**      •  *      .  •   i«    „ .  . 

.  •  &  «fang. 

$m  Stonc :  SRutter  G&rifii  &o<§  erhoben.  Jftr*  231 
be$  ©efangbud^.  v  • 

O  mein  3efu !  bu  mußt  tferbert, 

©aß  wir  feünber  ®nab  erwetbek  . 
©e&t  fcaä  Urteil  roirb  gefdlft, 
3efud  ftirtt  für'*  £et(  ber  SBeft*       ,  ' 

SefuS !  laß  bein  bittVe«  Seiben 

Xrofl  unb  greube  urtf  bereiten !  • 
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  ** 

©eine  tMarter,  Dual  unb  ^ein 

gü^r  iur  ßeligfeit  und  ein. 

Betrachtung. 

©aJltrtyeif  bed  2obed  ift  geforodjen :  Sefud  fofl  jten 
ben,  ©r  Der  Unfdjulbigjte,  t>er  greunb  ®ottcö  unD  Oer  ÜKen* 
fc&en-  (Sr,  *on  Dem  jelbflfeüt  SKtdjter  fagen  mußte:  bad 
93(ut  3efu  fe^  unfdjulbiged  ©tut,  fei;  bad  ölut  bed  ®ere% 
ten.  9iur  in  unfern  ©ünben  unb  in  feiner  unermeßlidje* 
Siebe1  gegen  unö  jtnben  wir  Die  Urfacfce  ff  ined  Slobed* 

3efu !  Du  mmmji  alfo  unfdjulbif  bad  Stobedurtyeil  an, 
tu  gebft  Inn  tn  Den  5£ob,  weil  wir  gefünbiget  luben,  unD 
weil  Du  und  lieb  £ajt.  ©u  gefjjl  fcin,  ju  erben,  Damit 
wir  nid)t  in  ©ünben  fierben  un*  ju  ©runDc  ge^en.  2Bie 
fef>r  müfien  wir  Die  ©ünfcc  Raffen  unb  fliegen,  wenn  wir 
ernjWicfo  bebenfen,  Daß  Du  um  unfern  ©unben  willen  unD 
aud  Siebe  ju  und  in  Den  Stob  ge&efl 1 

t.  SBir  betten  Did;  an,  unb  Danfen  Dir,  o  gütig  jrrr 
3efu! 

ßf.  Denn  Dui$  Deinen  £ob  &ajt  Du  Dif  BBelt-trlöjt., 

<&  t  b  et  fh 
O  gütigjter  Qefu!  »erfety  und  fcfc wachen  ©ünbern  Die 
©nabe,  baß  wir  Die  ©ünDe  tneiben,  unD  nur  Dir  leben. 
Der  Du  für  und  geftorben  biß.  SJewafcre  und  befonDerd, 
Daß  wir  nie  ein  ungcrcdjted  Urteil  über  unfere  Stadien 
fdlten  oDer  und  j€  einen  Säbel  über  Deine  fr.  Religion  und 
jlirdje  erlauben !  ©te^e  und  bei  im  geben  unb  ©terben ! 
S3ater^  unfern  Öejrüpet  k. 

«efreu}tgter  #err  3efu  ßjjritfe ! 
ß>  Erbarme  Did)  unferj 

2 1 e  6tattonv 

3efud  nimmt  fein  Äreuj  auf  fi<$. 

®  c  f  a  n  g. 
'  3*fud  nimmt  bad  Jtreuj  gebufbig, 
*  ©efrt  ben  Äreujedweg  unfcfyulbig* 
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Scfuö !  |ief> !  wir  fofgen  f>£e r 
Sluf  bem  ÄreujcSmege  t>ir,  , 

-  3*fu!  H       fctttrrt  teiben  je. 

;  8  1 1 1  ft  d)  t  u  n  j, 

Sfefu«  nimmt  ofwe  Jtfage  fein  feiere«  Äreuj  auf 
feine ,  burd)  bie  ©eißlung  fdbon  ganj  jcrflci'fd;ten  <Sd)uU 
tern.  Sl#l  3cfu!  Dein  ganjed  brei  unD  breißig  jäjm'gef 
geben  prebi^et  und  beine  große  ©0ttergeben&eit,s@ebulD 
unb  etönb^oftigfeit.  Sßcnn  wir  bi$  aber  erjt  mit  bem 
tfreuje  befaben  rrblicfen,  unb  fe&en,  wie  bu  mit  fo  be# 
wunberndwfobiger  ©ebuto  bid)  beinern  ^mmlifc^en  ©«ter 
{nngi'ebjt,  bann  öffnet  fid)  unfer  ganje$  £erj  ber  Wü&rwtg, 
weld)e  ein  folefar  Stnblicf  in  jeber  S^rifienfeele  erjeugen  muß, 
unb  wir  fügten  und  befcfyimt  wegen  unferer  Smpjtnblicftfeit 
*mb  Urtgebulb,  welche  tfdj  fd&oh  bei  ben  unbebeutenbjiett 
SBeraitfajfungen  regt,  fo  fef>r  wir  aud)  Urfacfc  fwben,  um 
unferer  ©dnben  willen  bie  fcArtejten  pgungen  bed  futomlu 
fd?en  SBaterd  mit  Ergebung  unb  ©ebuto  }u  tragen,  um 
fcaburcfj  unferc  ©unbenfc^ulb  abjubußem 

#♦  ©ir  betten  biefy  *n,  unb  banfen  bir,  o  gü% 
fler  3efu! 

£>en«  bur$  beuten  Ätfb  $ajt  bu  bie  ©elt  erloff. 
<B  *  b  t  t  t>* 

©  gWgjler  3efu!  6d)enfe  und  bod>  bie  Jtugenb  ber 
XSebulb,  bamit  wir  ftetd  im  ©eifle  ber  33uß  in  aUe  wibrt* 
$en3ufAUe  biefed  gebend,  in  äffe,  ^ud>  no$  fr  ferner? 
liefen  gügunften  ©otted  mit  Stroji  unb  9tub#  und  ergeben, 
unb  *ur$  Ungebulb  nie  wieber  ®rtt  beledigen ,  w>$  im* 
fern  Stapften  frinfen. 
Stter*.  ®egrüßet*c. 

fflefreujigter  Jperr  3efu  (SMfW 
Erbarme  bi#  unferi 
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5 1  c  6  t  a  t  i  o  tk 

,   SefuS  fdllt  ba$  ltrmal  unter  bem  Äreuje% 

.      ©  e  f  a  n  g* 

©otteö  ©oljn  will  Fraftloä  werbert, 
(gtnfet  unter 'm  Äreuj  jur  (£rben.  . 

(Eiefc!  mtd)  ju  ergeben,  fdtft  |  1 

ilnter'm  5treuj  Der  #err  t)er  Sßeff. 

3efu !  lap  Dein  bittres  geiten  ic  ; 
Setra^tun.j, 

$efu$,  burd)  bie  ©eißlung,  burd)  langes  Sßadjert, 
fcurcfy  fo  t>iefc  üRifi^anblungen  unb  Äränfungen  fdjon  ganj 
eittfrdftet,  mußte  notywenbig  ber  ferneren  Sajt  be$  jtreu* 
je« ,  Daö  er  felbjt  jur  5Sirf)tjldtte  trafen  fotfte,  unterliegen. 
<Sr  fanf  jur  ©rbe*  ©djwerer  aW  Die  Säfi  be$  ifreuje* 
lag  jebocfy  auf  tym  bie  2a(l  unferer  ©üjtben,  unb  ber  6te 
banfe,  baß  bte  SßJflt  baä  tf;r  bargebottyene  £ett  nidjt  am 
erfennen  unb  aufnehmen  wollte.  £)a$  SDfttleib,  o  3eful 
rufcrt  unfer  #erj*  2Bir  feufjen  Aber  bte  Jpärte  ber  3uben, 
fcie  bid)  fo  mifbanbeln  fonnten,  JJtod)  me^r  aber  feuf  jen 
wir  über  unfere  eigenen  ©ünben,  burdj  wefdj«  wir  bidj 
jett^er  f#on  fo  oft  in  ber  83linb£eit  unferee  ^erjenf  aufl 
9?eue  gefreujtget  ^abem 

y.  2Bir  betten  biä)  an,  unb  banfen  bir,  o  gütigfter 

3efu! 

R-  Cenn  burcfc  betnen  S£ob  $aß  tu  bie  SBelt  erföfc 

(ßebetj; 
•  D  güttgftet  3efu!  SBir  bitten  bid)  um  bet'neä  fdjmerj* 
lidtfn  galleS  willen,  tterlcifc  und  bie  Onabe,  baf  wir  je« 
ben  jteim  Der  ©ünb*  au*  unfern  £erjen  »ertilgen,  um 
btd)  nie  mefcr,  aud)  nid)t  burd)  einen  einjtgen  böfen  @c* 
banfen,  ju  befeibigen#  Unterjtü§e  unfere  menfölicfce  6cfcwadj# 
^eit,  bie  aud)  bu  serfudtf  ^afl,  burd)  beine  gettli<$e  Ärafit, 
bun  fütyre  un$  unwrtefct  burd;  alle  ©efafcren  ber  ©ünbf . 
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j$|  ©efreujigter  £err  3efu  Grifte  t  , 

^  ©rbarme  bid?  unfer! 


—  / 


4t(  Station. 

Sefu*     gcant t  auf  bem  Är<uiW*gc  feiner 

{Stüter. 

,  ©  e  f  a  ri  g-  /  j 

\  t    3ld) !  wie  war  bem  SSButterberje ly     -  ; 
5116  Tic  Seftwt  voll  ber  ©d/merjen       *  j 
t  Jpin  jum  JtreujeStobf  gel;n 
Celbft  mit  Slugen  mußte  fefw! 

Seful  laß  bein  bitt'rea  Seiben  ic* 

8(trö(ft  tun  g. 

3efu«  unb  feine  SDlutter  begegnen  |td>  auf  befcrt  Äreuj* 
iwege.  SEBefdje  ©efüble  bed  (£d)merjen$  burtfjbrangen  ba 
$(  beiber  JrKrjen !  9tie  {tat  ein  ©o^n  fo  feine  SHutter, 
ttie  ^at  eine  ÜJiutter  fo  ifcren  6p^i  geliebt;  nie  waren  ba# 
fjev  aud)  9Äenfd;en£er$en  fo  betrübt  bei  gegenfeitigem  5ln* 
Wiife*  Unb  ad)l  aud)  f;ier  ftnb  e$  meine  uub  ber  SEBelt 
eunbeny  wetöje  biefen  jtummer  veranlagen.  £ie  Zfyxa* 
nen  beincr  ÜRutter >  o  Sefu !  foKen  für  un*  ein  neuer  93e/ 
weggrunb  fe*;n,  bie  6ünbe  ju  vcrabfdjeucn.  3tie  woUert 
wir  raefcr  tyr  mütterfidjeö  £erj  burd)  eine  ©ünbe  betrübe». 
9t  ie  rae^r  betne  Siebe,  o  ^efui  burd)  Unbanf  vergelten- 

;     2ßir  betten  bicf>  an,  unb  banfen  Dir,  o  gütigflcr  3efut 
£enn  burd)  beinen  So:  (>apt  bu  bie  SBeU  erlojl- 

(5  e  b  e  t 

©  fd)tner$afte  SKutter  SKaria  I  erbitte  und  bei  beinern 
göttlichen  <£o{me  bie  ©nabe,  ba(5  wir  nie  me&r  ba*  Seiben 
fceineS  geliebten  ©ofjncd  burd)  ©ünbfo  erneuern!  Steinen 
wollen  wir  über  uufere  Süncen.   ©itteve  Sterinen  wollen 

45 


>  > 


s  Digitized  by  Google 


708  Cd  billige  Ärfuiwf0. 

n)tr  fiter  fle  weinen,  fo  bitter  at«  Du  fte  je  über  Da*  Seu 
Den  Deine*  göttlichen  ©ofcneS  gewetnet  Ijaft.  Dreß  tfl  t>ic 
einjige  Vergütung,  feie  Du  für  Deinen  Jfummer  von  und  t>er* 
langeft.  Um  fo  Seifiger  geloben  wir  fte  Dir,  Saß  fie  Dir 
au$  wohlgefällig  feyn  l 
SJater  k-  ©egrußet  K, 

^  ©efreujigter  £err  3efu  Gbrifte'! 
1^.  (Erbarme  t>ii)  unfer ! 

5  t  c  &ta  t  i  o  n. 

©tmonson  Sprene  frilftSefu  Daö  Äreuj  trage  n. 

©efang. , 

6imon  frilft  Da«  Äreuj  na^tragen, 
UnD  wir  follten  e$  auflagen? 

SRic  werD*  Der  ein  Sbrift  genennt, 
.    ©er  ftc&  nidjt  jutn  Äreuj'  befenni! 
Sefu!  laß  Dein  bitt're*  SeiDenic. 

IBetr  A^ttiti}. 

©ie  Ärff8*ftied|te  fefcen  ti  felbjt  ein,  baß  3efu*  fein 
Äreuj  nid)t  mefcr  allein  weiter  ju  tragen  vermag,  ©ie  r* 
fen  Daber  Den  ©imon  von  Sirene ,  Der  eben  vom  gelDc 
!am,  herbei,  unD  nötigen  tyn,  Da*  Äreuj  Sefu  tragen 
Reifen.  D  wie  gerne  fcAtten  aud)  wir  unferem  £etlanDe  fein 
tfreuj  tragen  Reifen,  wenn  wir  $m  auf  feinem  Sfreuj« 
wege  begegnet  wdren !  ©a  und  Diefeö  «Ificf  t\ii)t  ju  St^eüc 
warD,  fo  wollen  wir  nun  nicf)t  nur  unfer  eigene«  Äreuj 
gerne  tragen,  fonDern  aud&  unferem  0i4d>fien  jeDeS  tfreuj, 
Daö  ©Ott  tym  auffegt,  gerne  tragen  Reifen,  um  e$  i&m 
in  erlebtem.  2Ba*  wir  Dem  3täcf)(ten  tfiuti,  fte&t  ja  un* 
fer  £eilani>  an  ,  al*  fei?  e$  ifcm  (elbfl  getban. 

^.  Sßtr  betben  Dicf)  an,  unD  Danfen  Dir,  o  gütigffer 

3eful 

©enn  Durd)  Deinen  SoD  $aft  Du  fcie  Seit  erlifL  * 
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(5  e  b  e  t  fr. 

D  gütigfter  3efu !  SBaren  wir  ^«ud>  jctt^rr  oft  unge* 
fcufbig  bei  unferem  Itreuj,  Dad  und  Dein  fcimmlifdjer  SSatrr 
v*  aufgelegt  (fat,  unD  »erfagten  wir  aud>  oft  lieblod  unferem 
SfWct)ften  Den  fcfjufoigcn  öeiftanD  in  ülotf)  unD  ©eDrAngnif, 
fo  bereuen  mir  tiefet  t>on  ganjer  ©eele ,  unD  geloben  Dir, 
fcap  wir  nie  mefyr  über  unfere  SErübfale  flauen,  oDer  un* 
feren  9ta'tf)(ten  (rilflod  fcfimadjten  faffen  wollen,  ©üf  unb' 
$eilj Tarn  i|t  93armf>erjigfeit ,  Die  man  Dem  Sftadjflen  erweifet- 
(Srwetfe  in  und  Die  wafcre  djriftlicfye  9Md)ftenfiebe ! 

SSater  IC.  ©egrüjietK, 

©efreujtgter  Jpexx  3efu  ß&rijle!  • 
Sl-  Srbarme  Dicfc  unfer»  — 

6te©totrom 

JBcronifa  reidjt  Sefu  Dad  ©$weidtii<&. 

Drücf  fcein  ©ilb  in  mein  ©emütfce !  > 
Caf  id?,  £>wrf«  bei  jeDem  ©dritte 

«n  Dein  fcert'ged  Sorbifo  Den!', 

Weine  ©^ritt'  juni  Gimmel  lenf, 

3efu !  lap  Dein  bittred  ßeiodt  ic. 

✓    53  e  t  r  a  d)  t  u  n  3* 

SSerontfa,  Die  liebevolle  unD  mitletDige  ftreunbin  Sefu,  ' 
t>*  fic  Dad  Slngejic&t  3efu  mit  edjroeid  unD  53lut  bcoecft 
.  fafc,  reifte  it)m  Den  ©cbleier  tyred  £aupted,  um  fein  21m 
gefixt  Damit  abjutrocfnen*  QRit  Vorgefallen  na£m  3efud 
tiefen  Öienft  Der  Sh'ebe  auf,  unD  befolgte  tfcn ,  tnDem  er  v 
txm  <£>&)xvtitt\xd)i>  fein  93ilDniß  einDrücft,  unD  cd  Der  liebei 
»Olfen  SreunDin  jurücfgtebt  jum  i)leibenDen  SlngcDenfem 
Sliefer  tfanD  gewig  nod)  Dad  Öilonip  Sefu  in  i&rem  S)tv$ 
jen,  aud  Dem  ed  nie  mefjr  entwich,  iii  fte  3efüm  im  Jpim* 
mel  flaute. 

45  * 
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t.ff&iv  btfytn  bid)  an,  unb  kanten  btr,  o  gütigjler 

5ef«! 

&•  Denn  bur#  bemen  Sob  &ajt  bu  bie  SBelt  erföjt* 

(Bebet!). 

O  güttgfter  3e fu !  brück  aud>  untrem  ©trifte  bein  Stfb* 
ntß  ein,  bein  liebevolle*,  fanftmüt&igeS,  bemütlnge$,  flctifcm 
lofeä  SJorbilb,  bonttt-fi  un6  ein  ©piegel  für  unfer  eigene* 
geben  (ff!  »er  fiet*  bein  ©ilb  im  £er$en  trdgt,  bein 
©cifpi'et  Dor  Sinken  ffat,  wirb  nie  aergeffen  feiner  Seifige» 
^Pflic^t ,  Dir  n adi $u  ahmen,  unb  in  beine  gußftapfen  ju 
treten.  @in  ©lief  *uf  biefc,  o  3efu!  in  bem  ShigenMtdr 
fcer  Serfucfjung  wirb  und  immer  fdfoü&en  unb  jtdrfen,  bajl 
wir  nid)t  in  bie  ©ünbe  faden. 

SJater  ic.  ©egrüfiet  ic.  _ 
(Sefreuitgter  £crr  3efu  ^rijlit 

9u  ßrtarme  biety  unfer! 

7t«  ©tation 

3efu«  f d II t  iitm  jwettenmale  unter  bem  Äreuje. 

<8  e  f  a  n  g* 

3efu6  fdHt  jar  örbe  wieber. 

llnfre  ©ünbe  brüeft  $n  nieber*  * 
©r,  ber  fcicr  im  ©taube  liegt, 
J£at  bie  6ünb'  am  jtreuj  bejTegf.  £ 

Sefu !  laß  bein  fcitt're*  Ceiben  »et 

©etradjtuw^ 
3e  weiter  3efu$  auf  feinem  JIreujwege  ttorfdjreitet, 
ttfto  fdtmdcfeer  wirb  feine  Jfraft,  unb  ber  ©etyilfe  einel 
Simon  t>ott  (Sirene  ungeachtet,  ftnft  er  jum  2tenmale  um 
ter  bem  jtreuje,  unb  fdtft  au$  (Sntfrdftung  jur  ©rbe* 
2£er  feilte  £ier  nid)t  erwarten,  baß  bie  garten  J^erjen  feu 
ner  getnoe  nicfjt  einigermaßen  ju  TOitleib  gerührt  würben? 
JDodr,  ifcr  £erj  ift  üertfoeft.  3frre  9tac^fuc^t  fcatte  jebe* 
tnenfc^Ii^e  ®efu$l  in  tyren  £er$en  erflieft.    «raufam  reif» 
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fei*  f!e  ben  ffiefaffenen  auf,  um  $n  bem  9ti*tyla§e  ntyet 
|u  bringen* 

tf.  SQBir  betten  bid?  an,  unb  banfen  bir,  o  gvitigfler 
3<fu! 

Sl.  Denn  bur*  beulen  %et>  $aft  bu  bie  ÜBelt  erWft. 

<S  e  b  e  c  fc>. 

N  O  gutigfler  3efu!  2(*!  wie  tief  fann  bo*  ber  SfKenf«  * 
ftnFen,  wenn  er  einmal  ber  ©unbe  «piafc  üTf einem  £er# 
jen  gegeben  fcat  J  Dad  traurige  ©eifoiel  &iet>on  bieten  und 
beute  geinbe  unb  tfreujiger  bar,  5t*  bewahre  bo*  unfere 
J&erjen  t>or  bem  SJerberben  ber  ©ünbe.  8a(fe  ni*t  ju,  bagl 
bte  ©ünbe  ©eroaft  äber  un$  gewinne!  ©ewabre  und  fcfym 
,  tor  bem  erflen  ©cfyritte  jur  ©ftnbel  ©enn  bur*  bie  ©finoe, 
fpmmt  nur  £ob  unb  SSerbcrben  Aber  und« 

SSater  tc.  ©egriißet  *♦ 

<r.  ©efreujigter  #err  3efu  G&rifte! 

(Jrbarme  bi*  unfer  l  ' 

öte  Station. 

3efu8  begegnet  ben  weinenben  grauen. 

©  c  f  a  n  g* 

Sefud  »oll  Dual  unb  SESJunben,  „    .  * 

©agt  ben  Stöbern ,  bie  ba  flunben; 
%         SPeinet  bo*  m*t  über  mi*l 
3ebe  »eine  über  ji*! 

Sefu !  laf  bein  bittred  Seiben  ic. 

Setrad)  tung. 
©*eint  au*  3efu«  auf  feinem  jtreujwege  t>on  Slffen 
*erlaflfen  unb  t>erfto£en  ju  feyn ,  fo  jeigen  jid;  bod)  au* 
nodb  gute  ©eelen,  bie  ni*t  unempftnbfi*  gegen  feine  2ei>  y 
ben  ftnb.  ©utmit^ige  grauen  baben  9Ritleio  mit  tym4  unb 
geben  if)t  ÜKitteib  burd)  S^rdnen  ju  erfennem  3efttd  minmt 
jwar  biefe  Sl&ränen  wofrf  auf,  bo*  fnüpft  er  eine  fcetffamt 

Se&re  an  tiefet  ni*t  ganj  geregelte  ÜRitteib.  2Beinet,  fwa* 

i 
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er,  ntdjt  Aber  midj ,  fonbern  über  eud),  unb  über  eur£ 
Stinte r ,  über  wefdje  meine  geinbe  felbft  ben  glud)  bed  ^)inw 
meld  frewlnb  tyerabgerufen  f;abcn  burdj  bie  2Bortc  r  //©ein 
SBlut  Fomme  über  und  unb  über  unfere  Ätnber."  Damit 
will  3efud  und  auf  tue  3?pt&wenbigfeit  unferer  53uptbrd# 
tten  {nnweifen ,  welche  »or  ®ott  tue  wofclgefdßigfren  Stf>r& 
nen  finb. 

t.  2Bir  betten  btf;  an,  unb  banfen  bir,  o  gütigfter 
Scfu! 

Denn  burd>  bemen  Stob  £a|t  bu  bic  2BeIt  erföflL 
(B  e  b  t  t  b. 
-  O  <jütigj!er  3efu!  @ieb  aui)  und  bie  Ordnen  ber 
S3ufe,  beren  wir  fo  fe£r  bewürfen,  um  burdj  fie  unfere 
©ünben  abjuwaföen,  unb  und  Deiner  örfofung  würbig, 
empf4ng(ic^  unb  tljeityafttg  ju  madjen,  Ordnen,  bie  aud 
ber  Ueberjeugung  fommen,  Daß  wir  burd)  unfere  @ünDen 
tmd  unb  anbere  unglüeflid)  matfjen ,  unb  ebne  93uf5e  unD 
S3efe£rung  feine  ©nabe  Dor  ©Ott  fmben  fonnen.  SScrjci^c 
und,  o  ©Ott!  unfere  ©ünben!  9tie  wollen  wir  Did^  je 
wieber  betrüben. 

SJater  ©egrüßetie. 

r    t.  ©efreujigter  £err  Sefu  (griffe ! 
ß/.  Srbarme  bid?  unfer !  — 

9 1 e  Station. 

Sefudf 4llt|um  brtttenmale  unter  bem  Ärfuje, 
•  8  e  f  a  n  j, 

äefud  abermal  erlieget;  *  • 
.   Dennod)  feine  Siebe  fieget* 
3f fud  traget  mit  ©ebuto 
»ffer  ÜJtenföen  ©ünbenfe&ufb 
3efu!  laß  bein  bittVed  Ceiben  K. 

93  e  t  r  a  d>  t  u  n  g* 
Scfud  na^et  ftd;  immmer  mcfcr  bem  önbe  feined  fdjwerett 
$treit$weged,  aber  immer  fdjwddj.r  werben  auefy  feine  Jtrdfte, 
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ttttb  er  fdttt  jum  brittenmale  unter  feinem  flreuje  jur  <Srbe  . 
nieber-  Diefe  wiederholten  gußfdße  3efu  erinnern  rai* 
mit  Stecht  an  Ine  fcduftgen  Stücffdtte  ber  ©unter  in  *« 
©ünben;  benn  bie  »ielen  unb  großen  ©ünben  ber  ©dt 
waren  Urfa#e,  baß  Scfud  fo  fiele  Setben  erbuloen  mußte. 
Unb  bod>,  acf)l  wie  leicfafumtg  falTcn  wir  SWenföen  t>oit 
einer  ©ünbe  in  bie  anbere !  Sldj  toaxvmi  fcdufen  wir  ©ünbe 
auf  ©ünbe,  ba  bo<f)  f*on  efne  einzige  ßünt>e  eine  unenbj 
fitfte  »eleifcigung  «otte*  tjt,  unb  jur  JpbUt  serbammtV 
\  ©djrecf'tö  ifl  eö,  in  bie  £dnbe  bei  geregten  ©otteö  faHen. 
y#  SBir  betten  bief;  an,  unb  Danfen  bir,  o  gütig jler 

Bz.  ©enn  burd?  beuten  Stob  *aft  bu  bie  ffielt  erWfT. 

Ö5  e  b  e  t  fc. 

O  gütiger  Seful  ©u  &aft  nur  benen  bie  ©efigfett  ; 
jugefagt,  Die  im  Outen  beharren.  Unbeftdn&ige  ©eelen  ftnb  % 
feine  würbige  Diener  ©otteS,  unD  fjaben  feine  Hoffnung 
jur  ©eligfeit.  ehalte  un$,  o  Seful  in  beiner  gureftt,  in 
beiner  £iebeLSD?ad;e  und  be£arrlicf>  im  ©uten  bie  an'« 
(5nbe  unfern  Sebent  Damit  unfer  Snbe  ein  feligej  @nbc 
feyn  möge. 

Jßater  unfer  ac*  (Begrüßet  %cl 

%  ©efreujigter  £err  3efu  ß&rijte ! 
©rbarme  bief}  unfer !  — 

löte  (Station, 

$efu6  wirb  feiner  bleibet  beraubt^ 

'  ©efang. 

3efu$  wirb  mit  $c$n  entfleibet. 
©itt're  ©all  wirt)  tym  bereitet»  ' 

Sefuä  fteft-bem  garten  £oo*  > 

JRun  entgegen  naef t  unb  bloS. 

3efu !  laß  bein  bittre*  Eeioen  *d 
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3fefu  werben  feine  ßfeiber  »om  2eibe  geriffen.  Stritt 
unb  blöd  Farn  er  in  btc  2Beft,  arm  unb  bloß  wollte  er 
tu*  n>teter  »erraffen*  Unö  fann  e$  aud)  felbfl  mdtf  anber* 
ergeben.  2lrm  unb  bfo$  jtub  wir  tn  bie  SBelt  gefommen, 
arm  unb.  bloi  ge&en  wir  auefe  wieber  fctnauS.  Dod)  eitt 
Äfefo,  welc&ed  uni  3efu$  übergab,  fann  un*  ber  £ob, 
wenn  wir  e*  rein  unb  unbeflecft  bewahren,  nid)t  wieber 
nehmen,  ba$  ÄletD  ber  Unföufo,  5Jucf>  jene  ©d)%  fantt 
«n$  ber  Stob  md)t  rauben,  wefdje  wir  und  für  bie  (Jwigfeit 
gefammeft  (wbem  ©ie  guten  SSerfe  fofgen  un*  nad>«  ©urd) 
feine  gute  OSJerfe  würbe  au*  Sefu*  im  Gimmel  wxfaxü 
tiebt,  fo  fe&r  i(m  audfj  bie  SBefc  erniebrigt  (mtte. 

jf.  SBir  betten  btdj  an,  unb  t>anUn  bir,  o  gütigjler 

ft*  O^nn  burefc  beinen  Stob  ^afl  bu  bie  SBelt  erlofl  f 

fiebert 

O  gütigfler  Sefu !  erMte  uns  unb  äffen  unfcfjufotgen 
©eefen  ba*  5Wetb  ber  Unfdjufb,  welche*  bu  und  in  be<;  fr. 
Saufe  angejogen  f>ajt;  unb  waren  wir  fo  ungfücffidj,  ed  jti 
bewerfen,  fo  reinige  und  wieber  burd)  bein  tyil  ©tut,  wie 
au*  wir  und  begeben ,  bie  gfeefen  unferer  (Sünben  burefr 
unfere  ©ußtfcrdnen  atyviwafdjtn ,  unb  und  beiner  (Srfof* 
un£  t^eif^aftig  ju  madjen,  bamit  wir  einft,  afd  gerettete 
©djafe  beiner  £eerbe,  cor  beinern  göttlichen  ©ertöte  $e* 
würbiget  werben,  ber  3a(tf  beiner  llutexnätyten  beigej^It 
|u  werben,  unb  biefc  ewig  im  Gimmel  anjuföauen  unb  am 
lubetfcem 

Cater  unfer  it.  ©egrüpet  k. 

f.  ©efreujigter  #err  3efu  ßfrrifie! 
r.  erbarme  tn*  unfer! 
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11  tf  Station. 

$efu6  wirb  on,  ba*  Äreuj  genagelt.  :^ 

©  c  f  a  tt  3;  '  ;  |l 

Sefuö  wirb  an  £dnb'  unb  pf  en,  >'v* 

Um  für  unfreSunb'iubitflen,  j 

Slngebeft't  am  jtrcujcfcgtfammV  - 
©uloet  fülle  wie  ein  Camm. 

Sefti !  laß  bein  fcittreä  Eeiben  x. 

93  e  t  r  a  cf>t  *  n  §. 

SMcfj  ein  Slnblicf !  3efu*  wirb  mit  Stigerwutft  auf  ba#  ' 
flreuj  Angeworfen,  feine  #änbe  unb  güße  werben  mit  ftar# 
ren  3?ägefn  burct)fd)lagen;  biefe  Sidgel  werben  burd)  wie&er# 
$olte  gewaltfame  ß*Idge  tief  in  ba*  Jpolj  getrieben,  unt> 
fcaö  ofcne(nn  mit  SMut  fcfjon  ganj  bebeefte  2amm  ©otte* 
blutet  auf*  9Zeue  au*  £4nben  unb  pperu  ©ollten  wir 
nun  je  unfere  #&nbe  unb  güfe  jur  ©ünbe  mißbrauchen? 
5ltf>  guttgfter  3efu!  Sßer  folltc  e*  wagen,  bief)  bur*  neue  - 
©ünben  ju  f reujigen  ?  SBer  fottte  liefe  erfüfcnen,  neue  ©lufr 
fdjulD  auf  ftdj  ju  laben?  Sßur  Siebe  unb  £>anf  fe?  e$, 
wa*  wir  bir  für  beinc  überftanbenen  £eiben  barbjringen! 

SBir  betten  bid>  an,  unb  banfen  bir,  o  gütigfter  3efu! 
•         Denn  bur(fe  teinen  lob  fcajt  bu  bie  SBelt  tdi% 

(5  e  b  t  c  fc>. 

O  gütigfter  3efu !  wir  bitten  b$,  feffle  unfore  $&m 
U  unb  güpe  burefe  bie  ©anbe  beiner  Siebe,  baß  fie  ftefe 
tue  me&r  jur  ©ünbe  Eingeben!  ©ieb,  bap  wir  immerhin 
unfere  £4nbe  nur  ju  beinern ©ienfte  auätfredfen,  unb  mit. 
unfern  güpen  nur  beine  5Bege  geben ,  in  beinc  ftußftapfen 
eintreten !  9lur  beine  SBege  fuhren  jum  ßimmel.  Oer 
SBeg  ber  6imbe  ifl  Unheil  unb  33erbcrbcm  ©ein  fc^ 
unfer  £eben  unb  SHJirf  en ,  tamit  wir  auefe  bein  feyen  im 
Stöbe! 

SSater  iev  ©egröpet  ic. 
t.  ©eFreujigter  £err  3efu  Grifte ! 
grbarrtte  bidj  unfer! 


i    Digitized  by  Google 


12te  Station. 

Sefuö  ftirbt  am  ßreuje.. 
©  e  f  a  n  g. 
3cfud  will  am  Äreuj  fein  Sebcit 
©djmerjemwlf  für  und  ^ingebem 
Wd) !  Dag  und  fein  bitt'rer  £ob 
Jpeil  unb  ©egen  bring1  sor  tSott !  . 
Sefu!  laß  Dein  bitt'red  fettaiK. 
©  c  t  r.a  d;  t  u  n  g, 
Ef>rijTen!  betrautet  |>icr  bad  Jtraurigfte,  wad  je  eired- 
SRenfcfyen  5(ug  gefetyen  ^atl  Sßunbersoll,  fdjmerjüotl  (jängt 
Sefud  am  J?rcujc.  SDad  53fut  ftrimt  aud  feiner  ©fite,  unb 
fr  ringt  mit  einem  langfamen  fdjmerjlidKn  5£obe,  unter 
ten  fd)mäf?ltd)jten  93erfpottungen  feiner  greinbe*  9iodj  ein* 
mal  ergebt  er  feine  Mugen  gen£immel,  nod>  einmal  iffnet 
(leb  fein  jterbenber  SDfunb,  unb  fpridtf:   93ater!  in  Deine 
#änbe  empfehle  id>  meinen  ©eift,  unb  nun  finfet  fein  $atyt, 
feine  Slugen  fdjließen  jtd);  er  tft  t>erfd)ieben.   J^immel  unb 
ßrbe  trauern  über  feinen  £ob.  Slber  audj  unfere.Ghrlöfung 
ift  üotlbrac&k  SDurdj  feinen  Stob  ift  und  £eben  gebracht. 
3Bir  betten  bid)  an,  unb  täntm  bir,  o  gütigfter  3efu* 
lu  Oenn  bur$  Deinen  £ob  fca(l  Du  bie  2Bclt  erföfl, 

<B  t  b  t  1 1> 
©  gütigfter  Sefu!  ©wiger  ©anF  fei)  bir  *>on  und 
für  bad  große  unb  feuere  Opfer,  weldjed  bu  für  und  am 
Äreuje  bollbradft  t}aft.  Unferc  ©djulb  ijl  ed  ,  wenn  nur 
beffelben  ntc^t  t&eiffcaftig  werben.  S3erlety  und  bie  ©nabe , 
fcaß  wir  nidjtd  serfdumen,  wad  ju  imferm  £eile  iftl  Sludj 
wnfere  fcobedjtunbe  nähert  fid)  und  mit  jebem  {tage,  mit 
jeber  ©tuube.  Bit  i(l  unl  öielleic&t  fdjon  mtyer,  ald  wir 
cd  »ermtitben.  ©ep  und  gndbig,  unb  verleib  und  eine 
gfädHuftc  ©terbjtunbe,  bad  £6d)(ie  unb  93efle,  wad  wir  son 
bir  ju  erbitten  wiffen!  Ciefe  ®nabe  ju  gewinnen ,  wollen 
wir  und  bei  beinern  Äreuje,  o  3efu!  aufd  Stteue  ernfHidj 
entfließen,  nur  bir  ju  folgen,  ©o  wie  bu  und  geliebt  £«|t 

» 
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t>i$  in  ben  5£ob,  fo  Wolfen  au*  wir  tieft  lieben,  unb  bir 
folgen  bi*  in  ben  5tob.  Dir  wollen  wir  leben  unb  fter# 
fcen-  Stmen! 

SSater  :c.,  ©egrüfet  >e. 
©efreujigtcr  £err  Mu  Grifte! 
%♦  (Srbarme  Dich  unferi 

15te  (Station. 

3efu  Seidjnam  auf  bem  ©choofe  feinet  SButter, 

,  *   ®  e  f  a  n  g. 
Saftet  3efum  un£  bebauern! 
lieber  unfre  ©ünben  trauern.  * 
Deiner  ©ünben  JReu'  unb  ©chmerj 
Dring'  bir,  ©ünber!  tief  in'*  ^>erj ! 
,    Seful  faß  bein  biu'reS  Seiben  ic. 

Betra^tu.nj. 
©prachlo$,  t>om  Kummer  tief  burdjbrmtgen ,  mit  g* 
gen  £immel  gerichtetem  ©tiefe,  jtfct  (ie  ba,  bie  weinenbe  ÜJfufc 
ter,  unb  |>Alt  »oll  Siebe  ihren  göttlichen  ©o(m  auf  bem 
Cdjoofe.  Ausgeblutet  hat  ber  erblaßte  Seichnam  ihre*  Coh* 
ne$ ;  aber  ba$  £erj  Nr  QButter  blutet  wie  t>on  jtebenfachem 
©oldje  burchftochen*  D  ihr  «Ue,  bie  ihr  vorüber  gehet, 
fehet,  ob  e$  einen  ©chmer|  giebt,  wie  biefer  ©chm*rj! 
gühfet  i>n  mit  i  (Sr  wirb  euer  $erj  »or  jeber  ©ünbe  be> 
wahren,  unb  euch  ^eilfamer  fetjn,  al6  alte  greuben  berSBelt . 
SDiefer  ©chmerj  wirb  ftdj  bereinft  in  ewige  greube  aufläßen» 
©elig,  bie  ba  weinen :  jte  werben  getrottet  werben. 

SBir  betten  bich  an,  unb  banfen  bir,  ogütigfter  3efu* 
J)t.  SDenn  burd)  beinen  £ob  ha(t  bu  bie  2Belt  erlöfl. 

O  gürigfler  Sefu!  Sluch  wir  trauern  mit  beiner  ge< 
lithttn  Wlutter  über  beinen  5£ob.  Saß  und  barum  auch 
Xheil  nehmen  an  ihrem  himmlifchen  ®Iüdfe !  Saß  auch  in 
unfern  £erjen  fatä  jene  Siebe  §u  bir  herrfdjen,  welche  ba« 
^)erj  beiner  jdrtliäjen  üflutter  erfüllte ,  bamit  wir  auch  Deiner 
Siebe  würbtg  werben !  Saß  auch  uni  immer  trauern  mit 
ben  traurigen ,  unb  IDtiileio  haben  mit  unfern  unglücttuhrn 
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mtmttf&n,  bamtt  wir  einft  fc&eil  nehmen  an  beinen  ew* 
jen  greuben !  Slmen !  — 

fßater  kv  ©egrüget  *c. 
y4  ©fFrfujtgter  Jperr  3efu  G&rijte! 
'   9t.  (Srbarme  bidj  unferl 

I4te  ©tatton. 

Dtr  Sci^nam  3efu  wirb  tVJ  ©rat  gelegt 

©  c  f  a  n  g, 
3eful  wirb  im  ©rab  verborgen, 

Diefcm  @nb' brr  3)lü^n  unb  ©orgeiu 

Cod)  er  gc^t  ju  unfrer  greub*  i 
©afb  $en>or  }ur  ^)errltd)feit  J 
,  Sefu !  faß  bei«  bittre*  geiben  ic.  1 
33  c  t  r  a  d)  t  u  u  g* 
Dem  £eilanbe  wirb  ein  e^renüoffe*  ©egribmß  ju  £$ett 
Der  ffiid)ter  fetbjt  geflattet  biep  wilfig ,  tarnt  ber  £et*nam 
3efu  au$  ben  £änben  feiner  ftetnbe  in  bie  beffern  #<Snbe 
feiner  greunbe  fomme,  unb  nidjt  aud)  nad>  bem  Stöbe  nod> 
miß&anbelt  werbe.  £>ie  greunbe  3efu  unterlagen  aber  *uc& 
iiid)t$,  if)n  im  Xobeju  efcren.  3tfu&  wirb  mit  meiern  21uf* 
wanbe  begraben,  fein  ©rab  wirb  e&renb  t>on  tynen  befudjL 
£>ieß  t^un  bie  greunbe  3efu.  SBaö  foffen  wir  t&un? 
y.  ffiir  betten  bid)  an,  unb  banfen  bir,  o  gfitigfter3tful 
Denn  burdj  beinen  £ob  J>afi  bu  bie  ©elt  erföfl. 

©  e  b  e  t  $# 
O  gütigjter  3efu !  JRac&  ber  8e$re  beine*  freiL  SlpofM* 
(offen  auef)  wir  fammt  äffen  unfern  33egierben  unb  SKeigum 
gen  mit  bir  begraben  werben,  wir  foffen  ber  ©unoe  abjlew 
ben.  Darum,  o  göttlicher  «^eilanb!  woffen  wir  unferem 
leiblichen  5tobe  jutH)rFommenA  unb  lebenb  fefcon  Dem  ©eijlt 
nad)  bei  bir  im  ©rabe  feyn.  Dann  werben  au*  unfere 
Seibcr  eine  trojlfidje  ^Kubefldtte  im  ©rabe,  unb  eine  fcerrlii 
dje  Sluferjle&ung  ju  gewärtigen  tyabm;  unfere  Seelen  aber 
»erben  na*  bem  Slobc  fogleidj  (nnge^en  in  beine  Jperrfccfy 
feit,  um  ben  £o£n  tyrer  guten  SBJerfe  ju  empfangen,  ©eine 
i  • 
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Cerbienfle,  o  3efu!  Begrünten  und  tiefe  Jpoffnung.  Um 
beined  Seioend  unt  Sterbend  willen  wirft  tu  tiefe  unfere 
Hoffnung  erfütten.  Sintern 

Sßater  icv  ©egritöet  it. 

¥.  ©efreujigter  fyvt  3efu  <5&rijle  t 

9t.  Srbarme  tich  unff r ! 

iSU  (Station. 

©er  ©ieg  bed  Jtreujed,  ter  6ieg  ber  Stcliflton 

3efu  Ghrifli. 
Ö  e  f  a  n  g.    • ' 
3*fud  $at  am  Äreuj  gefieget« 
t  Stob  unb  ©ünbe  unterlieget* 

}l  <Si*gt  Sriumpb  tem  (Sottet  ©ofcn ! 

|    i   x        G&ret  bie  Sfteligion! 
1  3efu!  laß  bein  bitfred  Seiben  k. 

8  f  t  r  a  J)  t  «  n  9, 
©uref)  bad  ßreuj  bat  3efuö  bie  SBeft  erlifc  Cur* 
fcad  Äreu|  $at  3efu*  wwfere  geinbe,  bie  ©ünbe,  ben  Stob 
imb  bie  £ölle  bejtegt^  ©urch  bad  Jtreuj  hat  3efud  ben 
Jptmmet  und  erobert  unb  geöffnet.  SKit  fftecht  ifl  und  ba# 
Tum  bad  Jtreuj  bad  ©iegedjeichen  unferer  $eif«  Steligion, 
bad  überall  pranaet  ald  bie  fchonjle  3ierte  ber  jttnfte  GhrijK. 
Stämmen  wir  und  bafcer  mit  bem  großen  Slpoftel  in  m'd?td 
Unterem,  ald  in  bem  Äreuje  3efu  Gb«flü  95er weilen  wir 
mit  unferen  ©ebanfen  unb  Betrachtungen  nirgenbd  lieber, 
ald  bor  bem  Äreuje  unferd  göttlichen  (Srtöferd!  JJreujigen 
auch  wir  unfer  ftleifch  mit  feinen  fünb&aften  Regierten  unb 
£eitenfchaften!  Dann  werten  wir  auch  liegen  über  ©untc 
unb  Slot  jum  ewigen  geben  fcurrf;  3efum  Gfmfium  unfern 

tßir  betten  tich  an,  unb  banfen  bir,  0  güttgtjter  3efu! 
Ut .  ©enn  burd)  teinen  Slot  ^afl  tu  tie  SBelt  erloft. 

©  e  b  c  t  fr. 
O  gürtflfier  3*f" !  Stimm  *>on  und  hinweg  alle  fätit># 

haften  ©egierlichfeiten  unt  ©elufle ,  allen  weltlichen  £>inn, 

». 
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atte  93erfe{>rt&eiten  unfered  #erjend,  reinige  unb  ^eilige  un- 
fer $nnered,  t>aß  ed  Dir  wohlgefällig  u?iD  und  jur  eeligfeit 
erfprteßlid)  fer>!  (Srnfriid)  unb  frAftig  motten  wir  Deiner 
$eif*  ©naoe  mitwixttn ,  jebe  ©elegenfceit  jur  33erfud)ung 
unb  SSerfü^rung  meiben ,  unfere  (umliefen  ©egierbm  bejdte 
men,  unfern  ©eift  auf  bad  ^)immfifd?e  unb  @wige  richten, 
unb  gute  Sßerfe  für  Den  $6<J)flen  €d;ag  bed  Sebent  galten. 
SJefejtige  unb  ermatte  und  in  bt'efen  fytü.  9Sorfä§en,  unb  feite 
unb  fü&re  und  burefj  Seid  unb  greuo  jum  ewigen  geben, 
kirnen. 

-  gSater  ic,  ©egräfet  K. 
T.  ©efreujigter  Jpenr  3efu  ß&rifte !  • 
.       Srbarmc  biefj  unfer! 

Pr  bein  Seiben  bir  ju  banfen,  ( 
3n  ber  JEugenb  nie  ju  wanfenf 

3ff      unfrer  Jlnbadjt  3^» 

O  bap  fie  bir  woblgeftel !  - 

SOlad)'  und  $u  bed  £immrfd  Srben . 
J5urdj  bein  Seiben  unb  bein  ©terbeni 
£>ap  wir,  liebjftr  3efu !  Di$ 
greifen ,  loben  ewiglich 
<5  e  b  e  t  b. 
s  Cir  banfen  bir ,  o  liebfter  3efu !  für  bie  ©nabe ,  bie 
tu  und  »erliefen  fyaft ,  bein  fieioen  ju  betrauten  unb  an 
unfere  ©engfeit  ju  benfen,bie  mit  beinern  2eioen  fo  enge 
»erbuncen      SRie  fomme  mttyc  aud  unferer  ©eele  ber  große 
unb  ^eilige  ©ebanfe:   3efud  ifl  für  und  geftorben,  t>amit 
Kursier  mit  allem  Sifer  ald  greunbe  ©otted  ju  leben,  unb 
jur  eroigen  ©eligfeit  ju  gelangen  fudjen.    2Bad  wir  bir,  o 
3eful  bei  Setradjtung  beined  SeiDend  unb  <Sttxbtnö  gelobet 
Jaben,  bidj  ju  lieben  unb  bie  ©ünbe  ju  Raffen,  lajje  und 
nie  wieber  mgeflen,  weil  bason  unfer  erotged  £eil  ablängt! 

SBerlafien  wir  nun  audj  Diefe  beiliße  ©tätte  /fo  foll 
feo$  immerhin  unfer  ©eift  uns  unfer  £crj  bei  Dir,  unb 
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unfere  ganje  Siebe  mit  Dir  feyn!  ©einen  ^eiligen  Äreujweg 
wollen  wir  nie  mefcr  au6  Den  äluflen  »erlteren*  STOit  jeDcm 
©Aritte  wollen  wir  nur  in  Deine  £etl.  gupffapfen  treten. 
2luf  Diefe  SBetfe  wirD  Die  ©etradjtung  Deinem  SeiDenä  unD 
©terbena  unfer  £eben  ^eiligen,  unD  Daa  ©nDe  Dawn  wirb 
fepn  Daa  ewige  Seben.  »mem 

©  e  f  a  n  g* 

Der  Äreujweg  ift  Der  Jßeg  }um  Gimmel. 
3m  Sone:  £&u  auf!  t$u  auf.  K.9tr.  105  De*  ©efangbu^ 
O  Sefut  (ie& !  Du  riefefl  mir, 
Den  flreujeaweg  ju  ge&en; 
SWein  ©titf  unD  Stritt  nun  folgte  Dir  f 
©ia  ju  De«  Sergea  #6&en, 

-  2Bo  Du  am  froren  Äreuje  (larbjl  , 

gitr  unfrer  alter  ©ünDen,  S 
JB3o  Du  und  5£roft  unD  £eil  erwarbfl     ,  . 
Daa  wir  in  Dir  nur  finDen. 

6b  fcart  au<f>  fet>  Der  Jtreujeaweg< 
SßerD'  er  nicfjt  mefcr  Verlanen  ! 

©o  oft  ftc&  aud)  pit  ©ünDe  regf, 
©o  Witt  id)  fte  fteta  Raffen. 

-  Die  SlugenD  nur  (et;  fcier  wein  3ief , 

Der  icf)  will  fcier  nadjjtreben ! 
SflSaa  ea  aud)  immer  fo(Pt,  i*  will 
§ür  ©Ott  un%  Gimmel  lebem  v 

7.  ©ebeffo  mlty  bei  «elegenbeit  befonbm*  tirfc 
lityn  XPeibuttgen  ju  gebrauchen  ftnö. 

1)  ©ebet&e  bei  Der  ©afjweifce  an  Den  sier 

Quartalfonntage  n. 

O  güttgfter  JperrSefu  entfiel  ttt  buba«  ©«1$  In 
<£rbe  für  ba$  ©innbilD  ber  bimmltfcf)«  SGBeiö^eit  erflirt  fca|t, 
wir  bitten  bt$  bei  biefet  fncrifym  eatjweilx,  baß  b«  «n* 
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mit  beiner  himmlifchen  2Beidfjftt  erfüllen  wolleft,  um  und 
burcb  biefelbe  t>or  Dem  S3erDerben  Der  (EünDe  ju  bewahren; 
Denn  fo  wie  Dad  ©alj  Der  SrDe  t>or  irDifcher  gräulnif  be* 
wahret,  fo  bewahret  und  Deine  himmlifche  2Beid£eit,  Deren 
Anfang  unD  ©runD  Die  ©ottedfurdbt  ift,  sor  Der  ©ünDc 
unD  ihrem  93erbcrben,  inbem  fic  unfern  ©eifi  nur  mit  Der 
©rfenntniß  unb  Siebe  bed  #immlifchen  unD  (£wigen  erfuk 
let.  ffiie  bad  ©afj  Der  (Srbe  Den  Cpeifen  tf>ren  Sßoblge* 
febmaef  giebt,  fo  lapt  und  Deine  f;tmmfi'fd;e  2Beiö(;eit  nur 
©efebmadf  unD  SBofcfgefaffen  an  Dem  ftnben,  wad  jur  S£re 
©otted  unD  ium  £«h  unferer  Seelen  i%  ÜRtt  Stecht  nann* 
left  Du  Darum,  o  göttlicher  Srlöfer ,  Deine  2lpofIel  ein  ©afj 
Der  grbe,  inbem  jte  t>on  Dir  atfdgefenDet  wurDen,  allen  3361* 
fern  Ded  SrDbobend  bie  {nmmlifche  Sßetdheit  unD  wafcre 
©ottedfurcht  ju  prebigen,  unD  fte  mit  Der  ©rfenntniß  unt> 
Siebe  alled  ©uten  ju  erfüllen.  .*  (- 

Such  J«  und  ift  Deine  göttliche  Cetyre  gebrungen,  unb 
gläcfficb  füllen  wir  und  im  93efi£e  beiner  b.  {Religion, 
fcaß  in  und  nur  bad  Seifige  Verlangen  befielt,  bid  an'd  (Sn$ 
De  auch  in  beiner  b.  Religion  ju  beharren,  ©aß  und  auch 
wirflich  biefe  ®n«De  ju  3£&eil  werte,  Darum  bitten  wir  Dich 
jjeute  unD  alle  Stage  aud  ganjer  (Seele,  ?luch  wollen  wir, 
fo  »iel  wir  vermögen,  mitwirf en,  Durch  £e£re,  SWabnung 
unD  Q3ei|piel,  Daß  Derne  h.  Sieligion  immer  mehr  audgebret* 
tet  unD  befejliget  werbe*  SBir  ftnD  bereit,  für  biefelbe  ju 
leben  unD  }u  Perben.  ©o  oft  wir  einen  chrifllicben  ©ebrauch 
»pn  Diefem  geweiften  ©alje  machen,  foll  Diefer  SJorfajj 
g4Wj  befonberd  in  und  erneuert  unD  befefliget  werDenj  Denn 
mir  bei  Diefem  frommen  ©inne  fonnen  wir  auch  ^ffen,  Dag 
toer  ©egen  Der  Jtircbe,  Der  fceute  über  Diefed  ©alj  audge* 
fprodjen  wurDe,  und  im  ©ebraudje  Def felben  auch  wirflid)  ju 
jut  fornme.  ©ie  ©naDe  unD  ©armier jigfeit  ©orted  fep 
tmD  verbleibe  bei  und  allejeit  Durch  Dich  unfern  £crrn  3ee 
$um  Gfrrijlum !   Slmen ! 

* 
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2)  @<bet&  t?or  aiuatbcilung  DeS  geweiften 
ÖBeincd  *m  ©  eDäd)nißtag  e  De*  &eü.  $( p u  c ( 6 
unD  (JfcangelifreH  3o&anned. 
£err3efu  ß&rifa>  Der  Du  einjt  Die  »trfceiflung  gabfl: 
//Die  (Glauben  l;aben  tuerDen  ® ift  trinfert,  unD  nid)t?d)& 
Den  leioen!"  £)u  b^ft  tiefe  Deine  93eri;etßung  an  3o(;anne^ 
Dem  beil.  »poftrf  unD  XSpangelifien,  erfüllt ;  Dennv  ü)m  fd>a# 
bete  wdjt  Der  ©iftbedjer,  Den  er  trinfen  mußte,  Damit  fei* 
nem  £<ben  ein  GhiDe  gemadjt  roürDe.  t)u  £aji  aber  audj 
eine  nod)  größere  93erbetfüng  an  i(m  {rfüllt,  Die  S3erbet> 
ung,  "2Ber  ©ort  liebet,  uno  feine,  ©ebötye  fyält,  uuD  jum 
ewigen  £ebew  gelangen."  Ja  Diefen  Deinen  jünger,  Der  Die 
Siebe  ©otted  im  £erjen  trug ,  unD  Den  SJölfern  preDtgte , 
Der  norf)  beute  Der  Slpoftel  Der  Siebe  genannt  un'rD,  fcajl  Du 
»erfcerrud)et  im  Gimmel  unD  auf  (JrDen.  ©eine  ^preDigt: 
"ÄinDerlein^  liebet  einauDer U  gi(t  aud)  und,  unD  foK  auefc 
ton  und  erfüllt  fcerDen.  t)ieß  geloben  roir  Dir,  o  3efu  j 
Jjeutc  bei  Diefer  ©eödc^tnif feter,  ©efeftige,  ö  £err  3efu 
(griffe!  Dtefe  Siebe  in  und,  Daß  fte  r.immermefcr  in  unfertn 
^>erjen  erl6fd)e,  fonDern  roirffam  fei?  bid  and  GnDe  unfered 
Sebent  Durd)  alle  leibliche  unD  geifHidje  2Perfe  Der  33anw 
^er jigfeit  1  2ajj  Den  <Priefler  ni&jt  umfonft  Die  Sporte  &ü  und 
fpredjen:  „£rinfe  Die  Ciebe  Ded  yeütgen  3obanned i"  fonDern 
giefje  und  ein  jenen  liebevollen  ?'inn,  Den  Dein  £ieblingd> 
jünger  3o&*nn*6  in  fetnetn  53ufen  nAbrte,  unD  in  allen 
SCerfen  Der  üiebe  bewted ;  unD  »erleid,  Daß  aud)  wiv  bid 
jum  Stooc  erfüllt  bleiben  mit  jemr  Sieoe  (*)otted  unD  Ded 
9iäd)[:en,  roeldje  Die  Uerfceijmrig  tiefeö  unD  Oed  fünftigen 

Cebend  M! 

gerne  fry  unD  bleibe  v>on  und  alle  Gegenliebe,  alle 
SErägkett  m  Den  Herfen  Orr  ©armlxrjtgfeit ,  alle  Jfartfccr* 
jigfeit  im  33erjeü)en,  alle  gcinofäjoft  unD  9<ad)fucbt,  Die 
-  @ott  beleiDiger,  unD  wnt  £imuicf  auöfd)(ie(ieti  9lur  3BoW< 
tvolLn  itnD  23ob(t(jun  jeiöbne  unfere  Denf;  unD  {)anDtun£d<- 
weife  aud!  Damit  wir  und  aud?  in  3Saf>rj>eit  Deine  Säufer 

f 
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unb  ^reunbe  nennen  f6nnen,  beren  tfennjeiefan  Iii  Siebe  ift 
mt  biefer  Siebe  un$  gawj  ju  erfüllen,  Da«  tjl  ber  ©egen , 
um  ben  wir  beute  ^orxägltcfj  bitten :  Denn,  ftnb  wir  Ätnber 
ber  Siebe ,  bann  wirb  un$  burd)  @otte6  ®nabe  aud)  ber 
notbige  jeitltcbc  ©egen  verlieben  werben,  o^ne  ben  wir 
ntdtf  gfütflid)  feyn  fonnen  auf  ffirben.  Sob,  <?bre,  «Preis 
unb  Danf  fey  ber  alferfceifigftert  ©reifaftigfeit  für  alle  ©na* 
be  unb  23armi;eritgfeit !  (£bre  fei?  ©Ott  bem  93ater  unb  bem 
©ofme  unb  bem  t?cü.  ©eift!  wie  eö  war  im  Anfang,  jefct 
unb  alljeit  uno  ju  ewigen  Reiten.  5(incn. 

3)  ©ebetl;  bjet  ber  Äerjenweibe  am  ®ebdcf)tni^ 

tage  ÜJtartd  2id)tmef. 

©tatt  ber  mit  ben  gewebten  Herjen  ju  baltenben  ^rojefllon 
porjube^en,  wenn  biefelbe  ntdjt  gehalten  werben  fann» 

i.  fiicbtmeß*  3.  fölajiuS. 

Jperr!  erbarme  bid)  unfer! 
Cbrifte!  erbarme  biefy  unfer! 
Jperr  l  erbarme  btd)  unfer! 
Sefu  S&Wftc  ^6rc  un$!  , 
3efu  S^riftc  erhöre  un$! 
(Bott  SSater  vom  ^immel!  , 
Oott  ©ofcn  (Srlofer  ber  2Belt ! 
©t>tt  ^eiliger  ©eitf ! 
»£)eilige  ©reifaltigfeit  ein  einiger  ®ott! 
3efu  du  ©ot;n  Deä  lebenbigen  ©otteäi 
3efu  Du  ©(anj  beö  jummlifdjen  93ater 61 
'  Sefu  Du  &<bonl)Qit  Deö  ewigen  Sidjtfll 
Sefu  Du  tfonig  Der  £errlid)feit !    '  ■  S 

3«fu  bu  ©onne  ber  ©ered)tigf  eit ! 
3efu  bu  eebn  Der  Jungfrau  SWarta. 
Sefu!  beffen  SKenfdjwerDung  beiner  Butter  Imi)  ben 

(Jngel  verfünDet  wurre.  - 
Sefu,  Der  bu  von  Deiner  Stfutter  buref)  ben  ^eiligen  ©eifl 
empfangen  wurbeß. 
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3efw,  Der  Du  t>on  beiner  SKutter,  afö  einer  unbefledften 

3ungfrau,  geboren  wuvDeft. 
,3efu,  Der  Du  &on  Deiner  SDtutter  im  Stempel  aufgeopfert 

nmrDefh 

3efu,  Der  Du  Don  Deiner  SWutter  unter  Dem  Opfer'  t>on 
jmei  Sturteftauben'©ott  im  Stempel  bifl  Dargeftefft 
worDen.  v 

3efu,  Den  ju  fefcen  Simeon  Die  93erbeipung  Durcf)  Den 
beiL  ©eijl  fyatte,  unter  Der  SSerftdjerung,  Daß  er  md>r 
jterben  weroe,  bevor  et  Den  ©efalbten  Ded  $errn  ge# 
fe^en  babe. 

3cfu,  Der  Du  bei  Detn?r  Aufopferung  oon  Simeon  auf 

Den  Armen  getragen  wurDeft. 
3efu,  über  Defien  SInbltcf  (Simeon  ft<fc  fo  erfreute,  Daß 

er  auörief :  JHun  £err !  laß  Deinen  £>tener  in  grieDen 

feftvtn !  Denn  meine  Augen  ^aben  Dein  £*if  gefefcen. 
Sefu,  Der  du  t>on  ©imeon  DaS  Jpeil  Der  936Ifer  genannt 

wurDejl«  . 

3efu ,  Der  Du  *>on  (Simeon  D«ä  Zid)t  jur  Srfeudjtung  Der 
936Ifer  unb  jur  @^re  Dei  33olf$  3fraef  gepriefen  wurDefh 

3efu,  Der  du  nad)  Der  ^rop^eibung  ©imeon$  gefejjt 
warft  93iefen  in  3fracl  jum  gälte,  ^Bielen  jur  SJufer; 
ftebung* 

3*  fu ,  von  Dem  (Simeon  Deiner  SKütter  roeiffagte ,  Dajj 
tyre  Seele  ein©d)tt>erot  Durcböringen  werDe,  uno  Daß 
Die  $erjenägeDanfen  Vieler  tverDen  offenbar  werDen. 

3efu,  von  Dem  aud)  Die  ^ropbetin  Anna,  ©Ott  pretfenD, 
mit  Denen  fpraef),  wetdjc  auf  Die  Silofung  Sfraelä 
»  barrten* 

3efu,  mit  Dem  Deine  SWutter  narf?  aollbradtfer  Aufopfere 
ung  nueDer  nai)  (öalitäa  in  ibre  ©taDt  9Jajaret£  ju; 
rücffefcrte. 

3efu,  von  Dem  Die  ©ebrift  fagt:  Sr  wuebö  auf,  warD 
am  ©eijle  ftarf,  »oH  Der  2Bei^eit,  unD  Die  ©naoe 
©otte$  war  in  tyrn, 
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3efu,  Den  feine  (Jttern  in  fernem  jwolften  3a$re  auf 
Daö  Dflerfeft  nadj  ^erufafem  mit  ftdj  nahmen. 

3efu,  Der  Du  DafeTbft  unter  t)en  2ejjrern  faßeft,  fte  $6rte(* 
unD  fragteft. 

3efu,  über  Defjen  ßlugfteit  in  fragen  unD  Jlntworten 

3eDcrma*n  fid)  DerwunDerte. 
3efu,  Der  Du  t>on  Deinen  Sltern  »erforen,  f<^merj({(^  ge* 

fud;t,  aber  aud)  roieDer  mit  ßrcuDc  gefunden  rourDejt. 
3e|u,  Der  Du  Deine  Sltern  belefcrteft  mit  Den  SBorten:  § 

SBijfet  tfjr  nid)t;  Daf  ic&  in  Dem  feyn  muß,  roaö  mei*  | 

neöSSaterö  ifl?  -  ^ 

3efu ,  über  Den  fid)  im  Stempel  Deine  SSKutter,  unD  3ofepfc  $ 
-  Dein  9ta>n>ater,  toermuttDertem 

3efU,  Der  D14  vorn  Stempel  mit  Deinen  Sftern  nacf>  Jpaufe  rL 
gingft  unD  ttynen  untertyait  warf?. 

3efu,  Der  Du  luna&mjt  wie  an  Sohren,  fo  an  SBeiÖfceit, 
an  ©naDe  sor  ©Ott  unD  an  Vorgefallen  »or  Den 
SNenfdjen. 

$efu,  Der  Du  in  Deinem  3offen  Sa^re  Dein  Se^ratnt  an* 
getreten,  unD  Durd)  JBunDer  fcafielbe  fcerfcrrlidjet  fcajl. 

3efu,  Der  Du  in  Deinem  33ften  3ft$r«  für  unö  gelitten 
:   ^afl,  unD  am  Ärcuje  geworben  bift,  unö  ju  crlofen!] 
©ep  unö  gntoig  l  —  93erfd;one  unö  0  J^err  l 
Set;  und  gnaDfg !  —  (Fr^öre  ic.  t 
SSon.  Der  ©ünDe  unD  tyrem  93erDerben.  —  GFrföfe  k. 
O  Du  Samm  ®otteö !  rcelcfceö  tu  {nnnimmft  Die  CimDen 

Der  SBJelt!  ©rbarme  Did)  k* 
SD  Du  2amm  ® otted !  ic.  —  grbamte  Dtd>  k. 
C  Du  Samm  ©otteö!  k.  —  (Srbarnu  Didj  jc. 
3efu  S&rtfte  bore  unö !  —  „ 
3efu  Gfmjle  ev^ore  unö!  — 
Jf)err  I  erbarme  cid?  unfrri 
G^rifTe !  erbarme  Did?  unferi 
tyvvl  cribarmr  Did>  unferi 
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'f'.  ©fr  Warne  De6  ^)evrn  ftp  gebcneDeit!  B*  S3on  nun  an 
bi$  in  (Swigfeit  l  1 

^  £trr !  er&öre  mein  ©ebetfc !  Ik  Unb  fa|  mein  ®* 
fdjrei,  }U  Dir  l ommen  i 

<B  eb  et >  - 
©ittlidjer  (Srföfer!  Du  ©o&n  De*  ewigen  SJater«,  Der 
tu  a(g  Da*  ewige  SEBort  ©otted  unD  al$  Da$  m%e  Sicfet , 
we(d)e$  alfe  SKenfeben  «rleucbtet ,  in  Die  SPelr  gefommen 
bifl  ,  erleuchte  auef)  un$  in  (Srfenntmß  Der  ÖBa&r^eit  Deine« 
fceüigcn  ff&angefiumd !  ©ej?  un$  ein  Cieb*  in  Der  ftinjlett 
fii§,  Die  alle  9J?enfd)cn  tn  Diefer  Sßelt  umfahrt,  meieren  niebt 
Daä  £iebt  De«  Gtfaubcnä  leuebtet,  Der  vom  £ummel  gege* 
ben  ijt!  8%eite  unD  fü^re  un$  nad>  Deiner  93annberjigfeit 
jo,  Daß  Dein  (£rfd)einen  unD  SBirfen  in  Dieser  Sfßeft  unÄ 
nidjt  |um  galfe,  fonDern  jur  5(uferflef>iuig  gereidje!  2lud) 
»eileib  unö  Die  ©naDe,  Daß  wir  fefbft  aud)  unfer  üid)t  (eud)# 
ten  laffeti  t?or  Den  Üftenfcben  Durd)  &bre,  5)ia(;nung  unD 
gute*  ijöeifpiel!  5Die(er  ©uaDe  ernfili*  mitjuwirfen,  nefr 
meu  wir  unS  (jeute  ernftlieb  t>or,  unD  Der  Sinbltcf  Der  bren* 
tienDen  5lerjen  tnv  £aufe  ©otte^  erinnere  un$,  immerhin* 
an  Diefen  ^eiligen  9Sorfa&,  unD  befräftige  un$  in  Demselben, 
Damit  wir,  Die  SBerfe  Der  ginjternif  febeuenD,  tmmerbtn 
nur,  in  Deinem  2id)te  wanDelu,  etnfl,  im  £immel  verfem 
liefet,  Dieb  im  ewigen  Siebte  anfdjamn,  greifen  unD  anbeten- 
mögen  Durd)  aKe  ffwigfeit!   Slmen  1   -  . 

NB.  Rum  ?3efcbIi!(Te  einige  ©tropfen  De*  2teb3  dlx. 
65  au6  Dem  £>i6jefangefangbud)e.  .  ' 

4)  Öebet^  üor  Anlegung  Der  geweiften  Serien 
am  @6t4cb,tnifHagc  ptö  b*  ÜRar-tyrerä  93Iafiuö„ 
Slllmäd)tiger  ®ott !  wir  bitten  Did)  Durcb  Die  93erDienfic 
unD  gürfpradje  De*  &eiL  üJtertyrcr*.  ?Ma|iuS,  baß  Du  nad) 
Deiner  93arm^erjigfeit  un$  gniotg  fe#nf  unD  unfere  ©efunö* 
beit  befcbu§e«,  befonserd  nn*  ttoc  febmerilidjen  unD  gef%# 
lieben  ^al^ranf betten  bewahren  wolle)!  t  Damit  wir  niebt 
in  Erfüllung  unfertr  ©eritfgpflidjten  jjefrm&ert  werben, 

■ 
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unb  unfern  Üftitmenfdjen  befdjmerlidj  fallen  müffen.  Docfc 

gefdjebe,  o  Jperr!  md)t  unfer  Sßiffe,  fonbern  Dein  S&tlle, 

ber  nur  auf  unfer  wa&reö       «bjielet,  uno  nur  ba*  über 

unÄ  verfüget,  wad  un$  jum  Danfe  gegen  btd)  auffordert. 

Dafjer  vertrauen  wir  einjtg  beiner  SPeiö^eit  unb  Siebe, 

Du. aber,  o  ^etf.  95lajtu$,  bu  ©d)u£patron  ber  ©efunb* 

f>ett!  unterjtüfce  burd)  beme  ©Ott  gefällige  gairfpradje  um 

fere  Sitte  bei  ©ott#  bamtt  (Te  gnäoige  ©rborung  finbe!  Sje'v 

lig  fetj  un6  bein  SEugenbbetfpiel,  weldje*  wir  nad}jua|mefi 

eifrig  bemüht  fetjn  wollen ,  befonberS  in  9lbftcbt  auf  betnt 

tiebe  ju  ben  leibenben  33rübern ,  bie  wir  gleichfalls  mit  aller 

£ie£e  unb  ©ereitwtlligfeit  nad)  unfern  Sfräften  in  Den  9Rübe< 

feligfcitcn  unb  Drangfalen  Dtefeö  Sebent  unterflü^en  motten, 

bamit  wir  beiner  ©nabe  um  fo  würbiger  werben,  unb 

einft  fommen  in  bie  frofce  3a(;(  berer,  weldjen  ber  9tuf  bei* 
ner  ©naoe  ertönt:  J?ommt  ber,  ibr  2luöerw<tyfie!  unb  ne(* 

tuet  ba$  JKeicb  in  93efi{j,  wefcM  eud;  t?om  Anbeginne  ber 

SBelt  bereitet  ifi!  Uurd)  Stffurn  (^rijhtm  unfern  £errn. 

Wmen  ! 

6)  ©ebetfc  ttor  Sluffireuung  ber  Stfdje  am 

5lfcf>ermittwod). 
©roßer  ©Ott  unb  Jf)err!  6d;6pfer  be*  |)immelö  unb 
ber  Srbe,  ber  bu  ben  2eib  beö  ÜKenfd;eri  au$  (Jrbe  gebil* 
bet,  unb  $m  eine  unterbliebe  6eele  eingebauebt  £aft!  gap 
unä  bod)  nie  üergeffen,  baß  unfer  £eib  wrgänglid)  unb  bin* ' 
fällig,  bie  (Seele  aber  unfterblid)  unb  für  bie  Gfwigfeü  ge# 
fcbajfen  fe^ !  Denn  nur  fo  lange,  als  wirbiefe  große  Sßafjr* 
£eit  r>or  Slugen  fcaben,  werben  wir  aueb  unfere  ©eftimmung 
auf  (Srben  erFennen,  unb  mit  Qifev  tyr  naebfommen.  JpeiU 
fam  tft  un$  baber  jebe  neue  (Erinnerung  an  unfere  leibliche 
£infälligFett,  unb  mit  mm'gflem  .©aitfe  sernefmten  wir  e$, 
wenn  bu,  o  ©oft!  un&  fyeute  burd?  beine  £eil,  j?ircfye,  welche 
unfer  £aupt  mit  Sffd)e  beffreut,  jurufen  laffeft:  »©ebenfe, 
o  SIJtenftfM  baß  bu  €taub  unb  Slfdje  bijl,  unb  ©taub  unb 
Slfdje  werben  wirfU  £enn  barttj  liegt  für  un$  bie  friftig* 


» 
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fie  Wufforberung,  t>icfc  $etf.  gaficnjcit,  mldje  für  urtS  eine 
3«it  bff  Slbtobtung,  ber  53uje,  ber©elehrung  unb  Uebunj 
gottgefdtttger  £ugenb  fc^n  fott,  mit  föulotoem  (£ifer  für  ba$ 
£eil  unferer  6eele  anjuwenben,  unb  in  gurdjt  unb  3itterrt 
unfere  ©eligfeit  ju  wirfen,  bamit  wir  mit  Stroft  unb  #ojfi 
rning  ber  ®t\mt>t  entgegen  fehen  Wnnen,  wo  fic^  unfer  Seib 
in  6taub  unb  Slfdje  aufiofet,  bie  ©eele  aber  vor  betnen  g6tt* 
liehen  Stichterftuhl  ttitt,  um  JRecfjerifchaft  ju  geben  über  um 
fer  tyun  unb  £affen,  wdfcrenb  unferer  ^ilgrimfchaft  auf 
©rben* 

D  ©Ott  I  Du  wtffjt  nicht  ben  £ob  be$  ©ünber*,  fort* 
bern,  baß  er  ftch  befefcre  unb  lebe ;  bu  bifl  t»  aber  auch  ab 
lein,  ber  bie  |)erjen  ber  ÜRenfchen  jur  93uße  letrfet,  unb  mit 
bem  Söoffen  baö  SBollbringen  giebt.  Darum  flehen  wir  mit 
aufrichtigem  Verlangen  ju  bir,  baß  bu  uno  für  biefe  f)eif* 
gaftenjeit  ben  rechten  Sußgeijl  verleiben  woüeft,  jenen  93ufi' 
geijt,  burch  welchen  wir  ungefdumt  jur  wahren  Söejjerunj 
unfereä  Sebent  geführt ,  unb  in  berfelben  erhalten  werben» 
«peilig  unb  (jertfam  )ty  un$  eine  3eit,  welche  bein  g6ttlicher 
©ohn  3efuö,  felbjl  burch  feine  vieriigtdgi ge  gaftenjeit  gef;ei# 
liget  hat,  um  und  ein  93eifpiel  ju  geben,  wie  wir  burch  (£nt> 
haltfamfeit  unfer  gleifd)  abt6bten,  burd)  2BtDerftanD  bie  93er* 
fudjung  jur  ©ünbe  bejtegen,  burd)  Betrachtung  unb  ©ebeth 
unfern  ©ei|t  himmelwdrta  ftimmen,  unb  burch  beharrliche 
Uebung  guter  2Ferfe  un$  in  ber  (Gottesfurcht  befcjltgen,  be* 
fonberä  burch  SBerfc  ber  Siebe  uno  33arm&erji$fett  un$  ber 
Vergebung  unferer  ©ünben  würbig  unb  tbettyafttg  machen 
follen  vor  bir,  o  ®ott!  ber  bu  öarm&crjigfett  erjeiflefl  im, 
ber  ©armherjigfeit  übtf,  bi*  ©ünt>e  vergiebft  bem,  ber 
auch  feinen  ©d)ulbtgern  von  ganjem  *£)er}en  ttqptfy;«  3e 
mefcr  von  unferer  aufrtchtigeh  öefefcrung  abfangt,  je  un^ 
wiffer  bie  Stunbe      in  weldjer  bu  un3  vor  bem  fceitfgeij 
©ericht  rufeft,  je  ftrenger  bie  9iechenfchöft  ifl,  weldje  cu 
von  und  fobern  wirft,  befto  größer  $  auch  unfer  SS.rrlangnt 
nach  23uße  unb  $efe^run} ,  bejto  rri«9e*&ei  u«f:rc  iMtts 
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ju  bir,  o  ©Ott!  baß  tiefe  ©naDrnjeit  titelt  frucfctlod  ffif 
«na  x>erftreid)en  wolfe. 

$,efc!  wir  geloben  bir  ernfllidb,  Deiner  ©nabe  mit 
m6gltd)ftem  (Sifer  mitjuwirfen.  Unterflufce  unfern  guten 
©tllen  mit  beinern  rdtfritWe»  ©fiftanor!  ©rfbfl  Die  (5ngef 
be*  £immelö  werten  fid)  freuen,  wenn  wir  fö  gfücflid) 
ftnb ,  burdf  93uße  unb  23efefcrutig  serimtrete  beiner  ©nabe 
unferc  Seelen  ju  retten,  unb  wir  »erben  bir  im  £eben  unb 
N  ©rerben  für  Deine  erwiefene  ßnate  banfen,  unb  ewig  beu 
tten  fcciL  JRamen  greifen.  ©urd)  3efum.  Gfcrijhim  unfern 
JFSernv  Slmen! 

0)  ©ebetb  att\  $atmf onnta^e  nad)  ber  tyro^ef* 
fion  mit  ^)a(men  in  ber  jUrd)e  i>or jubetben. 

O  güttgfter  £err  3e|u  Grifte!  3«  ^eiliger  g-reube 
feiern  wir  beute  beine'n  gforreidien  GFinjug  m  Jterufafem, 
wcldjer  für  bid)  baß  lautefte  3eu9n$  ber  ^ntrfennfr 
tkiß  betner  ©roße  uon  (Seite  De3  SSoffeS  Qfraef  war.  8fud> 
wir  finden  bir  (>eute  tn  greube  unb  «Jubel  DaS  Cftanna  bem 
(Erobne  teS  3>amcö,  unb  greifen  lid)  a\$  unfern  Srlöfer 
unb  ^>et(anb,  Der  vba  fommf,  im  Stamm  beä  #errn.  ©eine 
S(rmutl)  unb  9hVbrtgfcit,  in  welker  bu  bid)  uor  Der  5fcft 
'gezeigt  tyajl,  madjt  und  ntd>r  irre  in  unferm  ©fauben  an 
Deine  ©ottbeit,  weldje  bu  Durd)  unjäfjlige  SBunDer,  fo  wie 
burd)  Die  £i'iltgfcit  Deines  Cebenä  unD  beiner  £e(>re  erroiefen 
tyajl.  £)arum  bM^igen  wir  Dir  in  Der  ungel?eud?eftefien  Des 
muty  uns  ooUfommenften  Unterwerfung.  2ßir  betten  Did) 
an  a(*  unfern  #errn  unb  @ott,  ffiir  »ere^ren  Did)  ate 
unfern  @r(6fer  unb  JpeifanD.  Sßir  greifen  bid)  atä  un|ern 
fünfrigen  9tid)ter  unb  fßergefrer.  Unfer' ©erlangen,  unfer 
Siingen  unb  ©treben  ift,  Derne  treuen  $d)ü(er  im  Scben 
unb  ©terben  ju  feyn,  uno  bid)  etnfl  ewig  in  Deiner  £err# 
lidjfeit  ju  flauen,  wo  bu  ft£ejl  jur  Werten  ®otte$  beined 
fumm^en  SaterS. 

gerne  aber  fei>  unfr  Heibe  *>on  Und  ber  SBanfefmutfr 
be$  jübifd)en  93olfe$,  weldjeö  bir  bei«  Oftanna  fang,  aber 
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aueb  bal  »Äreujige  Jtreirjigc«  in  feiner  93erbfenbung 
iber  bieb  ausrief!  Sßte  wir  beute  mit  Jahnen  in  ben  jpdn* 
ben  ta$  fr6&ftcf>e  »nbenfen  beine*  Gfinjug*  in  ^erufafem 
fe iern,  fo  wotfen  wir  au<&  bte  ^almen  be$  ewigen  $tmmK* 
fd)cn  ftrirben«  au*  beinen  £4nben  empfangen,  unb  trium* 
p^irenb  von, Dir  in  ben  £tmmel  eingeführt  werben.  Dieß 
fdbert  aber,  baß  wir  beharren  bi*  an'*  Snbe.  Um  btefe 
©naDe  ber  ©ebarrlicbfeit  im  ©tauben  an  bieb,  ttnb  in  3Je< 
fofgung  beiner  b.  2*br*  bitten  wir  baber  jü  beinern  bimtnfii  - 
fd>en  Jtbton  o  3efu  !  uno  jboffrn  mit  finblicbem  fßettrauen, 
baß  bu  unfere  Sitten  m'cbt  unerhört  faffen  werbeft. 

gf6§e  vor  Slßem  unfern  ^erjen  ein  ben  ©eifl  -  ber 
voabrm  Demutb,  welche  ber  Slnfang  unD  ©runbpfeiler  alle*  ' 
freudigen  ©eb&rfaffl*  gegen  beine  b-  Se&re  ift,  unb  von  bir 
bte  93erbeißung  bat,  baß  Der  Demütige  .erbort  werbe !  JRur 
im  ^)erjen  be*  Demutbigen  vermag  bie  wal;re  Siebe  ju  be# 
(leben,  Äraft  welcher  wir  Dieb,  o  ©Ott!  au*  ganjem  $ptt< 
jen '  über  Wie* ,  ben  KaAjien  aber ,  fet;  er  greunb  ober  * 
g-einb,  wie  un*  @>efb|len  heben.  3efu  buCofm  Davib*! 
Du  ©ette**  unD  5Wenfd)en<@obn !  DttgürilbeS  grieDen*! 
bem  Der  93ater  alle  Gewalt  übergeben  b<*t  im  £tmmel  unb 
auf  ffreen,  fteb  mit  ©nabe  unb  SJoblgefallen  auf  un*,  bei* 
ne  freubtgen  ©efenner  unb  fotgfamen  Diener  b*rab,  unD 
fübre  und  nacb  beiner  Sarmberjigfett  Dergejtaft  Durcfj  £etb 
unD  g-reuD  in  biefem  Ceben,  baß  wir  nacb  oollenbeter  ^ifg* 
rimfebaft  unD  bejtanbener  *Prüfung*jett  eingeben  in  beine 
ewigen  greuDen,  um  bir  ewig  Cob  unb  <J)rei*  im  Jpimmel 
ju  fingen,  ber  bu  bift  gleicher  ©Ott  mit  bem  SSater  unb  b- 
©etfte  von  Ghmgfett  ju  (Swigfeit.   Slmen  ! 

7)  ©ebetb  bei  ber  j?  rduterweifre  am  ©eDdcfct* 
nißtage  ÜKarid  £immelfabrt. 
'  '  D  ©ott !  Du  €d)6pfer  aller  Dinge !  Du  b<*f*  bie 
tfrduter  erfebaffeh  jum  SRu^ftt  ber  SKenfcben  unb  Spiere, 
baß  fte  ibnen  fernen  jur  JWabrung  unb  Slrjneu  Con  bir  b* 
ben  fie  tyre  natürlichen  Sfldbr?  unb  |)eilfrdfle.   Du  bifT  e* 
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ober  cuef),  ber  ju  tyrem  ©ebraudje  jebeämal  Segen  unb 
©eoeifren  gtebt^  wenn  wir  fte  nad)  beinern  fretligflen  ?2&iU 
len  rcd)t  gebrautem  3u  Dir  flehen  wir  bal;er .  freute,  Dag 
bu  nid)t  nur  biefe  Ärduter,  welche  burdj  ba$  ©eberlj  ber 
5tird)e  jum  frommen  ©ebraudjc  gefreiliget  werben,  fonbem 
au$  alle  unferc  9ta{>rungö*  unb  Strjneimtttcl  fegnen  wol* 
U\i,  bamit  (ic  und  jum  93ejicn  gebeten.  2Kit  geredjteftent 
Mißfallen  würDejt  bu  ed  anfefren,  wenn  wir  gottvergefjen 
unb  leicbtfmnig  genug  wären/  einen  unfertigen,  einen  aber* 
gläubigen  ober  (anfügen  fünDfraften  ©ebraud)  von  Diefen  R f  du* 
tern  ju  machen,  Die  unter  Slnrufung  Deine*  fr,  JJtamend  vom 
^riefter  geweifrt  würben ;  für  eben  fo  fünbfraft  muffen  wir 
e$  aber  aud)  erfennen,  von  jebem  anberen  9iafrrung&  ober 
Slrjnetmittel  einen,  beinern  freiligen  JBillen  juwiDerlaufenben, 
©ebraud)  ju  madjen ,  ferj  e$  butd)  Uebermaß  im  ©ffen  unD 
£rinfen,  ooer  Durch  ®ei$  unb  Unbarmfrerjigfeit ,  Dureft 
welche  wir  bem  Dürftigen  unfere  Untcrftü^ung  verfagen- 

Darum  verleibe  und,  o  Jperrl  baß  Der  @t  brauch  Die* 
fer  Ärduter,  welche  burd)  beinen  befpnbern  ©egen  gefretligrt 
werben ,  und  eine  befUnDige  Erinnerung  unb  ein  freilfamed 
S3orbi(D  fey ,  wie  wir  jebe  natürlidje  JRafrrung  unb  Strjncip 
gebrauchen  follen,  nur  ju  beiner  ©frre  unDjuunferem  £eile* 
©eligjle  Jungfrau  SRaria !  £eiligjteÜflutter  Deä  JF)errn  unD 
Königin  beö  Rimmels,  ju  beren  (Sfyvt  ber  freutige  gejltag 
begangen  wirb!  bu  warfi  e$,  Die  in  5lllem  nur  Den  beüigen 
SBillen  ©otteö  erfüllte,  alä  eine  willige  unb  ergebene  Die* 
nerin  De$  $errn-    Dein  fretl.  95eifpiel  fer?  bie  Stichtfdmur, 
wornach  auch  wir  tfrun  im  Seben  unb  (Sterben !  Damit  mix, 
wenn  wir  beine  2Bege  wanbeln,  einfl  auch  Die  greuDe  fra* 
ben,  an  Deiner  ©eite  im  Gimmel  ju  feyn,  unD  ewig  in 
©emeinfebaft  mit  Dir  unb  mit  allen  ©ngeln  unD  JrSeiligen 
anju{>etfren  Deinen  göttlichen  ©ofrn,  welcher  in  Sinigfeit  feu 
neä  frimmlifefren  33atcr$  unD  Deö  freiligen  ©eifteä  al$  glet* 
d)cr  ©Ott  lebt  unb  regiert  von  (Jwigfeit  ju  gwigfeit*  Stmen  L 
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8)  ©ebetfr  bei  Qftnwet'bung  ober  9tef onailürung 

eine*  ©otteSacfer*. 
JllTmacbtiger  ewiger  @otti  bu  ©eberrfd&er  ber  lebenbu 
jen  unb  Sobten!  bu  Siebter  unb  93ergrfter  ber  ©cremten 
unb  ©ünber!  ju  Wr  erbebt  fuf>  unfer  ©eifl^  um  von  Dir 
©nabe  unb  ©armberjigfeit  ju  erflehen;  benn  bei  ber,@rin* 
nerung  an  unfere  ©terblicbfeit,  welche  biefer  ©otteSacfer  in 
unferer  ©eele  erweeft,  benfen  wir  nur  mit  gurcfjt  unb  3itr 
tern  an  beine  göttliche  ©trafgereebtigfeit  wegen  unferer  ©ün* 
ben,  burdjf  weldje  wir  fo  große  ©ebufb  auf  unfere  geefc 
gekauft,  fo  fdfjwere  ©träfe  »erbient  baben.  ©ebenFeft  Du, 
o  @ott!  unferer  ©unDen  nur  nacb  bem  Sföaaßjtabe  Deiner 
@ercd)ttc(fett,  wer  wirb  ba  oor  bir  begeben  ?  ©eine  33arm> 
berjigfeit  aber  läßt  un*  ©nabe  fcojfen,  weil  fie  au*  ben  ©ün* 
ber  nid)t  rerrtößt,  fonbern  mit  Sdjoitung  unb  Siebe  t'bn  auf« 
nimmt #  wenn  er  mit  wabrer  9teue  unb  in  ernftfieber  *ß& 
februng  (id)  }ii  bir  weiiDet,  unb  um  Onabe  unb  98erjei> 
ung  bittet. 

£6re  alfo,  Sater!  unfer  gTeben  unb  tterjet'be !  ©teb! 
biefer  ©otteäacfer  fott  für  unä  eine  ©djule  ber  SBeiebeit 
werben.    £ter  wollen  wir  bie  großen  2Babrbetten  Demeö 
ewigen  Sßortcö  fennen  lernen,  unb  fa*f  £eri  und  febrei-  • 
ben ,  wefebe  unfern  ©etft  t>om  Srbifcben  abjteben,  unb  auf 
ba3  ^)tmmlifcf)e  binriebten,  um  nur  ibm  ju  leben.  £ter 
foll  unfer  ©emütb  mit  ©ot'teSfurdjt  erfüllt  werben,  weld;c 
un*  son  ber  ©ünbe  juruefbäft,  unb  un$  antreibt,  reidje 
©cbA§e  guter  2Berfe  für  bie  @wigfeit  ju  fammefn,  ba  wir 
bod)  al(e$  ^rbtfcbe  rerlaffen  muffen,  felbft  nur  ©taub  unD 
Stfd)e  n  erben,  worauö  wir  gebilDet  jtnb ,  unb  t>or  ©otteS 
©eridrt  ftrenge  fftccbenfdjaft  ju  geben  baben  über  alle*  unfer 
5lb«n  uno  Saffen,  wobei  weDer  ©d)önbeit  noeb  9iei'd)tbum, 
weber  ©efebiefiiebfeit  noeb  @(>re  und  etwa*  bilft,  fonbern 
allein  unfere  SEugenben  unb  guten  SBerfe  auf  bie  SBagfcbaafe 
toev  ©errebtigfett  gelegt  werben,  wag  bem  ©ereebten  jum 
Sroffe  feinte  Sebent  gerefft,  unb  tyn  über  äffe  atfübefelig-.  ' 
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fetten  imb  fkr 9 4 n g ftcfefe i ten  t)e$  trbtfdfrm  Däfern*  berufrw 
get.  Darum  fc^euet  aucfr  fowofrf  Der  t>o8fommehc  ®ered)teA 
alö  Der  aufrtc^tt'3  belehrte  ©ünber  weber  Stob  nocf)  töendjt, 
fonbem  tritt  t>ertrmten$wtt  sor  Dicfr,  0  ©Ott  t  wcrni  er  t>on 
tiefer  Sßeft  früfr  ober  fpdt  abgerufen  wirb,  unb  feine  *g>off* 
nung..  bie  er  um  t>ed  93erbien|te$  3*fu  wiffen  auf  beine 
£3armberjigfeit  fe|*t ,  wirb  nicfrt  gu  ©cfranbei?  werben* 

gaffe  un*  bemnad),  0  £err!  bei  ben  £eicfrenbegängi 
nifjen  unferer  djrijtficfrcn  ©rüDer  unb  ©cfrwefkrn  Diefen 
©ottedacfer  befugen,  um  ijm  immer  nur  mit  gebeertem 
©innt  wieDer  ju  »erfaffen ,  bte  mir  einft  felbfi  ten  ,  frier 
rubenoen  unb  ber  einfügen  Muferflefrung  entgegen  frarren* 
fcm,  2ibgrfd)i'eDenen  beigeftUet  werDen  !  benn  ^tcr  ifi  ja»  nur 
Die  «u6faat  für  bie  ©wigfeit,  SttlTe  menfdjttcfren  8eiber, 
Die  wie  ein  jum  Neimen  unb  grud?ttragen  befh'mmter 
€aame  frier  in  biefe  Srbe  gelegt  werben,  foUen  nid?t  ewig 
un-©rabe  \>erfd)fofTen  werben,  fonbern  etnfl  wieber  aüfeiv 
ftefren,  wenn  fte  wecfen  wirb  bie  ©timme  beffen ,  ber  all 
imfer  Srlifer  flarb  unD  begraben  würbe,  aber  am  britten 
Sage  burd>  eigene  ÜÄacbt,  feiner  SPeiffagung  gemäß,  lebem 
big  unD  glorreicfr  au$  Dem  ©rabe  fren>orging,  um  in  feine 
^errlidyfeit  einjugefren.  ©0  gewiß  ßfrriftuä  auferflanben 
ift/  fo  SJWtß  werDen  aucfr  wir  auferftefren  am  großen  (Be> 
ricfrtStage,  bie  (Berecfrten  jur  ewigen  greübe  unt>  #errlicfr 
Feit,  bie  ©ottlofen.  jur  ewigen  ^öein  unb  93erworfenfreit. 
fßater  im  Gimmel  I  feite  alle  ©dm'tte  beiner  JtmJDer  fo  „ 
bal  lte  5ltte  jur  gföcfücfren  3afrl  beiner  thiterwAfrften  gc< 
(lelft  werben!  Diefe  ©nabe  t>erfeifre  un$  Durofr  Deinen 
etngebornen  ©ofrn  3efum  Gfrriftum  unfern  £errn  1  kirnen! 
9)  Oebetfr  bei  ©in wetfrung  eine*  aufgehellten 

jtrcujbilDeS* , 
O  gätigfter  £err  3efu  ßfrriftei  ju  beffen  ©frre  biefe* 
Jfreujbifb  errufcte^  unb  fo  eben  Durcfr  bad  ©ebetfr  Der  Jpfo 
d)e  etngeweifrt  worben  ift,  wir  bitten  Dicfr,  baß  Du  e*  nun 
a»i>  in  Deinen  freiligen  ©d)u|j  nefrmen  wolfejt,  bamit  e« 
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m'djt  fcurd)  grevel  bftfer  Stoffen  entehrt  ober  gar  verlebt 
werben  m6ge,  Damit  ed  nad)  3afc(»inDtrten  ned)  Deinen 
^eiligen  Kamen  »erfünbe,  und  Saufenben  von  frommen 
Griffen  jut  33elef>rung,  59Jabnung  unD  (fnmnrteruHg  im 
©uten^  biene.  SJerfety  $  gütigfter  3efu  1  baß  fein  fatboli* 
fdjer  Gfcrift  |>tcr  vorüber  gefre,  ofcnc  feinen  53(irf  auf  biefeS 
(Srinherungdjeicfyen  teined  Äreujtobed  ju  werfen,  bfcn  bitten 
red  Reiben  unb  eterben  ju  betrauten,  unt>  Eilige  33oif&$e 
{ti  faffen,  ftd>  Dur*  ein  dmftlfcfjed  ?eben  bed  ffiertt'cnfW 
Deined  .ßreujtobted  wiirbig  unb  tfceityaftig  ju  machen- 
1  3Bad  vermag  woJ)l  eber  unb  einbringlicber  ein  Cljriffen* 

fcrj  5 tt  rül;mt,  jur  93uf  e  unD  33efierung  De*  gebend  ju  ftinw 
men,  unD  mit  Stroft  unD  Hoffnung  ju  erfüllen,  ald  ei« 
93IicF  auf  bid),  o  (Jrtöfer!  Der  t>u  für-unfere  Cimben  am 
6tamme  bed  fceü.  jtreujed  gelitten,  unb  beinern  frimmlifcfyen 
SSater  für  und  genug  get&an  (>aft?  ©teb,  o  #crrl  wir 
und  aUein  rühmen  in  Dem  Äreuje  unfered  ßrlo(erd,  unD  1 
ba&er  unfert  g&re  barein  fe|en,  unfer  Äreuj  auf  und  ju 
nehmen ,  und  felfcft  ju  serläugnen  unb  bir  nadjjufolgen. 
Dein  Äreujweg  allein  fitfcrt  und  jum  £immel,  unb  ed  giebt 
leinen  Kamen  unter  ber  gönne,  Dur*  ben  wir  feiig  wen 
Den ,  ald  ben  Kamen  3«fuö,  vor  bem  fid)  alte  Uniee  ieugen 
im  ^immef,  auf  Srben  unb  unter  ber  Srbe,  93or  bir,  - 
Du  ^eifiged  i£iegedjeid?eri  unfered  g6ttlid)en  (Jrtöferd !  wollen 
Detter  aud)  wir  unfern  Seift  wie  unfern  Äorper  beugen,  unD 
nie  anberd,  ald  mit  <S|>rfurd)t  bein  93tlbnif5  am  5ireuj()oIjc 
anbauen.  3ft  gleidjwofcl  fdjon  mandjed  ÄreujbilD  feit  Der 
3eit  beined  allet^eiligften  Dafemtd  auf  €rben  ein  Kaub 
ber  jerftörenben  Seit  geworben,  uns  wirD  äud)  bwfce  Äieuj* 
jeid)en  burd)  Den  jermalmenbcn  34"  3e^  *nCcn  #  f°  - 
lebt  boef)  bein  ^eü.  Käme  in  allen  Gfjriften&erjen,  unb  uu'io 
in  Denfelben  fortleben  bid  an'd  ©nbe  ber  Reiten,  in  Dem 
J£)iinmel  aber  ewig  verherrlichet  bkiHn.  ©iep  ift  ber  «Siea 
fceincd  XoDed  am  Äreuje,  Der  für  und  ift  Die  unwanbelbare 
©iirgfdjaft  unferer  ewigen  ©eligfeit,   ©afür  fc|  ewig  Dir 
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S)anf  gefaxt !  Sfjre  fep  ©ott  dem  93ater ,  Qf^rc  ftt)  (Sott 
dem  Cobne,  ©fjre  ferj  ©Ott  Dem  ()ct'L  ©etpte/  wie  e$  mar, 
jegt  unD  alfjeit  und  $u  ewigen  3e^«   Urnen ! 
10)  ©ebeti)  bei  (Jinweifcung  eineö  öffentlich 
aufgehellten  93tl bniff cö  3efu  efjrifti  oder 

fetner  Jpeiltgen. 

©ott  unt)  SSöter !  groß  und  mannigfaftig  ifl  deine  6org> 
faft  für  unfere  ©elefyrung  und  GSrbauung,  um  unfer  ©er* 
IcnM  51t  befördern.  Skid  wäfclft  tu  da$u  Die  ©pradje 
deä  lebendigen  2Bort$,  bald  die  93erfündtgungen  der  feblofeit 
9?atur,  bald  bedeutungsvolle  Seiften  und  ©tider,  wa$  ailed 
mit  unwtderftefjlidjer  ßraft  auf  de$  Sflenfdjen  ©eijl  und 
Jperj  eindringet,  J)urdj  Ctyren  und  Slugen  6jfne(t  du  dir 
den  SBeg  jum  ®emü$e  deä  ÜRenfcften.  lebendig  und  fräf, 
ttg  ffeßefi  du  und  befonderd  die  ewigen  ©e^eimniffe  deiner 
tyiL  SWigion  dar  durd)  die  ©ilder  der  fettigen  ,  fo  wie 
durd)  bildliche  93orfteffungen  don  dir  £elb|t.  @l;rfurd?t& 
soll  verweilet  unfer  ®ei(t  beim  Slnblicfe  Seifiger  «tider, 
Zxoii  und  Jpoffnting  ftromet  son  tynen  in  unfer  3nnere3. 
Sn  Slnbctyung  deS  affer^ödrflen  (infen  wir  nieder,  wo  durd) 
Sfnfcfcauung  eine*  ^eiligen  ©ildeS  der  ©eifl  gegen  Jpimmtl,  % 
und  auf  den  dreieinigen  CBott  gerietet  wird,,  und  die  ©ei* 
fpielc  der  (f  ngel  und  fettigen,  an  die  wir  erinnert  werden,  . 
geben  und  den  ÜJlaaf  (lab,  wie  wir  den  »©ater  im  £immel 
und  feinen  göttlichen  ©o&n  in  Sinigfeit  de$  tyil  ©eifteä 
anjubetfccn  und  ju  derefjren  fcaben.  9Rit  Siecht,  0  ®ott  und  Ba* 
ter!  laffeftduda&eraudjdurd)  deine  IjeiL  j?ird)e die  &.©orfta* 
Jungen  und  ©tider  vermittelt  ded  ©ebet^eö  einweihen,  lamit 
durd>  die  Ijeil.  SHJei&e  die  £od>fdjä<}ung  unfere*  ^)erjend 
gegen  diefelben  erhöbet  werde. 

C  ©ort!  verleg!  daf  aud)  biefeä  ©ild  ded  iSlfft.,  mU 
d)e$  fo  eben  die  JBeifje  deiner  fjeil.  Stixfte  empfangen  {tat , 
und  immerhin  ehrwürdig  und  heilig  fei?,  damit  wir  und  nie, 
weder  in  ©edanfen,  nod)  melweniger  in  ©orten  und  Jpano* 
(ungen  die  geringe  Unejjrerbietigfcit  gegen  Da|jelbe  erlauben/ 

■ 
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fonberned  ald  einen  ©egenftanb  ebren,  ber  bie  fyöfrcren  ®e* 
{Innungen  unb  ©efüf>le  unferer  (reif.  Striaton  in  und  aufre? 
gen,  unb  ju  einem  frommen  ßbriftenleben  und  ermuntern 
unb  ftärfen  fotl.  2Btr  immer  biefed  93if&  anfdjcmet,  bem 
flöße  ein  einen  Detf.  Sinn,  nad;  feiner  l;eil.  Religion  ju 
lebtn  unb  ju  |f  erben,  fcamit  jeber  trfenne  uno  fufcle ,  baß 
©ott  ed  ifi,  welker  unfere  ^erjeri  rühret  unb  jum  ®uten 
lenfet.  £aben,  o  ©Ott !  fo  mele  Seifige  bed  £immeld  bem 
SlnMicfe  Seifiger  ©über,  unb  fcer  baburd)  erwirft en  5Küf)rung 
ifrred  £er$end,  tbeifd  if>re  ©ffefcrung,  tfyeild  i^re  fdA)axu 
Iid)feit  unb  93ert>ottfommnung  im  ©uten  JU  üerbanf  en ,  fo 
laß  aucb  unfer  *&crj  nidjt  ^efü^dod  beim  änblicfe  berfelben 
bleiben ,  bamit  bie  £eil.  Se^re ,  bie  fie  und  geben ,  für  unfere 
©eefc  nicf)t  wforen  ge&e !  5lud>  fief>  mit  JBofclgef Allen  auf 
bie  frommen  33etl;enben  Jjerab,  weldje  w>r  tiefen  Silbern 
tyr  ^erj  ju  bir  ergeben ,  unb  **r  bir  ausgießen !  <5r()öre 
ibre  frommen  ©eufoer,  unb  ffy  ifcnen  gndbig  jum  ewigen 
£eben  burd?  3e|um  S&rijtum  unfern  Jpcrrn!  »menl  — 
11)  @tbet{>  bei  tterfcfriebenen  SBeifcungen  ju 

gebraudjen* 
£err  unb  ®ott !  an  deinem  fceil,  ©^e«  tft  "H**  9* 
legen ;  barum  bittet  t>id>  t>ie  Jhrd)e  bei  allen  ©elegenbeiten , 
wo  fic  befonbere  ©egenftänbe  bem  gottedbienjtlidjen  wib* 
utet,  um  bemen  £eil.  ©egen,  ber  allein  erwirf en  fann, 
baß  nicf)t  nur  bie  ©ad)e  felbjl  erhalten,  fonbern  aud)  \>or 
aller  Une&rerbietf>igfeit  gefdjüfct  wirb,  befonberd  aber  felbjl 
badjenige  ©ute  tfiftet,  wad  ber  2lbfid)t  ber  ßirdje  gemä§  ge* 
jliftet  werben  fotf.  SBad  immer  aber,  o  ©Ott!  bie  Ätrdje 
einmal  ju  einem  %  ©ebraudje  benimmt  uno  eingeweiht  bat, 
bad  fecund  Cbrijlen  aueb  ef>rwürbig  unb  heilig,  unb  biene 
und  baju,  ^eilige  ©ejtrtnungen  iti  und  ju  erwerfeu-  5?or* 
jüglicb,  o  ©o(t!  präge  burd)  bie  in  ber  Äirdje  üblidjen 
Ölungen  tief  und  bie  2efcre  ind  £erj,  baß  wir  bei  atfem, 
wad  wir  t&un  unb  gebraudjen,  bad  ©ebeil;en  nur  t>ei  bir 
fudfen,  nur  von  bir  erwarten,  ba^er  überall  um  beine  G>n* 
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De,  um  Deinen  ^eiligen  Segen  bitten  mit  einer  Grtynfixfy» 
weld)*  Daö  vollfommenfle  SSertrauen  auf  Dich  beweifet!  , 

2Ber  aber  Deinen  heiligen  Segen  fehlet  unD  fud)et,  frei* 
wirD  ihn  auch  erhalten  ;  Denn  Du  entjie,^e(l  JRiemanoen  Deu 
m  beil.  ®naDe,  al$  nur  Dem,  Der  fte  veraltet.  U«3,  Die 
wir  von  ganjer  e>ee(e  auf  t>i<f)  vertrauen,  unD  jeDe  @abe 
nur  alö  unvcrDienteä  ®efdjenf  Deiner  Siebe  anfehen,  unö 
mit  Danfbarem  £>erjen  aufnehmen,  wolleft  Du  Daher,  o 
Wmberjtger  (Sott  1  immerhin  mit  Deiner  ©naDe  juvorfom* 
-wen,  unD  alte  unfere  Unternehmungen  mit  Deiner  göttlichen 
jQilft  begleiten,  t>amit  Me£  ju  unferem  £>eile  gereidje,  wa$ 
wir  in  unferem  Sehen  t^un  unD  leiDen,  unD  Du>  c  ©Ott!  in 
SCttem  verherrlichet  werDefL 

@hte  fe9  ©ott  Dem  SSater,  (£^re  fer>  Sott  Dem  ®oh* 
ne,  Shre  fei)  ®ott  Dem  heil-  ®ei#e,  wie  e*  war,  jefct  uno 
aUjeit  unD  ju  ewigen  3eiten  !  «men ! 


VIIL  SBenn  Demant)  um  bad  atlgewe ine 

©ebetfc  bittet 

1)  3n  trgtnD  einer  fdjweren  Angelegenheit. 

93  er  f  ün  D  un  g. 

(5$  bittet  Semano  in  einer  fchweren  Angelegenheit  um 
ea*  allgemeine  Gebetf).  Diefen  93eiflanö  verfaget  Die  d)rifc 
liehe  Siebe  Dem  StothleiDenDen  nicht ;  Denn  jie  ijl  mitleioig 
unD  mitothätig !  ©er  (Sbrift  liebt  feinen  JRächften  wie  ftdj 
felbft,  unD  thut  feinem  9läd)ften,  rvat  Sr  will,  Da£  aud)  ih"* 
gcjchehe.  Saftet  un$  alfo  in  Siebe  vertrauensvoll  ju  ®ott 
unferm  allgemeinen  Sßater  bethen ! 

(£>  t  b  e  t  fc. 

O  ©ott  unD  SSater  aller  ORenfchen ,  Der  Du  mit  SEofct* 
gefallen  auf  Da$  ©ebetb  Deiner  ÄmDer  berabftebft,  Die  im 
©eifte  Der  Siebe  für  ihre  SKitmenfctjen  bethen,  unD  ihr  xvofyU 
wollenDe*  £erj  Durd)  ijemeiufd)afr(td}e  gurHtte  vor  Dir 
ausgießen/  fy6re  guäoij  aud;  unfer  ©ebety,  worin  wir  Diäj 
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nm  ©naDe  unD  JMlfe  für  unfern  notf>leiDenDen  9?<W)ffett 
«nrufen,  weld)er  feine  Qufludit  ju  unferer  gürfcitte  genom* 
tuen  bat  I  ©inD  wiraud)  um  unferer  eigenen  ©üncen  witfeit 
unmürDig,  vor  t>ir  GktaDe  ju  finDen,  fo  fiel;  Dod)  unfere 
Siebe  an,  mit  Der  wir  füjr  unfern  9idd)fren  bitten,  uiid  rew 
dje  £ilfe  Dem  9totl;leiDenoen,  Der  fienur  m  Dir  finDen  fannf 
©rleidjrere  fein  ^)erj,  Daß  er  mit  £rojt  unD  Vertrauen  ju  , 
Dir  aufblicfe,  unD  nid)t  Der  Prüfung  unterliege  I  Unferer 
9111er  £er$  wirD  Dir  für  Die  verliehene  ®naDe  Danfen,  unD 
Deine  ©üte  preifen,  mit  Der  Du  Deine  jtinber  erfreueft.  6e? 
gnäDtg  um  Deä  93erDienfieä  Dcineö  göttlichen  ®ol;neS  xoib 
Jen,  Der  unferer  2111er  SKittfer  unD  gürbitter  ift! 

SSater  unfer  jc,  ©egrüßet  fepft  Du  ic* 

©t/r'  \tx)  &ott  Dem  Spater  :e, 

2)  3n  einer  jfdjweren  StvantytiU 

(Sä  bittet  3emanD  in  fcfywerer  Äranfyeit  (im  fcartett 
£obe$fampfe)  um  Da3  allgemeine  ®ebet(j.  Siefen  ©eijtanD 
verfaget  Die  djriftlidje  Siebe  Dem  jlranfen  .(unD  ©terbenDen) 
nidjt;  Denn  fte  t(l  mitleiDig  unD  milDt^dtig.  ©er  (S^rift 
liebt  feinen  9Wd)ften  irte  ftd)  felbfl,  unb  t|>ut  feinem  9Zäd)ftoi, 
wad  Gr  «?itt,  Daß  aud)  ü;m  gefd)e(je.  Saftet  und  a(fo  in 
Siebe  vertrauensvoll  ju  ©Ott  unferm  ^(gemeinen  53ater 
fcett;enl 

■  '  <5  t  b  e  t  !>♦ 

D  ©Ott  unb  53ater  attet •  VJltnidjtnl  Der  Du  mit  2Bof>l# 
gefallen  auf  Da$  ©ebet(>  Deiner  ÄinDer  t;erabfie£ft,  Die  im 
©eijie  Der  Siebe  für  tyre  9Mitmenfd)en  bet(;en,  unD  ifyr  wo(;k 
wollenDeä  Jperj  Durd)  gemeinfdjaftlidje  gürbitte  vor  Dir  aufr 
gießen,  l;6re  gndoig  auf  unfer  ©ebetl;,  worin  mir  Didj  um 
©naDe  unD  J£)ilfe  für  unfern  franfen  (unD  mit  Dem  £oDe 
rmgenoen)  ÜWitbc uDer ,  für  unfere  franfe  (unD  mit  Dem 
Slooe  ringenoe)  9Mttf4»efler.  anrufen,  weld)er  feine*  (welche 
i^re)  3uf u^  iu  urf?™*  öürbitte  genommen  l;at !  2>inD 
wir  auul)  um  unferer  eigenen  ©ünDen  willen  unwurDig,  vor 
Dir  ©naDe  ju  finDen ,  fo  jte^  Dodj  unfere  Siebe  an,  mit  Der 
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wir  fftr  unfern  SftAcfcßen  bitten ,  unb  reiche  J£)tTfe  bem  tft otftr 
teibenben,  tier  (le  nur  in  bir  ßnben  Fann!  (Jrfeidjtere  feine 
-    '  Äranffjeit  (feinen  Sobeäfampf)  unb  ftdrfc  feine  Seele  burdj 
.  beine@nabe,  baß  ße  auöf;arre  in  ber  feieren  Prüfung!  . 
-  SSBad  immer  bu  nad)  beiner  Siebe  unb  «Bereit  Aber  ba$ 
geben  biefeö  unfereä  SDlitbruberä  (biefer  unferer  SKitfdbroe* 
'    per)  befdjloficn  I;aß,  fo  faffc  eö  nur  ju  feiner  (tyrer)  Selig* 
feit  gebeten  I   Unferer  9llTer  #erj  wirb  bir  für  t>ie  t>er# 
Helene  ©naDe  banfen,  unb  beine  ©üte  preifen,  mit  ber  t>u 
beine  Äinber  erfreueß*   ©et)  gnäoig  um  be$  93erb»enßeS 
beineS  göttfidjen  <2q{me3  wilTen,  ber  unferer  Sltfer  9Jlütfcr 
unb  gürbitter  tß.  ^  .  1 

.  93ater  unfer  ic,  ©egrüf feyß^u  xu  \ 
?„    (5^re  fep  ©ott  bem  SSater  unb  je. 
3)  gär  eine  erß  fürjüd)  abgeriebene  ©eete.  I 

bittet  3emanb  um  baä  allgemeine  ©ebetb  für  eine 
Ifoeute  (ober  geßern)  abgeriebene  ©eefe.  Siefen  Qeißanb 
Berfagel.  bie  d)rißlid;e  Siebe  einer  abgeriebenen  ©eefcnid)t;  . 
benn  ße  erbarmt  ßd)  aud)  ber  SHbgeßorbenen*  ©er  ßjjriß' 
liebt  feinen  Siädjßtn,  wie  im  geben,  fo  aud)  im  Stöbe,  und 
jfret(;et  für  fyrt,  mieer  uwfl,  baß  aud)  für  tf;ro  naefo  feinem 
Ableben  gebetet  werbe.  Saßet  unö  a(fo  in  Siebe  vertrauend 
Soll  ju  ©ott  unferem  allgemeinen  Später  betten! 

©  e  b  e  t  T>. 
O  öott  unb  Jperr  !  SSater  unb  93efcerrfd)er  ber  Seben? 
bigen  unb  ber  lobten!  ©ieb  mit  SEotjlgefatfen  frerab  auf 
baä  ©cbeti)  Deiner  äinber,  bie  im  ©eiße  ber  Siebe  Did)  um  J 
ba$  *P>eil  Der  ®*ele  bitten ,  ue(d)e  (fceute  ober  geßern)  au «3  "  | 
biefer  3eitlLd;fett  «b^efdneDen  iß,  um  t>or  beinern  göttlichen  j 
J){id)terfcuUe  *ü  erfdjetnen,  uno  auä  beiner  £anb  ba$  8ooS  j 
ju  empfangen,  roeldjeä  ibr  für  bie  (Jttngfeit  bcfd)ieben  t|L  | 
££ir  bitten  Did):  ©ebe  nt^t  fo  ßrenge  mit  ifyc  in  ba$  @a  j 
vid)tl  Denn  wenn  bu  unfert  Sünben  anfef>en  wirß,  n>er  N 
uhvd  tor  bir  belieben?    2>ie£  auf  ba$  iuieublicfje  tBerbtenß 
feine*  gottlkfrn  Cornea,  Der  uttl  mit  feinem  fofibare» 


Digitized  by  Google 


Cle  «eMmniffe  jum  Wofenfranae.  789 

©tute  erfauft  $at>  Damit  Feine  unferer  ©eefen  uerforeit 
gebe!  Saß  Deine  öarmfterjiijfeit  walten,  Die  unerfdjopflid) 
tft,  unD  retten  fann,  wad  fie  retten  will  !  2Bad  immer  Diefe 
abgefdjteDene  Seele  nod)  an  jeitlid)en  6ünDenjtrafen  ab$u* 
büßen  (>at,  unt  gereinigt  unD  wie  ©oId  Durdjd  geuer  3^ 
prüft  ju  werben,  Daö  tilge  unD  reinige  Durd)  Dad  unenDltdje 
93erDienft  Deineä  göttlichen  ©ol;ned,  unö  milDerc  ed  nad)  Dem 
QKaaße  Deiner  Sarm&er jigfeit  J  Safte  fte  ju  Deiner  ewige« 
2lnfd)aimng  gefangen !  Unö  aber  gieb  Die  ©naDe,  Daß  wir, 
fo  lange  wir  nod)  in  Diefcm  Seben,  ftnD,  unfere  begangenett 
©ünDen  abbüßen,  neueSünDen  wie  eine  6d)lange  fliegen, 
unD  und  einen  ®d)a£  guter  Sßerfe  fammeln  auf  Den  £a<j 
Ded  gered)ten  ©eridjted,  weldjed  Du  auch  über  und  galten 
wirft !  SBir  nehmen  unö  ernftlid)  vor,  unfer  Seben  ju  bef< 
fern  Durd)  ijefum  Gl;riftum  unfern  %f)errn-  Stmett! 
•    v  SBater  unfer  jc.,  ©egrüßef  je. 

if.  ©  £err !  gieb  atfen  abgefdjIcDene  n  (Seelen  Die  ewige  SRu&c ! 
UnD  Dad  ewige  £id;t  leudjte  tyntn ! 


IX.  19)       ©clKunmfTt  jttra  Sttbetfrctt  Des 

3U        3  rrflen  tförner*. 

1)  Der  in  und  Den  ©laubm  Derme&re# 

2)  ©er  in  und  Die  Jpoffnung  ftärfe* 

3)  ©er  in  und  Die  Sieb*  entjünDe. 

L  ©ie  freuDenreidjen  ®e&etmniffc 

1)  ©en  Du  ald  Jungfrau  empfangen  baft, 

2)  ©en  Du  a(d  Jungfrau  ju  GSlifabeJ;  getragen  &aji  , 

3)  ©en  du  ald  3un>)frä"  geboren  I;aft. 

4)  ©en  Du  im  Stempel  aufgeopfert  £aft. 

5)  Bin  Du  im  &emptl  wicoer  gefunoen  (afL 

II*  Die fdjmerjfcaf ten  ©efccimitiffe. 
1)  ©er  für  und  93Iut  ge^wi^  f)at. 

47* 
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« 

2)  Oer  für  un3  gegeifeft  tfi  worben. 

3)  ©er  für  un$  mit  ©örnern  gefrönt  ift  worbet* 

4)  Der  für  un$  ba$  fernere  ßreuj  getragen  fcat. 

5)  Der  für  unö  gefreujigt  ifc  worben* 

III.  ©ie  glorretdjen  ©e^eimniffe* 

1)  ©er  fcon  ben  lobten  auferftonben  ift 

2)  ©er  in  ben  ^tmmef  aufgefahren  tft, 

3)  ©er  und  ben    ©eij?  gefenbet  (;at* 

4)  ©er  bid),  o  9Raria !  in  'ben  #immel  aufgenommen  fcftt* 

5)  ©er  btd>,  o  SKarta !  im  £t'mmet  gefronet  fcat. 
IV*  ©ie  frommen  ÜJnmut^ungeat  eine$ 

G&rijten. 

1)  Sftrben  id>  als  an  bie  ewige  SEBa^rbeit  glaube» 

2)  Stuf  beri  id)  afö  auf  bie  unenbftdje  93arm^erjigfett  fcoffe* 

3)  ©en  icfc  afö  ba$  fcodjjle  ®ut  über  SUIeS  liebe* 

,4)  ©em  ju  Sieb  id)  meinen  Sfädjjtf n ,  aud)  meine  Jeüifct 

liebe. 

5)  ©em  ju  Sieb  id)  meine  ©ünbnt  bereue.  , 

6)  ©em  ju  Sieb  id)  alle  Sßtoerwirtigfeiten  gebulbig  leibe. 

V.  ©ie  SEröflungen  be$  S^rijlen. 

1)  ©er  un$  am  Stamme  beö  \).  Äreujed  erlöfetbat. 

2)  ©er  nun  fißet  jur  SRedjten  @otte$  feine«  $immfi|d)eit 

93ater$* 

3)  ©er  unfer  ewiger  fcofjer  «Pvtepter  unb  Üttittfer  beim 

S3ater  i\\ 

4)  ©er  für  ©eredjte  unb  Sünber  ein  ^eiliger  9f"id)tcr  un& 

S5ergelter  tft. 

5)  ©er  ben  djriftfictjen  ©uloer  mit  ewigen  ©ütern  erfreuet 

VL  ©aö  fromme  Slnbenfen  an  Die 

2ibg  etforbene. 

1)  ©er  ben  Seelen  in  Oer  SSor^6Ue  bie  ©rlofung  vtvtün* 

bet  $at. 

2)  ©er  jid)  aud)  ber  gläubigen  Seelen  im  gegfeuer  erbarmet 

3)  ©er  gn<iDig  bie  @ebetl;e  uno  Opfer  für  bie  SJerfiorbe? 

n?n  anfielt 
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4)  ©er  ben  abgpfc&tebenen  ©cefen  fcer  QWUtMgm  Wt  ©ante 

tyrer  (SünDen  auftofet. 

5)  ©er  bte  abgefd)iet>enen  ©eelett  feer  ©fduh'gen  naaV  % 
m  Keim'gung  jur  ©eh'gfett  be$  Jrnmmefö  aufnimmt» 

X.  «-Sie  9ftartanifcf)cn  &nttp(>onen 

mit  baju  gelängen  Äirdjengebet&en. 

— — 

2.  SSon  ber  Slboentjett  bi6  SDtarU  8t*tmeff. 
Alma  Redemptoris  Mater,  quae  pervia  coeli 
v  porta  manes,  et  Stella  raaris,  Succurre  cadenti,  sur* 
gens  qui  curat,  populo,  tu  quae  genuisti,  VirgQ  priua 
ac  posterius,  Gabrielis  ab  ore  Sumens  illud  Ayö, 
peccatorum  misereret 

^  In  adventu. 

tf;  Angelus  Domini  nuntiavit  Maria©, 
&«  Et  coneepit  de  spiritu  janeto* 

O  r  e  m  u  s. 
Gratiom  tuam,  quaesumus  Domine,  mentlbus 
nostris  infunde,  ut,  qui  angelo  nuDtiante  Christi 
fiiii  tui  incornationem  cognovimus,  per  passionem 
ejus  et  crucem  ad  resurrectionis  gloriam  pe  rducarou 
Per  eundem  Christum  Dominum  nostrum.  p*  Amen» 
i1.  Divinum  auxilium  maneat  sem  per  nobiscum, 
Amen. 

'    A  primis  vesperia  Nativltatis  Domini. 
Poat  partum  Virgo.  inviolata  perraansistü 
<i.  Dei  genitrix  intercede  pro  nobis. 

O  r  e  m  u  r. 
Deua  qui  salutis  aetcruae,  Beatae  Maria  e  virgini- 
täte  luecunda,  humano  generi  praem  ia  praeititiiti  * 
i  tribue,  quaesumus,  ut  ipsam  pro   nobis  intercedere 
«entiamus,  per  quam  meruimui  auetorem  vitae  sui- 
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eipere  Dominum  nostrum  Jeium  Christum  filium 
taunu  Bt.  Amen. 

i\  Divinium  auxilium  maneat  acrapet  nobiscum. 

Si.  Amern« 

D  Ijeffge  Butter  unferB  $emi ! 
2Ht  ^tmmefSpfort5,  ba  Owibenfhrtt! 
5Dte  ba  afö  Jungfrau  tounberbar 
Un$  ©ott  be»  Gerrit  ber  -ffielt  gebar, 
$U$  btr,  be*  £erreit  fromm.r  flflagb, 
€in(l  ©abrfcl  be»  ©ruß  gebracht. 
!RetcV  £>tff  ber  frommen  ßfjrijicnfdjaaf, 
2)te  auftu(lef)n  beforgt  ifl,  bar! 
firbarmt  biet)  ber  (Büitber  ()ier ! 

.  gür  bie  ^eil.  «bDentjett. 

©.  Cnr  (Engef  De*  £errn  brad;te  SOf  arid  Die  ©otfc&aft , 
5U  Unb  fie  empfing  Dorn  l;eiligen  ©eijfo 

<B  e  b  c  t  b- 
Deine  ©nabe,  o  #err!  gieße  unfern  #erjen  ein.  ba# 
mit  wir,  bie  wir  burdj  bie  93otl)fd)aft  bee)  Gfitjjett  bteü)lenfd)i  . 
Werbung  (grifft,  beineS  ©ofyneä,  erfannt  f;aben,  turd) 
t»e(Ten!2etben  unb  Cterben  jur  Jpervfidjfeit  Der  3luferftel;ung 
geführt  werben«  £>urd)  benfetben  ß&rijfum  unfern  £errn. 
81.  Hmen,     ^  s 

53.  ©ie  göttliche  #iffe  fe»  unb  bleibe  aUjeit  mit  un$. 
.    81.  kirnen., 

b)  S3on  25?ei&nad)te  biß  5)Zaria  Sidjtmeß. 
18.  9tad)  ber  ©eburt  bift  bu  unbeflecfte  3ungfrau  geblieben. 
81.  @otte$  ©ebajjrerin  bitte  für  un$. 

(5  e  b  e  t  fe. 
©Ott!  ber  bu  burd)  bie  (jeilbringenbe  ^ungfraufc&afi 
bem  menfdjfidjen  ©efd)(ed)te  bie  ©nabengaben  beö  ewigen 
£eif$  verfielen  &a|t,  gieb,  mir  bitten  tld),  bap  wir  ber 
gürfpra*e  Derjenigen  tf;eifl)aftrg  werben,  Durd>  bie  wir  ge* 
würDtget  \v>mt>en,  Den  Urheber  br$  Sebent}  aufjune&men,  uttn 
fem  £errn  3cfum  ßfrriflum  Deinen  ©o&n.  SL  «men! 


i 
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».  ©£e  göttliche  £tlfe  fa>  unD  Weifte  attjeft  mtt  wffc  .  • 
SU  Statt«.. 

Jl.SSon  Stdjtmefl  fcia  Otferov 

Ave  Regina  coelorum, 
Ave  Domina  angelorum , 
Salve  Radix,  salve  Porto, 
Ex  qua  mundo  Lux  ett  ort*, 

Gau  de  Virgo  gloriosa, 
Super  omnes  «pecioia,. 
Yale  o  valde  decora. 
Et  pro  nobis  Christum  exoral 
t.  Dignare  me,  laudarc  te'  Yirgo  tacrafal 
Da  mihi  virtutem  oontra  hostei  tuoi» 
\  O  r  c  m  u  s. 

Concede  miscricors  Deua  fragilitaU  noitiae 
praesidium,  ut,  qui  Sanetae  Der  genltricis  memo- 
riam  agimus,  interceasionis  ejus  auxilio  a  nostris 
tniquitatibus  reaurgamus.  Per  eundem  ChriUum 
Dominum  nostrum.    fy.  Amen. 

ir.  Divinum  auxilium  maneat  sempet  nobiicuxa.  , 
1^.  Amen. 

©ruft  bi t  QimmtU  «  Äonf  gm ! 

©rußt  ber  Snget  £errfrf)em$! 

©rügttfe  Pforte,  grüßt  ben  (SproJ, 

£>urrf)  Die  ftd)  ba*  $et(  erflog ! 

Siuisfwu  bu,  btc  4)errli^! 
*  Swtiöfrau  bu,  bie  Stcbridjjie ! 
gegrüßt  *>u  ftf)&nfte  3w ! 

©itt  für  un6  bei  Sljnjto  fürt 
B.  Sßürbtgc- mid),  bi*  |U  (oben,  tjetftge  arungfranl 
IU  ©ieb  mir  $tarfc  gegen  betne  geittbel 

83crieu%  &am?>eriiger  ®o:t  l  unferer  @d)n>ad#etfr®c$u$ 
unb  Jpiffe  t  Damit  n>ir ,  Die  wir  Da$  SHnDenfen  Der  ledigen 
ttotteaaeWrerin  fetern,  Dtircfe  Die  Jpitfe  tyrer'gftrfprpaV 
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»on  unfern  ©ünben  auferfte&en.  Durcfy  benfeften  S&riftum 
unfern  £errn.   $(.  2(men  !  . 

93*  Die  g&ttftdbte  £tffe  fey  unb  bleibe  *c.  5L  Jtmen  \ 
III.  93on  Cftern  bi$  junt  gejte  ber  &eütgfteit 

£)ret  f alt igfett- 

Regina  codi  laetare !  AHeluja, 

Quin,  quem  meruisti  portare,  Allel. 

Resurrexit,  sicut  dixit,  Allel. 

Ora  pro  no^is  Deum.  Allel. 
Gaude  et  laetare  Virgo  Maria.  Allet 
Quia  surrexit  Dominus  vere.  Allel. 

O  r  e  m  u  s. 

Dens,  qui  per  resurreclionem  Domini  nostri 
Jesu  Christi  mundum  Jaetjficare  dignatus  es,  prae- 
sta,  quaesumus,  ut  per  ejus  genitricem  Virginem  Ma- 
xiam  pcri1  etune  capiamus  gradia  vitae.  Per  euudem 
Christum  Dominum  nostrum.  J^.  Amen! 
if*  Divinium  auxilium  etc.   ß^.  Amen. 

greu'  bid),  tu  fjtmmcfMfomgtii!  Mtluiat 

£cn  bu  cütft  trttgft  mit  frommen  ©imi,  Slffef. 

£er  i\i  erlauben  t>on  bem  £ob\  Sittel. 

O  bin  für  im*  beim  £erru  unb  ©ott !  Met. 
2*.  greue  wtb  erejofse  btd),  o  Sungfrau  ©taria!  Siftetujaf 
K  SöetI  ber  jperr  roafyrfyaft  auferflauben  ift.  Sltteluja. 

<B  e  b  e  1 fc. 

£}  ©Ott!  ber  bu  burd)  bie  StuferfTf^uttg  beineä  ©o$# 
ne$,  unferö  £errn  3e|u  ß(;n'Ri,  bi'e  Sßcft  erfreuet  tyaff, 
serfety,  wir  bitten  biefj,  baß  nur  burd?  beften  @eb%erüt, 
bie  Jungfrau  SDlarta,  erfangen  bie  greuben  bc$  ewigen  £e# 
bent5.  SLJlmeit! 
93*  Die  göttliche  Jjprtfe  fey  unb  bleibe  :<:♦  2(.  Sfoten! 

in  93om  gejte  ber  fceütgtfen  £) r etf alt igfeit 

b jur  I).  Slbcentjeit. 

Salve  Regina,  Mater  misericordiae ,  Vita,  Dul- 
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ccdo  et  Spes  nostra,  Salve!  Ad  te  clamamus  exules 
filii  Evae,  ad  te  suspirtmus  gementes  et  flentesin 
hac  lacrymarum  valle«  Eja  ergo,  Adv.ocata  nostra,  il- 
los  tuos  misericordes  oeulos  ad  nos  converte,  et  Je- 
sura  beDedictum  fruetum  ventris  tui  nobis  post  hoo 
exilium  ostende«  O  Clemens ,  o  pia,  o  dulcis  virgo 
Maria! 

Ora  pro  nobis  saneta  Dei  genitrix« 
Jfc.  Ut  djgni  efTiciamur  promissionibus  Christi. 

Oiemut. 

Omnipotens  sempiterne  Deus,  qui  gloriosae 
VirginisMariae  corpus  et  aniniam ,  ut  dignum  Filii 
tui  habitaeulum  effici  mereretur,  SpirituSancto  coo- 

1  < 

perante  praeparasli,  da,  ut  cujus  commemoratione- 
laetamur.  ejus  pia  intercessione  ab  instantibus  ina- 
lis  et  a  rnorte  perpetua  liberemur.  Per  eundem  Chri- 
stum Dominum  nostrum.  Amen« 

t.  Divinum  auxilium  etc*   Jfc.  Amen* 

Su  SRttttcr  ber  S3arml)er$igfett! 
£e$  t'ebcnö  Zxoft  unb  <5i\$iQhitl 
2öir  rufen  wemeitb  ju  bir  J)üt. 

•  * 

2.  SBtt  feufeen  itt  bem  £f)ranentf)al* 
fünb  ge  @»a'$  Äüiber  fer>r. 
iDctu  gnäbip  2iug  wenb'  $u  und  fjerf 
6en  £e{fcrm  und  aff}umaU  - 

5.  3ttV       einfl  beit  £erm  Sefum  @r)rtfr> 
£en  etugefcornen  ©otreä  (Sofjn, 
2Dort  auf  bem  b,ol)en  fttmmffätfyron', 
Sic  bu  Die  Sieb'  unb  ©rite  tijl ! 

5.  S3i'tt  für  un$,  o  fjertige  ©otre$gebär,rerin! 

$L  Damit  wir  würbtg  werben  ber  SL>evr)ctßungeit  Sfjrtftf,  _ 

«ITmiArfger  ewiger  ®ott !  ber  bu  ber  gforretdjen  3ung 
frau  unb  ÜWutter  ÜBarta  £crt>  unb  ©eel  Durd^  ÜKitwtrf ung 
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beö  t)*ili$m  ®etfte*  fo  jubereitet  fjajl,  baß  Tie  oetbientt,. 
tim  witrbige  Sßofjnung  beineä  ©o()ne$  ju  werben,  verleib 
bafi  wir  burd?  bie  tiebretdje  gdcfpracftc  berjenigen ,  burd) 
beren  ©ebiidjtmßfeier  wir  erfreut  werben ,  &on  ben  beoon 
Pe()enoen  liebeln  unb  t>om  ernten  5£obe  befreit  werben, 
JDurd)  benfelben  Sefurc  ßfjrijtum  unfern  #*rrm  5t  Slmen^ 
85.  SDü  göttliche  £rtfe  fey  unb  bleibe  :c.  21*  5lmen.. 


XI  ßituröifc^c  ,ftinberbeic&f>  ober  gememfe^aft* 
ltdje  SBorbemtung  jur  33eid)t  »on  ©fite  bec 
«ÖJerfta9öfd)uIer,  bie  norf)  ntct)t  juc  ^eiligen 

Communion  ge&cn..  * 


3?ad)bem  bie  (Scfjüfer  »erfammelt  unb  georbnet  finb, 
wirb  enticeoer  »om  iefyrtt  ober  »on  einen*  größeren  Scbwf« 
»orgcbet&et,  rote  folgt: 

£>aä  ©fau^enöbefennrntjj. 

V 

/ 

3m  Sßamenbeö  33ater$,unb  beö  ©ol;ne$  unb  beä  Seifigen. 

JÖeifM..    Slmen.  x 

3*  glaube  an  ©Ott  SJater,  affntidjtigen  ©eftfpfer  be* 
S)immtti  unb  ber  ©rbe^  unb  an  3efum  G&rijhim  feinen 
ringeborneit  Sofa,  unfern  Jperrn,  ber  empfangen  i(l  tum 
bem  f>.  ©elfte,  geboren  au$  SKaria  ber  3ungfrau ,  gefitten 
unter  ^)ontiua  tyHatui,  gefreujiget  geflorben  unb  begraben, 
«bgefiiegcn  ju  ber  JF)olTe,  am  tvittm  Sage  wieber  auferffaiu 
ben  t*cn  ben  Stobtcn,  aufgefahren  ju  ben  Jpimmefn,  ftfcet 
jur  Stedden  ©otteä,  bed  aKmddtjtigen  33ater$,  *>on  bannm  er 
fommen  wirb,  ju  richten  bie  Sebenbigen  unb  bie  Sobtetu 

3d)  glaube  an  ben  beih'gen  ©eift,  eine  ^eilige  affget 
meine  Stirpe,  ©emeinfdjaft  ber  fettigen,  SJbfap  Der  6ün# 
ben,  »uferjle&ung  be$  gfeifdje*  unb  ein  ewiges  geben-  £m:n  l 

©ater  unfer  >c*  ©egrüf  et  feyft  bu  ic. 


2iturgif*t  Äinberieicfct  747 

•  i 

(ßcfecK, 

ß  ©Ott  unb  Sßatfr  im  JF)iramel!  ©tel;  auf  und  5ttm 
ber  mit  Sßofclgefallen  fcerab,  Die  fcter  wrfammeft  ftnb,  ftd) 
burd)  ba$  ©aframent  ber  53up  son  tyren  begangenen 
©ünben  ju  reinigen,  unb.fidjju  bef[enu 

Sßte  ber  verlorne  ©ojm  ju  feinem  SSater  jurueffe^r* 
(e,  ftd)  reumütfng  in  feine  5<rme  warf,  unb  fprarf>:  "35a* 
ter  serjetye!  3d)  l;abe  gefunDtst  wiber  be«  £t'mmel  unb 
wiDer  bidv  fo  fommen  aud>  wir,  o  93ater  im  JPn'mmel! 
ju  Dir,  unb  rufen :  "33ater  »erjetye !  2$ir  £aben  gefünDigt 
wicer  ben  ^tmmel  unb  wioer  bidj;  benn  wir  (jaben  beine 
^eiligen  ©ebotl;e  übertreten,  wir  (jaben  bid)  beleioiget,  unb 
finb  unwertf;  vor  Deinen  klugen  geworben." 

3n  unferem * Seidjtjtnne  ^aben  wir  getl?an,  wa$  wir 
md)t  l>dtten  tl;un  follen,  unb  fyaben  unterlagen)  wa6  wir 
Ratten  tl;iin  follen. 

SEBir  tyaben  gefünbiget  mit  ©ebanfen  Sßorten  unb  2ßer# 
fen.  2Bir  ^aben  gefünbigt  wioer  Did?,  wiber  ben  SRadjjten 
«nD  wioer  und  felbft, 

5Bir  erfennen  e$,  baß  wir  unrecht  ge$an  tyaben,  unb 
bein  SEWigfatten  serDienen,  Daß  bie  (Eünoe  und-flrafbar  ma* 
d)t,  unb  unö  jum  93erberben  gereiche. 

SDarum  bereuen  wir  alle  unfere  begangenen  ©ünben, 
nehmen  und  t?or,  un$  ernjHtdj  ju  beffern,  unb  bitun  um 
»erjei^ung. 

©et}  barm^erjig  gegen  un$  fünbfge  Jlinber,  unb  fcer* 
jet&e  und!  SKeimge  unb  ^eilige  und  Du'rd)  Da*  ^eilige  ©afra* 
tnent  ber  ©up,  weldjed  bein  göttlicher  ©olm  felbft  jur  ©e< 
gnabtgung  unb  Stettung  Der  ©ünber  eingefe^t  Jat  ©ieb 
und  beine  ®naoe  burefy  3efum  S^rijlum  unferrt  $tvm. 
Simenl 

fiSater  unfer!  ber  bu  bijljc. 
(5  e  b  c  t  f>. 
O  ®ott  üitb  fBater !  ©o  fe&r  «nr  ujtferc  Sünben  Ut 
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t euen ,  fo  fefjr  nur  tvitnfdjen  unD  von  ganjer  (Seele  bitten- 
unD  flehen,  tag  Du  unä  verjeiljen  ivotfejl,  fo  vertrauensvoll 
hoffen  mir  aud),  Dag  Du  unä  unfere  ©ünDen  verjeiljen  mu 
Ufa  wie  Der  liebreiche  93a*er  im  (Joangelium  feinem  ungo 
xatfymm  Sobne  verjie^en  baL 

SBte  3>efu$  Dem  30jäbrigen  JtranFen  am  ©d&wemm* 
triebe  ver}ie(;en  Mi  iu  Dem  er  fpradj:  ge^c  £in  unD  fünDv 
ge  fürol;tn  ntd;t  mel;r. 

SSBie  Sefuö  Der  OTagDafena  verjtefren  frat,  von  weldjer 
er  fagte:  tyr  werben  viele  (SünDen  vergeben ,  weil  (te  viel 
geliebt  bat. 

2Bie  Sefud  Dem  $etru$  verjief;en  I;at,  Der  tyn  3mal  ■ 
verleugnet  tyattc- 

20ie  Der  Sotimv  im  Stempel  SSerjei'bung  erhalten  $at, 
Der  auf  feine  53rujt  Hopfte  unD  fprad):  #err!  fei;  mir  ar< 
men  (SünDer  barm(;erjigl  • 

3£Bie  3cfuö  Dem  Sl^omaö  verjte^en  f)at,  Der  nid)t  an 
feine  Stuferftamng  geglaubt  (;atte,  unD  ju  Dem  er  fprad) ; 
Stomas !  fei?  nidjt  me(;r  ungläubig,  fonDern  gläubig  1 

SBte  3efuö  Dem  SSJforDer  am  Äreuje  verjtefjen  1)at,  jir 
Dem  er  fprad? :  #eute  nod)  wirft  Du  mit  mir  im  ^araDiefe  . 

Denn  aud)  wir  bereuen  unfere  ©ünDen,  wir  woBeit 
un$  befe(;ren  unD  beffern,  wie  atte  Diefe  jufj  befe^rt  unD 
gebelfert  f)aben. 

3e  vertrauenevoffer  wir  aber  Skrjei'bung  unferer 
(SünDen  fyoftm,  unD  ^ojfen  Dürfen,  Defto  ernftlidjer  til  aud) 
unfer  93orfa§,  nid>t  me^r  ju  fünDigen,.  Defio  Dringender 
unfere  Bitte,  Dag  Du  un$  verjetbejf ,  unD  aßen  (Segen  Ded 
fjeil.  55ußfaFrament3  über  unä  ausgießen.  woUejt  Durd?  %a 
fum  Gl;rijlum  unfern  Jperm.  Slmen! 

35ater.  unfer !  Der  Du  bifl  jc* 

ffiott  unD  SSater !  ©faube,  Hoffnung  unD  Siebe  finD  Die  Drei 
g6trtid?en  SugcnDen,  Die  Du  föon  in  Der  fceifijen  Saufe 
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uns  eingegofjen  baft,  unb  ofjne  weldje  wir  ni<3&t  ß(?riftm 
fepn,  nid)t  unfere  d>riftlid)en  Obliegenheit™  erfüllen  Mimen» 

2Bo  Diefc  brei  g6ttltd;c«  Sugenben  abjterben,  ba  folget 
©ünbe  unb  93eroerben. 

Carum  ftnb  aud)  wir  in  t)tc  ©ünbe  gefallen,  weil 
twr  fcon  btefen  i>rei  göttlichen  Sugenben  abgewid)en  fint>. 

Unfer  ©faube  war  nicht  lebenotg  unb  thitig,  fo  baß 
wir  anberS  fcanbelten,  al$  wir  glaubten. 

Unfere  Jpofi>tu«g  war  nicht  feft,  fo  baß  wir  beine  gotfc 
liehen  93erheißungen  unb  ©rohungen,  beine  ^Belohnungen  be$ 
@uten,  beine  93ej*rafuugen  be$  S3öfen  md)t  mel;r  arteten, 

unb  fünbigten. 

Unfere  Siebe  ju  bir,  o  (Sott!  war  crfaltet,  unb  bar  um 
traten  wir,  wa$  bich  entehrt  unb  beleibigt,  übertraten  beine 
<3ebothe,  fcanbelten  leichtftnnig  beinern  fyilitftm  Sßilfett 
entgegen* 

Unb  ba  wir  feine  redjte  Siebe  mehr  ju  bir  Ratten, 
Ratten  wir  auch  iticfjt  mehr  bic  rechte  Siebe  gegen  ben  9Mcf>> 
ften  unb  gegen  un$  felbjt. 

©ollen  wir  unä  nun  wahrhaft  bef ehren  unb  belfern, 
fo  bitten  wir  bich  :  SSerntel;re  in  unä  ben  ©fauben,  (Mrfc 
in  und  bie  Jpojfnung,  uno  entjünbe  in  unä  baä  geuer  beiner 
Siebe! 

©rleudjte,  rühre  unb  fWrfe  un$,  baß  <tudh  wir  beiner 
©nabe  Sterin  mitwirfen !  ,  . 

Unb  wenn  wir  igt  ©laube,  Hoffnung  unb  Siebe  er? 
werfen,  fo  erjeige  imS  bie  ©naDe,  baß  biefe  brei  göttlichen 
Xugenben  in  und  .wieber  erneuet  unb  befefHget  werben,  Da? 
mit  wir  burch  |le  wieber  bejjere  unb  bir  wohlgefällige  SDfen* 
fd;en  werben. 

SSater  unfer,  ber  bu  btjf  jc.  ' 
©rwecEung  be$  ©laubenS. 

O  mein  ©Ott  ich  glaube  feft  SUleS ,  waä  bu  geoffenbart 
hajt,  unb  un$  burch  beine  heiL  fatholifd;c  Äirdje  ju  glauben 
wfteUefl.  _ 
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3d)  glaube  ütdbefonbere ,  Daß  Drei  «Perfonen  in  ber 
©ott&ett  fmD,  Daß  ©Ott  93ater  und  erfdjaffen,  ©Ott  ®i#n 
und  ertöfct,  unD  Dfr  ^eilige  ©eift  und  gef;eiliget  l;abe,  uno 
nod)  heilige. 

Sd)  glaube,  Daß  Sefud  Die  tyeil.  (Saframente  angeordnet 
fjabe,  unD  Daß  wir  Durd)  Dao,  ()eil.  33uß|aFrame  <t  ü  erjetb^ 
ung  unfercr  günDen  ersahen ,  wenn  wir  utifere  ©ünDen 
wahrhaft  bereuen,  unD  aufridjtig  beichten,  mit  Denvernjllu 
lidjen  SBiUen  unD  93orfa§e,  und  ju  beffern,  unD  jeDe  ©ele* 
gen(Kit  jur  ßünDe  ju  metDen. 

£>ie|'ed  Sltled  glaube  ich  Deswegen  ,  weif  Du,  o  ©ott  l 
ed  felbft  gefagt  (jajl,  Der  Du  nid)t  fugen  unD  nicht  fehlen  fannjl. 
33ermef)re  unD  befefttge,  o  £err!  in  und  Diefen  ©laubenl 
SSater  unfer!  Der  Du  bijt  :c. 

>  Srwecfung  Der  Hoffnung. 

D  mein  ©Ott !  id)  fcoffe  mit  <|ewiffcm  93citraucn  Durd; 
Die  93erDienfle  Sefu  Gl;rtftt  unD  meiner  SENitwirfung  tpn 
Dir  alle*  ©ute,  Ded  Seibd  unD  Der  ©eele.  ©efonDerd  f)offe 
id)  t>on  Dir  93erje$ung  meiner  SünDen,  Deine  fccil*  ©naDe 
im  £eben  unD  S£oDe,  unD  Die  ewige  ©elig?eit. 

3*  &°ffc  9<*«i  befonDerd,  Daß  mir  Durd)  Die  2odfrre& 
ung  Ded  redjtgcorDneten  ^)rietferd  nad)  einer  reumüt&igen 
unD  aufridjtigen  ©eid)t  meine  SünDen  »ergeben  werDcn/ 
unD  Daß  mich  ©Ott  auf*  9teue  wieDcr  in  ©naDe  aufnimmt, 
unD  mid)  fegnet  an  2ei&  unD  (Seele,  für  3eit  unD  ®wigfeit, 

©iefed  Sllled  (joffe  id),  weil  Du,  o  gütigfler  ©ott! 
cd  felbjl  »erfprochen  t>a(l#  Der  Du  unenDltdj  getreu,  gütig 
unD  allmächtig  bifh    ©r|)a(te,  o  £err  !  in  und  Dad  93er? 
trauen  ju  Dir,  Daß  wir  nie  fleinmüttng  werDen! 
SkTer  unfer,  Der  Du  biß  ic. 

©rweef  u  ng  Der  Siebe« 

D  mein  ©Ott  l  ich  liebe  Did)  t>on  ganjem  ßerjen, 
weil  Du  mein  größter  ©utt^ter  bifl,  mid)  aud  Siebe  exfäaf* 
fen,  unD  erlojt  &ajt,  mid;  er&ältfi,  unD  mit  unjä&lbaren  (tfut* 
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traten  Mctf)&uftft,  iint>  nodj  baju  bie  ewige  ©eltgfeit  mir 
geben  wtlljt.  - 

SJefonberä  aber  liebe  id)  btdj  auS  ganjetn  |)erjen  über 
5ltfeö,  weil  bu  baä  ftfdjfte,  bette  unb  poflfommenfte  <$ut 
bijl,  unb  wegen  beiner  unendlichen  SSollfommenfjeit  alter 
£iebe  würbig  bijl, 

(Sntjünbe,  o  ©Ott!  auf  i  £Rcue  in  un$  biefe  Siebe  jubir, 
tmb  bewahre  (Te  Durd)  beine  ^ei(.  ©nabe  in  und ,  bamit  wir 
nie  meljr  i>on  beiner  2iebe  gefdn'eben  werben. ,  in  welcher  ab 
lein  wir  Dir  vedjt  Dienen,  unb  unfere  Seligfett  würfen  fonnen ! 

23er  btd)  liebt,  ber  fjält  aud)  beine  ©ebotjje,  unb  an 
ä£m  wirb  beine  SSerbeißung  erfüllt» 

SSater  unfer !  ber  Du  bijl  *». 

©ebetfc  ju  ©ott  bew  ^eiligen  ©eifte* 

93  o  r  b  c  t  £  e  r»   5tomm  ^eil*ger  ©eifV!  erfeud&te  mid) ! 
SR  a  d)  b  e  t  f>  e  u  Unb  röf)r*  buref)  beine  ©nab'  mein  *g)eri  I 
93orbct£er*   ©rweef  in  mir  ber  Steue  ©djmerj! 
3i actjbetber»  Daß  tefj  für  immer  bejfre  micfyl 

SS  O  tt  et ^  et. 

©Ott  Seifiger  ©eijt !  o^ne  beinen  göttlichen  QinabenUU 
ftanb  fünften  wir  web?r  un$  unferer  ©ünDen  red;t  erinnern, 
nod)  Die  ®roße  unb  bie  93erberbltd)feit  berfelben  red;t  erfen* 
nen,  fo  wie  wir  ol;ne  Deine  ©naDe  ntd;t  red;t  lernen,  arbeü 
ten  ober  fonjt  tttoai  ®ute$  t(?un  fönnen. 

Darum  bitten  wir. Did),  Daß  Du  un$  in  unferer  ©e> 
wijfen^erforfdjuiig  beigeben ,  un*  imä  erleuchten  uno  ftirfen 
wollejl,  unfere  eüuben  red}t  ju  erfennen,  bamit  wir  He 
audj  red)t  bereuen  unb  beichten  fßnnen. 

Erinnere  un$  an  'SlüeS,  unb  ftdrfe  un$  ju  Slllem,  w«8 
ju  einer  gültigen  unb  fjeilfamen  93eid)t  notljwenDig 

Denn  wir  fernen  unä  auö  ganjem  £er}en  Darna<fy,  *f« 
iv  ttoUfommen  gültige  53eid)t  abjulegen,  unä  ganj  mit  Dir, 
p  «Ott!  au*iufoj?nen,  tmb  Den  griebe«  ber  ©eele.  wiam  ju 
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erlangen ,  ber  ietthertto«  und  gewid;en  war,  »eil  unfer®c# 
miffen  mit  eünben  beflccft  ifi, 

3n  Sßertrauen  auf  t>td?  erfordert  wir  nun  reblid;  um 

fer  ©ewiffcn. 

@fwiffen$erforfd?ung* 
S3orbet^cr:' 

1)  SBann  f;abe  td)  fcaS  le§temal  gebeutet? 

2)  £abe  id)  bei  meiner  legten  33eid)t  eine  redtfe  SKeue 
unD  einen  ernftlidjen  SJorfafe  gehabt? 

3)  £abe  id)  nid)t  babei  eine  fdjwere  6unbe  auägclaffen  ? 

4)  £abe  i*  biefe  ©ünbe  gcftifientfid;  auägelafjen  ober 
auö  SBergeffenfjeit  ? 

5)  £abe  id)  meine,  t>om  93cidjtt>ater  auferlegte,  33ußwerfe 
red)t  »erridjtet? 

6)  2Ba$  war  Urfadje,  baff  id)  mid)  nicht  gebeert  fahe, 
f onbern  in  neue  ©ünoen  gefallen  bin  ? 

7)  SB eld)eÖ  ftnD  meine  neuen ,  feit  Der  legten  23eid)t  be# 
gangenen,  ©unben  ? 

NB.  £ier  wirb  etwa  eine  Hertel  ober  balbe  ©tunbe  ftiffc 
gehalten ,  unb  jebea  33eid)tfint>  nimmt  Den  im  jtated)i& 
tnuS  enthaltenen  ©eelen*  ober  SÖcidtffyicgel  jur  #anD , 
um  nach  bejfen  Slnleitunj  weiter  fein  ©ewiffen  ju  er* 
forfdjen.  4^ 

<£rwecfung  ber  Sieue  unb  Seib. 

P  mm  ©Ott!  9?ad)  biefer  aufnötigen  ©ewiffenSer* 
forfdjung  erfenne  id)  nun  alte  meine  begangenen  ©ünoen. 

3d)  ^abe  aUe  Urfadje,  traurig  über  metne  eünben 
unb  unjufrieben  mit  mir  felbft  ju  fei;n,  Da  id;  biet),  o  ©Ott  1 
fo  oft  uitD  fdjwer  beleibiget  ^abe. 

Sillcin  id)  »ertraue  auf  beinet>iterlid)e  Siebe  unb  33antf 
fcerjigfeit,  unb  hoffe  SSerjeibung. 

3d)  bitte  bid),  o  ®ottl  au$  ganjer  Seele;  93erjci;>c! 
Serielle !  £>enn  id^  bereue  meine  ©ünben. 
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»Oe  meine  «unten  flnb  mir  üon  £ergen  reib,,  weil 
td)  tid)  meinen  flrengen  Stifter Der  ba$  ©ute  belohnt  unD 
toa$ ©ofe beflraft,  unb  meinen  größten ©uttfjäter,  b  Jti  d)  nur 
©anf  unb  Hiefcc  fd)u(big  bin,  burd)  meine  Cünbrn  beleibt* 
get,  unD  beßwegen  feine  ©utt(?atcn,  fonbern  große  Strafe  t>o* 
Dir  serbienet  f;abe.  \ 

5Id) !  wie  unglyeflid)  würbe  td)  fei;n,  wenn  td)  bie  ge# 
red)te  ©träfe  meiner  ©ünben  erfahren  müßte,  unglüeflid)  im 
Seben,  unb  nod)  ungfücflidjer  im  Sterben  ? 

2(m  allermeiften  finb  mir  jebod)  meine  ©ünben  t>ott 
^>erjen  leib,  weil  idj'brd),  o  ©Ott!  baä  bod)jte  befte  @ut, 
baä  tyeiligjte  unb,  »oUfonunenfte  SBefen,  weldjeä  td?  über  %U 
U$  liebe,  unb  lieben  foll,  baburd)  erjürnt  unb  befeibiget 
fcabe.  .  '* 

»  * 

SSorfag  jur  ©efferung, 

- 

©o  fetyr  id)  aber  nun  meine  ©ünben  bereue,  unb  mit 
edjmerjen  unb  ©etrübniß  wünfdje,  baß  id)  Tie  rndjt  begangen 
tyätte,  fo  ernftlid)  nefrme  id)  mir  aber  aud)  t>or,  mein  geben 
mit  beiner  ©nabe,  o  ©Ott!  ju  beffern,  unb  nie  mefcrju 
fünbigen.  . 

Slud)  bie  geringfte  6ünbe  Witt  td)  meiben,  weil  td)  tu 
fenne,  baß  aud>  bie  geringjfe  ©ünbe  bid;  al$  baä  fcetligfte 
2Befen  fe&r  betrübet. 

'Sa  id)  nel;me  mir  ttor,  fegar  jiebe  ©elegertjjeit  unb  \z$ 
fcen  ©ebanfen  jur  6ünbe  ju  meiben. 

3d)  witf  bie  6ünbe  fliegen,  wie  eine  ©djlange,  wie 
ein  gifttgeö  ßraut,  ba<?  nur  £ob  unb  SJevberben  bringt. 

£>ie  Sugenb  erfjofjet  uno  beglüefet  ben  ÜHenfdjen.  Die 
©ünbe  aber  tft  ber  Seute  SSerberben. 

SSater  unfer!  Der  bu  btjt  ic. 

93itte  ju  3efu$. 

O  gütigfler  3cfu!  ber  Du  als  ber  gute  Jpirt  bie  ©ün/ 
t>er  wie  verlorne  ©d?ifd;en  auffud?eft  unb  auf  beuten  edjul* 
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'  fcrn  fceimtragft,  tu  f>ajl  aucf>  un«  afc  vertonte  ©d)4fc!)en 
aufgefudjtunD  gefunden. 

©ernähre  un$,  Daf  wfif  un$  nidjt  wieDe*  verirren,  im& 
vielleidjt  auf  immer  verloren  ge£en ! 

©u  warft  in  deinem  £eben  auf  (?rDen  Der  liebenäroür* 
btgfle  unD  idrtltc^jlc  itinberfreunb,  unD  Wjt  e$  auefc  ifct 
119(6« 

1  '  ©arum  nc(;mcn  wir  befonberd  $u  Dir  unfere  3UPUC^ 
unb  bitten  üieb,  baß  bu  bief)  unfercr  erbarmcjt,  unfere  ®ce# 
len  Don  Dem  SSerberben  ber  ©ünbe  ju  retten. 

©ieb  und  93er$ei£ung  burd)  ben  ^rtejler,  Dem  wir  igt 

ftatt  ©otteö  unfere  (Sünben  beteten  unD  Sefferung  geloben 
»ollen  l 

Sßtr  wollen  von  nun  an  freubfg  Dir 'folgen,  Deine  t>eil. 
•Setyre  l;a(tejt,  Dein  f>rif.  Setfpitf  vor  Mugen  t>aben,  unD  ju* 
nehmen,  it>tc  an  3al;ren,  fo  an  SSJete^eit  unD  2ugenb,  an 
©nabe  vor  ®ott  unD  an  aufgefallen  sor  Den  Wltnftytu 

Sßater  unfer  I  ber  Du  bi(l  ic 

Anrufung  Der  ^eiligen  ©ngef. 

^eiligen  ©nget  De6  £immel$,bie  i&r  als  unfere 
^eiligen  ©d}u£engel  vor  Dem  Xfcrone  ©otteS  fte^et,  auf  Sr* 
bei)  aber  unfere  SuvjenD  bewadjet,  und  führet  unD  fettet,  ja 
ynS  auf  euern  JjpdnDen  traget,  Damit  wir  nidjt  ©d)aben 
leiDen  an  ©eele  uno  Seib,  Die  il;r  eu#  betrübet  über  unfre 
©unDen,  unD  eud)  freuet,  wenn  wir  ©uteä  t&ün,  ober  bodj 
xxad)  begangener  ©ünbe  un$  wicDer  befe^ren! 

Gud>  kitten  wir  befonberä,  ba|  fyt  und  in  euern  Kr  6e* 
»offen  ©ct?u£  nehmen  wollet. 

Sei  allem  wa$  wir  Denfen,  reben  unb  tfnm,  wollen 
wir  an  eud>  Denfen,  unD  eud)  vor  Slugen  fjaben  al$  SJor# 
bileer,  von  w.ldjen  wir  lernen,  Den  SBxllcn  ©otteö  ju  erfüll 
len,  wie  aud)  tyr  tjm  im  Gimmel  erfüllet.  Damit  wir  und 
eured  2Üo$rtgefaüen$  uno  eureS  edju&eS     erfreuen  fraben 
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wf  (Srtcti,  ünb  einft  mit  citd>  ewig  frftg  werte«  in  ber  3lru 

fd;auung  unl>  Stobetyung  ©otteä.  .  . 

.    SSater  unfer !  Der  Du  bift  :c 

Slnrufung  ber  feligften  Sungfrau  *Eflav\a  unb 
«Her  #eiligeri  be$  ^immeti, 

0eiTigt  9Raria,  tSRutter  ©ottedf  9J?utter  unfercS  g&fr 
Tiegen  £eflanb$  ^efu  XS^rifli ,  unb  tyr  ^eiligen  ©otteS  aU 
U,  Die  tyr  fceifig  unb  feiig  fct)D  hn  JrKmmel  bei  ©Ott! 

53tttet  aud)  ifyc  für  un$  arme  ©ünber  bei  ©ott,  baff 
wir  SSer?,ei(;ung  unferer  ©ünben  erlangen,  unb  bie  ©nabe,. 
unfer  2eben  &u  bejfern! 

Den  2Beg,  auf  wcfd>em  ifnr  jum  Jpimmel  geFommen 
fepb,  wollen  aud)  wir  ge^en, 

(**  war  ber  ßBeg  ber  ©jred;tigfeit,  ben  un$  3efu« 

fe&rte. 

(Sure  Sttgenben  foffert  au*  bie  unfrigen  werben,  ba# 
mit  aud)  wir  einft  wie  t^r  im  Gimmel  erfcöfcet  unb  mit  ber 
Strone  Der  Ocrfcftttgfeit  gefdjmötft  werben. 

SBater  unfei!  ber  Du  Wjl  je.         '  ' 

£eilig,  heilig,  [;eilig  bift  bu,  o  £err  ber  £eerfd)a<ii 
Ten  I  unb  bie  ganjc  ©elt  ift  sotf  von  beiner  £errlid)fett. 

'    ©fjre  fet)  ©ott  bem  Sßater  unb  bem  ©o&ne  unb  bem 
$etU  ©eitle!  ^  ' 

-  2Bie  es  war  bom  SCnfange,  jegt  unb  affjeit  unb  ju 
ewigen  ^tittn.  Slmen. 

NB.  9iun  überbenfen  bie  jfinDer  normal  tbre  in  ©rinn* 
erung  gebradjten  ©ünben  in  ber  ©tilfe,  unb  nad)  gei 
nujjfamer  tyaufc,  wirb  gemcmfd)afdi#  bau  offene 
©d;u(bbefenntntß  abgelegt  wie  folgt: 

©aö  offene  Odju  Ibbef enntnijl. 

SJorbetber.  3d)  armer  fünbtger  SSRenfcfr 
Sft  a d)  b  e  t  &  e  r .  3*  armer  fünbiger  9D?enfd> 
S3orb.  beichte  uno  behaut  Öott  bem  «ttmAcfttjen, 
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fjlatfb.  beitfjte  unt)  beFenne  ©Ott Dem  Slflmddjtigen, 

33  o  r  b#  üJfaria  Der  werben  ^Rutter  unfer*  g6ttlt(f>en  ^ctfaitba 

$R  a  d>  b.  SKan'a  Der  werben  SKutter  unferS  göttlichen  £eilanD$ 

SS  o  r  b-    Ölllen  lieben  ^eiligen   3t  a  d)  b.    Mm  W- 

93  o  r  b*  Unt)  aud)  Dem  tyxie\t?v  an  ©otteä  Statt  dl  a  d)  b.  UnD  jc. 

93orb*  Daß  id)  oft  unD  t>£cl  gefünDtgt  f;abe.  3? ad)  b-  Daß  ic. 

83orb*  mit®eDanfen,  üBorten  unD  SÖ3crfen,  9t  ad)b.  mit  ic. 

SSorb.  aud)  mit  Unterlajfung  fdjufoigcr  SKJcrfe, 

fflaijb.  aud)  mit  k.  y  '  , 

83  o  r  b.  JSBioer  ©Ott,  wtDer  Den  9idd) ften  unD  wiDer mid)  felbft. 

3^d)b/ SßiDer  ©Ott,  x.  ~ 

KB,  93on  nun  gefjt  ein  jtinb  um  Daä  anDere  an  Den  $3eid)k 
jhi&l,  uno  leget  feine  93eid}t  ab,  wie  eS  im  j?ated)i& 
mu$  befdjrieben  ift.    Sja  e$  tiidjt  tfrunlid)  ift,  baß 
fämtlidje  ÄinDer  nad)  Der  33eid)t  warten,  biö  5lüe  jur 
'  S3eid)t  gegangen  jtnD,  um  Dann  nod)  eine  gemeinfcbaft* 

lidje  5lnDad)töübung  abju^alten,  fo  ift  Daö,  wa$  nac& 
Der  93eid)t  ju  gefdjebcn  bat,  Der  9lnoad)t  eined  jeDen 
Äinbeö  bejonDerä  ju  überladen,  ©ie  betten  Demnad), 
,  jeDeä  für  fid),  wa$  im  $tattd)i&mu&  afö  ©ebetf)  nacfy 
Der  83eid)t  sorgejeicfjnet  tjt;  ndrrtlid): 

©ebetf;  nad)  Der  ©eidjt. 

O  barm^erjiger  ©otti  id)  fage  Dir  Demüt&tgjl  ©anf 
für  Die  unenDlid)  große  ©naDe,  Daß  Du  mir  meine  (SünDeit 
»erjie^cn,  mid)  wieDer  ju  einem  ÄinDe  angenommen,  unD  fe 
mein  £er$  mit  Srojt  erfüllt  l;afo  SRetn  ganjeS  geben  foil 
e$  beweifen,  Daß  id)  Diefe  ©naDe  ju  fdjägen  weiß.  3d)  witf  j 
Den  alten  SWenfdjen  auäjiefjen/  unD'Den  neuen  SO?enfd)en  atu 
v  jtel;en,  Der  nad)  ©otteä  (SbenbilD  tjt.  3a  ein  neuer  5Kenfd> 
will  id)  ferjn  unjD  bleiben,  ein  Üttenfd),  Der  aller  ©ünDe  ab* 
gejlorben  ifr,  nur  ©Ott  unD  feinen  ^eiligen  3BilIen  liebt,  gur 
©bre  ©otteS  unD  ju  meinem  ©eelenfjeile  lebt.  $d)  .will  jece 
©ünoe  fliegen,  wie  eine  giftige  ©djlange,  unD  nid)t  müDe 
weroen,  ©utes  ju  tbuiu  Steinen  ^)erjenö  will  id)  fet),  Damit 
id)  etnji  ;u  Deiner  2lnfcfyauuncj  gelange.  @ute  SSerfc  will  i<$ 
ftulfdett  ,  Damit  icf)  einft  rei^lt^  eindrnte,  ©a$  jelobe  i$ 
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je£t,  o  ®ott !  vor  Deinem  Slngeflcfjte.  Segne  mein  53or$aben, 
Daß  id)  eö  all*  vollbringe,  unD  einjt  werDp  ein  @rbe  Deiner 
(ummlifcfyen  9iei*e$.  2lmen. 

©cbct&   iu  3efu*.  ■. 

C  affergutigfler  3efu*!  Der  Du  mit  SEo^gef äffen  & erafc  . 
'  fafjefl  auf  Die  bit^ehDe  SJtagDalena,  weldje  mit  Ordnen  Der  ^ 
JReue  Deine  ppe  bene§te,  unD  mit  tyren  paaren  troefnete, 
weil  fte  93upe  tfcat ,  au*  Siebe  ju  Dir  unD  Deinem  fnmmfo 
,  fdjen  SSater,  jte&  au*  meine  93uße  mit  Sßofctgcf  allen  anl 
^Ut*  mein  £erj  iffc  voll  Der  Siebe  ju  Dir  unD  Deinem  fcimnw 
lifdjen  *Bafer.  £>u  rtefeft  einfl  Dem  fteben  unD  Dreißigjä(>ri# 
gen  Äranfen  ju:  »©ebe&in  unD  fünDige  nid)tmel;r!"  £>t'e# 
fer  3uruf  gilt  au*  mir,  ünD  i*  will  ifcn  mit  Deiner  ©naDe  , 
erfüllen,  ©tdrfe  mid)  Heju  Durdj  Deine  (>.  eaframente,  Die 
Du  ju  unferem  £ei(e  eingefegt  fcajt,  unD  auf  Die  id)  mein 
ganjea  Vertrauen  fege.    Seite  unD  füffre  mid)  fo,  Dag  t* 
nie  mel;r  vom  ^faDe  Der  SugenD  abweise,  unD  einft  Dur* 
Die  enge  «Pforte  in  Dein  ewige*  Meid)  eingeführt  werDe. 

3efuö!  Dir  lebe  id).  3efu$t  Dir  fterbe  id).  3efu<U  Dein 
bin  id)  toDt  unD  lebenoig, 

93ater  unfer  ic.  ©egrüßet  ic. 
(     '    3*  glaube  an  ©Ott  Sater  k. 

O  mein  ©Ott !  id)  glaube  je. 

C  mein  ©Ott!  id)  fcoffe  :c* 
m  Q  mein  ©Ott !  id)  liebe  ic. 

O  'mein  ©Ott !  alle  meine  ©Änoen  K» 

O  mein  ©Ott!  t*  neunte  mir  fejl  vor  k. 

JRun  verrichtet  man  Die  auferlegten  S3ußr2Berfe* 

23efd)luji  Der  93cid)t<2lnDad)t. 

9J?it  5£.ro(T  gefje  id)  nun  fnn,  DaS  neue  geben  anzufangen, 
Da£  td)  Dir,  o  ©Ott i  gelobet  l;abe4  '  ©o  frcmut  id)  t)icr  in 
Der  j?ird)e  war,  fo  gotteäfurcfyttg  will  id)  aud)  außer  Der 
j?tr*e  ferjn,  alle  Sage  meines  Sebent.  ®ib  mir  Deine  ©naDe 
Da$u  Durd)  3efum  e^riftum  unfern  $tm\,  Der  mit  Dir  unD 
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bem  ©eifte  al*  gleicher  ©Ott  tebt  unb  regiert  bon  (?wt$# 
feit  $u  ewtgfttt.  Slmen.  —  3fm  3lamen  be*  SSaterö  je. 


•   XU.  S8d$fQtbtt\)t  jum  $ri»atöebrau$e. 

Der  Sftuf  ©otte*  jur  Sup  unb  33efe(>rung. 

©roßer  ewiger  ©Ott!  Dein  Seifiger  SBiffe  ift,  baß  äfft 
Q)tenfd)en  fm'fig  (eben,  unb  burd)  £eiltgfeit  feiig  werben, 
©ieß  tjf,  fdjreibt  ber  große  Slpojtel,  ber  äßtffe  ©ottel,  eure 
Heiligung,  1.  SM-  4,  3.  ©ottwiff,  baß  öde  SWenfdjeit 
frftg  werben.  1.  Stirn.  2,4.  3cftt*  fefbjt  ruft  und  |u: 
/>©et)b  vofffommen ,  fet)b  fyeifig ,  wie  euer  bimmlifdjer  93«* 
ter  ttofffommen  unb  tyeiftg  ift.  STOaty.  5.  48.  233er  be^ar* 
ret  bi$  an'$  (5nbe,  wirb  fefig.  SJWatb.  10,  ü2.  3ur  Selige 
fett  wünfe^en  wir  Äffe  ju  gelangen;  aber  fltatt  |ei(g  uno 
ttoUfommen  ju  leben,  übertreten  wir  fo  oft  Iewf)t(mnuj  bei* 
jie  beil.  ©ebotfre,  unb  überlaffen  und  ber  ©ünoe. 

SBe^e  und,  wenn  jebe  ©ünbe  und  aud)  foglrid)  ret* 
tuttgälod  uft  93erberben  ftürjen  würbe,  ©od)  aud>  gegea 
©ünber  &'a(l  bu  noefy  Siebe,  aud)  biefe  wiffjt  bu  nod)  ret* 
ten,  unb  für  ben  Gimmel  gewinnen,  93uß  unb  ©efebruikj 
i\t  Dtefeet  SKettungdmittel  für  ©ünber,  uno  mit  wafjrbaft  t»& 
teiKdjer  Siebe,  bod)  aud)  mit  Gfrnjt  uno  Strenge,  rufeft  bu 
b:c  Sünber  jur  53uß  unb  93efe(>rung.  ©o^  tbateft  bu  im 
alten  ©unce  burd)  bie  ^rop^etejt.  ©o  t^ujl  bu  im  neuen 
SSunbc  burd)  3efu$,  burd)  bie  fceif.  2(pofW/  unb  burd)  Die 
tft'rrfje  3efu.  ©ein  9tuf  ift:  Sfcut  93uße!  5lf)üt  ©uße  uno 
befebret  eud)!  fon(l  gebt  i'br  äffe  ju  ©runbe!  SEbut  öu^e 
uno  befebret  eud)  ,  auf  baß  eure  ©ünben  au$ge(6]d)t  wer* 
ben,  33ringt  aber  würbijje  §rüd)te  ber  ©uße !  ßic  Slrt 
tft  fdjon  an  ben  33aum  gefegt:  $eber  33aum,  ber  feine  gute 
grüdjte  bringt ,  wirb  autyefyanm  uab  inö  geuer  geworfen. 
£uc.  fS,  3.  2tpoftelgefd)id)te  3,  19.  ÜKar^  3,  8.  10. 

©tefer  Stuf  jur  Ötfß  unb  Q3cfef;rung  gilt  aud)  mir,  a 
®ott!  oeun  id)  bin  ein  Sünder,  ©tcß  fttjtinir  mein  (Sc* 

/ 

♦ 
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Riffen  ;  Denn  ieft  $abe  Deine  ®ebo$e  übertreten ,  uf>  &abt 

53öfe$  gettyan,  unD  ©ute£  uitterlaffrit.  3$  Irin  ttom  SEBege  . 
Der  ©ered)tigfeit  ab§?\vi<f)*n,  uno  ^abc  Dtd),  o@ott!  beleih 
Diget.  2Gobl  mir,  Daß  Diefe*  erfemie!  2Ber  fagt:  er 
fcabt  feine  ©ünDe,  Der  ift  ein  ßügner.  5(ud)  Der  @ered)te# 
fle  tfi  vor  ©ett  nidjt  fd)u(ofo$.  SBie  foütc  nun  id)  nudj 
für  fdjulDfoS  l;aften_ motten,  (alten  fönnen?  Darum  (ore 
id)  aud)  auf  Deinen  5Ruf  jur  33uf5  unD  93efebrung,  unt} 
fudjc  mein  Jpeif,  meine  Rettung,  meine  ©eligfeit  in  Der  93uf 
unD  93efefcrung.  SRein  Jperj  ifi  t>or  ©Ott  ntd)t  redjtfdjaffen, 
Darum  tbue  i<t)  93uj*e  unD  befe^re  mid)  t>on  meiner  5Bo$# 
beit,  unD  bitte  Did),  o  ©Ott!  um  S3erjeibung.  Slpoflgfcb. 
8/  22.   ©er)  gnADig  mir  armen  ©ünDer  Durch  3efum  S&ri* 

\  {tum  unfern  £errn.  2lmen  ! 
3ufid)erun$  Der  Vergebung  unferer  ©ünDen» 
©ütigfter  ©Ott  uno  93ater,  Der  Du  un$  jur  i3u(J  unö 
fficfefcrung  rufejt!  Du  (ajl  un$  aud)  fefbft  Die  33erjtd)crutt$ 
gegeben,  Daß  Du  Den  bußfertigen  unD  bef ehrten  ©ünDer  nne# 
Der  ju  ©naDen  anfnefjmejl.  Dag  Du  i&m  t>erjci(;e|l,  unD  tfjn 
npc&  jur  ©eligfeit  gelangen  (affeft.  Du  felbjt  fietfjl  Did) 
unter  Dem  93iloe  eine£  gütigen  Ißaterö  t>or,  Der  Den  fcerlor# 
nen  ©o&n  roieDer  liebreid)  aufnimmt.  £uc#  15.  —  ©in  93a* 
ter,  fpridjtDein  göttlicher  ©ol;n«3efu$,  (latte  jiüeen  ©5&ne# 
Der  3üngere  fpracb  jum  SSater:  ©ieb  mir  meinen  (Jrbfyeit  ' 
&erauä !  Der  SSater  teilte  a(fo  fein  93erm6gen  unt?r  ftc 
aud.  Sliic^t.Iange  Darauf  padtte  Der  jüngere  ©ofyn  SltleS  jtu 
fammen,  reifte  Damit  in  ein  entferntes  2anD ,  unD  mfdjleu*  . 
Derte  fein  ganjeä  SSermogen  Durd)  eine  wofcllüfhge  Sebent 
art.  3ßad?Dem  er  2(tfe$  Durd>gebrad?t  (jatte,  bradj  eine  ge# 
wattige  £unger£not(>  in  Demfelben  SJauDe  au$ ,  unD  er  fteng 

'  an  ju  Darben.   <5r  na(;m  affo  Dienfte  bei  einem  33ürger 
Diefeö  Sanfte*.    Diefer  fduefre  tyti  auf  'feinen  Maierhof,  - 
feine  ©ebroeine  ju  büten.  3d3t  münfd)te  er  feinen  junger 
mit  Den  ©aumfrüdjten  jlitfen  ju  fönnen,  wefdje  Die  £dnveinc 
fragen;  aber  ültemanb  gab  fte  ifftn.    Da  gteng  er  in  ftd) 
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unb  fprad):  2Bte  triele  Eagtilmer  fyaben  im  #aufe  meine* 
93ater£  ©rob  im  llebcrfluffe,  unb  id)  gel;e  £ier  r>or  junger 
)u  ©runbe.  $d)  will  mid)  auf  ben  2Deg  machen.  3u 
meinem  SSafer  will  id)  ge f>en ,  unb  ju  i(;m  fagen :  93ater, 
id)  (jabe  gefünbiget  wiber  ben  JF)tmmel  unD  wiber  bid).  3dj 
iin  ttii)t  mefjr  würbig,  bein  @o!>n  ju  Reißen. 

Der  SSater  fprad)  ju  feinen  j?ncd)ten:  ©efdmnnbc 
bringet  ba$  bejle  jtleib  fjer,  unb  $tel;et  eä  tynt  an !  (Stecfet 
tym  einen  9iing  an  bie  Jpanb,  unb  jiefjet  ifcm  (rdju^e  an 
feine  güße !  ©ringt  aud)  ein  gemätfetcä  5fa(b  f>er ,  unb 
fd)Iad)tet  e$,  baß  wir  eö  cfien  unb  ein  g-reubcnmatjl  galten ! 
SDenn  biefer,  mein  ©ofm,  war  tpDt ,  unb  ij?  roteber  leben« 
big  geworben,    G?r  war  »erloren,  unb  ijl  wieber  gefunben 
werben.    6ie  fiengen  alfo  an,  baä  greubenmabl  ju  haften, 
©ein  älterer  (2oJm  war  auf  bem  gelbe.  Grr  fam  jurücf,  unb 
ba,er  na£e  jum  Jpaufe  {nnfam,  £6rte  er  bie  2Jiuiif  unb 
bie  Sldnje.    Sr  rief  alfo  einen  ber  Jlnedjte,  unb  fragte  fttt, 
waS  ba3  wäre*    ©iefer  erjagte  i(mt  :  ©ein  ©ruber  ift  ge* 
fommen.   Dein  93ater  ließ  ein  gemdfteteö  ftalb  fd)(ad)ten , 
weil  er  tfftt  wieber  gefunb  jurücf&efommen  ftat.  hierüber 
würbe  er  unwillig,  unb  wollte  nidjt  in'ö  ffauü  gelten.  Der 
93ater  gieng  alfo  beräuä,  unb  bat£  ifyn.  dv  antwortete  aber 
unb  fprad)  ju  feinem  33ater:  <6o  mele  3a^re  biene  id)  bir. 
Wie  übertrat  id)  etneS  beiner  ©ebotbe ;  unb  bennod)  gabjl 
bu  mir  nie  einen  93ocf,  baß  id)  mit  meinen  greunben  ein 
.greubenma^l  fjätte  galten  fonnen,  Slber  je£t,  ba  biefer  beiit 
©ol?n  jurüefe  Fam,  ber,  fein  93erm6gen  mit  Jpuren  burdjge* 
jagt  f;at,  fcfyfad^tcjl  bu  ein  gemdfWteS  tfalb  ?   G?r  aber  fprad) 
ju  t(;m :  6ol;n !  bu  warft  immer  bei  mir ,  unb  alleS,  wa$ 
mein  ijlA  ift  aud)  bein.   Q$  gejiemt  ftd) ,  ein  greuDenmaftf 
ju  halten,  unb  fro^lid)  ju  fei;n;  benn  biefer  bein  ©ruber 
war  tobt,  unb  ijl  wieoer  lebenbig  geworben,  er  war  verloren, 
unD  ift  wieber  gefunöen  worben. 

?<a  bu  fefbft,  o  ®>tt\  bitf  biefer  gütige,  barm&erjige 
IBater,  Der  cen  berlornen  ©otjn  fo  liebretd;  aufnimmt,  unD 

■ 

N  Digitized  by  Google 


2$eld)tg?bet!)e.  ^  761 

jlteßcft  fbmit  Den  fußen  Zroft  in  mein  #?r$,  Da£  id),  ata 
biefer  verlorne  <£ol;n  ©nabe  unD  93crjei(?una  wegen  meiner 
E>ünDen  vor  Dir  finden  werbe ;  Denn  id)  fcf;re  reumüt&ig 
Uno  mit  Dem  feilen  9Sorfa§c  ju  Dir  $urücf,  mid)  ju  befeb* 
Ten.  3a  ti)  bin  febon  befefjrt,  Denn  mein  £erj  ijt  ju  Dir 
}urü<fgefet)rt,  ijl  nur  Dir  jugewenDet,  will  nur  Dir  Dienen, 
>bir  (eben  unD  fterben,  3$  will  alte  meine  ©ünoen  vor 
Dir  unD  Dem  redjtgeorDneten  *Prief!er  beFennen,  um  Daä  füpe 
£roftwort,au$  feinem  üflunDe  ju  vernehmen:  SKein  ®ol;nJ 
meine  Sodjter !  Deine  ©ünDen  jtnD  Dir  vergeben,  ©efje  piri, 
unD  fünDige  fürofnn  nidjt  me£r !  tiamit  Dir  tttdjjt  etwas  är* 
gereä  wib erfahre! 

SERit  3uverjtd)t  fioffe  id)  Diefe  ©naDe  unD  93erjetyung 
von  einem  fo  liebevollen  93ater,  unD  tfwe  alTeö,  feiner  Siebe 
mid)  würbig  ju  bezeigen. 

Um  unfere  Jpoffnung  auf  ©naDe  unD  S3erjei^ung- 
rtöd)  meftr  ju  befeben  unD  ju  befefligen ,  (leltt  jtd) ,  o  ©Ott ! 
Dein  eingeborner  ©o(m  3efu$,  unfer  Srlöfer  unD  J>eitanD, 
unfer  ewiger  ÜKittfer  im  £immet,  unter  Dem  freunblidjen 
93ilbe  eineä  guten  J^irten  vor.  3$  bin  Der  gute  £)ivt, 
'fpridjt  er,  Der  fein  geben  für  feine  Sdjafe  läft,  unD  giebt 
■  un$  nod)  weiter  fofgenbeS  ©elmmnip. 

£uc.  15*  ©efe§t,  öiner  au$  eud)  £abe  fmnbert  Schafe, 
unD  vertiere  eine*  Davon :  tftßt  er  nidjt  Die  neun  unD  neun* 
jig  in  Der  2Büfte  jurücf,  um  Dem  verlornen  nachgeben , 
bid  er  cß  ftnDet?   Unb  fyat  er  e$  gefunoen,  fo  nimmt  er  *  s 
e$  freuDig  auf  feine  ©ijuttern ,  unD  wenn  er  Damit  tiaefy 
£aufe  fommt,  fo  ruft  er  feine  greunbe  unD  Sladjbam  ju< 
fammen,  unD  fagt  ju  tfjnen :   SBunfdjet  mir  GHücf!  Denn 
id)  babe'Da3  verlorne  @d)af  wieDer  gef  unben.    3d)  fage 
eud),  fegt  3rfuö  (jinju :   6jo  wirD  aud)  im  Jpimmet  über 
einen  ©ünoer,  Der  33uße  t^ut,  greuDe  feyn,  unD  größere 
greuD?,  dt  übet  neun  unb  neunjig  ©erec&te,  Die  Der93ujje 
tüdjt  beDürfen.  - 
i    ©iefer  gute  £irt  bt|l  Du,  mein  3*M!  ber  ftrt  über 
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Die  SSttß  unb  33efetyrung  be$©ünber£  freute  unb  ben  gatu 
$en  Gimmel  ju  tiefer  greube  einlabet,  ©ofche  greube  I>a(l 
bu  aud)  über  meine  93efel;rung .  3d)  barf  nid)t  zweifeln* 
Sollte  id)  bir  biefc  greube  nicht  madjcn?  3a  ich  mache  fie 
t>tr,  ba  id;  gewiß  bin,  baß  id)  auf  folche  Seife  aud)  a\6  ©üra 
ber  nod)  mein  Jpeif  wirfe,  93tfl  bu  töp  felbjt,  ber  mich 
in  meiner  33erirrung  aufgefucht,  unb  fo  fange  fcrtrd)  beint 
verborgene  ÖJnabe  auf  mein  £er&  gewirfet  fyat ,  biß  e$  ge# 
rüfcrt  unb  *rweid)t  war,  baß  e$  fid)  wieber  jit  bir  gewew 
bet  ha*>  um  btd)  nie  me^r  ju  fcerlaflfen. 

©o  gefchefce  e$  aud)  l  Denn  über  einen  ©ünber,  ber 
jurücffelnt,  um  Die  #eerbe  unb  ben  Jpirten  ba(D  wieber  auf& 
aReue  ju  uerfajTen,  fannft  bu,  fann  ber  Gimmel  feine  §reu# 
be  tjaben.  gür  meine  ©ebarrlidjfeit,  o  ®ott!  bürge  bir 
meine  fjerjf idje  unfc  aufrichtige  SKeue ]  9?id)t£  fott  mtd)  mefjr 
irre  machen  in  meiner  Streue,  in  meinem  ©e^orfame  gegen 
bid)!  3e  mefyr  ich  an  meine  ©ünben  benfe,  bcfto  inniger 
ifl  meine  Siebe  ju  bir,  ber  bu  mich  fo  liebreich  aufnehmen 
wiflft,  beflo  beharrlicher  fet>  aud)  meine  33efefcrung  l 

£)anf  unb  ©itte  ju  ®ott. 
3?ater!  id)  Ijabe  gefünbigt  wiber  ben  ^immel  unb  toi* 
ber  bid).  3d)  bin  nicht  me^rwerty,  bein  ilinb  ju  Reißen/ 
ift  bitter  #  btd)  tterfajjen  ju  haben,  unb  unter  ber  j?ned)t# 
fchaft  ber  ©ünbe  ju  fdjmachten.  ©iel; !  ich  erfenne  bie  ©tinu 
me,  bie  mich  jurücfruft  *>on  bem  SBege  be$  SSerberben^ 
Sä  ijl  beine  ©timme,  (jimmfifcher  SSater !  bie  ©timme  ber 
ewigen  Chbarmung.  SM  finb(id)en  93ertrauen$  fe&re  icfr 
jurüdf,  bap  ich  um  3efu  willen  alte  ©nabe  vor  bir  ftnben 
werbe,  beren  ich  i"  meiner  Rettung  bebarf.  ^dttejl  bu  mich, 
wie  id)  ed  um  meiner  ©ünben  Witten  mfyl  mr>itnt  fjdtte , 
ewig  üerfaffen,  unb  bem  SSerberben  übergeben  wollen,  ftf  - 
würbe  Idngft  fegen  beine  6trafgered;tigfeit  mich  ergriffen  fycu 
ben.  Stber  bu  £ajt  mich  bte  auf  biefe  ©turtbe  mit  göttlicher 
£ufD  gefchonet,  unb  noch  ffrecfejt  bu  beine  SSater&anb  nur 
jum  95er jeben  unb  nidtf  jum  ©trafen  unb  Skrberben  gegen 
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mtcf)  äuS.   »f)err!  wer  itf  Dtr  tfftd)  an  Ctebc  unb  Storni* ; 
'$ergtgfeit?    SPer  ijt  fo  fcmgmütyig,  fo  fmfcreid),  fo  fd)o* 
ttenb,  teii  bu  e$  bifl  ? 

Wlit  gerührtem  ^erjen  ^"^e  W  tft't  für  atfe  Siebe  unb 
©djomng,  für  bie  fange  griff,  biebii  mir  aus  Der  gütfe 
Deiner  armier  jtgfeit  jur  Umfefcr,  gur  93uß  unb  93eflerung 
meinet  £eben$  cjefdjenft  t>afl,  baß  bu  meine  <2eefe  jur  ©r* 
Fenntmp  if;re3  elenben  3uRanDed  unb  jur  ©ef>nfud)t  nad) 
betner  unenDltdjen  ©nabe  geführt  fcajt.  93oübringe  nun, 
id).  bitte  bt'dj,  aud)  burd)  betnen  mädjtiqm  öeitfanb  ba£ 
HBtxtf  treldjeS  bu  an  mir  angefangen  I;a(t  l  SJerleifje  mir 
ins  33efcribere  t>or  Jlffem  bte  ©nabe,  meine  ©unben  alte, 
unb  ben  gangen  3uftant)  meiner  ©eefc  redjt  ju  erfennen. 
Slnrttfung  be$  fettigen  ®eijte$. 

JD  bu  göttfidjer  Seifiger  (Seift !  3$  miU  nun  ben  3u* 
ftanb  meiner  £eefe  erforfdjen.  3d)  witt  gfetdjfam  mit  mir 
fetbft  ju  ©eridjt  gefjen.  3d)  null  bie  3a^l  unb  ©roßt 
metner  ©unben  überbenfen.  Sßer  fann  mid)  erleudjten  unb 
ffärfen  }u  biefem  widrigen  ©efdjäfte  a(ö  bu!  «Darum  flelje 
id)  um  betite  ©naDe.  ©u  fennejl  meine  93Iinb^eit  unb  Um 
n>iflenl;eit,  bie  mid)  außer  ©tanb  fegt,  bie  JRidjtöroürbigfeit 
uno  bie  g^gen  nur  einer  ein jtge  n  ©ünbe  ganj  eingu* 
feijen,  £)u  fennft  meinen  £eid)t|lnn  ,  ber  mid)  funreifst,  fo 
meierfei  gu  #un  ober  ju  unterfaffen,  ofjne  j^  überlegen, 
ofi  eö  gut  ober  66$  fet).  ©u  fennft  meine  93ergeffen&ett , 
weldjer  fp  leicht' ein  großer  St^eil  meiner  ©ünben  entfäfft. 

Gr(eud)te  mid),  bu  JJUtviftenber !  burd)  betne  ^eilige 
©nabe  l  Jpetfe  burd)  Den  ßtraftf  beineS  8tcf>ted  bie  üerbor* 
genften  galren  me  nc$  £>erjen$  auf  4  Srroecfe  mein  fdjfa* 
fenbe$  ©eroiffen,  Daß  e$  mir  wie  ein  treuer  ©pieget  meine 
9Äif*et(jatett  aorjetge !  ©em'mm  mir  Dir  ftofje  ©igenliebe, 
bie  fo  gerne  bie  ©ünbe  befd)önigt  unb  ent(d>u(bigt!  3eige 
mir  mein  Qnnereä  nad)  feiner  gangen  <Qä$lid)teitl  3^ 
mir  bie  Qtffyxlidpn  Steigungen  meineä  JpergenS,  welche  imdj 
ju  fo  vielen  6ünb*n  gebraut,  unb  fcfyon  fo  fanje  meine 
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93efferun&  gelnnbert  haben.  3ctge  mir  meine  geringen  gfefcr 
ler,  wie  meine  größten  ©ünben,  unD  fdjone  nicht  meiner 
Gttelfcttl  ©eftatte  nicht,  baß  ich  bei  vorhabenber,  ©ewif» 
fenSerforfchung  auö  letchtfmniger  Unachtfamfeit  ober  gar 
au*  OTangel  eine«  aufrichtigen  SBillenS,  mich  nach  affer 
(Strenge  ju  prüfen,  etwas  übergebe,  belfert  ich  mid)  vor 
meinem  affwifieuben  Siichter  anjuflagen  habe!  (Steife  meii 
nem  ©ewijfen  alle  meine  ÜJlijTethaten  vor,  befonber*  jene  , 
bie  mid)  igt  nod)  ntäjt  beunruhigen,  aber  einjl  auf  meinem 
(Sterbebette  bie  Sngjt  meinet  ©ewijTenä  verboppeln  fönw 
ten,  fMe  jte  mir  in  eben  beut  ^tücn  Sichte  vor,  in  met 
<hem  fie  beinern  emigen  görfdjerblicfe  erfdjeinen.  $abt  ich 
bann  äffe  meine  ©ünben  nad)  tf;rer  ganjen  93erabfd)euung& 
würbigfett  erfennt,  fo  erweiche  alöbalo  mein  h«rteö  |)er§ 
jur  inntgtfen  5tteue,  baratt  fte  fließen  bie  Sinnen  ber  33uße, 
unb  aufzeigen  jum  Jpünmel  bie  6eufjer  beö  gepreßten  Jjper* 
jend!  D  wie  fehne  ich  mich  barnad),  meine  ©eefe  von 
aUen  ihren  53eflecf ttngen  befreit,  unb  mit  jener  Steinig? eit 
angetfcm  ju  fefjen,  beren  ich  mich  früher  erfreute,  unb  oh* 
ne  welche  ich  nicht  ju  ©Ott,  nicht  jur  ©eligfeit,  ja  nicht 
einmal  jur  9tuhe  in  mir  felbft  gelangen  fann? 

©ewtffenäerforfchung* 
<f)ter  erforfche  bet'n  ©ewijfen  mit  ernjTer  Sammlung 
bed  ©eijle* ,  unb  hüte  bid)  fowohf  vor  übertriebener  2(engfh 
lidjfeit,  welche  Dir-biefe  Prüfung  jur  ©ewtffenäfolter  machen 
würbe ,  al$  vor  fetdjtftnmger  Jlüchtigf  ett ,  »eiche  nicht  jum 
3iele  führet.  3ft  *™r  bein  93orfa£,  bich  recht  ju  erfennen, 
fo  wie  er  feyn  foff ,  bann  wirb  ber  göttliche  ©eijt  bid)  fchon 
leiten  unb  ba$  Uebrig?  vollbringen.  Sluf  ber  anbem 
©eite  mußt  bu- erwägen,  baß  eine  grünblidje  ©ewijfenS* 
erforfchung  fein  2Berf  von  cini^n  Slugenblicfen  tjt,  foiu 
Dem  feine  &tit  erforbert- 

©eelen*@ptegel. 
l>^fltchten  gegen  ©ott 

SBte  ha&e  ich  bte  ^fltcf>ten  gegen  ©Ott  erfüllt?  ijcAt  ich  f*e  fir# 

»au  unb  willig  erfüllt  ? 

» 
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SBortn  fjabetdj  mirf>  gegfii  ©ctt  tterfünbtgt? 

£abe  id)  mkf)  befttfiFen,  ©oft  unb  ©otteö  ffiort  immer  Keffer 

fennen  \\\  fernen? 
£abe  id)  bie  sprebigt  unb  C5t)ttflcnrc()re  mdjt  letdtfjutnig  »er* 

fäumt?  fte  aufmerffam  angehört? 
£abe  id)  gerne  unb  oft  an  ©Ott  gebaebt?  \n  ihm  flehet? 
5;abe  id)  befonberä  meine  borgen*,  Slbeiib^  @d)ul*  unb  £ifa> 

gebet^e  etnftg  unb  anbadnig  gebetfjet?  ' 
£abe  td)  wißt  Slnbere  im  ©ebetlje  gehört,  ober  ba&on  abgelten  ? 
2ßie  l)abe  id)  mich  befenberö  in  ber  £ird)e,  tjorsügltc^  beim  ^ 

'  üttejjopfer  »erhalten? 
£abe  ich  nidjt  in  ber  Äirdje  -geföwafct?  geragt?  fünoifcig  um* 

gefct)cii?  ,'  ' 

i^abe  idi  an  Sonn*  unb  getertagen  ntd)t  ebne  9?otf)  ben  ©ot* 

tcöbienfi,  l)cfonberd  ba$  b.  5fle£opfer  aerfaumt? 
£abe  id)  bie  8onn*  unb  geievtage  ntebt  burd)  <ut$fd)tt>cifcnbe$ 

unb  fünbtyafteS  23etragen  entheiligt,  jtatt  fie  ja  frömmelt 

Uebungen  anjuwenben?  ober  o!)ne  9?otl)  gearbeitet? 
£abt  id)  niebt  ben  tarnen  ©otteä,  ben  tarnen  3efu,  unb  an* 

bere  I).  2ßorte  uuetjrerbietig  auögefpröcben  ? 
5Sabe"id)ntd)t  gelogen,  ober  gar  falfdjober  ofjneftotljgefdjworen? 
Öabe  id)  ntebt  geflfod)^  ober  anberc  argerlidje  ÜBorte  gerebet  ? 
£abe  id)  nidjt  leicbtjinnig  göttliche  2i*at)rf)eiten  bezweifelt  ober 

gar  geläugnet,  utib  fomit  Siergerniß  gegeben? 
2ßar  id)  nid)t  fleingläubig  unb  mifHrauifd)  auf  ©Ott? 
£abe  id)  immer  bie  rechte  Siebe  ©otteö  in  meinem  £erjen  be# 

watjrt?  burd)  bie  £tyat  beriefen? 
£abe  id)  mid)  nid)t  uubanf bar  gegen  ©ott  ge&eiget  ? 

2J  spflidjten  gegen  fid)  fetbfr 

2Bie  fjabe  id)  bie  $flid)ten  gegen  mid)  felbft  erfüllt? 

£abe  id)  bie  <5orge  für  meine  ceele  ui*b  ©eligfeit  immer  mefne 
*rjtc  uitb  angelegentliche  fe^n  falJcn  ?  ooer  l)abe  id)  baä 
3eitlid)e  jum  9fiacj)tl)etle  meiner ©eele  unb  (seligfett  gefudjt? 

2Bar  id)  nid)t  trag  unb  faul  im  fernen? 

jhabe  id)  nidjt  ol)ne  9lott)  bie  <5d)ule  serfaumt?  war  id)  auf*, 
«terffam  unb  folgfam  in  ber  <&d)uU  ?  tjabe  id)  md)t  Rubere 
im  fernen  geflört?        '  ,  ^.^  . 

fiabe  id)  nid)t  meinen  böfen  93*gierben  )it  memo,  Sßibtrjtanb  ge* 
leitet?  bin  idrben  böfen  Gelegenheiten  unb  ©efeUfdjafteii 
flcnugfam  ausgewichen?  '  • 

SDBar  id)  nid)t  trag  rat  ©uten,  unb  babe  bte  ©elegenljett  ginn 
@ute$t!)Utt  ungenüfct  öorbeigetjen  laffen? 

ßabe  id)  md)t  mutwilliger  ÜBeife  meiner  @efunM;eit  gefd)0^ 
bet?  ober  fie  bod)  unnü^er  3Beife  einer  ©efal)r  auäcjefefct? 

iffiar  id)  niebt  unmäßig  im  €fieu  unb  ^rinfen?  in  (Spiel  unb 
Suflbarfeit?        \  , 

$ab*  i4  »W>t  greube  an  une^rbare^  funbl)aften  fingen  gehabt! 
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2Bar  icf)  ntc^t  jorntg?  f)abe  icf>  nicfjt  im  3orne  etwas  gctljaii, 

baö  icf)  littet  l)ätre  than  feilen? 
SQBar  icf)  gcbulbi«?  tu  Der  Arbeit,  in  ßrauffjeit,  iit  fonfugen 

ivibrtgen  3HfäKen  ? 
#abc  icf)  meinem  guten  tarnen  nicfjt  irgenb  einen  6cf)an^lecfcn 

abgehängt? 

2Bar  icf)  nidVt  Ijeffärttg  nnb  eitcf  ?  mar  icf)  geuugfam  bemür[)ig? 
©ar  icf)  nitfjt  gei$ig?  bafl  icf)  barum  bad  3ettlicf)e  }it  eifrig 

fueftte,  oder  e$  jum  92ü&licf)ett  unb  ©urcit  ttictyt  genuglam 

anroenbete? 

SEBar  icf)  gemigfam  arbeirfam  unb  fleißig  ?  t^at  icf)  $lüe$  ©ett 
SU  lieb  ?       .  ' 

3)  $>f ftcf) teil  gegen  ben  <Hacf)(cen. 
Söte  barfjte,  rebete  unb  Rubelte  id)  geg  n  meinen  SRacf |lcn? 
#abe  icf)  9itemanben  ein  böfcS  Seifpiel  gegeben ,  buref)  Dieben 

geärgert  unb  i)erfüf)rt? 
jpabe  icf)  Rubere  naef)  Wiek  unb  ©etoiften  jum  (Sitten  ermaßt, 

ttom  SSöfen  abgehalten? 
#abe  icf)  3ftemanben  einen  @rf)aben  an  feiner  ®efunbr;eit  ge* 

tfyan,  otjne  ftftfe  gelaffen,  gefcfjlagen  ? 
£abe  icf)  mief)  ber  (5t)re  meinet  !&äd)(len  genugfam  angenorn* 

tuen?  itjr  mcf)t  gefcf)abet  buref)  23erlaumbung  ober  6pott? 
£abe  icf)  9iiemanben  fein  ©fücf  mißgönnt,  ober  ein  Unglücf  ge* 

gönnt?  genmnfcfjt? 
£abe  tef)  SRiemanben  einen  <5cf)aben  an  feinem  Vermögen  jugf 

fügt,  mutwilliger,  ober  letcfjtftuniger  ober  gar  boätjaftft 

Steife? 

•#abe  icf)  9faemanb<n  etwa*  entfrembet?  3faemanb  belogen  ober 
betrogen? 

$abe  icf)  nicfjt  frembeS  ©ut  juruef behalten  ? 

iüar  icf)  mttleibig,  tuenftfcrtig,  baufbar  gegen  3fnbere? 

üöar  icf)  nicfjt  jäufifd)?  fjabe  icf)  ntcfjt  3<*nf  unb  gcütbfdjufr  mt> 

ter  5lnbern  angefttftet? 
Jpabe  icf)  bie  ge()ler  2lnberer  mit  rechter  ©ebufb  ertragen? 

xxidyt  Unrecht  mit  Uurcdjt  »crgolten?  fonberu  söefeibigmtgert 

'»erstehen  ? 

2öar  icH)  nicf)t  unbarmherzig  gegen  2(rme  unb  9Jotf)fetbeitbe? 

Jpabe  icf)  mtd)  nid)t  gegen  meine  Geltem ,  @cfcf)Wt|ier  nnb  Quid* 
geuofjcn  oerfüubigt  burci)  fteblejtgf eit,  ©robijeit,  Uncanf, 
Uugcijorfam,  £ügc  unb  betrug?  t)abe  id)  jte  ntcljt  »crfpol* 
tct'ober  gar  werfludjt? 

i>abe  id)  «icf>t  an  Ruberer  ©ün*en.£beil  genommen  buref)  fflatl) 

v    ober  Ztjat? 

2Belcf)Cö  ftnb  meine  gcrcöljnfidjfreu  unb^auptfünben,  au6  bei.ca 

bann  meine  ancereu  £ünbeu  entfteijenV 
2öeld)e$  ftnb  meine  fcf)äblicf)ffrn  unb  üerbammftcf)fle;|  ©ün:c«? 

fämpfte  id;  genugfam  bauten? 
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HÖie  lange  lebe  td)  Won  in  tiefen  €ünt*n?  wie  oft  fyate  id) 
(Te  fcfcon  gettjan?  befonberö  feil  meiner  [c&teit  Sßeidji  ? 

SDerbeit  metner  Lünten  mefjr  ober  weniger? 

fyabt  trf)  bie  rechten  «Wittel  jur  Söeffcrung  aitgercenbet? 

$abe  irf)  befonber*  bie  f).  ©aframetitc  oft  unb  anbarf^tig  genug 
empfangen?  1 

£abe  trf)  bie  ©ebotf)e  ber  flirre,  befonberö  ba$  ga|ren*@e3ot 
.    gehörig  gehalten  ? 

£cfe  trf)  am  ©onn  >  unb  geiertage  fleißig  genug  in  geijlltdjcn 

S?üd)ern? 

Dfufe  trf)  @ott  tagtirf)  um  feinen  göttlichen  ©effranb  jrnn  ©uteit 
an? 

Stelle  irf)  immer  meine  @ewiffen&<Srforfrf)imfl  ernjHid)  genug  an  ? 

£enie  trf)  ofMtttb  eru|Tlid)  an  bie  4  legten  Dinge  beö  €D?enf(f)en? 

S?tn  id)  frf)ott  aufrieben  mit  meinem  @eelen*3»ftanbe,  wenn  td> 
nur  feine  frfjwere  ©ünbett  getfjan  f>a6e,  ober 

©efletge  trf)  mirf)  oxxdj,  gottfeltge  £ugenben  $u  üben,  gute  SBerfe 
ju  »errichten? 

23eflei£e  id)  mtrf)  ernftltrf)  ber  rfjriillirfjen  SoUfornmenfieit,  wefefte 
ber  £eifanb  und  Gtyrijrett  al$  ba$  Sid  unfere*  Strebend 
aorftellt  mit  ben  SBorten:  "®e$b  Ijeilig  unb  »ollfommen, 
#/n>te  ÖJott  euer  bünmlifdjer  ätater  beilig  unb  »oilfoutmeu 

31  tut  unb  Seib. 

tld)  l  wat  t>abt  irf)  gett)an  ?  SBeldje  ©unberv  fca6e 
ii)  auf  meine  ©feie  gelaDen?  8etdjtfmnig  (jab*  td)  Deu 
tie  tyüitfttn  ©tbofije  fo  tnelfdktg  übertreten,  tönen  »äterfo 
djen  Slbftd)ten,  o  ©Ott!  fo  geDanfenloö  unb  oft  fogar  fo 
ab|id)tltd)  unD  frewtyaft  entgegengearbeitet,  Deute  ©üte  *>er* 
at)ttt,  Deine  ©aben  unD  2BoWtf)aten  mi  ßbraudjt !  SBtf  f onnte 
id)  Dod)  fo  »erblenDet  unD  tfjortgt  feyn  ?  Die  reinfte  Duette 
t>er  greube  »erlieg  id),  unb  fudjte  greuDe  t>a  auf,  wo  jtc 
ttiebt  ju  ftnDen  tfl ,  wo  nur  Jammer  und  entgegen  fomttrt* 
JDie  &u{i'.eined  Slugenblicfeä  —  Die  träge  ©eroddjlidjfeit — 
ein  elenDer  ©enrinn  —  eine  eitle  Qfyxt  —  ein«  fldnlidje 
§urd)t —  tonnte  mid)  fo  betöret),  Daß  id)  Deiner,  mein 
@ott  unD  f)trv !  rergaß,  SSernunft  unD  ©ewiffen  betäubte, 
'meiner  *Pfltd)t  untreu  nmrDe,  unD  mid)  felbjl  entwürDujte, 
flatt  mid)  ju  gngeln  ju  ergeben.  3d)  artete  Deiner  war* 
nenDen  ©naDenftwtrae  nidjt,  uöD  jajte  etmm  WcnDenDe» 
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©d)eine  nad).  Sinn  fef>e  id)  mid)  getdufdjt,  (5$  ifl  fein  ! 
grteDe,  fem  £egen,  feine  9iube  auper  Dem  2Bege,Der  Zw 
gent).  ©er  3Bclfr2obn  ijt  UnDanf ,  SBo&llufl,  füge*  ©ift, 
unD  Der  anfdnglid)  mit  SRofen  bejtreute  SBeg  Deä  ©ünöer* 
füfyrt  ju  93er cerben ,  }um  SSerterben  in  tiefer  imD  jener 
SBeft.  &uf  Den  6ünDer  warten  überall  fdjwere  Strafe 
geridjte*  ; 

#anDelte  id)  burd)  mein  fünbtyafteS  Seben  KefefoS  unö 
t>ert>erbltd>  gegen  mid)  fetbjt,  fo  l;anDefte  id)  aber  aud)  liefe 
loö  unD  unfcanfbar  gegen  Did),  o  ©Ott!  meinen  größten 
SBo&Itbafer.  J)u  bijt  eä,  Der  mid)  erraffen  tyat  uno  txt 
f>ä(t,  Der  mir  fo  unenDlid)  tttele  3Bof?(tf;aten  fdjon  erjeigt  fyat, 
unD  nod)  tägfid)  erjeigt.   S)u  bitf  cö,  Der  mid;  fdwn  vom 
Slnfange  jur  ©eligfeit  beftimmt ,  uno  allcä  getfjan  l;at,  muf) 
meiner  ^o|>en  Seflimmung  entgegen  ju  führen;  Du  MJmid) 
Durdj  Die  ^ei(.  Saufe  in  Deine  jjeil.  Äirdje  eingeführt,  unD 
alle  jene  ©naDert  über  mid)  auögegoj|en,  weldje  Deiner  (, 
ilirdje  jugetfjeift  werDen*    2(ud)  für  meine  letbf id;en  53e* 
Dürfnijfe  £ajt  Du  fo  vätnlid)  geforgt,  unD  mid)  unter  unauf* 
l)6rltd)en ,  ton  mir  meiftenS  gar  nidjt  erfannten,  2Bo£ftl;aten 
bi$  auf  Diefen  Slugenblicf  erhalten.   £)u  &aft  Dafür  nid)tf 
anDereä  t>on  mir  verfangt,  al$  Dag  td)  nur  Diefen  Deinen 
OnaDenbejeugungen  mitroirfe,  unD  jte  ju  meinem  Jpcife  an? 
wenDe.   UnD  wa$  ttjat  ic&?   Sitte  Deine  Sffio^It^aten  ^abe 
tefy  mitUnDanf  vergolten,  babe  fte  mtpbraudjt ,  unDDaDurd) 
nur  ©d)ulD  auf  ©djufo  über  mid)  gebraebt, 

?ld>  rot*  fefcr  bereue  id)  nun  Dieß  SllleS ,  Da  i#  jur 
(SrFenntniß  meinet  Unred)t$  gefommen  bin !  S5i(i  Du,  De« 
idf  Durd)  meinen  UnDanf  fo  fe|>r  belet'Diget  b<ibe,  j«  felbfl 
mein  $Rid)ter  uno  93erge(ter,  vor  Dem  id}  einft  in  Der  @n% 
feit  Stedjenfdjaft  geben,  unD  Die  ©träfe  metner  ©ünDen 
gewärtigen  foff#  UnD  aud)  Diefeä  ad)tete  id)  nicht,  fonDcni 
tfcat  ©ünDe  auf  ©ünoe,  gtetd)  alö  wäre  fein  fRidjtct  uno 
fein  SJcrgelter,  feine  ffwigfett,  fein  Jpimmel  uno  feine  grolle- 
©o Ute  mid)  nun  oiefed  mdjt  reuen;  oa  id;  jur  bejfenr$0 
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fonnenfjeit  un&  (Jrfeitntmfj  gefommen  bin,  fo  müfte  id)  fein 
2flen|d),  gcfdjweige  ein  Gbritf  Wn, 

3a,  ®ott  uno  Spcvtl  mein  Jperj  blutet,  wenn  td)  an 
tiefen  meinen  greuel  geDf.ue.  £od)  wäre  aud)  fein  £unw 
mef  uno  feine  £dlfe,  fo  murDf,  fo  müjilte  id)  Dod)  meine 
begangeneu  ©ünCen  auo  ganjem  fyitfn  bereuen,  ipeil  id) 
Did)  Daö  f>ed)fte,  belle  ynD  fcoflfommenjle  @ut,  roeldjeä  id) 
ufrfrüllles  liebe  iniD  lieben  foü,  ouvd)  meine  igunDen  bu 
(eiDiget  babe.  SUiä  iJiebe  ju  Dir,  o  f;6d>jte$  @ut!  bereue, 
&erf!ud)e,  ¥>erabfd)eue  unD  bajje  id)  Die  SünDe,  unD  entfage 
ü)x  feierlid)  vor  Deinem  Wngejtdjte  auf  immer,  fo  fejjr  |lc& 
aud)  Der  ftnnlidje  QRenfd)  in  mir  Dagegen  jtrduben  mag. 
SJefonDerö  bereue  id)  oiefe  meirje  fdjroerftcn  ©unoen  —  Diefe 
meine  ©eioof)nbeit$fünt>en  —  oiefe  meine  6ünDen,  moDurd) 
id)  öffentliche?  'ilergerniß  gegeben  babe.  3d)  bereue  jte,  fo 
fe^r  id)  fte  nur  bereuen  fann.  3d)  will  in  meinem  ganjen 
£eben  nid)t  aufboren,  fie  ju  bereuen,  ju  bettagen  unD  jit 
beweinen.  ®d)au,  o  ©Ott!  in  mein'ßerj!  UnD  Du  wirft 
erfennen ,  baß  Diefe  meine  SReue  aufridjtig  fei).  9Kit  Deiner 
©naDe  wirD  fte  aud)  bel;arrlid)  fer)n.  Darum  bitte  id;  Didj, 
(£rn|Tltd)er  SJorfat}  Der  Öefferung. 

©ad  id)  *86fe$  getban  junD  ©uteä  unterlaffen  f>abe, 
fann  id) ,  o  ©Ott!  mit  allen  meinen  2Bunfd;en,  5U;ra'nen 
unD  Seufjetn  \üd)t  rnebr  ungefdKbcn  madjem  £>efto  ernffc 
lidjer  tfV  nun  mein  Qnt\d)lu$,  fünften  Dorjidjriger  unD 
geioiiJent?after  ju  ^anDeln,  mid)  oor  Der  (SünDe  ju  bitten , 
jcDeu  (ScDvinftn  Daju  fogletd)  aud  meiner  6eeie  $u  jdjlagen, 
jcDer  (Gelegenheit  uno  ©efat;r  Der  ©ünDe  aufymoeidjen,  Den 
angeridjteien  Sdjaoen  ju  erfejjen,  Daä  ungered)te  ©ut  jurüct 
jugeben,  Da»5  gegebene  !ilei^eriu^  ju  beben,  unD  unfdjäolid) 
ju  mad)en,  m:,  meinen  legungenen  ©ünDen  entgegen^feg*  . 
ten,  XugenDen  ju  üben ,  uno  Durd)  fromme  ©ujjroerfe  mid) 
Der  Senugtbuung  $efu  S^rifH  tyeityaftig  ju  machen. 
SÄg(id)  imfl  id»  meine,  beute  gefaßten,  93orfä£e  nneDerl;o* 
len,  unD  erneuern,  Damit  fie  fldj  nie  me&r  auö  meiner  ceele 
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sedieren.  Cefonber*  will  f*  tiefe  ~  jene  ferrfdjenbe 
Steigung  unb  Seibenfdjaft  mit  atfer  Äraft  be6  JBiberflanbe* 
befämpfen,  mid)  burdf)  ©ebety  unb  burd)  Setradjtung  £ei(# 
famer  2Bal;r(>eiten  jum  Kampfe  ftarfen,  bein  fceif*  @efe$ 
unb  meine  fcofjere  ©eftimmung  nie  au$  ben  Sugen  verlieren, 
bie  traurigen  gofgen  ber,  66nbe,  fp  wie  i&re  innere  2$er# 
abfdjeuungäwürctgfeit  ernfHtd)  erwägen. 

Sin  lebenbtger  ©fäube  an  beine  Sftfgegenwart ,  o  ©Ott ! 
erhalte  mid)  in  (leter  SSadjfamfeit  über  mein  Jperj !  Cte 
gurdjt,  bir  ju  mißfallen,  unb  ftrafbar  .vor  bir  $u  werben, 
unb  bie  Siebe  ju  bir,  bem  (>6d)ften  beften  ®ut,  erliefe  in 
mir  jeoen  fünDHdjen  ©eDanfen  fd)on  in  feinem  G?ntfte£en! 
Dein  SSofjfgefatten,  beine  greunofdjaft  unb  ©nabe  gelte 
wir  roe&r  afä  SUleS  in  ber  Sßeltt  Diefe  fann  aber  nur 
burd)  ernftfidje  93uß  unb  93efef)rung  wieber  erfangt  unb 
bewahrt  weroen.  Unb  ba  id)  biefeä  weiß,  fo  folt  *öuß  unb 
93efef>rung  oon  nun  an  mein  ein jige*  93eftreben  fc^n !  @o 
aufrichtig  nun  biefer  33orfa(j  tjt,  fo  macfjt  mief)  bod)  meine 
eigene  ©d)wäd)e  jagfraft.  I  nur  ju  oft  fdjon  fcabe  tdj 
33efferuraj  t>erfprod*en,  unb  meine  fceiltgften  93erfpred)ungen 
wieDer  gebrochen,  ©od)  Diefe  traurige  (Sefafjrung  foff  mid) 
nur  »orjidjtig  unb  be^utfom,  bemüttytg  unb  eifrig,  aber  ntdjt 
fleinmutyig  madjem  93on  bir,  o  @ott{  unterjtü^t,  werbe 
id)  StUeö  vermögen.  £)u,  ber  bu  mir  ben  guten  SBttfen 
gabfl,  serletyjt  mir  auefy  jtraft  iumS3olfbringcn.  Unb  in  bie* 
fem  Vertrauen  will  id;  ernjlltdj  an  ba*  Sßerf  meiner  93* 
fefyrung  Jpanö  anfegen. 

SJater!  öergieb  un$  unfere  Sdjulben,  fo  wie 
dud)  wir  vergeben  unfern  ©djulDtgem. 
©o  gewiß,  o  ©Ott  unb  Safer !  bu  unfere  ©ünben  un* 
nur  bann  oergiebjl,  wenn  wir  unl  befe(;ren  unb  beflern,  fo 
gewiß  Wimen  wir  auch  nur  unter  biefer  ©eoingung  £er* 
|eif)ung  unterer  ©ünben  hoffen,  wenn  wir  felbjt  aud)  unfern 
geinoen  unb  ©efeioigern  »ergeben.  Carum  letyrt  und  3e* 
fui  tdjlic^  im  fcerf*  SSafcr  unfer  betten:  //SScrgieb  und  um 
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fi rc  .©Bulben ,  fo  wie  aud)  wir  se rge be rt  unfern  (8 djulbu 
.gern!"    "£>ei)b  barm^erjig,  wie  euer  (>immlifd)er  SJater  v 
barm^erjig  ifi!"  ruft  3efu$  nhö  ju,  uno  belehrt  und  Deufr 
lief). (Herüber  in  ber  ^arabel  vom  unbärml;eräigen  Äriedjt. 

SÜJatb*  18.  Daä  Jpimmelreid)  ift  einem  irbifdjen  £& 
nige  gleid),  ber  mit  feinen  Dienern  abredjnen  wollte.  5tft 
er  abjuredjnen  anfing,  brachte  man  $m  einen,  Der  tbm  je^tu  ' 
taufenb  Salentc  fdjulbig  war.  Ca  er  nidjtö  ^atfe,  wot>oit 
;  er  bejahen  f  onnte ,  befahl  ber  £err  ,  i()h  fammt  SßJeib  unö  * 
Jttnbern,  fammt  altem,  'n>ad  er  batte,  ju  wrfäufen,  un& 
mit  Dem  ßilofe  bie  €d)ulD  ju  tilgen.  Der  Liener  aber  fiel 
*>br  it?m  meDer,  batb  i(m  uhb  fagte:  »£abe  ©rbufb  mit 
mir !  3d)  will  bir  9llle*  Wjablen.«  Der  £err  erbarmte 
ftcb  über  feinen  Diener,  entließ  t'bn,  unb  fdjenfte  t'bm  bte 
<2d)ulD.  Der  Diener  gieng  fort,  uno  traf  einen  feiner  WliU 
biener  an ,  t>er  fym  fmnbert  Denare  fdjulbig  war.  STadj 
biefem  griff  er,  würgte  tyn,  unD  fprad):  >'3a((e  wa£  Du 
fdjulbig  bift!«  ©ein  SÖIitDiener  fiel  t>or  $m  meber,  bat£ 
il;n,  uno  fprad) :  »Jfpabe  ©eDulö  mit  mir !  3*  will  bir  VU 
le*  bejablen.«  (£r  aber  wollte  nidjt,  fonDern  gieng  t)in,  unö 
ließ  ibn  in  einen  Äerf er  werfen ,  bi$  er  Die  Cdmfb  bejahen 
würoe.  Die  übrigen  «JJlitDtener  faf>en ,  waö  jtd)  ba  jugetra# 
gen  batte,  entrüfleten  ftd)  barüber  |el;r ,  famen,  uno  erj<H;k 
ten  bem  #errn  Sftteä,  waö  gefdjeben  war.  Jftun  rief  tbit 
fein  Jperr  ju  jtd),  unb  ftnad)  ju  il;m:  "Soöbafter  tfneebt! 
id)  t>abe  bir  Die  ganje  (Sdjulo  gefdjenft,  weil  bu  mtd)  gebettelt 
l;afL  #ätte  eä  ftd)  alfo  nid/t  gejiemt,  baß  bu  aud)  Dieb  über 
Deinen  9Witfned)t  erbarmt  fcättejt ,  wie  id)  mid)  über  Dieb  er* 
barmt  tyabc  V  Grjürnt  lic  jj  t'bn  alfo  Der  £err  ben  ©ericfjtfc 
bienern  ausliefern,  biö  er  bie  ganje  €xf)ulo  bejablen  würbe. 
>>@ben  fo,  fefct  ^efud  binju,  wirD  e3  auef;  mein  fcimmlifdjer 
Ißater  machen ,  wenn  nid)t  einher  üon  euef>  feinem  93ruDer 
von  ganjem  »öfrjen  verjet'beit  wirb«//  V 

2Bie  id)  nun  wünfebe,  unb  um  3efu  willen  bitte,  baj 
fcu,  o  ©otü  mir  wrjeifcen  woUefl,  fo  tocrjtt^  aud)  i* 
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»on  ganjem  «j^e^en  5(ffen ,  b'e  nud)  befetbtget  IjaBen,  reiche 
meinen  geinDen  aufrichtig  Die  $ant>  Der  93erfol;nung,  wün* 
fd)e  uteä  D^nen,  Die  mir  Uebelö  wollen,  unD  will  fte  Durch 
©anferouth  unO  giebe  gewinnen.  5Uud>  mit  Dm  Sd)wacft< 
Reiten  ,  gestern  uno  ©ibrecfjen  meiner  9Jtimtenfd)en,  wet.n 
td)  fte  nidjt  beffern  fann,  »iß  id)  s3JlttfetD,  ©eoulD  unD  9tad# 
ftcfct  {iahen,  wie  du,  q  ©ott !  fte  mit  mir  tyaft.  2Bo  imm  r 
tdj  einen  Un^fücftuhen  mit  £)ilfe ,  9tat(;  oDer  £rojt  unter* 
fa  fen  fann.  Da  g  *fd;cl;e  e$  von  mir  mit  Derjenigen  Siebe, 
mit  Der  du  Did)  meiner  erbarmft!  Äein  SKenfd)  fei;  t>on 
meiner  Siebe  aujgefJ  liffe.i !  SeDem,  Der  meiner  «£)ife  beoarf, 
toiÜ  id)  gerne  Dienen,  beigeben,  nufcen,  fo  gut  td)$  fann. 
greuDe  fei?  e$  mir,  ju  oerjeihen  unD  wo^jut[;un,  wie  eö  Dir, 
oft  ort!  greuDe  ift! 

©enugtbuung  Durd)  gebufDige  GErtragung  Der 

jcitltdjen  ©tjrafem 

S3et  Diefcn  ©eftnnungen,  o  ©Ott  unb  SSater!  fann  ich 
mit  3u9-rftd)t  auf  Deine  4krml)erjtgf eit,  ja  auf  völlige  3Sen 
gebun^  meiner  SimDen,  auf  9^id)fap  Der  ewigen  Strafe, 
unD  fogar  auf  Deine  weiteren  ©naom  hoffen;  aber  Das  fann 
id)  oon  Dir  nidn  ohne  2Teitercö  baffen  unD  Drangen,  Daß 
Du  mid)  al$  ganj  fdnilDloö  bcbanDelft,  mir  aui)  alle  jettlu 
djen  S  trafen  erlaffefl,  oDer  Durd)  etn5K?unDer  Deiner  Slllmadjt 
fo^leid)  aÜx  fdjäDlidjen  golgen  meiner  6tinDen  unD  %i)oxt 
(jei.en  aufgebe jt,  weldje  fte  nach  Deiner  weifen  Einrichtung 
natürlicher  Sffieife  nad)  fid)  $iel;en*  3ü<*)%ft  Du  mid)  Darum 
wegen  meiner  ©ünont,  fo  unterwerfe  id)  mid)  willig  Deinen 
»;rel;iungc>wurDigcn  SinorDnungen ,  unD  Demütige  mich  uru 
ter  D.iner  gewaltigen  £anD.  Ofme  Älage  will  id)  jeDe  jeifc 
Iii)e  Strafe  auf  mid)  nehmen  unD  tragen,  Die  Du  mir  )i* 
noetfefl,  ©u  wrfl  |le  mir,  Deinem  fchwachen  j?inDe,  auch 
tragen  Mfen.  £)u  wirft  mir  auch  Diefe  Uebel  Durch  Deine 
5111  orDnenDe  SSorfe^ung  ju  meinem  ©eften  Dienen  la|Jen, 
ynD  ciurt  fruyer  oOvr  fpäter  in  greuDe  üerwanDefn. 

Durd;  jjeDulöige  <£rtra$un$  Diefer,  wenn  gleicfr  Mb 


* 

fdjufDeten  Jetben,  ntadje  id)  mid)  tfyeityaftig  Der  feigen  bei 
ne$  göttlichen  ©o(jne$,  Der  um  unferer  SunDen  willen  ge# 
litten  unD  Den  fd)m<tyfid)ften  £ob  be$  Äreu^e^  erDuloet  ()at. 
UnD  fo  erfd)einen  alfq  jtlbjt  meine  jeitlidjen  ©ü'nDen  Strafen 
ntd^t  mefjr  af$  ©trafen  ein:3  jurnenDen  @otte$,  fonDern 
als  ^eilfamc  3«$*'  Mb  93e(Terung$mittel  in  Der  JpanD  eine* 
weifen  unD  liebevollen  33aterö,  Deren  geDuloige  Grrtragunj 
mir  alt  SSerDienft  für  Den  Gimmel  angeredjnet  ivirD. 
flWdjjte  SSorbereitung  juni  Eintritt  in  Den 

3$  n>iH  nun  (n'ngefcen,  barmfyerjiger  ©Ott  unb  9Paterl 
unD  mid)  reumütig  unD  Demütig  über  meine  ©ünben  Sitte 
anflägen.  Slufridjtig  unD  treu  will  id)  Deinem  ©tetfvcrtrei 
ter,  Dem  9)rtejter,  atfeä  befennen,  waS  mir  mein  ©eroiffeit 
afö  boä  vorfteHt.    £aß  Die  priejlerlidje  Vosfpredjung  juf 
gänjlÜKn  Vergebung  meiner  SWiffet^atcn  gereiefcen,  Damit 
id)  ganj  au$gef6ljnt  mit  Deiner  ©eredtfi^feit,  unD  ganj  g» 
Ijetlt  von  Den  jfranf&etten  ntf.'ner  ©eele,  funftig  mit^be* 
fiarrlaixm  Sifrr  Den  8&*g  meine«  «&ei($  wanole,  unD  einfl 
in  D  e  3a(tf  Derjenigen  53üßer  geffetft  wcrDe ,  Die  uutrDig  bei 
funoen  unroen,  in  Da$  ^immfifc^e  ^araoieS  einjuge^en/ 
unö  Dort  ewig  Deine  ©arm^erjigfeit  ju  loben  unD  ju  preifen  1 
Allgemeine  ©eid)t,  oDer  Da*  offene  ©djulO* 

befenntniß. 
3d)  armer  fünDiger  9Jienfd>  beid)t.*  unb  bcf*nne  ©oft 
bem  fHHmädjtigen,  Flavia  Der  werten  ÜKurter  unfereä  gom 
lidjen  #eilanD$,  allen  lieben  ^eiligen,  unD  igt  aid)  fojfetcft 
Diefem  ^riefter  an  &otte$  ©tatt ,  Daß  id)  off  unD  viel  ger 
fünoiget  (?abe  mit  ©eoanfen,  SBortm  unD  Kerfen,  audf 
mit  Unterlajfung  fdjuloiger  2i*erfe ,  wioer  ©Ott,  wiber  Den 
D?äd)ften  unD  roiDer  mid)  felbjl. 

Jpei'rigfire  Jungfrau,  Du  3Uj?ucf)tber  ©ünDer  !  faj  mit 
Deine  gürfpradje  ju  XfyciU  rorroen,  Damit  Die  33cid)t,  D:'e 
id)  igt  ablegen  werDe,  meine  ©d)ulD  nicht  vernu&re,  fonDerit 
k&  lurcfo  biefrffr«  n'i)t  nur  SBergetun  j  alfer  meiner  <5unD«t, 
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fonDern  aud)  Die  ©nabe  erlange,  miefc  för  atte  3Mf«nft  *or 
jeDer  ©ünDe  ju  bewahren. 

SBein  t;eiltger  ©cbujjengel,  tu  treuer  ©efttyrte  meines 
lebend !  Der  Du  mit  inniger  ©etrübnijj  3euge  meiner  SJew. 
gelungen  warft,  fep  auc^3cuße  meiner  ©eidjt,  meiner  ©e« 
februng  unD  Heiligung,  unD  bilf  mir,  mieb  ju  ergeben  t>on 
meinem  gälte,  unt>  fey  mein  bfeibenDer  ©efäfjrte  auf  Dem 
SBege  De$  £ctl$,  Den  icb  nun  aufö  9feue  betrete,  Damit  icb 
i\)ti,  Durd)  Deine  gürbitte  geftärft,  nie  mebr  aerfajfe,  fem. 
fcern  auf  ii>m  beharre  bi$  an*$  SnDe,  ijnD  ewig,  feiig  werbe! 

NB.  3tun  nähere  Di*  Dem  ©eicbtftubfe  mit  Derjenigen 
CPfcrfurdjt  unD  (Sammlung  Deä  Oeijteä,  mit  Der  du  bintw 
ten  würDeft,  wenn  3efuä  GbnftuS,  Dein  göttlicber  Stifter , 
I>erf6nlid>  jugegea  wäre,  unD  Deine  95eid?t  abnehmen  wurs*. 

StnreDe  an  Den  93eidjt*>ater. 

NB.  SRacbDem  tu,  wie  Der  ^rtefter ,  Didj  mit  Dem 
3eid}cn  De$  ^eiligen  Äreyjef  6e5etd)net  £aft,  fo  fprid): 

JpocbwürDiger  *Priejter  !  icb  titte,  ©ie  wollen  mir  Den. 
fertigen  ©egen  geben,  Damit  id?  meine  6ünDen  »oUfommen 
beidtfe.  93or  —  SBodfren  (jafce  icb  meine  le£(e  S3e{d)t  t?erncb< 
Xtt,  unD  i}abe  geitber  wieDer  folgenDe  ©unDen  getfjan- 

NB.  9?un  fa^e  Deine  eüripen,  unD  fege  am  SnDe  fo» 
gleicb  binju: 

3d)  fcfeßeßc,  ein  alle  unnuije  ©ebwfen,  SEorte  unb 
SBerfe,  aud)  alle  bewußte  unD  unbefugte  ©ünDen,  felbft 
Die  ©ünoen  meine*  gangen  vorigen  gebend.  Diefe  unD  äffe 
meine  CünDen  finD  mir  tton  £erjen  leiD,  weit  id)  ®ott, 
ba$  bäcbfte  befte  @ut  DaDurdj  beleiDiqet  babe.  $d)  nebme 
mir  fefl  t>or,  mein  geben  mit  Der  ©naDe  ©otteö  ju  belfern, 
unD  nimmer  ju  fünDigen ,  aud)  alle  näcbfte  ©elegen^eit  jur 
€&nDe  ju  meiDem  —  3d)  bitte,  euer  J£)od)WürDen  wollen 
mir  eine  beilfame  53up  auferlegen,  unD  mid)  wn  allen  meu 
aen  6ünDen  ftatt  ©otteä  loäfpredjen. 

» *  •  *  ♦ 

NB-  9ß«d)  erteilter  ßo^fpreebung  mac^e  mitDem9)rie# 
Her  »a*  fretfige  Äreujjcidjen,  entferne  Did}  unter  Slu$fpredj># 

.  ,1,  •*»*■  ' 
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ung  De*  <$riflKd)en  ®ru|e«,  um  an  einen  freien  Ort  bet 
Rivd)t  ju  gebe"/  unD  weiter  Deine  5lnDad)t  }u  pflegen. 

©ebetb  nad)  Oer  ©eicH 
?lc&  ©ott  nnD  93ater !  rote  Uufct  ijt  mir  um'*  #«r| 
'   buref)  ben  Xrofl ,  ben  Du  in  bafielbe  gegoffen  baft.  60  bin 
id)  nun  roieDer  mit  Dir  au*gejobnt,  bin  roieDer  Dein  au* 
©naDe  angenommene*  jfuiD,  Der  Srbe  Deine*  bimmlifdjeii 
{Keicb*.  £)  roeldjen  Canf  bin  id)  Dir  für  foJdje  ©nate  fdrnt 
big  f  SBte  fott  ii)  Dir**  vergelten  ?  £>od)  Du  beDarf (1  mei# 
ner  ©aben  nid)t.  2Ba*  Du  Don  mir  rotttfV  tjt,  Daß  id)  nun 
weine  ©etöbniffe  erfülle,  nie  mefcr  mid)  Der  ©ünDe  bipjui 
•    geben.   (Sin  folgfame*  unD  Dir  ganj  ergebene*  J^erj  ift  Dal 
einjtge  Opfer,  Dal  Du  wn  mir  »erlang ft.  UnD  Diefe*  frp 
Dir  gebraut! 

9tie  will  id>  Deiner  ©nabe,  nie  meine*  Seifigen  93or# 
fafje*  roteDer  leidrtftnnig  sergeffen ,  nie  tritt  id)  mid)  auf* 
JReue  jum  ©flauen  Der  ©ünbe  wachen,  nie  mid)  mit  neuer 
ftünDenfdjuIb  belaDen,  ©ottte  id) ~fo  fd)ÄnDlid)  unD  ftraf# 
6ar  gegen  Dicfc,  fo  nadjtbeiltg  gegen  mid)  fefbj*  b<*nDefn  fön# 
nen,  inDem  Daburcb  mein  3"fa"b  febfimmer,  unD  enb(td) 
ganj  unheilbar  roerben  würbe?  SRidjt  Da*  33erfpred)en  Der 
©efebrung,  nid)t  Die  ©etefct  oDer  Da*  9Sorfagen  meiner  ©ün# 
Den,  fonDern  Der  Jlbfdjeu  oor  jeber  ©ünDe,  Der  meine  ganje 
<5eefe  au*fütten  muß ,  ijt  Die  roafcre  grudjt  meiner  SReue, 
Der  Ötnfang  meiner  ©efebrung,  unD  Da*  riduige  3cid)tn, 
bap  id)  aud)  a(*  ein  befebrter  ÜRenfd)  Dor  Dir,  0  ©Ott !  er# 
,<beine,  Der  Vergebung  roüroigfet),  unD  in  meiner  53efeb# 
rung  bebarren  roerbe.  ©ief?  erfenne  id)  ii$t,  unD  nad)  Diefer 
©rfenntnip  will  id)  aud)  banceln.  O  Daß  id)  Äraft  genug 
frabe,  aud)  fo  ju  ban&cln  ! 

"  &d)!  Sßater  im  Jpimmet!  in  meiner  C(fen?acbbcit  nebme 
id)  meine  fyxfludfl  $u  bir,  unD  bitte  bid),  Daß  Du  mit  Deiner 
©naDe  mid)  ganj  fo  leiten,  uno  fübren  rootteß,  roie  e*  fru 
Deiner  öfc&re  unb  ju  meinem  ©e«(enbeile  erforoerf  id)  i|r.J£aß 
mtd)  Die  traurige  ©tunoe  «id)t  me^r  erleben,  Daß  id?  bt<| 

* 
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wieder  sertaffen  foffte!  Sieber  will  td)  fterben,  äW  t>orfä(j* 
lid)  fünDigen«,  3d)  Jjabe  empfunDen  Die  Qualen  tfineS  trnvd) 
©ünDei)  beunruhigten  ©ewiffenS,  unD  fofte  nun  roterer  Den 
Xroft  eines  gereiften  ,  mit  ©ort  *erf6(mten,  ©ewiffenS. 
müßte,  o  @ott!  tieft. unD  mid)  felbjt  nid)t  lieben,  wenn  id) 
nid)t  lieber  ot;ne  @ünDe  Perben,  afS  mit  £  ünDe  leben  woffte. 

Äoftbar  ijt  Der  grieDe  ©otteS  im  £erjen,  erquicfenD 
ein  93licf  DeS  ©ered?ten  ju  ©ott  unD  in  Die  (Jwigfeit;  fd;rccf< 
bar  aber  Der  ©eDanfe:  id)  gebe  als  CünDer,  afS  getnD  ©ofr 
t*S,  Der  SwigFeit  ju-  SRein,  einen  fofdjen  ©ang  miß  td) 
nid)t  weiter  fortfe^en,  unD  mit  Deiner  ©naDe,  o  ©ott!  wolle 
mir  mein  93or(?aben  aud)  gelingen !   ©urd)  Did)  vermag  id) 
JlffeS,  ©etroft  unD  &ojtnungSt>olf  ge^e  id)  nun  wieDer  an 
meine  ©efdjäfte ,  unD  im  ©eoanfen  anbid),  o  ©ott!  fe'^e 
id)  meinen  SebenSlauf  weiter  fort-  SlUeS,  waS  id)  benfe, 
reDe  oDer  tfjue,  gefdjefce  nur  im  ©eDanfen  an  nid),  ju  Dfi# 
«er  @()re  unD  ju  meiner  ßeligfeit !  5lmen! 
©anf   unD  93i tte  ju  3efuS,  Dem  Stifter  beS 

93ußfaframent& 
©ottlidjer,  anbetfjungewürDigfter  SefuSl  mein  ©rfofer 
unD  J^eifanD!  fcu  gabj*  Did)  felbjt  jum  SofegefD  für  meine 
eünDen  unD  für  Die  ©ünDen  Der  ganjen  2Be(t  I;in.  SKeine 
fiBieoerbegnaDigung  tft  eine  ÖJJirfung  Deines  f oftbaren  931  u# 
teS,  Da$  Du  für  mid)  unD  äffe  SBeft  sergoffen  &a|h  Deine 
fceifigfien  SBunDen  (jabett  Die  SffiunDen  meiner  Seele  gebettet, 
©u  bift  DaS  Samm  ©otteS,  wcldjeS  Die  ©ünDen  Der  2B:!t 
trägt,  ©urd)  Deine  ©naDe  a(fo  bin  id)  wt'eDer,  waS  id)  jeät 
bin,  ein  t>on  6ünDe  befefjrter,  unD  Don  ©ott  Dem  ()immlü 
fdjen  93ater  begnaDtgter  ©ünDcr,  ein  ftinD  unD  Gvbe  ©ot# 
teS,  Dein  SKiterbe.  Sßie  fann,  wie  foll  id)  aud)  Dir  Diefe 
Deine  Siebe  unD  ©naDe  genugfam  verDanfen  ? 

Stimm  l;in  mein  jerfmrfdjte*  unD  nun  entfünDigte* 
«f)erjl  Sftimm  f)in  Die  fd)wad)en,  aber  aufrid)tigen,  SluSDrücfe 
DeS  ©anfeS,  Die  auS  meinem  Jperjen  Fommen!    ÜWit  Deu 

feer  $2fc  will  teft  mid)  beftreben,  nimmermehr  meines  jlücfc 

r  .  .  * 
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Iidjen  ©nabcnftanDeS  üerluffr'g  ju  werten.  Unbeflfcft  unD 
heilig  witf  id)  fünft«|  wanDefn,  Dein  (jeif.  ©eifpiel  will  id) 
Durd)  treue  9tad)fo(ge  ebren,  geDtdctg  leiDen,  wie  Du  um 
meinetwillen  gelitten  &aft,  unD  fefbji  &;e  Urteilen  (Edncfr 
fafe^auö  Siebe  ju  Dir  mit  iiier  ®ela)Jen()eit,  nr't  freuDiger 
grgebung  in  Deinen  Ijeif.  SBillen,  mit  roaf;rl?aft  d>rtfth'cbem 
©ußgetffe  tragen»  £>2id;teJ  foll  mid)  meljr  t>on  Deiner  Siebe 
fcfceiDen ! 

SOiein  ganjeö  ubrigeä  Seben  foll  3eu$e  ff9n >  t)aP  W 
Did)  t?on_  ganjem  Jperjen  Siebe,  in  Deiner  Siebe  beharre,  unD 
um  Deinetwillen  jeDe  2>ünDe  serabfer/eue  unD  fliege !  QeDer 
Sag  erinnere  mid)  an  Die  3)armf?erjigfeit,  mit  Der  Du  mid) 
auä  meutern  elenDen  6ünDen,?anDe  gerettet  t?ajt  Durd)  Die 
tfraft  unD  äBirfung  M  fceil.  93uß|"aframente«.  9luf|old)e 
SiJcife  (joffe  ich  mid)  Deiner,  für  mid?  am  j?reu$e  geleiteten, 
©enugtljuung  t^ei(f)aftig  ju  madjen,  unD  fomit  meine  6eele 
toUfommen  gerettet  ju  fe(;en.  Sefudl  Dir  lebe  id),  3efuö! 
Dir  jlerbe  id),  3efu$!  Dein  bin  id)  toDt  unD  (ebenDig. 

NB.  Ueberlajfe  Did)  nod)  eine  ©eile  Den  Smpftnbuw 
gen  Der  tnntgften  9teue  unD  DeäDanfeö!  Srttinerc  Did)  ganj 
befonDerö  De$  bußfertigen  ©atuD$,  Der,  obgleid)  itjm  (Sott 
S3ersei!)ung  feiner  6ünDen  Durd)  Den  *J)ropl)eten  9tarbän 
an.jcfünDigt  (;arte,  Dod)  nie  aufborte,  feine  ©ünDen  Sag 
uno  9?ad)t  ju  beweinen,  unD  ©Ott  aud)  nid)t  mefjr  Durd) 
eine  ein$tge  öünDe  beleiDtget  bat!  (Erinnere  Did)  Dcä  gefall 
lenen  <petru3,  Der  anß  einem  ©HnDer  Der  erfte  unD  eifrigtfe 
Slpojtel  wurDe,  Den  3efuö  felbft  Den  gefö  feiner  fyeiU  Äircfrc 
nannte !  Erinnere  Did)  Der  ©unDerin  ÜKagDalena,  wefdje 
i()re  ©änDrn  bereute  unD  befannte,  afor  Dann  aud)  eine 
biä  in  Den  £od  tr?ue  2lnf)dngerin  3>efu  blieb  !  (Erinnere  Didj 
feeä  38jä()rigen  j?ranfen,  ju  Dem  Der#eilanD  fprad):  »®t1)t 
fjin,  unD  fünoige  nid)t  mebr,  Damit  Dir  nid)t  etwad  ärgere* 
ix>ioerfaf)rc!//   £aft  Du  Diefe  93etfpiele  ernfHid)  berrad)tet, 
toann  ge^e  fun  mit  Dem  Sßorfafce,  in  Die  g-ufjtfapfen  Driefer 
Pteumütbigcn  unD  Sefe^rten  ju  treten,  unD  ein  aufrichtig 
93efef>rter  Dein  Seben  fang  jü  bleiben ;  Denn  wafcre  ©efefjrung 
fennet  Feinen  Stttdffaff.   93erricf)te  Dann  Die  &on  Dem  ^)ric# 
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fter  auferlege  93ttßwerfe!  ®laubt  aber  ja  näßt,  bap  biefe 
auferlegten  93uß  werfe  fd)ou  Dte  ganje  93ujj  aufmachen,  üic 
bu  für  Deine  ©ünDen  ju  lf  iften  t>aft.  ©te  Spauptfaijt  fm& 
Die Slnjtrengungen ,  ifämpfe  unD  Opfer,  woDurd)  Du  beim 
S^fierung  ju  erwirfen  &aft  ©arauf  richte  bein  tiflti^e^ 
Jlugenroerf ! 

XIIL  Äommunton=©cbet()e. 

@infe£jung  be$  allerfceiltgften  ©aframent* 

<B  e  b  t  t  J>, 
C  güttgfter  3efu!  wa$  große*,  wunberbareS,  liebe* 
*>otfe$  unD  ^eüfaringenoeö  ^afl  Du  getban  Durd)  ©tnfegung 
beä  atterf?eilig(len  3Utar|aframent$ !  2Bad  t)u  fd)on  früfjei 
angefünbigt  ^atteft,  (ala  Du,  3of>.  6,  5*.,  fpracfctf:  "DaS 
33roD,  DaS  td)  geben  werDe,  ifl  mein  gfeifd),  weldje«  i<fy  für 
Daä  Seben  Der  SBelt  Eingeben  werDe)  fyajt  Du  enDlid)  fur| 
t>pr  beinern  geiDen  beim  legten  JlbenDmafcle  vollbracht,  ©aof 
fep  Dir  für  Daä  2ßunDer  Deiner  Siebe! 

3o(>.  6,.    9U$  Sefud  fünftaufenD  ÜRenfcfcen  mit  fünf 
©roDen  unD  jween  ftifäen  Durdj  wunberbare  Skrme^rung 
gefpeifet  fcatre,  fo  Daß  noch  jw6lf  £6rbe  von  Den  Uei 
berbleibfeln  Der  ©erftenbroDe  angefüllt  würben,  unD  Die  Seute 
ifyn  baruro  al$  ben  ^ropfjeten  priefen,  ber  in  bie  JGelt  form 
men  foll,  ja  t^n  fogar  jum  jt&tige  aufrufen  wollten,  enfr 
fto&  3efüö,  unD  begab  ftd)  auf  einen  ©erg  allein»  S>ö  am 
bern  2age$  fudtfc  bad  93olf  $*fum  üon  SKeuem  auf,  unl> 
bei  büfer  (Gelegenheit  fprach  3efu$:  »3#r  fudjet  micfy  auf, 
nicht  Darum,  »eil  if)v  SBunDerjeidjen  gefe^en ,  fonDern  weil 
i$r  euch  fatt  gegejfen  tyabt.    ©eflrebet  euch  Doch  nid)t  fo  fe&r 
um  eine  ©peife,  Die  vergänglich,  fojiDern  um  eine  anoere, 
bie  für  Da$  ewige  Sieben  bleibenD  ifl,  unD  Die  euch  Der  2Ketn 
fdjenfolm  geben  wtrD;  Denn  ihn  £at  ®ott  Der  SSater  mit 
einem  6iegel  bejeidjnet.«  ©ie  fprachen  alfp  $u  ibm :  »ffiad 
follen  wir  Denn  t(mn,  Daß  wir  ©otteS  Sßerfe  ausüben !«  3e< 
fu6  antwortete  uno  fprach  ,}u  ihnen:  »Daö  ifl  ©otteä  SBerf, 
ihr  an  Denjenigen  glaubt,  Den  fr  t^ant>t  hat.« 

i 
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©ie  fagten  ju  $m:  "5ßaö  t^ufl  bu  benn  für  ein 
3cid)en,  baß  wir  eS  fe&en,  unb  bir  glauben?   Unfere  9Sä# 
ter  f;aben  baä  90?<tnna  in  ber  SBüfte  gegeffen,  wie  gefd)rieben 
flef?t:  "@r  gab  ibnen  93roo  ttom  J^immri  berab  ju  eften." 
QefuS  fpraef)  ju  ifjnen:  "SBabrlid)!  2Ba&rlid)!  id)  fage  eud); 
SEßofeä  £at  eud)  baJ  33rob  vom  Gimmel  nid)t  gegeben;  aber 
mem33ater  giebt  eud)  ba6  watyre  93rob  t>om  Jpimmel.  ©enn 
ba$  ifl  ba$  ©rob  Optteä,  weldjes  &om  #tmmel  fcerabgcfom* 
men  tfl,  unb  ber  SBelt  baä  Seben  mitteilt."  ©ie  fagten 
atfo  ju  tym:  "£err!  gieb  unä  biefeä  ©rob  atfejett !"  »3e* 
fue  aber  frracfy:  "3d)  bin  baä  ©rob  be$  Sebent  SBer  ju 
mir  f  ommt,  ben  wirb  nicfjt  ^ungern.  (Sure  ©äter  aßen  ba$ 
©rob  in  ber  SBüjle  unb  jlarben ;  aber  biefeS  ifl  ba$  ©rob, 
fca$  t>om  £tmm:l  berabfommt,  bamit  berjenige  nuftt  flcrbe, 
ber  lavon  effen  wirb»   $d)  bin  ba$  lebenbige  ©rob,  3*, 
ber  id)  vom  Gimmel  ^erabgefommeit  bin»   SBer  t>on  biefem 
©robe  effen  wirb,  ber  wirb  ewig  leben.  »©a$  ©rob,  b<*3 
uft  geben  werbe,  ifl  mein  gfeifcfc  wefd?e$  idE>  für  ba$  geben 
ber  2Bdt  geben  werben/ 
v    v    Carüber  ftri'ttcn  nun  bie  3uben  unter  einanber  unb 
fpraefeen:  "2Bie  fann  er  und  fein  gfetfcf)  ju  effen  geben?" 
SefuS  aber  fprad)  ju  t{men:  "SBabrlid)!  JHJa^rli'd) !  id)  fage 
eud) :  SPenn  ü)r  Da$  gleifd)  be$  ÜRenfdjenfo&ne*  ntdjt  effen, 
uno  fein  ©Jut  ntc^t  trinfen  werbet,  fo  werbet  ifyv  ba$  geben 
nic^t  in  euef)  (jaben-  SBer  aber  mein  gfeifcfy  ißt,  uno  mein 
©fut  trinfet,  ber  (jat  baö  ewige  Seben,  unb  td)  werbe  t'ba 
am  jüngjten  Jage  aufermedfen ;  benn  mein  gfeifd)  ifl  wa£r* 
frafttg  eine  5petfr,  unb  mein  ©fut  wa()rl;afrig  ein  Xvanl. 
SBer  mein  gleifd)  ißt,  unb  mein  ©fat  trinft,  ber  bleibt  in 
mir,  unb  t$  in  i&m.  ®Ieid)wi*  ber  SSater,  ber  mtcf)  ^efanbt 
fcat,  lebt,  unb  tefe  burd)  ben  SJater  Jebe,  fo  wirb  aud)  berje? 
tilge  burd)  midj  leben ,  ber  mid)  ißt.  ©ieß  ifl  ba$  ©rob, 
bat  vom  £iimael  gefommen  ifl.  9li<t)t  toit  eure  SSiter  Oä« 
SKanna  g^geffen  &aben,  unb  geflorb^n  finb.   SBer  biefel 
©rob  ißt,  ber  wirb  ewig  leben»// 
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©dbjt  mefe  t>on  feinen  %im$tvn,  fcie  bieg  hörten,  fpnu 
tfen:  "Diefe  9teDe  t|l  fcfjwer,  unD  wer  fann  fte  t^oren  ?/' 
Sefuö  fpradj:  //2Ba3  werftet  ihr  ftfnfen  unft  fprechen,  wenn 
ihr  erft  Den  üJienfchenfobn  hinauffahren  fe^en  werftet,  wo 
er  juvor  war?  ©er  ®eift  ifft,  fter  belebt,  fta$  greift 
trägt  bieju  nichts  £>ie  SBorte,  ftie  ich  ju  euch  gcfagt  habe, 
fino  ©cifl  unD  Sehen  " 

60  fprachjt  ftu,  göttlicher  £ei(an& !  in  fter  gtjnagoge 
ju  JJa^arnaum.  2lber  fo  tf;atefl  ftu  auch  wirflich  beim 
legten  Slbenftmabfe*  9iachftem  ftu  mit  fteinen  Jüngern  fta$ 
Cjtcrfamm  unft  ftaä  ungefäuerte  Q3roD  jum  Slnftenfen  an 
ften  s2iu3jug  au$  Steppten  genoften  h^ttejl,  naf;mft  ftu  fta$ 
93roft,  fegnetefl  eS,  bracht  e$,  gabjt  e$  fteinen  Sängern  unD 
fprachft:  "Mehmet  (;in  unD  effet,  ftenn  Da$  ift  mein  Seib.« 
IDu  nahmjl  auch  ften  5fe[#,  ftanfreft,  gabft  i^n  fteinen  3ün* 
gern  unft  fpradjft:  "Srinfet  alfe  ftarauä,  ftenn  ftaä  tfl  mein 
ffifut  fteS  neuen  Sunftea,  wefdjeä  für  SSiele  jur  Vergebung 
fter  ©ünften  wirft  pergoffen  werften-  £>iep  thut  ju  meiner 
©eftdehtniß !// 

Unft  fo  war  eä  affo  t>otf  bradjt,  &a$  SBunfter  fteiner 
Siebe,  »on  ftem  ftu  fängfl  weiffagenft  gefprodjen  ^attefl, 
unft  wefcheä  ftu  ttollbrachtejt,  um  fttd)  bleibenft  unft  auf* 
f ngjle  mit  fter  SSJienfchheit  ju  vereinigen ,  ftamit  ftu  feijeft  in 
wn£,  unft  wir  in  Dir*    C?ä  war  t>oübrad)t,  fta$  SBunfter 
deiner  Siebe,  weldjeä  jiaunenD  ftie  Sngef  prie/en  unft  nodh 
pmfm,  weichet  auch  wir  SDienfdjen  fraunenft  betrachten ,  ftap 
wir  mit  ttcfiler  ©brfurcht  fteine  9»ad)t  unft  Siebe  pretfro, 
t>or  ftir,  o  3efu£!  im  fyil-  SUtarfaframente  niefterfaUcn, 
unft  Dich  anbeten,  um  in  ftiefem  hochheiligen  ©ebeimmffe 
unfere  ^eligfeit  ju  fudjen  unft  ju  finften.    ®laube,  «£>oif< 
nung  unD  Siebe  jtebt  mein  janjeö  *g)erj  ju  ftir  hin,  Daj?  ich 
bereit  bin,  nur  ftir,  o  lieber  3efu!  ganj  ju  leben  uno  }u 
fterben,  um  in  Dir  Da*  ewige  Seben  ja  erlangen. 

©  I  a  u  b  c. 
O  güttgfler  3fefu ;  wie  Du  beim  Ickten  8(benftmahlf  bei* 
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nen  Äpoftefn  bein  fceif.  gfeifcb  jur  .Speife,  unb  ben  fjeif. 
SMut  jum  Sranfe  unter  ben@cffa{tcn  reä  33rob3  unb2Teiu$ 
barreidjtefl  al6  eine  9ta(>rung  Der  Seele  jum  ewigen  2rbeit# 
fo  wirb  aud),und  i§t  nodj.bicfe  £ee(ennafn*ung  in  Der  Mf. 
Kommunion  gereicht,  g-ür  äffe  Seiten  9«ft  bein  gottfidjeä 
SBort  bis  an'$  önoe  ber  93?eft:  Dieß  tf;ut  ju  meiner 
©eDädjtniß.  Deine  &eil.  j?ird)e  foß  am  <?nPe  ber  Qtiutt 
nod)  Dicfefben  2?unber  ber  ©nabe  haben,  wie  fle  bie  Reiten 
ber  2(potfeJ  Ratten;  füll  cber  aud)  benfefben  ©tauben  baben, 
benfelben  ©tauben  an  baä  atterheidgfte  §lftarfaframent.  Der  * 
©laubeber  StpojM  unb  erflen  ebrifcn  war:  3efu*  ifl  im 
befl.  Gaframente  gegenwärtig  mit  ©ottbeit  unb  Ü)?en|d)beit, 
mit  2eib  unb  (Seele,  mit  feinem  wahrhaftigen  gteifd)  unb 
©tut.  • 

Diefen  ©tauben  ber  erflen  S$rtßtn(eft  befdjreibt  un$ 
fceutlid)  Der  große  2(pojlel  i.  ßor.  10,  16.  mit,  ben  2ßor* 
ten:  ©er  5Md)  beä  Segens,  ben  wir  fegnen,  tbeilt  er  und 
nidjt  ba*  ©tut  S^rifti  mit  ?  Da*  93rob,  wetdje*  wir  bw 
d)en,  tyeflt  eä  unö  nidjt  ben  Seib  beä  »f)errn  mit?  UnD 
Diefer  ©laube,  o  3efu!  t|l  aud)  tyutt  nod?  ber  ©(aube  bei* 
ner  Äirdje,  ijl  aud)  mein  ©laube,  unb  fotl  eö  aUjeit  feim 
unD  bleiben.  3d)  bin  bereit,  für  biefen  ©tauben  Deiner  (;ei(i? 
gen ,  fatl;otifd)en  unb  apoftolifcben  i?ird?e  ©ut  unb  Sötut 
ju  (äffen.  3n  Dtefem  ©lauben  nahe  id)  midj  beinern  (;eiL 
Sifdje,  mit  einem  bod)jeitltd)en  bleibe,  bamit  id)  aud)  tbeiU 
fcaftig  werbe  ber  verheißenen  fönabe.  93ermel;re  unD  be/ 
f eftige  in  mir  biefen  ©lauben,  o  3efu!  baß  er  uner* 
fd)utrerlic^  bleibe,  unb  burd)  bie  Siebe  wirffam  fei;  in  guten 
Sßerfen! 

Hoffnung. 
£  gütigfter  Sefu !  &ur*  weinen  ©tauben  an  baä  tyev 
Iigjle  Saframent  ftebt  aud)  feft  mein  Vertrauen  unb  meine 
Hoffnung  auf  bieß -Sßunber  beiner  üiebe.  Du  fdbtf  bijl 
e$,  ber  mit  ©Ortzeit  unb  9Jienfd)(;eit  in  biefem  (;ei(.  €afra* 
mente  jugegen  ifl,  bu  felbfl  bift  cd  alfo  aud;,  »on  Dem 
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Dad  Seben  Der  ©ectc  audge^et,  weldjed  ün$  fcurdy  tiefe* 
f>eil-  ©aframent  Der(;eißen  tft;  ©u  felbff  fcift  in  liefert 
fceiL  ©ebeimniffe  Der  ©aftgeber,  Der  und  einlaDet,  Damit 
wir  erquicft  werDcn,  Du  fetbjt  bift  Die  Speife  unD  Der  Zvant, 
Die  unfere  ©eele  näbren,  uitD  fetbft  Der  Slrjt  u  iD  Die  Slrjner, 
moDitrd)  unfere  ©eelc  gebeift,  ge(tärfi  und  jum  ewigen  Sc* 
ben  tudjttg  gemadjt  werDen  foÜ.  ä&e  fenme  idj  nun  jwei* 
fein,  fuer  mein  £>eil  ju  frtDen  ? 

3a/  fcein  Wfc  Wb#  Der  am  ^reuje  fefa«  für  und  fear* 
gegeben  würbe;  Dein  f^etf.  93lut,  Dad  am  Üreuje  fdjon  für 
und  sergoffen  nwret,  wirD  aud)  l)ier  für  und  Dargegebert 
jum  ewigen  geben.  2Bie  Dein  Äreujedrob  für  und  nid* 
wufungdlod  war,  fonDern  unfere  GPrfofung  wirfte,  fo  fann 
aud)  Dein  ©aftmabl  Der  Siebe  für  und  nid)t  wirfungöloi 
fetyn,  fonDern  wirD  und  Seben  unD  ©eligfeit  bringen,  wenn . 
wir  nidjt  felbft  Durtb  eigene  ©cfyulD  und  Die  tyitfame  grudjt 
rauben.  ^)err!  fflf  Du  felbft  meiner  (S>d)Xoai)^üt  nad),  Da# 
idf  nid)t  unwürDtg  mid)  Deinem  f>e£f.  Xifdje  nafce !  2lud)  Diefe 
©naDe  wtrD  mir  Deine  unerfd)6pflid)e.x Siebe  m'd)t  serfagen. 
$d)  bitte  Dieb  üertrauendsoll  um  Diefe  ©naDe*  Saß  mein 
Stufen  ju  Dir  Dringen!  ©ey  mir  gndDig  jum  ewigen 
Seben  1 

£  i  e  6  e* 

fo  liebettollfter  £ei(anD,  Duid)  Deffen  Siebe  alle  $eti 
fter  erfreuet  werDen,  Durd)  Deffen  Siebe  aud)  id)  begnaDigct 
unD  befeliget  werDen  fott,  fo  wenig  id)  cd  aud)  fcerDient 
$abe,  wie  fodte  id)  Deiner  geoenfen ,  ofme  biefc  mit  meinet 
Siebe  ju  umf äffen,  Dir  mein  ganjed  £erj  jujuwenben,  uiid 
„  mein  ganjed  Seben  ju  wct'ben  ?  SBie  follte  td)  Dad  ä&unocr 
Deiner  Siebe  erwdgen,  unD  nidjt  ganj  t)on  Siebe  ju  eri 
füllt  werDen  ?  D  ewige  Siebe,  weldje  Dieb  ^m  fymmti 
auf  Die  @rDe  bcrabfufjrte,  unD  Dieb  ind  itleiD  Der  ©terblid;* 
feit  fleiDetel  SD  ewige  Siebe >  weldje.  Dieb,  o  3efu  1  bewog, 
am  Ärcuje  für  und  ju  Serben  i  D  ewige  Siebe,  welche  cidp 
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bewog,  tiefe  fcffcft  un$  jur  ©peifc  ju  geben,  bamit  nur  um 
fere  (Seelen  nicfet  verloren  geben,  fonbe  rn  gerettet  weroen ! 

2Bie  follte  iefe  biefe  Siebe  mißfennen,  unb  nicfet  mit 
ber  feuHgjlen  ©egenliebe  vergelten?  O  baß  biefe  meine 
Siebe,  bie  iefe  ju  bir  trage ,  unb  bic  iefe  bir  fcfeufDig  bin, 
unb  Die  t£t  fo  recf)t  lebenbfg  in  mir  ijt,  nie  metyr  in 
meinem  £erj*n  erfifefeen  moefete!  Denn  nur  biefe  Siebe 
feäft  miefe  feji  in  bir,  baß  iefe  burefe  biefe  meine  ©elig* 
feit  gewinne.  O  baß  id)  biefe  nur  auefe  genugfam  lieben 
f6nnte*  Du,  ber  Du  feeute  noefe  in  mein  £erj  einfe^ren 
nullft,  entjünbe  felbfl  baä  geuer  ber  Siebe  in  mir,  baß  iefe 
bid)  unb  beinen  93ater  im  £immel  in  ©inigfeit  beä  ^eif; 
(Seiftet  würDig  liebe,  unb  in  ötefer  Siebe  beharre  bid 
änäSnbe,  um  nad)  meinem  2lbfcfeetDen  auä  biefer  SQMt 
fA#9  fajn  /  biefe  vollfommen  unb  ewig  im  Gimmel  ju 
lieben  l 

J)  e  m  u  t  fe. 
Ö  gütigjter  3efu,  bu  ewig  prei&  unb  <mbe$ung& 
tvürbiger  ©ojm  ©otte$,  befien  ££ron  ber  (jöcfefte  £im* 
mel  ifk,  ben  atfe  S^6re  ber  ^eiligen  Snge(  anbeten,  in  * 
bellen  «£>anb  Seben  unD  £ob ,  iseligfeit  unb  $6erbammniß 
liegt ,  unb  au$  befien  ÜHunb  wir  Sllfe  ben  ewigen  9tid)ter,- 
fpxud)  ju  vernehmen  fcaben,  bu  würDigeft  bid) ,  in  mein  £er§ 
einjufeferen,  unb  in  mir  ju  wohnen.  Slcfe  miefete  iefe  bo.fe 
aud)  eine*  folefeen  ©lücfe*  ganj  würbig  fe^n  l  2lber  id)  bin 
ein  ©ünDer,  unb  mir  bleibt  nid)tS  übrig,  alä  meine  tta* 
würbigfeit  ju  befennen,  unb  miefe  vor  bir  $u  Demütigem 
3fd)  Hopfe  auf  mein  fünbigeä  £eri/  unb  rufe:  £)err!  fey 
#  mir  ©ünber  grtdDig !  3cfe  (jabe  jeooefe  naefe  meinen  jcfewacbeit 
Stväfttn  2ltfe$  getban,  mein  $erj  ju  einer  SBo(mung  für 
fciefe  vorjuberettert. 

*}o(Ienbe  bu  nun  fefbft  noefe,  wa$  iefe  tfiefet  vermodjfel 
Steinige  unb  |>e{ttgc^  meine  6eele,  unb  verfeife  mir  alfe  jene  k 
SlugenDen,  burefe  welefee  mein  £erj  eine,  beiner  würbige, 
Sßojwuna  w{ti)!  3<fc  M*/  w^  S^oma* ,  vor  bir  nieber  / 
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rufe:  mein  $m  unD  mein  ©ott!  unD  betfye  t»tc&  tn  ©emutfc 
^  an.  93leibe  in  mir,  Damit  td)  bleibe  tn  Dir!  ©einer  ®na* 
De  überlafte  id)  9lüe$,  mire  jeDod)  Derfelben  ernftltd)  unö 
sertrauendooll  mit.  ©ü  mein  Jperr  unD  ©ott,  ^d)  t>:.n 
©iencr,  Dad  Sßerf  Deiner  ©naDe.  \ 

©an  t 

O  gütiger  3eful  auö  freiem  Sntfdjfuffe,  o(;ne  aS4 
unfer  93erDtenjt,  gebjt  Du  un3  fcein  fjeiligilcä  g(eifi)  unD 
53(ut  jur  Stauung  für  unfere  (Seele  Dar.  JRur  Deine  2iebe 
ift  eä,  Die  Did)  Daju  beweg.  3*  niefrr  td)  Diefc3  erwäge,  um 
fo  me(;r  fül;(e  id)  mid)  jum  inmgjten  ©anfe  gegen  Did)  r>.r# 
pflid)tet*  3d)  Danfe  Dir  aus  ganjer  £eele  für  oiefe  Deine 
Siebe  unD  fönabe,  unD  neunte  mir  vor,  aüeö  Daö  im  Sßerfe 
ju  t^un,  roa$  immer  Die  ©anf barfeit  gegen  Did)  von  mir 
forDert.  Sßie  Du  Did)  felbjl  ganj  für  mid)  am  ifreuje  Darge* 
geben  fjaft,  uno  Did)  nun  in  Der  (>etf.  Kommunion  für  midj 
-  Dargeben  mtttft,  fo  gebe  td)  aud)  mid)  Dar,  unD  hinge  Dir 
ju  n  ©anfopfer  mein  ganjeö  geben  unD  SSirfrh,  alle  meine 
©eDanfen  unD  £anDlungen,  äffe  meine  freuDigen  unD  fd)mer§ 
lidjen  2ebenöfd)icfjale,  fo  Dag  td)  nur  Dtr  lebe.  Untertfüfee 
mein  5Jor()aben  mit  Deiner  ©naDe,  unD  teite  mid)  fo, 
Dag  id)  tn  allen  ©tücfen  Deine  ()eil  ©ebotl;e  ()a(re,  unD  Deii 
nem  fjeil.  $3et|piele  folge.  9Son  Dir  laß  mid)  lernen  Demutl;^ 
uno  au$  ©emutf)  geborfam  ju  fe*)n  bis  jum  2oDe. 
©e()nf»d)t  unD  Verlangen  nad)  3efu$  im  (>eiL 

Slltarfaf  ramente. 

O  gütigfter  ^efu !  Du  ^6d)|leö  unD  befleä  @ut,  Da$  meu 
ne  ©eete  f erntet!  nad)  Dir  verlangt- mein  £erj,  nad)  Dir 
fetjnt  jtd)  mein  Ö.ift,  Daß  td)  mit  Dir  Bereinigt  rocrDe  in  Deu 
nem  \)tii  oaframnite ;  Denn  nur  in  Dir  roirD  mein  $mu 
•  ger  uno  mein  ©urjt  nad)  ©mJtfigfeü  gefallet,  nur  in  Üer* 
etmgung  mit  Dir  vermag  id)  Die  ^tlgrjnfdjaft  meinet  £tt 
ben$  glucf(id)  fortjufe^en  uno  ju  vollenoen.  SJJie  nur  jene 
Siebe,  Die  nod)  nid)t  abgestuft, n •  i|V  unD  nxit  Dem  ibeim 
flotfe  nodj  üi  SJerbinDung  \tttyt,  grünen  unD  grudjt  brimert 
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fann,  fu  r  er  mag  aud)  id)  nur  aU  an ,  mit  Kit  alB  rem 

Raupte  in  engfter  SSertonbung  (lebend,  ®(teD  }u  lebe«  unD 
ju  wirfen,  (>eü|ame  grtfdtt  guter  JPerfe  ju  bringen,  unD  jur 
©eligfeit  ju  gelangen.  G*  giebt  feinen  anDerh  JUamen  um 
ter  Der  ©enne,  al*  Den  beimgen,  Durd*  beffen  ich  feiig  wer* 
ben  tonnte; 

Da*  ijl  mein  fefrer  (glaube.  Hnt>  eine  freilfame  grudjt 
•  biefeä  ®(auben6  ifl,  Daß  td>  bid)  liebe  unb  anbete,  Dag  id) 
nad)  Dir  verfange,  unb  ald  mein  größte*  ®lucF  anfebe  unb 
fudje,  in  Bereinigung  mit  Dir  ju  feijn  unD  {u  bleiben. 
Jfomm  affo,  o  3*fu !  in  mein  |>er|,  wirf*  uttb  f>rrrfd)e  in 
ii)m\  dlid)t  id)  will  weiter  (eben  in  mir,  fonbern  tu  foKft  in 
mir  leben  1  ?a#  t>ir  tiefe  meine  €5efcnfud)t  «l*  einen  (fa 
weiä  meiner  Siebe  %u  Dir  wot;  (gefallen ;  unb  verleibe  mit 
nur  bie  ®  naDe ,  Dafj  id>  ununterbrochen  mit  Dir  in  9ßeri& 
nigung  bleibe  Durd)  a tfe  3«tt  unD  <£ wigf ett*  Xmcn  l 
2lnbet(?ung  3efu  im  freif.  Älurfaf rament. 

STa$  i(t  Der  ffltenf* ,  o  £err !  Da0  Du  feiner  gebenfefc 
wa*  Der  ©ojm  eine*  ÜJtenfdjen,  Daf  du  tim  freimfuefceft,  ifm 
beirufeft  ju  Deinem  beif.  ®aftmal?le,  »t  Du  Da*  ©roD  Del 
£immclä,  Die  ^peife  Der  @ngel,  Dal  ewige  2Rann«,  Dein 
glorreiay*  g(eifd)  unD  93(ut  mittfreileft ,  unD  Du  felbfr  all 
Daß  lintcrpfanD  ewiger  © eligf eit  in  unfer  £er§  fommft, 
um  un*  ju  wetDen,  j  u  erquief en ,  unD  jum  eibigen  Iftben  ju 
fuhren  ?  Ö  unenDKcfce  ©armier jigfeit  l  wa*  f  onnte  Did)  bt* 
wegen,  un*,  Deinen  ®efd)6pfen,  fo  unenDlidp  $ulD  ju  er« 
weifen ,  um  Deren  willen  felbjt  Die  Eiligen  ©ngel  un*  glä & 
lid)  preifen.  «ud)  i*  fott  i$t  unter  Der  3*f>l  Diefer  ®(u* 
tid)en  fet?n.  9lnbet(>enD  preife  id)  Deine  gro$e  ÜWilbe,  unD 
befcmtr,  Daß  fte  uiunDfidj  ift,  Da  auch  meine  Untreue  unD 
Die  SÖfenge  meiner  Vergebungen  «*  «i**  »ermochten  ,  fte 
au5julö(d)en. 

O  wuriDerbare  Barm^eriigfeit  meine*  ewigen  ®otte* 
unD  £erru!  2ap  Dir  meui  o^nmd^tige*  Strebe»  w^^ljefal 
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len,  bid)  anjuBetften,  bir  ju  bienrn,  unb  btr  mid)  gan$  ju 
unterwerfen !  ©egne,  ewiger  Srbarmer  \  in  biefer  (Sfunfre 
mein  £erj,  ba$  bu  erraffen  f>ajt,  unb  erbebe,  ftärfe,  belebe 
e$,  baß  eä  eine  würbige  JBofmung  für  bid)  werbe,  unb  on  * 
mir  beine  Jjeüijjen  unb  großen  Slbfid)ten  erfüllt  werben,  mid) 
©rbenftaub,  mid)  £ünber  afö  einen  ewigen  (Seift  unb  ®e* 
regten  in  ben  <£>immel  erfjo&t  ju  fef;en ,  unb  ewig  fetig  ju 
femi  in  beiner  ^lorreidjen  2lnfd)auung!  55JoI;l  würfce  icb 
felbft  in  meiner  STttebrigfeit  unb  llnwürbigfeit  ben  OicDan? 
f en  ju  fajfen  mid)  nidjt  erfübnt  £aben ,  eine  foldje  Sitte  an 
biet)  ju  tfetfen,  wenn  bu  nidjt  felbfl  mid)  berufen  ^dtteji. 
gRun  aber  freut  fid)  mein  £erj  meiner  ©erufung,  unD  icf) 
nähere  mid)  mit  SSertrauen  uno  2lnbetl;ung,  greife  beine 
Siebe,  unb  £offe@nabe  über  ©naDe*  £>u,  £err  l  wirft  mein 
#eil  »otfenben. 

SBürbige  unb  unwürbieje  Gommufiton. 
,  O  gütig  jler  3efu !  2aß  nur  üroft  unb  Jpeil  mid)  au« 
bem  fjeif-  ©aframente  be$  SUtarS  fdjepfen !  Grmferne  barum 
3We$  son  mir,  wofcurd)  id)  }ü  einer  unwüroigen  jtommu; 
nion  veranlagt  werben  fonnte !  ©djretffid)  ifl  mir  ber  ©6 
banfe,  b<*ß  id)  in  ein  fotdjeä  Unglücf  geratl;cn  F6nnte. 
>2Ber  biefe$93rob  unwürbig  effen,  unb  ben  Äefd)  beö  Jperrn 
junwürbig  trinfen  wirD,  ber  wirb  fdjufoig  fetm  an  bem  Scib 
unb  S3fut  &ed  £errn ;  wer  unwürbig  ißt  unb  trinf t ,  ber 
tßt  uno  trinft  jid)  felbft  ba*  ©eridjt ,  weil  er  ben  2ei6  be* 
£errn  nidjt  unterfdnioet*«  3d)  fotfte  ba$  Unglücf  £aben 
f önnen,  mid)  am  Setbe  unb  SMute  be*  £errn  ju  üerfünbigen, 
mid)  ju  aerfünbigen,  ,wie  bie  3"ben,  bie  ben  £errn  miß; 
f>anbelten  unD  freujigten,  unb  tabti  nod)  furchtbar  riefen  : 
♦©ein  33lut  fomme  über  uttl  unb  unfere  j?tnber?*  Jjdj 
folite  baö  Unglücf  £aben  fonnen ,  ftatt  be$  ewigen  Sieben* 
Stob  uno  Öeroammniß  burd)  eine  Kommunion  ju  gewinnen? 
D  biefer  öcöanfe  ifl  ju  fdjauber&aft,  als  Oaf  id)  tyn  au& 
galten  ttmtrt  t  ,  . . 

JJiein !  folgen  Jammer  wirft  bu ,  o  ©Ott!  nidjt  über 
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mid)  fommen  faffen.  Carum  bitte  id)  Dtd)  mefjr,  afd  um 
atfcS  in  Der  SSelt .  unD  id)  vertraue  Deiner  ©naDe.  deiner 
©eitö  ipitt  tcb  nidjtä  verfäumen,  Deiner  f)ei(.  ©naDe  mttjui 
wirfen,  um  jeDe  £>Au(d  t>on  mir  ju  entfernen.  Die  t;eif, 
Sipofiel  beim  (egten  5IbcnDmaf;le  foffen  mir  Daä  SJorbilo  fc^rt, 
nne  aud)  td)  ju  Deinem  |immlifd)en  ©ajtmafcle  gefjen  nnlf.  v 
3uDa$,  Der  gretrter ,  Der  33errdtf;er,  in  Den  Der  ©atan  fu()r, 
fobafo  er  Den  93i'ffen  üerfdjlungen  fcatte,  fei?  mir  jur  jiidd)# 
tigert  2?arnung,  an  Dir,  o  ^cfix,  nid)t  jum  greller  unDtkr* 
rdtfjer  ju  roerDca,  ©o  fdjrecfbar  mir  fein  83eifpiel  iff,  fo 
will  id)  e$  Dod)  fetf  im  &uge  begatten,  um  *Me$  ju  meiern, 
waS  nur  sen  gerne  meiner  Seele  unD  ©efigfeitxnad;fyeilij 
roercen  Tonnte, 

Stadlern  id)  Dur*  ba$  &eiL  eaframent  ber  S3ußet)ön 
meinen  ©ünDen  gereiniget,  unD  mit  Dir,  o©ott!  t>ei*f6|>nt 
bin,  ffnDe  id)  bi^er  feine  ©djulD  an  mir,  ünD  l;abe  aud) 
Den  ernfilid?eit  aßilfen ,  mit  Deiner  ©naDe  bei  oDer  nad)  5er 
|>eif.  Kommunion  jeDen  «nredjten  ©eDanfen  ju  oermeiDen. 
Carum  l;offe  id)  ba$  Cejte,  trojte  mein  ^)erj,  unD  freue 
mid),  Did)  nun  in  mein  £crj  aufzunehmen,  unD  Die  ©elig# 
feit  Deiner  ©emeinfdjaft  ju  genießen.  Sefuöl  Dir  lebe  id), 
Sefutf!  Dir  flerbe  id;.  3efu$!  Dein  bin  id)  tobt  unD  lebenDig.  , 
Äur|  »*r  tax  Kommunion« " 

©o  fomme  alfo  nun,  lieber  3efu !  Du  greunb  meiner 
©eelc  1  Cu  ©ott  meinet  ^erjenä  !  mein  Srlofer  unD  .p«w 
lano!  mein  {Ritter  unD  93ergeltcr!  jtomme ,  unD  nimm  in 
$3e|i§  mein  J)erj,  Daä  Du  Dir  felbft  jur  SBoljmtng  au$ern>ÄI;ft 
tyajt!  UnD  t(l  nod)  nid)t  Sittel  tn  tiefem  meinem  £erjen  ganj 
Dpiner  wurotg  bergeridjtet,  fo  serbeffere  unD  terooUfommnc 
Du  felbfi  Durdj  Deine  allt?iäd)tige  ©naDe  Da*  gef?(erl;afte  unö 
UnooUfommene,  fobafo  Du  einmal  93e|t§  genommen  l;a(l% 
3d)  übergebe  Dir  mein  ganjeä  ^>erj,  Da§  Du  in  tym  fdjaltftf 
unD  f>errfd)eft  nad)  SBoIjtgefaUen.  3lid)t  td>  toiif  mefcr  it$  * 
ben,  fonDero  Du  foUjl  in  mir  leben,  unD  jeD:$  Unt>oUfomme* 
ne  vertilgen,  bu,  DaS  Kamm  @otte$,  toelcM  trtyt  Die  £>un< 
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Den  Der  Sßcft ,  unD  ßeben  unD  £eil  bringt  Der  ganjctt  Seit, 

aud)  mir  cd  bringt. 

O  £err!  id)  6m  md)t  wiirDig,  Dajl  tu  eingebefl  um 

ter  mein  ©ad),  fonDern  fpri#  nur  ein  ©Ott,  fo  rciro  $t* 

funo  meine  ©eefe.  —  D  Spcttl  id)  bin  ntdjt  wftrDig,  Daß 

Du  einge(;ejf  unter  mein  $)acfe,  fonDern  fpridf)  nur  ein  Sßort, 

fo  roiro  gefunD  meine  ©eele.  —  JD  sperrt  ity  bin  ntdjt 

rcürDig,  Daß  Du  eingebe)!  unter  mein  Cad),  fonDern  fprtdj 

iqtr.etn  SBort,  fo  roirD  gefunD  meine  Seele*  1 

SBänu  Der  ^)rie(ter  Die  b*  £ofHe  retd)t. 

Der  £eib  unfer*  £errn  Sefu  Qfyifti  bewahre  meine 

(£  cefe  ^um  eiw'gen  S?eben.  Slmen! 

N  B.  3f  Mere  Did)  nun  Dem  fyeiU  Xifät  auef)  mit  allen 
&i'jSrr(!a;i  u^eid^n  einer  fofdjentgbnurdjt.unD  GrmeDrigung, 
melct>e  ju  afennrn  giebt,  Dajj  Du  ton  Der  SBidjtigfeir  Der 
bat.  ^anolung  ganj  DurcbDrurigen  bift*  Jpafl  Du  Das  #eu 
figrbum  empfangen,  fo  feine  anDddjtig  an  Deinen  Ort  juruef, 
uno  bleibe  eine  Söfile  ganj  in  Dtd)  gefeiert,  um  Die  ®r6[je 
Der  erhaltenen  ©naoe  mit  aller  Sammlung  Deinem  gaiijeit 
(vcmjub*  ju  itbaDenfen.  £)ie  ^ed)fle  g-reuDe  unD  (£brer* 
b  ering  ift  fpraijlod,  unD  wo  fmret  mobl  eine  fold)c  mebr 
jlatt,  alö  eben  t?.er  ?  UeberDenfe  mit  fiiUem  (Srpaunen  Da* 
StunDer,  DaS  in  Dir  vorgegangen,  unD  Durd)  weldje-  ou 
eine  UbenDigc  Ä^nunj  Deö  Sltfcrbeiligfien  gercorDcn  bi{tl 

Sftadj  Der  fcetf.  Äommunton. 

fluide  ©eDanfen  jur  tft(len  ©etradbtung  na*  ber  fceitijeii 

Äommunion. 

O  nie  in  ö;ott!  id)  glaube ,  Daß  Du  Durd)  Deine  (Sinfe&r 
bei  mir  mein  ganjeä  £erj  reinigen ,  ffdr fett  unD  fceüujeii 
wirft ,  mrin  id)  in  cir  bleibe. 

C  man  ©Ott]  id)  buffe,  Daß  Du  mir  Durd)  Dtefe  beif. 
ÄommuniOrt  aile  jenc-<SnaDen  »erleiben  unrtf,  Deren  idj 
ju  mdn:r  CSeligfeil  berarf. 

C  mein  <&crr!  id)  liebe  Did)  äfä  mein  bM;tfe$  befteJ 
@ut,  aß  oea  Eo#&*ijxc*  miaut  Seele ,  wu>  lu-lv 


am  DetneftottTen  *ffe$#  toat  Du  wiffjl,  Da(5  e$  bon  mir 
jef  ebt  werbe. 

O  mein  ©ott !  tcb  Dank  Dir  für  Deine  KebexwtTe  (Jim 
fe&r  tu  mein  $er$. 

£)  mein  ©ottl  fd)  bemüt&tge  mtd>  bor  Dir  ,  wie  fld& 
Die  SlpofM  beim  festen  ^benOmabfe  geDemütbiget  1)aUn. 

O  mein  ©ott  J  ic&  bitte  normal  um  ©crjci^im^  äffet 
meiner  ^BünDen  ,  wie  QJfaejDafena  Dieb  gebeten  bat. 

O  mein  ©Ott!  id)  bette  Did>  an,  wie  JtbomaS  bic& 
angebetet  £at,  inDem  er  sor  Dir,  o  3efu!  ntcDcrjTel  auf 
feine  Äniee,  stnb  fpracb:  SWein  #err  tmo  mein  ©ott  t 

O  mein  ©ott!  icfc  opfere  mieft  Dir  ganj  auf,  wtie 
jBacbäuS,  Der  alfe*,  waS  Ju  feiner  $3eFcl;riniej  unD  Sefigr 
f eit  na$wenDtg  mar,  ju  ttyttn  serfpracb,  uno  alle  feine  jeiti 
lic&en  ©uter  nid)t  adtfett,  um  nur  ganj  ©ott  anjHyjebJrcn. 

SD  mein  «ott!"  i*  gelobe  l>ir,  nun  aud>  gartj  Dir  ya 
feben,  tote  Der  fcril.  $aufu£.  Der  bon  fW>  fa^t:  3d)  febe  jmar 
noeb,  aber  utc&t  me&r       fottDern  <S$>rijtu3  febt  in  mir, 

®  e  b  t  t  b. 
O  gutfgfTer  #err  3efu  ßfcriftef  Du  etng?bornrr  ©ob» 
teS  b  mmfifeben  SJateröl  ma$  fann  id>  nun,  Da  Du  in  mei# 
item  Jperjen  wofaefl,  anDerä  i$tm,  atö  Dieb  f (eben ,  Dir  fran* 
fro,  bid>  anbeten,  Dir  nudj  ganj  Mj^nm,  ttn$  mit  allen 
Äfften  Dir  ^icnml  ÜJtit  DenvJtbigem  J^erjett  bufoi^e  td> 
Deiner  gottfieben  SEKajeftät,  bor  welker  al:  Äa'ce  bem 
gen.  £>ir  allein,  Unermegftcber  t  gebührt  Gbre  itnD  %tH 
betbung.  Du  £ajl  Dieft  ganj  ju  mir  berab}?l>it7en  ,  großer 
©ott  !  ma£  £at  Dieb  bemectf  ju  Diefer  tmgtaubüeben  2i  be? 
3Ba3  jtnbejt  Du  2Bof;lgffalltge£  an  mir,Dap  Du  jti  mir  fyerab* 
f*m;V?  $£oDurd)  l^abe  id)  eine  folebw»  ©nabe  serbient?  Ol 
9ti<bt&  *Ö  Deine  Siebe  mar  e£.  Die  Dieb  ju  mir  fcerabjog, 
Dre&'ebe  $tr  meiner  Seele,  Dte  du  jetten,  beifigen  unb  feftg 
magert  wittßL  O  tarnte  tc[)  Dir  boeb  gemtjfam  banfen,  s 
Dieb  genugfam  wieDer  Dagegen  Heben!  SDlein  2Br(Ie  tff  e$  , 
«ber  Die  i?raft  jum  UJoabrinaen  fttyt  mir,  ttnD  biefed  er- 
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fefjeft  tu  burd)  bfe  güße  beiner  g6tt(id?en  Stcbf.  9?ur  etn 
tiemu^iße^  von  bem  tSeful^c  Deiner  äOol;(ttaren  ganj  turef)' 
brungeneS,  Jperj  fann  td)  Dir  anbiegen ,  ein  £erj,  Daä, 
fo  lange  e3  podjen  wirD,  nur  fcir  gewetzt,  unD  t>on  feinem 
SBunfdje  erfüllt  fepn  fotf,  als  von  Dem  Verlangen,  Dir 
wohlgefällig  ja  fet)n,  unD  Did)  ewig  ju  befi^cn,  ein  £erj, 
taa  von  nun  an  nur  Dir  anjubdngen ,  unD  eber.  Den  Sc* 
ju  leioen,  ald  Durd)  fünDljafte  ®eftnnungen  unD  £anDlum 
gen  feinen  g6ftlid;en  ©ejiger  ju  verleugnen  bereit  ifl. 

2tud)  Danfe  id)  Dir,  o  gottlidjer  Jpetlano !  für  Die  unaufc 
fpredjlicfc  ©naDe,  für  Die  befcligenDe  Siebe,  von  Der  Du 
mir  Ijeute  wieber  fo  f?errtid)e  53emeife  gegeben  jap,  id)  Donfe 
Dir  auf  eine  SBeife,  Die  Dir  }u  erfennen  geben  füll ,  tag  iij 
tud)t  nur  mit  SBorten,  fonDern  in  Der  Sf;at  Danfen  roilf. 
3d)  mü  Dir,  o  3efu,  'fben  unD  fierben.    *£a6  ifr  mein 
(Jntfdjluß,  ftiein  feper  S&ille.  8tn  Dein  \  SBort  will  id)  midj 
feftyalten,  unaufborfid)  will  id)  mid)  bemühen,  unfrrdflid)  nad) 
beinern  l;äligen  93eifpiete  ju  manDeln.    3cb  »ifl  Die  Siebe, 
mit  Der  Du  für  mid)  in  Den  SToD  gegangen  Inj?,  unb  Jjeute 
bicö  mir  jur  ©peife  gegeben  (jaft,  burd)  Siebe  gegen  meine 
9idi)ften,  Deine  33rüDer,  erwieDern,  unD  gfeid^wie  id)  um 
beincö  \ml.  33lute$  mitten  @naDe  vox  Deinem  (Hmntlifdjen 
Sgater  gefunDen  tyabe,  fo  will  id)  aud)  gegen  meine  OTiter* 
fotfe  Deriobnlid) ,  fanftmütbig  unD  liebretd)  fet;n.   3d)  roiff 
fte  2ülc,  wie  mid)  felbft,  unD  bid)  in  i^nen  lieben,  weil  Du 
felbjl  fte  'iltfe  liebeft,  unD  fie  um  einen  fo  treueren  ^)rei* 
trfaufet  baft.  - 

1  Sttlein  wa$  ftnb  atte  meine  (5ntfd)ließungen,  wenn  Du 
mir  nid)t  öeinen  ©eiftanb  jum  Oollbrirtgen  verlet'H*?  ©er 
5lugenb(icf,  wo  Du  midj  verlajfejt,  i(l  aud)  Derjenige,  wo  id> 
in  meiner  ©d)it)ac^^eit  untüchtig  für  ba$  ®ute  bin,  unD  um 
'  wiD?rftcf)litf>  jum  336fen  ^ingeriffen  ipjrDe.  £>od)  Da  du 
totem  aufrichtige^  ©ejTreben  fennfl,  meutern  3Sorfa§e,  ben  id) 
J^ute  in  Deiner  ©egenmart  madje,  treu  ju  bleiben,  fo  wirft 
Du  mid)  nitift  üerlajjen,  unD  mir  beinen  SöeiftanD  nidjt  ren 
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fagen.  ©eine  ©na*r  wirb  mid)  bebten  vor  bem  Unglücfe, 
unDanfbar  gegen  Die  ©naDe  ju  fr$n ,  Die  Du  mir  fceutc  er* 
ieigejt,  um  midj  wteDer  Durdj  eigene  ©djufo  in  mein  porige! 
SünoenelenD  ju  ßürjen.  ©feibc,  o  gÄtigfler  3e|'u!  in  meu 
nem  £erjen,  unD  laß  mtdj  in  Swigfeit  nid)t  mefcr  von  Dir 
getrennt  werDen !  /  "  '  t    m  '  , 

Sitter  (Segen,  ben  Deine  5Benfdjwerbung ,  Dein  Sebeit 
unD  üßirfen,  Dein  Seioen  UnD  ©terben,  Deine  Sichre  unD  Deine 
f>eit.  ©aframente  über  Da«  menfdjlidbe  @cfd>led)t  verbreitet 
baben,  unD  nod)  verbreiten,  fomme  auefy  über  mid)  mit  aU 
!en  Den  reidjen  grüßten  Deiner  unenbltdjen  93erDtenf*e !  SenDe  1 
mir  Deinen  ®eijt,  Dag  er  miefr  ju  einem  neuen  9Wenfd)eit  . 
umfebaffe,  unD  l;eifigc  meine  Cöerfe  Durd)  Den  unerfdjöpfli* 
d)en  SBerty  Der  ©einigen,  auf  Dap  Der  93ater  im  Jpimmet 
2Bo^$efaffen  an  mir  l;abe,  unD  id)  feiner  vätcdid)en  SSJo^U 
tyütm  t^eifbafrig  werbe!        ,  s  ' 

2aß  mid)  Da!  ©ute,  Da!  mir  in  biefem  Seben  nod)  b* 
fcfcteben  ijt,  unter  beftdnDi§er  £mjtd)t  auf  Die  ©üter,  Die 
jettfeit!  De!  ©rabe!  meiner  warten ,  mit  CanF  unD  froher 
3ufrieDen^eit  genießen,  Dabei  aber  vor  Gittern  Da!  9tetd> 
.   ©ottt?  unD  feine  ©eredjtigfeit  fud)en !   Sei  Den  23iDerwär* 
tt'gfeiten  Diefe!  geben!  aber  verteile  mir  Zvofi,  OeDufD  unD 
jknDl;aften  2Jtutl),  Damit  id)  bewährt  gefunDen  werDe  tu 
Deiner  Prüfung  J  ©djone  meiner  nid)t,  roenn  ödjmerj  unD 
£etDen  mein  |)erj  bejjem  fönnenT    SScr&änge  Äranfyett 
uno  Srübfaf  über  mid),  wenn  SBoHfty*  unD  glücfiidje  £agc 
mid)  deiner  würben  vergeben  madjeitJ   Senn  id)  will  lieber 
meine  ©eele  gerettet  fefjen,   wenn  fte  nur  Durd)  fjarte 
Prüfung  ju  retten  i%  al!  93ofe!  t^un  im  geic^tfinne,  uno 
Darüber  unter  Cinnenlufl  gu  ©nmDe  gemein  £ier  fd>neiDc 
unD  fenge  an  mir;  aber  fdjone  meiner  in  Der  Swigfeitl 
sJ3tad)e  c!  Da^er  vorjüglid)  mit  meinem  GPnoe  gut! 
,  Srqiticfc  meine  ©eele  mit  Deinen  £ei(!mitte in ,  bevor  Du 
mtcb  von  binnen  ruftf.  2ap  befonDer!  nuine  ©eele  nidjt 
in  Storefantpf  unD  Swigfeit  ge&en,  o(me  mir  Da!  ©rot 
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De$  SebenS  gereicht  ju  baben Damit  id)  nur  in  fBcrrtni^ 
ungmit  Dir,  o  3>efu!  au$  Dtefem  irDiidjen.  SBaterfanDe  in 
feie  bimmlifdje  £eimatl>  junuberroanDere !  ©u  bajt  cid)  t>eute 
mir  felbft  gegeben ;  wie  foöte  id)  nid)t  mit  lebe  neiget  3u*er* 
fidjt  hoffen,  Daß  Du  mir  mit  Dir  aud)  §(Ue3  |'d>eufen  wer* 
Defi,  xotö  id)  bi*  an'ö  @nDe  511  meinem  £eife  beDarf ? 

8öbe  Den  Jprrrn  i  meine  eeele  l  wD  Slfltö,  n?a$  in  mir 
tflf,  preife  feiuen  ^eiligen  Jiamen !  Siebe  unD  »reife  ihn 
mit  Den  f)eiL  ®ngeln,  unD  serg^  niefct,  »aä  er  Dir  ©ute* 
gettjan  fyat  !  2obe  unD  preife  Den  #errn !  %öenn  er  fcat  Dir 
Deine  flJtiffetyaten  Derjie(;en,  $at  Deine  5£unDen  gereift,  bat 
Deine  ©eele  erquieft,  unD  Did)  an  feinem  Xifdje  gefpetfet. 
greue  Di*  Dtefer  unatiäfpred)(id)en  ©naDe,  unD  fa>l;locfc  über 
Die  Söarm&erjigFeit  Deinem  ©otte*t  3ub(e  &od>,  unD  bleibe 
Dem  £errn  getreu !  "     /  , 

heilig,  heilig,  fceifig  tjt  Der  £err,  ©ort  (Sa&aotb, 
^tmmel  unD  SrDe  jtnD  *>ott  feiner  Jperrlidjfeit.  GS^r*  fe# 
©ott  Dem  93ater,  unD  Dem  Sobn  unD  Dem  ®ei\ll  wie 
et  ö>ar  im  Anfang,  jefct  unD  attjeit,  unD  ju  eivtgcn 
Acten,  '«toten- 

T  Qlllcö  jur  (Jfrrc  ©ette*. 

XIV.  SDte  erfte  Äinberfommumon. 

  ■  -r 

•  I 

- 

SJor  Der  ©anDlung  werDen  Die  9teuFommuniitrenDen 
entweDer  ganj  tyrer  eigenen  3(nDad)t  uberlaffen ,  fo  Daß  fie 
ibre  Äommuniongebet&i  au$  tfcrem  ©ebet&budje  üerridjten , 
pDer  e$  »erDen  SDteßgefänge  gefungen,  abwedjfelnD  mit  einem 
oDcr  DemanDern  ÜRepgebetl;e  au$  Seite  10  bi*  Öf.  *ttai) 
Der  SSBanDfung  weroen  einige  ©tropfen  De*  SieDo  9t  ro.  185 
pDer  186  gefungen,  Dann  fol^enoed  ©ebetft  DÖftt  £e^rer 
oDer  einem  Der  SfteufommunijirenDen  Dorgebetyet. 

<&  €  b  $  i  k* 
9B*r  Der  fytii.  ßommunion, 

£crr  3*fu  griffe  !  du  Sofcn  Dcd  Übenden  (Botteil 
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(Srlofer  unb  frilanb  ber  5B:lrl  ber  Du  birr  im  alUvljeiiify 
jten  *Hltar*©ct?tamente  mit  ©ottbeit  unb  93?enfd#eit  ju^egert  * 
bift,  unb  bii)  und  UnwürDigen  jur  ©peife  unb  jur-3iafct 
rung  um  tinfcro  ©eefen  bargtebjt,  um  Dtd»  auf  Dad  ^nntgv 
jfe  mit  und  ju  vereinigen,  unb  und  Die  fid)erfft  i'urgfcbäft 
für  unfere  wige  ©eUgfeit  jti  ft-pnf  ©fe(M  wir  t>etf;en  bicb 
"  ald  unfern  £errn  unb  ®ctt  mit  gerübrrcfren  Jperjen  an. 
£)u,  Der  bu  fdjon,  ald  bu  nod)  fidjtbar  auf  CPrDen  toänbcfe 
teft,  bie  Ätnber  Itebreid)  iu  btr  brnefetf,  um  fte  ju  fernen  , 
rufit  and)  un3  beute  &u  bir,  um  bie   ülle  betner  förtabi 
über  und  au^ugie^en.    Jpeute  fotl  und  $u  Steife  werDcft    ,  . 
ba*  unfd)d£bare  tSlucf,  an  beinriti  beif.  £if*e  ju  erfdjetnen,. 
tpo  bu  •  fcidj'felW!  und  jur  ©peife  giebft  ^  bamit  wir  Das  £e* 
ben  in  und  fcaben,  unb  fäbig  fernen,  jur  ewigen  ©eligfeft 
jii  gelangen. 

D'baß  wir  bodb  genugfam  mitwtrfen  mb&ttn,  titib 
SfDfeö  tbun  fonnten ,  wad  notbwenbig  i(l,  beiner  ®nabe  em< 
pfÄngtid)  unb  tbeilbaftig  }it  werben,  bamit  ibad,  wad  und 
jum  ^)eife  gereieben  foll,  und  niebt  jum  SSerberben  werbe] 
'£urd)  beine  ©nabe  bojfen  wir  ed,  Unt  imfer  finblidjej 
gSertrauen  wirft  bu  mit  3Boblgefatfen  anfeben.  2?ir  bitten 
b.d)  ald  beine  ganj  ergebenen,  aber  barum  aueb  boffnungd* 
vollen,  .Kinber,  baß  bu,  ber  bu  bad  SBotfen  unb  SSotlbringen 
gic&ft,  und  curd)  Deine  Qnabe  jtärfen  unb  fübren  wolle}*,  "* 
roüvbige  ©enoffen  bed  SEtfcbed  ju  femt,  an  welcbent  und  Die 
©peife  bed  £immeld,  bad  93rob  ber  Grngel  bargereiebt  wirb» 

O  göttlidjer  Jpeilanbl  Xaufenbfältig  |aben  wir  jwa'r 
jeitber  in  unferm  jugenblidjen  Seid)tfi'nne  Dieb  fcurdj  unfeft 
©ünben  bcletDiget,  unD  fyabm  barttm  Urfacbe,  mit  SBcb* 
mu$  unb  gurebt  ju  bir  a(d  unferm  Jjperrn,  unferm  fünfte 
gen  Siebter  unb  J&rgelter,  aufjublicfen;.  allein  beine  unente  - 
ltdje  Sarinberjtgf eit,  mit  weiter  bu  aueb  reuige  ©ünb*t. 
in  ©naben  aufnimmt,  erfüllt  unfere  £erjen  aueb  mit  £ofj* 
nung  unb  Slrojt.  ©enn,  ftef>!  wir  bereuen  bon  ©rurtb 
tx*  $?riitui  atte  unfere  ©ünben,  unb  nehmen  und  ernfHi$ 
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ror,  bid)  nie  mebr  Durd) .Die  geringe  ©ünDe  ju  beleiDtgen. 
gerne  fet>  von  unä  jeDer  Dir  mißfällige  ©eDanfc!  Sie  Siebe, 
mit  we(d)er  Du  Did)  fjeute  ju  unö  fcerablaffeft,  jie^t  unfer 
jattjed.  £er$  ju  Dir,  erfüllet  ttn£  mit  ©anf  unO  ©egenliebe, 
uno  9iid)tö  fptt  je  mebr  unä  fdjciDen  fcon  Der  Siebe  }u 
Dir.  3"  ©Wttft  unterwerfen  wir  un£  beute  Deinem  aller* 
fceifigften  SBiffen  ,  tnDem  wir  auf  Dtcfy,  <jfö  auf  DieunenDlu&e 
©üte  unD  33arn$eritgf  eit,  hoffen.  N 

©ie(j  an,  p  Jperr!  Da$  Verfangen  unfereS  #er$en$ 
nad?  Dir,  cf$.  Dem  böcbtfen  bejlen  @ut,  in  Deffen  53efi$ 
allein  wir  unS  gfücf(tcf)  füllen  !  Äpmme  jü  un£,  unD  nimm 
in  93ejtj3  Die  2Bol;nung,  Die  wir  Dir  xiad)  Gräften  in  um 
fern  Jperjen  gubereitet  (wben !  Daß  fofort  niebt  mebr  wir  in 
unlieben,  fonDern  Du,  3efu£  ß^nfluö,  unfer  auter  *£>irt, 
Der  allein  un$  jUr  ©eligfeit  führen  fann.   SSir  geloben 
feierlid),  Daß  wir  in  Dir  bleiben  wollen,  Damit  Du  aud) 
bleibe)!  in  un$!    SSotfenDe  affo  Da$  Sßerf,  DaS  Du  mit 
un$  angefangen  (;a(l,  unD  Da$  nur  Durd)  btd)  $u  unferm 
Jpeife  wtfenDet  werDen  fann !   Ü  Du  2amm  ©otteS!  wefdjel 
.tu  }inmmm?c  Die  ©fonDen  Der  Sßelt !  Grljore  un$,  o  Jperr! 
—  O  Du  £amm  je.  (Jrbarmc  Did)  unfer,  o  £etr!  —  O 
Du  Samm  )c.  ©ieb  unä  Da3  33roD  De3  ewigen  Sebent !  3e< 
fuä!  Dir  lebe  ii).  SefueU  Dir  jterbe  id).    3efuö!  Dein  bin 
ify  toDt  unD  lebenDig.  ?lmen! 

9tad>  Der  Äommunion  werDen  Die  ÄinDer  einige  £eit 
ibrer  eigenen  SlnDadjt  überlaffen,  unD  Dann  wtrD  folge  noe* 
©ebet{)  »om  ^riefter  an  Der  ©tufe  De$  »ItarS  gebettet. 

(5  t  b  t  t  f>. 

dla<h  Der  beif.  Kommunion, 
ühm  baben  wir  gefojtet  Die  ©iißigfeit  Deiner  ^ctftgrrt 
SrtHlung ,  o  £err  Sefti  6&ri|te !  Denn  Du  ^aft  93e|lg  ge* 
nommen  x>on  unfern  £erjen,  um  in  un$  ju  leben  unD  ju 
«nrfeni  ju  unferm  #ei(e.  2ßtr  gehören  nun  nidjt  mebr  unä 
<m ,  fonDern  Dir,    Sßir  ftnD  ÄmDer  ©ottel  im  &6d))?en  ©im 
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gt  fctf.JBorWj  Denn  ®ott  tjt  in  un$,  unD  wir  ftnD  in  tf?in. 
8£ir  jtno  lebenDige  Xempel  @otte*,  ©fieDcr  3efu  ßfatfti, 
unferä  göttlichen  JpeifanDS,  Der  Daö  £«upt  Der  ganjen  Gbri* 
ftenfjeit  itf,  m\p.  Da$  UnterpfanD  unfercr  Seligfeit.  Canf 
fct;  Dir  gefaxt,  gütigfler  £eifanö!  für  atte  Deine  £tebe  unD 
©naDe.  töaufenDfadjen  Danf  bringen  Dir  unfere,  mit  finD< 
lieber  Siebe  erfaßten,  Jperjen!  C!  ftnnten  wir  Dir  Docfj 
würDig  genug  Danfen!  ©od)  Du  :t>tv\d)tnät)tft  nidjt  Die 
jarten  ©efüjjle  Deiner  j?mDer,  unD  erfe|ejl  felbjt  Durd)  Dci; 
«e  ©naDe,  maß,  unfere  ©d)road)l>ett  nid)t  ju  leijfen  vermag. 
5Bol>I  un$ !  Daß  Du  unfern  Jperjcn  Diefen  Xroft  vcrleibeft. 

O  wie  febr  freuen  wir  und,  Daß  un$  nun  öfter  Die* 
fe$  ©lücf  ju  Steile  werDen  fann  unD  foll,  an  Deinem  beif. 
Sifdje  ju  erfd)cinen  l  SBie  Der  heutige, &ag,  fo  fotfen  fortan 
unfere  ftommuniontage  unö  Die  fjeiligften  uno  erfreulichen 
unfereS  &benä  fet;n!   5?ic  fott  in  ttnä  erfatten  DaS  93er* 
langen  nad)  Dem  öroDe  De$  Rimmels,  nie  erfalten  Der  (Sifer, 
i  nj  auf  paß  würDtgfte  ju  tiefem  l;etl.  ©enuffe  t>or  juberei* 
ten  !  Unfere  erffe  Kommunion,  Die  wir  mit  möglifter  Sbr? 
erbietbung,  oerridjten,  feil  und  für  unfer  ganjeö  iJeben  DaS 
SBorbild  fei;n,  wie  wir  uns  Deinem  ^eü#  Xifd>e  nal;en  wollen 
unD  follen,  Damit  Du ,  göttlicher  #eilanD  1  nie  mebr  unfern 
Jper$en  enrfremDet  weroeft. 

Sßir  ernennen,  was  wir  Dir  nun  febufoig  finDyunD 
unfer  i}cHi^cx  uno  ernftlicbjter -SBitfe  tjl  e$,  Daß  es  aud) 
immerhin  erfüllt  werDe.  £)ir  wollen  wir  leben  uno  fter* 
feen.  2ln  unä  foll  wafcr  werDen,  wad  Der  grofe  Slpoftel 
mit  fo  vieler  2Baf;r(>eit  von  fid)  fctbfl  fagte:  //^d)  lebe 
jwar  nod),  aber  nid)t  mef?r  3d),  fonDern  ß(jri|lö$  lebt 
in  mir.// 

.  (*56triid)er  fyfiii !  fet>  Du  Die  9tid)tfd)nur  aller  unferer 
©ecanfen  unD  ^panDlungenl  Denn  Dein  SJame,  o  3efu$! 
i\i  Der  (Jinjige  unter^Der  6onne,  Durd)  Den  wir  feli$  wer* 
Den  fonnen.  3ef«$!  Unfer  #eilanD  !  ©urd)  Did)  wollen  wir 
feiig  werDen.    ©o  erfülle  «(fo  unfer  l;etl.  Verlangen 
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unferer  9R:£wirf  :wg !  Sin&  wir  attd>  igt  nur  noch  fcfiwacfee 
JImDer,  fo  wollen  mir  Dodj  Durd)  Deine  ©naDe  erftorfen  in 
att.m  ©uren,  unD  n ad)  Deinem  fieben«würDtgften  ©eifmefe 
Wödrfen,  wie  cm  3>af>ren,  fo  an  2ßei$Ht  un&  $5r6mmtgfett, 
«n  ©nabc  $or  ©ott>  unD  an  SßoblgefaiTen  t?or  Den  9D?em 
(eben,  ©ie  <5ünDe  woßen  wir  flieben,  wie  eiue  giftige 
£d)fanjte,  <£elbft  jeDer  ©efegenfieit  |ur  Cinfce  woKen  wir 
forgf.ifti^ft  ausweichen,  t>am£t  wir  nie. in  ©efafcr  fommen, 
$ie  Unfct)it(D  unfere*  Jperjend  ju  beflecfen. 

■Dagegen«  fott  un&  jeDe  Gelegenheit  erfreuTuft  ftyn,  «in 
fern  ©lauben  an  Didj  unD  mtfere  Siebe  ju  oir  fcurd)  2?erFe 
ber  d)riil(id)en  ®ered)tigfeit  ju  bewahren!  Cap  tiefe*  erfölft 
toeri>eÄ  Oarum  woßen  wir  tetglid)  rtfrfgft  jn  Dir  bitten, 
Slud)  ibr  Sitte,  Die  ibr  bier  3™$™  unferer  beifigen  ©e!6b# 
mjTe  fepD,  «ntcrjtu^  Die  5M$icbung  ^erfefben  Dur*  euere 
Jurbitte»  bei  ®ott;  fo  wie  Durd)  eure  Slfcbrungen  unD 
SSarnungtnt  5lße$  Diefeä  gefebebe  jnr  Sbre  ®otte£  unD 
jum  Jpeife  unferer  ©eefen!  £>urd>  3$um  ßbrtfttmt  unfern 
4>frrn,  Der  als  gfeidjec  ©Ott  mit  Dem93ater  unfc&üiL  (Seifte 
(ebt  unD  regiert  oon  (Jwigfett  ju  (Ewigftit*   Slmen  ! 

£>ie  8t»ta$  wirb  mit  einend  ©efang*  0fo  187  ob«r 
188  tö#Hft*< 


XV,  ©ebetbe  bft  ber  Äfnberfommtmtott  an 


©tatt  ber  QuartaffoTroteje  Finnen  aud>  andere  Arne» 
$un£dbftfa(IenDe  feilftd>e  £age  gen*l(>ft  weroens,  j.  33.:  Der 
Sfottjetfrrttaji  *fe  Wftffcfre  3eitA  Die  grrobnfekbnarn&Oftao, 
ber  t§et>dfi>tm£ta$  Der  {*e&  2>d>tfj$engeL  <S&  wirfr  Dabei  ge« 
£af*ra,  wie  bei  Oer  etilen  &n&crfom?mmi>ft»  3tacb  Der 
ffiJaiDftmg  fetwfc  fbfg**>e#  ©<*ec(>  tx>m  £<H>rer  oDer  einem 
Der  fcmn^itnijirtttftm  fl[ui&er  wrgetota» 
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<&  t  b  t  t  fe. 

SSor  Der  |>etU  Äbmmunton. 

©ep  und  toittfommen ,  fjeilujer  Za%\  btt  und  f^utt 
ttneDer  jum  Sifdje  Ded  Jpcrrit  einladet.  £err  J^fu  ßbrijWl 
ju  Dir  ergebt  fic&  nun  unfer  £er$  in  Jmlicjctf  greutt,  De? 
Du  und  Dtefeö  SSSlafyi  Der  Siebe  berettet  b>r, ■ ,  unD  nun  und 
abevma!  ju  Demfetbm  berufe)!  ©tefc !  mit  (itrtmfifd?tt£fbite 
fud)t  unD  mit  tciftgeiN  Gnaelfreuöe  erfdjetntrt  wir.  SBi* 
Der,  Jpüfd)  nad)  Der  frifd)ert  ÄueKe  fed^et,  fo  verfanget  itn* 
fer  $tti  nad)  Dir,  o  3efit!  Der  Du  Dirf)  felbjl  und  jur  ©peif*  ' 
Darneben  »tttjt  <&ttttntrf*s.<&€(igfett  burc^ftr6m^c  .  unfern 
£er*en,  Da  du  tn  und  einfebrert,  unD  unfere  Seelen  mit  Dmt 
©roDe  Ded  £immeld,  Deinem  aUcr&eilläfteu  gleifö  tmD*ÖIut> 
ndljren  uno  ftdrfen  ttnllft. 

£)a  mir  aud  uno  j'elbft  unwürDt'ä  finD  eined  fofdjeH 
©fuefed,  fo  madje  Du  und  würDuj  Durd)  Deine  (?ci(.  @naDe! 
(Sprieß  nur  ein  SQort,  fo  tft  unfere  ©eele  geiuftb*  jßermel;r* 
in  und  Den  ©tauben  1  St<ürfe  in  und  Die  £>offnutt$ !  QnU 
junDfc  in  und  Die  Siebe  i  UnD  fläjie  und  ein  eine  üollfommei 
ne  ateue  über  unfere  ©ünDenl  2ie(M  tn  Cemut^  unö 
Sßercrauen  erfreuten  wir  »or  Dir,  unD  erwarten  s*.Ued  nitjf 
tton  Deiner  ®naDe.  £aj}  Dtefe  unfere  ©efinnurij  Dir  uwfyU 
gefdlluj  fe^nl  <2>ie&  in  ©naDen  ,(>crab  auf  Deine  ÄinDer> 
4lit  tfd)  Dir  <$anj  blieben,  unD  nur  in  Dir  ju  Ubui  un9 
ju  flerben  t?erlanacn»  - 

SDaö  £imm(ifd)e  SBort*  >$d)  W  n icb t  &*rt  £o6 
Ded  ©ünDerd,  fouDern  Daß  er  lebe*  flößet utlfertt 
^erjen  2ro|i  unD  ÜKut^  ein,  ju  boffen,  Daj3  Diefe  Unfertf 
jtemmunion  und  nic^t  jum  SßerDerben;  foncerrt  $am  ei^en 
.  fieben  öeDei&en  werce,  Sßacb  Der  33orfd)rift  Ded  \}tiU  <£vatu 
geliumo:  »Der  SQfenfdj  prüfe  fid)  felbft,  unD  al& 
bann  effe  er  Don  Dtefem  ©tpDe!«  baben  wir 
rotflfn&aft  unD  ftrenje  unfer  $nnered  Durd)forfd)t.  smii 
mal  jei^te  fid)  jwar  bei  Diefer  Prüfung  unferer  ©elbff/ 
Dajj  wir  unfern  fceui^n  uuD  vnfAityim  SBttj&geft  Hf 
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Dottf ommenen  ©efferun  \  untreu  4#worDe*  finD.  SBir  ffinbig* 
tcn  wieDer-  Slber  unfer  Jperj  fjaben  wir  Darum  ntd)t  ganj 
von  Dir  abgefel;rt.  ©ie  Siebe  ju  Dir,  o  (jodjjleä  ®ut!  lebt 
nod)  in  unferen  £er£en.  ©ejjwegen  bereuen  wir  aud)  mit 
innerftem  ©Amcrjen  unfere  Surften,  ünD  Du  fyajt  uns,  Die 
wir  Durd)  Das  beif.  Saframent  Der  ©upe  33ergebung  Der* 
fetben  fud)ten,  nad)  Deiner  großen  ©armberjigfeit  93erjei(;ung 
Derfelben  angefcetben  laffen.  Du  l;ajt  fte  wieDer  abgewa* 
]d)t\\,  Die  Jlecfen  unferer  Seelen,  Die  und  Deiner  unwürDig 
gcmad)t  batten. 

Eanf  fei;  Dir  für  Dtefe  Siebe  unD  ©armfjerjtgfeit!  (Sieh 
fo  ^erj(id)  ffeigt  aber  aud)  Die  ©itte  ju  Dir  auf,  Dap  Du  und 
nie  wieDer  fallen  laf|e}t,  fonDern  uni  fcfeü^en  unD  aufred)t 
erlmlren  wolfetf  auf  Dem  $3egc  jum  Gimmel ,  Damit  wir 
nie  mebr  Das  Unglücf  ^aben,  Durd)  eine,  wenn  gleid)  nod)  fo 
geringe  (SünDe,  Did)  ju  teleiDigen  unD  von  un$  ju  flogen, 
Der  Du  allein  bttf  ein  Siebfcaber  Der  UnfdjufD  unD  ©ered)tt> . 
feit;  ©ünDer  aber  nur  Dann  liebreid)  in  Deine  Sinne  fd)lie# 
fieft,  wenn  fte  al<5  ©unfertige  unD  ©efef;rte  vor  Dir  erfdjev 
nen ,  unD  um  ©naDe  unD  ©armberjigfeit  flehen. 

£ciltgfter  unD  gnaDenttolffter  (Srlofer  Der  Sßelt!  fßer^ 
trauenD,  Daß  Dir  unfere  bußfertigen  ©eftnnungen  nid)t  mifc 
fallen,  wagen  wir  eä  alfo,  Deiner  SinlaDung  jum  £imm!u 
fd>en  ©aftmal)le  ju  folgern  £>u  aber  fomme  mit  Der  gulfe 
Deinem  fummtifdjen  £egen$  ju  und,  um  un$  ju  erfreuen! 
Stimm  in  ©eft£  unfere  £erjen,  um  fte  ju  ^eiligen  unD  ju 
befeligen!  Seite  jte  ganj  nad)  Uincm  g6ttlid)en  Sßof/fgefal* 
len,  Da(5  nie  mel;r  ein  unl;etli$er  ©eDanfe,  eine  uneDle  ©e* 
gieroe  in  unä  erwadje  unD  *pia$  greife!  £>u  aUein  fottjl 
btt  ©^afi  unfereä  $erjen$  fenn!  Dic&  wollen  wir  lie* 
ben,  Dir  wollen  wir  uns  ergeben,  Dir  wollen  wir  geborgen, 
Du  folltf  in  und  leben,  in  unä  wittm  biö  an'ä  (SnDe  um 
fercä  ßeben*,  Damit  wir  Durd)  Did)  eingeführt  werDen  in  Die 
fn'mmlifdjen  §reucen ,  um  Dort  ewig  in  Deiner  Mnfdjauung 
unD  im  ©enuffc  Deiner  #errlid;feit  mit  allen  ©ngeln  unD 
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£eiltgenDi<l>  anjubetfcen ,  ju  loben  unD  ju  greifen,  ala  Die 
Urquelle  unferea  SIUcö  Diefea  lioffen  wir  Durd)  Did) 

unfern  #errn  3efum  Sljritfum,  Der  Du  ala  gleicher  ©Ott 
mit  Dem  SSatfr  in  ©inigfeit  Dea  Ijetl.  ©eifca  lebefl  unD  re; 
giereft  von  ©wtgfeit  ju  (Swigfeit.  2lmen. 

9?ad)  Der  Kommunion  wirb  folgenDea  ©ebe$  vom 
*Pricfier  an  Der  ©tufe  Dea  Sfltara  VPrgebetbet. 

<5  s  b  t  e  b. 

9iad)  Der  ^ e il.  Kommunion. 

O  gütiger  Jperr  3efu  6I;rifte  !  ffrlöfer  unD  fttilanb 
Der  SBelt!  ©taunenD  bliefen  wir  auf  Deine  23arml;erjigf eit 
fyn ,  unD  ftnD  verfunfen  in  Slnbettjung  vor  Deiner  ewigen 
SSJtajeftät,  erfüllet  von.  £)anf  unD  ^eiliger  greuDe  über  Dei* 
ne  wunDerbare  Jperablajfung,  ilraft  weldjer  Du  una  fcfjwadje 
©efdjopfe  gewftrDiget  fjaft,  Deine  GEinfefyr  bei  un$  ju  neb* 
inen,  unD  una  Durd)  Dein  (jeiltgea  g-leifd)  unD  93lutju  er? 
quiefen.  SÖJer  |tnD  wir,  o  ewiger  ©ofcn  ©oftca,  Slbglanj 
.  Dea  !;immfifd?en  SSaterä!  J\6mg  Dea  $immelö  unD  Der  (FrDet 
Daß  Du  Did)  ju  una  fyerablajfejt ,  um  una  ju  Dir  ju  ergeben , 
unD  Did)  auf  Daa  3*:nigfte  mit  una  ju  vereinigen?  2ld)  un* 
begreiflidje  Siebe!  SßhinDervolte  ©naDe!  konnten  wir  Dtd) 
Dod)  ganj  f  äffen  unD  begreifen,  um  Did)  geuugfant  ju  fd)4# 
gen,  unD  unferen,  Daraua  erwadjfenDen,  ^)flid;ten  im  vöüften 
SRaape  ©enüge  ju  leiflen  !  3n  Cemuty  nieDerfallen  unb  etn*  . 
betben  Daa  ftaunenöwertlje  Öe^eimniß  Deiner  üicte,  Daa  tjt, 
»lle«,  waa  ibtr  vermögen. 

D  fdnDeft  Du  Dod)  in  una  eine  würöige  3ßof;nung,  wie 
fic  Deiner  *f)eiligfeit  uhd  ©roge  gebiert!  6d;mücfe  i(n 
felbjt  aua,  Den  Xempel  unferer  Jperjen,  Daß  Du  ilm  mdjtttHC* 
Der  ju  ver(a(|en  Urfadje  ftnDeft!  Denn  wir  aua  una  felbft 
vermögen  nid)t>  *or  Dir  ju  befreien,  Da  wir  fo  fd/wad)  unD 
fel;lerl;aft  finD,  fo  willig  aud)  unfer  (Beift  ju  allem  ©uten 
,  fei;nmag.  3a  jlitfe,  o$tfu\  unfer  inbrünjligea  äierfangeu, 
Deiner  würDtg  ju  fet;nl  6prid)nur  ein  SBort,  fo  i\t  unfre 
©eele  gefunD.    @ieße  una  ein  Die  ©albunj  Deiner  ^eili^ert 
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(BnaDe,  atted  8ünDlicf)e  in  und  ju  tilgen,  und  mit  einem  waljr* 

faft  (;tmmlifc()  n  (Seifte  ju  erfüllen,  unD  und  ju  ftörfen,  faß 
^ij  D:n  Äampf  plefer  troifdjen  *pilgrimfd)aft  franDlmft  ju 
pein/r  (Sf;re  bejte&en,  bid  t>ic  3ett       *Prufunj  ftd)  enDet, 

Du  und  rufffl  vor  Dein  2lngejtd)t,  um  tm^  ju  ridnen , 
HWP  wenn  wir  treu  befunden  werDen,  Den  ewigen  Sohn  Ded 
^iwtneld  ju  tvt^eiten,  wo  ewige  greuDe,  unv  rwelflid)e«f)crr* 
K&feit  jene  bewürfet,  Die  Dir  mit  #rem  jfrjuje  in  d)rifJid;er 
^tytfvevleiMiumg  nad)folgten. 

Ja,  allcrlicbenöwürDigtfer  «f)eilanD  !  faß  nidrt  ju,  Daß 
Wir  J?  wifDer  *>urd)  eine  SunDe  von  Dir  getrennt  werDen , 
ppev  aud)  nur  Den  geriiigften  £beif  Deined  v*tuilid)en  £i?o^f# 
gefallend  unD  Deiner  t>:mm(:fd?cn  0;naöe  verlieren,  Die  ru 
{?eute  fo  reid)(td)  über  und  audgegoffen  bafj,  unD  worin  wir 
im*  fo  glücHid)  fuWen!  gejffe  und  Durcb  Daä  unjertrenn; 
J(dje  93anD  Deiner  Siebe  an  Did)!  üeite  Du  für ol>in  alle  um 
fere  ©eoanfen  unD  SDegierDen,  Da£  fie  nur  auf  Dad*£>imm# 
(ifd)e  unD  ©ottlidje  gm^tet  bleiben!  Etdrfe  nnfere  )d)was 
#en  Gräfte  fo,  Daj)  fie  alled  föute  ju  tl)m\  vermögen ,  wad 
immer  ju  Deiner  Gt?re  unD  ju  unferem  Geelenljeile  von  und 
ge)d)el)ett  foll.  Orr  SWenfd)-  fann  ja  5tlfed  in  ©em,  Der 
tyn  ftdrfet,  unD  t^m  Daö  3Bollen  unD  Vollbringen  giebt, 
wenn  fid)  fein  Jperj  nur  feiner  ©naDe  öffnet,  unD  nutwir« 
fet  Dem  ©«gen  Ded  Sammelt,  Dem  ©eiftance  Ded  Mmäcfc 
tfgen  unD  (Swigen,  Der  und  &ur  ©eligfeit  ful;ren  wiff. 

O  jiet)!  göttlicher  (5rl6fer!  wir  geben  und  Darum  ganj 
Dir  Inn,  wir  opfern  jund  Dir  auf  all  Dein  ©igemljum,  afd 
ein  lebenDiged  (jeliged  Cpfer,  weld)ed  Du  felbjt  geljeiliget  fcaft, 
Durd)  Deinen  £oo  am  Äreu^e,  unD  Durd)  Dad  üRa^l  Der 
Siebe  t  in  weldjem  Du  C«tct>  und  jur  ©peife  gegeben,  um  Did) 
mit  und  auf  ewig  ju  vereinigen*  ©ein  wollen  wir  aud) 
auf  ewig  fepn,  unD  ewig  follft  Du  Der  ©djaf}  un# 
fered  £erjend  fei;n ,  werter  alld  Sllled,  wad  trgenD  Die 
SEBelt  un6  Darbieten  fann.  2öad  immer  unfer  £erj  no# 
toben  joll  ia  Diejcr  SSelt,  fey  und  nur  lieb  um  Deine  wiffen, 
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u*D  fo,  wie  Du  xoitlfk,  Daß  wir  e*  lieben  folfeit.  pr  J^tnv 
me($bürger  M  ja  niefo*  einen  SBertfr,  afö  wä$  un*  ju  ©ort 
unD  jum  ^tmmcl  fütyrt.  *  : 

.triefe  SBaHeit,  *>ie  fceute  unfer  ®eitf  fo  febenDig  er* 
flauet,  laß  nie  mef;r,  o  3efu!  unfrer  (£rfcnntnt'f?  entfliegen, 
Da  fte  allein  unfern  2ßunfd)en,  unfern  |>rffmmgen  unD  23e# 
jhebungen  Die  red)te  Stiftung  ju  geben  vermag  ,  Damit  wir 
und  nie  mebr,  t)om  falfdjen  Steine 'geblertDe^  t>om  ^faoe 
Der  SitgenD  »eriiTen,  &om  Sßege  De$  Jpünmete  abfommett. 
.  3efu6!  tir  leben  u>ir.  3efu$!  Dir  derben  wir:  3efu$! 
Dein  jtnb  wir  toDt  unD  feb'enDig.  ~:  JßeiKg,  (jeilig,  beilig 
tfi  @ott  Der  #eerfd)aaren ,  unD  Dieganje  5ßeft  ij!  soll  fei 
ner  Jperrlid)feit.  ©t^re  fei;  ®ott  Dem  93ater!  QPI;re  fe»©0tt 
Dem  ©ofcne!  Gfjre  fet;  ©ort  Dem  ^eiligen  ©eiftc!  wie  e$  war 
im  anfange,  jefct  unD  allzeit,  unD  jir  ewigen  ^eitert.  ftmen ! 
3m  tarnen  teo  Saterä  t  unD  De*  ©c#ne$  t  unt  De6  \tu 
{igen  ©eiflee  t.   9Jmeh!  <  • 

■  i  ■  m  ii  ■  i  .  ■ 

XVI.  93erfcfciebene  Söerfc  unb  .Orationm. 


Vertut  et  Orationes  absoluto  Hymno  »Te 

Deum  laudamus.// 

i;.  BenedicamusPatremet  filiumcum  sancto  spiritu. 
flb  Lauderauf  et  superexaherous   cum  in  soccula- 

%  NB.  2ßemt  ba$  £pd)Würfcigfte  erpi>mvt  tfl,  fofgjr 
Psnem  de  Coelo  praestitisti  eis  Dominc 
Omne  delectamentum  in  ae  habentenh 

y.  NB.  #ter  wirb  Der  auf  6cfonDere  Seranraffmig  6eiMgrid)e 
SSerS  eingefdiattet.  3.  53. :  Sulvum  f«c  etc. 

t.  Domine  exaudi  orationem  meam. 
iti  clamor  meus  ad  te  veniat. 

/  m 

# 
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<\  Dominus  vobiscum. 
Hl*  Et  cum  spiritu  tuo, 

O  r  e  m  u  s« 

Omnipotens  sempiteine  Deus,  qui  dedisti  IV 
mulis  tuis  in  confessione  verae  fidei  aeternar  trini- 
tatis  gloriam  aq;noscere ,  et  in  potentin  Majestatit 
adorare  onitatem,  quaesumus,  ut  ejusdem  fidei  fix« 
mitate  ab  oronibus  semper  muniamur  advcrais. 
NB.  SBenn  ba$  ftocfywürbtgfte  erponirt  ift,  folgt  fcaUicfj: 
,  Dens ;  qui  nobis  tub  sacramento  mirabili  paa- 
aionis  tuäe  memotiam  reliquisti,  tribue,  quaesumas, 
,  iia  nos  corporis  et  sanguinis  tu i  sacra  mysteria  ve- 
nerari,  ut  redemptionis  nostrae  fruotum  in  nobis- 
jugiter  sentiamus. 

^B.  Qia  roerbett'  bit  auf  befonbere  Seranraflfung  bqugtfaVfi 
Dratroncit  emgefdjattet  3.  58.:  pro  Rege,  pro  grtti« 
rum  actione  etc.  bann  folget        ,  . 
Deus,  cul  proprium  est,  naisereri  semper  et 
parcere,  suscipe  deprecationcm  nostram  ,  ut  nos  et 
omnea  famulos  tuo«.,  quos  delictorum  catena  con- 
stringit,  miseratio  tuae  pietatis  dementer  ßbsolvat. 
Per  Christum  Dominum  nostrum.  Amen* 

i\  Divinum  auxilium  maneat  semper  nobucum. 

8t.  Amen* 

m  1 

Oratio  pro  gratiarum  actione 

$F.  Fiat  pax  in  virtute  tua 

&'  Et  abundantia  in  turribus  tuis* 

Deus,  cujus  misericordiae  non  est  numerus,  et 
bonitat  is  infinilus  est  tbeaaurus,  piiasimae  Majestati 
tuae  pro  tollatia  donis  gratias  agimua,  tuam  aemper 
Ciementiam  exprantes,  ut,  qui  petentibus  postuJata 
conoedis,  eosdem  non  deserens  ad  proemia  futuia 
disnonas, 
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Oratio  pro  lummo  Pon  tifice. 

Salvum  fac  famulum  tuum  N»  pontificeia 
nostrum  Domint.  Deus  mcua  aperantesa 
in  te. 

Deua  omniuin  fidelium  pastor  st  rector,  famu- 
lum tuum  N. ,  quem  pastorem  ecclesiae  tuae  prae- 
•sae  Tüluinti ,  piopitius  respicc;  da  ei,  quaesumua, 
▼erbo  et  exemplo,  quibus  praeest ,  proficere,  ut  ad 
Vitam»  uua  cum  grege  aibi  credlto,  perveniat  aem- 
pitarnam,  ^ 

* 

Oratio  pro  Epiacopo. 

t.  Salvum  <fac  famulum  tuum  N.  Epiteopam 
noatrum  Domine» 
Deua  meua  eperantem  in  te« 
Rege,  quaesumua,  omnipotena   et  mlaericpra 
Deua,  Camulum  tuum  N.  Antistidem  nostrum  cum 
omni  familiaaua,  et  intercedentibu*  beatiasüna  vir- 
g ine  Maria  genitrice  filii  tui  Doroini  nostri  Jeau 
Chriati,  aanctoque  Chiliano  et  aociis  ejus  cum  om» 
nibua  aanctia  tuis  gratiae  tuae  in  eo  dona  multiplica, 
ut  ab  omnibua  über  offensia,  et  temporalibua  non 
deatituatur  auxiliis,  et  aempiternia  gaudeat  in« 
•titirtia* 

Oratio  pro  Rege- 

t.  ialvum  fac  famulum  tuum  N.  Hegern  noatrom 

Dom  ine. 

Deus  meua  aperantera  in  te. 
t  Mitte  ei  auxilium  de  aancto. 
fc.  Et  de  sion  tuere  eum* 
fr.  Nib.il  proficiat  inimicua  in  eo. 
Jju  Et  filiua  iniquitatis  non  apponet,  nocere  tu 

Quaeaumus  omnipotens  Deus  ut  famuhi*  tuua 
KN.  $0*  noster,  qui  tua  miseratione  auscepit  regi- 

*i*  ■ 
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mtnis  gubernacula,  virtuturti  etiam  omni  um  perci- 
piat  iacrementa  et  proemia. 

/  Oratio  pro  pac<r. 

Daus,  a  quo  sancta^desideria ,  recta  conailia,  et 
justa  sunt  opera,  da  servif  tuis  ilTam,  quam  mundus 
dare  non  potest,  pacem,  ut  et  curda  iiosira  mandatis 
tuisdcdita,  et  hostium  subiata  formidinetempora  «int 
iua  protectione  tranquilla. 

Oiatio    de  ß.  M.  Virgine. 

Defende,  quaesumus,  Domine  beata, Maria  sem- 
per  virgine  intercedente  iitam  ab  omni  advarsiiate 
familiam,  et  loto  corde  tibi  prostratam  ab  bostium 
prupitius  tuere  dementer  insidiis. 

Versus  .et  Oratio  ad  vis  itationem  eccle- 
siae   ab  Episcopo  ab  s  ol  vcnd  am. 

Hr.  Protector  noster  aspice  Deus, 

Et  respice  in  faciern  Christi  tui. 
if-  Sal  v  um  f  i<:  faraulum  tuum  NN.Episeopum  uostmm. 

Deus  meus  sperantem  jn  te. 
t.  Mitte  ei  aurilium  te  sancto 
5t.  Et  de  siow  tuere  cum. 
ÜT.  Nil  pruficiat  inimicus  im  eo. 

Et  fiiius  iniquitatis  non  apponat  aocere  at% 
V.  Domina  exaudi  orationem  meara. 
Bi.  Et  Clamor  meus  ad  te  veniat. 

Dominus  vobiscum. 
$t.  Et  cum  spiritu  tuo> 

O  r  e  m  u  s. 
Deus  HumiUum  visitator,  qui  eus  paterna  dt- 
leetione  consolaris,  praatende  societati  nostrae  gra- 
tiam  tuam  ,  ut  per  cos,  in  quibus  habitas,  tuum 
in  nobis  sentiamu*  adventum. 

•  ■ 
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Ömnipoteni  sempiterne  Dens,  qui  facis  Ittira« 
bilia  magna  iöIus  ,  praetendr  supet  feitiuium 
iuum  NN-  et  super  gr*gem  .  ei  comrnin» 
tum  spiritum  gratiae  salutaris,  et  ut  in  veritale 
tibi  placeai,  perpetuum  ei  rorein  tuae  benedictio* 
nis  infunde.  Per  Christum  Dominum  fiostrum» 
%.  Amen. 
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3S7  S  *.  unten 

39S  15  t>.  unten 

15  ».  oben 

405  6  unten 

410  10  t*  oben 

415  17  tu  oben 

419  15  oben 

4lo  20  *nten 

*tt  S  * w»tte» 


flatt 

burd)  nimlicftc 
gefrone 

Keben$ttntrbi$er 
(£rbenrei($ 
werben 
unerwartete 
um  fte 

»erl)drte(leit  , 
SlHein 

bmeutiugefjen 
5öo&rtl;slen 
@n>t<je 
noety  % 
ber 

befanden 
prebtgeft 
bte 
feit 

Sßurbe 

ju  bitten  hoffen  tt>tr 
mcfjt 

geringe* 

un$ 

ou 

bajubetbert 
ben 
Xmu 
»erfunbet 

feljreft  baff 

aufgefahren 

feueret 

iDamianä 

urd)t 

»or 

verbreitet 


tefe 
©cfjuib 

burd)  bte  n&mhd)e 
gefrönet 

Iteben&oürbiöfter 

(gtbretcfy 

toorbeu 
unerwartetere 

für  fie 

t>erhirtete(l«n 

9HU  in 
bfaennittiefl«! 
$Sabrbettew  - 

bte  *  ; 

fle  befanntett 
yrebigteft 
bir 

m  • 

»ürbe 

|u  Ütten  unb  ju  Soften 

wa^en  wir  nity 
Gering  ei 
ttnb 
bu 

und  ben 

Ären| 

Derfmtbeft 

(e^refl; 

auffahre* 

leuchtet 

iDamianul 

gitrdjt 

Von 

vorbereitet 
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etit<  Seife  f  alt 

464  15  fr.  unten  tob  fet)  bte  aud)  auf 

<£rben  t)ttr 


490 

495 
5i7 

520 
546 
566 
658 
677 


W6 
640 

€4t 

678 


15  fr.  oben 

4  fr-  oben 

12  fr.  oben 
7  unten 
2  fr.  oben 

13  ü.  unten 
1  t>.  unten 
1  t>.  oben 


itjm  ntcfjt 
entjteben.  Snbem 

bebrorfjen 
gemben 

3Seret)rmi<j  unb$Tn* 
betrug  im  ©eijle 


11  fr.  unten  unb  babet 

8  fr.  unten  (Strafe  tfo» 

9  fr.  unten  auö 

14  fr.  unten  feiert 

8  fr.  unten  auSgebefierteit 

15  fr.  unten  — 


682  1Ä  *•  «nteit  wenn  fte 

_    _       —      »erben  , 

701   15  fr-  oben  errichten 

709   13   t).  unten   t)ott  Qual 

719    7  fr.  unten  7 

721   10  fr.  oben    an  ifnt 

72fl  15  fr.  oben    b.       1.  ttefttuteg 

u.2.93tefme}  bleu 
beu  weg. 

735  15  fr.  unten  bem  <jotte$btenftfo 

cfjen 

?41  10      oben    fefjfen  bre  SBorte 
744  16  fr^oben  «radia 


Ufe 

Sob  feg,  o  ©ott!  im 

gimmel  btr ! 
Job  fei)  >bir  aucf>  auf 

(Srben  fn'er! 

ihm  botf>  ntefjt 
entjtefieh;  tnbem 
beharren 

gebrochen 
geinbe 

33erefmm$  unb  $Tn# 
betfjung  eine  Hube* 
tf)ung  {m  ©etile 

unb  wellen  babei 

Strafe  unferer 

un$ 

ffnb 

unaebefferten 

NB.  3(1  am  gnbe  M 
©ebetfyeS  ebenfalls 
f)in$uju fcfcen :  33ate r 
unfer  tc,  <£I)r'  fep 
bem  SSater  K.  (Sine 
(Strohe  be$  ange* 
fan#enen  Eiebee}. 

Voenn  wir  fle 

roeuben 

erreidjen 

frott  ber  Qual 

an  tym 


bem  tfotteebtenflfidjeK 

ßJebraucfje 
natura  mirante  tuum 

sanetum  genitorem, 
ßaudia. 
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